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Die Entwicklung der Gemeinde vom Beginn der Gemeindestrukturreform 1973 bis zum Beginn 
der Jahreschroniken 1979 

Gemäß § 78 des Kärntner Strukturverbesserungsgesetzes vom 6. Oktober 1972 wurden mit 
Wirkung vom 1. Jänner 1973 die Marktgemeinden St. Stefan und St. Margarethen und die 
Ortsgemeinden Prebl (teilweise), Waldenstein, Frantschach-St Gertraud, St. Michael, und St. 
Marein mit der Stadtgemeinde Wolfsberg vereint, die dadurch zur flächenmäßig zweitgrößten 
Gemeinde (nach Wien) Österreichs wurde und mit rund 30 000 Einwohnern in dieser Beziehung 
in Kärnten nun an dritter Stelle lag. 

Das Gemeindestrukturverbesserungsgesetz sah vor, dass der Bürgermeister der einwohner- 
stärksten ehemaligen Gemeinde bis zur Gemeinderatswahl im April im April jeweils die Agenden 
des Gemeinderates und  des Gemeindevorstandes der neu entstandenen Gemeinde übernimmt, 
wobei dieser Bürgermeister in Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises einen Beirat 
anzuhören hat, der aus Mitgliedern der Gemeindevorstände der früheren Gemeinden 
zusammengesetzt sein muss. 
Für den 8. Jänner 1973 berief Bürgermeister Max Joham diesen Beirat zur ersten Sitzung ein, in 
der als wichtigster Tagesordnungspunkt der Beschluss zu stehen hatte, sogenannte 
Ortsvertreter einzusetzen. Man einigte sich darauf, dass diese Funktion die ehemaligen 
Bürgermeister der zusammengeschlossenen Gemeinden ausüben sollten. Es waren dies: Für 
die Gemeinde St. Marein Alfred Kogleck, für St. Stefan Hannes Tatschl, für St. Michael Max 
Fußl und für St. Margarethen Josef Weißegger sowie für Waldenstein August Eberhard. Der 
Bürgermeister der ehemaligen Gemeinde Frantschach-St. Gertraud Alois Mager, der in seiner 
Gemeinde schon im Herbst 1972 eine Volksbefragung, bei der sich nach einer außergewöhn- 
lichen Emotionalisierung der Bevölkerung durch den Bürgermeister und dessen Anhängern eine 
große Mehrheit für die Eigenständigkeit ihrer Gemeinde ausgesprochen hatte, erklärte, an dieser 
Sitzung nur unter Protest teilzunehmen und als gewählter Bürgermeister das Amt eines 
Ortsvertreters nicht annehmen zu wollen, daher wurde für dieses Gebiet der Hauptschullehrer 
Hans Brunner zum Ortsvertreter bestimmt. 
Am 24. Feber 1973 lehnte dann der Verfassungsgerichtshof einen Einspruch Magers wegen der 
seiner Meinung nach Nichtverfassungskonformität der Eingemeindung der Gemeinde 
Frantschach-St. Gertraud ab. Damit war, nachdem auf politischer Ebene eine diesbezügliche 
Entscheidung schon längst gefallen war, auch formalrechtlich die letzte Hürde für die geplante 
Strukturreform in diesem Raume beseitigt, die für den Bezirk Wolfsberg nur mehr die sieben 
Gemeinden Reichenfels, Bad St. Leonhard, Preitenegg, Wolfsberg, St. Andrä, St. Paul und 
Lavamünd vorsah und somit die einschneidendsten Veränderungen in ganz Kärnten mit sich 
brachte. Während in ganz Kärnten die Zahl der Gemeinden per 1. Jänner 1973 von 204 auf 121 
schrumpfte, was eine Verringerung um 40% bedeutete, verringerte sich die Zahl im Bezirk 
Wolfsberg von 24 auf 7, und das ist ein Rückgang von rund 70%. 
 
An dieser Stelle ist es wohl angebracht, eine kurze Übersicht über die historische Entwicklung 
der Gemeinden im Bezirk Wolfsberg zu geben:  
Nach der Schaffung autonomer Gemeinden in der Folge der Bürgerlichen Revolution von 1848, 
die die bisherige grundherrliche Verwaltung ablösten, gab es im Bezirk 42 Gemeinden. Bis zum 
Beginn des Ersten Weltkrieges schrumpfte die Zahl auf 38. Die Gemeinden Weißenbach und 
Hartneidstein waren mit der Gemeinde St. Stefan vereinigt worden und die Gemeinden 
Gemmersdorf und Payerdorf in den Gemeinden Eitweg und St. Georgen aufgegangen. 1918 
fielen die Gemeinden Unterdrauburg und Goritzenberg an Jugoslawien. Von den verbleibenden 
36, von denen manche kaum 200 Einwohner hatten, wurden durch die erste Struktur- 
verbesserung nach dem Zweiten Weltkrieg im Jahre 1954 neben der Angliederung von 
Gemeindeteilen an Nachbargemeinden 4 Gemeinden, und zwar Legerbuch, Kollnitz, Wölch 
(wurde durch Zusammenlegung mit der Gemeinde Gösel zur neuen Gemeinde Frantschach-St. 
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Gertraud) und St. Peter bei Reichenfels völlig aufgelöst. Die nächste Zusammenlegungswelle 
1962 verringerte  dann die Zahl der Gemeinden im Tale von 32 auf 24. Die Kleingemeinden 
Reisberg, Thürn und Teile von Pölling wurden der Gemeinde St. Marein zugeschlagen, der 
größere Teil von Pölling wurde mit St. Andrä vereinigt, Lading kam zu St. Michael, Forst zu St. 
Margarethen, Kamp zu Frantchach-St. Gertraud und Erzberg-Görlitzen sowie Theißing zu Bad 
St. Leonhard. Und diese verbliebenen 24 verringerten sich dann 1973 auf 7, eine Konzentration, 
die, wie der Abgeordnete zum Österreichischen Nationalrat, Vizebürgermeister Harald 
Kunstätter im Gemeinderate feststellte, nicht nur im Verwaltungs-, sondern vor allem im 
Wirtschaftsbereich feststellbar und notwendig sei, käme doch bei den nun etwa 30 000 
Einwohnern ein qualifizierter Schlüssel bei den Anteilen an den Bundessteuern zu tragen, was 
aus den ehemaligen Zuschussgemeinden (außer Wolfsberg und Frantschach-St.Gertraud alle) 
sich selbst finanzierende Kommunen mache.  
 
Für die Gemeinderatswahl, der ersten in der Großgemeinde Wolfsberg, waren 18 272 Bürger 
wahlberechtigt, und sie brachte folgende Mandatsverteilung. 
 

    

Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 18 

Österreichische Volkspartei ÖVP 12 

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 3 

Kommunistische Partei Österreichs(KPÖ)2 

 
Es wurden gewählt 
 

 

Als Gemeinderäte der SPÖ 
   Max Joham  Volksschuldirektor  Gries 

Harald Kunstätter Beamter Schwemmtratten 

 Hannes  Tatschl  Angestellter  Paildorf 

 Alfred Kogleck  Bundesbahnbediensteter  St. Marein 

 Erich Oberländer  Hauptschullehrer  Zellach 

Alfred Fister Sonderschuldirektor Reding 

Max Fußl Beamter St. Michael 

 Josef Weißegger  Beamter  St. Margarethen 

 Johann Liebentritt  Lagerverwalter  Gries 

 Walfred Perchtaler  Angestellter und Bauer  St. Stefan 

 Dr. Karl Schaller  Arzt  Wolfsberg 

 Ernst Pleschiutschnig  Landwirt  Priel 

 Heribert Müller  Angestellter  Zellsch 

 Horst Trippolt  Angestellter  Schwemmtratten 

Johann Hinteregger   Fabriksarbeiter  Auen 

 Benedikt Abraham  Angestellter  Kleinedling 

Franz Arnold  Bundesbahnbediensteter Schwemmtratten 

Otto Poms Fabriksarbeiter Untergösel      

 

Als Gemeinderäte der ÖVP 

 

Gerhard Koppensteiner Beamter Wolfsberg 



 4 

 

Als Gemeinderäte der FPÖ  

 

Als Gemeinderäte derKPÖ  

 
Am 13. April erfolgte die Konstituierung des ersten Gemeinderates der neuen Stadtgemeinde 
Wolfsberg. Nach der Angelobung der Gemeinderäte durch den Bezirkshauptmann Dr. Richard 
Kullmitzer wurde der Spitzenkandidat der SPÖ Volksschuldirektor OSR Max Joham mit den 
Stimmen seiner Partei zum Bürgermeister gewählt.  
Auf Vorschlag der einzelnen Parteien wurden in den Stadtrat entsandt:  
Für die SPÖ: Bürgermeister Max Joham, 1. Vizebürgermeister Alfred Fister, Stadtrat Hannes 
Tatschl, Stadtrat Alfred Kogleck und Stadtrat Johann Liebentritt.  
Für die ÖVP: 2. Vizebürgermeister Gerhard Koppensteiner, Stadtrat ÖR Franz Holzer und 
Stadtrat Ing. Franz Maier.  
Für die FPÖ: Stadtrat Günther Schönhart. 
Am 12. Mai 1973 beschloss der Gemeinderat 12 neungliedrige Ausschüsse als beratende 
Gremien des Gemeinde- und Stadtrates zu installieren, und zwar waren dies: 
 

 1.  Personal- und Schulausschuss Obmann  STR Johann Liebentritt 

 2. Finanzausschuss: Obmann Vb Gerhard Koppensteiner 

 3. Ausschuss für Hochbau Obmann Bürgermeister Max Joham 

 4. Ausschuss für Tiefbau: Obmann GR Max Fussl 

 5. Gewerbe/ Fremdenverkehr Obmann STR Ing. Franz Maier 

 6. Kultur- und Sport: Obmann Vizeb. Alfred Fister 

 7. Fürsorge, Feuerwehrund Gesundheit: Obmann STR Hannes Tatschl 

 8. Landwirtschaft: Obmann STR ÖR Franz Holzer 

 9. Wirtschaftsbetriebe: Obmann STR Günther Schönhart 

10- Wohnungen und Umwelt: Obmann STR Alfred Kogleck 

11. .Rechtsausschuss: Obmann GR Rudolf Haupt 

12. Kontrollausschuss: Obmann GR Josef Weißegger 

ÖR Franz Holzer  Landwirt St. Stefan 

Ing. Franz Maier Gewerbetreibender Wolfsberg 

Ing. Herbert Quendler Angestellter Frantschach 

Rudolf Haupt Beamter Wolfsberg 

Franz Leopold Landwirt Reinfelsdorf 

Karl Schutting Angestellter St. Margarethen 

Ing. Hermann Jäger Kaufmann St. Stefan 

Herbert Eile Angestellter Reding 

Alfons Hollauf Landmaschinenhändler St. Michael  

Paul Jantschgi Landwirt Obergösel 

Ing. August Eberhard Fachlehrer Schwemmtratten 

Günther Schönhart Gast- und Landwirt Unterleidenberg 

Dorli Stich Angestellte Wolfsberg 

Michael Schlacher Landwirt Prebl 

Josef Kucher Fabriksarbeiter Zellach 

Frant Lissy Fabriksarbeiter Vorderwölch 
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Damit waren die wesentlichen politischen Instrumente für die Führung der neuen Gemeinde 
geschaffen. Allen Mandataren, egal welcher politischen Richtung angehörend, war klar, dass die 
wohl wesentlichste politische Aufgabe und Zielsetzung die sein musste, in den nächsten sechs 
Jahren allen Bewohnern der neuen Gemeinde das Gefühl zu vermitteln gleichberechtigte und 
gleichbehandelte Bürger des neu entstandenen Gemeinwesens zu sein, und die Registrierung 
der Ereignisse der Jahre 1973 bis 1979 auf politischer, wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
kultureller Ebene in dieser Chronik können nicht nur das Bemühen in dieser Hinsicht, sondern 
dürfen wohl auch einen durchschlagenden Erfolg dokumentieren.  
 
Eine der ersten Gesten, und zwar eine der symbolträchtigsten, war daher der einstimmige 
Beschluss des Gemeinderates vom 2. Mai 1973, einen Antrag an das Amt der Kärntner 
Landesregierung auf Verleihung des Rechtes zur Führung eines Stadtwappens, und zwar auf 
das der ehemaligen Stadt Wolfsberg, zu richten. In derselben Sitzung wurde auch beschlossen, 
für Gebiete, in denen kein ordentlicher gewählter Gemeinderat ansässig war, sogenannte 
Gebietsvertreter zur Wahrnehmung und Weiterleitung von Bevölkerungswünschen einzusetzen. 
Ein wesentlicher Schritt zur Festigung eines neuen Zusammengehörigkeitsgefühls wurde auch 
durch die Neuorganisation und äußerst positive Bewertung aller 13 nun im Gemeindegebiet 
bestehenden Freiwilligen Feuerwehren getan. Die einzelnen Wehren wählten nicht nur ihre 
Kommandanten, sondern auch einen gemeinsamen Gemeindefeuerwehrkommandanten und 
dessen Stellvertreter. Der erste so gewählte Gemeindefeuerwehrkommandant des neuen 
Wolfsberg war Egon Kornherr.  
Mit 30. Juli erfolgte dann nach vielen Sitzungen und ausgedehnter Prüfungsarbeit durch den 
Kontroll- und Kassenprüfungsausschuss die finanzielle Abrechnung, nämlich die Feststellung der 
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1972 der ehemaligen Gemeinden und die Beschlüsse über 
die Entlastung der ehemaligen Bürgermeister.  
Die folgenden Zahlen widerlegen vor allem die vom Frantschacher Bürgermeister und seinen 
Parteigängern immer wieder verwendete Behauptung, Wolfsberg würde ohne „die reiche 
Gemeinde Frantschach-St. Gertraud“ nicht in der neu geplanten Form existieren können, daher 
die unbedingt erstrebte Eingemeindung seiner Gemeinde 
 

 Gemeinde  Budget in Mill.  Jahresrechnung  Abgang/Überschuss 

St. Stefan   24,0    26,0 - 2,0 

St. Marein  13,6    15,4 -               - 1,5 

St. Michael    6,0      8,0               - 2,0 

Waldenstein    3,6      3,4      +0,2 

Gräbern/Prebl    3,3      3,2               +0,1 

Frantschach-St. Gertraud  24,5    24,3              + 0,2 

St. Margarethen  10,1    10,0               +0,1 

Wolfsberg  95,6    88,4               +7,2 

Summe 180,7  178,7             +7,8/5,8 

 
Aufbauend auf diesen Zahlen errechneten die einzelnen Ressorts und Abteilungen des Amtes unter dem 
seit 1. Jänner 1973 amtierenden Amtsleiter, Oberverwaltungsrat Dr. Max Tschebull und die führenden 
Kommunalpolitiker der Stadt den ersten Budgetrahmen der neuen Gemeinde, den der Gemeinderat dann 
mit folgenden Zahlen beschloss 
 

Ordentlicher Haushalt 135 694 900 S ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt 56 499 100 S ausgeglichen 

Gesamthaushaltsrahmen 192 194 000 S ausgeglichen 
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Die Jahresrechnung 1973 erbrachte mit 249,3 Millionen Schilling Einnahmen und 257,0 Millionen 
Schilling Ausgaben aber wesentlich höhere Summen und vor allem einen Abgang von 7,7 
Millionen, die vor allem den AOH betrafen. In erster Linie resultierte er aus noch offenen 
Aufträgen und Zahlungsverpflichtungen der Vorgängergemeinden. In einem Nachtrags- 
voranschlag für den Haushalt 1974 wurde dann diesen neuen Zahlen Rechnung getragen, und 
mit der Ausweitung von ursprünglich 237,4 auf 249,7 Millionen Schilling war das notwendige 
Ausmaß für den Budgetrahmen einer Gemeinde dieser Größenordnung und Struktur abgesteckt, 
und die Jahresrechnungen der Folgejahre bis 1978 bescheinigen den Verantwortlichen stets ein 
eher vorsichtiges Budgetieren. Die bis 1978 dennoch notwendigen Steigerungen der 
Budgetansätze betrafen dann vorwiegend den AOH (Außerordentlicher Haushalt), der immer 
mehr auf dem Wege von Kreditaufnahmen finanziert wurde, mit dem aber die wirklich 
imponierenden Bauleistungen erbracht werden konnten, wobei beim notwendigen Ausbau des 
ländlichen Wegenetzes in zunehmenden Maße Agrarinvestitionskredite in Anspruch genommen 
wurden. 
 

Der letzte Haushaltsvoranschlag für diese Gemeinderatsperiode, der wie alle vorangegangenen 
ausgeglichen erstellt wurde, hatte folgendes Aussehen 
 

Ordentlicher Haushalt 237 255 500 Schilling 

Außerordentlicher Hhaushalt 109 674 000 Schilling 

Gesamt 346 940 500 Schilling 

 
Gestützt auf diese solide Finanzpolitik und weitblickend in allen Bereichen der kommenden 
kommunalen Aufgaben fasste der Gemeinderat wesentliche Beschlüsse, die eine weitere Fort- 
und Aufwärtsentwicklung des Gemeinwesens bewirkten, und deren wesentlichste hier in einer 
Chronologie festgehalten werden sollen.  
 
1973  
 
Es erfolgte die Auflösung der Verwaltungsgemeinschaft „Gruppenwasserversorgung Mittleres 
Lavanttal“, da alle Mitgliedgemeinden nun zur Gemeinde Wolfsberg gehörten. In den Jahren 
1965 bis 1973 hatte sie in drei Bauabschnitten etwa 50 Millionen Schilling verbaut und den 
Großteil aller Gemeindebürger mit einwandfreiem Trinkwasser versorgt. Als „Städtisches 
Wasserwerk“ führte sie nun diese wichtige Aufgabe fort.  
Die Festlegung des Kanalisationsbereiches und überhaupt die Neuordnung von Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung waren ein erster Meilenstein früher positiver Umweltschutzmaß-
nahmen. 
 
Die Partnerschaft mit der ehemals ebenfalls bambergischen Stadt Herzogenaurach in Franken, 
von Landrat Dr. Georg Dassler und Bürgermeister Max Joham begründet, wurde intensiviert. 
So erfolgte in diesem Jahre ein Besuch des Bürgermeisters der Stadt Wolfsberg mit einer Reihe 
von Gemeindemandataren in der Partnerstadt, und man nahm bei dieser Gelegenheit auch an 
der 1000-Jahr-Feier von Bamberg teil. 
 
1974  
Nachdem 1973 wegen eines fehlenden passenden Platzes beide traditionellen Jahrmärkte der 
Stadt entfallen mussten, wurde in Kleinedling auf dem Gelände der insolventen Firma „Forest“, 
die kurzlebig dort ein Holzexport und -verwertungszentrum zu betreiben versucht hatte, ein für 
das ganze Tal zentral gelegenes Marktgelände gefunden und ausgebaut sowie das Marktge-
schehen durch die notwendigen Verordnungen geregelt.  
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Die umfangreiche Bautätigkeit der Gemeinde und Anschaffungen im Bauhof, bei den Feuerweh-
ren, im Verwaltungsbereich usw. wurden durch eine neue Vergabeordnung den notwendigen 
Voraussetzungen einer geordneten Verwaltung unterworfen.  
 
Ein Dienstpostenplan wurde per 31. Dezember 1974 erstellt. Er sah 284 Dienstposten vor, davon 
81 in der Hoheitsverwaltung, und dafür waren etwa 15% des ordentlichen Haushaltes aufzuwen-
den. 
 
1975  
Leasingverträge der Gemeinde mit der Bundesregierung und der Beschluss zur Vorfinanzierung 
des Studentenheimes ebneten den Weg zum Bau des Bundesschulzentrums. Dazu war eine 
Darlehensaufnahme in der Höhe von 220 Millionen Schilling bei der heimischen Sparkasse nötig.  
 
Eine Deckumlagenverordnung regelte und vereinheitlichte die Vatertierhaltung bzw. deren 
Kosten für das ganze Gemeindegebiet. Die Kosten für die An- bzw. Nachschaffung von 
Vatertieren trug demnach die Gemeinde zur Gänze, die übrigen Kosten wie Futterkosten wurden 
auf die Tierhalter umgelegt, wobei vorerst für jedes belegfähige weibliche Tier, das in diesem 
Jahre nicht der künstlichen Besamung zugeführt worden war, ein Betrag von S 85,- pro Jahr 
vorgesehen war.  
 
Da der Bedarf dafür schon längere Zeit nicht mehr gegeben war, wurden der Ordnung halber 
folgende Viehmärkte aufgelassen: In Forst am 4. Mai (Florianitag) und am 24. August (Bartlmä), 
in St. Margarethen am Samstag vor dem 19. März (Josefitag) und am 26. Juli (Annatag), an 
diesem Tage auch der traditionelle Viehmarkt bei der Seetaler Hütte auf dem Klippitzthörl, in St. 
Gertraud am 17. März (Gertraudentag) und 24. September (Rupertitag), in Kamp am ersten 
Montag im Oktober, in St. Stefan am zweiten Samstag im September, in Waldenstein am 16. Mai 
(Johannes Nepomuk), am 24. Juni (Johannes der Täufer) und am 29. September (Michaelitag) 
und in Wolfsberg an jedem ersten Samstag in den Monaten März, Mai, Juli, August und 7 
September sowie am zweiten Sonntag im Dezember und der Markt am „Schwarzsamstag“ (14 Tage 
vor Karsamstag).  
 
Eine neue Badeordnung für das Stadionbad, die ein Sperren von Teilen des Bades für sportliche 
Wettkämpfe sowie für das Training ermöglichte, war unter anderem nicht nur die Grundlage für den 
steilen Aufstieg des Wolfsberger Schwimmvereines, sondern machte die Stadt durch nationale und 
internationale Schwimmwettkämpfe auch zu einer Schwimmhochburg Österreichs.  
 
Die Einführung von Altenehrungen durch die Veranstaltung von „Altentagen“ an neun verschiedenen 
Orten im ganzen Gemeindegebiet, bei denen bis zu 2000 geladene ältere Bürger anwesend waren, 
stärkten ebenfalls das Zusammengehörigkeitsgefühl und gaben den Kommunalpolitikern Gelegen- 
heit, den älteren Menschen ihr Wollen und ihre Ziele näher zu bringen. 
 
Für den verstorbenen Gemeinderat ÖR Ernst Pleschiutschnig rückte Priska Berchtold in den 
Gemeinderat auf.  
 
Ein Aufschließungsvertrag mit einer Erbengemeinschaft in Ritzing war der Beginn einer neuen Politik 
auf dem Gebiete der Aufschließung von Grundstücken. Fortan konformer Weise und in einem 
akzeptablen Zeitraum durchzuführen hatte, einen für den m² festgelegten Fix preis zu bezahlen, den 
er im Vorhinein zu entrichten hatte.  
 
Der Baubeschluss für den Zubau zum Feuerwehrrüsthaus der Stadt und die Anschaffung einer 
Gelenkbühne waren der Grundstein zum Ausbau der FF-Wolfsberg zu einer Stützpunktfeuerwehr der 
Rangordnung 1.  
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Aufgrund der Jahresrechnung 1974 und um eine Annäherung der Tarife und Gebühren zu erreichen, 
wurden Tarifangleichungen bei nahezu allen Gebührenhaushalten vorgenommen. 

 
1976  
 
In diesem Jahre vollendete Volksschuldirektor Oberschulrat Max Joham sein 60stes Lebensjahr. 
Für sein 29jähriges Wirken als Gemeinde- und Stadtrat, davon 19 Jahre als Bürgermeister seiner 
Heimatstadt, verlieh ihm der Gemeinderat in einer Festsitzung am 24. April als dritten Bürger den 
Ehrenring der Stadt Wolfsberg. Diese Ehrung galt aber auch dem „Schulenbauer“ Joham, 
während dessen Amtszeit nicht nur in Wolfsberg vier Volksschulen mit Turnsälen errichtet 
wurden, sondern der auch als langjähriger Obmann des Schulgemeindeverbandes für den 
Neubau bzw. Zubau der Hauptschulen St. Marein (HS4), St. Gertraud (HS5) und St. Stefan 
(HS6) sowie für den Bau der HS3 und des Polytechnischen Lehrganges beim Stadionbad ein 
Hauptinitiator war, und der mit aller Kraft für die Errichtung des Bundesschulzentrums Wolfsberg 
mit einem Oberstufenrealgymnasium, einer Handelsakademie und Handelsschule, einer 
Bundeslehranstalt für Höhere Frauenberufe und einer dazugehörigen Fachschule sowie einer 
Höheren Technischen Lehranstalt für Maschinenbau eintrat.  
 
Daneben lenkte er stets an maßgeblicher Stelle die Verwaltungsgemeinschaften „Stadionbad“ 
und „Gruppenwasserversorgung Mittleres Lavanttal“, war erfolgreich um die Ansiedlung neuer 
Betriebe wie Lebek oder Gallus bemüht, stand vielen Sportvereinen wie dem ATUS oder dem 
Wolfsberger Schwimmverein als Präsident vor und hatte noch immer Zeit und Kraft, bei fast allen 
politischen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen oder kulturellen Veranstaltungen im weiten 
Gemeindegebiet persönlich zu repräsentieren, und er trug damit wesentlich dazu bei, dass die 
neue Gemeinde das wurde, was sie heute ist.  
 
Der Abgeordnete zum Nationalrat Harald Kunstätter sagte in seiner Laudatio in diesem Sinne: 
„Du hast das Erbe deiner Vorgänger erfolgreich weiter geführt, und du hast durch deine 
verdienstvolle Tätigkeit das heutige Bild unserer Stadt in einem sehr entscheidenden Ausmaß 
mitgeprägt“.  
 
An dieser Stelle der Chronik scheint es wohl passend, die Vorgänger des Jubilars übersichtlich 
darzustellen. Es waren dies: 1850 Alois Offner, dann bis 1871 Karl Menner, 1871-73 Leopold 
Lienhart, 1873-80 Wolfgang Pirker-Pirkershausen, 1881 Anton Stocker, 1882-85 und 1889-99 
Ernst Herberth-Kerchnawe, 1886-89 Alois Huth, 1900-1908 Hermann Fischer, 1908-20 Paul 
Hackhofer, 1921 Dr. Erich Vogl und dann bis 1927 Viktor Pressinger, 1927 Gregor Gasser, 1927-

33, Paul Friesacher, 1933-35 Karl Kager, 1935-38 Franz Jaksche, 1938 Herbert Fresacher, 
1938-45 Hans Thonhauser, 1945-46 Hans Vertjanz, 1946-48 Josef Knapp, 1948-53 Hans 
Scheiber, 1953-60 Adolf Meidl, dem dann bis 1979 der Jubilar folgte.  
 
In diesem Jahr 1976 fielen aber noch weitere weittragende Entscheidungen:  
Die Erweiterung des Kanalisationsbereiches in die Gebiete Zellach, Priel, St. Johann, St. 
Michael, Michelsdorf und Auen war ein weiterer Mosaikstein zum späteren „Reinhalteverband 
Mittleres Lavanttal“.  
 
Der Baurechtsvertrag mit der Eisenbahnersiedlungsgenossenschaft ESG, in dem die Gemeinde 
rund 10 000 m² Baugrund zur Verfügung stellte und dafür unter anderem das Einweisungsrecht 
für die geplanten 108 Wohneinheiten in Reding erhielt, stellte die Wohnbaupolitik der Gemeinde 
auf eine völlig neue Grundlage.  
 
Ein Computer-Leasing-Vertrag brachte für die Verwaltung stets die neueste Hard- bzw- 
Software, und der Computer wurde so bald die wichtigste Basis jeglicher Verwaltungsarbeit.  
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Ein Systemisierungsplan ordnete die Wertigkeit der einzelnen Dienstposten in den verschiede-
nen Abteilungen und ermöglichte mit dem Dienstpostenplan nicht nur eine transparentere 
Personalpolitik, sondern auch eine genauere Berechnung der Personalkosten.  
 
1977  
 
Dies war das „Autobahnjahr“ in der Gemeinde Wolfsberg. Der Fortschritt beim Bau der A 2 im 
Raume Twimberg-Pack löste zwei wesentliche Aktionen in der Stadt aus. Das mit der Fertigstel-
lung des Autobahnabschnittes Mooskirchen-Schiefling sich notwendigerweise ausweitende 
Verkehrsaufkommen auf der B70 im Gemeinde- bzw. Stadtgebiet verlangte den Ausbau der 
Umfahrungsstraße und damit die Verbreiterung der Bayerhofenbrücke, und am 25. April 
beendete ein Mehrheitsbeschluss des Gemeinderates, der sogenannten „Amtstrasse“ zuzustim-
men, den Streit um die Streckenführung der A2 im Raume Wolfsberg.  
Die heftige Kontroverse darüber war quer durch die Parteien gegangen und hatte zwei 
Bürgerinitiativen, eine pro, eine contra „Amtstrasse“ hervorgebracht. Das Gemeinderatsprotokoll 
zu diesem Tagesordnungspunkt umfasst nahezu 100 Seiten. Es gab 26 Debattenredner, und die 
namentliche Abstimmung, bei der die Großparteien den Fraktionszwang aufgehoben hatten, 
ergab 28 Ja- und 6 Neinstimmen. Die Neinstimmen stammten vom SPÖ Bürgermeister, von zwei 
ÖVP Mandataren und den drei FPÖ Gemeinderäten. Wie sehr der Autobahnbau bzw. die 
Streckenführung die Gemüter erhitzte, zeigt ein Ausschnitt aus einem Artikel der „Unterkärntner 
Nachrichten“, die immer ein gewisses Naheverhältnis zum national-freiheitlichen Lager hatten. 
Dort heißt es: „Sollte die Autobahn, fast in der Stadt, wie vorauszusehen ist, Schwierigkeiten und 
eine Verschlechterung der Lebensqualität der Stadt Wolfsberg mit sich bringen, so werden dafür, 
und das sei hier ausdrücklich für spätere Zeiten festgehalten, folgende Mandatare einstehen 
müssen“: Es folgt die Namensnennung der Mandatare und ihr Stimmverhalten.  
 
1978  
 
Ein neues Gemeindekanalisationsgesetz des Landes Kärnten verlangte eine neue diesbezügli-
che Verordnung der Gemeinde, die die Kanalisationsbereiche zwingend vorzuschreiben und 
auch die Tarifberechnung auf eine neue Grundlage (m² der Wohnnutzfläche) zu stellen hatte. 
  
Da sich durch die Gemeindestrukturverbesserung die maßgeblichen wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Verhältnisse wesentlich geändert hatten und mit den von den Vorgängergemein-
den erstellten und beschlossenen Flächenwidmungsplänen trotz permanenter Abänderungen 
nicht mehr das Auslangen gefunden werden konnte, stimmte der Gemeinderat einer totalen 
Neuerstellung eines Flächenwidmungsplanes für die neue Gemeinde zu, und zwingend 
vorgeschriebene Bebauungspläne, in denen Mindestgrößen der Grundstücke, das Höchstaus-
maß der baulichen Ausnützung, die Geschoßzahl, die Bebauungsweise, die notwendigen 
Verkehrsflächen, die einzuhaltenden Baulinien ect. vorgeschrieben wurden, sollten der Zersiede-
lung entgegen wirken und Ordnung in das Baugeschehen bringen.  
 
Neben diesen für die Gemeindepolitik im Allgemeinen richtungweisenden Beschlüssen und 
Bestrebungen mit dem, wie schon gesagt, obersten Ziel, die neue Gemeinde zu einer solchen für 
alle Bürger zu machen, verzeichneten aber auch die Lebensbereiche Sport und Kultur einen 
gewaltigen Aufschwung, und die vielen Kultur- und Sportvereine, vom Stadtkern bis ins höchste 
Bergdorf gleichberechtigt und eigenständig agierend, fanden in Vizebürgermeister Alfred Fister 
einen entgegenkommenden Helfer und Lenker.  
Von den schier unzähligen Veranstaltungen und Aktivitäten in diesem Bereiche kann nur eine 
unvollständige Übersicht geboten werden:  
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1973  
 

Der ATSV Wolfsberg feiert das 50ste Jahr seines Bestehens, die Firma Gallus übernimmt die 
Sponsortätigkeit beim WAC, und St. Michael vergrößert seinen Sportplatz.  
 
Mit dem Singkreis Wolfsberg institutionalisiert sich ein Chor mit breiter Vorbildwirkung für das 
gesamte Gemeindegebiet und darüber hinaus.  
 
In den Wolfsberger Schulen herrscht trotz durchgehendem Vormittags- und Nachmittags 
unterricht akuter Raummangel.  
 
Die beiden Platanen, 1906 bei der Kapuzinerkirche gepflanzt und stets als großartige und 
seltene Schmuckstücke der Stadt betrachtet, müssen aus Sicherheitsgründen gefällt werden. 
  
Das Kulturreferat veranstaltet einen Serenadenabend mit dem Münchner Kammerorchester. Es 
war dies der erste Versuch, den Arkadenhof des Schlosses Bayerhofen für solche Zwecke zu 
nutzen.  
 
Dem Komponisten des Kärntner Liedermarsches, Anton Seifert, wird in der Geburtsstadt dieses 
beliebten Blasmusikstückes, Wolfsberg, in würdiger Weise gedacht.  
 
Vizebürgermeister Sonderschuldirektor OSR Alfred Fister erhält das Goldene Verdienstzeichen 
um die Republik Österreich verliehen.  
 
Bei der 20sten Ausstellung der „Gilde Unterkärnten“ im Rathaus stellen unter anderem aus: Karl 
Frauwallner, Carl Demelt, Hans Trippolt, Hans Hanke und Karl Schüßler.  
 
Herlinde Gärtner-Zeitlinger liest im Rahmen des Kulturreferates Lyrik von Christine Lavant, 
und Jörg Demus konzertiert im Rathausfestsaal.  
 
Ein Förderer des heimischen Schrifttums und „ein Mahner und Rufer im grünen Kleide“, der 
Verleger und Zeitungsherausgeber Ernst Ploetz stirbt, und am 7. Juni dieses Jahres verstirbt mit 
Christine Thonhauser, geboren am 4. Juli 1915 in Großedling, auch einer der größten Geister, 
den diese Stadt hervorgebracht hat. Unter ihrem Künstlernamen Christine Lavant schuf sie vor 
allem Lyrik von solcher Vollendung, dass sie schon 1954 mit dem Georg Trakl Preis 
ausgezeichnet wurde. 1956 erhielt sie den Förderungspreis für Lyrik des Österreichischen 
Staatspreises und den Bertelsmann-Preis-Berlin sowie 1963 den Ehrenpreis der Bayrischen 
Akademie der Schönen Künste. Darüber hinaus war sie Trägerin des Anton Wildgans Preises, 
Mitglied der Literaturakademie Mainz sowie Ehrenbürgerin und Ehrenringträgerin ihrer 
Heimatgemeinde, der ehemaligen Marktgemeinde St. Stefan. Auf dem Friedhof dieses Ortes 
wurde sie auch in einem Ehrengrab der Stadt Wolfsberg bestattet. 
 
 In der Trauersitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Wolfsberg im Sitzungssaale der 
ehemaligen Gemeinde St. Stefan sagte Bürgermeister Max Joham in seine Trauerrede über die 
körperlich immer Kränkelnde unter anderem: „Ihr Geist aber erreichte jene Höhen, die zu 
erreichen nur wenigen Glücklichen vorbehalten bleibt. Uns gereiche es heute in dieser 
Abschiedsstunde zum Trost, dass sie sich mit dem Tod nicht mit Angst und Schrecken, sondern 
mit dem Wissen der Leidenden und Gequälten um seine stete Nähe und tröstliche Erlösungskraft 
auseinandersetzte, wie es in ihren Worten treffend zum kommt:  
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Oh, du mein Gott, ich glaube es wird Zeit, 
dass ich mich still in deine Hände lege. 

Mir waren alle so erschreckend weit 
Und arm an Trost, die gnadenlosen Wege. 

 
1974  
 
Der Wolfsberger Alpenverein feiert sein 100jähriges Bestandsfest, im Rathause findet ein 
großartiges Jugendsingen der Schulen der Gemeinde statt und der Philatelistenclub St. Gertraud 
veranstaltet anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Postamt St. Gertraud“ eine Briefmar- 
kenausstellung mit angeschlossenem Sonderpostamt. 
  
In den Volksschulen St. Johann und St. Michael laufen Schulversuche mit „gemäßigtem Setting“ 
an, während in der HS 5 St. Gertraud seit 1970 und in der HS 4 St. Marein ab 1976 der 
Schulversuch „Integrierte Gesamtschule“ durchgeführt wird.  
 
Das diesjährige Serenadenkonzert im Schloss Bayerhofen gestaltet ein Chor aus Siebenbürgen. 
  
Mit der Wiedereinweihung der Wallfahrtskirche in Prebl ist die Renovierung dieses Bergkirchleins 
abgeschlossen, und bei der Restaurierung der Filialkirche St. Johann werden wertvolle spätgoti-
sche Fresken freigelegt. 
  
„Joe Tiger“ Pachler, der spätere Europameister aus dem Lavanttal, bestreitet seinen ersten 
Kampf als Profiboxer bei einem Meeting im Euco-Center.  
 
1975  
 
Außer dem Sportplatz St. Marein entstehen viele andere Sport- und Spielplätze in den Außenbe-
zirken der Stadt.  
 
In einer Trauersitzung nimmt der Wolfsberger Gemeinderat von seiner Mitbürgerin und Ehren-
ringträgerin Gertrud Gabriela Schmirger Abschied, die unter dem Pseudonym Gerhard Ellert 
zu den bedeutendsten Schriftstellern unserer Zeit im deutschsprachigen Raum zählte.  
 
1976 
  
Die Stadtbücherei und das Fremdenverkehrsamt übersiedeln in den neu adaptierten Saal des 
Hotels Pfundner.  
 
Die Volksschulen 1 und 2 bekommen einen Turnsaal, die Hauptschule 6 St. Stefan wird 
bezogen, die Volksschulen 3 und 4 sowie die Allgemeine Sonderschule ziehen in das rund 14 
Millionen Schilling teure neue Gebäude in Priel ein und die Handelsakademie entlässt die ersten 
Maturanten.  
 
In St. Marein wird die „Dorfgemeinschaft St. Marein“ mit einer äußerst aktiven Laienspielgruppe 
gegründet, und der Verein „Wolfsberger Bürgersfrauen“ entsteht.  
 
Bürgermeister Max Joham erhält das „Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik 
Österreich“ verliehen.  
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1977  
 
Professor Ernst Weihs löst als Bezirksschulinspektor Karl Wit aus Völkermarkt ab. Weihs, 
gebürtiger Niederösterreicher, kam mit seiner Frau in den frühen fünfziger Jahren nach 
Wolfsberg und war als Lehrer in verschiedenen Wolfsberger Pflichtschulen, aber auch am 
Bundesoberstufenrealgymnasium und später an der Pädagogischen Akademie tätig.  
 
Das Kulturreferat organisiert ein Gastspiel der Grazer Oper im Saale der Arbeiterkammer am 
Weiher.  
 
Der erste „Nationale Radwandertag“ wird im Raume Wolfsberg-St. Michael-Siegelsdorf-St. 
Marein-St. Thomas-Wolfsberg durchgeführt. Die Kärntner Schwimmmeisterschaften finden im 
Stadionbad statt, der Wolfsberger Karateclub wird Landesmeister, und bei den Flugtagen in St. 
Marein kann die Kunstflugstaffel „Karo As“, der auch der Wolfsberger Dieter Szolar angehört, 
bewundert werden. 
  
Das Kulturreferat veranstaltet gemeinsam mit der Österreichisch-Sowjetischen-Gesellschaft 
anlässlich des Jubiläums 70 Jahre Sowjetunion kulinarische Wochen mit russischen Köchen auf 
der Waldrast.  
 
Die Renovierung der St. Mareiner Filialkirche in Siegelsdorf wird abgeschlossen.  
 
Die Hauptschule 3 und der Polytechnische Lehrgang beziehen das neue Schulgebäude beim 
Stadionbad.  
 
1978/79  
 
Christine Loike aus Pressinggraben wird als Europacupsiegerin im alpinen Schilauf vor dem 
Rathaus stürmisch gefeiert.  
 
Die Obmänner aller Kultur- und Sportvereine besuchen die Partnerstadt Herzogenaurach, und 
Vizebürgermeister Alfred Fister legt am Grabe von Landrat Dr. Georg Dassler, dem „Vater“ der 
Städtefreundschaft, einen Blumengruß nieder.  
 
Anlässlich des Europatages werden in der Stadt 160 ehemalige französische Lagerinsassen des 
Wolfsberger Kriegsgefangenenlagers STALAG XVIII A mit ihren Angehörigen freudig willkommen 
geheißen.  
 
Nationalrat Harald Kunstätter erhält von Bundespräsident Rudolf Kirchschläger das „Große Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich“ verliehen.  
 
Die aus dem Gemeinderate ausscheidenden Mandatare werden in einer Feierstunde geehrt. 
Bürgermeister Max Joham, der anlässlich seines 60sten Geburtstages den Ehrenring der Stadt 
Wolfsberg verliehen bekommen hatte, erhält eine wertvolle Plastik, der Wappenring der Stadt Wolfsberg 
wird an Gemeinderat Max Fußl und Stadtrat Ing. Franz Maier verliehen, die übrigen scheidenden Stadt- 
und Gemeinderäte werden mit goldenen und silbernen Ehrennadeln geehrt und ausgezeichnet. 
 
Die Restaurierung der Pestsäule auf dem Hohen Platz wird abgeschlossen, und Herlinde Gärtner-
Zeitlinger liest im Rahmen des Carinthischen Sommers in Ossiach Werke von Christine Lavant.  
 
Ein weiteres wichtiges Anliegen in diesen sechs Jahren war die bessere Verkehrserschließung. Das sich 
über nahezu 400 km² erstreckende Gemeindegebiet musste verkehrstechnisch besser erschlossen 
werden, sollte das für manchen recht fern liegende Zentrum für jedermann gut erreichbar sein. Die Basis 
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dafür konnte in der Zeit des Autos nur ein gut ausgebautes Straßennetz sein. Zwar waren schon vor der 
Gemeindestrukturverbesserung Verkehrswege auf die Höhenzüge, die sich vom Kor- und Saualmmassiv 
gegen das Tal hinziehen, gebaut worden, doch nach 1973 ist ein richtiger Straßenbauboom zu 
verzeichnen. Die Straßen dienten auch immer mehr neben den dort ständig Wohnenden der 
steigenden Zahl derer, die sich in dieser schönen Landschaft ihre Wochenendhäuser errichtet hatten. 
Umwidmungsbeschlüsse in dieser Richtung, etwa in Kurgebiet Sonderwidmung Wochenendhäuser 
gehörten damals zur Tagesordnung nahezu jeder Gemeinderatssitzung.  

 
Von den 1973-79 überwiegend mit Agrarinvestitionskrediten (z.B. 1977 allein 9 Millionen 
Schilling zur Aufschließung des ländlichen Raumes) durch Straßen erschlossenen Gebieten 
seien hier erwähnt: Weiterführung und Asphaltierung der Koralpenstraße, der Leidenberg- und 
Preimser Straße, der Hartelsbergstraße, der Kamperkogelstraße und die Straßen nach Lading- 
Sonnseite und Glein-Rieding. Aber auch Sanierungen und Verbesserungen bestehender 
Straßen wie etwa Lading-Sonn- und Schattseite, der Auen- und der Buchhofstraße, der Straßen 
St. Marein-Altendorf und Hattendorf-St. Margarethen über Maria im Walde sowie die Leidenber-
geckstraße und vieler Siedlungswege wie Dechantsiedlung, Weiherhofsiedlung, Heckenweg, 
Kirchbichlstraße und Schwimmschulweg trugen zur Verbesserung der Verkehrssituation in der 
Gemeinde bei. Koralpenstraße, Preimser Straße und Weinebenestraße wurden in dieser Zeit als 
Landesstraßen vom Lande Kärnten übernommen, dafür wurde die ehemalige Hattendorf-St. 
Mareiner Landesstraße in die Obhut der Stadtgemeinde Wolfsberg gegeben.  
Aber auch im Stadtkern sowie im Weichbild der Stadt wurden viele verkehrspolitische Maßnah-
men gesetzt. Von den vielen verkehrsberuhigenden und verkehrslenkenden Maßnahmen seien 
genannt: Die Einführung der Einbahn von Süden nach Norden über den Hohen Platz, der 
Ausbau der Kreuzungen an der B 70 und die Einführung einer „grünen Welle“ für diese 
ampelgeregelten Kreuzungen. Im Süden der Stadt wurde im Hinblick auf den Verlauf der 
kommenden Autobahnabfahrt Wolfsberg-Süd und deren Fortsetzung als B 70 A nach Osten über 
die Lavant, die Straßen, die das Leichtindustriegebiet in Reding aufschließen, vor allem aber die 
St. Stefaner Straße ausgebaut, und im gesamten Gemeindegebiet wurde sukzessive die 
Straßenbeleuchtung erweitert.   
Neben dem Individualverkehr, der durch die eben aufgezeigten Maßnahmen sowie durch die 
ständig steigende Zahl der zugelassenen Motorfahrzeuge alle Gemeindebürger mobiler machte, 
wurde durch den Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes den Schülern und den älteren 
Menschen sowie vielen Hausfrauen geholfen. So führte in dieser Zeit die österreichische 
Postverwaltung von Wolfsberg ausgehend 18 Postautobuslinien, die folgende Gebiete 
erschlossen: Waldenstein, Theißenegg, Thürn-Reisberg-Aichberg, Pölling, Lading, Forst, Witra, 
Prebl, Weinebene, Kamp, Rieding-Hipflhütte und hier später Ausflugsverkehr bis zum 
Koralpenschutzhaus, da ab 1976 für den Bau und späteren Betrieb der militärischen 
(Goldhaube) und zivilen Radarstationen auf dem Gipfel der Koralpe eine Straße bis auf den 
Speikkogel errichtet wurde.  
 
Als Besonderheit sei in diesem Bereich noch erwähnt, dass wieder Pläne für eine „Ostbahn“ 
auftauchten, die einen Tunnel durch das Koralpenmassiv in der Länge von 19 km vorsahen und 
die vielleicht im Rahmen einer „Bahn der Zukunft“ auch tatsächlich einmal eine Schnellstrecke 
Graz-Klagenfurt ergeben werden. 
Im Gegensatz zu solchen Zukunftsplänen erwogen die Österreichischen Bundesbahnen im Zuge 
von Rentabilitätsüberlegungen die Auflassung und den Abbruch der Haltestelle Priel. Diese 
Haltestelle bestand schon am Ende des 19. Jahrhunderts. 1906 erwarben Josef und Genoveva 
Gaisch das Objekt und bauten es zum Teil auf eigenem zum Teil auf Bahngrund zu einer der 
beliebtesten Gaststätten Alt-Wolfsbergs aus. 1931 erwarben die ÖBB das gesamte Objekt, und 
die Vorbesitzer betrieben die „Restauration“ fortan im Pachtwege. Nach einer Zwischenlösung 
mit einem provisorischen Unterstand gaben die ÖBB 1978 „grünes Licht“ für den Neubau, der 
schon 1980 realisiert war.  
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Auch der Flugverkehr, wenn auch im Wesentlichen in der Form der Sportfliegerei, entwickelte 
sich. Der „Kärntner Luftfahrerverband“ begann mit dem Motorflug am 1973 errichteten 
Flugplatzgelände in St. Marein, und der anfangs geübte Seilwindenstart der Segelflugzeuge wich 
dem Schleppflug. Das erste eigene Motorflugzeug der Wolfsberger Luftfahrer wurde auf den 
Namen „Stadt Wolfsberg“ getauft.  
 
Eine hervorragende Entwicklung nahm in dieser Zeit auch Wolfsbergs Wirtschaft, und zwar die 
private wie die gemeinwirtschaftliche, was aus der regen Bautätigkeit, den Betriebsansiedlungen 
usw. zu ersehen ist, die aber auch aus den Steuerleistungen, dokumentiert durch die 
Budgetzahlen bzw. Jahresrechnungen, erschlossen werden kann.  
 
Auch Umweltschutzmaßnahmen waren in Wolfsberg schon lange vor der später im ganzen 
Lande grassierenden Umwelthysterie für Unternehmer und für die öffentliche Hand kein 
Lippenbekenntnis, sondern wurde durch konkrete Maßnahmen wie etwa durch die Schließung 
des „inneren Kreislaufes“ in der Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach, Sperr- und 
Sondermüllaktionen des Referates für Umweltschutz, die weitsichtige Planung des 
„Abwasserverbandes Lavanttal“ usw. dokumentiert.  
 
Die nun folgende detaillierte Aufzählung des Wirtschaftsgeschehens ist trotz ihres Umfanges 
wohl nicht ganz vollständig:  
 
1973 
 
Die Fleischwerke Mayer und Klöckl, 1959 auf dem ehemaligen Lagergelände errichtet, erweitern 
ihren Betrieb.  
Die Brauerei Moser schließt ihre Pforten. Das traditionelle „Wolfsberger Bier“ wird nun bei 
„Schleppe“ in Klagenfurt gebraut.  
Das Rote Kreuz bekommt mit dem neuen Rettungszentrum in der Krankenhausstraße ein 
würdiges Zuhause, und die neue Einfahrt in das Landeskrankenhaus wird errichtet.  
 
In Reding werden vier Althausersatzbauten fertig gestellt, während die letzte Baracke, die im 
ehemaligen Lager Priel noch zu Wohnzwecken diente, abgerissen wird.  
 
Die „Lavanttaler Vermarktungsgemeinschaft“ im Euco-Center beginnt mit dem Direktabsatz von 
Lebendvieh, vor allem von Ferkeln, aber auch von Frischfleisch.  
 
Das Berufsförderungsinstitut Bfi errichtet im ehemaligen Kinogebäude in St. Stefan eine 
„zwischenbetriebliche Lehrwerkstätte“. 
  
 In der Unteren Stadt entsteht eine Reihe neuer Betriebe. So eröffnen auf dem Gelände des 
ehemaligen Traditionsgasthauses „Kärntnerhof“ und der gesamten Wiharnikrealität das 
Kaufhaus „Modenmüller“ und die Bäckerei und Konditorei Hecher mit einem Cafe ihre Unter-
nehmen. In der Herrengasse fallen fünf alte Häuser (alte Hausnummern 102, 161, 162, 166, 167, 
manche Ez Einlagen gelöscht) der Spitzhacke zum Opfer. An ihrer Stelle entstehen ein 
Bankhaus(Ausbau), ein Parkhaus und eine Passage. Einige Zeit vorher war nördlich davon der 
Häuserblock der Volksbank erneuert worden. Auch das Seebacher-Haus in der Burgergasse, 
das wahrscheinlich älteste Haus in der Unteren Stadt wird abgetragen. Es gehörte einst dem 
ersten „Chirurgius“ der Stadt, Nikolaus Burger.  
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Die Molkerei Wolfsberg schafft zur weiteren Verbesserung der Milch bzw. der Milchprodukte 
einen Milchtankwagen an, der nun die ehemaligen bei den Bauern eingesammelten Milchkannen 
ersetzen soll.  
 
Die Natronzellstoff- und Papierfabrik Frantschach investiert 250 Millionen Schilling in das 
Zellstoffwerk und in die Papiererzeugung. Die Zellstofferzeugung war von 20 000 Jahrestonnen 
im Jahre 1950 auf 110 000 Tonnen angestiegen. Dabei sank die Beschäftigtenzahl durch 
Rationalisierungsmaßnahmen in den Bereichen Holzmanipulation und Zellstofferzeugung, aber 
auch durch neue, leistungsfähigere Papiermaschinen von 1 000 auf 800.  
 
Das Euco-Center, 1970 geplant, ist 1973 mit 8 000 m² Verkaufsfläche voll ausgelastet, und ein 
Holzsteg über die Lavant verbindet dieses Einkaufszentrum mit dem dicht besiedelten Gebiet 
östlich der Lavant.  
 
Der ARBÖ Wolfsberg hat in seinem 70sten Bestandsjahr 6 000 Mitglieder. Das Prüfzentrum wird 
gebaut, und mit einer Aktion „reinere Luft“ wird als frühe Umweltschutzmaßnahme für die richtige 
Vergasereinstellung bei Kraftfahrzeugen geworben.  
 
Lichtbauvorhaben, wie das der Lichtbaugemeinschaft Obergösel/Weinebene bringen die saubere 
Energie Elektrizität bis in diese Hochregionen.  
 
Die 3. Baustufe der Bekleidungsfabrik Lebek geht in Betrieb, die Firma Opel-Dohr errichtet an 
der Nordausfahrt ein neues Ausstellungsgebäude.  
Das Huthaus Meschik auf dem Hohen Platz feiert seinen 190sten Geburtstag. 1783 eröffnete der 
eben zugezogene Hutmacher Gregor Grilz in diesem Hause, wohl einem der ältesten der Stadt 
überhaupt, einen Hutmacherbetrieb. Durch seine Tochter, die einen Alois Meschik aus 
Oberkrain heiratete, erhielt die Firma ihren Traditionsnamen.  
 
Der „Allgemeine Bauernverband“, eine Vorfeldorganisation der FPÖ, führt auch in Wolfsberg 
eine sogenannte „Milchblockade“ durch. Es kommt zu keinen Zwischenfällen.  
 
Die nach dem Brand von 1966 erfolgte Schließung der Kohlengrube in St. Stefan/Wolkersdorf 
hatte etwa 2 000 Bergknappen freigesetzt. Ein Ersatzbetrieb war die Firma Schwing in St. Stefan 
unmittelbar beim Bahnhof, die nun offiziell übergeben wird. Sie soll im Endausbau rund 500 
Dauerarbeitsplätze für diese Krisenregion bringen.  
 
Das Wohnhochhaus in Reding wird fertig gestellt, der Benzinpreis steigt über Nacht um rund ein 
Viertel von S 4,50 auf S 5,60, und die Gemeinde bzw. das Umweltschutzreferat startet die erste 
Sperrmüllaktion, um das wilde Deponieren solchen Mülls an Waldrändern und in Bach- und 
Flussläufen einzudämmen.  
 
1974  
 
Der bargeldlose Zahlungsverkehr beginnt sich auch in Wolfsbergs Geldinstituten und Geschäften 
durchzusetzen.  
 
Die insolvente Firma „Rieker“, die in St. Michael Skischuhe erzeugte, schließt den Betrieb, das 
Installationsunternehmen Maier und Sohn feiert sein 50jähriges Bestandsfest, und die Wolfsber-
ger Firma Leeb eröffnet in Klagenfurt ein Fliesencenter.  
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Die Sparkasse Wolfsberg dehnt sich räumlich aus. In diesem Zusammenhang gibt die Firma 
Dotschekal den Fleischereibetrieb auf.   
 

Von der Kärntner Ferngasgesellschaft wird, abzweigend von der TAG in Ettendorf, eine 
Erdgasleitung bis Frantschach gebaut. Damit soll nicht nur dieser Betrieb, sondern auch das im 
Entstehen begriffene Bundesschulzentrum sowie die Landeskrankenanstalten mit dieser 
umweltfreundlichen Energie versorgt werden. Die Reduzierstationen dafür werden in St. Thomas 
bzw. direkt neben der Fabrik in Zellach gebaut.  

 
Der Lebensmitteldiskonter „Hofer“, das österreichische Pendant zu Deutschlands „Aldi“, 
übersiedelt vom Pfundnersaal auf den Weiherplatz, die Firma IM Offner expandiert und eröffnet 
in Klagenfurt einen IMO Baumarkt , und die Handelskette „Spar“ übernimmt den insolventen 
Großmarkt „Primakauf“ in Kleinedling und führt ihn unter dem Firmennamen „Lage“ weiter. Die 
Herrenschuhfabrik Gallus, seit 1970 in Betrieb, erzeugt 1974 rund eine halbe Million Paar 
Schuhe, das sind etwa 2 000 Paar pro Arbeitstag.  
 
1975 
  
Das seit 20 Jahren bestehende Reiseunternehmen „Thurnerreisen“ weitet seinen Betrieb aus, 
die Firma Eduard Scharf eröffnet am Rossmarkt Kärntens größtes Zweiradgeschäft, die Kelag 
bezieht das neue Verkaufsgeschäft in der Wiener Straße 11, und die Firma I.M.Offner eröffnet 
auch in Wolfsberg einen IMO Baumarkt. Die Bezirksstelle der Kammer der Gewerblichen 
Wirtschaft bezieht das neue Ausbildungs- und Verwaltungszentrum in Priel, und der ÖAMTC 
bekommt ein Prüfzentrum in Kleinedling. 
  
1976  
 
Um 350 Millionen Schilling entsteht in Frantschach ein völlig neues Zellstoffwerk, das eine 
Verringerung der Geruchsbelästigung bringen soll. Dort entsteht an der Lavant auch ein neues 
Wehr, das neben der Versorgung der Fabrik mit Industriewasser auch die permanente Wildwas-
sergefahr in diesem Gebiet beseitigt.  
 
Der Kanalbau in Kleinedling wird abgeschlossen. Dieses Umweltschutzprojekt ist schon für die 
Bedingungen des späteren „Abwasserverbandes Mittleres Lavanttal“ bzw. der Großkläranlage 
Mettersdorf ausgelegt.  
 
Die katholische Kirche schenkt der Gemeinde die Friedhofskapelle. Sie soll später einmal als 
Urnenkapelle dienen. 
  
Die Apotheke „Weißer Wolf“ eröffnet ein Reformhaus, im Norden der Stadt entsteht das 
Gartencenter Ruthofer, und das Wolfsberger Holzstoffwerk, wegen der zur Jahrhundertwende 
wesentlichen Farbenerzeugung volkstümlich „Farbenfabrik“ genannt, hört zu bestehen auf.  
 
Im Zellstoffwerk bzw. der Laugenverbrennungsanlage in Frantschach ereignet sich eine 
Kesselexplosion, bei der es leider auch ein Todesopfer gab.  
 
Die Gemeindewohnhäuser in Reding und Zellach können ihrer Bestimmung übergeben werden. 
Auch der Friedhofneubau in St. Margarethen ist abgeschlossen.  
 
Der Koralpengipfel ist eine Großbaustelle für die Radaranlagen, und bei der Waldrast entsteht 
das Feriendorf Koralpe-Rieding der Firma Jäger.  
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1977  
 
Die Firma Maier und Sohn übernimmt das seit 80 Jahren bestehende Installationsunternehmen 
Karl Kager, Lebek erhält das Recht, das Staatswappen zu führen, der Großmarkt in Kleinedling 
wird nun unter dem Namen „Euro-Spar“ geführt, und die Firma Ploetz, seit einem Jahr in neuem 
Gewande, feiert ihr 100jähriges und die von ihr herausgegebenen „Unterkärntner Nachrichten“ 
ihr 90jähriges Bestehen. 
  
Das Roßbacherhaus in der Johann Offner Straße wird renoviert und zählt nun zu den ersten 
Schmuckstücken der beginnenden Altstadterneuerung, die später unter Bürgermeister Harald 
Kunstätter die Altstadt zu einem wahren Juwel machen sollte.  
 
In Großedling wird das durch den Kohlenabbau versumpfte Gebiet trocken gelegt, doch das 
Vogelparadies der offenen, von Schilf umgebenen Wasserflächen bleibt erhalten.  Die ersten 
Arbeitsvergaben für die überregionale Abwasserbeseitigung und -reinigung erfolgen. In 5 Jahren soll 
das Projekt realisiert sein.  
 

Der Lavanttaler Schipass soll neben anderen Aktionen wie z.B. einer Direktwerbung in der 
Shopping-City-Süd den Fremdenverkehr in der Gemeinde ankurbeln. 
  
1978 
  
Das Gebiet Wölch/Gräbern wird durch Telefon erschlossen, und das erweiterte Rüsthaus der FF-
Wolfsberg und die Gelenkbühne werden geweiht. 
  
Wegen der Auflassung der Bezirksgerichte St. Paul (1. Juli 1977) und Bad St. Leonhard (1. Juli 
1978) wird das Bezirksgerichtsgebäude, das ehemalige Freihaus derer von Kollnitz, innen 
umgebaut, da der Gefangenentrakt aufgelassen wird. In den Folgejahren soll dann auch eine 
Erneuerung der Außenfassade gemacht werden. 
  
Nach der in den letzten drei Jahren erfolgten völligen Schleifung der Bleiweißrealität und der 
Errichtung eines Parkplatzes an dieser Stelle muss die Einbahnregelung um etwa 30 m nach 
Norden verlegt werden, um den Platz sinnvoll ausnützen zu können.  
 
Das Schuhhaus Türk und Sternath eröffnet nach einem Umbau das Geschäft wieder. Auch die 
Firma I.M. Offner eröffnet im ehemaligen Lebensmittelgeschäft in der Bamberger Straße einen 
Schuhmarkt. Das Lebensmittelgeschäft wickelt sich nun neben dem SB-Großmarkt unter dem 
Namen „Allkauf“ auf dem Gelände der ehemaligen Lederfabrik ab. Auch das Leeb- Haus in der 
Wiener Straße wird neu gestaltet. Neben einer Vita-Drogerie und dem Fliesencenter Leeb ist dort 
nun auch eine Filiale der Länderbank untergebracht. 
  
Das Bezirksaltersheim wird mit einem Aufwand von 3 Millionen Schilling renoviert, und in Reding 
findet der Spatenstich für 108 Wohnungen statt, die dort die ESG (Eisenbahner Siedlungsgenos-
senschaft) errichtet. 
  
1979 
 
Die Bank für Kärnten eröffnet nach einem Provisorium in Reding eine Zweigstelle, und die 
Volksbank Wolfsberg kündigt ihre Mitgliedschaft beim Genossenschaftsverband und schließt 
sich als Raiffeisenbezirksbank der Raiffeisengruppe an. Die Firma Schwing in St. Stefan 
exportiert erstmals, und zwar Betonpumpen für den Irak, in Eigenverantwortung. Vorher gingen 
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alle Exportgeschäfte über das Stammhaus in Wanne-Eickel. Die Pan-Chemie Wolfsberg 
entwickelt ein neues Rheumamittel, die Firma Heigl-Möbel eröffnet in den Räumlichkeiten der 
ehemaligen Schuhfabrik “Planet“ am Rossmarkt ein neues Einrichtungshaus, und das einst 
renommierte Speditionsunternehmen Laßnig schließt wegen Insolvenz den Betrieb.  
 
Doch auch auf dem Sektor Gesundheit und Sicherheit ging die Entwicklung erfolgreich weiter. So 
wurde von den Schulen gemeinsam mit der Exekutive für das Schulzentrum Priel ein 
Schülerlotsendienst aufgebaut, und der Ärztefunk, vor Jahren in Wolfsberg als Pilotprojekt 
gestartet, wurde nun auf ganz Kärnten ausgedehnt. Auch die Neueinteilung in einen nördlichen 
und einen südlichen Dienstbereich machte den Ärztenotdienst in der Gemeinde effizienter. 
Schon 1975 warnte Gesundheitslandesrat Rudolf Gallob vor den Gefahren von Zeckenbissen 
und rief zur vorbeugenden Impfung auf. Bei der großen Erdbebenkatastrophe in Friaul 1976 war das 
Wolfsberger Rote Kreuz bei den ersten Hilfsmannschaften aus Kärnten dabei, und in diesem Jahre 
wurden beispielsweise 75 000 Badegäste des In- und Auslandes von der Wasserrettung überwacht. 
1978 eröffnete mit der „Barbaraapotheke“ in Reding die dritte Apotheke der Stadt ihre Pforten.  
In diesem Jahre begann auch die Realisierung des Neubaus der Gynäkologischen Abteilung im 
Landeskrankenhaus, das im Laufe der letzten Jahre aus einem kleinen Bezirkskrankenhaus durch 
ständige Erweiterung und permanente Bautätigkeit sowie durch eine Reihe organisatorischer 
Maßnahmen zu einer der wichtigsten Krankenanstalten des Landes geworden war. Nach dem Bau 
der Chirurgie im Jahre 1963 erfolgte 1969 der der Internen Abteilung. 1968 wurde das Gebäude der 
sogenannten „Alten Chirurgie“ als Abteilung für Langzeitpflege mit einem eigenen Primariat 
eingerichtet, 1970 folgte die Intensivstation, 1973 der Wirtschafts- und Verwaltungstrakt  sowie die 
Kapelle. 1974 wurde die Geburtshilfeabteilung eröffnet und 1977 wurde mit der Umstellung auf 
Erdgas als Energieträger eine segensreiche Umweltschutzmaßnahme gesetzt. Der nächste Schritt 
war dann die Realisierung des Baus einer großzügig geplanten Abteilung für Gynäkologie, in der 
auch „rooming in“ ermöglicht werden soll. Im Jahre 1978 gelang es dem Chirurgenteam Dr. 
Moshammer/Dr. Nepustil auch erstmals, einen Patienten, für den jede Anästhesie ein zu großes 
Risiko gewesen wäre, mit Hilfe von Akupunktur operationsfähig zu machen und erfolgreich zu 
operieren.  

 
Neben den bisher erwähnten Geschehnissen in den verschiedenen Lebensbereichen sind 
vielleicht noch erwähnenswert: Seit 1973 strahlte der ORF nach vielen und schließlich erfolgrei-
chen Interventionen durch den Abgeordneten zum Nationalrat Harald Kunstätter, der auch 1975 
von den Wählern wieder in dieses Legislativorgan entsandt wurde, das 2. Fernsehprogramm 
auch für Wolfsberg aus. 
  
1976 wurde der Wolfsberger Landwirt Albin Schober vlg. Kuchler in St. Stefan von 
Bundeskanzler Dr. Bruno Kreisky als Staatssekretär für Landwirtschaftsfragen in das neue 
Regierungsteam geholt. 1977 trat Bezirkshauptmann Dr. Richard Kullmitzer in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger wurde Dr. Gerhard Gallob. Dem langjährigen Primarius der Chirurgischen 
Abteilung des Landeskrankenhauses Dr. Arthur Rainer wurde der Ehrenring der Stadt 
Wolfsberg verliehen, und schließlich sei noch vermerkt, dass die Wähler Wolfsbergs mit 63% für 
die Inbetriebnahme des Atomkraftwerkes Zwentendorf stimmten, ein Ergebnis, das weit über 
dem österreichischen Durchschnitt bei dieser umstrittenen Wahl lag.  
 
Abschießend darf gesagt werden, dass die Entwicklung der neuen Gemeinde Wolfsberg klar den 
Beweis erbringt, dass die Entscheidung für eine großzügige Lösung im Zentralraum des 
Lavanttales richtig gewesen war und dass sie für alle Bevölkerungsschichten Vorteile und eine 
Verbesserung der Lebensqualität gebracht hat, was die Bürger auch bei den folgenden 
Kommunalwahlen mit einer deutlichen Zustimmung für die verantwortlichen Parteien honorierten.  
 
 



 19 

Allgemeiner Überblick über die Stadtgemeinde Wolfsberg im Jahre 1979 
 
Der Gemeindevorstand 
 
Dem Stadtrat der Stadtgemeinde Wolfsberg gehörten von 1979 bis 1985 an: 
 

Bürgermeister, Nationalrat Harald Kunstätter SPÖ 

1. Vizebürgermeister, Direktor Alfred Fister SPÖ 

2. Vizebürgermeister, Bundesrat Gerhard Koppensteiner ÖVP 

Stadtrat Johann Liebentritt SPÖ 

Stadtrat Hannes Tatschl SPÖ 

Stadtrat August Eberhard ÖVP 

Stadtrat Heribert Müller SPÖ 

Stadtrat Alfred Kogleck SPÖ 

Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

 
Dem Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg gehörten von 1979 bis 1985 an: 
 

Harald Kunstätter Bundesbeamter 1926 9400 Schwemmtratten 76 SPÖ 

Alfred Fister  Sonderschuldirektor 1928 9400 Reding 267 SPÖ 

Gerhard Koppensteiner Beamter 1931 9400 Priel 110 ÖVP 

Johann Liebentritt Lagerverwalter 1920 9400 Gries 85 SPÖ 

Ernst Vallant Bauer und Gastwirt 1943 9400 Pfaffendorf 2 ÖVP 

Hannes Tatschl Angestellter 1923 9431 Paildorf 35 SPÖ 

Dr. Karl Schaller Primarius 1919 9400 Bambergerstraße 7 SPÖ 

Johann Zarfl Tischlermeister 1950 9413 Vorderlimberg 1 ÖVP 

Heribert Müller  ÖGB Sekretär 1939 9413 Zellach 105 SPÖ 

Alfred Kogleck Eisenbahner 1930 9431 St. Marein 41 SPÖ 

Günther Schönhart Land- und Gastwirt 1941 9412 Unterleidenberg 24 FPÖ 

Franz Holzer Geschäftsführer 1939 9431 St. Stefan 292 ÖVP 

Johann Hinteregger Fabriksarbeiter 1932 9400 Auen 129 SPÖ 

Walfred Perchtaler Angestellter 1920 9431 Reideben 2 SPÖ 

Herbert Eile Angestellter 1948 9400 Reding 31 ÖVP 

Franz Arnold Eisenbahner 1936 9400 Schwemmtratten 55 SPÖ 

Priska Berchtold Hausfrau 1920 9400 Gries 96 SPÖ 

Manfred Gartner Hauptschullehrer 1939 9400 Reding 313 ÖVP 

Werner Miklautz Elektriker 1937 9413 St. Gertraud 54 SPÖ 

Dieter Krusch Landesbeamter 1939 9400 Reding 307 SPÖ 

August Eberhard Fachschullehrer 1941 9400 Schwemmtratten 80 ÖVP 

Horst Trippolt ÖGB Sekretär 1941 9400 Schwemmtratten 32 SPÖ 

Heinz Buchbauer Bauleiter 1938 9400 Gries 3 FPÖ 

Annemarie Schmied Hausfrau 1933 9431 St. Johann 138 ÖVP 

Benedikt Abraham Angestellter 1927 9431 Kleinedling 65 SPÖ 

Herwart Egger Sonderschuldirektor 1938 9400 Schwemmtratten 89 SPÖ 

Dr. Hans Kramer Angestellter 1944 9411 St. Michael 5 ÖVP 

Josef Weißegger Beamter 1923 9412 St. Margarethen 90 SPÖ 

Horst Feichter Landesbeamter 1937 9411 Altendorf 54 SPÖ 
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Josef Kucher Maschinführer 1930 9413 Zellach 100 KPÖ 

Franz Leopold Bauer 1932 9431 Reinfelsdorf 3 ÖVP 

Hans Peter Schlagholz Dekorateur 1953 9400 Reding 305 SPÖ 

Hans Brunner Hauptschuldirektor 1926 9413 Zellach 122 SPÖ 

Wolfgang Swatek Industriekaufmann 1948 9400 Reding 13 ÖVP 

Rupert Laaber Pensionist 1915 9431 St. Stefan 204 SPÖ 

 
 
 

Dem Gemeinderate der Stadt Wolfsberg gehörten demnach mit 19. April 1979 an: 

21 Mandatare der Sozialdemokratischen Partei 

11 Mandatare der Österreichischen Volkspartei 

2 Mandatare der Freiheitlichen Partei 

1 Mandatar der Kommunistischen Partei 

 
 
 

 Die Ausschüsse  

 
Laut Gemeinderatsbeschluss vom 19. April 1979 setzen sich die Ausschüsse des Gemeindera-
tes der Stadtgemeinde Wolfsberg wie folgt zusammen: 
 

 
1. Ausschuss für Personal-, Schul- und Rechtsangelegenheiten 
  

Obmann Mitglieder Partei 

Bürgermeister Harald Kunstätter SPÖ Stadtrat             Hans Liebentritt SPÖ 

 
Gemeinderat     Walfred Perchtaler SPÖ 

 
Gemeinderat      Dieter Krusch SPÖ 

 
Gemeinderat      Benedikt Abraham SPÖ 

 
Gemeinderat      Johann Brunner  SPÖ 

 
Stadtrat               Ing. August Eberhard ÖVP 

 
Gemeinderat      Annemarie Schmied ÖVP 

 
Gemeinderat      Manfred Gartner ÖVP 

 
2. Finanzausschuss  
 

Obmann Mitglieder Partei 

Vizebürgermeister Gerhard Koppensteiner ÖVP Gemeinderat              Dr. Hans Kramer ÖVP 

 
Gemeinderat              Mag. Wolfgang Swatek ÖVP 

 
Bürgermeister            Harald Kunstätter SPÖ 

 
Vizebürgermeister     Alfred Fister SPÖ 

 
Stadtrat                       Hans Liebentritt SPÖ 

 
Gemeinderat               Hans Brunner SPÖ 

 
Gemeinderat               Dr. Karl Schaller                       SPÖ 

 
Gemeinderat              Walfred Perchtaler SPÖ 
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3. Bauausschuss 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Stadtrat Johann Liebentritt SPÖ Stadtrat                    Hannes Tatschl SPÖ 

 
Stadtrat                    Heribert Müller SPÖ 

 
Gemeinderat            Johann Hinteregger STÖ 

 
Gemeinderat            Benedikt Abraham SPÖ 

 
Gemeinderat             Horst Feichter SPÖ 

 
Vizebürgermeister    Gerhard Koppensteiner ÖVP 

 
Gemeinderat              Dr. Hans Kramer ÖVP 

 
Gemeibderat              Ernst Vallant ÖVP 

 
4. Gewerbe und Fremdenverkehrsausschuss: 

 

Obmann Mitglieder Partei 

Stadtrat Heribert Müller SPÖ Vizebürgermeister      Alfred Fister SPÖ 

 
Gemeinderat               Dieter Krusch SPÖ 

 
Gemeinderat               Herwart Egger SPÖ 

 
Gemeinderat               Josef Weißegger SPÖ 

 
Gemeinderat               Hans Peter Schlagholz SPÖ 

 
Gemeinderat               Franz Holzer ÖVP 

 
Gemeinderat               Ernst Vallent ÖVP 

 
Gemeinderat               Hans Zarfl ÖVP 

 
5. Kultur- und Sportausschuss: 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Vizebürgermeister Alfred Fister SPÖ Gemeinderat               Franz  Arnold SPÖ 

 
Gemeinderat               Priska Berchtold SPÖ 

 
Gemeinderat               Horst Trippolt SPÖ 

 
Gemeinderat               Benedikt Abraham SPÖ 

 
Gemeinderat               Hans Peter Schlagholz SPÖ 

 
Gemeinderat               Manfred Gartner ÖVP 

 
Gemeinderat               Franz Holzer ÖVP 

 
Gemeinderat               Franz Leopold ÖVP 

 
6. Ausschuss für Fürsorge-, Gesundheits- und Feuerwehrwesen: 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Stadtrat Hannes Tatschl SPÖ Gemeinderat               Priska Berchtold SPÖ 

 
Bürgermeister             Harald Kunstätter SPÖ 

 
Gemeinderat               Werner Miklautz SPÖ 

 
Gemeinderat                Horst Feichter SPÖ 

 
Gemeinderat                Rupert Laaber SPÖ 
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Stadtrat                        Herbert Eile ÖVP 

 
Gemeinderat               Annemarie Schmied ÖVP 

 
Gemeinderat                Franz Holzer ÖVP 

 
7. Landwirtschaftsausschuss 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Gemeinderat August Eberhard ÖVP Gemeinderat               Ernst Vallant ÖVP 

 
Gemeinderat               Franz Leopold ÖVP 

 
Stadtrat                        Hannes Tatschl SPÖ 

 
Stadtrat                        Alfred Kogleck SPÖ 

 
Gemeinderat                Johann Hinteregger SPÖ 

 
Gemeinderat                Walfred Perchtaler SPÖ 

 
Gemeinderat                Herwart Egger SPÖ 

 
Gemeinderat                 Johann Brunner SPÖ 

 
8. Fachausschuss für Wirtschaftsbetriebe 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Gemeinderat Josef Weißegger SPÖ Gemeinderat               Dr. Karl Schaller SPÖ 

 
Stadtrat                        Heribert Müller SPÖ 

 
Stadtrat                        Alfred Kogleck SPÖ 

 
Gemeinderat                Franz Arnold SPÖ 

 
Gemeinderat                Werner Miklautz SPÖ 

 
Stadtrat                         Herbert Eile ÖVP 

 
Gemeinderat                Johann Zarfl ÖVP 

 
Gemeinderat                Mag. Wolfgang Swatek ÖVP 

 
9. Ausschuss für Wohnungswesen und Umweltschutz: 

 

Obmann Mitglieder Partei 

Stadtrat Alfred Kogleck SPÖ Gemeinderat               Werner Miklautz SPÖ 

 
Gemeinderat               Franz Arnold SPÖ 

 
Gemeinderat               Priska Berchtold SPÖ 

 
Gemeinderat               Horst Trippolt SPÖ 

 
Gemeinderat               Rupert Laaber SPÖ 

 
Gemeinderat               Annemarie Schmied ÖVP 

 
Stadtrat                       Herbert Eile ÖVP 

 
Gemeinderat               Franz Holzer ÖVP 

 
Der Kontrollausschuss setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Obmann Mitglieder Partei 

Gemeinderat Manfred Gartner ÖVP Gemeinderat               Mag. Wolfgang Swatek ÖVP 

 
Gemeinderat                Franz Holzer ÖVP 

 
Gemeinderat               Josef Weißegger SPÖ 

 
Gemeinderat               Dieter Krusch SPÖ 
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Gemeinderat               Horst Trippolt SPÖ 

 
Gemeinderat               Herwart Egger SPÖ 

 
Gemeinderat               Rupert Laaber SPÖ 

 
Das Gemeindeamt 
 
In der Stadtgemeinde Wolfsberg waren im Jahre 1979 beschäftigt: Beamte 65 Angestellte 42 
Arbeiter 189  
Von den Beamten und Angestellten waren dies: 
 

Hofrat  Dr. Max Tschebull  Amtsleiter 

Rat Dr. Werner Mitterbacher 
Amtsleiterstellvertreter und Leiter der Rechtsabteilung und 
der Bau- und Feuerpolizei 

Amtsrat Günther Thaler Selbständiges Kontrollorgan 

Oberamtsrat Josef Pertl Sekretär der Bürgermeisters 

Direktor Ignaz Tatschl Leiter der Kanzleistelle 

Vertragsbediensteter Walter Mörtl Leiter des Archivs 

Oberrevident Franz Paier Leiter des Personalamtes 

Amtsrat Franz Klary Leiter des Standesamtes 

Amtsrat Markus Schober Leiter der Staatsbürgerschaftsabteilung   

Revident Johann Pongratz Leiter des Sozialamtes 

Kontrollor Siegfried Tatschl Leiter des Melde- Statistischen und Wahlamtes 

Oberrevident Max Koschu Leiter des Schul-, Kultur- und Sportamtes 

Oberrat DI Herfried Tritthart Leiter des Bauamtes 

Rat DI Günther Lackner Bauamtsleiterstellvertreter und Leiter der Stadtplanung 

Oberamtsrat Ing. Herbert Zlattinger Leiter der Abteilung Tiefbau und des Wasserwerkes 

Amtssekretär Erich Ceplak Leiter des Straßenbaues 

Amtsrat Walter Spörk Leiter der Finanzverwaltung 

Oberrevident Franz Vallant Leiter der Kassenverwaltung 

Revident Johann Hassler Leiter der Buchhaltung 

Oberrevident Josef Mostögl Leiter der EDV-Abteilung 

Amtssekretär Johann Ragger Leiter des Steueramtes 

Abteilungsinspektor Peter Kienzl Leiter der Stadtpolizei 

Kontrollor Walter Vallant Leiter des Beschaffungsamtes 

Vertragsbediensteter Walter Münzer Leiter der Landwirtschaftsabteilung 

Vertragsbedienstete Gottfrieda Schnidar Leiterin der Stadtbücherei 

Amtssekretär Josef Bischof Leiter der Fremdenverkehrsabteilung 

Vertragsbediensteter Heribert Zoitl Leiter der Vermessungsabteilung 

Oberamtsrat Ambros Scheiber  Leiter des Wirtschaftshofes 

Oberkontrollor Herbert Payer Leiter der Personalabteilung 

Oberamtsrat Alois Weinberger Leiter der Wohnungs- und Liegenschaftsabteilung 

Oberamtsrat Stefan Guzely Leiter der Wirtschaftsbetriebe Bestattung und Stadionbad 

Vertragsbedienstete Anna Ertl Leiterin des Kindergartens Wolfsberg 

Vertragsbedienstete Margarethe Kainz Leiterin des Kindergartens St. Stefan 

Vertragsbedienstete Elisabeth Schlacher Leiterin des Kindergartens St. Gertraud 

Vertragsbedienstete Gertrude Schnögl Leiterin des Kindergartens St. Margarethen 

Vertragsbedienstet Elfriede Harrys Leiterin der Haushaltungsschule 
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Daten der Gemeinde 
 

 Politischer Bezirk Wolfsberg 

Gerichtsbezirk Wolfsberg 

Art der Gemeinde Gemischte Agrar-, Fremdenverkehrs- und Industriegemeinde 

Flächenausmaß 379, 9866  km² 

Seehöhe 430-2 141 m 

Nach der Volkszählung von 1981  28 945 Einwohner 

davon  waren  28 152 Österreicher 

                                 793  Ausländer 

 
26  848 katholischen Bekenntnissens 

 
       613 evangelischen Bekenntnisses 

 
       382 unbekannt 

 
       793  ohne religiöses Bekenntnis 

Die Einwohnerzahl setzt sich zusammen aus:         622 Nebenerwerbslandwirten 

 
     9 825  Unselbständigen 

 
         858 Selbständigen 

 
         188 Freiberuflern 

 
Katastralgemeinden und Ortschaften:  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg mit einem sehr großen ländlichen Hinterland besteht, vom 
Zentrum ausgehend, aus folgenden Ortschaften und Katastralgemeinden:  
 
1. Stadt Wolfsberg mit den Katastralgemeinden: Obere Stadt, Untere Stadt, Vordergumitsch, 
  Leidenberg, St. Jakob, Schwemmtratten, Schoßbach, Ritzing, Reding, Priel,  
  Pfaffendorf, Gries und Auen.  
2. St. Stefan mit den Katastralgemeinden: Hartelsberg, Kleinwinklern, Michaelsdorf, Reideben,  
  Rieding, St. Johann, St. Stefan und Paildorf.  
3. St. Marein mit den Katastralgemeinden: Aichberg, Reisberg, Thürn, St. Marein und Kleined
  ling.  
4. St. Michael mit den Katastralgemeinden: Forst, Hattendorf, Lading, Leiwald, St. Michael und 
  Witra.  
5. St. Margarethen mit den Katastralgemeinden: Oberleidenberg, Preims, St. Margarethen und 
  Weißenbach.  
6, Frantschach-St.Gertraud mit den Katastralgemeinden: Hintergumitsch, Untergösel,  
  Obergösel, Limberg, Kamp, Kamperkogel, Trumm- und Pressinggraben, Vorder -
  theißenegg, Hinterwölch, Vorderwölch und Zellach.  
7. Waldenstein mit den Katastralgemeinden: Waldenstein, Theißenegg und Hintertheißenegg 
8. Gräbern-Prebl   mit den gleichnamigen Katastralgemeinden 
 
Diese Ortsaufstellung ist nach den vor 1973 bestehenden Gemeinden zusammengestellt. Die 
Katastralgemeinden sind vollständig aufgelistet. Es gibt aber Ortschaften beziehungsweise 
Ortsnamen, die sich auf ein Teilgebiet einer Katastralgemeinde beziehen oder eine solche 
bezeichnen. Es sind dies die Ortschaften Aichberg, Forst, Hattendorf, Theißenegg, Waldenstein, 
Kamp, Lading, Paildorf, Reideben, Reisberg, St. Johann, Frantschach (in der KG Hintergumitsch 
gelegen) St. Gertraud (in den Katastralgemeinden Untergösel, Limberg und Vorderwölch 
gelegen), sowie Siegelsdorf (in der Katastralgemeinde Thürn gelegen). 
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Gemeindejagd:  
In den 51 Katastralgemeinden haben die 24 Gemeindejagden ein Ausmaß von 23 031,5330 ha. 
 

 Grundbesitz der Gemeinde 137,23 ha 

Wald    35,06 ha 

Wiesen, Weiden, Gärten und Alpen    21,59 ha 

Quellschutzgebiete und Quellfassungen    12,83 ha 

Sport-. Spiel- und Turnplätze      8.75 ha 

Parkanlagen und Grünflächen      3,30 ha 

Verbaute Flächen und Höfe    20,80 ha 

Badeanlagen       3,38 ha 

Straßen, Wege und Plätze       6,02 ha 

Marktgelände       5,62 ha 

Bauhöfe und Lagerplätze       1,94 ha 

Almgelände       1,31 ha 

Bauparzellen       2,56 ha 

Kinderspielplätze       3,88 ha 

Parkplätze       2,89 ha 

Friedhöfe       1,79 ha 

Kohlen- und Schlackenhalde        5,53 ha 

 
Öffentliche Einrichtungen Verwaltungen, Ver- und Entsorgung 
01. Schulen und Kindergärten 

(Sonder-, Volks-, Hauptschule, Polytechnischer Lehrgang, Gymnasium) 2 Sonder- 
schulen, 15 Volksschulen, 6 Hauptschulen, 1 Polytechnischer Lehrgang, 2 Berufs- 
schulen, 1 Bundesoberstufengymnasium, 1 Handelsschule 1 Handelsakademie, 1 
Fachschule für wirtschaftliche Frauenberufe, 1 Höhere Bundeslehranstalt für 
wirtschaftliche Frauenberufe, 1 Fachschule für Maschinenbau, 1 Höhere Technische 
Lehranstalt, 6 Kindergärten 1 Musikschule.  

02. Ärztliche Versorgung 
(Apotheke, Arzt, Hebamme, Rettung, Bergrettung, Krankenhaus, Krankenkasse, 
Tierarzt) 3 Apotheken, 11 Praktische Ärzte, 10 Fachärzte (Gynäkologie, Röntgen, 
Hautkrankheiten, Innere Medizin, Chirurgie, Hals-Nasen-Ohren, Kinderkrankheiten), 
4 Tierärzte, 6 Zahnärzte, 3 Dentisten, Landeskrankenhaus mit folgenden Abteilun- 
gen: Unfall, Chirurgie, Interne, Langzeit, Gynäkologie; Rettungszentrum der ÖRK, 
Wasserrettung, Schirettung, Kärntner Gebietskrankenkasse. 

03.Polizei, Gendarmerie 
Gendarmeriebezirkskommando, Gendarmerieposten in: Wolfsberg, St. Gertraud und 
St. Stefan 

04. Feuerwehr 
Außer der Stützpunktfeuerwehr Wolfsberg und dem Außenzug Gräbern bestehen in 
der Stadtgemeinde Wolfsberg noch 10 Freiwillige Feuerwehren (Namen siehe 
Vereine) 

05. Öffentliche Verkehrsversorgung 
(Zug, Autobus, Straßenbahn, Bergbahn ect.)  
Eisenbahnlinie (Nebenbahn) Klagenfurt-Wolfsberg-Zeltweg (Knittelfeld) Autobus- 
verbindungen nach Graz, Klagenfurt, Zeltweg, Lavamünd und viele Linien in die 
Berggebiete.  

06. Altersheim 
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Bezirksaltersheim Wolfsberg 
07. Bestattung 

Städtische Bestattungsanstalt Wolfsberg 
08. Post 

Im Bereich der Stadtgemeinde Wolfsberg liegen die Postämter 9400 Wolfsberg, 9411 
St. Michael, 9412 St. Margarethen, 9413 St. Gertraud, 9431 St. Stefan und 9461 
Prebl 

09. Telefonanschlüsse 
Von 1968 bis 1978 ist die Zahl der Anschlüsse um 180%, das ist 20% über dem 
Kärntner Durchschnitt, angestiegen. Mit 31. Dezember 1979 gab es 4 268 
Anschlüsse 

10. Wasserversorgung 
Das Wasserwerk der Stadtgemeinde Wolfsberg mit einem Gesamtwasserzufluss von 
85 Sekundenliter versorgt im Talboden etwa 25 000 Einwohner oder 86,21%. Kleine 
Anlagen befinden sich noch in Prebl, Forst, Aichberg und Theißenegg 

11. Elektrizitätsversorgung 
Diese wird von der Kelag besorgt. Auf dem Gebiete der Stadtgemeinde Wolfsberg 
liegt das E-Werk Fraß. Kleinere private Erzeuger wie die Papierfabrik Frantschach 
(2) und Johann Offner (2) speisen fallweise in das Netz ein. 

12. Abwasserentsorgung 
Die Abwasserentsorgung liegt noch im Argen. Sie erfolgt meist über Hauskläranlagen 
mit Sickergruben, oder die Hauskläranlagen werden in offene Gerinne eingeleitet, 
was eine schlechte Wasserqualität von Lavant und vieler ihrer Nebenbäche zur Folge 
hat. Die Fäkalien werden vom Städtischen Bauhof entsorgt. 

13. Müllentsorgung 
Geschieht durch den Städtischen Bauhof. 

14. Sondermüllentsorgung 
Geschieht fallweise ebenfalls durch den Städtischen Bauhof 

 
Politische Parteien und ihre Unterorganisationen in der Gemeinde 

 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ):Die Stadtorganisation baut auf 21 
Sektionen auf, und zwar: Obere Stadt, Untere Stadt, Gries, Reding-Nord, Reding-
Mitte, Reding-Süd, Priel-Nord, Priel-Süd, Schleifen, St. Jakob, Ritzing, Schwemm- 
tratten, Auen, St. Stefan 1, St. Stefan 2,St.Stefan 3, St. Marein, St. Michael, St. 
Margarethen, Frantschach und Waldenstein.  

 In allen Sektionen gibt es Frauenreferate oder Frauenkomitees. 
Nebenorganisationen gibt es in: Gries (Freie Schule Kinderfreunde und ARBÖ), 
Reding-Mitte (Kinderfreunde), Reding-Süd (Kinderfreunde, Naturfreunde, Pensioni- 
tenverband und ARBÖ), Priel-Süd (ARBÖ), Schwemmtratten (ARBÖ), Auen 
(Kinderfreunde, ARBÖ), St. Stefan 1 (Junge Generation der SPÖ, Kinderfreunde, 
ARBÖ, Pensionistenverband, Naturfreunde), St. Stefan 2 (Junge Generation, ARBÖ, 
Naturfreunde, Pensionistenverband, Arbeitsbauern, Bund Sozialistischer 
Akademiker), St. Stefan 3 (Arbeitsbauern), St. Marein (ARBÖ, ASKÖ, Junge 
Generation der SPÖ, Kinderfreunde, Arbeitsbauern, Pensionisten), St. Michael 
(Kinderfreunde, ARBÖ, ASKÖ, Pensionisten), St. Margarethen (ARBÖ, 
Pensionisten), Frantschach (Naturfreunde, Junge Generation der SPÖ, ARBÖ 
Pensionisten, Arbeitsbauern). Daneben bestehen im Stadtgebiet noch die 
Arbeitergesangvereine Wolfsberg, Frantschach und St. Stefan sowie die 
Gebietsgruppe des Sozialistischen Lehrervereines.  
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Die Österreichische Volkspartei (ÖVP): Die Gemeindeparteiorganisation ist in 
mehrere Ortsorganisationen geteilt und Österreichischer Arbeiter- und 
Angestelltenbund (ÖAAB), Österreichischer Bauernbund, Österreichischer 
Wirtschaftsbund, Österreichische Frauenbewegung, Österreichische 
Jugendbewegung und der Österreichische Rentner- und Pensionistenbund haben 
über die Gemeindeorganisation hinaus auch Ortsorganisationen.  
Die Freiheitliche Partei Osterreichs (FPÖ): Außer der Stadtpartei der Freiheitlichen 
Partei Österreichs sind in der Gemeinde noch vertreten; Kärntner Seniorenring, Ring 
Freiheitlicher Wirtschaftstreibender, Ring Freiheitlicher Jugend, Freiheitliche 
Frauenschaft Wolfsberg und Ring Freiheitlicher Studenten 

 
 

Pfarren in der Gemeinde 
Katholische:  
Die Katholischen Pfarren in der Gemeinde Wolfsberg gehören mit Ausnahme der Pfarre 
Theißenegg, die dem Dekanate Bad St. Leonhard angehört, alle zum Dekanate 
Wolfsberg. Dabei handelt es sich um folgende Pfarren mit ihren Filialkirchen:  

 

Pfarre Filialkirchen 

Wolfsberg St. Jakob, St. Johann, Heilige Dreifaltigkeit, Kirche des Kapuzinerordens 

Theißenegg keine 

Kamp Weberkapelle 

Prebl Gräbern 

 St. Margarethen  Preims 

St. Michael Aichberg, Lading, Kloster Himmelau 

Forst keine 

St. Marein Reisberg, St. Kunigund, Siegelsdorf, St. Thomas 

St. Stefan Rieding,  Reideben 

St. Gertraud keine 

 
Evangelische:  
Das Evangelische Pfarramt ist für die Seelsorge im ganzen Bezirk zuständig. Die 
Evangelische Kirche besteht seit 1859.  
Andere Glaubensgemeinschaften sind zwar existent, doch gibt es von diesen keine 
einer Pfarre entsprechende Organisation. 
 

Vereine in der Gemeinde 
 
(Kirchliche Vereine, Fremdenverkehrsverein, Naturschutzverein, Bergrettung, Bergwacht, 
Theaterverein, Fischervereine, Sportvereine, Musikvereine, Chöre usw.) 
 

 Freiwillige Feuerwehren FF  Theißenegg 

FF Wolfsberg und Außenzug Gräbern FF St. Michael 

FF Frantschach-St. Gertraud FF St. Marein 

FF Kamp FF Prebl 

FF St. Johann FF Forst 

FF Reideben FF St, Margarethen 

Freiwillige Rettungsabteilungen 
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Berg- und Schirettung Wolfsberg Rotes Kreuz 

ÖAMTC Wolfsberg ARBÖ Wolfsberg 

Fremdenverkehrsvereine : Wolfsberg ist Mitglied des  Fremdenverkehrsverbandes Lavattal 

Naturschutzvereine: 
 Österreichischer Alpenverein Wolfsberg Naturfreunde Wolfsberg 

Naturfreunde St. Stefan Naturfreunde Frantschach 

Chöre und Gesangsvereine: 
 Arbeitergesangsverein Wolfsberg Arbeitergesangsverein Frantschach 

Arbeitergesangsverein St, Stefan Männergesangsverein St. Stefan 

Gemischter Chor Siegelsdorf Singgemeinschaft Theißenegg 

Landjugendbezirkschor Wolfsberg Männer- und Frauenchor Frantschach/St. Gertraud 

Männer- und Frauenchor St. Margarethen Männergesangsverein Wolfsberg 

Sängerrunde St. Michael Singgemeinschaft St. Marein 

Singkreis Wolfsberg St. Martinschor Prebl 

Musikvereine: 
 Bergkapelle St. Stefan Musikkapelle Theißenegg 

Trachtenkapelle St. Margarethen Stadtkapelle Wolfsberg 

Jagdhornbläsergruppe Wolfsberg Werkskapelle Frantschach 

Theatergruppen: 
 Markusbühne Wolfsberg Landjugend St. Michael 

Spielkreis des evangelischen Bildungswerkes Dorfgemeinschaft St. Marein 

Brauchtums- und Volkstanzgruppen: 
 Alt-Lavanttaler Trachtengruppe Kärntner Landsmannschaft Wolfsberg 

Naturfreunde Wolfsberg-Volkstanzgruppe Wolfsberger Brauchtumsgruppe 

 
Wolfsberger Bürgersfrauen 

Galerien: 
 Altstadtgalerie Galerie S der Sparkasse 

Sportvereine: 
 Sportfischerverband Wolfsberg Basketballverein Wolfsberg 

Naturfreunde Frantschach mit Eisschießen, Schilauf alpin 
und nordisch, Turnen und Gymnastik 

ASKÖ St. Marein mit Bergsteigen, Klettern, 
Wandern, Tennis, Turnen, Gymnastik , Schilauf alpin 
und nordisch, Eisschießen 

ESV Wolfsberg mit Bergsteigen, Klettern, Wandern, 
Schilauf und Tennis 

Naturfreunde Wolfsberg mit Bergsteigen, Klettern, 
Wandern, Höhlenkunde und Schilauf 

Wolfsberger Turnverein mit Leichtathletik, Turnen und 
Gymnastik 

Österreichischer Alpenverein Wolfsberg mit Berg- 
steigen und Klettern 

Wolfsberger AC mit Fußball, Schach und Eisschießen Eisschützen St. Marein mit Eisschießen 

SV St. Michael mit Eisschießen SC St. Stefan mit Fußball und Eisschießen 

ARBÖ Wolfsberg mit Eisschießen, Rad- und Motorsport ATSV Wolfsberg mit Fußball, Handball, Tennis 

ASKÖ Fechtklub Wolfsberg mit Fechten HSV Wolfsberg mit Hängegleiten und Schießen 

ASKÖ Judoclub Wolfsberg Karateclub Wolfsberg 

LAC Wolfsberg mit Leichtathletik, Turnen, Schilauf und 
Gymnastik 

WSV Frantschach mit Schach, Schilauf, Tennis, 
Turnen, Gymnastik und Rodeln 

Fluggemeinschaft Wolfsberg mit Motor- und Segelflug KATC Wolfsberg mit Motorsport 

Kärntner Versehrtensport MSC Wolfsberg mit Motorsport 

Wolfsberger Reitverein Schachgemeinschaft Wolfsberg 

Wolfsberger Schwimmverein WSC Koralpe mit Schilauf 
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ASKÖ Klippitztörl mit Schilauf ASC Theißenegg mit Schilauf 

Tennisklub Wolfsberg Tennisklub St. Stefan 

Wurftaubenklub Wolfsberg Volleyballclub Wolfsberg 

Sonstige Vereine: 
  Amateurfilmclub Wolfsberg Briefmarkensammler St. Gertraud 

Fotogruppe der Naturfreunde Wolfsberg Fotogruppe St. Gertraud 

 

Kirchliche Vereine: Kirchenchöre gibt es als solche in Wolfsberg und in St. Johann. Von den Kulturvereinen 
seien noch einmal die Markusbühne und der Spielkreis des evangelischen Bildungswerkes genannt. 
Jungschargruppen und Gruppen der Katholischen Frauenbewegung bestehen in einigen der genannten 
Pfarren. 

 
Bauten n der Gemeinde 
 

___________________________________________________________________________  

(Wohnhäuser, Gemeindebauten, Öffentliche Bauten, Kulturbauten, Wirtschaftsbauten 
usw.)  
 
Wohnhäuser 
___________________________________________________________________________  
(Anzahl der Bauernhäuser, der Einfamilienhäuser und der Mehrfamilienhäuser)  
 
Insgesamt bestehen in der Stadtgemeinde Wolfsberg 5 471 Gebäude mit mindestens einer 
Wohnung.  
Vorherrschender Stil der Wohnhäuser:  
Im Altstadtbereich bilden Häuser, die bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts errichtet worden 
waren, die überwiegende Mehrheit. Sie zeigen die Baustile der vergangenen Jahrhunderte und 
sind durchwegs gut erhalten, was nicht zuletzt auf die Initiative der Gemeindeverwaltung in 
Bezug auf Altstadterhaltung und Altstadtpflege zurückgeht. Die Bautätigkeit zwischen den beiden 
Weltkriegen ist dagegen kaum nennenswert.  
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden im Altstadtbereich vornehmlich Geldinstitute, Versiche-
rungsunternehmen und Öffentliche Gebäude (vor allem Schulen), aber auch Wohnanlagen der 
Gemeinde und von Wohnbaugenossenschaften sowie einige Geschäftshäuser im funktionalen 
Stil dieser Zeit errichtet. Die zahlreichen Einfamilienhäuser liegen vor allem in den Katastralge-
meinden Reding, Priel, St. Johann, Kleinedling, St. Marein, St. Michael, Hattendorf, St. Stefan, 
Auen, Zellach, Untergösel und Limberg. In manchen Gebieten haben sie sich nach dem zweiten 
Weltkrieg geradezu explosionsartig vermehrt. Kleinedling hatte zum Beispiel 1946 rund ein 
halbes Hundert Hausnummern, 1979 sind es über sechshundert!  
Die Einfamilienhäuser können stilistisch grob in zwei Gruppen eingeteilt werden. Die bis zum 
Ende der 50iger Jahre errichteten gleichen einander meist bis ins Detail. Alle haben Kellerge-
schoß, Erdgeschoß und einen ausgebauten Dachraum (Halbstock) unter dem typischen 
Kärntner Schopfwalmdach.  
Die später erbauten sind sehr uneinheitlich. Eingeschossige und mehrgeschossige Häuser mit 
verschiedensten Grundrissen sowie mit mehr oder weniger verstümmelten Satteldächern mit 
unterschiedlichster Dachneigung sind nun in der Überzahl. Daneben finden sich aber auch einige 
Bungalows mit wuchtigen Steildächern.  
Die Bauernhäuser sind sowohl in den ebenen Lagen wie auch in den Berggebieten (einst 
durchwegs vom Typ des Ostalpinen Haufenhofes) mussten nach dem Zweiten Weltkrieg in der 
Mehrzahl modernen Zweckbauten weichen, die mit allen technischen Notwendigkeiten einer 
industrialisierten Landwirtschaft ausgestattet sind. Nur wenige Wohngebäude sind noch im alten 



 30 

Stil erhalten oder wurden unter Beibehaltung der alten Bausubstanz nur im Inneren den 
Erfordernissen der neuen Wohnkultur angepasst.  
 
Gemeindebauten 
___________________________________________________________________________  
(Gemeindeamt, Wirtschaftshof, Kindergarten, Schulen, Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr, 
Bäder, Altersheim usw.)  
 
Rathaus der Stadt Wolfsberg, Obere Stadt 51, Amtsgebäude in den ehemaligen Gemeinden St. 
Stefan, St. Marein, Frantschach-St. Gertraud Prebl, St. Margarethen und Waldenstein.  
Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Wolfsberg und Außenstellen in St. Gertraud, St. Stefan und 
St. Margarethen.  
Kindergärten in Wolfsberg, St. Stefan, St. Margarethen und St.Gertraud.  
Schulgebäude in Wolfsberg (VS 1-4 und ASO), VS St. Margarethen, VS Preims, VS Forst, VS 
St. Marein (1-2), VS Kamp, VS St. Michael, VS Prebl, VS St. Stefan, VS St. Johann, VS 
Theißenegg, VS St. Gertraud (1-2).  
Rüsthäuser der Freiwilligen Feuerwehren: Wolfsberg, Gräbern (Gerätehaus),, Kamp, Prebl, 
Forst, St. Margarethen, St. Michael, St. Marein, St. Stefan, St. Johann, Reideben, Theißenegg.  
„Jugend am Werk“: Alte Schule in St. Michael.  
Jugendheim: St. Stefan.  
Wohnhäuser: Aichberg 66 (alte Schule), Prebl 109, Kamp 50, Kleinedling 21 (Weiherhof), 58, 
112 (ehemaliges Amtsgebäude der Gemeinde St. Marein) Obergösel 53 (ehemalige Schule), 28 
Priel 11 und 111, Schleifen 37, 68-75, Reding 12, 70, 78, 256-259, 305 und 306, 337, 371-374, 386 
und 387, 417 und 418, Schoßbach 8, Schwemmtratten 26-31, 74-78, St. Johann 61, St. Margarethen 
120, 122, 123, Großedling 6 (ehemaliges Amtsgebäude der Marktgemeinde St. Stefan), St. Stefan 
200, 214 und 250-254, St. Gertraud 9, 48-55 und 61 (Lehrerwohnhaus) Theißenegg 6, Waldenstein 9 
(ehemalige Schule), Obere Stadt 10, 14, 61, 62, Zellach 104-107 126-127.  

 
Öffentliche Bauten  
___________________________________________________________________________  
( Krankenhaus, Krankenkasse, Rotes Kreuz, Landes- oder Bundesschulen usw.)  
 
Landeskrankenhaus Wolfsberg mit den Gebäuden für Langzeitpflege, Verwaltungs- und 
Wirtschaftstrakt, Schwesternheim, Chirurgische- und Unfallschirurgische Abteilung, Interne 
Abteilung und Gynäkologie.  
Rettungszentrum des Roten Kreuzes, Bezirksaltersheim, Kaserne, Bezirkshauptmannschaft, 
Arbeitsamt, Finanzamt, Vermessungsamt, Eichamt, Radarstationen für zivile und militärische 
Zwecke, Relaisstation für Telefon und Fernschreiber sowie für Rundfunk und Fernsehausstrah-
lung.  
Hauptschulen (im Besitz des Schulgemeindeverbandes des Bezirkes Wolfsberg) Hauptschule 1 
und 2 in Priel, Hauptschule 3 und Polytechnischer Lehrgang in Reding, Hautschule 4 in St. 
Marein, Hauptschule 5 in St. Gertraud und Hauptschule 6 in St. Stefan.  
Landwirtschaftliche Fachschule Buchhof, Fachrichtung Ländliche Hauswirtschaft, Ritzing.  
Lehrwerkstätte des Berufsförderungsinstitutes in St. Stefan.  
Bahnhöfe in Wolfsberg, Priel und St. Stefan.  
Autobahnhof in Wolfsberg.  
Kammer für Arbeiter und Angestellte in Wolfsberg, Weiherplatz.  
Kammer der Gewerblichen Wirtschaft Bezirksstelle Wolfsberg, Priel.  
Gendarmeriebezirks- und Postenkommando Wolfsberg in Reding.  
 
Kulturbauten  
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___________________________________________________________________________  
(Kirchen, Kapellen, Pestkreuze, Feldkreuze, Marterln, Friedhöfe, Schlösser, Burgruinen, Klöster, 
Kriegerdenkmäler)  
Die Stadtgemeinde Wolfsberg hat schon aufgrund ihrer räumlichen Ausdehnung eine Vielzahl 
solcher Kulturbauten aufzuweisen, und es ist völlig unmöglich, alle aufzulisten. Es wird daher 
unten nur eine lückenhafte Aufstellung möglich sein.  
Folgende Bauten und Objekte stehen unter Denkmalschutz:  
In Privatbesitz: Schloss Reideben, Schloss Silberberg, Schloss Thürn, Schloss Waldenstein, 
Schloss Wolfsberg, Schloss Bayerhofen und die Objekte „Landrichterhaus“ heute HESPA, Hoher 
Platz 56a und 56b sowie 59, die Stallscheune in Ritzing 4 und das Objekt Obere Stadt Schloss-
straße 1 (Paurisches Haus).  
In kirchlichem Besitz: Filialkirche Aichberg, Pfarrkirche Forst, Filialkirche Gräbern, Pfarrkirche 
Kamp, Filialkirche Lading, Pfarrkirche Prebl, Filialkirche Preims, Filialkirche Reideben, Filialkirche 
Peter und Paul sowie Filialkirche St. Kunigund in Reisberg, Pfarrkirche Rieding, Pfarrkirche St. 
Gertraud, Filialkirche St. Jakob, Filialkirche St. Johann, Pfarrkirche und Pfarrhof St. Marein, 
Pfarrkirche St. Margarethen, Pfarrkirche St. Michael, Kloster Himmelau und die Kreuzkapelle am 
Vor, Pfarrkirche St. Stefan, Filialkirche St. Thomas, Filialkirche Siegelsdorf, Pfarrkirche Theiße-
negg, Filialkirche Vordertheißenegg (Twimberg), Stadtpfarrkirche Wolfsberg, Annenkapelle, 
Pfarrhof Wolfsberg, Kapuzinerkirche und Kloster, Swentzlstöckl und die evangelische Kirche. In 
öffentlichem Besitz: Kleinedling 21(Weiherhof), die Wegkapelle nördlich von St. Margarethen, St. 
Micheal 22 (ehemalige Schule), Theißenegg Volksschule und Bischofdenkmal, Gries 10 und 21 (Villa 
Artenfels), Obere Stadt 10 (Klosterbräu),Obere Stadt 40 (ehemaliges Rathaus, Alte Post), Obere 
Stadt 51 (Rathaus), Obere Stadt 61a und 61b und 62, Obere Stadt 82 (Bezirksgericht), Obere Stadt 
89 (ehemalige Schule) sowie in der Oberen Stadt noch die Mariensäule und der Judenstein. Es 
folgen noch :Friedhof- und Kreuzkapelle, in Priel und die Statuen entlang der B 70, die alten Schulen 
Reding 51 und Reding 338, das Allgäuer Kreuz sowie der Bildstock an der Bundesstraße in Ritzing, 
das Volksbad sowie in der Unteren Stadt die Dreifaltigkeitskirche, die Florianisäule und der Brunnen 
am Weiherplatz.  

Nicht unter Denkmalschutz stehende Objekte: Der Krahhof in Auen, Ruine Hartneidstein, Ruine 
Reisberg, Schloss Hubertus in Reisberg, die Hochofenanlage in Vorderwölch, Schloss Kirch-
bichl, St. Johann Großwinklern (Grafenhof), der Schmelzofen in St. Margarethen, und das Haus 
Nr. 26 vulgo Moser, Schloss Rikli in St. Thomas, Schloss Weißenau mit Nebengebäuden, die 
Jakobpaulikapelle in Witra, Gries 17 und 22 (Villa Huth), Griesstraße 28 (Villa Pirkershausen) 
Das Mausoleum Henckel Donnersmarck, eine Reihe von Grabdenkmälern auf dem Stadtfriedhof 
in Priel, die Häuser Reding 52, 53, 63, 90 und 339, Ritzing 10 (Arbeiterwohnhaus Offner), Ritzing 
30, Schleifen 19 (Lienharthof), Schwemmtratten 10 (Villa Margaretha) Bezirkshauptmannschaft 
und Herrengasse 182.  
Kapellen und Wegkreuze: In Auen: Domaingokreuz, Lenzkreuz und Kapelle beim vulgo Pachatz, 
in Forst: Kapelle beim vulgo Kosch, in Gräbern: Kapelle nördlich der Kirche, Bildstock südlich der 
Kirche und ein Bildstock beim vulgo Magulla, in Großedling: 1 Bildstock, in Hattendorf: Kapelle 
bei der Arlingbachbrücke, in Hinterwölch: Kapelle beim vulgo Gumpold, in Kaltstuben: Kapelle 
bei der Abzweigung, in Kleinedling: Bildstock beim Hause Nr.58, in Lading: Bildstock bei der 
Kirche, Bildstock nördlich vom vulgo Murritsch, in Liemberg: Kapelle beim vulgo Vallant, in 
Michaelsdorf: Kapelle beim vulgo Roggenhofer, in Obergösel: Kapelle beim Weberwirt und 
Kapelle beim vulgo Steinweiß, in Oberleidenberg: Kapellen beim vulgo Rieger und Sandbauer, in 
Pollheim: Bildstock beim Pollheimerwirt und in der neuen Siedlung, in Prebl: die Kapellen bei den 
vulgo Herter, vulgo Lederhoser und vulgo Schickler, in Reisberg: Kapelle beim Schloss 
Hubertus, in St. Johann: Bildstock bei Silberberg, in St. Marein: Schmerlaibkreuz, in St. 
Margarethen: Marienkapelle beim vulgo Schraitter und die Kapelle nördlich vom vulgo Moser in 
St. Thomas: Kapelle beim Lindhof, in Theißenegg: Bildstock östlich der Ortschaft und Kapelle 
beim vulgo Eberhard, in Thürn: die Kapellen beim vulgo Koberleitner und vulgo Karl an der 
Tratten, in Vordertheißenegg: Kapelle beim vulgo Schimpl, in Vorderwölch: Kapelle beim vulgo 
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Bernsteiner, in Waldenstein: Kapelle beim vulgo Pichler, in Witra: Kapelle beim vulgo Haring und 
Bildstock beim vulgo Veidlbauer, in Wolkersdorf: Kapelle am östlichen Ortsrand, in Wölling: 
Kapelle beim vulgo Sagmeister.  
Einzelgehöfte: Im Gemeindebereich befinden sich mehrere meist kleine Einzelgehöfte, die in der 
Regel aus dem Wohngebäude, sowie zwei Wirtschaftsgebäuden bestehen. Diese Hausgruppen 
sind häufig durch hohe Walmdächer bzw. Krüppelwalmdächer gekennzeichnet. Sie bilden oft 
„Akzente“ in der Landschaft. Nur einige Beispiele:(Es werden stets die Vulgarnamen verwendet).  
In Aichberg: Pungger, in Auen: Grahofer, Jager, Umriegl, Neudegger, Pachatz, Oswald und 
Reisner, in Eselsdorf: Kannachmayer, in Forst: Großer Geiger, Jarz, Kosch, Schilling und 
Stroppel, in Gräbern: Magulla, in Hintertheißenegg: Fuchs und Mente, in Hinterwölch: Graz, 
Gumpold, Konrad und Tenk, in Kaltstuben: Bischof, in Kamp: Schusterbauer, in Lading: Perllenz 
und Hedl, in Limberg: Vallant, in Maildorf: Maildorfer, in Michaelsdorf: Roggenhofer, in 
Obergösel: Hütter, in Oberleidenberg: Rieger und Six, in Paildorf: Kuchler, in Prebl: Gußler, 
Hofbauer, Oswald, Pussi, Unterer Trippolt und Wenzl, in Preims: Gruber, Kopp und Lederhoser, 
in Reisberg: Hofmayer, Müller und Wucher, in Rieding: Paule, in Theißenegg: Polster und 
Sollhard, in Thürn: Karl an der Tratten und Unteres Mayerhaus, in Vordergumitsch: Haas, Jager  
am Eck und Lenzbauer, in Waldenstein: Hofthomer, Pichler und Kleiner Valtabauer, in 
Weißenbach: Albl, Hanselhöller, Öttel, Sani und Schalle, in Wolfsberg Priel: Schwabenhof. 

 
Wirtschaftsbetriebe in der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
 
1 425 Land-, Forst- und Teichwirtschaftsbetriebe: Diese Betriebe haben folgende Größen: 0-2 ha 17,58%, 
2-5 ha 16,58%, 5-10 ha 11,99%, 10-20 ha 21,83%, 20-50 ha 24,12%, 50-100 ha 6,22%, über 100 ha 
2,68%.  
236 Kaufhäuser: Davon sind 46 dem Großhandel und 190 dem Kleinhandel zuzuordnen. In diesen 236 
Betrieben sind 1 360 Unselbständige und 234 Selbständige beschäftigt.  
139 Gasthäuser mit 155 unselbständig und 244 selbständig Beschäftigten.  
200 Fremdenverkehrsbetriebe (Herbergen, Gasthäuser, Gasthöfe, Pensionen und Hotels) weisen 
insgesamt 2 141 Betten auf: Davon werden 682 von Privaten angeboten. Damit stellt die Stadtgemeinde 
Wolfsberg 56,2% des gesamten Angebotes an Fremdenbetten im Bezirk.  
5 Genossenschaften: Konsumgenossenschaft, Raiffeisen-Lagerhausgenossenschaft, Raiffeisenbezirks 
bank-Genossenschaft m.b.H., Kärntner Imkergenossenschaft, Molkereigenossenschaft Wolfsberg.  
14 Banken und Versicherungsunternehmen.  
382 Handelsunternehmen: Damit ist Wolfsberg auch die wichtigste Einkaufsstadt des Bezirkes.  
298 Gewerbeunternehmen: Sie umfassen nahezu alle Sparten. Die meisten Betriebe weisen die Sparten 
Körperpflege und Reinigung mit 32, Erzeugung von Nahrungs- und Genussmitteln mit 28 und Erzeugung 
von Bekleidung und Bettwaren mit 20 Betrieben auf.  
41 Industriebetriebe wovon die Zellstoff- und Papierfabrik in Frantschach mit 700, die Schwing GmbH in 
St. Stefan mit 400, das Bekleidungswerk Lebek in Priel mit 500, die Herrenschuhfabrik Gallus in Priel mit 
300, die Johann Offner Werkzeug- und Holzindustrie mit 200 und die Industriebetriebe Swatek mit 120 
Mitarbeitern die größten sind.  
2 Betriebe der Gemeindeverwaltung: Das sind: Das Stadionbad und die Städtische Bestattung.  
2 Notariatskanzleien:  
34 Freie Berufe.( Rechtsanwälte, Architekten usw.): 7 Rechtsanwälte, 23 Fach-und praktische Ärzte und 
4 Architekten sowie 1 Vermessungsbüro.  
 
Nun folgen die Jahreschroniken ab 1980 
 

Chronik für das Jahr 1980  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
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(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
Die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg leisteten in diesem Jahre 1980 ihre politische 
Arbeit neben unzähligen Gesprächen mit einzelnen Bürgern und notwendigen Interventionen in 
10 Ausschusssitzungen, 14 Stadtratssitzungen und 9 Gemeinderatssitzungen mit den jeweils 
notwendigen Fraktionsgesprächen. Das hervorragende politische Klima in der Gemeindestube 
wurde dadurch dokumentiert, dass von den 329 Gemeinderatsbeschlüssen 96% einstimmig 
gefasst worden waren. Lediglich 10 Beschlüsse erfolgten gegen die Stimme des einzigen 
kommunistischen Gemeinderates, einer gegen die Stimmen der freiheitlichen Gemeinderäte und 
2 gegen einzelne andere Mandatare. 
  
Im Zuge innerparteilicher Regelungen innerhalb der SPÖ schied der Abgeordnete zum National-
rat, Sonderschuldirektor Oberschulrat Alfred Fister, der Bürgermeister Harald Kunstätter als 
diesbezüglichen Abgeordneten abgelöst hatte, als 1. Vizebürgermeister aus, blieb aber 
Fraktionssprecher der sozialistischen Gemeinderatsfraktion. An seine Stelle als 1. 
Vizebürgermeister trat Stadtrat Johann Liebentritt, und Gemeinderat Franz Arnold übernahm 
als Stadtrat das Kultur- und Sportreferat.  
 
Das Ortsbildpflegegesetz 1979 sah eine eigene Kommission für Ortsbildpflege bei den Bezirks-
hauptmannschaften vor. Die Gemeinden wurden damit veranlasst, diese Kommission mit 
kompetenten Vertretern zu beschicken. Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg bestellte den 
Stadtplaner Diplomingenieur Günther Lackner als ständiges und Oberbaurat Diplomingenieur 
Herfried Tritthart als Ersatzmitglied dieser Kommission.  
 
Im Zusammenhang mit der Um- bzw. Neugestaltung des Hohen Platzes, des Getreidemarktes 
und des Weiherplatzes sowie der Wichtigkeit und Notwendigkeit größter Bürgernähe bei solchen 
Vorhaben der Ortsbildpflege wurden zwei überaus gut besuchte Bürgerversammlungen 
durchgeführt. Bürgermeister Harald Kunstätter brachte dort seine Überzeugung zum Ausdruck, 
dass das Stadtbild nach Abschluss der Baumaßnahmen sehr gewinnen und damit auch eine 
entsprechende Anerkennung finden werde, und tatsächlich entwickelte sich die Altstadt nach und 
nach zu einem ausgesprochenen Schmuckstück. 
 
Bei den Bundespräsidentenwahlen waren in Wolfsberg 9 324 Männer und 10 386 Frauen, also 
insgesamt 19 710 Bürger wahlberechtigt. Mit 17 886 abgegebenen Stimmen betrug die 
Wahlbeteiligung 90,75%, während 1 077 ungültige Stimmen 6,02% ausmachten. Von den 
gültigen Stimmen entfielen auf den Kandidaten der SPÖ, dem amtierenden Bundespräsidenten 
Dr. Rudolf Kirchschläger 13 255, das sind 78,66%, während der Rechtsradikale Dr. Norbert 
Burger 716 Stimmen auf sich vereinigen konnte, was 4,26% der gültigen Stimmen bedeutete.. 
Dieses Ergebnis liegt 1 Prozentpunkt unter bzw. 0,4 Prozentpunkte über dem österreichischen 
Durchschnitt.  
 
Eine schwierige und zeitaufwändige politische Arbeit war im Jahre 1980 auch die Vergabe der 22 
Gemeindejagden. Trotz der bekannten Schwierigkeiten in diesem ach so menschlichen Bereich 
konnte das Problem aber zur Zufriedenheit aller Beteiligten gelöst werden.  
 
Auch auf dem Sektor Umweltschutz erfolgte eine wichtige und weittragende Weichenstellung. Mit 
30. November wurde die städtische Mülldeponie in Pichling geschlossen, und die zentrale 
Deponie nahm in Lavamünd ihren Betrieb auf. In Anwendung des neuen Kärntner Abfallbeseiti-
gungsgesetzes waren die 7 Gemeinden des Bezirkes Wolfsberg sowie die Gemeinden Bleiburg, 
Diex, Griffen, Neuhaus und Ruden zum Abfallbeseitigungsverband Wolfsberg mit Sitz in 
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Lavamünd zusammengeschlossen worden. Dies sollte eine geordnete Müllbeseitigung für diesen 
Großraum für viele Jahre garantieren. Eine kurze Bemerkung über die Entwicklung auf diesem 
Gebiete ist hier wohl angebracht: Schon 1955 wurde die erste gemeindeeigene Müllabfuhr in der 
damaligen Gemeinde Wolfsberg installiert. Zum Zeitpunkte der hier erwähnten Neuordnung 
verfügte Wolfsberg über eine Reihe modernster und leistungsfähigster Müllbeseitigungs- und -
Abfuhrgeräte und über eingespielte Arbeitsteams, die 4 200 Ringtonnen zu je 90 l Fassungsraum 
und 150 Container zu 150 l Fassungsraum betreuten.  
 
Da das Betonband der Autobahn sich unaufhaltsam der Stadt näherte, wurden im Gemeinderate 
und in der Öffentlichkeit die notwendigen Lärmschutzmaßnahmen im Raume Auen, Leidenberg, 
St. Jakob, Reinfelsdorf, Altendorf, St. Thomas und St. Marein diskutiert.  
 
Am Ende des Jahres legte Stadtrat Alfred Kogleck sein Mandat zurück. Sein Nachfolger wurde 
Gemeinderat Benedikt Abraham. 
 
Eine Neuerung im politischen Leben in der Gemeindestube war die Einführung einer Fragestun-
de gemäß § 45 der AGO (Allgemeine Gemeindeordnung). Die einzelnen Gemeindemandatare 
machten von dieser Möglichkeit bürgernaher Politik regen Gebrauch.  
 
Eine weitere Maßnahme, die sowohl politische als auch wirtschaftliche Dimensionen aufweist, 
war die in diesem Jahre anstehende Feststellung des Gemeindejagdgebietes gemäß § 9 des 
Jagdgesetzes LGBL 76/1978. Die Grundfläche der 42 Katastralgemeinden, deren Jagdflächen 
festzustellen waren (die Katastralgemeinden Vorder- und Hinterwölch werden erst ein Jahr 
später vergeben) beträgt 32 005, 4221 ha. Davon sind abzuziehen: 

 Gebietsteile der Gemeinde St. Andrä und Bad St. Leonhard      967,2590 ha 

Eigentumsflächen der Eigenjagden      829,5746 ha 

Abrundungs- und Zwangszuschläge der Eigenjagden   1 723,0617 ha 

Wildgärten        13,0602 ha 

Jagdlich nicht nutzbare Fläche   1 288,6539 ha 

Verbliebene jagdlich nutzbare Fläche 29 183,9127 ha 

 
Daraus entstanden über Antrag der Gemeinde an die Bezirksverwaltungsbehörde (§§ 6 und 9 
Jagdgesetz) 22 Einzelgemeindejagdgebiete, die dann zu folgenden Hektarpreisen vergeben 
wurden: 

   Jagdgebiet  Ausmaß  Preis 

  1. Hintertheißenegg    860,7443 ha S 50- 

  2. Vordertheißenegg 1 266,1852 ha S 50,- 

  3. Kamp-Limberg 1 542,8316 ha S 60,- 

  4. Kamperkogel    562,8726 ha S 80,- 

  5. Vordergumitsch 1 133,4984 ha S 53,- 

  6. Rieding-Hartelsberg 1 298,8931 ha S 38,- 

  7. St. Stefan Ebene 1 036,6670 ha S 35,- 

  8. Stadtjagd Wolfsberg 1 025,4588 ha S 42,- 

  9. Prebl    798,9881 ha S 40,- 

10. Gräbern    687,1849 ja S 43,- 

11. Wölling    618,9799 ha S 55,- 

12. Forst 1 409,4898 ha S 80,- 

13. Hinterpreims    536,6137 ha S 75,- 

14. Preims    548,3903 ha S 65,- 
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15. Leidenberg    729,0448 ha S 55,- 

16. St. Margarethen 1 008,1862 ha S 40,- 

17. St. Michael    971,0076 ha S 45,- 

18. Lading 1 262,4592 ha S 65,- 

19. Witra    882,3233 ha S 80,- 

20. St. Marein    641,5404 ha S 50,- 

21. Aichberg    840,0531 ha              S 130,- 

22. Reisberg    520,2974 ha S 45,- 

 
Die Gemeindejagdgebiete „Wölch” mit 839,1149 ha und „Gösel” mit 2 008,6062 ha sind erst 
wieder 1982 bzw. 1987 zu vergeben. In Anbetracht dieses Umstandes ergibt sich für die 
Gemeinde Wolfsberg eine jagdlich nutzbare Fläche von 23 031,5338 ha 
 
Einwohner 

 
Eine Übersicht über die Zahl der Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle in den vergange-
nen 7 Jahren zeigt ein kontinuierliches Fallen der Geburten und Eheschließungen und eine erst 
ansteigende, dann schwankende Zahl von Sterbefällen. 

 
1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

        Eheschließungen 233 170 206 197 187 175 168 

Geburten 804 810 817 796 773 771 770 

Sterbefälle 387 405 423 438 417 456 428 

 

 

Haushaltsplan der Gemeinde 
  

(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Wolfsberg konnte auch in diesem Jahre ausgeglichen 
erstellt werden und weist folgende Zahlen auf: 

Voranschlag 
  Ordentlicher Haushalt 263  500 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt       92 800 000 Schilling 

Gesamtbudgetrahmen 356 300 000 Schilling 

Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 20 300 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt +15 600 000 Schilling 

Das erweiterte Gesamtbudget der Stadtgemeinde 
Wolfsberg belief sich somit im Jahre 1980 auf 392 200 000 Schilling 

 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  

(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 
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Neben der Betagtenerholungsaktion, durchgeführt in Zusammenarbeit mit dem Lande Kärnten, 
wurden für die über 70jährigen im ganzen Gemeindegebiet 11 Altentage durchgeführt, an denen 
etwa 1300 ältere Bürger teilnahmen.  
 
Mit rund einer halben Million Schilling wurde das ehemalige „Klosterbräu“ zu einer Tagesheim-
stätte für Pensionisten umgebaut. Solche Clubräume entstanden auch in den Außenbezirken wie 
etwa in St. Gertraud und St. Michael.  
 
Das renovierte Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr St. Johann konnte geweiht werden. 
  
Die Stadtgemeinde Wolfsberg übernahm und betreibt fortan die Sporthalle beim Stadionbad.  
 
Am Hohen Platz wurden in Anbetracht der kommenden Neugestaltung neue Wasser- und 
Abwasserleitungen verlegt.  
 
Die Hochwasserschäden an der Maildorfer und St. Johanner Straße wurden beseitigt und die St. 
Johanner Straße wurde gleichzeitig verbreitert und mit einem Gehweg versehen.  
 
Die Theklagrabenstraße bekam eine Brücke mit einer Tragkraft, die der Last moderner LKWs 
standhält.  
 
Die Ortsdurchfahrt Prebl wurde neu gestaltet. Die Straße ist nun auf Normbreite gebracht und 
asphaltiert. Auch die Weißenbachstraße wurde saniert.  
 
Die Umgestaltung des Weiherplatzes begann. Die alten, kranken Kastanienbäume wurden gefällt 
und dafür neue, schon mehrere Meter hohe gepflanzt.  
 
Von Seiten der Gemeinde sind in diesem Jahre 55,54 Millionen Schilling für folgende Baumaß-
nahmen aufgewendet worden:  
17,9 Millionen Schilling für Hochbauten, 27,13 Millionen Schilling für Straßenbaumaßnahmen 
(davon 14 Millionen Schilling für die Straßenerhaltung, 1,6 Millionen Schilling für die Straßenrei-
nigung, 1,6 Millionen Schilling für die Schneeräumung und ½ Million Schilling für Verkehrszei-
chen). Mit weiteren 1,6 Millionen Schilling konnten 67 neue Lichtpunkte als Verbesserung der 
Straßenbeleuchtung errichtet werden, und 2,82 Millionen Schilling wurden in die Wasserversor-
gung, 4,36 Millionen Schilling in die Abwasserbeseitigung und 1,72 Millionen Schilling in die 
Fluss- und Wildbachverbauung investiert, wobei im Bereiche Wasserversorgung 5 790 lfm 
(Laufmeter) Rohrleitung, im Bereiche Abwasserbeseitigung 3 356 lfm Kanäle verlegt und 131 
bzw. 62 neue Hausanschlüsse hergestellt wurden.  
Alle diese Maßnahmen waren kleine Bausteine für die Realisierung des überregionalen 
Jahrhundertvorhabens auf diesem Gebiete, nämlich des „Reinhalteverbandes Mittleres 
Lavanttal“, das nach der Spatenstichfeier am 30. Jänner 1980 bei der Kleinedlinger 
Lavantbrücke überaus zügig voranschritt. 
  
Der neue Bauhof (Kosten 26,5 Millionen) konnte in Betrieb genommen werden, und die 
Erweiterung des Friedhofes in St. Stefan wurde verwirklicht. 
 
Planungen  
________________________________________________________________________________  
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(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.) 
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
 

Eine Ortsbildschutzverordnung wurde vom Gemeinderate der Stadt Wolfsberg erlassen, 
derzufolge das Ortsbild verändernde Maßnahmen wie etwa der Außenanstrich von Gebäuden   
anzeigepflichtig gemacht werden, was auf weite Sicht eine Verschönerung des Ortsbildes 
ergeben müsste. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
____________________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, Konkurse, 
Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-schaft: Ernten: 
Durchschnittlich, gut usw.) 
 

Die Stadtgemeinde Wolfsberg war auch 1980 mit 61 Beamten, 44 Angestellten und 178 
Arbeitern, insgesamt also 283 Bediensteten ein namhafter Arbeitgeber nicht nur für das 
Gemeindegebiet, sondern auch auf Bezirksebene. 
  
Die Firma Mayer und Klöckl eröffnete auf dem Gelände ihrer Fleischfabrik in Priel den ersten 
Wolfsberger Fleisch- und Wurst-Diskontmarkt.  
 
Die Familie Markut eröffnete im eben fertig gestellten Bahnhof in Priel eine Bahnhofrestauration.  
 
Die Kunststube „Ingeborg“, 1977 im Hause Johann Offner Straße Nr.22 eröffnet, musste wegen 
Insolvenz schließen.  
 
Die in der Gastronomie und vor allem bei Koralpenbesuchern bestens bekannte Familie Prag 
übernahm als Pächter das Stadionbadrestaurant und verpflichtete sich, den bisherigen Saison-
betrieb ganzjährig zu führen.  
 
Das Unternehmen Hermann Traußnig vulgo „Waldrast“ errichtete als weitere Fremdenverkehrs-
einrichtung einen Tennisplatz auf ihrem Gelände, und zwar unmittelbar beim Campingplatz des 
Hauses.  
 
Die Volksbank Wolfsberg, seit 1. Jänner 1980 als Raiffeisenbezirksbank Mitglied des Raiffeisen-
verbandes, legte in diesem Jahre der Öffentlichkeit folgende Geschäftszahlen vor, die die steile 
Aufwärtsentwicklung dieses Unternehmens dokumentieren:  
Jahr  Umsatz   Bilanzsumme  Einlagen   Kredite   Eigenmittel  Mitglieder  Mitarbeiter  

1945  50 Mill.   14,7 Mill.  14 Mill.   ¼ Mill.   ¼ Mill 52 7  

1979  12 900Mill.  850,0 Mill.  672.Mill.   557 Mill.   54 Mill.   7 242 60  

 
Die Firma Elektro-Rabitsch in der Spanheimer Straße eröffnete ein Küchenstudio. Die Besichti-
gung und eine allfällige Planung sind kostenlos. 
  
Die KSW GesmbH. Klimatechnik im ehemaligen Lakog Gelände, eröffnet 1979, hatte bei 30 
Mitarbeitern eine außergewöhnlich gute Auftragslage. 
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Das Raiffeisenlagerhaus bekam eine völlig neue Tankstelle und hielt den Markt für Haus- und 
Gartengeräte auch samstags offen .  Am Eingang des Marktgeländes in Kleinedling eröffnete die 
Firma EWO (Eichkitz KG) einen Schuhpavillon.  
 
Der Konsum Frantschach wurde 30 Jahre alt und setzte 1979 mit 5 Mitarbeitern 4,2 Millionen 
Schilling um.  
 
Am 25. April fand der traditionelle Markusmarkt (Blumen, Sämereien, Jungpflanzen usw.) nicht 
mehr auf dem Hohen Platze, sondern in der Sporergasse statt, Schönsonntagmarkt und 
Kolomonimarkt wurden mit großem Erfolg auf dem neuen Marktgelände in Kleinedling abgehal-
ten.  
 
Mit der Eröffnung des Immobilienbüros Warzilek in der Griesstraße 28 war nun dieser immer 
bedeutender werdende Wirtschaftszweig auch in Wolfsberg vertreten.  
 
Die Sparkasse Wolfsberg eröffnete wieder eine neue Filiale, und zwar in Reichenfels.  
 
Am Wochenmarkt der LVG (Lavanttaler Vermarktungsgenossenschaft) im Euco-Center wurden 
u.a. angeboten: Ferkel zu S 36 per kg und Schweinskaree wie gewachsen zu S 40,- per kg. 
  
Das neue Bekleidungsgeschäft mit der Bezeichnung „Boutique“ hat auch in Wolfsberg Einzug 
gehalten. In der Sporergasse eröffnete als erstes das „Frisco“. 
“.  
Mit der neuen Frühstückspension „Putzer“ in St. Margarethen wurde das Fremdenverkehrsange-
bot erweitert. 
 
Die einst renommierte Firma Mc Dowell, Stein- und Schotterwerk, musste wegen Insolvenz 
geschlossen werden. Das ihr gehörende Haus Rindermarkt 92 wurde versteigert. Um 645 000 
Schilling, das war das Mindestangebot, bekam Dr. Johann Jäger den Zuschlag.  
 
Die Spar- und Darlehenskasse St. Michael wurde eine Filiale des sich ständig ausweitenden 
„grünen Riesen“ Raiffeisen, der in diesem Jahre auch in St. Margarethen eine Filiale eröffnete.  
 
Die Firma Elektro-Schutting in St. Gertraud eröffnete ein Küchencenter und das Photoatelier 
Lintschnig auf dem Hohen Platz ein Photostudio.  
 
Mit der Eröffnung einer Filiale in der Johann Offner Straße Nr. 13 ist nun auch die Allgemeine 
Bausparkasse der Volksbanken in der Stadt vertreten.  
 
Elke Trinkl eröffnete in den Räumen der ehemaligen Schneiderei Scheidinger einen Damensa-
lon.  
 
Die Kärntner Imker veranstalteten im November eine „Honigwoche“ und eröffneten in der Ernst 
Swatek Straße ein Fachgeschäft für Bienenzucht und Honigwaren.  
 
Gemäß Sparkassengesetz 1979 erfolgte die Auflösung von Vorstand und Ausschuss der 
Sparkasse Wolfsberg. Dafür wurde ein zwölfgliedriger Sparkassenrat unter dem Vorsitz von 
Bürgermeister Harald Kunstätter konstituiert. 
  
Die zu einer Selbstbedienungstankstelle umgebaute AGIP-Tankstelle Gönitzer ging in Betrieb. 
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Die Firma PALE eröffnete mit einem „Tag der offenen Tür“ in ihrer Schifabrik in St. Stefan einen 
neuen Verkaufsraum, und in diesem Ort expandierte auch der ADEG-Markt Jäger.  
 
Beim „Kirchenbauer“ in Rieding wurde der schon in der Saison 1980/81 gültige „Superschipass“ 
vorgestellt. Die Wintersportzentren Koralpe, Klippitzthörl, Weinebene, Reichenfels, Hebalm, 
Salzstiegel und Hirschegg hatten sich zur „Schiregion Südautobahn“ zusammengeschlossen, 
und der neue Schipass hat nun für alle Lifte dieser Gemeinschaft Gültigkeit. Diese fremdenver-
kehrspolitisch wichtige Maßnahme war eine Fortsetzung des ehemaligen „Lavanttaler Schipas-
ses“ und war wegen der kommenden Eröffnung der Autobahn bis Wolfsberg im Sommer 1982 
schon eine dringende Notwendigkeit. Einer der wesentlichen Initiatoren dieses fortschrittlichen 
Konzeptes war Stadtrat Heribert Müller, auf dessen Initiative z.B. auch die Fremdenverkehrsge-
meinschaft Lavanttal zurückgeht. So betrug die Zahl der Nächtigungen im Jahre 1980 im 
Gemeindegebiet 131 815. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
________________________________________________________________________________  

(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
 
In der Klagenfurter Straße wurde die „Weixler Realität“ abgebrochen. Der Bahnübergang Priel an 
der B 70 wurde den Verkehrserfordernissen gemäß ausgebaut und die Fahrbahn im Kreuzungs-
bereich saniert.  
 
Die Außenrenovierung des Kapuzinerklosters wurde abgeschlossen Hier die Geschichte dieses 
Objektes: 1634 wurde im Zuge der Gegenreformation mit dem Bau von Kirche und Kloster 
begonnen. 1638 konsekrierte der Fürstbischof von Lavant Leonhard Götz die neue Kirche zu 
Ehren Mariä Himmelfahrt. Das Kloster war zu dieser Zeit schon bezogen. 1777 bei der großen 
Brandkatastrophe in Wolfsberg fielen auch diese Objekte den Flammen zum Opfer, doch Maria 
Theresia, seit etwa zwei Jahrzehnten im Besitz des ehemals bambergischen Wolfsberg, ließ 
Kirche und Kloster wieder aufbauen. Im Zweiten Weltkrieg diente das Kloster teilweise als 
Notunterkunft für Bombengeschädigte, und im Klostergarten wurde sogar eine Wohnbaracke für 
die Ausgebombten errichtet, die erst im Zuge des Baues der Umfahrungsstraße im Jahre 1947 
beseitigt wurde.  
 
In der Natron-Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach lief ein Umweltschutzprojekt an, das 
folgende Teilprojekte zur Verbesserung der Luft- und Wasserqualität im Lavanttal zum Inhalt hat: 
Die Frischwasseraufbereitung bekommt eine neue Schmutzstoffabscheidung. Die Schließung 
der Wasserkreisläufe der einzelnen Papiermaschinen und parallel dazu interne Reinigungsanla-
gen sollen den Schmutzwasserausstoss stark vermindern und damit die Lavant als Vorfluter 
entlasten. Eine Restabwasserreinigungsanlage soll bis 1986 den Betrieb aufnehmen und im 
Zusammenhang mit der Großkläranlage des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal, dessen 
Hauptsammelkanal bis Frantschach geführt werden wird, wird die Wasserqualität der Lavant 
auch südlich von Frantschach wieder auf die Güteklasse 1 gebracht werden. Eine Verbren-
nungsanlage für den durch obige Maßnahmen anfallenden Klärschlamm und für die Rinde soll 
nicht nur dem Umweltschutz dienen, sondern auch umweltfreundliche Energie erzeugen, wobei 
auch geplant ist, diese als Fernwärme in die Ballungsgebiete in der Gemeinde zu liefern.  
 
Die Firma Mayer und Klöckl baute das Geschäft in der Sporergasse nach den neuesten 
Erkenntnissen der Hygiene und der Ladenbautechnik aus und um. Eine Imbissstube mit 
freundlicher Atmosphäre ist dem Betrieb angeschlossen.  
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Der Besitzer von Schloss Thürn, Dr. Carl Hölling von Uthlede, begann mit der Renovierung 
dieses Wahrzeichens am mittleren Saualpenhang.  
 
Die Außenrenovierung des Bezirksgerichtsgebäudes wurde abgeschlossen.  
 
Die sogenannte „Pogantschkaserne“ an der Ecke Bayerhofenstraße/Freidlgasse wurde für Wohn- 
und Geschäftszwecke umgebaut. Das Gebäude wurde 1720 erstmals erwähnt. 1749 ging es in den 
Besitz der Familie Altersberger über, die als Inhaber einer Bäckergerechtsame dort eine Bäckerei 
betrieb. Nach einigen Besitzerwechseln erwarb 1858 die damals bekannte und begüterte 
Wolfsberger Familie Gantschnig das Haus, das dann 1903 um 40 000 Kronen von der 
Stadtgemeinde erworben wurde. Ab 1899 diente das Gebäude als Notkaserne. Sein volkstümlicher 
Name „Thürlbäckkasere“ änderte sich mit dem letzten privaten Besitzer, einer Marianne Pogantsch, 
in „Pogantschkaserne“ Im Zweiten Weltkrieg war dort die Heeresstandortverwaltung untergebracht, 
und einige Zeit nach dem Kriege diente es als Notunterkunft für den Polytechnischen Lehrgang. Im 
Jahre 1979 ging das Objekt in den Besitz von Franz und Sepp Kraßnig sowie Dr. Heinz Sacher über.  

 

Der Arkadenhof des Meschik-Hauses auf dem Hohen Platz, 1540 erstmals erwähnt, wurde 
renoviert und mit einem bunten Volkstumsprogramm der Öffentlichkeit vorgestellt.  
 
Das Bundesschulzentrum in der Gartenstraße wurde in Betrieb genommen. Auf dem weitläufigen 
Gelände sind in großzügig geplanten Schul- und Arbeitsräumen sowie ausgedehnten 
Verkehrflächen untergebracht: Ein Studentenheim, betrieben vom Wohlfahrtsverein „Kärntner 
Volkshilfe“, dessen Großküche auch als Lehrküche für die HBLA (Höhere Bundeslehranstalt für 
Frauenberufe) und die dort angeschlossene Fachschule dient, eine Handelsakademie und eine 
Handelsschule, das Bundesoberstufenrealgymnasium und einer Höhere Technische Lehranstalt 
für Maschinenbau, die einen großzügig geplanten Werkstättentrakt zur Verfügung hat.  

 
Die „Wolfsberger Hütte“ auf der Saualpe, im Besitze des Alpenvereines, wurde renoviert.  
 
Auch die Pfarrkirche von St. Margarethen bekam „ein neues Kleid“. In St. Margarethen ist schon 
um 880 ein Maierhof verbürgt, 1289 wird erstmals eine Kirche erwähnt, die jetzige spätgotische 
Kirche stammt aus 1530.  
 
Am Wolfsberger Autobahnhof begann die Firma Leeb mit dem Bau eines großen Einkaufszent-
rums. Dieses soll unter anderem einen Billa-Lebensmittelmarkt, eine Niederlage von Sport-Klepp 
und ein „Baumax“ Magazin“ bzw. einen solchen Baumarkt beheimaten. 
 
Kulturbericht  
________________________________________________________________________________ 

(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Der Wolfsberger Klaviervirtuose Markwart Glantschnig gab in seiner Heimatstadt ein Klavier-
konzert. Der Künstler stellte sämtliche Einnahmen für einen karitativen Zweck zur Verfügung. 
Bürgermeister Harald Kunstätter konnte einen namhaften Betrag der „Lebenshilfe“ und dem 
Roten Kreuz übergeben. Glantschnig hatte vorher einen Interpretationskurs in Brasilia geleitet.  
 
Die evangelische und die katholische Pfarrgemeinde feierten einen ökumenischen Gottesdienst  
 
Im Einrichtungshaus Heigl am Rossmarkt stellte der heimische Künstler Hubert Hochleitner 
Plastiken und graphische Arbeiten aus.  
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Das 4. ABO-Konzert des Kulturamtes brachte das Leipziger Gewandhaus Quartett nach 
Wolfsberg. 
  
In der evangelischen Kirche fand die Weihe der neuen Orgel statt. Professor Hofmüller demons-
trierte dabei die reichen Klangmöglichkeiten des neuen Instrumentes mit dem Orgelkonzert von 
Schütz „Meine Seele erhebet den Herrn“.  
 

Auf Einladung des Kulturamtes gastierten die österreichischen Starkabarettisten „Muckenstrunz 
und Bamschabel“ in der Stadt. 
 
Die gebürtige Wolfsbergerin Ingeborg Teuffenbach-Capra bekam den ORF-Hörspielpreis 

zugesprochen.  
 
Der aus der Untersteiermark gebürtige und nach dem Zweiten Weltkrieg nach Wolfsberg 
verschlagene und seither hier ansässige Maler Alois Senekowitsch stellte im Festsaale der 
Raiffeisenbezirksbank unter dem Titel „Das Bauernhaus in der Kärntner Landschaft“ Bilder 
dieses Genres aus. 
 
Die Sonderschule Wolfsberg zeigte mannigfache Schülerarbeiten von erstaunlicher Qualität.  
 
Der Schlierseeer Alpenchor sang aus Anlass seines 85jährigen Bestehens in Prebl die 
„Bauernmesse“ von Thoma.  
 
Nach dreijähriger Abstinenz trat die Markusbühne mit „Pension Schöller“ wieder an die 
Öffentlichkeit.  
 
Der in München lebende Maler Emil Scheibe stellte als letzter in der Galerie Emmerling aus, und 
Professor Oberhammer will eine neue Unterkunft für die Galerie in der Oberen Stadt suchen.  
 
Der Bach-Chor zu Nürnberg sang in der Markuskirche geistliche Chorwerke aus mehreren 
Jahrhunderten.  
 
Peter Habeler, der weltberühmte Extrembergsteiger, sprach im Festsaale der Raiffeisenbezirks-
bank vor zahlreichem Publikum über seine abenteuerlichen Bergfahrten.  
 
Das Kulturreferat veranstaltete neben einer ganzen Reihe anderer Veranstaltungen auch ein 
Konzert mit dem Ensemble Capela Academica aus der Bundeshauptstadt, die Fotoausstellungen 
der Fotogruppen der Naturfreunde Frantschach und Wolfsberg sowie eine Bachmann-Lesung 
mit Herlinde Zeitlinger-Gärtner.  
 
In Wolfsberg, St. Gertraud und St. Marein fanden Fitläufe und Fitmärsche statt. Veranstaltet 
wurden sie vom Kultur- und Sportreferat der Stadtgemeinde in Zusammenarbeit mit den 
östlichen Vereinen. 
  
Das Kulturreferat, die „Unterkärntner Nachrichten“ und Fernseh-Baumgartner präsentierten im 
Festsaale der Kammer für Arbeiter und Angestellte die „Talente 80“.  
 
Das diesjährige Bezirksblasmusikertreffen fand in Frantschach-St. Gertraud statt.  
 
Im September mit Schulbeginn wurde das Bundesschulzentrum in Gries in Betrieb genommen.  
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Die nun frei gewordenen Räumlichkeiten der ehemaligen Haushaltungsschule in Reding sollen 
der Erweiterung des dortigen Kindergartens dienen und das Haus Obere Stadt 89, in dem das 
Bundesoberstufenrealgymnasium untergebracht war, soll der Musikschule und den örtlichen 
Vereinen einen Platz bieten. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
________________________________________________________________________________  

(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 
Der Österreichische Kameradschaftsbund Theißenegg beging sein 60stes Bestandsfest.  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Wolfsberg wurde 110 Jahre alt. Sie hatte 1980 einen Aktivstand von 
62 Mann.  
 
Der aus Niederösterreich stammende Bezirksschulinspektor Ernst Weihs vollendete sein 50stes 
Lebensjahr.  
 
Die Stadtkapelle Wolfsberg wurde 115 Jahre alt. Seit 1979 hat Franz Aichmeier die Stabführung 
inne. Höhepunkte erlebte die Kapelle unter Andreas Kaplaner und der legendären 
Kapellmeisterdynastie Höfner.  
 
Seit 20 Jahren ist Wolfsberg wieder Garnisonsstadt. Nach 15 jähriger Pause (1945-60) wurde die 
Kaserne von Verteidigungsminister Eduard Graf und Landeshauptmann Ferdinand Wedenig 
unter dem Namen Aichelburg-Labia-Kaserne wieder seiner Bestimmung übergeben.. 
  
Auf Schloss Reideben feierte Graf Henckel von Donnersmarck die Vollendung seines 85sten 
Lebensjahres. Der Jubilar hat sich als Forscher und Schriftsteller Verdienste um die Heimat 
erworben. Sein Hauptwerk „Burgen und Schlösser Kärntens“ erschien erstmals 1962.  
 
Der Obmann des Sängergaues Lavanttal, Nationalrat Gerhard Koppensteiner, überreichte 
Walter Wernig vom MGV Wolfsberg das „Eiserne Ehrenzeichen“ für 60jährige Sängertreue.“ 
  
Der AGV Wolfsberg wurde 80 Jahre alt. Ehrenobmann Stefan Schiwitz erhielt aus diesem 
Anlass die „Große Scheu Plakette“ des Österreichischen Arbeitersängerbundes für mehr als 50 
Jahre Funktionärstätigkeit.  
 
Der 1. Vizebürgermeister der Stadt, Johann Liebentritt, vollendete sein 60stes Lebensjahr.  
 
Stadtbaumeister i.R. Josef Urbani wurde 100 Jahre alt. Die Gemeindevertretung gratulierte dem 
hohen Jubilar.  
 
Bürgermeister Harald Kunstätter gratulierte bei einer Feierstunde der Firma Egon Waltl zu 
ihrem 75jährigen Bestehen. 
  
Die Firma Johann Offner beging ihr 225stes Bestandsjubiläum. Bereits im 15. Jahrhundert wird 
an ihrem heutigen Standort ein „Hammer an der Groglitz“ erwähnt. Seit 1755 ist der Betrieb in 
Familienbesitz der Offners. Heute ist die Firma in eine Werkzeugindustrie und eine Holzindustrie 
Ges.m.b.H. geteilt. In der Werkzeugindustrie werden jährlich 2 000 Tonnen Edelstahl zu Geräten 
für den Gartenbau und für die Landwirtschaft verarbeitet, wobei ein hoher Prozentsatz in den 
Export geht. Von den im letzten Jahre vom Sägewerk verarbeiteten 40 000 m³ Rundholz wurden 
90% exportiert. 
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Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Für den Rathausfestsaal sah der Ballkalender 1980 folgendermaßen aus:  
31. Dezember 1979 Silvesterrummel des AGV Wolfsberg, 5. Jänner „Dirndlball“ des ARBÖ 
Wolfsberg, 12. Jänner Vierter Wolfsberger Schwimmerball, 19. Jänner Ball der Garnison 
Wolfsberg, 26. Jänner Maturaball des Oberstufenrealgymnasiums, 2. Feber Feuerwehrball und 
19. Feber Bauernball. In Frantschach veranstaltete der AGV Frantschach seinen traditionellen 
Maskenball am Faschingssamstag.  
 
In St. Margarethen wurde eine neue Landjugendgruppe gegründet. 
 
Bei einem großen Faschingsumzug in der Stadt gingen die „Gemeindeväter“ maskiert an der 
Spitze des vielgestaltigen Zuges.  
 
Bei der Bezirksversammlung des Jagdaufseherverbandes in St. Marein gab es warnende 
Stimmen in Bezug auf die sich immer weiter ausbreitende Tollwut.  
 
Gerald Maier wurde bei den Kärntner Hallenschwimmmeisterschaften zweifacher Kärntner 
Meister. Er wurde in diesem Jahr auch österreichischer Juniorenmeister und Staatsmeister in 
200 m Brust.  
 
Bei der Hegeringversammlung in St. Marein wurde festgestellt, dass das Rebhuhn wieder 
heimisch wird.  
 
Auf der Koralpe fand eine Europacup-Konkurrenz in „Freestyle“ der Schifahrer statt. 
  
Die Bezirksgruppe des Sozialistischen Lehrervereines (SLÖ) traf sich zum traditionellen 
Frühlingskränzchen beim Neuwirt in St. Margarethen.  
 
Der Karateclub Wolfsberg wurde Mannschafts-Vizestaatsmeister.  
 
Als erste Frau in Kärnten errang Frau Gerda Schober das Leistungsabzeichen in Silber C für 
einen Fünfstundensegelflug von Wolfsberg nach Feldkirchen.  
  
Der Wolfsberger Traditionsfußballklub WAC Gallus siegte im Meisterschaftsspiel gegen 
Innsbruck mit 1:0. 
  
Die seit zwei Jahren bestehende Singgemeinschaft St. Marein beging ihr offizielles Gründungs-
fest.  
 
Unter der Führung des Wolfsberger Arztes Dr. Manfred Kraxner wurde ein Kneippverein 
gegründet. 
  
Der ATSV Wolfsberg mit Trainer Franz Schlacher gelang der Wiederaufstieg in Kärntens 
höchste Spielklasse.  
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Im Stadionbad fanden die österreichischen Meisterschaften im Kunst- und Turmspringen sowie 
die österreichischen Schüler- und Jugendmeisterschaften im Schwimmen statt.  
 
Bei den in Spittal an der Drau stattfindenden Kärntner Schwimmmeisterschaften errang der WSV 
7 Meistertitel.  
 
Die Wolfsberger Brauchtumsgruppe, die Volkstanzgruppe der Naturfreunde und der Singkreis 
Wolfsberg besuchten die Partnerstadt Herzogenaurach in Franken. 
  
Der finnische Chor Valkeakoski gab im Festsaale der Papierfabrik Frantschach ein Konzert, im 
Gegenzug besuchte der MGV- Gemischte Chor St. Gertraud Finnland und gab dort einige 
Konzerte.  
 
Mit dem LAC Wolfsberg bekam die Stadt einen neuen Sportverein, der sich speziell der 
Leichtathletik widmen wird.  
 
Das 22. Internationale Motto Cross des ARBÖ auf der Schlosswiese lockte über 6 000 Besucher 
an.  
 
Die Schachsektion des ATSV Wolfsberg gehörte in Kärntens oberster Spielklasse zur Spitze.   

 
Der Jahresausklang brachte noch eine Reihe von Veranstaltungen wie z.B.: Krampuskränzchen 
des Österreichischen Kameradschaftsbundes St. Stefan, Vorweihnachtliches Konzert des Lions-
Club, Julfeier mit Schauturnen des Wolfsberger Turnvereines im Rathaus, Adventsingen des 
AGV Frantschach gemeinsam mit dem Schülerchor der Hauptschule 5 und dem MGV-
Gemischten Chor St. Gertraud in der Kirche zu St. Gertraud, Weihnachtssingen der Wolfsberger 
Chöre in der Markuskirche, Christbaumsingen des MGV Wolfsberg und Stefanikränzchen beim 
„Stoff“ in St. Margarethen und beim „Pulsinger“ in Riegelsdorf. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 

Im Landeskrankenhaus Wolfsberg schoss ein Arzt aus unbekannter Ursache auf einen in der 
Ärztemesse sitzenden Kollegen. 
 
In der Nacht vom Faschingssamstag zum Faschingssonntag wurden in wohl falsch verstandener 
Faschingslaune private und öffentliche Einrichtungen wie Zäune, Bänke, Feuerwehreinrichtun-
gen usw. mutwillig zerstört bzw. in die Lavant geworfen.  
 
Der Erdbauunternehmer Max Unegg aus Bad Weißenbach sprengte sich selber in die Luft. 
Wegen der hohen Schuldenlast glaubte er keinen anderen Ausweg mehr zu haben.  
 
Die seit Tagen abgängige Schülerin der Handelsakademie Elisabeth Schatz konnte nur mehr 
tot aus dem Völkermarkter Stausee geborgen werden. Wochen danach wurde dort auch ihr 
Freund Gerhard Wolbart gefunden. Das Paar dürfte einem Verkehrsunfall zum Opfer gefallen 
sein.  
 
Einige der vielen Verkehrsunfälle mit Todesfolgen: Walter Zima bei Kirchbichl, der Pensionist 
Paul Käfer beim Schulzentrum und Amtsrat Bruno Blaschke und Frau Aloisia Rampitsch bei 
der Einmündung der Lagerstraße in die B 70.  
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In der Diskothek „Krahof“ verletzte Reinhold Priebernig den Diskjockey Rudolf Melissnig bei 
einer Messerstecherei sehr schwer.  
 
Durch Brandstiftung wurde das Wirtschaftsgebäude beim vulgo Rainer in Unterleidenberg ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beträgt etwa 1,5 Millionen Schilling.  
 
Schwere Unwetter mit Hagelschloßen „so groß wie Hühnereier“ richteten im Saualmgebiet 
großen Schaden an, und nach dem Hagelschlag wurde das ganze Tal überschwemmt, vor allem 
aber die Ortschaften, St. Marein, St. Michael, St. Thomas, St. Margarethen, St. Stefan und St. 
Johann wurden davon besonders betroffen. Keller, Gärten und Felder waren überflutet, und der 
neue Friedhof von St. Margarethen musste ausgepumpt werden. Im Oktober verheerten wieder 
Hochwässer das ganze Gemeindegebiet, und die schnell darauf folgenden frühen Schneefälle 
brachten erhebliche Ernteausfälle bei Gemüse, Obst und Mais.  
 
Der 20jährige Forstarbeiter Ernst Stückler vulgo Schadenbauer in Preims schied freiwillig auf 
die Art und Weise aus dem Leben wie oben bei Max Unegg beschrieben.  
 
Der Bankräuber Roland Walzl aus Kleinedling, der 1979 wegen eines Überfalles auf die 
Raiffeisenfiliale in Kleinedling verurteilt worden war, flüchtete aus der Haftanstalt Karlau, wurde 
aber von seinem Vater, zu dem er sich geflüchtet hatte, überredet, sich selber zu stellen.  
 
Walter Sand wurde bei Grabungsarbeiten beim Wohnhaus seines Sohnes verschüttet und 
konnte nur mehr tot geborgen werden.   
 
Die Schülerin der Handelsakademie Sabine Fellner aus Frantschach erlitt bei einem Schikurs 
dadurch tödliche Verletzungen, dass ein Pistengerät, dessen Lenker „spaßhalber“ eine „Jagd“ 
auf das Mädchen veranstaltete, gegen eine Ankündigungstafel stieß, wobei das schwere 
Holzdach brach, gegen den Kopf des Mädchens prallte und so die tödliche Verletzung verur-
sachte. 

 

Vermögensverhältnisse der Gemeinde 

___________________________________________________________________________________ 
 

Der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am 31. Dezember 1980        1 372 391 m² 

Dieser Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

  

  1.   Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Höfen, Gärten und Einfahrten   141 169 m²  

  2.   Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule, Schulhöfe und Einfahrten  80 087 m² 

  3.   Feuerwehren mit Höfen und Einfahrten 6 208 m² 

  4.   Stadionbad, Bauhof, Volksbad, Kindergarten, Gärtnerei und Leichenhalle 51 903 m² 

  5.   Wasserversorgung, bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 62 876 m² 

  6.   Quellschutzgebiete 109 167 m² 

  7.   Sportplätze, Turnplätze und Tennisplätze 63 038 m² 

  8.   Friedhöfe und Kapellen 17 986 m² 

  9,   Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 44 641 m² 

 10.   Marktgelände 56 204 m² 
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 11.   Baurechtsgründe 18 551 m² 

 12.   Bauland 20 808 m² 

 13.   Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 384 199 m² 

 14.   Waldbesitz 312 554 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 

 

Erstmals wurde im Landeskrankenhaus Wolfsberg unter dem Mikroskop operiert. Der Chirurg Dr. 
Pankarter nähte mit Erfolg einem dreijährigen Mädchen einen abgetrennten Finger wieder an. 
Eine weitere Neuheit auf dem Gebiete der Chirurgie ist Dr. Gerd Köhler zu danken. Er operierte 
erstmals in dieser Krankenanstalt Bandscheibenschäden.  
 
Durch Zusammenarbeit öffentlicher und privater Stellen gelang es, drei Flüchtlingsfamilien aus 
dem so lange Jahre leidgeprüften Vietnam in der Stadt unterzubringen und auch für Arbeitsplät-
ze zu sorgen. 
  
Die Firma Ploetz brachte unter dem Titel „Fußball in Kärnten“ eine Chronik des Kärntner 
Fußballverbandes heraus.   
 
Gästeehrungen in Theißenegg, auf der Wölch, in St. Margarethen und vor allem auf der Koralpe 
(Waldrast) zeigten die Beliebtheit der Lavanttaler Landschaft und der vielgestaltigen Wander-
möglichkeiten bei vielen Dauergästen. Stadtrat Heribert Müller konnte z.B. auf der Waldrast 
eine Reihe von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland (BRD) für 10jährige „Urlaubstreue“ 
ehren.  
 
Der langjährige Ortskommandant von Wolfsberg, Major Alfred Gröbming. wurde nach 
Klagenfurt berufen. Zu seinem Nachfolger wurde der gebürtige Wolfsberger, Hauptmann Walter 
Strauss, ernannt.  
 
Eine allgemeine Umweltschutzaktion der Stadtgemeinde Wolfsberg sollte nicht nur für eine 
saubere Landschaft sorgen, sondern auch das Umweltbewusstsein der Bürger wecken. In einer 
gemeinsamen Aktion aller Bürger, wobei als Treffpunkte der freiwilligen Einsatzgruppen die 
jeweiligen Rüsthäuser der Freiwilligen Feuerwehren dienten, sollten Park- und Rastplätze, 
Ausflugsziele, Wanderwege und Bach- und Flussläufe und vor allem deren Ufer gesäubert 
werden.  
 
Probebohrungen in Bad Weißenbach schlossen eine Mineraltherme von 32 °C und sehr starker 
Schüttung auf. 
  
Gesundheitsminister Dr. Ernst Salcher besuchte das Rettungszentrum des Roten Kreuzes 
Wolfsberg und informierte sich über Ärzte- und Rettungsfunk. 
  
Der langjährige und verdienstvolle Primarius der Chirurgischen Abteilung des Landeskranken-
hauses Wolfsberg, Dr. Arthur Rainer, Träger des Ehrenringes der Stadt Wolfsberg, verstarb 
79jährig. Die Stadtgemeinde Wolfsberg und unzählige Bürger nahmen von ihm Abschied. In 
einer Trauersitzung gedachte der Gemeinderat des verdienstvollen Arztes und des bei allen 
angesehenen und beliebten Bürgers.  
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Da das Wandern bei Einheimischen und Gästen immer beliebter wird, wurden vom Fremdenver-
kehrsreferat der Stadt Wanderführer geschult und eingesetzt, um dem Wanderer das „Wander-
bare Lavanttal“ noch profunder näher zu bringen. 
 
Auf dem Marktgelände in Kleinedling fanden die Leistungswettbewerbe der Kärntner Feuerweh-
ren statt. 
  
Eine Bauernmühle im Gebiet von Rieding-Reideben wurde restauriert und so der Nachwelt und 
als Fremdenverkehrsschauobjekt erhalten.  
 
Nach langer Zeit gastierte wieder ein Zirkus (Apollo) auf dem Marktgelände in Kleinedling. 
 
Im Rahmen der „Umfassenden Landesverteidigung“ fand eine Übung unter dem Namen „Lage 
Wolfsberg“ statt, bei der die Zusammenarbeit von Bundesheer, Exekutive, Feuerwehr, Rotem 
Kreuz und anderen Organisationen erprobt wurde.  

Unter der Patronanz des Fremdenverkehrsreferates der Stadtgemeinde Wolfsberg nahmen 
Vertreter aller Lavanttaler Gemeinden an einer Werbefahrt nach Holland und in die BRD teil. 
Dabei besuchten sie die Femina (Verbrauchermesse) in Rotterdam. Eine weitere Werbeaktion 
auf dieser Reise erfolgte in den Horten-Kaufhäusern in Düsseldorf und Neuss. Auf das dort 
verbreitete Urlaubs-Preisausschreiben in einer großen Zeitung erfolgten 800 Einsendungen. 

 

Chronik für das Jahr 1981  
 

Politisches Geschehen 
_______________________________________________________________________________ 

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg haben die für das Gemeinwohl erforderlichen 
Beratungen und Beschlüsse in 47 Ausschusssitzungen, 13 Stadtratssitzungen und 5 Gemeinde-
ratssitzungen mit den dazu nötigen fraktionellen Besprechungen durch- bzw. herbeigeführt. 
Bürgermeister Harald Kunstätter konnte beim Jahresabschluss mit Freude feststellen, dass das 
politische Klima in der Gemeindestube weiterhin ein konstruktives und tolerantes ist, denn von 
insgesamt 250 Gemeinderatsbeschlüssen waren 96,4% einstimmig gefasst und 9 Mehrheitsbe-
schlüsse waren von der Zustimmung durch die beiden großen Gemeinderatsfraktionen getragen 
worden. Von den insgesamt 680 Stadtratsbeschlüssen kamen sogar 99,5% einstimmig 
zustande.  
 
Am 9. Jänner fand im Rathausfestsaal eine Trauersitzung für den am 3. Jänner 1981 überra-
schend verstorbenen Altbürgermeister, Ehrenbürger und Ehrenringträger der Stadt Wolfsberg, 
Oberschulrat Max Joham statt. Da Bürgermeister Harald Kunstätter im Ausland weilte, 
begrüßte der 1. Vizebürgermeister Johann Liebentritt die Trauergäste und skizzierte in seiner 
Trauerrede den Lebensweg des Verewigten:  
Max Joham wurde am 25. April 1916 als Sohn eines Metallarbeiters in Wolfsberg geboren. Nach 
dem Besuch von Volks- und Bürgerschule in seiner Heimatstadt begann er sein Studium an der 
Lehrerbildungsanstalt in Klagenfurt, das er 1935 mit der Reifeprüfung abschloss. Es folgte eine 
damals übliche Wanderung durch viele Dienstposten im ganzen Lande, vor allem aber im 
Lavanttal. Vom 1. Dezember 1938 bis April 1946 dauerte dann Johams Militär- und Gefangenen-
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zeit. Im März 1948 übernahm er die Knabenvolksschule Wolfsberg als Leiter und war dann in der 
Sozialistischen Partei sowie in der politischen Standesvertretung der Lehrer, dem Sozialistischen 
Lehrerverein Österreichs, führend tätig. So führte ihn sein Lebensweg an die Spitze der 
Stadtgemeinde Wolfsberg, der er so viele Jahre als Bürgermeister vorstand. Dann sagte der 
Redner abschließend: „Wir nehmen Abschied von einem Bürgermeister, der, hineingestellt in 
eine Zeit mit vielfältigen und großen Aufgaben, befähigt war, für die Menschen dieser Stadt 
überzeugende Leistungen zu vollbringen, Leistungen, die in die Zukunft hinein Bedeutung für 
uns haben werden.“  
 
Die Gemeinde beschloss, sich an der mit der Inimex - Warenhandelsgesellschaft m.b.H. 
gegründeten „Energie-Industrie.Wolfsberg GesmbH“ zur Rückgewinnung von Kohle aus dem 
Haldenmaterial von Wolkersdorf mit 49% des auf eine halbe Million festgesetzten Stammkapitals 
zu beteiligen, sowie den Amtsleiter, Dr. Max Tschebull, als Geschäftsführer und die Mandatare 
Johann Liebentritt, Hannes Tatschl und Manfred Gartner als Aufsichtsräte einzusetzen.  
 
Die Gemeinderäte Franz Holzer und Ernst Vallant verzichteten mit 1. Juli 1981 auf ihr Mandat. 
An ihrer Stelle traten Paul Kehraus aus St. Stefan und Max Joham aus Prebl.  
 
Nach einigen gemeinsamen Aktionen der Gemeinden des Bezirkes Wolfsberg erfolgte auf 
Initiative von Stadtrat Heribert Müller die Gründung eines „Fremdenverkehrsverbandes Lavant-
tal“, dem die Gemeinde beitrat und für die Vollversammlung Bürgermeister Harald Kunstätter, 
2. Vizebürgermeister Gerhard Koppensteiner, Stadtrat Heribert Müller und Gemeinderat 
Dieter Krusch nominierte.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verlauf und der Ausführung der Autobahnzubringer Wolfsberg -
Nord und Wolfsberg -Süd grundsätzlich zu.  
 
Nach eingehender schriftlicher Befragung der Bevölkerung beschloss der Gemeinderat der Stadt 
Wolfsberg eine Lärmschutzverordnung.  
 
Die Gemeindejagd „Wölch“ mit 839,1149 ha Ausmaß wurde vom 1. Jänner 1982 bis 31. 
Dezember 1991 freihändig verpachtet.  
 
In 11 Altentagen mit 2 491 Einladungen konnten der Bürgermeister und seine Mitarbeiter den 
älteren Menschen des Gemeindegebietes Dank sagen. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1981 
 betrug die Bevölkerung in der Gemeinde  28 819 Gemeindebürger 

Es gab        172 Eheschließungen 

 
       365 Geburten 

 
       300 Sterbefälle 

 
Die Einwohnerzahl gründet sich auf die Volkszählungsergebnisse des Jahres 1981. Den 
Hauptwohnsitz hatten in diesem Jahre 28 097 Bürger im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde 
Wolfsberg. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss folgenden Haushaltsrahmen für das Jahr 1981: 

Voranschlag 
  Ordentlicher Haushalt 300 072 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 74 700 000 Schilling 

Gesamtbudgetrahmen 374 773 000 Schilling 

 
Einnahmen und Ausgaben sind ausgeglichen veranschlagt.  
Aufgrund des Rechnungsabschlusses für 1980, der eine günstige finanzielle Entwicklung der 
Gemeinde anzeigte, wurde der 1. Nachtragsvoranschlag 1981 beschlossen, und zwar mit 
folgenden Zahlen: 
 

Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 10 017 000 auf 310 089 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt + 10 017 000 auf 310 089 000 Schilling 

Das erweiterte Gesamtbudget der Stadtgemeinde 
Wolfsberg belief sich somit im Jahre 1981 auf +49 424 000 auf 424 196 000 Schilling 

 
Damit war das Gesamtbudgetvolumen der Stadtgemeinde Wolfsberg erstmals über die 400 
Millionen -Schilling -Grenze angestiegen. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
________________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, Ver- 
und Entsorgung usw.) 
 

Ein von einer großen österreichischen Illustrierten gemeinsam mit einem namhaften Meinungs-
forschungsinstitut durchgeführter Städtetest brachte für Wolfsberg ein überaus erfreuliches 
Ergebnis. Es ging bei diesem Test um Glück, Zufriedenheit und Lebensqualität. Wolfsberg hat 
dabei mit 96 von maximal 100 erreichbaren Punkten den zweitbesten Platz unter 26 getesteten 
österreichischen Städten erreicht, was sehr für die Stadt und für seine politische Führung spricht.  
 
Aus dem Baubericht für das Jahr 1981 kann entnommen werden, dass für diverse Baumaßnah-
men 72,89 Millionen Schilling eingesetzt wurden, und zwar auf folgenden Sektoren:  
23,4 Millionen auf dem Hochbausektor  
4,5 Millionen für Friedhöfe, Parkanlagen und Sportplätze  
33,0 Millionen für den Straßenbau und für die Straßenerhaltung  
2,0 Millionen für die Straßenbeleuchtung  
3,0 Millionen für die Wasserversorgung  
3,4 Millionen für Kanalbauten, wobei in dieser Summe die Mittel für Maßnahmen des Reinhalte- 
verbandes Mittleres Lavanttal nicht beinhaltet sind. 
3,6 Millionen für den Flussbau und die Wildbachverbauung  
Von den 33 Millionen des Straßenbausektors hat die Erhaltung des mit rund 400 km sehr 
ausgedehnten Gemeindestraßennetzes 16 Millionen, die Straßenreinigung 1,7 Millionen und die 
Schneeräumung 2 Millionen Schilling Verschlungen. 
 
Für Verkehrszeichen, Blinkanlagen und Leitschienen wurden 800 000 Schilling aufgewendet, 
und etwa 24 400 m² Straßen und Plätze wurden neu asphaltiert. Auf dem Sektor Straßenbe-
leuchtung wurden mit 1,24 Millionen Schilling 66 neue Lichtpunkte errichtet. 
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Die Sektoren Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, für die rund 5 Millionen Schilling 
aufgewendet werden mussten, benötigten 9 342 Laufmeter Wasserleitungsrohre und es wurden 
73 neue Hausanschlüsse hergestellt. Dazu wurden noch 3 Reduzierstationen, 1 Hochbehälter 
und 2 Brunnenstuben gebaut. 4 508 Laufmeter Abwasserrohre wurden ebenfalls verlegt und 33 
neue Hausanschlüsse hergestellt. Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal 
wurden beim Bau des Hauptsammlers Wolfsberg über 10 km Rohre mit einer Dimension von 2 m 
verlegt, 120 Schächte, 2 Kreuzungsbauwerke, 2 Entlastungsschächte und 6 Bachunter- 
dückerungen fertig gestellt. Der Sammler wird voraussichtlich im Mai 1982 in Betrieb genommen 
werden, und mit dem Bau des Kanalabschnittes Wolfsberg-St. Gertraud wird im Herbst 1982 
begonnen werden. 
 
Das Stadionbad hatte 1981 rund 96 000 Besucher zu verzeichnen. Die Einnahmen beliefen sich 
auf S 1,1 Millionen, und die Städtische Bestattung hatte 599 Aufträge durchzuführen.  
 
Von 124 Wohnungen der ESG sind 72 bereits bezogen, der Rest ist schon vergeben. Der Bau 
weiterer 150 Wohnungen ist geplant. In gemeindeeigenen Gebäuden wurden im Jahre 1981 20 
Wohnungen vergeben.  
 
Für die 17 Volksschulen und für die Sonderschule sind 1981 22 Millionen Schilling aufgewendet 
worden, darüber hinaus wurde fast ½ Million für Zuschüsse zu Schikursen etc. aufgewendet. Die 
moderne Sporthalle, mit 36 Millionen Schilling errichtet, konnte ihren Betrieb aufnehmen und wird 
eine wesentliche Bereicherung des Sportgeschehens, aber auch der Kulturszene bringen.  
 
Für die Bauern sind die neu eingeführte finanzielle Förderung der künstlichen Besamung und die 
fortgesetzte Förderung für Telefonanschlüsse von größter Bedeutung, aber auch die Errichtung 
einer allen hygienischen Erfordernissen entsprechenden Tierkörperverwertungssammelstelle im 
Weiherhofwald ist hier erwähnenswert.  
 
Die 12 Wehren der Freiwilligen Feuerwehr haben derzeit 512 Aktive, und das Gesamtbudget betrug 
5,25 Millionen Schilling. Die FF Frantschach wurde mit einem modernen Tanklöschfahr-zeug 
ausgestattet, und für die FF St. Marein wurde eine Erweiterung des Rüsthauses durchgeführt. 
 

Mit 8,5 Millionen wurde die alte Volksschule in St. Michael umgebaut. Heute sind dort eine 
Berufserprobungsstätte des Vereines „Jugend am Werk“, die Post und ein Pensionisten- 
tagesheim untergebracht.  
 
Nicht unerwähnt dürfen die offizielle Inbetriebnahme des Bundesschulzentrums mit etwa 1 300 
Schülern sowie die vorbildliche Gestaltung des Hohen Platzes, des Getreidemarktes und des 
Weiherplatzes bleiben.  
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen,  
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Geplant ist der Bauabschnitt der Kanalanlage Wolfsberg-Frantschach-St. Gertraud mit Haupt-
sammler und Einbindung vorhandener Abwasseranlagen. Ein Vertrag über die Stilllegung des 
alten Zellacher Weges und seine Verlegung aus dem Gelände der Zellstoff- und Papierfabrik 
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Frantschach hinaus erforderte die Planung eines Fußgängertunnels beim Bahnhof Frantschach-
St. Gertraud.  
 
Der Stellenplan des Gemeindeamtes Wolfsberg sieht für 1982 insgesamt 315 Planstellen vor.  
 
Gemäß den neuen Bestimmungen des Bäderhygienegesetzes muss das Stadionbad Wolfsberg 
umgebaut und saniert werden. Eine neue Wasseraufbereitungsanlage und eine neue Becken-
auskleidung wurden geplant.  
 
Der Beschluss über den Finanzierungsplan für das Vorhaben „Renovierung und Revitalisierung 
des Hauses Obere Stadt 89 im Ausmaße von 2,5 Millionen Schilling für die Jahre 1982 und 1983 
ermöglicht die Planung für den Umbau dieses alten Schulgebäudes, in dem im Laufe der vielen 
Jahrzehnte seines Bestehens Volksschulen, Bürgerschulen, Hauptschulen und zuletzt das 
Bundesoberstufenrealgymnasium untergebracht waren und in dem hinkünftig die Musikschule, 
sechs Vereine und ein Jugendzentrum ein Zuhause finden sollen.  
 
Die Beschließung des Finanzierungsplanes zur Errichtung eines Sportzentrums beim Stadionbad 
in der Höhe von vorerst 16 Millionen Schilling, verteilt auf die Jahre 1981-83, ist der Starschuss 
für die Planung diese Großbauvorhabens. Eine ¾ Million Sportrücklage, 1,5 Millionen Landesmit-
tel, 5,5 Millionen des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst und ein Darlehen von 7,5 
Millionen Schilling waren die Basis für diesen Plan.  
 
Ein weiterer Finanzierungsplan im Ausmaß von 12,5 Millionen Schilling, verteilt auf die Jahre 
1982-85 ermöglichte die dringende Planung der Erweiterung der Wasserversorgung und die 
Erschließung von reich schüttenden Quellen im Saualmgebiet.  
 
Ein Generalfinanzierungsplan für das Vorhaben „ Ausbau der Ortskanäle und Nebensammler im 
Gemeindegebiet Wolfsberg“ erfordert insgesamt 95,745 Millionen Schilling, davon 20,823 
Millionen Landesmittel, 54,568 Millionen Mittel des Wasserwirtschaftsfonds und 20,353 Millionen 
Gemeindemittel aus dem OH in den Jahren 1982 bis 1989.  
 

Weiterhin geplant wird der stete Ausbau des Telefonnetzes im Saualmgebiet. Die nächsten 
Schwerpunkte dieses Vorhabens der Österreichischen Post- und Telegraphenverwaltung liegen 
im Raume St. Margarethen, St. Michael, Oberleidenberg, Preims, Forst und Witra. Der Bau eines 
Kleinteilnehmeramtes ist die Voraussetzung für die Realisierung dieser Planung.  
 
Im Raume Wolfsberg sind zwei Autobahnauffahrten geplant. Wolfsberg Nord von der B70 beim 
Offner Sägewerk, die Bahn und die Auenstraße untertunnelnd, und Wolfsberg Süd südlich des 
„Tatzer Teiches“ mit einer niveaugleichen Kreuzung mit der St. Thomaser Straße. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 

 
Das WIFI (Wirtschaftsförderungsinstitut) führte in diesem Jahre in Wolfsberg folgende Kurse 
durch: Französisch 3, Englisch 1, Italienisch 2, Personalverrechnungskurs, EDV Grundlagen-
kurs, Autogenschweißen für Anfänger, Elektro-Blechschweißen mit Prüfung nach ÖNORM M 
7809, Fachkurs für Schalungszimmerer und Gerüster, Fachkurs für Eisenbieger und ein Seminar 
über die Mindestbuchführung im Gastgewerbe. 
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Das seit 1892 in der Sporergasse bestehende Lebensmittel- und Kolonialwarengeschäft Micelli 
wurde geschlossen, da der Besitzer durch seine Tätigkeit im „Supermarkt- Nord“ dazu nicht mehr 
in der Lage war.  
 
In der Paul Hackhofer Straße eröffnete „Marias Blumenladen“. Das Geschäft dürfte wegen seiner 
günstigen Lage zum Landeskrankenhaus positiv werden, auch war eine Konkurrenz zum 
einzigen Blumengeschäft in diesem Raume dringend notwendig.  
 
Auf der Koralpe konnte die Telefonerschließung beendet werden. Nun sind dort alle Schi- und 
Fremdenverkehrsbetriebe telefonisch erreichbar.  
 
Die Firma Jakob Kohlbach erzeugt eine Heizungsanlage für Rinde, Waldabfälle und Stroh. Sie 
lieferte eine solche auch nach Ungarn, wo man sie mit Maisstroh betreiben will. 400 solcher 
Anlagen sollen in den nächsten 5 Jahren in diesem Lande errichtet werden.  
 
Wie jedes Jahr wurden in vielen Fremdenverkehrsbetrieben auch heuer Gästeehrungen 
durchgeführt. Auf der „Waldrast“ wurden beispielsweise seit 1974 exakt 586 Gäste geehrt, davon 
erhielten 403 Bronze für 5 Jahre, 108 Silber für 10 Jahre und 75 Gold für 15 Jahre Treue zum 
Fremdenverkehrsgebiet Koralpe. 
  
Auf dem Minoritenplatz eröffnete Martha Schützelhofer den Friseursalon „Martha.“  
 
In der Zwischenbetrieblichen Lehrwerkstätte in St. Stefan, die nun seit 20 Jahren besteht, sind 
über 1 500 Facharbeiter ausgebildet worden.  
 
Der Maschinenring Wolfsberg, eine echte bäuerliche Selbsthilfe, hat 297 Mitglieder und 
bearbeitet mit seinen Maschinen 5 500 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
  
Die Sparkasse Wolfsberg konnte auf ein expansives Geschäftsjahr verweisen. Die Bilanzsumme 
stieg um 15% auf 724 Millionen Schilling, und der Jahresumsatz hat die Rekordsumme von 11,7 
Milliarden Schilling erreicht.  
 
Die Grazer Firma „Stiefelkönig“ eröffnete in der Johann Offner Straße 24 ein Schuhgeschäft 
(ehemals war dort das Schuhgeschäft DELKA). 
  
Im Rothleitnerhaus in der Johann Offner Straße eröffnete die Pizzeria „La Prima“ und in derselben 
Straße im ehemaligen Hotel Moser das Chinarestaurant „Zum Kaiserreich“.  
 
Klaudia Greiner eröffnete in der Unteren Stadt 172 ein Kosmetik-Fußpflege-Solarium-Institut.  
 
Das Bekleidungswerk Lebek in der Lagerstraße verzeichnete in diesem Jahre ein Auftragsplus von 
16%.  
 
Von den 19,6 Millionen kg angelieferter Milch waren in der Molkerei Wolfsberg 92,5% sogenannte 1. 
Qualität, das ist Kärntner Spitze.  
 
Im „Konsumhaus“ in der Sporergasse eröffnete das Blumenfachgeschäft „Christian“ Offner. 
  
Die Firma Leeb errichtete in Einkaufskooperation mit „Baumax“ am Autobahnhof einen „Baumax 
Markt“.  
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Das Cafe „Charly“ am Autobahnhof (vormals Jolly Joker) eröffnete seine Betrieb. 
  
Erna Bachler, Kaufhaus in Frantschach 1, verpachtete die Verkaufsräume an die Firma 
„Automaterial Stückler“.  
 
Die Bank für Kärnten, die ihre Geschäfte kurzzeitig in den Räumen der Arbeiterkammer getätigt 
hatte, kehrte ins eigene auf Glanz hergerichtete Haus am Weiherplatz zurück.  
 
Im Hause Hornof-Pavan eröffnete Hermi Wohofsky unter dem Firmennamen „Phildar“ ein 
Wollefachgeschäft. 
  
Der Fremdenverkehrsverband Lavanttal warb bei einer Veranstaltung in Neu-Ulm. Die Nächti-
gungsbilanz für das Jahr 1981 betrug + 6 921 Nächtigungen, das ist ein Plus von 5,25%.  
 
In der Johann Offner Straße schloss der letzte „Moserbetrieb“, das Cafe Moser seine Pforten.  
 
Der 491. Kolomonimarkt am 18. und 19. Oktober verzeichnete etwa 60 000 Besucher. Über 200 
Schausteller und Marktfieranten hatten ihre Stände und Buden aufgeschlagen.  
 
In den Räumen der ehemaligen „Pogantschkaserne“, nach neuesten Voraussetzungen des 
Ladenbaues konzipiert, eröffnete das Bettwarenfachgeschäft „Schneeweiß“ seine Pforten.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg nahm an der Internationalen Wiener 
Messe teil, denn man hofft, dass mit der Eröffnung der A 2 (Südautobahn) bis Wolfsberg viele 
Ostösterreicher das Fremdenverkehrsangebot im Gemeindegebiet im Winter wie im Sommer 
annehmen werden.  
 

In den Räumen des ehemaligen Hotel Moser eröffnete ein Dietmar Magele ein Massageinstitut. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 

Die Bank für Kärnten baute ihre Geschäftsräumlichkeiten auf dem Weiherplatz großzügig aus 
uns um.  
 
Am sogenannten „Bardeleck“ auf dem Hohen Platz ließ die Stadtgemeinde vom einheimischen 
Künstler Hubert Hochleitner einen Brunnen gestalten, der diesem Ruheplatz mitten im Stadtge-
schehen einen besonderen Akzent geben soll.  
 
Das seit Jahrzehnten allen Koralpenbesuchern bekannte Gasthaus „Wolfgruber“ wurde zu einer 
modernen Fremdenbeherbergungsstätte umgebaut. 24 Fremdenbetten sind nun zusätzlich 
vorhanden.  
 
Der Eingang zum Landeskrankenhaus wurde stufenlos gestaltet, was besonders für Behinderte 
von großem Vorteil sein wird.  
 
Die Zellacher Gemeindestraße wurde verlegt und ausgebaut. Der beschrankte Bahnübergang 
wurde einige hundert Meter nach Südwesten verlegt und bekam einen automatischen Schranken 
Auf der Straße ist nun Platz für einen Gehweg.  
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Von der Fleischbrücke bis zum Getreidemarkt wurde ein Granitpflaster verlegt. Im Zuge dieser 
Bauarbeiten wurde auch der Sockel der Mariensäule oder Pestsäule renoviert. Damit bekam der 
Hohe Platz ein bestechend schönes Antlitz, aber auch der Weiherplatz ist nun ein solches 
Schmuckstück. Die neuen Lampen, die pflasterumrahmten, erhöhten Baumscheiben, die Bänke 
und Blumenanlagen sowie die prächtig gedeihenden neuen Kastanienbäume gereichen ihm zur 
Zier, und sogar der Florianibrunnen spendet wieder Wasser.  
 
Die Regulierung des sogenannten „Kleinen Weißenbaches“ von der Volksschule in St. Johann 
bis zur Einmündung in den Oberwasserkanal der ehemaligen Wolfsberger Holzstofffabrik machte 
150 Wohnobjekte mit 1200 Bewohnern hochwassersicher.  
 
Unter tatkräftiger Assistenz von Bautenminister Karl Sekanina erfolgte die Spatenstichfeier für 
die „Lavanttaler Europabrücke“, die bei Twimberg das Lavanttal in einer Höhe von 136 Metern 
überqueren wird. Obgleich nicht auf Wolfsberger Gemeindegebiet gelegen, ist sie auch für 
unsere Gemeinde von großer Bedeutung. Die Gelegenheit wurde von den Mandataren der Stadt 
dazu benützt, mit der „höchsten Stelle“ (Bautenminister) über notwendige Begleitmaßnahmen 
beim Weiterbau der A 2 im Raume Wolfsberg zu erörtern.  
 
Die Herrenschuhfabrik GALLUS erweiterte die umbaute Produktionsfläche von 1 200 m² auf 3 
000 m². Die Baukosten erreichten etwa 14 Millionen Schilling. Mit zusätzlichen 50 Mitarbeitern 
konnte die durchschnittliche Tagesproduktion von 3 000 auf 4 000 Paar gesteigert werden, und 
45% davon gehen in den Export.  
 
An der Markusstiege wurde eine dringend nötige Stützmauer errichtet und in einer Nische dieser 
Mauer ein Mosaik angebracht.  
 
Der Konsum Frantschach vergrößerte durch einen Um- bzw. Zubau die Verkaufsfläche auf das 
Doppelte. 
  
In Eigenregie baute die Gemeinde Wolfsberg die St. Stefaner Landesstraße von der Einbindung 
der St. Johanner Straße bis zum vulgo Pfeifenmacher großzügig und verkehrssichernd mit 
Linksabbiegespuren und einem Gehweg aus.  
 
Die Bayerhofenbrücke wurde auf drei Fahrbahnen verbreitert, um eine Linksabbiegespur zu 
gewinnen. Das erhöhte Verkehrsaufkommen auf der B 70 nach der Verkehrsfreigabe des 
Autobahnabschnittes Mooskirchen- Twimberg der A 2 machte dies nötig.  
 
Der aus dem 14. oder 15. Jahrhundert stammende Reckturm, ein Wehrturm beim ehemaligen 
Landrichterhaus, wurde neu eingedeckt. 
 
2,2 km wird der sogenannte Gräberntunnel der A 2 werden. Die einröhrige Version wurde 1981 
angeschlagen.  
 
Die Gemeindestraße Thürn- Reisberg wurde im Bereiche Thürner Hügel ausgebaut und 
asphaltiert. 
 
Die Kunigundekirche auf dem Reisberg, eine Filialkirche der Pfarre St. Marein, wurde von der 
Pfarre unter tatkräftiger Mithilfe der Bevölkerung und öffentlicher Stellen renoviert. Ein Stein an 
der Rückwand deutet darauf hin, dass dieses Kirchlein vielleicht 1552 erbaut worden ist. Das 
Gebiet, auf dem es steht, dürfte auch die Begräbnisstätte der Herren von Reisberg gewesen 
sein.  
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Von der Abteilung der Baupolizei der Gemeinde Wolfsberg sind im Jahre 1981 genau 524 
Bauverhandlungen und 554 Kollaudierungen durchgeführt worden. 
 
Kulturbericht 
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Von den schier unzähligen Ereignissen und Veranstaltungen auf diesem Gebiete kann nur ein 
Ausschnitt geboten werden, der daher notgedrungen unvollständig sein muss:  
 
Ivan Rebroff sang in der Stadtpfarrkirche zu St. Markus geistliche Lieder von Händel, Glinha, 
Bach, Gounod, Beethoven, Mozart und Bizet.  
 
Beim 3. bzw. 4. Abokonzert des Kulturreferates waren zu hören: Das Ensemble „La Rhetorique 
des Diex“ mit italienischer Kammermusik des Frühbarock und der Arnold Schönberg Chor mit 
geistlicher und weltlicher Chorliteratur.  
 
Unbemerkt von der Öffentlichkeit, wie er gelebt hatte, starb 87jährig der Wolfsberger Komponist 
Paul Hackhofer. Er komponierte vor allem Violinkonzerte.  
 
Es stellten aus: Hans Hiesberg aus Seltenheim in der Altstadtgalerie vor allem Landschaften 
und Portraits, Isolde Hernus und Kurt Schmidt verschiedene Sujets in der Raiffeisen- 
bezirksbank, Heinz Mazzora vornehmlich griechische und Kärntner Landschaften in der Galerie 
S und der russische Maler und Graphiker Anatolij Kokorin ebenfalls in der Galerie S.  
 
Von einheimischen Kulturträgern waren zu hören: Frühjahrskonzert der Werkskapelle Frant-
schach, Konzert des Wolfsberger Musikstudenten Meinhard Prinz mit dem finnischen Bariton 
Sauli Tiilikainen, Singkreis Wolfsberg mit dem 100. Psalm von Mendelsohn- Bartholdy, die Chöre 
der Arbeitersänger aus dem Kärntner Unterland im Festsaal der Papierfabrik Frantschach, das 
Hornduo St. Margarethen mit Herwig Stückler und Wolfgang Vallant, das beim Landeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ Landessieger wurde und beim Bundeswettbewerb in Leoben erfolgreich 
auftrat, und schließlich die Stadtkapelle Wolfsberg mit ihrem Frühjahrskonzert.  
 
Die Studiobühne Villach gastierte mit dem Volksstück „Sepp“, das Volkskunstensemble 
„Rubistol“ aus der Sowjetunion zeigte Musik, Gesang und Tanz aus verschiedenen Sowjetrepub-
liken, und beim Serenadenkonzert im Arkadenhof des Schlosses Bayerhofen, das wegen 
Schlechtwetters im RBB-Saal stattfinden musste, war das Eichendorff- Quintett aus Wien zu 
hören.  
 
Der erste Jahrgang der Abendhandelsakademie begann in Wolfsberg und ermöglicht nun 
Berufstätigen das Nachholen der Matura.  
 
Anlässlich der 650- Jahr-Feier Wolfsbergs gab es in der Altstadt ein großes Wolfsberger 
Altstadtfest auf dem Hohen Platz mit Präsentation alter Berufe und Kirchtagsatmosphäre. 
 
Ein Landjugend Bezirkschor wurde in Wolfsberg gegründet. 
  
Die erst 15jährige Brunhild Hollauf aus Pollheim, eine Handelsschülerin, wurde Bundessiegerin 
beim Redewettbewerb.  
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Von den Sommerfesten im Gemeindegebiet seien das Pfarrfest in St. Marein und das Sommer-
fest der Naturfreunde Frantschach erwähnt.  
 
Während der Großflugtage des Kärntner Luftfahrerverbandes auf dem Flugplatz in St. Marein 
taufte Landeshauptmann Leopold Wagner einen neuen Motorsegler.  
 
Das Kulturreferat und Fernsehen Baumgartner organisierten auch dieses Jahr wieder eine 
Talenteschau unter dem Motto „Talente 81“. 
  
Herlinde Zeitlinger- Gärtner las im Rathaus Anton Wildgans, und Peter Habeler sprach dort 
über seine „Südamerika-Verupaja- Grande- Expedition“. 
  
Dr. Gustav Lebzeltern von der Karl Franzens Universitär Graz sprach im Rahmen des 
Kulturreferates über „Unsichtbare Macht über Menschen“.  
 
Das Theaterabo des Kulturreferates umfasste folgende Vorstellungen: Nathan der Weise, Hello 
Dolly, Viva la Mamma, La Forza Del Destino und Happy End.  
 
Kulturreferat und Fremdenverkehrsverband organisierten gemeinsam eine Revueabend „Eine 
Nacht in Venedig“. 
  
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  

(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 
Ihr 25jähriges Bestehen feierte die Firma Pius Loike, Zimmerei und Bastelstube in Ritzing und 
Prössinggraben. Zweimal, 1955 und 1969, brannte der Betrieb ab, doch immer wieder wurde neu 
begonnen. Die gut gehende Bastelstube in Ritzing wurde 1976 eröffnet. Die Eltern der jetzigen 
Inhaber Pius und Christine Loike feierten zusätzlich das seltene Fest der „Diamantenen 
Hochzeit“.  
 
300 Jahre wurde die Firma Leonhard Müller und Söhne in Zellach in diesem Jahre. Lange Zeit 
war der Betrieb in Stadl/Turrach angesiedelt, dann verlegte ihn Bartholomäus Müller nach 
Himmelberg. Als Himmelberger Zeughammerwerk bekam die Firma eine weit überregionale 
Geltung. 1917 vernichtete ein Großfeuer die Betriebsstätten, und das Werk wurde daher nach. 
Zellach verlegt. Heute erreicht die Firma mit 72 Mitarbeitern einen Ausstoß von Werkzeugen aller 
Art, für die mehr als eine halbe Million Tonnen Edelstahl verarbeitet werden.  
 
Der Kaplan an der Markuskirche zu Wolfsberg, Engelbert Hofer, erhielt aus der Hand des 
Bundespräsidenten in der Hofburg zu Wien das Goldene Verdienstzeichen der Republik 
Österreich verliehen, und zwar in Würdigung seines sozialen Engagements z. B. beim Erdbeben 
in Friaul oder bei der Eingliederung von Vietnamflüchtlingen in die Gesellschaft unserer Stadt  
 
Die Stadtbücherei feierte ihr 80jähriges Bestehen. Die letzten 40 Jahre davon war sie von der 
Stadtgemeinde Wolfsberg verwaltet und geführt worden. 1901 wurde sie von der Männergruppe 
des Vereines „Südmark“ gegründet, 1910 mit der Johann Offner Stiftung vereint und 1941 von 
der Gemeinde übernommen. Der Betrieb wickelte sich bis 1945, als man ins Rathaus übersiedel-
te, stets in Privatgebäuden ab, und der Chronist darf hier privat vermerken, dass er als „Leserat-
te“, aber damals nicht als Gemeindebürger, sondern als Bub vom Lande, in den Jahren von 1938 
bis 1942 viele Dutzend Bände aus dieser Bücherei, vorwiegend von Karl May und Hans Dominik, 
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zu seinem größten Vergnügen aus dem Hause gegenüber dem alten Oberrisser Geschäft auf 
dem Kanalplatz „entführt“ hat. 1976 bekam diese wichtige Kulturinstitution im Pfundner Saal eine 
würdige Stätte. Im Jubiläumsjahr waren 11 760 Bände im Besitz der Stadtbücherei Wolfsberg, 
und 3 933 Leser liehen 72 699 Werke aus.  
 
Die ADEG Wolfsberg ehrte Direktor Ernst Glantschnig zu seinem 75. und Direktor Werner 
Winkler zu seinem 50sten Geburtstag, der bekannte Frisörmeister Josef Lorber aus St. 
Gertraud wurde 80 und der Bergbauer Leo Joham vulgo Unterer Rauch in Vordertheißenegg 90.  
 
Die FF St. Stefan feierte ihr 60stes Bestandsjahr. In diesen Jahrzehnten waren folgende 
Persönlichkeiten Kommandanten dieser Wehr: Alois Jäger, Jakob Jäger, Markus Hofer, Adolf 
Urbani, Georg Hengster, Franz Fellner, Mathias Gößnitzer Norbert Pöcheim und Paul 
Kehraus.  
 
Frau Josefine Pleschiutschnig, die den „Schwabenhof“ nach dem Tode ihres Gatten, 
Gemeinde-rat Ernst Pleschiutschnig, mustergültig weiter geführt hatte, bekam das vom 
Bundespräsidenten verliehene Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich 
von Landwirtschaftsminister Heiden überreicht. 
  
Das Werk Frantschach wurde 100 Jahre. Am 22. März 1881 gestattete die Baukommission den 
Betrieb einer Zellstofffabrik auf dem Gelände des seit Jahrhunderten bestehenden Eisenwerkes, 
das der oberschlesische Montanindustrielle Graf Hugo Henckel von Donnersmarck 1846 
erworben hatte. 1912 verpachtete er den Betrieb an die Hartmanngruppe, die ihn 1920 nach 
etwa zweijährigem Stillstand käuflich erwarb und modern ausbaute. 1938 ging das Werk im Zuge 
der damals üblichen „Arisierungsmaßnahmen“ in den Besitz des deutschen Waldhof Konzerns 
über, 1945 kam er in öffentliche Verwaltung. Die Rückstellung an die Familie Hartmann erfolgte 
1952. Seit 1950 kamen Investitionsmaßnahmen in diesem Betrieb nie mehr zum Stillstand. 
Heute werden bei einem Nettoumsatz von rd. 1,3 Milliarden Schilling 162 700 Tonnen Nasszell-
stoff, 130 300 Tonnen Papier und 37 900 Tonnen Verkaufszellstoff erzeugt. Die Mayoritäts- 
aktionärin der Natronzellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG, Frau Harriet Hartmann, erhielt 
anlässlich des bedeutenden Jubiläums den Wappenring der Stadt Wolfsberg verliehen.  
 
Die Doppelhauptschule in Priel wurde 30 Jahre alt. Schule und Eltern feierten dies mit einem 
festlichen Nachmittag im Rathaus mit Darbietungen der Schüler und einer Schulausstellung.  
 
Der MGV und Frauenchor St. Margarethen feierte sein 50stes Bestandsjahr. 

  
Viele Gemeindemandatare sah man beim Jubelfeste des Gasthauses „Preimserwirt“. Landes-
hauptmann Leopold Wagner hatte den Ehrenschutz übernommen. 100 Jahre besteht dieses überall 
bestens bekannte Land- und Ausflugsgasthaus in Preims. 
 

Die Firma Johann Offner bekam das Recht zugesprochen, das Staatswappen zu führen. Schon 
1935 wurde diese Genehmigung einmal erteilt, doch ging sie im Trubel der politischen Ereignisse 
bis zum Kriegsende verloren. Handelsminister Josef Staribacher überreichte das Dekret 
persönlich und besichtigte den Betrieb, in dem im letzten Jahre 160 Mitarbeiter 140 000 Rechen 
und Gabeln und 1,2 Millionen Schaufeln und Spaten erzeugten.  
 
60jährige Bestandsfeste feierten der Österreichische Kameradschaftsbund Theißenegg und der 
von Kamp sowie die FF Frantschach.  
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Der Altbürgermeister von St. Margarethen, Hermann Schönhart, bekam vom Bundes- 
präsidenten die Goldene Medaille für Verdienste um die Republik Österreich verliehen. 
Landeshauptmann Leopold Wagner überreichte die hohe Auszeichnung in seinen Amtsräumen.  
 
50 Jahre wurde die Raiffeisenlagerhausgenossenschaft Wolfsberg, die stärkste dieser Art in 
Kärnten. Mit 40 Mitarbeitern, meist aus dem ländlichen Raum, machte sie 1980 einen Umsatz 
von 157 Millionen Schilling.  
 
Das große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich überreichte Landeshaupt-
mann Leopold Wagner an DI Christoph Mähring, Vorstandsdirektor der FRAG (Frantschach 
AG.). 
 
70 Jahre bestand heuer das Kino Schüßler. Am 19. November 1911 fand im Saale des 
Gasthofes Pfundner die Eröffnungsvorstellung des 1. Wolfsberger elektrischen Kinotheaters mit 
den Filmen „Wasserfest auf dem Mekong“, „Die zweite Mutter“ und „Die Einnahme von Saragos-
sa“ statt. Gottfried Schüßler, der Großvater des heutigen Besitzers, führte die Stummfilme 
selbst vor. Das Kino Schüßler ist sicher das älteste Kino Kärntens und das drittälteste in Europa 
wenn nicht gar der ganzen Welt. 
  
Ebenfalls 100 Jahre wurde das Landeskrankenhaus, über dessen Geschichte hier schon Vieles 
berichtet wurde.  
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Der Karateklub Wolfsberg bekam die ehrenvolle Aufgabe übertragen, die Kärntner Landesmeis-
terschaften in dieser Sportart durchzuführen. Das gelang nicht nur mustergültig, sondern auch 
mit großem Erfolg. 7 von 8 Titeln verblieben in Wolfsberg.  
 
Alle traditionellen Bälle im ganzen Gemeindegebiet wurden wieder wie in den letzten Jahren 
veranstaltet.  
 
Der ARBÖ Wolfsberg verzeichnete in diesem Jahre in seinem Verkehrsgarten einen Besuch von 
76 Schulklassen und führte folgende Veranstaltungen durch: Lavanttaler Radrundfahrt, 
Sternfahrt zum Marktgelände, Geschicklichkeitsfahren in Frantschach, Nationaler Radwandertag, 
Redinger Kirchtag und Internationales Moto Cross auf der Schlosswiese.  
 
Maskenumzüge, von örtlichen Vereinen initiiert, gab es in der Stadt, in Frantschach und in Prebl. 
Die Gemeindemandatare marschierten in der Stadt als „Kanalbrigade“ an der Spitze des Zuges.  
 
Bei den ersten Stadtschimeisterschaften waren 130 Läuferinnen und Läufer in 14 Altersklassen 
gemeldet. Die Organisation oblag dem Sportreferat, die Durchführung dem Wolfsberger 
Schiklub. Stadtmeister wurden Margit Mayerhofer und Roman Traußnig.  
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Der Wolfsberger Schwimmverein erreichte bei den Kärntner Hallenschwimmmeisterschaften in 
Millstatt 8 Meistertitel.  
 
Bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften im Cross-Lauf in Bad Schallerbach erreichte 
Gerlinde Stückler vom LAC die Bronzemedaille. 
  
Beim „9. Preis der Stadt Wolfsberg“ im Wurftaubenschießen siegte erstmals ein Ausländer, 
nämlich der Friulaner Giorgio Longo aus Udine. 
 
Bei einer Schachgroßveranstaltung anlässlich des Jubiläums 50 Jahre WAC trat der ungarische 
Großmeister Layos Portisch auf 30 Brettern simultan auf.  
 
Von den vielen Aufführungen von Laienspielgruppen sei hier die Landjugend St. Michael mit dem 
Lustspiel „Liebe und Blechschaden“ besonders genannt.  
 
Die Sporthalle wurde von der Stadtgemeinde in Veraltung genommen und der Betrieb einer festen 
Ordnung unterworfen. Heimische Vereine zahlen pro Stunde S 350,-, auswärtige und Hobbymann- 
schaften S 400,-. Für die Schulen wurden mit den jeweiligen Schulerhaltern besondere Verträge 
abgeschlossen. 
 
Beim Pale- Fußballturnier gab es mit 26 gemeldeten Mannschaften einen neuen Rekord.  

 
Der LAC erreichte bei der Kärntner Schüler- und Jugendmeisterschaft 9 Meistertitel 
 
Der Elternverein an der Bundeshandelsschule und -handelsakademie organisierte einen Vortrag: 
Scheinwelt von Drogen und Sekten.  
 
Die Stadtkapelle Wolfsberg veranstaltete zum 25sten Male ihr traditionelles Stefanikonzert.  
 
Der AGV Frantschach lud seine Chormitglieder, deren Ehegatten und alle unterstützenden 
Mitglieder zu einem Familienfest in den Festsaal der Papierfabrik.  
 
Ökonomierat Franz Holzer kandidierte nach 17 Jahren nicht mehr für den Obmann des 
Bauernbundes. Zum neuen Obmann wurde Landwirtschaftskammerrat Ernst Vallant vulgo Graz 
in Pfaffendorf gewählt.  
 
Der ARBÖ Wolfsberg konnte sein 8 000stes Mitglied begrüßen, und der Wolfsberger Schwimm-
verein wurde Staatsmeister in 400 m Lagen.  
 
Die Singgemeinschaft St. Marein und die Sektion Wolfsberg des Alpenvereines errichteten auf 
der Ladinger Spitze, mit 2 079 m die höchste Erhebung des Saualpenzuges, ein neues 
Gipfelkreuz.  
 
Bei der 5. Lavanttaler Mitternachtsralley des MSC Wolfsberg siegte der Italiener Massimo De 
Antoni.  
 
Um den Laufsport noch populärer zu machen, bot der LAC Wolfsberg allen Hobbyläufern im 
Rahmen eines sogenannten „Lauftreffs“ fachliche Betreuung. 
  
Der erste Wolfsberger Landesmeister im Hängegleiten, volkstümlich Drachenflieger genannt, war 
Gottfried Smole. 
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Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Beim Bahnübergang in der Nähe des Sportplatzes Frantschach wurde ein PKW von einem Zug 
erfasst und mitgeschleift. Es gab 2 Schwerverletzte.  
 
Der 68jährige Rentner Paul Bleiberschnig wurde von 3 Jugendlichen, die bei ihm Geld 
vermuteten, ins Auto gelockt und dort gefoltert und beraubt.  
 

Weil er in die Psychiatrische Abteilung des Landeskrankenhauses Klagenfurt eingeliefert werden 
sollte, erschoss sich der 72jährige Rentner Leo Leopold aus Forst.  

 

Mehr als eineinhalb Millionen Schilling Schaden verursachte ein Brand beim vulgo Dieschger in 
Oberleidenberg.  
 
In Hattendorf wurden durch einen Bosheitsakt (Verstopfen von Fluglöchern) 40 Bienenvölker 
vernichtet.  
 
Ein „Spaßvogel“ alarmierte mehrmals die Rettungszentrale des Roten Kreuzes wegen fingierter 
Unfälle. 
 

 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  

 

Der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am 31. Dezember 1981 1 320 857 m² 

Gegenüber dem Jahre 1980 hat sich der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg um 51 534 
m² verringert, und zwar wurden: 

14 591 m²      verkauft 

38 312 m²      in das öffentliche Gut übertragen 

  1 396 m²      gekauft bzw. durch Mappenberichtigung zugeschriebe 

Dieser Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

  

  1.   Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Höfen, Gärten und Einfahrten   134 062 m²  

  2.   Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule, Schulhöfe und Einfahrten  80 087 m² 

  3.   Feuerwehren mit Höfen und Einfahrten 6 208 m² 

  4.   Stadionbad, Bauhof, Volksbad, Kindergarten, Gärtnerei und Leichenhalle 51 903 m² 

  5.   Wasserversorgung, bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 62 876 m² 

  6.   Quellschutzgebiete 101 167 m² 

  7.   Sportplätze, Turnplätze und Tennisplätze 63 038 m² 

  8.   Friedhöfe und Kapellen 17 986 m² 

  9,   Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 29 925 m² 

 10.   Marktgelände 56 204 m² 

 11.   Baurechtsgründe 18 551 m² 

 12.   Bauland 17 991 m² 

 13.   Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 376 133 m² 

 14.   Waldbesitz 304 728 m² 



 61 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  

In diesem Jahre fand die für jedes zehnte Jahr angesetzte Volkszählung statt. Stichtag war der 
12. Mai 1981: Schon mit Hofdekret vom 19. Jänner 1754 wurde von Maria Theresia in ihren 
Erbländern eine Art Volkszählung, die sogenannte „Seelenkonskription“, angeordnet. Sie diente 
vor allem der Erfassung für den Wehrdienst. Seither wurde die Volkszählung durch viele Gesetze 
bzw. Gesetzesänderungen immer wieder den augenblicklichen politischen, gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Gegebenheiten und Bedürfnissen angepasst.  
 

Zwar nicht in der Gemeinde Wolfsberg beheimatet, sei dennoch vermerkt, dass die Musikgruppe 
„Die original fidelen Lavanttaler“ als erste Volksmusikgruppe Österreichs eine Platinschallplatte 
verliehen erhielt.  
 
Der Wolfsberger Eisenbahner Hans Seiger trat in der von Peter Rapp moderierten Fernsehsen-
dung „Die große Chance“ in der Wiener Stadthalle auf. 
  
Der Kinderfacharzt Dr. Erich Sartori eröffnete eine Praxis als Kinderfacharzt.  
 
Die Großübung „Lage Wolfsberg“, bei der das Zusammenwirken von Bundesheer, Exekutive, 
Ärzten, Rotem Kreuz und anderen zivilen Hilfsorganisationen erprobt werden sollte, fand unter 
der Gesamtleitung von Bezirkshauptmann Dr. Gerhard Gallob statt. Flüchtlinge, Unfälle, 
Sabotage, Strahlenverseuchung usw. waren Übungsannahme. 
  
Der russische Kosmonaut Georgij Gretschkow besuchte Wolfsberg. 
  
Mit Medizinalrat Dr. Hubert Buchhäusl verstarb ein Arzt von seltener Einsatzbereitschaft und 
Beliebtheit. Er wurde 75 Jahre alt.  
 
Drei Missionsfahrzeuge, die nach Kenia, Uganda und Südamerika gingen, wurden übergeben.  
 
Seit 5 Jahren gibt es nun die Beschäftigungswerkstätte für Behinderte, die dort Web-, Strick-, 
Knüpf-, Stick- und Mosaikarbeiten herstellen. Mit 7 Teilnehmern hatte Frau Ingrid Henckel 
Donnersmarck begonnen, nun sind es 22. 
  
Dr. Rolf Ambrositsch eröffnete eine weitere Zahnarztpraxis in der Stadt.  
 
Bischof Dr. Josef Köstner visitierte die kirchlichen Einrichtungen in St. Stefan und spendete das 
Sakrament der Firmung.  
 
In der zwischenbetrieblichen Lehrwerkstätte wurde ein zweijähriger Bildungsgang zur Ausbildung 
von Werksmeistern für Maschinenbau und Elektrotechnik angeboten bzw. gestartet, und 28 
Betriebsräte beendeten in Wolfsberg die dreijährige Gewerkschaftsschule. 
  
Das Volkshilfeheim diente in den Ferien als „Gästehaus“. Gäste aus Bayern verbrachten dort 
einen Urlaub im schönen Wolfsberg. Der AGV Frantschach unter Leitung von Oberschulrat Erich 
Oberländer unterhielt sie mit einem Kärntnerabend.  
 
In Reding entstand über Initiative der SPÖ Sektion bzw. des Obmannes Ambros Scheiber ein 
gern beanspruchtes Unterhaltungs- und Erholungszentrum. 
  



 62 

In den Volksschulen 1 und 2 begann eine Ballettschule mit dem Unterricht.  
Der ehemalige Bezirkshauptmann von Wolfsberg, Dr. Richard Kullmitzer, verstarb ganz 
unerwartet.  
 
Die Hebamme Frau Rosa Plunder stellte ihre Tätigkeit ein. Damit gibt es in Wolfsberg keine frei 
praktizierende Hebamme mehr.  
 
Die Intensivstation am LKH Wolfsberg, 1971 errichtet, wurde mit 3,6 Millionen Schilling aus- bzw. 
umgebaut.  
 
Bürgermeister Harald Kunstätter begrüßte Gewerkschaftsdelegationen aus England und 
Slowenien. Sie besichtigten das Werk Frantschach, wo sie von Direktor Walter Huber begrüßt 
und durch den Betrieb geführt wurden. 
  
Das Bundesschulzentrum wurde offiziell feierlich der Bestimmung übergeben. Unterrichtsminister 
Fred Sinowatz und Landeshauptmann Leopold Wagner nahmen die Übergabe vor.  
 
Auf gemeindeeigenem Grund östlich des Marktgeländes wurde um 1,2 Millionen Schilling eine 
Tierkörperverwertungssammelstelle errichtet. Diese den höchsten hygienischen Ansprüchen 
entsprechende Anlage wird von den Gemeinde St, Paul und St. Andrä mitbenützt werden. Die 17 
m³ fassenden Container werden täglich von der steirischen TierkörperverwertungsGesmbH in 
Landscha entsorgt werden.  
 
Robert Dohr erhielt den großen österreichischen Jugendpreis für seine Arbeit zu Problemen der 
Biochemie des Nervensystems. 
 

Chronik 1982 

 
Politisches Geschehen 

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
 
In diesem Jahre, dem 10. nach dem Inkrafttreten des Gemeindestrukturverbesserungsgesetzes 
von 1973, einem Jubiläumsjahr also, erledigten die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg 
ihre politischen Verpflichtungen neben der politischen Tagesarbeit und der notwendigen 
fraktionellen Vorarbeit für die politischen Entscheidungen in den jeweiligen Kollegialorganen in 
48 Ausschusssitzungen mit insgesamt 539 Tagesordnungspunkten, 16 Stadtratssitzungen mit 
646 Tagesordnungspunkten und 8 Gemeinderatssitzungen mit 215 Tagesordnungspunkten. Im 
Stadtrat wurden alle 646 Beschlüsse einstimmig gefasst, während die im Gemeinderate nur zu 
95,3% der Fall war. Fünf Punkte wurden gegen die Stimme des Kommunistischen Vertreters, 
vier gegen die der FPÖ und einer gegen KPÖ/FPÖ und 1 ÖVP-Stimme beschlossen. 
 
Eine für die Landschaft und für die Umwelt wichtige Entscheidung fiel in diesem Jahre 1982 in 
der Kärntner Landesregierung. Ihre positiven Auswirkungen werden aber in zunehmendem 
Maße die Stadtgemeinde Wolfsberg bzw. Teile von ihr in besonderer Weise betreffen. Mit 
Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 13. April 1982 wurde das Große und das Kleine 
Kar auf der Koralpe zum Vollnaturschutzgebiet „Koralm-Kar“ erklärt. Da die östlich der Landes-
grenze auf steirischem Boden liegenden Kare „Seekar“ und „Bärental“ schon mit der Verordnung 
der Steirischen Landesregierung vom 4. Mai 1981 unter Naturschutz gestellt worden waren, sind 
nun die wesentlichsten Hochregionen des Koralpenzuges geschützt, und damit ist nicht nur ein 
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Hauptanliegen der Naturschutzvereine wie Österreichischer Alpenverein und Naturfreunde, 
sondern wohl auch ein Wunsch einer großen Mehrheit der Bürger in Erfüllung gegangen.  
 
Das von der Österreichischen Volkspartei initiierte Volksbegehren gegen den Bau des UNO-
Konferenzzentrums in Wien hat in ganz Österreich 1 352 000, in Kärnten 48 857 und in der 
Stadtgemeinde Wolfsberg 2 325 Unterschriften ergeben. Für Wolfsberg waren dies 11,60% der 
Wahlberechtigten, die unterschrieben haben. Vergleichsweise gab es in St. Paul 17,50% und in 
Bad St. Leonhard gar 21,66% der Wahlberechtigten.  
 
Einwohner 

 
 Im Jahre 1982 
1 betrug die Bevölkerung in der Gemeinde  29 292 Gemeindebürger 

Es gab        140 Eheschließungen 

 
       402 Geburten 

 
       315 Sterbefälle 

 
28 402 Menschen hatten in der Stadtgemeinde Wolfsberg ihren Hauptwohnsitz.  
Alle hier getätigten Angaben beruhen auf der Personenstandsaufnahme vom 10. Oktober 1982. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss folgenden Haushaltsrahmen für das Jahr 1982: 

Voranschlag 
  Ordentlicher Haushalt 325 827 500 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 91 660 000 Schilling 

Gesamtbudgetrahmen 417 487 500 Schilling 

 
Der Haushalt wurde zwar optimistisch aber mit der notwendigen Vorsicht ausgeglichen erstellt, wie 
aus dem Nachtragsvoranschlag zu ersehen ist. 
 
 

Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 726 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt +23 400 000 Schilling 

Das erweiterte Gesamtbudget der Stadtgemeinde 
Wolfsberg belief sich somit im Jahre 1982 auf 441 629 500 Schilling 

 
Die Ausweitung im Außerordentlichen Haushalt war durch den positiven Abschluss der 
Jahresrechnung 1981 und durch Hausverkauf (alte Mädchenvolksschule) finanzierbar. 
Dringende Sanierungsarbeiten in der Volksschule Kamp und dringende Straßensanierungs- 
maßnahmen konnten dadurch realisiert werden. 
 

Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, Ver- 
und Entsorgung usw.) 
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Die Stadtgemeinde Wolfsberg ist nicht nur im Gemeindebereich, sondern auch darüber hinaus 
weiterhin einer der potentesten Arbeitgeber in Gemeinde und Bezirk. So betrug der Personen-
stand am 31. Dezember 1982. 

Beamte  60  

Vertragsbedienstete I 52 

Vertragsbedienstete II 172 

Kollektivarbeiter 14 

  Zusammen 298 

 
Aus dem Baubericht für das Jahr 1982 kann entnommen werden, dass rund 78,99 Millionen 
Schilling für diverse Baumaßnahmen zum Einsatz gekommen sind. Diese beträchtliche Summe, 
mit der zwar nicht alle, aber doch recht viele berechtigte Wünsche der Gemeindebürger erfüllt 
werden konnten, verteilt sich folgendermaßen:  

 

 

5,4 Millionen für Straßenbau und Straßenerhaltung,  

 geschaffen wurden,  

 Lavanttal nicht inbegriffen sind, und  

den Flussbau und die Wildbachverbauung.  
 
Von den 35,4 Millionen Schilling, die für den Sektor Straßenbau aufgewendet wurden, waren für 
die Erhaltung des ausgedehnten Gemeindestraßennetzes allein 15 Millionen und für die 
Straßenreinigung und Schneeräumung 5,95 Millionen Schilling aufzuwenden, und für Verkehrs-
zeichen, Straßenmarkierungen und dergleichen mussten 985 000 Schilling ausgegeben werden. 
33 985 m² Straßen und Plätze in allen Gebietsteilen der Gemeinde wurden asphaltiert. Das 
Wasserwerk verlegte 3165 Laufmeter Rohre und stellte 82 neue Hausanschlüsse her, auch ein 
neuer Hochbehälter wurde errichtet.  
 
Im Bereiche der Abwasserbeseitigung wurden 8672 Laufmeter Rohre verschiedener 
Dimensionen verlegt und 25 neue Hausanschlüsse hergestellt.  
Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal wurde der Bau des Hauptsammlers von 
Wolfsberg bis zur geplanten Zentralkläranlage in Mettersdorf fertig gestellt. Hierbei wurden im 
Jahre 1982 3 000 Laufmeter Rohre der Dimensionen 600 bis 1 000 cm verlegt und 34 Schächte, 
3 Bachünterdükerungen und ein Lavantdüker errichtet. Die Arbeiten für die mechanische und 
biologische Zentralkläranlage in Mettersdorf haben im Spätherbst 1982 mit der Herstellung der 
Zufahrtsstraße, der Errichtung der Wasserleitung und der erforderlichen Brücke über den 
Pöllinger Bach begonnen. Bis Ende des Jahres 1982 waren für die Baumaßnahmen an diesem 
„Jahrhundertbauwerk“ im Lavanttal schon 64 Millionen Schilling aufgewendet worden.  
 
Erfreulich sind auch die Ergebnisse der Städtischen Wirtschaftsbetriebe. So konnten in der 
Badesaison 1982 im Stadionbad rund 100 000 Besucher, die 1 117 324 Schilling Einnahmen für 
das Unternehmen erbrachten, verzeichnet werden, und das Städtische Volksbad wurde in 
diesem Zeitraum von 5 228 Personen frequentiert, die 115 260 Schilling erbrachten. Die 
Städtische Bestattung hatte im Berichtsjahr 608 Aufträge zu durchzuführen.  
 
Zwar gibt es in der Stadtgemeinde Wolfsberg noch immer Wohnungssuchende, und die wird es 
hoffentlich auch weiterhin geben, signalisieren sie doch expandierendes Leben in der Gemeinde, 
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doch konnte Vielen auch im Jahre 1982 ein Heim zur Verfügung gestellt werden, das heutigen 
Ansprüchen gerecht wird. So wurden in gemeindeeigenen Gebäuden 23 Wohnungen vergeben, 
und die von der ESG (Eisenbahnersiedlungsgenossenschaft) in Reding und in St. Stefan 
errichteten 124 Wohnungen sind nun ebenfalls zur Gänze den zufriedenen Wohnungsinhabern 
übergeben worden. Für diese Wohnungen, zu deren Errichtung zwischen Gemeinde und 
Wohnungsgenossenschaft Baurechtsverträge geschlossen wurden, hat die Stadtgemeinde 
Wolfsberg das alleinige Einweisungsrecht.  
 
Für die 17 Volksschulen im Gemeindebereich sowie für die Sonderschule wurden im Jahre 1982 
24,5 Millionen Schilling ausgegeben. Wenn man die Ausgaben für die Schulbaufonds sowie die 
Umlagen für den Schulgemeindeverband dazurechnet, ergibt dies einen Schulaufwand von fast 
50 Millionen Schilling. Über die Pflichtausgaben hinaus unterstützte die Gemeinde noch 
Schikurse und die Wienaktion mit 218 000 Schilling, und für die Schülerbeförderung in Sonderfäl-
len und für diesbezügliche Beihilfen wurden zusätzlich 140 000 Schilling aufgewendet.  
 
Auf dem Sektor Kultur und Sport sind die zahlreichen Veranstaltungen, die es im Jahre 1982 
wieder gegeben hat, ein deutlicher Beweis für die vielfältigen Aktivitäten und den konsequenten 
Einsatz des zuständigen Referates unter Stadtrat Franz Arnold sowie aller Vereine und 
Verbände, die auch in diesem Jahre von der Stadtgemeinde Wolfsberg tatkräftig gefördert 
worden waren. Besonders hervorgehoben müssen die erstmals durchgeführten Wolfsberger 
Brauchtumstage, die Bundesmeisterschaft der Volleyball-Schülerliga und die große Beliebtheit 
und gute Auslastung der neuen Wolfsberger Sporthalle werden.  
 
Für die Landwirtschaft war neben der Pflichtaufgabe der Tierzuchtförderung vor allem der 
weitere Ausbau des ländlichen Telefonnetzes von Bedeutung. 73 neue Telefonanschlüsse 
wurden mit 150 000 Schilling subventioniert. Erwähnt soll hier noch einmal die nunmehr fertig 
gestellte Tierkörperverwertungssammelstelle werden, für die 1982 noch 1,25 Millionen Schilling 
ausgegeben werden mussten.  
 
Vom Sozialamt der Stadtgemeinde Wolfsberg sind im Berichtsjahr wieder die schon traditionellen 
Altentagsfeiern, 11 an der Zahl, mit einem Kostenaufwand von 255 000 Schilling durchgeführt 
worden. 1 633 Gemeindebürger über 70, das sind um 351 mehr als 1981, haben daran 
teilgenommen.  
 
In der völlig neu gestalteten alten Volksschule in St. Michael wurde im Dezember eine schön und 
zweckmäßig gestaltete Pensionisten-Tagesheimstätte ihrer Bestimmung übergeben.  
 
Für die Feuerwehren des Gemeindegebietes, die augenblicklich 507 aktive Feuerwehrmänner im 
Dienst haben, wurden 4,56 Millionen Schilling aufgewendet, wobei für die FF Wolfsberg mit 
einem Kostenaufwand von 383 500 Schilling ein so genanntes schnelles Vorausfahrzeug 
angeschafft wurde.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat hat gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsverband Lavanttal 
zahlreiche wirksame Werbeaktionen im In- und Ausland durchgeführt. Für die Insertsions- 
werbung in in- und ausländischen Zeitungen wurden 350 000 Schilling, für die Herstellung eines 
Fotopanoramas sowie für Prospekte, Preislisten, Lagepläne, Klebebilder usw. 500 000 Schilling 
aufgewendet. Der Kostenanteil der Stadtgemeinde Wolfsberg am Fremdenverkehrsverband 
Lavanttal belief sich 1982 auf 600 000 Schilling. Darüber hinaus wurden die in unserem 
Gemeindebereich tätigen Fremdenverkehrsvereine mit 285 000 Schilling subventioniert.  
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An Gewerbeförderung wurden 200 000 Schilling gewährt, und für die traditionellen Wolfsberger 
Jahrmärkte wurden mit erheblichem Kostenaufwand namhafte Verbesserungen auf dem 
Marktgelände durchgeführt.  
 
Ergänzt muss dieser Bericht über das Jahr 1982 noch durch die Rekapitulierung von Vorhaben 
und Maßnahmen werden, die zum Teil einige Jahre zurückreichen, von denen aber viele erst 
1982 als abgeschlossen angesehen werden können, und zwar:  
Die Errichtung und Inbetriebnahme der Fußgängerzone in der Sporergasse.  
die Neugestaltung des Gassersteiges, der Lienhartallee und des „Trattls“,  
die Fertigstellung des Freizeitzentrums in Reding,  
die Eröffnung der „Jugend am Werk“ Schulungsstätte in St. Michael,  
der Beginn der Renovierung des Hauses Obere Stadt 89,  
die Renovierung der Kriegergedenkstätte in Priel,  
die Restaurierung der Sandsteinfiguren im Prielpark,  
die Erarbeitung und Beschlussfassung des neuen Flächenwidmungsplanes für das gesamte 
 Gemeindegebiet,  
die verkehrslenkenden Maßnahmen durch Kurzparkzonen (Zeitenregelung),  
die Errichtung von Wartehäuschen bei Bushaltestellen,  
die Anbringung weiterer „Altstadtleuchten“ im Stadtkern,  
die Vorplatzgestaltung bei der Bäckerkapelle,  
der Ausbau und die Asphaltierung der Prössinggrabenstraße,  
die umfassende Renovierung der Volksschulen Kamp und Preims,  
die Generalsanierung des Stadionbades,  
die Auftragsvergabe für das geplante Sportzentrum und  
der Baubeginn für die Urnenkapelle auf dem Stadtfriedhof in Priel. 
 
Planungen  
___________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
 

Die Planung für die Weiterführung des Lavanthauptsammlers Wolfsberg-St. Gertraud ist 
abgeschlossen, doch ist für eine Vergabe der Arbeiten noch die Zustimmung des Wasserwirt-
schaftsfonds ausständig.  
 
Zur weiteren telefonischen Erschließung des Saualmgebietes wurde eine Telefongemeinschaft 
Forst gegründet.  
 
Stadtrat Heribert Müller stellte nach Abschluss der Erkundungsbohrungen in Bad Weißenbach, 
die eine Thermalsäuerlingquelle von 32° C Austrittstemperatur und sehr ergiebiger Schüttung 
erbohrt hatten, fest, dass man nun konkrete Maßnahmen zur Errichtung eines großen Kurzent-
rums setzen sollte. Erste Gespräche mit potenten Interessenten haben schon stattgefunden.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss einen Finanzierungsplan mit einem Volumen 
von 5 Millionen Schilling zur Planung und zum Ausbau der alten Schule Obere Stadt 89. Dort soll 
ein Jugend- und Kulturzentrum entstehen, und zwar soll im Erdgeschoß ein Jugendzentrum, im 
ersten Obergeschoß Klubräume für Kulturvereine und im zweiten Obergeschoß Platz für die 
Musikschule geschaffen werden.  
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Geplant ist nun auch der Ausbau der Theklagrabenstraße.  
 

Die Stadtgemeinde Wolfsberg und die staatliche ungarische Firma Inimex haben sich zur „ 
Energie Industrie Wolfsberg GesmbH“ zusammengeschlossen. Die Stadtgemeinde verpflichtete 
sich, 49% des Stammkapitals von 500 000 Schilling aufzubringen. Geplant sind der Abbau und 
die Kohlewiedergewinnung aus Haldenmaterial der Halde Wolkersdorf. 30-40 Millionen Schilling 
werden für die Inbetriebnahme der Aufbereitungsanlage vonnöten sein. Auf dem 5 Hektar 
großen Haldengelände lagern rund 1,5 Millionen Tonnen Material, das bei einer Kohlenausbeute 
von 18% in etwa einem halben Jahrzehnt eine Viertelmillion Tonnen Braunkohle erbringen 
müsste.  
 
Beim „Pollheimer Wirt“ wurde die Bringungsgemeinschaft „Irrhofer-Muritsch“ gegründet. Ihr Ziel 
ist die Verbindung der Gemeindestraßen Lading mit Lading-Sonnseite. 1,8 km wäre das besagte 
Straßenstück lang, eine ¾ Million Schilling betragen die geschätzten Kosten. Für die Bevölke-
rung brächte es Erleichterungen bei der Milchlieferung sowie beim Schülergelegenheitsverkehr. 
  
Nachdem die ESG in Reding bereits 108 Wohnungen fertig gestellt hat und ein Haus mit 12 
Wohnungen noch in Bau ist, plant diese Siedlungsgenossenschaft auf einem unmittelbar 
anschließenden Baugrund der Gemeinde im Ausmaß von etwa 1 ha weitere 150 Wohnungen.  
 
Für den Ausbau der Wasserversorgung Baustufe 5 Saualmgebiet wurde „grünes Licht“ gegeben. 
13 Quellen mit insgesamt 23 Sekundenliter Schüttung sollen gefasst und 19,5 km Rohrleitung 
verlegt werden. Die Kosten werden etwa 14 Millionen Schilling betragen.  
 
Der Finanzierungsplan für die erste Bauetappe des Sportzentrums in Gries wurde mit einem 
Rahmen von 22,5 Millionen Schilling beschlossen. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
 
Eine „Werbegemeinschaft Wolfsberg“ wurde gegründet. Sie soll Wolfsberger Unternehmen 
helfen, alle Möglichkeiten der Verkaufsförderung voll auszunützen. Die immer näher rückende 
Autobahn, die eine schnelle Verkehrsverbindung in die Großstadt Graz mit ihren vielfältigen 
Einkaufsmöglichkeiten bringen wird, ist die Triebfeder zu dieser Initiative.  
Von den 1617 Mitgliedern der Molkereigenossenschaft Wolfsberg lieferten 1981 tatsächlich nur 1 
104 Betriebe Milch an. 21 Millionen kg angelieferter Milch bedeuten gegenüber dem Vorjahre 
eine Steigerung von 9%. Davon kommen 48% von Bergbauernbetrieben der Zone 3. Die 
Molkereigenossenschaft zahlte in diesem Jahre 94 Millionen Schilling an Milchgeld an die 
Lieferanten aus. Der größte Lieferbetrieb war mit 33 Kühen der Rasse „Schwarzbunte“ Hans 
Grillitsch vulgo Grafenhof in St. Johann. In der Molkerei waren 1981 58 Mitarbeiter beschäftigt.  
 
Die Firma Edelhoff übernimmt ab sofort die Müllbeseitigung für Industrie- und Gewerbebetriebe. 
Dafür werden Großraumbehälter von 2,5m³ und 5m³ zur Verfügung gestellt. Die Abrechnung 
dieser Müllbeseitigungskosten erfolgt weiterhin über das Gemeindeamt, da die Firma Edelhoff 
lediglich als Subunternehmen der Gemeinde gilt.  
 
Für den Schönsonntagmarkt stand für die Marktfahrer und für die Betreiber von Vergnügungs-
stätten und -attraktionen genug elektrische Energie zur Verfügung, da die Kelag einen zusätzli-
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chen Transformator installierte. Damit gehörten Stromengpässe der Vergangenheit an. Der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg beschloss 1982 auch neue Platzmieten und 
Anmeldegebühren für die Märkte, da die letzte derartige Regelung aus dem Jahre 1975 
stammte. Es gelten demnach ab sofort folgende Tarife: Bei Wochenmärkten S 15,- pro Tag und 
Laufmeter Verkaufsfläche. Gärtner zahlen beispielsweise monatlich S 260,- je angefangene 
Laufmeter, Marktfahrer zahlen bei den Jahrmärkten S 50,- pro Tag und Laufmeter, für ein 
Autodrom sind für 2 Tage S 5 000 zu entrichten, und jeder weitere Tag kostet 1 500 Schilling 
(Auszug aus der Verordnung).  
 
Stadtgemeinde Wolfsberg (Fremdenverkehrsreferat) und Fremdenverkehrsverband Lavanttal 
waren zum 5. Male bei der Touristikbörse in Wien vertreten. Demnach werden Reisebüros und 
Reiseunternehmen, denen die Angebote unterbreitet worden waren, im Frühjahr die Fremden-
verkehrsbetriebe im Gemeindegebiet und im Tale besichtigen und allenfalls mit den Anbietern 
direkt Verträge abschließen. Trotz dieser Anstrengungen ging die Nächtigungszahl von 138 736 
im Jahre 1981 um 12 411 auf 126 325 zurück, und das bedeutet ein Minus von 8,95%.  
 
Am Hohen Platz 52 eröffnete H. Kaimbacher ein Geschäft für internationale Kindermode unter 
dem Namen „Kinderstube“.  
 
Die Firma Autoverleih-Buchbinder bietet nun auch in Wolfsberg PKWs und LKWs zum Mieten 
an. Das Geschäft läuft über die Shell-Service-Station Heine an der Packer Bundesstraße. 
 
Die allgemeine wirtschaftliche Lage ist im ganzen Bezirk nicht rosig. Insgesamt 17 Insolvenzen, 
davon 8 im Gemeindegebiet, deuten darauf hin. Folgende Firmen gingen in Konkurs oder in den 
Ausgleich: Das Betonwerk Leeb in Kleinedling, das Transportunternehmen Marzi in 
Kleinwinklern, die Firma IPAM (Leeb), Import von Autos und Motorrädern, der Fleischwarenbe-
trieb Klaus Dotschekal, Ottokar Lackner, Diskontpächter in Auen, der Arbeitsvermittler Johann 
Walzl in Schleifen, die Firma KSW (Klima-, Kälte- und Wärmerückgewinnung) in Wolkersdorf und 
die Firma Stahlbau Fellner in St. Stefan. Diese Firma, die von Großaufträgen aus Jugoslawien 
lebte, musste schließen, da diese plötzlich nach dem Tode Titos ausblieben.  
 
Bei lebhafter Kreditnachfrage stieg die Bilanzsumme der Bank für Kärnten um 1,4 Milliarden 
Schilling, das sind 11,8%, auf 13,5 Milliarden Schilling.  
 
In der Bayerhofenpassage errichtete die Firma Heigl ein Spezialgeschäft „Die Küche-das Bad“.  
Die Firma Schluga GmbH, Koffer und Taschen, übersiedelte in die neuen Geschäftsräume in der 
Johann Offner Straße 21. Schuhmoden Baltzer eröffnete ein neues Geschäft in den Räumen des 
ehemaligen Hotels Moser, das sich nun im Eigentum des Zahntechnikers und Autohändlers 
Heinz Jakobitsch befindet.  
 
Weiters ist zu melden: Der Textiltreff „Die Hose-Das Hemd“ eröffnete am Hohen Platz, nach 
einem großzügigen Umbau des „Krahof“ eröffnete dort die „Dancing Bar Schickeria“, die Firma 
Johann Offner nahm das derzeit modernste Sägewerk Kärntens in Betrieb, der Selbstwählver-
kehr ins Ausland und auch nach Übersee ist nun auch aus Wolfsberg möglich, das Kärntner 
Heimatwerk eröffnete im „Kagerhaus“ mit seinen nun restaurierten Lobisser Fresken seine 4. 
Niederlassung in Kärnten, und bei der Bundesbutterprüfung erhielt die Wolfsberger Molkerei den 
3. Preis. Schon seit Jahren versorgt sie den Papst und den gesamten Vatikan mit Butter aus 
dem Lavanttal. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
 
Neben den im Tätigkeitsbericht der Gemeinde angeführten Baumaßnahmen gab es 1982 noch 
folgende:  
Die neue gynäkologische Abteilung des Landeskrankenhauses Wolfsberg wurde im Rohbau 
fertig gestellt. 100 Millionen Schilling soll der Bau kosten, und die Fertigstellung ist mit 1985 
geplant. Die Abteilung soll 90 Betten zur Verfügung haben, und der Innenausbau ist so angelegt, 
dass ein „Baby-in-rooming in System“ möglich ist. Die derzeit 600 Bediensteten werden nach der 
Inbetriebnahme dieser Abteilung um 60 vermehrt werden müssen.  
 
4 Quellen auf der Koralpe mit einer Schüttung von 7 Sekundenlitern wurden gefasst. Damit ist 
eine bessere Wasserversorgung des Gumitsch gewährleistet. Das Restwasser wird in einem 
Hochbehälter gesammelt und dem Stadtversorgungsnetz zugeleitet.  
 
Nach einer umfangreichen Renovierung wurde die Kapuzinerkirche von Abt Paulus Schneider 
aus St. Paul neu geweiht, und in St. Stefan wurde der Kirchturm der Pfarrkirche renoviert. Ein 
Musterbeispiel geglückter Altbausanierung wurde die alte Schule in St. Michael. 
  
Mit einem Aufwand von 2 Millionen Schilling wurde Schloss Bayerhofen renoviert und erstrahlt 
nun wieder in neuem Glanze. Das Gebäude scheint in einem Privatarchiv 986 erstmals auf, der 
erste verlässliche Nachweis erfolgt aber erst durch das St. Pauler Urkundenbuch. Ein „Bavarius 
Chunedus“ (Konrad Baier) wird am 20. Feber 1239 erwähnt. Am Ende des 13.Jahrhunderts 
scheint ein Chonrad Payr mit dem Beinamen „Ungnad“ als Besitzer auf. Die Burg war von einem 
vom Weißenbach gespeisten Wassergraben umgeben und hatte ausgedehnte Besitzungen bis 
auf die Sau- und Koralpenhänge. Die Ritterwürde der Bayerhofer scheint erstmals in einem 
Schreiben vom 20. Oktober 1450 bei einem Wilhelm auf, der als Hauptmann zu Görz und am 
Karst bezeichnet wird. 1528 starb das Geschlecht im Mannesstamme aus, und die Burg erhielt in 
den folgenden Jahrhunderten verschiedene Besitzer, von denen die Fraydl, Siebenbürger und 
Schnerich die bekanntesten sind.  
 
Der Dölsacher Kirchturmrestaurator Sepp Mayerl restaurierte mit seinen Gehilfen die beiden 
Türme der Kirche von St. Marein.  
 
Der neue Friedhof in St. Stefan wurde fertig gestellt, ebenso der Fußgängertunnel im Bereiche 
des Bahnhofes Frantschach.  
 
Die Sandsteinfiguren im Prielpark wurden nach einer „kosmetischen“ Behandlung durch den 
Konservator M. Trummer aus Graz wieder auf den alten Plätzen aufgestellt.  
 
Die 1714 errichtete und heute als Gedächtnisstätte für die Gefallenen beider Kriege dienende 
Kreuzkapelle in Priel wurde neu eingedeckt.  
 
Die Außenrenovierung von Schloss Wolfsberg ist in vollem Gange und wird noch einige Jahre 
andauern.  
 
Die letzten Bewohner verließen die sogenannte „Kienzl-Kaserne“, die nun völlig abbruchreif ist. 
1889 entstand durch einen Umbau des sogenannten „Kienzl-Florl-Stadels“ eine provisorische 
Unterkunft für eine Kavallerieeinheit. Nach dem Ersten Weltkrieg wurden dort Wohnungen 
etabliert, und ab 1924 bis zur Fertigstellung des Molkereigebäudes diente sie auch als Milch-
sammelstelle. 
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Das beim Truppenübungsplatz Leidenberg gelegene „Valtebauerkreuz“ wurde von Reservisten 
des Bundesheeres instand gesetzt  
 
Die Straße von der Hipflhütte bis zum Koralpengipfel wurde vom Bundesamt für Zivilluftfahrt 
asphaltiert. 
 
Die „Neue Heimat“ übergab 30 Wohnungen in der St. Thomaser Straße an Bedienstete des 
Landeskrankenhauses. Damit hat diese Siedlungsgenossenschaft in Wolfsberg 33 Wohnhäuser 
mit 249 Wohnungen.  
 
Die FF St. Marein bezog ihr vergrößertes Rüsthaus.  
 
Mit einem Aufwand von 1,5 Millionen Schilling wurde die Friedhofkapelle in eine Urnenkapelle 
umgebaut.  
 
Das Freizeitzentrum in Reding konnte seiner Bestimmung übergeben werden und nach 
16monatiger Bauzeit wurde der neue Pfarrhof in St. Michael eingeweiht.  
 
Nach dem Ausbau der B 70 im Stadtbereich bekamen die Ampelanlagen ein Schaltgerät, das 
eine „Grüne Welle“ ermöglicht.  
 
Das ehemalige Rüsthaus auf dem Getreidemarkt wurde von Foto-Gutschi erworben und 
umgebaut.  
 
Die Regulierung der Lavant im Stadtbereich bis zum Ritzinger Wehr wurde begonnen. 
 
Zwar nicht im Gemeindegebiet gelegen, aber trotzdem von größter Bedeutung: Der 40 km lange 
Autobahnabschnitt Mooskirchen- Twimberg wurde dem Verkehr übergeben. In einer Bauzeit von 
33 Monaten wurden rd. 2 Milliarden Schilling verbaut. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Walter Vogel erhielt im Forum Stadtpark in Graz einen Literaturpreis. Zur Überreichung 
desselben war viel Schriftstellerprominenz und auch Bundeskanzler Dr. Bruno Kreisky erschie-
nen. 
  
Das Kulturreferat und die Sparkasse ermöglichten ein Gastspiel von Burgschauspieler Helmut 
Lohner. Auf dem Programm stand eine Lesung unter dem Titel „Allerhand Leut“.  
 
Die Stadtbücherei hatte in diesem Jahre 15 773 Bände vorrätig. Davon entfallen 3 504 Bände 
auf die Außenstelle Frantschach. 4 627 Leser in Wolfsberg und 392 in St. Gertraud liehen sich 
insgesamt 72 832 Bücher aus. Seit jüngster Zeit bietet die Stadtbücherei auch verschiedene 
Fachzeitschriften als Ausleihmaterial an.  
 
Das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg organisierte ein Konzert mit Johanna Madroszkiewicz 
(Violine) und Manfred Wagner (Klavier). Das Konzert umfasste Werke von Ludwig van Beetho-
ven bis Sarasate.  
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Die Hauptschullehrerin Maria Verdnik stellte in der Galerie S ihre eigenwilligen Gemälde aus 
und veranstaltete dazu einen lyrisch-mediativen Abend mit einer Lesung unter dem Motto „Lasst 
uns das Leben wieder leise lernen“.  
 
Das Prager Streichquartett gastierte mit Werken des tschechischen Komponisten Anton Dworak.  
 
Die Dorfgemeinschaft St. Marein veranstaltete eine „Dorfbildungswoche“ mit Vorträgen wie 
„Jugend und Kirche“ und „Schule und Elterhaus“ und mit Filmen über Volksbrauchtum, sowie mit 
gesanglichen Veranstaltungen, Leseabenden und Lichtbildervorträgen. 
 
In der Sparkasse waren über Initiative des Junglehrerreferenten des Sozialistischen Lehrerverei-
nes, Harald Kunstätter, mehr als 60 Werke von Lehrern des ganzen Tales ausgestellt. Die 
Vernissage, bei der Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerhard Gallob und der Amtsführende 
Präsident des Kärntner Landesschulrates, Karl Kircher, anwesend waren, wurde vom Arbeiter-
gesangverein Frantschach gesanglich umrahmt.  
 
Der dreifache Weltmeister der Manipulation „Magic Christian“ trat in der Raiffeisenbezirksbank 
auf.  
 
Günther Moser stellte in der Galerie S Ölbilder, Aquarelle und vor allem Holzschnitte aus.  
 
Herlinde Zeitlinger-Gärtner und Peter Uray lasen in der Raiffeisenbezirksbank Goethe.  
 
In der Sporthalle organisierte das Kulturreferat ein Gastspiel mit dem weltberühmten Sänger der 
„leichten Muse“, Viktor Torriani 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 

Sepp Eberhard, ehemaliger Abgeordneter zum Österreichischen Nationalrat, feierte seinen 65. 
Geburtstag.  
 
Der Wolfsberger Turnverein wurde 100 Jahre. Als Auftakt gab es einen Maskenball im Cafe 
Gönitzer. Viele Aktivitäten wie Leichtathletikwettkämpfe, das 35. Bergturnfest auf der Saualpe 
und ein Festabend in der Sporthalle folgten.  
 
Der Österreichische Kameradschaftsbund (ÖKB) Wolfsberg feierte sein 90jähriges Bestehen.  
 
Anlässlich seines 70sten Geburtstages stand der langjährige Primarius der chirurgischen 
Abteilung des LKH Dr. Hans Ofner im Mittelpunkt vieler Ehrungen, ebenso Primarius Dr. 
Gangolf Sacher.  
 
Anlässlich seiner Pensionierung wurde Oberamtsrat (OAR) Rudolf Haupt der Titel „Regierungs-
rat“ verliehen.  
 
Der MGV-Gemischte Chor St. Gertraud und der Arbeitergesangverein Frantschach feierten ihr 
60stes bzw. 75 Bestandsjahr.  
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Pfarrer Hermann Millechner feierte sein 50stes Priesterjubiläum in der Bergpfarre Theißenegg, 
in die er 1932 einzog.  
 
In Michaelsdorf feierte der Lavanttaler Kirchenmaler Alois Wiesenbauer in seltener Rüstigkeit 
das 95ste Wiegenfest. Viele Kapellen, Wegkreuze und Marterln zeigen sein Schaffen.  
 
Das Eisenglimmerbergwerk Waldenstein der Kärntner Montanindustrie feierte sein 50jähriges 
Bestehen.  
 
Die mit 99 Jahren älteste Wolfsbergerin Frau Margarethe Watzek stand im Mittelpunkt vieler 
Ehrungen und Glückwünsche. 
 
Unter freiem Himmel und inmitten des gepflegten Gartens in der Klausur des Klosters, die für 
diesen Anlass vorübergehend aufgehoben worden war, feierten die unbeschuhten Karmeliterin-
nen von Himmelau/St. Michael den 80jährigen Bestand ihres Karmels und den 400sten Todestag 
der Ordengründerin Teresa von Avila.  
 
Kaiser Franz Josef hatte seine schöne „Sissy“ noch nicht geheiratet, Österreich war noch eine 
große Völkerfamilie, im Lavanttal gab es noch keine Eisenbahn, und dort wo heute das 
Wolfsberger Rathaus steht, existierte noch die „Blutkirche“, da fanden sich im Gasthaus 
Hirschenwirt am Rindermarkt einige Sangesfreudige, und daraus entstand der MGV Wolfsberg, 
der heuer sein 130stes Bestandsjahr feiern konnte. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.) 
 
Anlässlich der Hundertjahrfeier der Papierfabrik Frantschach veranstaltete der Briefmarken-
sammlerverein Frantschach-St. Gertraud einen Großsammeltag mit Sonderpostamt und 
Sonderpoststempel. 
  
Wolfsbergs Stadtväter waren beim traditionellen Maskenumzug einheitlich mittelalterlich 
kostümiert.  
 
Der ÖAMTC veranstaltete einen Filmabend, bei dem in humorvoller Weise für „Mehr Sicherheit 
auf Österreichs Straßen“ geworben wurde.  
 
In Lading wurde von der erst kürzlich gegründeten Kinderfreundeortsgruppe der 1. Ladinger 
Kinderfasching durchgeführt wie er etwa von den gleichen Organisationen in Frantschach, St. 
Stefan, St. Marein-Fischering, Wolfsberg Reding usw. seit Langem veranstaltet wird. 
 
Gerlinde Stückler vom LAC wurde Kärntner Jugendmeisterin im Cross-Lauf, bei den Kärntner 
Hallenschwimmmeisterschaften in Millstatt erreichte Jörg Münzer vom Wolfsberger Schwimm-
verein 3 Meistertitel und die Lavanttaler Mitternachtsralley des MSC verzeichnete erneut einen 
Besucherrekord. 
  
Auch die 12. Blütenwanderung der Wolfsberger Naturfreunde verzeichnete mit 700 Teilnehmern 
einen Rekord. Der Weg führte von der Lodenwalk über Frantschach und den Pomsgraben zum 
„Seebacher“ auf dem Gumitsch, von dort weiter zum „Ölberger“ und über Schloss und Mausole-
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um zurück zur Lodenwalk. Die Wandermedaille für die 16 km zeigte diesmal den ehemaligen 
Wolfsberger Bürgermeister und Ehrenbürger Leopold Lienhart.  
 
Bei der Tischtennisversehrtenmeisterschaft in Wiener Neustadt verteidigte Hubert Hauptmann 
erfolgreich seinen Staatsmeistertitel.  
 
1 800 Nennungen aus Israel, Belgien, Holland, Frankreich, der Schweiz und Österreich gab es 
bei Wolfsbergs bisher größter Sportveranstaltung, den CSIT- Schwimmmeisterschaften, die der 
WSV mustergültig organisierte. Erstmals wurde dabei auch ein Computer bei einer Sportveran-
staltung eingesetzt.  
 
Gerlinde Stückler wurde in Innsbruck Österreichische Staatsmeisterin in 400 m flach.  
 
Das 24. Internationale Moto-Cross des ARBÖ auf der Schlosswiese verzeichnete 6 000 Zuseher. 
 

Bei den Wolfsberger Volkstumstagen vom 12. bis 19. September machten alle Kulturvereine der 
Gemeinde mit. Zu diesem Anlass wurden auch das renovierte Kreuz und die neue 
Nepomukstatue auf der Fleischbrücke eingeweiht und die Fußgängerzone in der Sporergasse 
eröffnet. 
  
Die Raiffeisenbezirksbank übergab als Sponsor dem WAC einen Betrag von 200 000 Schilling. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  

 
Bei einer Brandkatastrophe in Priel konnte Margot Kehraus ihre beiden Kinder gerade noch 
unter Einsatz des eigenen Lebens retten.  
 
Auf den Trafikanten Kilian Holzbauer in Kleinedling wurde ein Raubüberfall versucht. Zwei 
junge Burschen wollten ihm die Tasche mit der Tageslosung von 24 000 Schilling entreißen und 
bedrohten ihn mit einer Pistole.  
 
Unbekannte Täter stahlen aus einem Wochenendhaus in Oberleidenberg ein altes Jagdgewehr 
(ein Sammelstück) und verschiedene Jagdtrophäen.  
 
Ein PKW mit 3 Insassen wurde auf dem Bahnübergang St. Thomaser Straße von einem Zug 
erfasst und 50 m mitgeschleift. Die Insassen wurden schwer verletzt. 
  
In Untergösel löste sich, durch private Wegarbeiten verursacht, von einem 250 m hohen 
Steilhang ein ca. 300 kg schwerer Felsblock. Dieser zermalmte den auf der Weinebenestraße 
eben vorbeifahrenden Josef Pucher in seinem PKW. 
  
Eine 69jährige Pensionistin stürzte sich in selbstmörderischer Absicht in der Wehranlage Offner 
in die Lavant. Sie konnte erst am Tag danach tot geborgen werden.  
 
Auf der Koschuta stürzte der Wolfsberger ÖBB Bedienstete und begeisterte Bergsteiger Josef 
Salzmann tödlich ab. 
  
Diebe montierten auf dem Verkaufsgelände der Porsche KG in Wolfsberg an Neuwagen Reifen 
und Räder ab, eine Woche später wurde dort ein Tresor geraubt.  
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Die Augustwochenenden waren wegen der A 2, die ein erhöhtes Urlaubsverkehrsaufkommen zu 
verzeichnen hatte, von der Abfahrt Twimberg bis St. Gertraud durch Verkehrsstaus gekenn-
zeichnet.  
 
Der 17jährige Mittelschüler Herwig Graf kam auf der B 70 in der Nähe des Marktgeländes bei 
einem Verkehrsunfall ums Leben.  
 
Zwei Brände kurz hintereinander in St. Johann und in Michaelsdorf, bei denen Brandlegung 
vermutet wird, sorgten für Aufregung unter den Nachbarn.  
 
Die Unsitte, mit Farbsprays Häuser zu verunzieren, erreichte nun leider auch Wolfsberg. Das 
Rathaus, das Silberbauer- und das Micellihaus in der Sporergasse waren Ziele solcher Anschlä-
ge.  
 
Die Schornsteinabdeckplatte auf dem Emmerlinghaus stürzte bei einem heftigen Sturm auf die 
Straße und verursachte bei einem parkenden Auto einen Totalschaden. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1982 1 304 470 m²  

 
Gegenüber dem Jahre 1981 hat sich der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg um 16 387 
m² verringert und zwar wurden: 
 

 verkauft beziehungsweise getauscht -16 812 m²  

in das öffentliche Gut übertragen 7 542 m² 

gekauft beziehungsweise eingetauscht 7 967 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1.  Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 132 895 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 76 828 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 869 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 50 814 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 63 632 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 117 163 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 18 138 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 33 241 m² 

 10. Marktgelände 56 204 m² 

 11. Baurechtsgründe 24 497 m² 

 12, Bauland 14 182 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 309 178 m² 

 14. Waldbesitz 300 662 m² 

 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
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Nach dreijähriger Tätigkeit als Entwicklungshelfer in einer landwirtschaftlichen Fachschule in 
Bolivien kehrte der Bergbauernsohn Johann Schönhart vulgo Jakobpauli aus Witra wieder in 
die Heimat zurück.  
 
Mit seinen Freunden von der Kunstflugstaffel „Karo Ass“ kehrte der Wolfsberger Major Dieter 
Szolar von einer siebenwöchigen Saharadurchquerung nach Hause zurück.  
 
Am Valentinstag besuchte der neue Bischof von Gurk, Egon Kapellari, erstmals Wolfsberg.  
 
Fast in ganz Europa wurde vom 28. März bis zum 26. September die Sommerzeit eingeführt.  
 
Vom 27. bis 29. März musste die Bayerhofenbrücke wegen Bauarbeiten für den gesamten 
Verkehr gesperrt werden.  
 
Die Wolfsberger Heinz Kienzl und Alf Libal arbeiten auf dem Luxusschiff „Royal Viking Skay“, 
das sich auf einer Kreuzfahrt durch Pazifik und Atlantik befindet.  
 
 Auch in diesem Jahre lud die Stadtgemeinde Wolfsberg zur Aktion „Wolfsberg im Blumen-
schmuck“ ein. Der Bevölkerung standen Fachleute zur Beratung zur Verfügung.  
 
In der neuen Sporthalle fand die Bundesmeisterschaft für Schülervolleyball statt. Die zehn 
besten Schülermannschaften aus ganz Österreich gaben sich dort ein Stelldichein, darunter 
auch die Mädchen der HS 3 Wolfsberg, betreut von Lisl Raffalt-Ebner.  
 
Zur Verminderung des Fluglärms, insbesondere bei Schleppflügen, wurden vom Kärntner 
Luftfahrerverband Wolfsberg eine lärmmindernde Vierblattluftschraube sowie eine Schalldämp-
feranlage angeschafft. Diese und die neu verordneten Flugrouten, die nun über wenig besiedel-
tes Gebiet führen, lassen aber Mehrkosten bei Schleppflügen bis zu 30% entstehen. Bei den 
diesjährigen Flugtagen trat die „Milchstaffel“ auf und zeigte atemberaubende Kunstflugfiguren.  
 
Ernst Tatschl vulgo Klinger auf der Wölch richtete auf seinem Besitz einen Wildpark ein. Neben 
Reh- und Rotwild sind Mufflons und Sikahirsch sowie Raub- und Federwild zu sehen.  
 
Die VS 1 in St. Marein unter Direktorin Margarethe Nickel hatte 1980 im Rahmen einer völker-
verbindenden Aktion des Jugendrotkreuzes eine sogenannte „Schulkiste“ mit Heften, Zeichen-
blöcken, Farben usw. für etwa 40 Schüler in einem Entwicklungsland zusammengestellt. 1982 
kam ein Dankschreiben aus Dakar, der Hauptstadt des Senegal, in dem mitgeteilt wird, dass die 
Sendung im Dorfe Battel mit Freude und Erfolg verwendet wird. 
 

Chronik für das Jahr 1983 
 
Politisches Geschehen 
_____________________________________________________________________________ 
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
 

Ämterentflechtung wurde als Grund für den Rücktritt des Abgeordneten zum Nationalrat Gerhard 
Koppensteiner vom Mandate des 2. Vizebürgermeisters der Stadtgemeinde Wolfsberg 
angeführt. Koppensteiner blieb zwar weiterhin Fraktionssprecher der österreichischen 
Volkspartei im Wolfsberger Rathaus, doch zum 2. Vizebürgermeister und zum Obmann des 



 76 

Finanzausschusses wurde Gemeinderat Manfred Gartner gewählt. Dieser gab die 
Obmannstelle im Kontroll- und Kassenprüfungsausschuss an seinen Fraktionskollegen Magister 
Wolfgang Swatek ab. Ein Revirement war auch bei der Besetzung der ordentlichen Mitglieder 
einiger Ausschüsse notwendig geworden. So übernahm der 2. Vizebürgermeister Manfred 
Gartner einen Sitz als ordentliches Mitglied im Fachausschuss für Wirtschaftsbetriebe, und 
Gemeinderat Josef Zarfl rückte als ordentliches Mitglied in den Kontroll- und 
Kassenprüfungsausschuss nach. 
 
Völlig überraschend verstarb einer der volkstümlichsten Politiker des neuen Wolfsberg, der 
ehemalige Bürgermeister der Marktgemeinde St. Stefan und späterer Stadtrat für Sozial- 
Gesundheits- und Feuerwehrwesen, Hannes Tatschl. Zu seinem Nachfolger avancierte der 
Obmann des Österreichischen Pensionistenverbandes, Ortsgruppe St. Stefan, Gemeinderat 
Rupert Laaber. Als ordentliches Mitglied des Gemeinderates rückte für die SPÖ Fraktion der 
Besitzer des Hotels „Alter Schacht“ in St. Stefan, Ludwig Steinweiß, nach. Er erhielt auch Sitz 
und Stimme im Kontroll- und im Bauausschuss, während Stadtrat Rupert Laaber einen Sitz im 
Landwirtschaftsausschuss übernahm.  
 
In diesem Jahre wurden auch im Gemeindeamte manche Agenden neu aufgeteilt bzw. manche 
zusammengelegt. Im Einzelnen wurde(n):  
 

 

 

zusammengelegt und  

- und Betriebsaufnahme sowie Lohnsteuerkartenstelle ebenfalls zu 
 einer  Abteilung zusammengeführt. 

 
Bürgermeister Harald Kunstätter protestierte beim Bautenministerium wegen der geplanten 
Ölfeuerung bei der zu errichtenden Autobahnmeisterei in Wolfsberg.  
 
Die Nationalratswahl ergab für die Stadtgemeinde Wolfsberg folgende Ergebnisse (in Klammern 
die Vergleichzahlen von 1979):  
SPÖ 10 737 (10 804), ÖVP 5 863 (5 408), FPÖ 1 111 (1 142), KPÖ 129 (174), VGÖ (Vereinte 
Grüne Österreichs) 373 und ALÖ (Alternative Liste Österreich) 122. 
 
Die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg haben ihre politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Entscheidungen in 42 Ausschusssitzungen mit 635 Tagesordnungspunkten 14 
Stadtratssitzungen mit 712 Tagesordnungspunkten8 Gemeinderatssitzungen mit 195 Tages- 
ordnungspunkten, für die Beschlüsse notwendig waren, gefällt, und wiederum trat die 
Einmütigkeit im Wolfsberger Gemeinderat dadurch zutage, dass nahezu 100% der Beschlüsse 
einstimmig gefasst wurden. 
 
Einwohner 

 

 Im Jahre 1983 betrug die Bevölkerungszahl 29 385 Gemeindebürger  

Es gab 233 Eheschließungen   

 
371              Geburten 

 
282           Sterbefälle 

Bei der Einwohnerzahl sind alle gemeldeten Personen (Hauptwohnsitz und Zweitwohnsitz) 
gezählt.  
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Aus der Bevölkerungsstatistik kann entnommen werden, dass sich die Gemeldeten mit Haupt-
wohnsitz im Jahre 1983 um 30 auf 28 402 verminderten, die Zahl der mit Zweitwohnsitz in der 
Gemeinde Wolfsberg Gemeldeten hingeben um 131 auf 983 zugenommen hat, was mit 31. 
Dezember 1983 eine Gesamteinwohnerzahl von 29 385 ergibt. 

 

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1983 der Stadtgemeinde Wolfsberg konnte wieder 
ausgeglichen erstellt werden und weist folgende Zahlen auf: 
 

 Ordentlicher Haushalt 318 772 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 110 625 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 429 597 000 Schilling 

 
Die  Jahresrechnung hat folgendes Aussehen: 

   Gesamtsoll  Voranschlag 

Ordentlicher Haushalt 326 265 853,96 326 553 500 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt 107 691 438,32 115 076 000 Schilling 

Gesamt 433 957 292,28 441 629 500 Schilling 

 
Die positive Jahresrechnung und der Umstand, dass Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer 
und ein zählbarer Rückgang der pro Kopf Verschuldung von 1981 6 829,21 Schilling auf 6 
461,75 Schilling 1982 zu verzeichnen war und die Pflichtaufgaben erfüllt werden konnten, wurde 
im 1. Nachtragsvoranschlag 1983 eine Ausweitung des Budgets beschlossen, und zwar wurde 
der Ordentliche Haushalt um 15 957 000 Schilling und der Außerordentliche Haushalt um 13 116 
000 Schilling erweitert, was einen Gesamthaushaltsrahmen für 1983 von 458 470 000 Schilling 
entspricht, 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, Ver- 
und Entsorgung usw.) 
 

Der Baubericht für das Jahr 1983 gibt an, dass die Stadtgemeinde Wolfsberg für die verschiede-
nen Bau- und Erhaltungsmaßnahmen insgesamt 112,7 Millionen Schilling aufwendete. Diese 
Summe setzte sich zusammen aus:  

Schulplatz, Erneuerung des Rathausdaches, Errichtung der Urnenkapelle am Friedhof Priel, 
Renovierungsarbeiten bei Schulen und Kindergärten, Errichtung weiterer Wartehallen und 
Container, Erweiterung der Streusplitthallen usw.  

 

 

 

enerhaltung  

 

 Autobahnverwaltung, zum Einsatz kamen.  
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 die Maßnahmen des 
 Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal  

 
 
Von den 34,92 Millionen Schilling, die für die Straßen benötigt wurden, hat die Erhaltung des 
Straßennetzes allein 16,60 Millionen gekostet, während Straßenreinigung und Schneeräumung 
5,63 Millionen verschlangen. Darüber hinaus wurden für Verkehrszeichen, Straßenmarkierungen 
usw. rund 570 000 Schilling aufgewendet. Mit der verbleibenden Summe konnten insgesamt 22 
000 m² Straßen, Plätze und Gehwege asphaltiert bzw. gebaut und die Straßenbeleuchtung 
ausgedehnt werden.  
 
Das Wasserwerk verlegte 15 812 lfm Rohre, stellte 68 neue Hausanschlüsse her und baute 3 
neue Hochbehälter und 10 Quellfassungen.  
 
Mit Baulichkeiten in einer Gesamtlänge von 5 273 Laufmetern, davon 35 Hausanschlüsse mit 
570 lfm, wurde das Kanalnetz ausgeweitet, und im Rahmen des Reinhalteverbandes wurde der 
Bau der biologischen Zentralkläranlage entsprechend dem Bauzeitplan fortgeführt. Die 
Belebungsbecken sind baulich bereits fertig gestellt, die Nachklärbecken, das Betriebsgebäude, 
das Rechengebäude und einige Zwischenbauwerke sind in Arbeit. Für die Kläranlage wurden 
1983 etwa 30 Millionen aufgewendet, sodass sich bisher für das ganze Projekt eine Bausumme 
von ca. 94 Millionen Schilling ergibt. Das Projekt für die Pumpleitung von St. Paul zur 
Zentralkläranlage wurde ausgearbeitet, eingereicht und wasserrechtlich genehmigt. Der 
Baubeginn des Kanalabschnittes Wolfsberg- St.Gertraud konnte wegen des Widerstandes von 
drei Wasserrechtsbesitzern leider noch immer nicht erfolgen. Im Rahmen des Reinhalte- 
verbandes wurden auch noch Bauvorhaben einzelner Verbandsmitglieder (z.B. der Papierfabrik 
Frantschach mit 238 Millionen Schilling) mit einem Investitionsvolumen von 245 Millionen 
abgewickelt.  
 
Im mit erheblichem Kostenaufwand sanierten Stadionbad konnten 1983 130 000 Besucher 
gezählt werden. Die Einnahmen beliefen sich auf 1,6 Millionen Schilling, was gegenüber 1982 
eine Steigerung von 552 000 Schilling oder 49% bedeutet.  
Für die Prielparksanierung wurden 650 000 Schilling ausgegeben. Die Arbeiten werden im 
nächsten Jahre etwa im selben Ausmaße fortgesetzt werden.  
 
26,7 Millionen kosteten die Schulen, und fast eine halbe Million wurde darüber hinaus für 
Schikurse, Wienfahrten, Schülerbeförderung in Sonderfällen und dergleichen aufgewendet.  
Auf dem Sektor Kultur und Sport (siehe auch bei Kulturbericht) ragten neben den 2. Wolfsberger 
Brauchtumstagen die Staatsmeisterschaften im Schwimmen, das Alpen-Adria-Handball-
Nationenturnier und das erste Internationale Schachturnier der Stadt Wolfsberg um den 
„Silbernen Springer“ hervor.  
 
Für den ländlichen Raum waren neben Straßenbau- und Straßenerhaltungsmaßnahmen die 
Tierzuchtförderung und die Telefonerschließung weiterhin von größter Bedeutung. 45 Neuan-
schlüsse wurden mit nahezu 100 000 Schilling subventioniert, bei der Tierkörperverwertungs-
sammelstelle wurde um 180 000 Schilling ein Kanal errichtet, für die Wasenmeistertätigkeit 
waren 382 000 Schilling erforderlich, und im Gemeindewald in Kleinedling wurde eine Biotopan-
lage errichtet.  
 
An den 11 Altentagsfeiern haben 1 291 Gemeindebürger über 70, das sind rund 50% der 
Eingeladenen, teilgenommen, was einen Kostenaufwand von einer Viertelmillion bedeutete.  
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7 Millionen kosteten die 12 Feuerwehren, in denen 513 Aktive mitwirken. Allein 2,4 Millionen 
Schilling kostete das supermoderne Tanklöschfahrzeug „4000“ mit Zusatzausrüstung, das die 
Stützpunktfeuerwehr Wolfsberg erhielt. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 

 
Das Land Kärnten übereignete der Stadt Wolfsberg 81 035 m² Grund im ehemaligen Lakog- 
gelände in der Katastralgemeinde St. Stefan mit der Auflage, dort Industrie- und Gewerbe-
betriebe anzusiedeln.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg trat 3 560 m² Grund für die Querverbindung B 70-St.Stefaner 
Straße (sogenannte „Südtangente“) an das Land Kärnten ab. Diese Fortsetzung der Autobahn-
abfahrt Wolfsberg-Süd soll eine direkte Verbindung zwischen Autobahn und den Schizentren auf 
der Koralpe bilden. 
  
Der Abverkauf der Kelag-Aktien mit einem Wert von 22 625 000 Schilling war die Grundlage für 
die Finanzierung des geplanten großzügigen Rathausumbaues, für den auch ein Architekten-
wettbewerb ausgeschrieben wurde. Die Stadtgemeinde Wolfsberg war im Besitz von 6,67% des 
Aktienwertes des Grundkapitals der Kärntner Elektrizitäts- Aktiengesellschaft (Kelag), das 400 
Millionen Schilling beträgt. Diese Beteiligung ergab sich durch die Übertragung des Städtischen 
Fraßwerkes nach dem Zweiten Weltkrieg an die neu gegründete Kelag.  
 
Für den unter Umständen beabsichtigten Umbau des alten Volksbades in ein modernes Fitness- 
und Gesundheitscenter wurde ein entsprechendes Vorprojekt vorgelegt und beraten.  
 
Für eine bessere Orientierung im Ballungszentrum der Stadtgemeinde Wolfsberg wurden erste 
Schritte eingeleitet. Bezüglich der Häuserneunummerierung wurde bereits das gesamte 
Gemeindegebiet grundbuchmäßig erhoben, und die Ortsteile Reding und Gries mit rund 600 
Häusern könnten nun mit neuen Hausnummern versehen werden, wobei, wie üblich, auf der 
linken Straßenseite die ungeraden und auf der rechten die geraden Zahlen aufscheinen 
müssten. Die Katastralgemeinden Priel und Kleinedling, wo derzeit die größte Unsicherheit bei 
der Orientierung herrscht, müssten nun aber erst mit Straßennamen versehen werden. 
  
Im Wohnbauprogramm bewilligt und daher in Planung sind folgende Bauvorhaben:  

-Wohnungen in St.Thomas und 30 in St.Marein,  

-Wohnungen in St.Thomas und 15 Neue Heimat Wohnungen in St.Gertraud 
 und  

-Wohnungen in Kleinedling und 18 in Reding.  
 
Geplant ist auch der Ausbau von Bergstraßen bzw. ist für die manche Trassierung ein Neubau 
vorgesehen. Im Einzelnen handelt es sich um die  

 

-Stoff“ in Rieding, die  
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-Hinterwölch vom „Kleinhenner“ über den „Moser“ zum vulgo „Gumpold“ an der 
Hinterwölchstraße.  
 
Eine Kreditaufnahme in der Höhe von 17 Millionen Schilling ermöglichte die Weiterplanung des 
Sportzentrums Wolfsberg.  
 
Der Stellenplan der Stadtgemeinde Wolfsberg weist gegenüber 1982 eine geringfügige 
Ausweitung auf und hat folgendes Aussehen (in Klammern die Zahlen von 1982) 
 
Beamte   65 (60) 

Vertragsbedienstete I   47 (52) 

Vertragsbedienstete II 178 (172) 

Kollektivarbeiter    13 ( 14) 

Das sind zusammen  303 (298) Dienstposten 

 
Weitergeplant wurde auch die Nutzbarmachung von Bad Weißenbach. Gemäß dem Beschlusse 
vom 25. Feber 1980 sollen weitere Prospektierungsarbeiten durchgeführt werden, und bis 31. 
Dezember 1984 soll eine Architektengruppe ein Gesamtprojekt vorlegen.  
 
Durch die Verlängerung des Staatsvertrages zwischen dem Bund und dem Land Kärnten werden 
für den Zeitraum von 1984 bis 1988 für den Bau der Südautobahn A 2 jährlich etwa 1,1 Millionen 
Schilling aufgewendet werden können. Der 8,9 km lange Abschnitt Twimberg- Wolfsberg Süd mit 
den Großprojekten Talübergang Lavant (Pfeilerhöhe 138 m, Länge 1 079 m), Talübergang  
Auental und der 2 km lange Gräberntunnel sollen bis 1986 fertig sein. Ein Jahr später soll auch 
der Abschnitt Wolfsberg- St.Andrä befahrbar werden.  
 
Bis 1989 sind für den Kanalbau Wolfsberg bzw. den Reinhalteverband Mittleres Lavanttal 95 
Millionen Schilling vorgesehen. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg verkaufte an Heinz Jakobitsch 6 606 m² Industriegelände um 4 
Millionen Schilling, zu zahlen in 9 Raten, wobei die erste Rate 310 000 Schilling und die 
Folgeraten je 461 250 Schilling betragen sollten. Beschäftigt der Unternehmer mit 1. Jänner 
1984 mindestens 45 Arbeitskräfte, so übernimmt die Gemeinde die Kaufpreisraten im Rahmen 
der Industrieförderung. Eine ähnliche Vorgangsweise ist bei der Ansiedlung der Firma Montex 
GesmbH in Wolkersdorf gegeben. Auch hier übernimmt die Gemeinde die Jahresraten in der 
Höhe von 1,2 Millionen, wenn die Firma zu Jahresbeginn jeweils mindestens 120 Mitarbeiter 
beschäftigt.  
 
Das Fremdenverkehrsamt hat gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsverband Lavanttal 
zahlreiche wirksame Werbeaktionen im In- und Ausland durchgeführt. Für Inserate in in- und 
ausländischen Printmedien wurden 400 000 Schilling ausgegeben und für die Herstellung 
diverser Werbemittel wie Prospekte, Preislisten, Plakate, Klebebilder usw. wurden 520 000 
Schilling aufgewendet. Die Nächtigungszahlen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahre leicht, 
und zwar um 3 560 oder 2,8% auf 129 885.  
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Um 6 Millionen Schilling erhielt die Firma Hans Kostmann GesmbH. bei der Versteigerung des 
Industriegeländes der ehemaligen Holzstofffabrik (Farbenfabrik) in Reding den Zuschlag.  
 
Auf dem Hohen Platz eröffnete die Firma Theuermann ein neues Blumengeschäft.  
 
Die Molkerei Wolfsberg nahm neue Verkaufsräume in Betrieb. Auf 160 m² Verkaufsfläche 
werden sämtliche Käsesorten Österreichs und alle übrigen Molkereiprodukte angeboten.  
 
In Priel 327 eröffnete Hans Obrietan ein Unternehmen für Heizungs- und Sanitärinstallationen.  
 
Der INKU Pavillon am Eingang zum ehemaligen Lager Priel, der schon seit einiger Zeit nicht 
mehr benützt worden war, wurde nach anfänglich heftigen Protesten seitens der Anrainer in eine 
Striptease-Bar umgestaltet.  
 
Landeshauptmann Leopold Wagner überreichte den Vertretern der Liftgemeinschaft Koralpe 
das Pistengütesiegel des Landes Kärnten.  
 
„Marias Blumenladen“ übersiedelte in die Räumlichkeiten des ehemaligen Hutgeschäftes „Tilly-
Hüte“ in der Paul Hackhofer Straße.  
 
Ludwig Steinweiß, der langjährige Pächter der Gösslerhütte auf der Weinebene, eröffnete unter 
Teilnahme prominenter Gäste wie Landesrat Rudolf Gallob, Bürgermeister Harald Kunstätter 
und Nationalrat Gerhard Koppensteiner das Hotel „Alter Schacht“ in St. Stefan.  
 
Die Energie Industrie Wolfsberg GesmbH. nahm Ende Juni ihren Betrieb auf.  
 
Im Jahre 1966 entdeckte der Volksschuldirektor von St. Michael Valentin Leitner, der sich als 
Hobbymineraloge schon lange einen Namen gemacht hatte, an einer damals neu errichteten 
Forststraße im Weinebenegebiet in einem grobkörnigen Pegmatit mehrere plattige, grün gefärbte 
Kristallfragmente, die ihm unbekannt waren. Dr. Heinz Meixner identifizierte diese dann 
eindeutig als Spodumen, also ein Lithiumerz. Seit 1983 untersucht nun eine Tochterfirma der 
ÖIAG, die Minarex, mit modernsten Bohranlagen die Abbauwürdigkeit des Mineralvorkommens, 
da es unter Umständen einmal für die Kernfusion aber auch für leistungsfähigere 
Trockenbatterien von größter Bedeutung sein könnte.  
 
In der Sparkasse Wolfsberg fand ein Generationswechsel statt. Nach über 25jähriger Tätigkeit in 
diesem Unternehmen ging Direktor Dr. Egon Grünn in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger 
wurde Magister Alois Hochegger ernannt.  
 
Die Hypobank, die Landesbank Kärntens, errichtete in Wolfsberg eine Zweigstelle. 
  
Die ersten Werkmeister, die im BFI St. Stefan ihre Ausbildung absolvierten, bekamen ihre 
Diplome überreicht. Es waren dies 40 Maschinenbauer und 16 Elektrotechniker.  
 
Das sogenannte „Emmerlinghaus“, Johann Offner Straße 7-9, das, wie aus einer Tafel über dem 
Eingang ersichtlich, 1558 Eigentum des bambergischen Kanzlers Lorenz Schnepf war, wurde 
zwangsversteigert. Die Raiffeisenkasse St. Andrä erwarb das Objekt um 3,6 Millionen Schilling. 
 
Seit einem Jahr arbeitet auf dem Gelände der ehemaligen Firma Fellner-Stahlbau die Industrie-
anlagenbau GesmbH. St. Stefan mit 35 Mitarbeitern.  
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Eine neue Marktordnung wurde vom Stadtrat beschlossen. Sie regelt den Geltungsbereich, die 
Markttage, die Marktgebiete und die Widmung der Märkte sowie die Standgebühren. Erstmals 
wurden auch Bestimmungen für den Fahrzeugverkehr in die Marktordnung aufgenommen. Im 
Einzelnen sieht diese Neuregelung folgend aus:  
1. Der Geltungsbereich: Die neue Marktordnung regelt alle Marktveranstaltungen in der 
 Stadtgemeinde Wolfsberg einschließlich der Gelegenheitsmärkte  
2.a) Markttage, Marktgebiete und Widmung von Märkten:  
 Der Wochenmarkt auf dem Hohen Platz findet jeden Samstag, sowie am Gründonnerstag 
 und am Thomastag statt.  
 Jeden Dienstag ist Markttag im Marktgelände der Vermarktungshalle im Euco-Center.  
 Auf beiden Wochenmärkten können Lebensmittel, landwirtschaftliche Produkte, Wirt- 
 schaftsgeräte und Werkzeuge angeboten werden.  
 Auf dem Jahrmarkt am Markustag (25. April) bei der Markuskirche dürfen Blumen und 
 Sämereien feilgeboten werden.  
 Der Frühjahrsjahrmarkt (Schönsonntagmarkt) findet am 1. Samstag nach Fronleichnam ab 
 12,00 Uhr sowie am folgenden Sonntag und Montag statt.  
 Der Kolomonimarkt wird am Samstag, Sonntag und Montag nach dem 13. Oktober (Ko
 loman) abgehalten.  
 Die beiden Hauptjahrmärkte finden jeweils auf dem Marktgelände in Kleinedling statt.  
2 b)  Festlegung der Marktzeiten  
2 c)  Haupt- und Nebengegenstände des Marktverkehrs  
2 d)  Verkaufsmengen und Arten des Verkaufes  
2 e)  Marktparteien  
2 f)  Vergabe und Verlust von Marktplätzen  
2 g)  Anträge auf Marktplätze und Vormerkungen  
2 h)  Ausübung der Markttätigkeit (Sozialversicherung)  
2 i)  Marktpolizeiliche Bestimmungen  
3.  In diesem Abschnitt werden die Gelegenheitsmärkte (Quasimärkte) in Bezug auf Marktge
 biete und Marktzeiten geordnet, und zwar:  
 Am 17. März vor dem Gasthaus Schlapper in St. Gertraud  
 Am 2. Freitag nach Ostern und am 29. Juni vor dem Gasthaus Deixelberger in Gräbern  
 Am 4. Mai und am Quatembersonntag im September auf dem Dorfplatz in Prebl  
 Am 1, Augustsonntag und 1. Oktobersonntag/Montag am Dorfplatz in Kamp 
 Am 1. November der Allerheiligenmarkt beim Stadtfriedhof in Priel und auf dem Markus-
 platz. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 

 

Auch im Jahre 1983 war in der Stadtgemeinde Wolfsberg ein umfangreiches Baugeschehen zu 
beobachten. Von der Abteilung Baupolizei wurden in diesem Jahre insgesamt folgende 
Amtshandlungen gesetzt Bauverhandlungen 365, Kollaudierungen 205, Kollaudierungs-
nachprüfungen 240, Feuerbeschauen und 352 sonstige Verhandlungen und Baufortschrittsüber-
prüfungen.  
 
Im Einzelnen kann berichtet werden:  
Der Umbau der Friedhofskapelle in eine Urnenkapelle wurde Ende August 1983 abgeschlossen.  
Das ESG-Haus 6 in Reding mit 12 Wohnungen wurde fertig gestellt und die erste Bauetappe des 
neuen Sportzentrums dem Bauzeitplan gemäß beendet.  
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Im Zuge des Ausbaues von Kinderspielplätzen erhielt auch der Bergort Lading einen solchen.  
 
Die kleine Kapelle neben der Markuskirche, Anna- oder Bäckerkapelle genannt, hat nun die 
notwendige Außenrenovierung erhalten, der im nächsten Jahre eine kostenaufwendige 
Innenrenovierung folgen soll. Die Stadtgemeinde gestaltete dort den Vorplatz mit einem 
Quadersteinpflaster und setzte zwei Zierbäume.  
 
Die Sanierung des Stadionbades konnte bis zum Beginn der Badesaison abgeschlossen 
werden.  
 
Der Oberwasserkanal der ehemaligen Redinger Holzstofffabrik wurde in einer Länge von 567 
Metern verrohrt. Dies bringt eine bessere Ausnützung der Wasserkraft und einen Hochwasser-
schutz für die angrenzenden Siedlungen.  
 
Nach 652 Tagen wurde der 2 143 m lange Gräberntunnel der A 2 durchgeschlagen, und im 
Auental sind 6 Hangbrücken mit einer Gesamtlänge von 2 298 m in Bau.  
 
Das Rathaus wurde mit sogenannten „Biberschwanzziegeln“ stilgerecht neu eingedeckt. 1 600 
m² Dachfläche war zu sanieren. Nun kann mit dem Umbau des Gebäudes begonnen werden.  
 
Mit dem Bau der Zusatzwasserleitung Stufe 5 auf der Saualpe wurde begonnen. 13 Quellen 
werden gefasst, 1 Hochbehälter von 100 000 Litern Fassungsraum bei der Gislhütte und ein 
solcher von 500 000 Litern in Pollheim werden errichtet werden. Die Gesamtkosten des 
Projektes, das sich über mehrere Jahre erstreckt, belaufen sich auf 13,5 Millionen Schilling.  
 
Auch mit dem Bauabschnitt 02 der Kanalanlage im Stadtbereich wurde begonnen. Diese für den 
Umweltschutz wesentlichen Baumaßnahmen werden die optimale Entsorgung folgender Gebiete 
ermöglichen: Johann Offner Straße, Rindermarkt, Spitzgasse, Gerichtsgasse, Bindergasse, 
Markusplatz, Schulplatz, Kollnitzgasse, Lavantquai, Schlossergasse, Kanalplatz, Minoritenplatz, 
Reckturmweg, Siebenbrünnersiedlung, Trattenbindersiedlung, Schattentrattensiedlung, 
Lerchenweg und alle Siedlungen in Gries, Reding, Priel und Altendorf. Über 20 Millionen 
Schilling werden in drei Jahren verbaut werden.  
 
Die zweite Etappe der Außenrenovierung von Schloss Wolfsberg wurde abgeschlossen und mit 
der Sanierung des Prielparkes wurde begonnen.  
 
Bis zum Frühjahr 1984 soll die begonnene Lavantregulierung in Schwemmtratten abgeschlos-
sen sein. 
 
In einer Rekordzeit von nur 6 Monaten wurde das Amtsstellengebäude der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte am Weiher großzügig renoviert. Die Wiedereröffnung nahm der Präsident des 
Österreichischen Gewerkschaftsbundes, Anton Benya, vor.  
 
Zwar nicht unerwartet, doch in diesem Ausmaße doch überraschend, waren die Schwierigkeiten 
bei den Hangsicherungen des Autobahnbauloses Gräbern- Wolfsberg. Es stellte sich heraus, 
dass für diese Sicherungsmaßnahmen allein 250 Millionen Schilling notwendig sein werden. 40 
m tiefe „Brunnen“ und ausgedehnte Ankerwände sind dazu notwendig. Allein für die „Brunnen“ 
sind 80 000 m³ Erdaushub nötig, und 60 000 m³ Beton sowie 6 000 Tonnen Baustahl werden 
dazu aufgewendet werden müssen. 
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Kulturbericht  
________________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Die zahlreichen Veranstaltungen auf dem Sektor Kultur und Sport, die es auch im Jahre 1983 
gegeben hat, waren wiederum ein deutlicher Beweis für die vielfältigen Aktivitäten des zuständi-
gen Referates, vor allem aber der aller Kultur- und Sportvereine und Verbände. 
 
In Summa wurden im abgelaufenen Jahr veranstaltet 
  24 Konzerte    7 Chorkonzerte 

    5 Theateraufführungen    3 Lesungen 

    5 Diavorträge    6 Ausstellungen 

 
Einer immer größeren Beliebtheit erfreute sich auch die neue Sporthalle, in der neben zahlrei-
chen sportlichen Veranstaltungen auch 18 Veranstaltungen sonstiger Art mit über 15 000 
Besuchern stattgefunden haben.  
 
Dem Kulturreferat gelang es, den Austrobarden Reinhard Fendrich für ein Konzert in der 
Sporthalle zu gewinnen.  
 
Erstmals regelmäßige Jazzkonzerte für Wolfsberg plante der Werbereferent der Sparkasse 
Wolfsberg in einem kleineren Rahmen. Es traten auf: Das Miklin- Trio, die Grazer Gruppe „Jeff’s 
Unit“, die Gruppe „Sun Dial“ und die Gruppe „Squip Cakes“.  
 
Im Rathausfestsaale gastierte das Grazer Kabarett „Die Tellerwäscher“, und in der Stadtbücherei 
wurde für die kleinen Leser ein viel besuchter „Andersentag“ durchgeführt.  
 
Der in Wolfsberg bekannte Mittelschulprofessor und Weltreisende Dr. Josef Barth hielt in der 
Arbeiterkammer einen Diavortrag über das Lavanttal.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg lud unter dem Motto „Wolfsberg im Blumenschmuck“ wieder zu 
einer Verschönerung des Stadtbildes ein. Neben der Gestaltung der öffentlichen Park- und 
Gartenanlagen sollten vor allem Private ihren Beitrag zur Stadtverschönerung leisten. Als 
Anregung dafür brachte Ing. Hans Sandler einen Diavortrag mit dem Thema „Blumen und 
Blumenschmuck“.  
 
Zwar nicht direkt in Wolfsberg ansässig ist die Volksmusikgruppe „Die Original Fidelen Lavantta-
ler“. Dennoch sei hier erwähnt, dass sie als erste dieses Genres eine diamantene Schallplatte 
erhielten. 
 

Zugunsten der „Lebenshilfe“ gab der Tenor der Metropoliten Opera, Carlos Montani ein Konzert 
im Rahmen des Kulturreferates.  
 
In der Galerie S stellte der bekannte Maler Simon Veratschnig „Landschaften“ aus. 
  
Viele Gruppen aus ganz Österreich sah man bei den ersten Wolfsberger Jazztagen am 27. und 
28. Mai in der Tennishalle in Neudau.  
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Der Singkreis Wolfsberg, das letzte Mal unter der Leitung von Manfred Gartner, gestaltete ein 
Chorkonzert mit Werken von Haydn, Brahms, Schubert, Schumann, Bruckner und Mendelsohn, 
wobei die „Mariazeller Messe“ von Josef Haydn den Höhepunkt darstellte.  
 
Staatsopernsänger Georg Tichy gastierte im Rahmen des Kulturreferates mit Werken von Franz 
Schubert, Hugo Wolf, Richard Strauß und anderen.  
 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud gaben im Rahmen eines feierlichen Marienlobes bei einer 
Maiandacht 5 Schüler des Bundesoberstufenrealgymnasiums, betreut von ihrer Musiklehrerin 
Hedwig Stückler, Proben ihres Könnens auf der Orgel.  
 
Unter dem Motto „Gesellige Zeit“ veranstaltete der AGV Frantschach unter der Leitung von 
Thomas Haudey ein Chorkonzert in der Festhalle der Papierfabrik Frantschach.  
 
Die Bergkapelle St. Stefan wurde mit der Durchführung des 29. Bezirks- Blasmusiker- Treffens 
betraut.  
 
Etwa 1 600 begeisterte „Fans“ jubelten in der Sporthalle Wolfsberg dem Popsänger Wolfgang 
Ambros zu. 
  
Ein volles Haus gab es bei einer Gedenklesung anlässlich des 10. Todestages von Christine 
Lavant durch die nicht nur in Wolfsberg sehr bekannte Interpretin Herlinde Zeitlinger- Gärtner 
im Rathausfestsaale.  
 
Bei den 2. Wolfsberger Volkstumstagen wirkten 47 Kulturvereine mit, die in schier unzähligen 
Darbietungen die Volkskultur der Stadt widerspiegelten.  
 
Für die Saison 1983/84 legte das Kulturreferat folgende Theater- und Konzertabos auf. Konzerte 
mit: Trio di Trieste, Niederösterreichisches Bläserquintett, Klavierabend mit Friedrich Gulda, 
Kammermusik Beni und Co. Vom Mozarteum Salzburg und den Wiener Streichsolisten. Sieben 
Theaterfahrten nach Klagenfurt wurden angeboten, und zwar zu Mackbeth, Amahl und die 
nächtlichen Besucher, Hilfe für Globolinks, Eine Nacht in Venedig, Die Hochzeit des Figaro, My 
fair Lady, Oppenheimer und Tosca.  
 
Die Volkshochschule Wolfsberg bot 37 Kurse von der Einführung in EDV bis zur Schwangeren-
gymnastik an. 
  
H.C. Artmann las im Saale der Sparkasse aus seinen eigenen Werken 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 

Mit einem Internationalen Hallenfußballturnier startete der ATSV Wolfsberg sein 60. Bestands-
jahr, und 80 Jahre wurde der ARBÖ Wolfsberg, der in diesem Jubeljahre über 8 000 Mitglieder 
zählte und insgesamt 41 Veranstaltungen durchführte.  
 
Der Sachbearbeiter für Hochbau im Bauamte der Stadtgemeinde Wolfsberg und Präsident des 
Kärntner Fußballverbandes Ing. Herbert Raggautz wurde interimsmäßig zum Präsidenten des 
Österreichischen Fußballverbandes (ÖFB) gewählt. Damit hat eine kometenhafte Funktionärs-
karriere, die mit dem Kassier des ATSV Wolfsberg begann, wohl ihren Höhepunkt erreicht.  
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Der Kärntner Landesinnungsmeister der Konditoren, der Wolfsberger Erich Reinhart, 
erhielt anlässlich seines 60. Geburtstages die silberne Ehrenmedaille der Handelskammer 
für Kärnten.  
Landeshauptmann Leopold Wagner überreichte in seinen Amtsräumen an Ing. Dr. Ernst 
Swatek das ihm vom Bundespräsidenten verliehene Silberne Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich, und Dr. Robert Launsky- Tieffenthal, Generaldirektor der 
Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG, erhielt daselbst das Große Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik Österreich verliehen.  
 
Josef Dollinger, seit 30 Jahren Stadtpfarrer und Dechant, 1966 mit dem Titel 
Konsistorialrat und 1982 mit dem Titel eines päpstlichen Ehrenkaplans und Monsignore 
ausgezeichnet, verstarb kurz nach seinem 75. Geburtstag.  
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
________________________________________________________________________ 
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Der Wolfsberger Schwimmverein wurde in Innsbruck dreifacher Vizestaatsmeister in der 
Halle, und zwar in der 4x100 m Staffel, in 100 m Rücken (Jörg Münzer) und in 4x100 m 
Lagen.  
 
Bei der traditionellen Mitternachtsralley siegte Franz Wittmann auf Audi- Quattro. Von 51 
gestarteten Teams sahen nach 596 km, davon 265 km Sonderprüfungen, nur 35 Wagen 
das Ziel.  
 
171 Teilnehmer konnten bei den ersten Lavanttaler Radsporttagen und 157 bei der 13. 
Lavanttaler Radrundfahrt gezählt werden.  
 
Die 6. Kärntner Meisterschaft der Hängegleiter fand auf den Hängen der Koralpe statt. 
Veranstalter war der Heeressportverein Wolfsberg.  
 
Die Fahrer der Einsatzgruppe des Rettungszentrums Wolfsberg des Roten Kreuzes 
absolvierten auf dem Eisplatz der Fahrschule Haider in Wölzing einen Eislehrgang. 
  
In Wolfsberg wurde, initiiert vom Präsidenten des Österreichischen Fußballbundes, Ing. 
Herbert Raggautz, ein Leistungszentrum für junge Fußballer errichtet. Als Trainer stehen 
Oberschulrat (OSR) Direktor Franz Schlacher und Hauptschullehrer Max Ranninger zur 
Verfügung.  
 
Im Stadionbad fanden die Österreichischen Meisterschaften der Schwimmer statt. Ein 
Staatsmeister- und ein Vizestaatsmeistertitel waren Symbole für die Schwimmerhochburg 
Wolfsberg. 
  
In der Schulfußballmeisterschaft wurde die Mannschaft der Höheren Technischen 
Lehranstalt in Wolfsberg Österreichischer Meister und wird daher Österreich bei den 
Wettspielen der Internationalen Schulsportföderation (ISF) in Brügge vertreten.  
 
Das 25. ARBÖ- Motocross auf der Schlosswiese sah über 7 000 Zuschauer und war ein 
sehr großer sportlicher Erfolg. 
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Die Markusbühne brachte an fünf Abenden den Schwank „Hurra, ein Junge“ zur 
Aufführung.  
 

 Nach fünf Jahren konnte die Handelsakademie Wolfsberg wieder einmal die „weiße 
Fahne“ hissen, da alle Maturanten ihre Prüfung bestanden hatten.  
 
Bei den Gendarmerie- Bundesmeisterschaften in Hollabrunn holte sich Erwin Dornig vom 
Posten Wolfsberg im Schießen dreimal Gold.  
 
Beim 31. Bezirkstag des ÖKB sprach der aus Wolfsberg gebürtige Ritterkreuzträger Oberst 
a. D. Hans Hirn über das Geschehen von Stalingrad vor 40 Jahren. Hirn hatte am 19. 
November 1942 die ersten Luftbilder vom Beginn der russischen Offensive im großen 
Donbogen geliefert.  
 
Der Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz Dr. Kurt Steyrer besuchte das 
Rettungszentrum des Roten Kreuzes und informierte sich über die dort vorhandenen 
modernen Anlagen.  
 
Nach mehrjähriger Unterbrechung schlugen die „Roten Falken“ wieder in Wolfsberg ihr 
Pfingstlager auf. Rund 400 Jugendliche aus ganz Kärnten nahmen auf dem 
Freizeitzentrum Reding daran teil.  
 
Im ersten Wolfsberger Schach-Open mit 76 Spielern aus 6 Nationen dominierten die Gäste 
aus Jugoslawien. Erich Stefflitsch aus Wolfsberg wurde Kärntner Landesmeister. 

 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  

 
Als Brandstifter, der den Gendarmerieposten Wolfsberg angesteckt hatte, konnte der 20jährige 
Hilfsarbeiter Norbert Golob ausgeforscht werden. Nach seiner Festnahme konnte er durch das 
Auseinanderbiegen der Gitterstäbe des Arrestes wieder entkommen, wurde aber nach wenigen 
Stunden wieder gefasst. 
  
Ein Piranha biss den Zoobesitzer Eduard Reisinger beim Reinigen des Aquariums so, dass er 
in das LKH Wolfsberg eingeliefert werden musste.  
 
Mit einem Ratrack (Pistengerät) verunglückter der beinamputierte Walter Arnold aus 
Frantschach beim Transport von Torstangen auf einem Steilhang des Brandrückens im 
Weinebenegebiet.  
 
Das Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Gerhard Theuermann wurde vom 29jährigen arbeitslo-
sen Forstarbeiter Franz Bergler, der nach seiner Festnahme noch andere Brandlegungen im 
Vorjahre gestand, angezündet. Der Schaden beträgt etwa 1,5 Millionen Schilling.  
 
Aus unbekannter Ursache fing der Wagen der Laborantin Maria Pirker in Limberg in der Garage 
ihres Wohnhauses Feuer und brannte total aus.  
 
Bei Durchforstungsarbeiten, die ein Arbeitstrupp der Österreichischen Bundesbahn am Rande 
des Bahnkörpers in Hinterwölch durchführte, wurde der 22 Jahre alte Oberbauarbeiter Erwin 
Joham von einem gefällten Baum tödlich getroffen. 
  
Ein Beamter der Bundesgendarmerie namens Franz Gutschi verunglückte in Auen tödlich.  
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Der 23jährige Christian Joven, der mit einem Fahrrad unterwegs war, wurde beim 
Linksabbiegen von der B 70 in der Nähe des Marktgeländes von einem PKW erfasst und getötet.  
 
Der 23jährige Bauhilfsarbeiter Johannes Schönhart ertrank bei einem Arbeitsunfall im 
Werkskanal der Donauchemie Brückl.  
 
Der durch seine spektakulären Kunstflugvorführungen bei den „Wolfsberger Flugtagen“ bestens 
bekannte Pilot Erwin Pouch verunglückte nördlich des Flugplatzes von St. Marein bei einer 
Flugvorführung mit einem Nurflügelflugzeug tödlich.  
 
Nach einem nächtlichen Einbruch mit beträchtlichem Sachschaden konnte der Täter, der die 
Alarmanlage ausgelöst hatte, schon wenige Minuten später festgenommen werden.  
 
Ein alkoholisierter Autolenker, der keinen Führerschein besitzt, stieß im starken Verkehr infolge 
des Schönsonntagmarktes zwei Burschen nieder, verletzte sie schwer und flüchtete.  
 
Der Wolfsberger Otto Turker wurde in der Schweiz verhaftet. Ihm wird ein Polizistenmord 
vorgeworfen.  
 
In Spanien wurden die in Wolfsberg einschlägig bekannten Peter und Harald Elsigan wegen 
Rauschgiftbesitzes verhaftet. Sie hatten 1,5 kg Haschisch in Marokko erworben.  
 
Nur wenige Spiele noch, und er hätte das Tausendste geleitet, der Fußballschiedsrichter Helmut 
Priebernig. Auf der Heimkehr von einem Fußballspiel, das er in Frantschach geleitet hatte, 
wurde er ein Opfer des Verkehrs.  
 
In Vorderlimberg stürzte ein mit 25 000 kg Kaffee beladener Sattelschlepper in die Lavant. 400 
Säcke im Gesamtwert von rund 1 Million Schilling wurden ungenießbar.  
 
In Wildwestmanier ritt auf der Kogelhütte in Prebl ein Bauernsohn des Ortes zur Theke. Bei der 
darauf folgenden Rauferei musste die Gendarmerie eingreifen und ein Teilnehmer des „Kamp-
fes“ in das Krankenhaus eingeliefert werden.  
 
Allein im Dienst- und Aufsichtsbereich des Gendarmeriepostens St. Gertraud ereigneten sich in 
diesem Jahre 4 tödliche Verkehrsunfälle.  
 
Der unbeschrankte Bahnübergang beim Autohaus Müller in Zellach war zweimal hintereinander 
Schauplatz schwerer Unfälle. Eine 28jährige Mutter mit ihrem 5jährigen Sohn wurde über 100 m 
mitgeschleift und lebensgefährlich verletzt.  
 
Die 10 cm starke Kunststoffkuppel der militärischen Radarstation „Goldhaube“ auf der Koralpe 
wurde durch Witterungseinflüsse über Nacht zerstört. In wenigen Wochen wurde sie wieder 
errichtet. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 

 

Der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am 31. Dezember 1983 1 376 879 m² 
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Gegenüber dem Jahre 1982 hat sich der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg um 72 409  

m² vergrößert. Dabei handelt es sich überwiegend um Flächen die der Gemeinde zum Zwecke 
der Industrieförderung vom Lande Kärnten übereignet wurden. 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen:  

   1.  Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 132 061 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 77 432 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 837 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 50 814 m² 

   5. 

Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen  
und Hochbehälter 64 994 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 120 118 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 18 138 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 33 568 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 24 497 m² 

 12, Bauland 12 914 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 291 997 m² 

 14. Waldbesitz 312 894 m² 

 15. Industrieförderungsgründe 76 016 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  

 
Der Leiter des Volkshilfeheimes Wolfsberg, Herwig Wiltsche, konnte mit Hilfe der Wolfsberger 
Geschäftswelt 72 „Österreichpakete“ für Kinder im Libanon verschicken.  
 
Der 41jährige Lehrer Otmar Hirsch aus Kleinedling trat für den Umweltschutz in einen Hunger-
streik, was aber bei der Bevölkerung eher Heiterkeit erregte.  
 
Am Dreinagelfreitag besuchte der Bischof von Gurk, Egon Kapellari, erstmals Gräbern. 
Bürgermeister Harald Kunstätter konnte den Bischof auch in der Stadt begrüßen, wo er die 
Stadtpfarre visitierte.  
 
Oberarzt Dr. Friedrich Pankarter verließ Wolfsberg und nahm die Primarstelle der 
unfallschirurgisch- orthopädischen Abteilung im Landeskrankenhaus Klagenfurt an. Dr. Pankarter 
hat während seiner Tätigkeit in Wolfsberg eine Reihe Aufsehen erregender Operationen an 
Unfallsopfern mit großem Erfolg durchgeführt.  
 
Josef Gebenetter aus Kleinedling gelang als vierten Falkner Österreichs die Nachzucht von 
Wanderfalken.  
 
Der Sprengel- und Werksarzt von Frantschach, Medizinalrat Dr. Gerald Egger, ging in den 
Ruhestand. 
 
 

Chronik für das Jahr 1984  
 
Politisches Geschehen  
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(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
 

Im Zuge des Privilegienabbaues traten auch die Bundespolitiker aus Wolfsberg, soweit sie 
öffentlich Bedienstete und vom Dienste freigestellt sind, wieder ihren Dienst an. Nationalrat 
Gerhard Koppensteiner meldete sich am 2. Jänner in seiner Dienststelle, dem Finanzamt 
Wolfsberg, wo er in seiner Abwesenheit zum Amtsdirektor ernannt worden war, und Nationalrat 
Alfred Fister, vor vier Jahren als Direktor der Sonderschule dienstfrei gestellt, wurde als 
eigenverantwortlicher Mitarbeiter des schulpsychologischen Dienstes dem Landesschulrate zur 
Dienstleistung zugeteilt. 
  
Schrille Polittöne, ganz untypisch für den Wolfsberger Gemeinderat, erklangen im Mai bei einer 
Routine-Gemeinderatssitzung. Obwohl über das Sachthema „Kurzentrum Weißenbach“ 
eigentlich keine divergierenden Ansichten bestanden, hagelte es plötzlich von ÖVP-Seite 
Vorwürfe auf die Mehrheitsfraktion, die diese ausgesprochen diffamierten, sogar der Ausdruck 
„Geheimdiplomatie“ fiel in diesem Zusammenhang, was Bürgermeister Harald Kunstätter zu 
einer scharfen Entgegnung veranlasste, der auch darauf hinwies, dass weder der Fraktionsführer 
der Österreichischen Volkspartei im Gemeinderate, Gerhard Koppensteiner, noch ein anderer 
Mandatar dieser Partei in diesem Organ sich jemals für zusätzliche Unterlagen zu diesem 
Sachthema, um das es hier gehe, interessiert habe und erbat sich Sachlichkeit. Doch Gemeinde-
rat Mag. Swatek glitt wieder ins Polemische ab mit der Bemerkung: „Bitte keine Gleichenfeier, 
solange die Finanzierung nicht sichergestellt ist“. Da riss auch beim Bürgermeister die Geduld 
und er konterte: „Für wie dumm halten Sie mich eigentlich?“  
Erst beim nächsten Tagesordnungspunkt Jahresrechnung 1983 kehrte wieder die gewohnte 
Ruhe und Sachlichkeit ein.“  
 
15 Jahre dauert nun die Städtepartnerschaft Herzogenaurach-Wolfsberg schon an. Aus diesem 
Anlass weilte Anfang Juni eine Delegation der Frankenstadt unter Führung von Oberbürgermeis-
ter Hans Orth in der Stadt. Die Gäste waren mit ihren Gattinnen erschienen, und bei der 
Begrüßung freute sich Bürgermeister Harald Kunstätter besonders darüber, dass die Witwe des 
„Vaters“ dieser Städtefreundschaft, des ehemaligen Landrates des Landkreises Hochstädt-Aisch, 
Dr. Georg Dassler, mitgekommen war. 
  
Ein Streit um die „Haldex“, die Rückgewinnungsanlage für Kohle aus Haldenmaterial, endete im 
Gemeinderate dadurch, dass Bürgermeister Harald Kunstätter das Kollegialorgan davon in 
Kenntnis setzte, dass die ungarischen Partner der EIW (Energie-Industrie-Wolfsberg) Haftungs-
erklärungen und eine Bankgarantie für die Vorfinanzierung vorgelegt haben.  
 
Völlig unerwartet verstarb im 70sten Lebensjahre der ehemalige Abgeordnete zum Kärntner 
Landtag Wilhelm Auinger. Er war Träger des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik 
Österreich und des Großen Goldenen Ehrenzeichens des Landes Kärnten.  
 
Für die Wahlen zum Kärntner Landtag waren in der Gemeinde Wolfsberg 9 756 Männer und 10 
701 Frauen insgesamt also 20 457 Bürger wahlberechtigt. In den 14 Wahlsprengeln gab es 
folgendes Gesamtergebnis (in Klammern die Ergebnisse der Landtagswahl vom Jahre 1979): 
 

 Sozialistische Partei Österreichs 9 685 (10 233) Stimmen  

Österreichische Volkspartei 4 902 ( 5 276) Stimmen     

Freiheitliche Partei Österreichs 2 199 (1 146) Stimmen 
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Kommunistische partei Österreichs 153 (197) Stimmen  

Grüne 185 Stimmen 

Vereinte Grüne 89 Stimmen 

KEL/ALK (Slowenische Liste) 140 Stimmen 

Auch im Jahre 1984 wurden die meisten Beschlüsse in den Kollegialorganen der Stadtgemeinde 
Wolfsberg einstimmig gefasst. Die Arbeit der Mandatare erfolgte in 42 Ausschusssitzungen mit 
673 Tagesordnungspunkten, 12 Stadtratssitzungen mit 688 Tagesordnungspunkten, davon 684 
oder 99,45 % einstimmig 7 Gemeinderatssitzungen mit 180 Tagesordnungspunkten und 300 
Beschlüssen, davon 292 oder 97,3 % einstimmig  
Der Gemeinderat entschied sich bei 5 Beschlüssen gegen die Stimme des Kommunistischen 
Gemeinderates und bei 3 Beschlüssen gegen die Vertreter der FPÖ. 
 
Einwohner  
________________________________________________________________________________ 
 
 

Im Jahre 1984  betrug die Bevölkerung in der Gemeinde 29 351 Gemeindebürger  

Es gab 169 Eheschließungen 

 
361 Geburten 

 
253 Sterbefälle 

 
Trotz der weiterhin positiven Geburtenbilanz verringerte sich die Einwohnerzahl geringfügig, was 
auf eine vermehrte Abwanderung hindeutet. Die kommt besonders bei einem Vergleich der Zahl 
der Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Wolfsberg zum Ausdruck. So hatten 
beispielsweise bei der Personenstandsaufnahme vom 10. Oktober 1982 noch 28 453 Bürger 
ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Wolfsberg, 1983 waren es nur mehr 28 402 und 1984 gar 
nur mehr 28 356, also in zwei Jahren ein Minus von fast einem Hundert. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Trotz mancher Befürchtungen konnte der Haushaltsplan für 1984 nicht nur wieder wie immer 
bisher ausgeglichen erstellt werden, sondern der Haushaltsrahmen konnte sogar im Vergleich 
mit dem vorangegangenen Jahr um 7,4 Millionen Schilling ausgeweitet werden.  
In Summa stellt sich das Budget für 1984 wie folgt dar: 
 

 Ordentlicher Haushalt 326 171 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 90 738 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 416 909 000 Schilling 

 
Die Ergebnisse der Jahresrechnung 1983 erlaubten in einem 1. Nachtragsvoranschlag zwar nur 
eine geringe aber dennoch wirksame Ausweitung der Budgetansätze, was im Einzelnen so 
aussieht 
 

 Ordentlicher Haushalt +15 689 000 auf 341 860 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt + 4 175 500 auf 94 913 500 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 1984 + 19 864 500 auf 436 773 500 Schilling 
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Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg war 1984 Arbeitgeber für 303 Bedienstete. Der Personalstand per 
31. Dezember 1984 betrug, die 28 Teilzeitbeschäftigten eingerechnet, unverändert: 65 Beamte, 
47 Vertragsbedienstete 1, 180 Vertragsbedienstete 2 und 11 Kollektivarbeiter.  
 
73,5 Millionen Schilling kamen für Bau- und Erhaltungsmaßnahmen zum Einsatz. Diese nicht 
geringe Summe verteilt sich folgend: 9,7 Millionen für Hochbaumaßnahmen (Renovierungsarbei-
ten bei Schulen und Kindergärten, beim Rat- und Kulturhaus, bei Wohnobjekten und für die 
Errichtung weiterer Wartehallen bei Bushaltestellen, gärtnerische Gestaltungs- und Pflegearbei-
ten, Architektenwettbewerb für den Rathausumbau usw.), 1,5 Millionen für die Fortführung der 
Arbeiten beim Sportzentrum, 0,2 Millionen für Litfaßsäulen, 0,33 Millionen für die Friedhofsanla-
gen, 39,2 Millionen für die Straßen, 2,21 Millionen für die Straßenbeleuchtung, 8,6 Millionen für 
die Wasserversorgung, 10,42 Millionen für die Abwasserbeseitigung und 1,32 Millionen für die 
Wildbachverbauung.  
 
Von den 39,2 Millionen für die Straßen gingen 15,3 Millionen an die Straßenerhaltung, Straßen-
reinigung und Schneeräumung benötigten 7,85 Millionen und für Verkehrsleiteinrichtungen 
wurden 0,6 Millionen aufgewendet. Für die Straßenneubauten standen somit einschließlich der 
AIK Kredite (Agrarinvestitionskredite) 11,85 Millionen Schilling zur Verfügung. Damit konnten 23 
000 m² Straßen und Plätze in allen Gebietsteilen der Gemeinde asphaltiert werden. Die 
notwendigen Grundablösen, Vermarkungs- und Vermessungskosten beliefen sich auf 2,12 
Millionen Schilling. Das Wasserwerk verlegte 16 147 lfm Rohre und errichtete neben 99 neuen 
Hausanschlüssen 3 Quellfassungen, 3 Hochbehälter, 4 Sammelschächte und eine Reduziersta-
tion, und im Bereich der Abwasserbeseitigung wurden 7 356 lfm Kanalstränge verlegt und 163 
Reinigungsschächte, ein Lavantdüker und 37 Hausanschlüsse hergestellt.  
 
Die biologische Zentralkläranlage des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal steht kurz vor der 
Fertigstellung und wird im März 1985 den Probebetrieb aufnehmen. Für die Kläranlage wurden 
1984 33 Millionen und für sonstige Baumaßnahmen des Reinhalteverbandes 27 Millionen 
Schilling verwendet. Bisher wurden für dieses große Vorhaben (ohne Ortsnetze) insgesamt 427 
Millionen Schilling aufgewendet, davon 123 Millionen für Bauabschnitte, an denen alle Ver-
bandsmitglieder beteiligt sind, 11 Millionen für Bauabschnitte der Gemeinden (ohne Ortsnetze) 
und 293 Millionen für die Bauabschnitte der FRAG (ohne innerbetriebliche Maßnahmen). 
  
Das Stadionbad hat im Berichtsjahr bei 91 000 Besuchern Einnahmen in der Höhe von 1,3 
Millionen Schilling erzielt. Wegen der ungünstigen Witterung sanken die Besucherzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr um 30%, die Einnahmen um 22%. Das Städtische Volksbad wurde von    
3 641 Personen das sind -8,7% frequentiert, und die Bestattung hatte im Berichtsjahr 473 
Aufträge zu erledigen.  
 
Für die Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“ hatten sich 1984 216 Teilnehmer gemeldet.  
 
Auf dem Sektor Umweltschutz seien neben den umfangreichen schon erwähnten Maßnahmen 
zur Gewässerreinhaltung vor allem die erstmals durchgeführte Giftmüllentsorgung, die jährliche  
Entrümpelungsaktion und die Bemühungen um einen naturnahen Wasserbau (Beispiel 
Lavantregulierung Schwemmtratten) erwähnt.  
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Für Schulen und Kindergärten (ohne Umlagen) wurden einschließlich der Sonderzuschüsse für 
Schulschikurse, Wienfahrten, Schülerbeihilfen und Sonderschülerbeförderung über 26 Millionen 
Schilling ausgegeben.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg hat neben den Aktivitäten und Leistungen, die im Kulturbericht 
und im Bericht über das Vereinsleben im Detail verzeichnet sind, auch im abgelaufenen Jahr die 
zahlreichen Vereine und Verbände in bekannt großzügiger Art unterstützt und gefördert. Allein 
für die Erhaltung der Sportplätze wurden 1,6 Millionen Schilling aufgewendet.  
 
Noch immer sind für die Landwirtschaft Tierzuchtförderung und Telefonerschließung vorrangige 
Wünsche. 86 neue Anschlüsse wurden mit 150 000 Schilling subventioniert, und für die 
Wasenmeistertätigkeit wurden 400 000 Schilling ausgegeben. 
  
Im Zusammenhang mit der Erhaltung des ländlichen Wegenetzes erhielt die Gemeinde von der 
Kärntner Landesregierung 255 000 Schilling und 173 landwirtschaftliche Betriebe des gesamten 
Gemeindegebietes zusätzlich 1 969 626 Schilling als Förderung.  
 
Vom Sozialamt wurden wieder die traditionellen 11 Altentagsfeiern durchgeführt, an denen 1 331 
Gemeindebürger über 70 Jahre, das sind 51% der Eingeladenen, teilgenommen haben, was 
einen Kostenaufwand von 270 000 Schilling verursachte. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 

 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg gab ein Geh- und Radwegkonzept in Auftrag mit dem Ziel, ein 
möglichst lückenloses Netz in dieser Beziehung zu schaffen.  
 
Neben den Baumaßnahmen für die Abwasserentsorgung im Rahmen des Reinhalteverbandes 
Mittleres Lavanttal laufen die weiteren Planungen für dieses Jahrhundertprojekt auf Hochtouren. 
Bis zur Gesamtfertigstellung werden noch Investitionen in der Höhe von 214 Millionen Schilling 
erforderlich sein, und davon wird die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG allein 72 
Millionen benötigen. Was das Gemeindegebiet Wolfsbergs betrifft, werden bis Ende des Jahres 
1985 rund 80% des Talbodens an die Zentralkläranlage angeschlossen sein. Mit dem Bau des 
Sammelkanals von Wolfsberg nach St. Gertraud konnte wegen rechtlicher Schwierigkeiten noch 
immer nicht begonnen werden. Die nächste diesbezügliche Wasserrechtsverhandlung wird im 
Jänner 1985 stattfinden, und es ist zu hoffen, dass sich die Wasserrechtsbesitzer endlich 
einsichtig zeigen.  
 
Auf dem Gebiete des Wohnungsbaues sind geplant: 4 ESG Häuser mit insgesamt 20 Wohnein-
heiten in Priel, mit deren Bau schon begonnen wurde. Für 1985 plant die ESG weitere 47 
Wohneinheiten in St. Marein und in Priel, und die „Neue Heimat“ wird mit der Errichtung eines 
Wohnhauses in St. Gertraud/Hammer beginnen. 
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Für die 2. Etappe des Sportstadions, welche vorwiegend den Tribünenbau betrifft, wurde ein 
entsprechender Finanzierungsplan beschlossen. Diese Bauetappe soll bis 1987/88 abgeschlos-
sen sein.  
 
Mit dem Beitritt der Stadtgemeinde Wolfsberg zur „Kurhotel Thermalbad Weißenbach GesmbH.“ 
wird die planmäßige Erschließung dieses Bodenschatzes gemäß den Beschlüssen des 
Gemeinderates der Stadt Wolfsberg vom 25. Feber 1980 weiter vorangetrieben. So nahm das 
Projekt zumindest im Modell Gestalt an. Bei der Modellpräsentation im Beisein von Bürgermeis-
ter Harald Kunstätter und dem Stadtrat für das Bauwesen Heribert Müller erläuterte Architekt 
DI Ladstätter im Detail: Geplant ist ein Kurhotel mit 150 Zimmern, was eine Jahreskapazität von 
6 000 Gästen bedeuten würde. Neben den heiltherapeutischen Anlagen und Einrichtungen für 
den Kurbetrieb soll das Thermalhallenbad, das mit einem Freibecken verbunden ist, eine 
attraktive Gestaltung für das „Erlebnisbaden“ erhalten. Wasserfälle, Spezialrutschen, Badegrotte 
für Kinder, Wildwasserkanal usw. sollen die Gäste nach Weißenbach locken. Weiters sind eine 
Tennishalle und andere infrastrukturell notwendige Einrichtungen im Kurzentrum vorgesehen. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
 
Das Fremdenverkehrsreferat hat auch im Jahre 1984 mit erheblichem finanziellem Aufwand 
zahlreiche Aktivitäten zur Unterstützung der heimischen Beherbergungsbetriebe gesetzt. So 
wurden für Werbeaktionen 630 000 Schilling, für die Saualpen-Fotopanoramen 165 000 Schilling 
und an Mitgliedsbeiträgen der Gemeinde für Fremdenverkehrsvereine und –verbände 263 000 
Schilling geleistet. Als Gesellschafteranteil an der Kurhotel Weißenbach GesmbH. Wurden 125 
000 Schilling eingebracht und 200 000 Schilling wurden an Gewerbeförderung gewährt. Den 
Ausgaben von 180 000 Schilling für die beiden Jahrmärkte standen Einnahmen in der Höhe von 
329 000 Schilling gegenüber. Die Nächtigungszahlen waren im Jahre 1984 wetterbedingt 
rückläufig, mit 118 000 waren die um etwa 9% niedriger als 1983. 
 
In Kleinedling wurde eine „Geschützte Werkstätte“ eröffnet, in der 15 Teilbehinderte Aufträge 
vornehmlich aus der heimischen Wirtschaft erledigen. 
 
Vorstandsmitglied, Werksdirektor DI Christoph Mähring der Zellstoff- und Papierfabrik Frant-
schach AG ging in den Ruhestand. Die beiden Direktoren DI Gernot Strobl und Dkfm. Walter 
Huber rückten in den Vorstand der Gesellschaft auf.  
 
Im ehemaligen Hotel Moser in der Johann Offner Straße etablierte sich als Wolfsberger Neuheit 
ein Fitness-Center.  
 
Mit 22,7 Millionen kg Milch wurde von der Molkerei Wolfsberg die bisher größte Milchmenge 
übernommen und verarbeitet. Dafür wurden 110 Millionen Schilling an Milchgeld ausbezahlt. 
98% der angelieferten Milch wurden in die Güteklasse 1 eingestuft, was Kärntner Spitze 
bedeutet.  
 
Der risikofreudige Landwirt Johann Grundnig, der ja seit kurzem auf dem österreichischen 
Mineralwassermarkt mit dem renommierten Säuerling „Preblauer“, dessen Betriebsstätten er 
ebenfalls erst kürzlich bei einer Versteigerung erworben hatte, ersteigerte um 5,3 Millionen 
Schilling die Senf- und Essigfabrik Wenger in Klagenfurt. 
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Der St. Margarethener Erfinder Philipp Seifried konstruierte einen vollautomatischen Pizzaofen, 
der im Restaurant Gutschi in St. Gertraud getestet wurde, doch er erlitt mit seiner Erfindung ein 
typisches österreichisches Erfinderschicksal. Niemand wollte sein Gerät haben.  
 
In St. Stefan eröffnete in den Räumlichkeiten der ehemaligen Firma Gollesch wieder ein 
Frisiersalon unter dem Namen „Choiffeur Haid“. 
  
Nach zweijähriger Bauzeit wurden die neu adaptierten Geschäftsräume im ehemaligen Hotel 
Moser Areal bezogen. Neben dem „Kärntner Stöckl“, in dem Hauerweine kredenzt werden, 
finden sich auch noch das „Cafe Venezia“, das Chinarestaurant „Zum Kaiserreich“, die Boutique 
„Inter“ und die „Indienboutique“ sowie das schon erwähnte Fitness-Center.  
 
Am traditionellen „Schönsonntagmarkt“ gab es unter vielen Attraktionen eine neue. Ein im 
Ganzen am Spieß gebratener Ochse, die Portion um 60 Schilling, ging weg wie die sprichwörtli-
chen warmen Semmeln.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat machte es möglich, dass erstmals die umsatzträchtige Internationa-
le Oldtimer Rallye, die sechste ihrer Art, in Wolfsberg Halt machte.  
 
Der Lebensmitteldiskonter „Hofer“ übersiedelte in die neu errichteten Verkaufsräumlichkeiten an 
der Wolfsberger Südausfahrt, wo auch ein großzügiges Parkplatzangebot geschaffen worden 
war. In die frei gewordenen Geschäftsräume am Weiher zog nach erfolgter Adaptierung die 
Textilfirma „Schöps“ ein.  
 
In Prebl 75 eröffnete Friedrich Rabensteiner eine neue Tischlerwerkstätte mit dem 
Schwerpunkt „Innenausbau in rustikaler Ausführung“.  
 
Die Probebohrungen der Firma Minarex auf der Weinebene ergaben, dass dort etwa 900 
Millionen Tonnen des Lithiumerzes Spodumen abbaufähig vorhanden sind, was eines der 
größten Erzlager dieser Art in der Welt bedeutet.  
 
Die ÖPT eröffnete eine Postautobuslinie von Wolfsberg über St. Thomas nach St. Marein und 
zurück. 
  
Im sogenannten Emmerlinghof eröffnete das Bierlokal „Altstadt Krügerl“. 29 Biersorten, davon 5 
als Fassbiere, werden dort angeboten. Darunter befinden sich so renommierte Biersorten wie 
„Budweiser“, „Tuborg“ und „Bitburger“.  
 
Auch der Kolomonimarkt brachte für die Besucher eine neue Attraktion. Ein Großfeuerwerk 
wurde abgebrannt. 210 Marktfieranten, 34 Schausteller mit 57 Betrieben, 10 Buffetstände und 9 
Gastwirtschaften warteten auf die etwa 50 000 Besucher.  
 
Die Firma „Baumax“, in Kooperation mit „Leeb“, schloss ihr Geschäft. Die Baulichkeiten sollen 
total umgestaltet werden, und unter den neuen Firmen, die sich in diesem Komplex niederlassen 
wollen, soll sich auch der Grazer Kaufhausriese „Kastner und Öhler“ befinden.  
 
Wissenschaftliche Messungen ergaben, dass die geruchsbelästigenden Anteile von Schwefel-
wasserstoff in der Luft, verursacht durch die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG, von 
1981 bis 1983 von 200 ppb auf nur 5 ppb (Teile einer Milliarde) abgesunken ist. Im Herbst 1982 
allein wurden für die „Geruchsentsorgungsanlage“ 8 Millionen Schilling aufgewendet. 
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Die Molkerei Wolfsberg stellte aus Umweltschutzgründen ihre Energieerzeugung von Schweröl 
auf Erdgas um.  
 
Die altbekannte Firma Kaul, Spiel- und Galanteriewaren, schloss mit Jahresende ihr Geschäft in 
der Johann Offner Straße. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Von der Baupolizei der Stadtgemeinde Wolfsberg sind im Jahre 1984 durchgeführt worden: 534 
Bauverhandlungen, 504 Kollaudierungen, 220 Kollaudierungs-Nachprüfungen, 500 Feuerbe-
schauen und -nachschauen und 252 sonstige Verhandlungen wie Baufortschrittsprüfungen usw.  
 
Bezüglich der Neunummerierung der Häuser in Priel, Reding, Gries, St. Jakob und Schwemm-
tratten ist festzustellen, dass diese im Entwurf fertig ist.  
 
Mit rund 1 Million Schilling wurde der Nordteil des Prielparkes saniert, und die ESG stellte in 
Reding, am Bauhofareal und in St. Thomas 41 Wohneinheiten fertig.  
 
Die Kelag baute das Fraßwerk aus und nützt jetzt auch die Energie des Prössingbaches, der 
über eine kilometerlange Rohrleitung auf die neue Turbine geleitet wird. Im Zuge dieser 
Bauarbeiten konnte auch die Straße begradigt und saniert werden.  
 
Mit der Lavantregulierung im nördlichen Bereich der Stadt wurde begonnen. Ihr fielen mit den 
Fundamenten der „Steinmühle“ letzte Relikte eines Industriedenkmals der Stadt zum Opfer. 
  
Der neue Abwasserschlamm- und Rindenkessel ging in Frantschach in den Probebetrieb. Diese 
moderne Dampfkesselanlage wurde in nur einjähriger Bauzeit um 400 Millionen Schilling erbaut. 
Mit dem Dampf aus dieser Anlage wird der Betrieb seinen gesamten Energiebedarf von über 25  
Megawatt selber produzieren können. Als Brennstoff im modernen Wirbelschichtofen werden 
Rinden, die in großen Mengen anfallen, und Abwasserschlamm der werksinternen mechani-
schen Kläranlagen sowie solcher aus der Zentralkläranlage in Mettersdorf dienen. Durch die 
Inbetriebnahme einer sogenannten „Druckdiffuseuranlage“ wurde der Wasserkreislauf im Betrieb 
weitgehend geschlossen. Als Folge davon verschwand der Schaum auf der Lavant vollständig, 
was in der Stadt ein direkt fremdartiges Bild ergibt.  
 
Im Zuge der schon erwähnten Lavantregulierung in Schwemmtratten wurde von der Firma Reiter 
und Steiner eine stilvolle, 21 m lange, gedeckte Holzbrücke errichtet.  
 
Mit der Fertigstellung eines Hauptspielfeldes, zweier Trainingsplätze, einem Allwetterplatz und 
sämtlicher Leichtathletikeinrichtungen wurde die erste Bauphase des Stadions Wolfsberg 
abgeschlossen. Bisher wurden dafür 22,5 Millionen Schilling verbaut.  
 
Die ESG Wohnanlage Reding wurde mit 180 Wohnungen zwischen 45 und 101 m² mit einem 
Kostenaufwand von 81,258 Millionen Schilling endgültig fertig gestellt.  
 
In unmittelbarer Nähe des Landeskrankenhauses wurde eine neue Sparkassenfiliale errichtet.  
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Die im Jahre 1982 begonnene und in drei Bauabschnitten durchgeführte Außenrenovierung von 
Schloss Wolfsberg wurde mit dem Wehrturm abgeschlossen. 6 500 m² Putz bis zu Höhen von 35 
Metern waren neu aufzutragen.  
Das neue Forum-Kaufhaus verfügt über 2 200 m² Verkaufsfläche. Neben dem Lebensmittelmarkt 
im Erdgeschoß befindet sich auch ein Friseursalon im Hause.  
 

Kulturbericht 
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Vom Kultur- und Sportreferat wurden im Jahre 1984 unter anderem teils vom Kulturamt allein, 
teils in Zusammenarbeit mit Kultur und Sportvereinen organisiert: 

       25 Konzerte         6 Chorabende 

         4 Theateraufführungen         7 Theaterfahrten 

         3 Lesungen         2 Vorträge 

         7 Ausstellungen       13 Sportveranstaltungen 

 

Besonders hervorgehoben müssen wieder die nunmehr zum 3. Male erfolgreich durchgeführten 
Wolfsberger Volkstumstage werden.  
 
Höhepunkt im Sportgeschehen war die Eröffnung des Sportstadions verbunden mit dem 2. 
Internationalen ASKÖ-Landessportfest, an dem rund 3 000 aktive Sportler aus dem In- und 
Ausland (darunter Weltklasseathleten aus der UdSSR und Ungarn) teilnahmen.  
 
Die Wolfsberger Sporthalle war auch während der Wintermonate gut ausgebucht. Neben vielen 
Sportveranstaltungen haben dort auch 10 sonstige Veranstaltungen wie Konzerte, Modeschauen 
usw. stattgefunden, bei denen mehr als 10 000 Besucher gezählt wurden. 
 
Im Detail ist über das Kulturgeschehen in der Stadt noch zu bemerken:  
Im Rahmen der Wolfsberger Altstadtsanierung, die unter Bürgermeister Harald Kunstätter sehr 
stark forciert wird, ließ auch der Besitzer des ehemaligen Kager-Hauses die 1930 entstandenen 
Fresken, die vom ehemaligen St. Pauler Benediktinermönch Switbert Lobisser stammen, 
restaurieren. Die Restaurierungsarbeiten wurden vom heimischen Künstler Karl Schüßler 
durchgeführt. Die Fresken stellen in typischer Lobisser-Manier die vier Jahreszeiten dar und sind 
eines der wenigen Lobisserfresken, denn der Künstler hatte sich überwiegend dem Holzschnitt 
verschrieben. Die Stadtgemeinde Wolfsberg unterstützte das wichtige Vorhaben mit einer 
namhaften Summe.  
 
Im Zuge der Lavantregulierung oberhalb der Stadt sollte auch der sogenannte „Judenstein“ 
versetzt werden. Dieser Gedenkstein, von einem Kreuz überragt, befindet sich etwa 200 m 
nördlich des Wolfsberger Rathauses inmitten des Lavantflusses. Der Sage nach wurden dort die 
von Wolfsberger Juden mit Hilfe eines Handwerksgesellen aus der Blutkirche (an ihrer Stelle 
steht heute das Rathaus) entwendeten und später angeblich geschändeten Hostien vom 
Stadtgeistlichen wieder geborgen. Beim Versuch, den „historischen Zeugen“ in die nun regulierte 
und um viele Meter nach Westen versetzte Lavant zu übertragen, stellte sich heraus, dass das 
Denkmal auf einem riesigen Felsen montiert ist und somit eine Versetzung kaum möglich wäre. 
Aber es wird am alten Standort eine ovale Anlage geschaffen, die vom Schwemmtrattenbach 
gespeist, annähernd den Urzustand wiedergeben soll.  
Das Kino Schüßler, eines der ältesten der Welt, ist stets bemüht, neue cineastische Strömungen 
so rasch wie möglich dem Wolfsberger Publikum zugänglich zu machen. So wurde auch der mit 
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höchsten Auszeichnungen bedachte Fantasy-Film „Das letzte Einhorn“ bald nach seiner 
Fertigstellung in Wolfsberg gezeigt.  
 
In der Fernsehserie „Volksmusik aus Österreich“ des ORF waren unter der Leitung von Fritz 
Trefalt die „Wolfsberger Spielleut“ zu Gast. Die Gruppe bemüht sich, Volksmusik in unverfälsch-
ter Form zu spielen und hat damit Erfolg.  
 
Lange schon geistert die Idee zur Gründung eines Wolfsberger Heimatmuseums durch die 
Kulturszene der Stadt. Nun wurde ein Kuratorium zur Gründung eines solchen konstituiert.  
 
Die „Deutschmeisterkapelle“, die wohl traditionsreichste Militärkapelle nicht nur Österreichs, 
gastierte in Wolfsberg.  
 
Dem Kultur- und Sportreferat der Stadt Wolfsberg gelang es, den augenblicklich wohl bekanntes-
ten österreichischen Pop-Sänger Reinhard Fendrich in die Sporthalle zu verpflichten.  
 
Der heimische Maler Arthur Piller stellte in der Raiffeisenbezirkskasse Ölbilder und Aquarelle 
aus.  
 
Nach erfolgreichen Jazztagen im Vorjahre versuchte das Kulturreferat heuer erstmals Rock- und 
Jazztage durchzuführen. Dazu wurde eine der wichtigsten Erscheinungen des „Austro Pops“, 
Stefanie Werger, gewonnen.  
 
Der hochbegabte Wolfsberger Klavierlehrer und Virtuose Bernhard Klebel gab mit seiner 
reizenden, aus Japan stammenden Gattin Hiromi, einer Sopranistin, ein viel beachtetes Konzert 
mit Werken von Chopin, Mozart, Schumann und Richard Strauß.  
 
Dem Kulturreferat gelang es auch, Erich Kleinschuster, den Jazzpapst von Österreich, zu 
einem Konzert in Wolfsberg zu verpflichten. 
  
Die Schüler der HS 4 Wolfsberg unter Leitung von Oberschulrat Direktor Erich Oberländer 
stellten in der Sparkasse ihre Arbeiten auf dem Gebiete Textiles und Bildnerisches Gestalten 
aus, die im Laufe des Schuljahres in den diesbezüglichen „Unverbindlichen Übungen“, volkstüm-
lich Neigungsgruppen genannt, entstanden waren. Selbstgewebte Teppiche aus selbst 
gesponnener und mit selbst gewonnenen Pflanzenfarben gefärbter Schafwolle und schöne 
Batikarbeiten waren die bemerkenswertesten künstlerischen Erzeugnisse der jungen Menschen.  
 
Nach der ersten Matura an der HTL Wolfsberg wehte auf der Schule die „weiße Fahne“ zum 
Zeichen, dass alle Kandidaten diese wichtige Prüfung bestanden hatten. 
  
Shione Koller-Yokoi gab im Rahmen des Kulturreferates einen Klavierabend, das laufende 
Konzertabo des Referates umfasste: 1. Linzer Holzbläser, 2. Prager Madrigalisten, 3. Wiener 
Kammersymphonie, 4. Klavierabend Demus, 5. Linzer Schlagwerkensemble, 5. Josltrio, und das 
Theaterabo sah folgende Vorstellungen vor: Der gute Mensch von Sezuan. Attila. Die Entführung 
aus dem Serail. Die Fledermaus. Die Cardasfürstin. Don Quixote und Madam Butterfly.  
Topsy Küppers gastierte mit „Liebe, Laster, Leidenschaften“ in der Stadt, und auch Ludwig 
Hirsch war in der Stadthalle zu hören.  
 
Dem Kulturreferat gelang es außerdem, das Broadwayensemble, das sich auf einer Europatour-
nee befand, mit dem Musical „Hair“ nach Wolfsberg zu bringen.  
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Vereinsleben in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________ 
Wolfsbergs größte Sportveranstaltung war das 2. Internationale ASKÖ Landessportfest, an dem 
Sportler aus ganz Österreich, aus der UdSSR, Ungarn, BRD, Finnland, Italien und Jugoslawien 
am Start waren. In den Sportarten Basketball, Fallschirmspringen, Fechten, Fußball, Handball, 
Hängegleiten, Judo, Karate, Leichtathletik, Modellflug, Motorflug, Radsport, Schach, Sportke-
geln, Stockschießen, Tennis, Tischtennis, Volleyball und Turnen gab es Wettkämpfe.  
 
In Rekordzeit wurde das Haus Ircher am Weiherplatz umgebaut und wieder eröffnet In diesem 
Gebäude finden sich nun neben dem Modenhaus Ircher noch Megys Beauty Shop, Friseur 
Aigner, Kürschnerwaren Peter Pirker und Elektro-Kraßnigs „Spot-Light“.  
 
In Eigenregie und mit unzähligen freiwilligen Arbeitsstunden renovierte die Pfarrgemeinde Prebl 
ihre Pfarrkirche. 
  
Mit dem abgeschlossenen, nahezu 4 Jahre dauernden Um- und Ausbau der ehemaligen 
„Winterschule“ in Wolfsberg, die die Lebenshilfe angekauft hatte, ist ein wesentliches humanitä-
res Projekt abgeschlossen. 35 Behinderten stehen nun neben Küche, Speisesaal und Heimplät-
zen zweckmäßige Beschäftigungs- und Aufenthaltsräume zur Verfügung.  
 
Ein Teil des Stammhauses der Firma IM Offner in der Unteren Stadt wurde niedergerissen. Eine 
Chronik besagt, dass in diesem Hause schon 1637 der Gschmeidler (Juwelier) Mathes Fridrich 
seiner Handwerks- und Handelstätigkeit nachging. Nun soll in einem Jahr nicht nur das neue 
Gebäude, in dem sich eine Meindl-Filiale befinden wird, fertig sein, sondern auch die Plätze 
ringsum zu einer Art Fußgängereinkaufszone umgestaltet werden. Münzparkplätze, von Kunden 
kostenlos zu benutzen, sollen verkehrslenkend wirken.  
 
Die neue gynäkologische Abteilung des LKH Wolfsberg wurde nach fünfjähriger Bauzeit eröffnet. 
183 Millionen Schilling wurden dafür aufgewendet.  
 
Der Bezirk hat ein neues Wahrzeichen. Der Talübergang Lavant der A 2, der Südautobahn, 
wurde fertiggestellt. 3 000 Tonnen Stahl, 43 507 m³ Beton und 320 Millionen wurden für das 
Riesending verbraucht.  
 
Die Bevölkerung der Stadt votierte mit zahlreichen Unterschriften gegen die Absichten der 
Umweltschützer den Bau der Nordauffahrt Wolfsberg der A 2. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
Im Schlosse Bayerhofen feierte der langjährige Kapellmeister der Stadtkapelle Wolfsberg, der 
Initiator zum Aufbau des Musikschulwesens im Lavanttal und bekannte Komponist Andreas 
Kaplaner seinen 75sten Geburtstag. 
  
Ein großer Lavanttaler und Wolfsberger wäre 60 geworden, Karl Schleinzer. 1924 beim vulgo 
Lavanttatschl in Zellach geboren, verlief seine politische Karriere mit einem kometenhaften 
Aufstieg: 1956 Abgeordneter zum Kärntner Landtag, 1960 Mitglied der Kärntner Landesregie-
rung und als Landesrat für Agrarfragen zuständig, 1961 als Verteidigungsminister das mit 37 
Jahren bis dahin jüngste Mitglied einer österreichischen Bundesregierung, später Landwirt-
schaftsminister, dann 1970 Generalsekretär der Österreichischen Volkspartei und 1971 
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Bundesparteiobmann dieser Partei. Am 19. Juni 1979 verunglückte er auf einer Dienstreise in 
der Nähr von Bruck an der Mur tödlich.  
 
Im 104, Lebensjahr verstarb der älteste Wolfsberger, der Stadtbaumeister Josef Urbani und mit 
101 Jahren Maria Watzek.  
 
Die fast 600 Mitglieder zählende Sektion Wolfsberg des Österreichischen Alpenvereines beging 
ihr 110. Wiegenfest. Dabei wurden für 60jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet: Hugo Henckel 
Donnersmarck, Georg Maric, Richard Oberrisser  Grete Pichler.  
 
Gretl Götzhaber, seit 50 Jahren selbständige Schneiderin, die viel zur Trachtenerneuerung 
beigetragen hat, wurde 75.  
 
Die Bausparkasse Wüstenrot, die älteste in Wolfsberg, begrüßte in diesem Jahre ihren 15 000 
sten Bausparer.  
Die Firma Maier und Sohn, Heizungs- und Sanitärinstallationsunternehmen, feierte ihr 60stes 
Bestandsjubiläum.  
Die Freiwillige Feuerwehr St. Margarethen feierte ihr 80jähriges Bestandsfest mit der Weihe eines 
Kleinlöschwagens.  
 

Der langjähriger Pfarrer der evangelischen Gemeinde Wolfsberg Siegfried Gruber und seine 
Gattin Olga feierten das Fest der Goldenen Hochzeit.  
 
Der schon sehr bekannte Wolfsberger Pianist Meinhard Prinz erhielt den Landes-Musik-
Förderungspreis.  
 
Das Koralpenschutzhaus des Österreichischen Alpenvereines wurde 110 Jahre. Kurz seine 
Geschichte: 1871 konstituierte sich in der Stadt Wolfsberg eine Gesellschaft mit dem Ziel, auf 
der Koralpe eine Schutzhütte für die Wanderer zu errichten. Wandern und Bergsteigen als 
Freizeitbeschäftigung erfasste in dieser Zeit erstmals größere Gruppen von Menschen. Das 
Haus sollte 30-40 Personen Unterkunft gewähren können. Die Kosten wurden auf 2 000 Gulden 
geschätzt, und „zur Bequemlichkeit der Gäste“ sollten in der Saison 2 Milchkühe gehalten 
werden. An der Spitze des Unternehmens stand der damalige Bürgermeister der Stadt, der 
Kaufmann Karl Menner. Durch die Spendenfreudigkeit der Wolfsberger Bürgerschaft aber auch 
vieler Adeliger und selbst des Kaisers kamen 5 500 Gulden zusammen. Noch 1871 begann man 
mit der Beschaffung des Baumaterials, was bei den damaligen Transport- und Wegverhältnissen 
ein ganzes Jahr beanspruchte. 1872 wurde der Rohbau und 1873 die Innenausstattung fertig, 
und am 15. August 1874, zu Maria Himmelfahrt, neben Peter und Paul (29. Juni) und Annatag 
(26. Juli) der wichtigste „Almgehertag“, wurde das Haus eröffnet und eingeweiht. Die Gesamt-
kosten betrugen schließlich 5 531 Gulden. 1886 besuchten schon 886 Personen das neue 
Schutzhaus. Im Zweiten Weltkrieg wurde es von Titopartisanen ausgeplündert und 
niedergebrannt, doch am 4. September 1970 konnte dann das mit einem Kostenaufwand von 3,2 
Millionen Schilling wieder und größer errichtete Gebäude seiner Bestimmung übergeben werden. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
Bei den 3. Versehrtenweltmeisterschaften des alpinen Schisports in Innsbruck erreichte der erst 
15jährige Meinhard Tatschl aus Lading die Bronzemedaille im Riesentorlauf.  
Susi Buchbauer wurde ÖSV-Slalom-Vizeweltmeisterin bei den Jugendweltmeisterschaften in 
Wald/Königsleiten.  
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Wolfsberg, nach dem 2. Weltkrieg Handballhochburg Österreichs, bekam nach Jahren der 
Stagnation mit der Handballsektion des ATSV wieder Anschluss an diesen Sport.  
 
Bei den Hallenschwimmmeisterschaften in der Südstadt holte sich der Wolfsberger Kraulspezia-
list Bernhard Sifferlinger die Silbemedaille über 100 m, und mit 7 Titeln wurde der WSV bei den 
Wettkämpfen des Schwimmernachwuchses der erfolgreichste Schwimmverein Österreichs. 
Trainer Walter Mörtl konnte sich besonders über Andrea Rohrer freuen, die mit 3 Titeln und 
einem 2. Platz erfolgreichste Teilnehmerin dieser Veranstaltung war.  
 
Bei der Mitternachtsralley des MSC gab es 5 000 geschätzte Zuschauer. Es siegte Ing. Wilfried 
Widmann auf Audi Quattro. Der „fliegende Gastwirt“ von Wolfsberg, Franz Zechner, wurde 13.  
 
Der interimsmäßige Präsident des ÖFB Ing. Herbert Raggautz zog bei der Wahl überraschend 
seine Kandidatur zurück. 
 
Ein Pionier des Unterkärntner Fußballs, der Gründer des WAC, Karl Weber, verstarb im 83sten 
Lebensjahr.  
 
Bei der 14. Blütenwanderung der Naturfreunde Wolfsberg gab es in diesem Jahre etwa 600 
Teilnehmer.  
 
Bei einem Dreiländer-Schießen der Trapp-Schützen (Italien, Jugoslawien, Österreich) konnten 
die Wolfsberger Schützen von 17 Mannschaften den 1. Platz erringen, und die Kärntner 
Meisterschaft des Trapp FU fand ebenfalls auf der Schießstatt in Wolfsberg-Priel statt.  
 
Bernhard Sifferlinger schwamm über 200 m Kraul mit 1,58,86 einen neuen Kärntner Rekord 
über diese Strecke. 
  
Der Tiroler Heinz Kinigadner siegte beim Internationalen Moto-Cross des ARBÖ auf der 
Schlosswiese.  
 
Gerlinde Stückler vom LAC wurde beim Internationalen ASKÖ Sportfest zweifache 
Bundesmeisterin.  
 
Die Kärntner Landesschwimmmeisterschaften und die Österreichischen Versehrtenschwimm-
meisterschaften wurden im Stadionbad Wolfsberg ausgetragen.  
 
Wolfsbergs Gemeindeväter gingen beim großen Maskenumzug am Faschingsamstag als 
„Dienstmänner“ an der Spitze des Zuges. 
  
Beim Maskenumzug in Frantschach-St.Gertraud gefielen besonders der „Wichtel-Express“ des 
AGV und der 20 m lange Tretroller der Naturfreunde.  
 
Sechs Vereine, die Naturfreunde Wolfsberg, der Österreichische Kameradschaftsbund 
Wolfsberg, der Männergesangverein Wolfsberg, der Arbeitergesangverein Wolfsberg, die 
Brauchtumsgruppe Lavanttal und die Kärntner Landsmannschaft bekamen ihre Mietverträge für 
die neuen Vereinslokale im renovierten Hause Obere Stadt 89 überreicht.  
 
Die Katholische Arbeiterbewegung veranstaltete wie jedes Jahr auch heuer eine Gipfelmesse auf 
der Koralpe beim Gipfelkreuz neben den Radarstationen.  
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Das 2. Internationale Schach-Open des ATSV Wolfsberg, von Bürgermeister Harald Kunstätter 
eröffnet, sah die jugoslawischen Großmeister Nikolac, Knezevic und Klaric an den Brettern.  
 
Der ARBÖ Wolfsberg erbrachte 1984 für seine Mitglieder 12 710 Leistungen. Davon waren: 2 
229 Voll- und Kauftests, 2 432 Überprüfungen nach §57a, 4 681 Spur- und Lichteinstellungen 
und 3 368 Kleinüberprüfungen. Im Pannendienst wurde 2 541 Mal Hilfe geleistet, dabei wurden 
37 504 km zurückgelegt und 38 Fahrzeuge wurden aus dem Ausland abgeschleppt und nach 
Hause gebracht.  
 
Der AGV Frantschach nahm über Einladung des Dänischen Arbeiter- und Musikverbandes am 
Dänischen Arbeitersängertreffen in der jütländischen Stadt Aalborg teil. Die Frantschacher 
Arbeitersänger wurden dort nicht nur vom Bürgermeister der Stadt, sondern auch von der 
Präsidentin der nordischen Arbeitersängerverbände, der Dänin Jytte Drud willkommen 
geheißen. Neben vielen gesanglichen Verpflichtungen wie einem vom dänischen Rundfunk live 
übertrage-nen Kirchenkonzert aus dem Budolfi-Dom usw. traten die Sängerinnen und Sänger 
des AGV gemeinsam mit Stadtrat Heribert Müller und Gemeinderat Dieter Krusch in der Stadt 
auch als Werber (musikalisch und mit Prospekten) für Wolfsberg und für das Lavanttal auf 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen 
________________________________________________________________________________ 
 
Der 21jährige Forstarbeiter Werner Scharf aus Oberleidenberg vergewaltigte und misshandelte 
eine in Forst allein wohnende 49jährige Frau, nachdem er sich gewaltsam Zutritt zu deren 
Wohnung verschafft hatte.  
 
Das durch den Dreikönigstag verlängerte Wochenende brachte zwei schwere Verkehrsunfälle in 
St. Gertraud und in Kleinrojach, wobei ein 20jähriger Präsenzdiener getötet und vier Burschen im 
Alter von 20-30 Jahren schwer verletzt wurden.  
 
Wegen des Verdachtes des Großschmuggels mit Zigaretten wurde der geschäftlich erfolgslose 
Unternehmer Walter Hatzenbichler, der erst 1982 mit seiner Millionenpleite mit einer Holztrock-
nungsanlage von sich reden gemacht hatte, verhaftet.  
 
Wegen Veruntreuung von Vereinsgeldern wurde der Obmann des Sportvereines St. Michael zu 
einer Strafe von 36 000 Schilling verurteilt. Er legte Berufung ein.  
 
Durch einen LKW-Unfall bei Twimberg gelangte tonnenweise eine Chemikalie für die Erzeugung 
von Shampoos in die Lavant, auf der sich dadurch riesige Schaumberge bildeten. Tausende 
Fische verendeten.  
 
Die sommerliche Zeit lockt alljährlich die Motorradfans mit ihren überschweren Maschinen auf 
die Straße, und prompt gibt es dann schwerste Unfälle. So verunglückte der 19jährige Wolfgang 
Schnidar in der Nähe des Gasthofes Kreuzkogler tödlich. Junge Fahrzeuglenker sind im 
Straßenverkehr mit Zweirädern infolge ihres Imponiergehabes besonders gefährdet.  
 
Eine zweite besonders gefährdete Kategorie von Verkehrsteilnehmern sind die Schulkinder. 
Trotz aller Bemühungen wie Verkehrserziehung in den Schulen, Schülerlotsen, Fahrradprüfun-
gen, Übungen im Verkehrsgarten des ARBÖ usw. fallen jährlich Schulkinder dem Straßenver-
kehr zum Opfer, so auch die kleine Andrea Maria Springer aus Frantschach.  
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Bereits im Vorjahr hatte der 26jähriger Rene Walzl aus Kleinedling seine Ex-Freundin mit einer 
auf dem Tontaubenschießplatz gestohlenen und selber abgesägten Schrotflinte bedroht. Aus der 
Außenstelle Villach des Landesgefangenenhauses entflohen, schoss er in der Ortschaft Pontnig 
auf der Koralpe auf Gendarmerieinspektor Albin Satz und verletzte diesen schwer. In Vorarlberg 
konnte der Verbrecher nach einer österreichweiten Fahndung schließlich wieder festgenommen 
werden.  
 
Auf die Elantankstelle Swersina und die Mobiltankstelle Wollmann wurde je ein bewaffneter 
Raubüberfall verübt. Im zweiten Falle konnte der Täter schon nach 35 Minuten gefasst werden. 
 
Einen Negativrekord stellten Wolfsbergs Straßenbenützer auf. 19 Verkehrsunfälle mussten allein 
im Oktober geklärt werden. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

 

 Der Grundbuchstand betrug am 31. Dezember 1984 1 357 884 m²  

Er hat sich gegenüber 1983 verringert  um 18 995 m² 

Es wurden verkauft 7 692 m² 

  Ins öffentliche Gut übertragen 18 060 m² 

  gekauft 4 079 m² 

  durch Schenkungen erhalten 2 670 m² 

  Aus dem öffentlichen Gut 8 m² 

 

Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen:l 

 1.   Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 133 176 m²  

 2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 77 612 m² 

 3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 845 m² 

 4. Städtische Betriebe und Kindergärten 56 887 m² 

 5.  Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, 65 188 m² 

6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

 7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 115 883 m² 

 8. Friedhöfe und Kapellen 22 023 m² 

 9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 19 856 m² 

10. Marktgelände 54 432 m² 

11. Baurechtsgründe 32 248 m² 

12. Bauland 10 148 m² 

13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 285 164 m² 

14. Waldbesitz 312 894 m² 

15. Industrieförderungsgründe 61 761 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 

 

Im Rahmen einer groß angelegten Gefechtsübung „Jauntal 1984“ des österreichischen 
Bundesheeres bei der 6 200 Soldaten, 230 Kettenfahrzeuge und über 1 000 LKWs im Einsatz 
waren, wurden auch zivile Einrichtungen eingebunden. So auch das Landeskrankenhaus 
Wolfsberg, das als Übungsannahme verwundete Soldaten zu versorgen hatte. Die Übung zeigte, 
dass das Landeskrankenhaus Wolfsberg für vergleichbare Notfälle gerüstet ist.  
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Der Braunviehzüchter Ökonomierat Mathias Leopold aus Reideben überschritt mit der Kuh 
„Pega“ erstmals im Lavanttal die 10 000 kg Jahresmilchmenge (10 198 kg). Er erzielte auch bei 
einer Versteigerung in Leoben den bisher noch nie erreichten Spitzenpreis für eine Braunvieh-
kalbin in der Höhe von 43 500 Schilling.  
 
Vor 70 Jahren, am Mittwoch, dem 4. März 1914 wurde der letzte Wolf auf der Koralpe geschos-
sen. Wie sehr dieser „Bauernschreck“ genannte, wohl aus dem Balkan eingewanderte Wolf die 
Menschen des Tales bewegte, zeigt ein Verslein eines unbekannten Volksdichters, das 1913 auf 
der Gössler-Hütte erklang:  

O Bauernschreck, oh Bauernschreck 
friß uns dö vieln Schuldn weck 

und a dö hoachn Steian! 
Friß in den Ämtern a die Herrn, 
dö ollweil mehr und teira wern 
und eh nix tan, ols wia feian. 

 
In St. Marein wurde Bischof Egon Kapellari von Bürgermeister Harald Kunstätter und von den 
Vertretern der örtlichen Vereine und für die Schulen von Oberschulrat Erich Oberländer 
willkommen geheißen. Tags darauf spendete der Bischof die Firmung. 
  
Der Direktor der Hauptschule St. Andrä folgte dem zum Landesschulinspektor berufenen 
Bezirksschulinspektor Ernst Weihs nach. Gerhard Koinig, der neue BSI, war lange Jahre 
Obmann des Personalausschusses der Pflichtschullehrer des Bezirkes. 
 
Die Geschäftsleute der neuen Fußgängerzone Sporergasse luden zu einem lustigen Kindertag 
ein. Viele phantasievolle Spiele und eine „Tierparty“ kombiniert mit vielen Gewinnmöglichkeiten 
begeisterten die Jugend.  
 
Bei der alljährlich stattfindenden Ortsbegehung in St. Marein im Rahmen der Aktion „Wolfsberg 
im Blumenschmuck“ lobte das Bewertungsteam unter der Führung von Bürgermeister Harald 
Kunstätter das Bemühen der Bevölkerung, und Direktor Schöffmann, Leiter der Aktion „Schönes 
Kärnten“, hob die Sauberkeit, Ordnung und die gezeigte Liebe zum Detail hervor.  
 
Vor 70 Jahren mit der Nummer vom 29. Juli 1914 erschien die vorher „Lavanttaler Bote“ 
genannte Heimatzeitung erstmals unter dem Namen „Unterkärntner Nachrichten“. Die erste 
Titelschlagzeile lautete: „Krieg in Serbien“.  
 
Die Zentrale des Roten Kreuzes Wolfsberg übernahm eine zusätzliche Aufgabe. Nachdem sie 
eine Katastrophenmeldung erhalten hat, löst sie durch Funkfernsteuerung alle Sirenen des 
Bezirkes aus. 
  
Rund 200 Papierfachleute aus sechs europäischen Ländern besuchten im Rahmen einer 
Fachtagung die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach. 
 
 
 

Chronik für das Jahr 1985  
 
Politisches Geschehen  
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(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 

 
Das wichtigste politische Ereignis des Jahres 1985 war die Wahl des neuen Gemeinderates für 
die nächsten 6 Jahre. Zu dieser Wahl waren in der Stadtgemeinde Wolfsberg 9 797 Männer und 
10 734 Frauen wahlberechtigt, insgesamt also 20 531. Um diese Wählerstimmen bewarben sich 
neben den traditionellen Parteien Sozialistische Partei Österreichs, Österreichische Volkspartei, 
Freiheitliche Partei Österreichs und Kommunistische Partei Österreichs erstmals auch zwei 
Grünbewegungen, und zwar die „Grüne-Alternative Bürgerliste“, die sich um den Tierhändler 
Eduard Reisinger gebildet hatte, und eine Gruppierung unter dem Namen „Die Grünen Öster-
reichs“, die vom Wiener Dr. Alfred Bayer ins Leben gerufen worden war. Diese Liste, die form- 
und zeitgerecht eingebracht worden war, führte als Spitzenkandidat der 22jährige Michael 
Pucher an. Er hatte zwar sein Einverständnis zur Kandidatur durch seine Unterschrift gezeigt, 
wollte aber von einer Kandidatur schließlich nichts mehr wissen. 
 
Die Gemeinderatswahl vom 17. März brachte für die Stadtgemeinde Wolfsberg folgendes 
Ergebnis: Die SPÖ verlor zwar Stimmen, konnte aber die 21 Mandate halten. Die ÖVP verlor 
auch geringfügig, konnte ihre 11 Mandate aber ebenfalls wieder gewinnen. Die Kommunistische 
Partei verlor ihr einziges Gemeinderatsmandat, und die FPÖ gewann ein Mandat dazu und war 
nun mit 3 Mandataren im Gemeinderat der Stadt Wolfsberg vertreten.  
Am 25. April erfolgte dann die Konstituierung des neuen Gemeinderates mit folgender Tages-
ordnung:  
Feststellung der Beschlussfähigkeit: Diese war gegeben. Angelobung des neu gewählten 
Gemeinderates der Stadt Wolfsberg durch Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerhard Gallob. 
 
Wahl des Bürgermeisters: Mit den Stimmen seiner eigenen Partei und denen der FPÖ wurde 
Bürgermeister Harald Kunstätter erneut zum Bürgermeister der Stadtgemeinde Wolfsberg 
gewählt.  
Wahl der Vizebürgermeister und der sonstigen Mitglieder des Stadtrates: Die SPÖ ist demnach 
mit Bürgermeister Harald Kunstätter, 1. Vizebürgermeister Franz Arnold und den Stadträten 
Heribert Müller, Dieter Krusch und Horst Trippolt in diesem Gremium vertreten; die ÖVP stellt 
dort den 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner und die Stadträte Ing. August Eberhard und 
Herbert Eile. Die Freiheitlichen sind mit ihrem Bezirksobmann Günther Schönhart vertre-
ten.Angelobung des Bürgermeisters, der Vizebürgermeister und der übrigen Stadträte durch 
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerhard Gallob. Bildung der Fachausschüsse: Es wurden 11 
Fachausschüsse gebildet. Folgende Gemeinderäte waren in dieser Periode als ordentliche 
Mitglieder des Gemeinderates der Stadtgemeinde Wolfsberg gewählt 
 

Harald Kunstätter Bundesbeamter 1926 9400 Schwemmtratten 76 SPÖ 

Franz Arnold Eisenbahner 1936 9400 Schwemmtratten 55 SPÖ 

Manfred Gartner Hauptschuldirektor 1939 9431 St. Johann 240 ÖVP 

Heribert Müller  Amtsstellenleiter 1939 9413 Vorderwölch 53 SPÖ 

Dieter Krusch Landesbeamter 1939 9400 Reding 307 SPÖ 

Ing. August Eberhard Agraringeneur 1941 9400 Schwemmtratten 90 ÖVP 

Horst Trippolt ÖGB-Sekretär 1941 9431 St. Stefan 83 SPÖ 

Herbert Eile Angestellter 1948 9400 Reding 32 ÖVP 

Günther Schönhart Land- und Gastwirt 1941 9412 Unterleidenberg 24 FPÖ 

Alfred Fister Sonderschuldirektor 1928 9400 Reding 267 SPÖ 

Gerhard Abraham Angestellter 1947 9431 Kleinedling 65 SPÖ 
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Annemarie Schmied  Hausfrau 1933 9431 St. Johann 138 ÖVP 

Johann Hinteregger Dampfkesselwärter 1932 9400 Auen 12 SPÖ 

Gerhard Koppensteiner Beamter 1931 9400 Priel 310 ÖVP 

Walter Schmerlaib Schlosser 1946 9431 St. Stefan 300 SPÖ 

Ljuba Scherwitzl Vertragsbedienstete 1954 9400 Reding 185 SPÖ 

Johann Zarfl Tischlermeister 1950 9413 Vorderlimberg 1 ÖVP 

Dr. Manfred Kraxner Arzt 1941 9400 Groglitzweg 23 SPÖ 

Ing. Heinz Buchbauer Bauleiter 1938 9400 Gries 3 FPÖ 

Werner Miklautz Betriebselektriker 1937 9413 St. Gertraud 54 SPÖ 

Franz Leopold Bauer 1932 9431 Reinfelsdorf 3 ÖVP 

Hans-Peter Schlagholz Angestellter 1953 9400 Gries 128 SPÖ 

Herwart Egger Sonderschuldirektor 1938 9400 Schlosswiese 89 SPÖ 

Mag. Wolfgang Swatek Industriekaufmann 1948 9400 Gries 63 ÖVP 

Horst Feichter Landesbeamter 1937 9411 Altendorf 54 SPÖ 

Dkfm. Benno Schober BHS-Lehrer 1932 9400 St. Jakob 15 ÖVP 

Benno Waldmann Facharbeiter 1941 9431 Reideben 20 SPÖ 

Ernst Spinotti Volksschullehrer 1949 9400 St. Jakob 54 SPÖ 

Maria Traußnig Bäuerin 1957 9411 Hattendorf 5 ÖVP 

Pirkko Stenitzer Hausfrau 1923 9413 Frantschach 31 ÖVP 

Josef Weißegger Beamter  1923 9412 St. Margarethen 90 SPÖ 

Ferdinand Schwaiger Volksschullehrer 1951 9431 Völking 28 SPÖ 

Dr. Siegfried Schüßler Rechtsanwalt 1951 9400 Hoher Platz 45 ÖVP 

Otto Poms Werkmeister 1935 9413 Untergösel 54 SPÖ 

Ludwig Steinweiß Gastwirt 1933 9431 St. Stefan 26 SPÖ 

 
Die Ausschüsse wurden laut Gemeinderatsbeschluss vom 25. April wie folgt zusammmengesetzt: 

  

1.Ausschuss für Personal-, Schul- und Rechtsangelegelegenheiten  

Obmann: Bürgermeister Harald Kunstätter 

Ordentliche Mitglieder: Vizebürgermeister Franz Arnold, Stadtrat, (STR) Dieter Krusch, Gemeinderat (GR) Ljuba 
Scherwitzl, GR Ferdinand Schwaiger, Vizebürgermeister Manfred Gartner, STR Ing. August Eberhard, GR Dr. 
Siegfried Schüßler und GR Ing. Heinz Buchbauer 

2.Finanzausschuss: 

Obmann: 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner  

Ordentliche Mitglieder: GR Gerhard Koppensteiner, GR Mag.Wolfgang Swatek, Bürgermeister Harald Kunstätter, 
GR Alfred Fister, GR Josef Weißegger, STR Dieter Krusch, STR Heribert Müller, STR Günter Schönhart. 

3.Ausschuss für Hochbau und Liegenschaftsverwaltung: 

Obmann: Stadtrat Heribert Müller:  

Ordentliche Mitglieder: GR Horst Feichter, 1. Vizebürgermeister Franz Arnold, GR Ludwig Steinweiß, GR Ernst 
Spinotti, GR Johann Zarfl, GR Gerhard Koppensteiner, STR Herbert Eile und GR Ing. Heinz Buchbauer 

4.Tiefbauausschuss: 

Obmann: Gemeinderat Horst Feichter: 

 Ordentliche Mitglieder: STR Heribert Müller, Bürgermeister Harald Kunstätter, STR Horst Trippolt, GR Gerhard 
Abraham,STR Ing. August Eberhard, GR Franz Leopold, GR Dr. Siegfried Schüßler und STR Günter Schönhart 

5.Gewerbe- und Fremdenverkehrsausschuss: 

Obmann: Stadtrat Dieter Krusch:  
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Ordentliche Mitglieder: GR Ludwig Steinweiß, STR Heribert Müller, GR Alfred Fister, GR Johann Hinteregger, GR 
Johann Zarfl, STR Ing. August Eberhard, GR Dkfm. Benno Schober und STR Günther Schönhart. 

6.Kultur- und Sportausschuss: 

Obmann: 1. Vizebürgermeister Franz Arnold:  

Ordentliche Mitglieder: GR Herwart Egger, GR Alfred Fister, GR Dr. Manfred Kraxner, GR Ferdinand Schwaiger, 2. 
Vizebürgermeister Manfred Gartner, GR Franz Leopold, GR Pirkko Stenitzer und GR Maria Traußnig.  

7.Ausschuss für Sozial-, Gesundheits- und Feuerwehrwesen: 

Obmann: STR Horst Trippolt:  

Ordentliche Mitglieder: GR Ljuba Scherwitzl, GR Dr. Manfred Kraxner, GR Walter Schmerlaib, GR Werner Miklautz, 
STR Herbert Eile, GR Annemarie Schmied, GR Pirkko Stenitzer und GR Maria Traußnig 

8.Landwirtschaftsausschuss: 

Obmann: Stadtrat Ing. August Eberhard:  

Ordentliche Mitglieder: GR Franz Leopold, GR Annemarie Schmied, Bürgermeister Harald Kunstätter, GR Johann 
Hinteregger, GR Herwart Egger, GR Walter Schmerlaib, GR Benno Waldmann und GR Maria Traußnig. 

9.Ausschuss für Wirtschaftsbetriebe 

Obmann: Stadtrat Herbert Eile:  

Ordentliche Mitglieder: GR Mag. Wolfgang Swatek, 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner, GR Ludwig Steinweiß, 
GR Josef Weißegger, GR Ernst Spinotti, GR Hans- Peter Schlagholz, GR Otto Poms und GR Maria Traußnig. 

10.Ausschuss für Umweltschutz und Wohnungswesen: 

Obmann: Gemeinderat Gerhard Abraham:  

Ordentliche Mitglieder: GR Werner Miklautz, 1. Vizebürgermeister Franz Arnold, STR Horst Trippolt, GR Hans-Peter 
Schlagholz, GR Annemarie Schmied, STR Herbert Eile, GR Dkfm. Benno Schober und GR Ing. Heinz Buchbauer. 

11.Kontrollausschuss: 

Obmann: Gemeinderat Ing. Heinz Buchbauer:  

Ordentliche Mitglieder: GR Herwart Egger, GR Gerhard Abraham, GR Ljuba Schwerwitzl, GR Werner Miklautz, GR 
Horst Feichter, GR Mag. Wolfgang Swatek, GR Dr. Siegfried Schüßler und GR Dkfm. Benno Schober 

 

Im neuen Gemeinderat nicht mehr vertreten sind von der SPÖ: 1. Vizebürgermeister Hans 
Liebentritt, Stadtrat Benedikt Abraham, Stadtrat Rupert Laaber, Gemeinderat Dr. Karl 
Schaller, Gemeinderat Walfried Perchtaler, Gemeinderat Priska Berchtold, Gemeinderat 
Hans Brunner und Gemeinderat Egon Godez. Von der ÖVP: Gemeinderat Max Joham, 
Gemeinderat Paul Kehraus und Gemeinderat Dr. Hans Kramer. Von der KPÖ: Gemeinderat 
Josef Kuchar.  
Als Folge der Wahl waren auch Funktionen und Delegierte in verschiedenen Verbänden zu 
wählen. Als Vorstandsmitglieder im Fremdenverkehrsverband wurden gewählt: STR Dieter 
Krusch als Obmann, STR Heribert Müller als Kassier, STR Ing. August Eberhard als Beirat 
und STR Günther Schönhart als Rechnungsprüfer. Als Delegierte wurden in dieses Gremium 
entsandt: Bürgermeister Harald Kunstätter, STR Heribert Müller, STR Dieter Krusch und STR 
Ing. August Eberhard.  
Als Mitglieder der Ortsbildpflegekommission bei der Bezirkshauptmannschaft wurden wieder OR 
DI Günther Lackner und Hofrat DI Herfried Tritthart entsandt. 
 
Der Rechnungshof, der die Gemeindegebarung von 1980 bis 1983 schwerpunktmäßig prüfte, 
konnte nichts „Sensationelles“ aufdecken. Trotzdem dauerte die Debatte im Gemeinderate über 
diesen Tagesordnungspunkt über 5 Stunden. Das Gemeinderatsprotokoll dazu umfasst ganze 
103 Seiten, und es gab dazu 143 Wortmeldungen. Unter anderem empfahl der Rechnungshof, 
die Kultur- und Sportvereine sollten eher dazu verhalten werden, ihre Mitgliedsbeiträge dement-
sprechend zu erhöhen, ehe die Gemeinde automatisch die Subventionen dazu erhöht. Bürger-
meister Regierungsrat Harald Kunstätter und 1. Vizebürgermeister Franz Arnold benützten die 
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Gelegenheit um die allseits zufriedenstellende Subventionspolitik der Stadtgemeinde Wolfsberg 
auf dem Gebiete der Sport- und Kulturvereine aufzuzeigen und ins rechte Licht zu rücken. Der 
Bürgermeister sagte aber auch, dass Anregungen des Rechnungshofes, sofern sie für Wolfsberg 
sinnvoll erscheinen, ernst genommen und berücksichtigt werden würden. Schließlich wurde der 
Bericht einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
Der ehemalige Bürgermeister der Gemeinde Frantschach- St. Gertraud, Alois Mager, der sich so 
vehement gegen die Gemeindezusammenlegung im Jahre 1973 gewehrt hatte, verstarb 
überraschend bei der Jubiläumsfeier anlässlich der Eröffnung der Glocknerstraße im Jahre 1935. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1985 hatte die Stadtgemeinde Wolfsberg   29 294 Gemeindebürger 

Es gab:       162 Eheschließungen 

 
      342 Geburten 

 
      309 Sterbefälle 

 
Zwar beträgt der Geburtenüberschuss nur mehr 52 gegenüber 108 im Jahre 1984, aber er ist 
immer noch positiv. Dennoch sank die Gesamteinwohnerzahl um weitere 0,2% berechnet auf 
das Vorjahr und um 0,4% gegenüber 1983. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Das Budget für 1985 war ausgeglichen erstellt und wies folgende Zahlen auf: 

Ordentlicher Haushalt  341 901 500 Schilling  

Außerordentlicher haushalt 84 894 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 426 795 500 Schilling 

Die Budgetausweitung gegenüber 1984 betrug 9,88 Millionen Schilling oder 2,37%. Die 
wesentlichsten Einnahmen, deren Umfang eher vorsichtig geschätzt wurde, waren (in Millionen 
Schilling): 

 Ertragsanteile von Bundesabgaben 1984 122 1985 135 

Grundsteuer A 1984  11 1985  11 

Gewerbesteuer nach Kapital und Ertrag 1984  18 1985  19 

Lohnsummensteuer 1984  19 1985  20 

 
Da die Jahresrechnung 1984 mit einer Summe von 341 950 714,74 Schilling ausgeglichen war 
und da von der im Voranschlag vorgesehenen Rücklagenentnahme nur 3,8 Millionen Schilling 
von 8,6 Millionen in Anspruch genommen worden waren, konnte durch den 1. Nachtragsvoran-
schlag 1985 eine Budgetausweitung beschlossen werden. Der Gemeinderat konnte dies auch 
ohne Vorbehalt tun, war doch die pro Kopf Verschuldung neuerlich zurückgegangen und das 
Aufkommen aus eigenen Steuern um 1,86 Millionen Schilling angestiegen.  
 
Folgend die neuen Budgetzahlen: 
 

 1. Nachtragsvoranschlag 
 

  

Ordentlicher Haushalt +19 550 000 auf 361 451 500 Schilling 
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Außerordentlicher Haushalt + 30 674 000 auf 115 568 000 Schilling 

Neuer Gesamthaushaltsrahmen + 50 224 000 auf 477 019 500 Schilling 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der Personalstand verringerte sich vom 31. Dezember 1984 mit 303 Bediensteten auf 301 am 
31. Dezember 1985. Die Stadtgemeinde Wolfsberg beschäftigte zu diesem Zeitpunkt: 
 

  Beamte 66 = +1 

  Vertragsbedienstete I 44 = -3 

  Vertragsbedienstete II 173 = -7 

  Kollektivarbeiter  18 = +7 

Vom Gesamtpersonalstand waren 267 vollbeschäftigt, das sind um 8 weniger und 34 teilzeitbe-
schäftigt, das sind um 6 mehr als im Vorjahre. 
 
Neben der politischen Tagesarbeit und den notwendigen fraktionellen Besprechungen erledigten 
die neu gewählten Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg ihre Aufgaben für die Gemeinde 
bzw. deren Bürger in: 30 Ausschusssitzungen mit 530 Tagesordnungspunkten, 11 Stadtratssit-
zungen mit 562 Tagesordnungspunkten und 9 Gemeinderatssitzungen mit 204 Tagesordnungs-
punkten und 228 Beschlüssen. Das kontinuierlich gute politische Klima in der Gemeindestube 
und die dort herrschende Toleranz kommt dadurch zum Ausdruck, dass nahezu alle Beschlüsse 
einstimmig gefasst wurden. 
 
Aus dem Baubericht für das Jahr 1985 geht hervor, dass 73,4 Millionen Schilling verbaut worden 
waren, davon für:  
Hochbauten 11,7 Millionen, Sportzentrum und Spielplätze 2,73 Millionen, Grünanlagen 0,38 
Millionen, Straßenbau und Straßenerhaltung 41,64 Millionen, Straßenbeleuchtung 2,1 Millionen, 
Wasserversorgung 3,93 Millionen, Abwasserbeseitigung (ohne Aufwendungen für den Reinhal-
teverband Mittleres Lavanttal) 9,29 Millionen und für den Flussbau und die Wildbachverbauung 
1, 63 Millionen.  
Von den 41,64 Millionen Schilling, die auf dem Sektor Straßen ausgegeben wurden, brauchte die 
Straßenerhaltung 18 Millionen, die Straßenreinigung und die Schneeräumung 9,57 Millionen, 
und für Verkehrszeichen, Bodenmarkierungen und sonstige Straßenausrüstung wurden 875 000 
Schilling ausgegeben. Beiträge für Güterwege, Hofzufahrten und Konkurrenzstraßen waren in 
der Höhe von 1,99 Millionen Schilling zu leisten, die Brückenbauten kosteten 589 000 Schilling 
und für Grundablösen und Vermarkungs- und Vermessungskosten mussten 2,6 Millionen 
Schilling aufgewendet werden.  
Für den Straßenbau standen rund 8 Millionen Schilling zur Verfügung, und 17 000 m² Verkehrs-
flächen und Gehwege wurden asphaltiert. In Zusammenarbeit mit einer Werbefirma konnten 6 
Wartehäuschen bei Bushaltestellen errichtet werden, das Wasserwerk verlegte 9 476 lfm Rohre 
und errichtete neben 81 Hausanschlüssen 3 Quellfassungen, 2 Druckreduzierstationen und 1 
Entwässerungsbehälter. Dazu wurden im Bereich Tiefbau noch 8 376 lfm Kanalstränge verlegt 
und 155 Einstiegschächte und 35 Hausanschlüsse hergestellt. 
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Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal standen 11 Bauabschnitte in Arbeit, von 
denen 4 mit einer Bausumme von rund 450 Millionen Schilling bereits fertig gestellt sind. 1985 
wurden für die Zentralkläranlage 12, 6 Millionen Schilling, für Sammelkanäle 15,2 Millionen und  
für Maßnahmen der FRAG 9,6 Millionen Schilling aufgewendet. Markantestes Ereignis war die 
im November erfolgte offizielle Inbetriebnahme der 1. Baustufe der biologischen Zentralkläranla-
ge.  
 
Die Vermessungsabteilung erledigte im Jahre 1985 neben einer Reihe sonstiger Arbeiten 5 070 
m Straßenvermessungen und Grundteilungen im Ausmaß von 3 520 m². 
  
Das Stadionbad hatte etwa 120 000 Besucher und erzielte 1,52 Millionen Schilling Einnahmen. 
Die Besucherzahl erhöhte sich im Vergleich mit 1984 um 32%, die Einnahmen um 17,4%.  
 
Der Wohnungsausschuss vergab in gemeindeeigenen Objekten 12 Wohnungen, für die ESG-
Bauten erfolgten 32 Wohnungszuweisungen vornehmlich für den Wohnbau in St. Marein und 1 
Wohnung konnte im Einvernehmen mit der „Neuen Heimat“ vergeben werden. Mit Jahresende 
waren beim Wohnungsamt 520 Wohnungssuchende vorgemerkt. 
  
Vom Umweltschutzreferat wurden Flurreinigungs-, Entrümpelungs- und Giftmüllsammelaktionen 
durchgeführt und 73 Autowracks beseitigt.  
 
25,3 Millionen Schilling wurden für die Schulen insgesamt aufgewendet, und über 2,5 Millionen 
flossen der Landwirtschaft zu. 
 
1 293 Gemeindebürger über 70 oder rund 50% der Eingeladenen nahmen an den 11 Altentagen teil, 
und für die 12 Wehren der Freiwilligen Feuerwehr, die insgesamt 525 aktive Wehrmänner zählen, 
wurden rund 6 Millionen Schilling aufgewendet.  
 
Die FF St. Marein bekam ein Allrad-Kleinlöschfahrzeug, und das Gerätehaus für den Außenzug 
Gräbern wurde fertig gestellt. 
 

Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.) 
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
 

Für die geplante Häuserneunummerierung wurde der Entwurf für den gesamten Stadtbereich 
fertig gestellt. Die noch fehlenden Straßen- und Siedlungsbezeichnungen werden nun im 
Zusammenwirken mit der betroffenen Bevölkerung erarbeitet werden müssen.  
 
Mit dem Grundverkauf an die Österreichische Post- und Telegraphendirektion ist die Errichtung 
eines 2. Wolfsberger Postamtes in Reding näher gerückt.  
 
Die Planung für das Kurzentrum Weißenbach sah 1985 von der Finanzierungsseite so aus: 25,3 
Millionen Schilling soll das Land, 45,5 Millionen sollen Privatanleger bereitstellen. Die Gemeinde 
ist bereit, eine Garantieerklärung für einen positiven Geschäftsabschluss in den ersten 5 Jahren 
abzugeben.  
Für die Wasserversorgungsanlage Aichberg- Thürn sind 1,5 Millionen für 1987 und 6 Millionen 
Schilling für 1986 vorgesehen.  
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Die Planung für den Umbau des Rathauses und der „Alten Post“ sieht insgesamt 35,5 Millionen 
Schilling vor, die laut Bauzeitplan folgendermaßen verbaut werden sollen: 1985 0,5 Millionen, 
1986 8 Millionen, 1987 8 Millionen und 1989 10 Millionen Schilling. Der Finanzierungsplan sieht 
so aus: 20 Millionen durch Vermögensveräußerung der Gemeinde, gemeint sind die Kelag-
Aktien,9 Millionen durch Bedarfszuweisungen des Landes Kärnten und 6 Millionen durch 
Darlehensaufnahme.  
 
Für das Stadionbad plant man eine Vorsaisonkarte für Jugendliche aufzulegen, die bis 15. Juli 
gültig sein soll und die besonders für Schüler des Schulzentrums gedacht ist.  
 
Für 1986 sind auch die Wasserbauten „Lavant St. Gertraud“, „Auenbach Wolfsberg“ und 
„Weißenbach St. Margarethen“ geplant. Die Gemeinde Wolfsberg verpflichtet sich in diesem 
Zusammenhange, die Interessentenbeiträge aufzubringen, die Kärntner Wasserbauverwaltung 
soll die Vorhaben verwirklichen.  
 
Geplant ist eine weitere Betriebsstätte für die Städtische Bestattung in St. Andrä.  
 
Um 3,7 Millionen Schilling verkaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg die ehemalige 
Minoritenrealität an den Gemeindebediensteten Ing. Ernst Zlattinger und dessen Tochter DI 
Eva Zlattinger. Die neuen Besitzer planen die historische Bausubstanz zu erhalten und 
Geschäftslokale und Wohnungen zu schaffen. In vier Jahren soll der Umbau des 
denkmalgeschützten Gebäudes abgeschlossen sein. Die Gemeinde will den Kaufpreis in 
Maßnahmen der Altstadtsanierung investieren. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw. 
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg verkaufte das Areal des sogenannten „Klosterbräu“ um 3,7 
Millionen Schilling an Ing. Ernst und DI Eva Zlattinger mit der Verpflichtung, für die Mieter 
Sorge zu tragen.  
 
Bei der Neuwahl des Sparkassenrates wurde wieder Bürgermeister Regierungsrat Harald 
Kunstätter zum Vorsitzenden gewählt. 
  
Die Wasserbezugsgebühr wurde von 4,50 Schilling auf 6,00 Schilling hinauf gesetzt.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat hat für Insertionswerbung, sonstige Werbemittel, Gästeehrungen 
und Zentrenförderung 1,3 Millionen Schilling und an Mitgliedsbeiträgen für den Fremdenver-
kehrsverband Lavanttal sowie an örtliche Fremdenverkehrsvereine 615 253 Schilling ausgege-
ben. Die Nächtigungszahlen stiegen um 5,6% auf 126 688.  
 
Die Einnahmen aus den Standgebühren bei den Jahrmärkten betrugen 1985 über eine halbe 
Million Schilling, es wurden davon aber auch 370 000 Schilling für Asphaltierungen, Kanalerwei-
terung usw. ausgegeben.  
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Auch in diesem Jahr stopften viele Gäste aus Jugoslawien das „Jännerloch“ bei den Schibetrie-
ben auf der Koralpe. Die Nächtigungssteigerung betrug trotz der Depotpflicht für Bürger unseres 
Nachbarlandes in der Höhe von 5 000 Dinar pro Person bis zu 60%.  
 
In den ehemaligen Räumlichkeiten des Postverkehrsbüros auf dem Bahnhofplatz eröffnete die 
„Braustub’m“ ein neues Gastlokal. 

 
Auf dem Weiher in den ehemaligen „Minipreis“- Räumlichkeiten eröffnete das neue Schuhge-
schäft „Milano“.  
 
Das Bekleidungswerk Lebek konnte das Geschäftsjahr 1984 mit einem Gewinn von 1,4 Millionen 
Schilling abschließen, der zur Gänze an die Beschäftigten teils als Barprämie, teils als Gewinn-
beteiligung zur Ausschüttung kam.  
 
Nach 20jähriger Tätigkeit als Funktionär und 10jähriger als Obmann legte Ökonomierat Franz 
Holzer die Obmannstelle der Molkereigenossenschaft Wolfsberg auf der 50sten Generalver-
sammlung dieses Betriebes aus Altersgründen zurück. Mit 60 Mitarbeitern erreichte diese 
Genossenschaft einen Umsatz von 175 Millionen Schilling. Für den im Hause entwickelten 
Schnittkäse „Monte Nero“ erhielt die Molkerei Wolfsberg in Frankreich, dem ersten Käseland der 
Welt, eine Bronzemedaille und für den „Bergtilsiter“ in der Bundesrepublik Deutschland gar den 
Siegespreis.  
 
Seit 1946 produziert die Panchemie Homburg in Wolfsberg eine breite Palette von Arzneimitteln. 
Die sogenannte TOPO Granulation ermöglicht nun auch die Herstellung von Brausetabletten 
auch mit Wirkstoffen, die in dieser Darreichungsform bisher noch nicht geeignet waren. 
Medizinische Kaugummidragees stellen eine weitere interessante Produktgruppe dar.  
 
Die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach ist nicht nur der mit Abstand größte Betrieb in der 
Gemeinde und im ganzen Bezirk, sondern auch der umsatzstärkste. 800 Mitarbeiter erarbeiteten 
in diesem in seiner Branche, der Natronzellstofferzeugung und -verarbeitung, bedeutendsten in 
ganz Mitteleuropa einen Umsatz von fast 3 Milliarden Schilling. Für die Jahresproduktion waren 
850 000 Festmeter Holz vonnöten.  
 
An der Firth of Forth Bridge in Schottland, auf Erdölbohrinseln in der Nordsee und im Golf von 
Mexiko und auf Hochspannungsmasten in aller Welt beißt sich der Rost an Rostschutzfarben mit 
MIOX- Zusatz (Micaceous iron oxyde) die Zähne aus. Eisenglimmer aus Waldenstein ist der 
wichtigste Rohstoff dazu. 1000 Jahre Bergbau in Waldenstein gab es zu feiern, und eine 
entsprechende Sonderausstellung war dazu im Bergbaumuseum in Klagenfurt zu sehen. 40 
Mann spüren tief unter Tage das gefragte Erz auf, das als einziges wegen seiner 
Plättchenstruktur den overlapping- Effekt ermöglicht, der den hohen Rostschutzfaktor bewirkt. 
MIOX hat in seiner Branche den Weltmarkt zu 98% erobert, sagte der einzige weibliche 
Bergbaubevollmächtigte Europas Dkfm, Lore Lesiak, Geschäftsführerin der Kärntner Montan 
Gesellschaft in Waldenstein, beim Jubiläum.  
 
In der Sporergasse 128 wurde unter dem Namen „Pingouin“ eine neue Boutique eröffnet.  
 
Die 42 Millionen Schilling teure Haldex- Anlage, die von der EIW (Energie Industrie Wolfsberg) 
geleast wurde, hat sich in Wolkersdorf nicht bewährt und wurde abgetragen. Die ungarisch- 
wolfsbergische Gesellschaft soll aber weiter bestehen. Die Millionenverluste tragen die Ungarn, 
die Stadtgemeinde Wolfsberg haftet nur mit ihrem Anteil am Stammkapital.  
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Stadtrat Dieter Krusch wurde auf einer außerordentlichen Generalversammlung des Fremden-
verkehrsverbandes Lavanttal zum neuen Obmann gewählt.  
 
Beim Schönsonntagmarkt vom 8. bis 10. Juni trat eine Hai-Show mit lebenden Haien von über 
2m Länge auf.  
 
Nach einer Umbauzeit von nur 4 Monaten eröffnete der 13. Pam Pam Markt der Meindl Kette in 
Österreich in den Lokalen des ehemaligen Allkauf. Auf 1 500 m² Verkaufsfläche werden 12 000 
verschiedene Artikel angeboten.  
 
Das Gasthaus Dotschekal wird nun als Pachtbetrieb weiter geführt, nachdem die Besitzer, Grete 
Josef Dotschekal, in Pension gegangen waren.  
 
Mit dem Erwerb der amerikanischen Laminated and Couted Products Division, die 3 Werke in 
Ohio, Massachusetts und Chicago betreibt, machte der Frantschach Konzern einen bedeuten-
den Schritt über den Ozean. Auch kaufte der Konzern das seit 1971 in amerikanischen Händen 
befindliche 25%ige Frag-Aktienpaket zurück und ist damit wieder zu 100% im Besitz der Familie 
Hartmann.  
 
100 Krämerstände, 63 Schaustellergeschäfte und 10 Gastwirtschaften waren auf dem Kolomo-
nimarkt vom 12. bis 14, Oktober auf dem Marktgelände in Kleinedling vertreten.  
 
Die Sparkasse Wolfsberg feierte die Überschreitung der 1 Milliarde Traumgrenze bei den 
Spareinlagen. 81 Mitarbeiter im Hauptgeschäft und den drei Filialen verwalten 41 245 Konten.  
 
Ruth Leeb eröffnete am Hohen Platz ein Ives Rocher Fachgeschäft, das alle Artikel des 
französischen Schönheitsspezialisten führt.  
 
Am Hohen Platz eröffnete die Hypo- Bank, die Kärntner Landesbank, eine Zweigstelle. Dort 
wurde auch der erste „Bankomat“ in Wolfsberg installiert.  
 
Die gesamte Politprominenz des Landes und der Gemeinde fand sich beim Anschlag des nach 
der Gattin des Landeshauptmannes „Traudlstollen“ genannten Stollens der Minerex auf der 
Weinebene ein. 10 Millionen t des Lithiumerzes Spodumen warten dort auf den Abbau. 200 bis 
300 Arbeitsplätze könnten durch den Abbau und die Verhüttung des Alkalimetalls, das vielleicht 
für die Kernfusion Bedeutung erlangen könnte, geschaffen werden.  
 
An der Südausfahrt eröffnete Heinz Jakobitsch das Möbelgeschäft „Heja“. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  

Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Von der Abteilung Baupolizei wurden im Jahre 1985 durchgeführt: 488 Bauverhandlungen, 239 
Kollaudierungen 310 Kollaudierungs- Nachprüfungen, 725 Feuerbeschauen und -nachbeschau-
en und 594 sonstige Verhandlungen. 
  
Die 800 m Uferböschungen der Lavantregulierungsstrecke Wolfsberg -Nord wurden mit 1200 
standortgerechten Laub- und Nadelhölzern bepflanzt, wie dies bescheidmäßig vorgesehen war.  
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Der überwiegende Teil der telefonischen Erschließung des Leidenberges ist abgeschlossen.  
 
Zwar wurde die neue gynäkologisch- geburtshilfliche Abteilung im LKH Wolfsberg schon im 
September des Vorjahres offiziell eröffnet, doch verzögerte sich die Lieferung der Inneneinrich-
tung sehr. So dauerte es bis zum 5. Feber d.J., dass, nachdem Primarius Dr. Plentner mit 
seinem Team in einer Rekordzeit von nur 2 Tagen das Haus betriebsfertig gemacht hatte, der 
erste Babyschrei in der neuen „Gyn“ ertönte.  
 
Das Raiffeisenlagerhaus in Ritzing vergrößerte mit einer Bausumme von 5 Millionen Schilling vor 
allem das Raumangebot des Haus- und Gartenmarktes.  
 
Der Umbau bei I.M.Offner unter dem Motto „Die Baukultur der Väter erhalten“ brachte der Stadt 
ein Kleinod, das „Offner Platzl“. Damit steht den Fußgängern eine weitere verkehrsberuhigte 
Zone zum Bummeln und Einkaufen zur Verfügung. Nun stört nur noch die Fassade des 
Kaufhauses den nostalgischen Hauch dieses Platzes.  
 
„Man kann auch im Stillen Umweltschutz praktizieren“, sagte Bürgermeister Regierungsrat 
Harald Kunstätter als Obmann des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal treffend. Nun konnte 
die mit einem Aufwand von 78 Millionen Schilling fertig gestellte biologische Zentralkläranlage in 
Unterrain bei Mettersdorf, die Abwässer von Frantschach bis St. Paul regenerieren wird, in 
Betrieb gehen. Sie wurde vom Bundesminister für Bauten und Technik Dr. Heinrich Übleis 
eröffnet. 1989 sollen die 1983 begonnenen Baumaßnahmen im Rahmen dieses 
Reinhalteverbandes abgeschlossen sein, und über 600 Millionen Schilling wird das Projekt 
schließlich gekostet haben.  
 
Die Baumaßnahmen des Kanalbauabschnittes 02 der Stadtgemeinde Wolfsberg, Lindhofgrund, 
Jahnstraße und Wittmanngasse wurden planmäßig abgeschlossen.  
 
Der Umbau des Hauses Obere Stadt 90 zu einem Kultur- und Jugendzentrum wurde ebenfalls 
abgeschlossen. 3,1 Million Schilling kostete das von DI Günther Lackner geplante Vorhaben.  
 
Die Arbeiten für die Südtangente-Wolfsberg, die Überführung der Eisenbahnlinie Zeltweg-
Klagenfurt konnten vergeben werden. Damit wird die Autobahn direkt mit dem Schigebiet 
Koralpe verbunden sein.  
 
Im Vermessungsamt Wolfsberg wurde die neue Grundstückdatenbank in Betrieb genommen, 
und der Autobahnbau Wolfsberg- St. Andrä schreitet zügig voran. 
 
Kulturbericht  
____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Vom Kultur- und Sportreferat wurden im Jahre 1985 wieder zahlreiche Aktivitäten gesetzt, die 
dem Ruf unserer Stadt als Kultur- und Sportstadt Ehre gemacht und vielfache Anerkennung 
gefunden haben. So wurden in diesem Jahre unter anderem 

       24 Konzerte         10 Chorabende 

         7 Theateraufführungen           8 Filmabende 

         3 Lesungen          3 Vorträge 

         9 Ausstellungen        12 Sportveranstaltungen 



 115 

teils vom Kulturreferat allein, teils gemeinsam mit diversen Kultur- und Sportvereinen durchge-
führt.  
 
Die 4. Wolfsberger Brauchtumstage wurden diesmal vor allem durch die Teilnahme einer 
rumänischen Folkloregruppe bereichert.  
 
Auf dem Sektor Sport sind vor allem die hier stattfindenden Österreichischen Staatsmeister-
schaften im Schach, Schwimmen und Drachenfliegen hervorzuheben. 
  
Im Detail seien noch die wesentlichsten Veranstaltungen angeführt:  
Bei den Faschingsumzügen in Wolfsberg und Frantschach-St. Gertraud sah man wieder sehr 
originelle Gruppen. So brillierte der AGV Frantschach als Zirkusunternehmen, während der MGV 
Wolfsberg unter einer Riesenhantel stöhnte.  
 
Das 2. Lavanttaler Band-Festival, organisiert von Sparkassen PR Mann Didi Theuermann, gab 
allen heimischen Musikgruppen Gelegenheit, ihr Können zu zeigen.  
 
Herlinde Gärtner- Zeitlinger, bekannte Lavantinterpretin, unternahm eine Lesetour an verschie-
denen Universitäten in England und Schottland. 
 
Die Stadtbücherei hatte 1985 einschließlich der Außenstelle in Frantschach 11 200 Bände an 
Buchinventar, und 74 316 Ausleihungen wurden in diesem Jahre verzeichnet. 
  
Bei der Dorfbildungswoche der Dorfgemeinschaft St. Marein unter Leitung von Gemeinderat 
Ferdinand Schwaiger wurde der Einakter „Sperrmüll“ mit großem Erfolg mehrere Male aufge-
führt.  
 
Die „Unterkärntner Nachrichten“, die in einer Auflage von 10 000 Stück erscheinen, sind ein 
beliebtes Bindeglied von ausgewanderten Wolfsbergern und Lavanttalern zu ihrer Heimat. Als 
Abo gehen sie in mehreren hundert Stück nach Deutschland, in die Schweiz, nach Liechtenstein, 
Frankreich, Italien, Großbritannien, Ungarn, in die USA, nach Kanada, Australien und Südameri-
ka.  
 
Das 6. Frühlingskonzert der Stadtkapelle Wolfsberg war ein Erlebnis. Der über 40 Musiker 
zählende Klangkörper brachte symphonische Blasmusik, aber auch Operettenmelodien und 
Märsche wurden zu Gehör gebracht.  
 
Kulturreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg und Elternverein des Bundesoberstufenrealgymnasi-
ums veranstalteten gemeinsam ein Schülerkonzert.  
 
Der Schulchor der HS 4 Wolfsberg in St. Marein, der Mädchensingkreis St. Marein und die 
Singgemeinschaft St. Marein begingen auch in diesem Jahre den „Tag des Liedes“. Zum 
Schluss sangen Chöre und Publikum, das von Oberschulrat Direktor Erich Oberländer begrüßt 
worden war, gemeinsam allen bekannte Volks- und Wanderlieder.  
 
In der evangelischen Kirche in Priel gab die gebürtige Wolfsbergerin Jutta Stückler in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturreferat ein Orgelkonzert mit Werken von Buxtehude, Händel und Bach.  
 
In knapp vier Jahren sang sich die erst 24jährige Wolfsbergerin Edith Schmid in die Wiener 
Staatsoper. Bei den Bregenzer Festspielen stand sie als vielbejubelte „Papagena“ auf der 
Seebühne.  
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Ein Förderungsverein zur Gründung eines Heimatmuseums wurde gegründet. Als Obmann 
konnte DI Ernst Swatek gewonnen werden.  
 
Einer von nur drei Kärntner Künstlern, die auf der Kunstausstellung „V. Bienale Intart 85“ 
ausstellte, war mit beeindruckenden Werken der Wolfsberger Karl Schüßler.  
 
Der AGV Frantschach unter Leitung von Thomas Haudej gab im Festsaale der Papierfabrik 
gemeinsam mit dem von Mag. Herbert Vallant geleiteten Bläserquintett Bad St. Leonhard ein 
viel beachtetes Konzert mit Werken von Schütz, Händel, Bach, Brahms, Mozart, Haydn und 
Schubert. 
 
Die Hauptschullehrerin Ilse Storfer gab ihren ersten Band mit modernen Mundartgedichten 
heraus. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 
Der Ehrenkapellmeister der Werkskapelle Frantschach, Josef Sivetz, feierte sein 70stes 
Wiegenfest. 25 Jahre hatte er die bekannte Blaskapelle geleitet.  
 
Der AGV Wolfsberg beging sein 65stes, die Sängerrunde St. Michael ihr 35stes und der MGV St. 
Stefan das 40ste Bestandsjubiläum.  
 
Gendarmeriebezirksinspektor Gottfried Brunner stand anlässlich seines 90.Geburtstages im 
Mittelpunkt öffentlicher Ehrungen.  
 
Der weit bekannte internationale Fußballschiedsrichter Karl Kainer, der über 2 000 Mal im 
Einsatz war, wurde an seinem 70sten Geburtstag geehrt.  
 
In seinen Amtsräumen überreichte Landeshauptmann Leopold Wagner Dekrete und Insignien 
über die Verleihung öffentlicher Auszeichnungen und Titel. Unter den Geehrten waren: Hubert 
Hauptmann, Österreichischer Meister im Versehrtentischtennis und Meinhard Tatschl, Versehr-
tenweltmeister im Torlauf. Sie erhielten den Kärntner Sportehrenpreis in Gold, Ernst Vallant 
sen. aus St. Gertraud erhielt die Goldene Medaille für Verdienste um die Republik Österreich und 
der Besitzer der „Waldrast“ Hermann Traußnig wurde mit dem Großen Ehrenzeichen des 
Landes Kärnten ausgezeichnet.  
 
Die Firma Reiter und Steiner feierte 1985 ihren 30jährigen Bestand. Auf 27 000 m² Betriebsge-
lände waren in den letzten Jahren modernste Fertigungsanlagen für Massivholzbau entstanden. 
Der Betrieb beschäftigt 60 Mitarbeiter und 25 Lehrlinge. In Kürze soll die Zahl der Mitarbeiter auf 
100 erhöht werden.  
 
Die Freiwillige Feuerwehr St. Margarethen wurde 80 Jahre alt. Ein Löschfahrzeug vom Typ 
„Pinzgauer“ konnte aus diesem Anlass geweiht werden. Im abgelaufenen Jahr waren 2 
Brandeinsätze und 5 Hilfeleistungen zu verzeichnen.  
 
Auf Schloss Reideben feierte Hugo Graf Henckel von Donnersmarck die Vollendung seines 
90sten Lebensjahres. Der Jubilar war zeitlebens Kärnten und seiner Geschichte eng verbunden. 
Sein historisches Hauptwerk ist „Die Burgen und Schlösser von Kärnten“.  
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Beim 15 Jahr Jubiläum des Kameradschaftsbundes St. Marein waren über 2 000 Mitglieder 
dieser Vereinigung aus 4 österreichischen Bundesländern zu Gast.  
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Beim 4. Wolfsberger Hallenfußballturnier wurde der ATSV Wolfsberg neuer „Hallenfußballkönig“.  
 
Zur 9. Internationalen Mitternachtsralley des MSC hatten 84 Piloten ihre Nennung abgegeben. 
Sieger wurde Wilfried Wiedner. 
 
Der Volleyballklub Wolfsberg unter Trainer Ernst Trettenbrein wurde in diesem Jahre Kärntner 
Meister  
 
Die 15. Blütenwanderung der Naturfreunde Wolfsberg ging über 15 km durch die herrlichen 
Obstgebiete von St. Marein, Siegelsdorf, Altendorf und Hattendorf.  
 
Über 80 Drachenflieger kamen zu der vom Heeressportverein Wolfsberg sehr gut organisierten 
Staatsmeisterschaft. Erich Burghauser, Mitglied des HSV Wolfsberg, wurde Staatsmeister. 
 
Beim Traditionssportklub WAC kam es zu einem Obmannwechsel. Der langjährige, verdiente 
Obmann Adolf Gönitzer legte aus Gesundheitsrücksichten seine Funktion zurück. Zu seinem 
Nachfolger wurde Karl Heinz Gutschi gewählt.  
 
Beim 2. Wolfsberger Stadtlauf, veranstaltet vom Kultur- und Sportreferat der Stadtgemeinde 
Wolfsberg und dem LAC, sah über 200 Läuferinnen und Läufer am Start. Es siegte Peter Schatz 
vom LAC vor Sreco Koncina aus Laibach. 
 
Bei den 1. Landesgendarmeriemeisterschaften in Leichtathletik siegte Inspektor Willi Pachatz 
aus Kleinedling im Polizei- Fünfkampf: Pistolenschießen, Schwimmen, Kugelstoßen, Weitsprin-
gen und 3 000 m Hindernislauf.  
 
Der ÖAMTC Wolfsberg gründete einen Freizeit- Radclub, der Freizeitradler und Leistungssport-
ler unterstützen soll.  
 
Das traditionelle Geschicklichkeitsfahren des ARBÖ Ortsgruppe Frantschach fand mit Massen-
beteiligung im Schulhof St. Gertraud statt.  
 
Über 200 Judokämpfer aus 39 Vereinen Österreichs, Italiens, Jugoslawiens und Ungarns, 
darunter Staatsmeister, Europameister und Olympiateilnehmer, traten beim 7. ASKÖ Judo-
pfingstturnier in der Sporthalle Wolfsberg zu Kämpfen an.  
 
Das Internationale Schach- Dreistädteturnier Wolfsberg- Zagreb- Pordenone gewannen die 
Jugoslawen vor Wolfsberg.  
 
Die Damenmannschaft des Volleyballclubs Wolfsberg stieg als einzige Kärntner Mannschaft in 
die zweithöchste Spielklasse Österreichs, die Regionalliga Ost auf.  
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Zum 3. Male erhielt Wolfsberg die ehrenvolle Aufgabe, die Staatsmeisterschaften im Schwimmen 
zu organisieren. Zwar beherrschten Sonja Hausladen und Thomas Böhm die Bewerbe, aber mit 
der erst 15jährigen Andrea Rohrer war ein vielseitiges Wolfsberger Schwimmtalent zu sehen.  
 
Noch bevor die Hypo- Bank in Wolfsberg ihren Betrieb aufnahm, trat sie schon als Sponsor für 
den WAC auf, der durch seinen Abstieg in die Kärntner Liga seinen langjährigen Geldgeber 
GALLUS verloren hatte. Nun heißt der Wolfsberger Traditionsfußballklub „Hypo WAC“.  
 
Irene Schatz vom LAC lief bei den Nachwuchsmeisterschaften in Niederösterreich im 80 m 
Hürdenbewerb mit 12,20 Sekunden Kärntner Rekord.  
 
Beim 27. Internationalen Moto Cross auf der Schlosswiese siegte der Steirer Helmut Frauwallner 
in beiden Staatsmeisterschaften überlegen.  
 
Die Kärntner Nachwuchsmeisterschaft der Schwimmer konnte man mit Fug und Rechte als 
„Wolfsberger Vereinsmeisterschaft mit auswärtiger Beteiligung“ bezeichnen. Nicht weniger als 34 
Meistertitel von möglichen 58 konnten die Schwimmerinnen und Schwimmer des WSV erringen. 
Mit 9 Einzel- und 2 Staffeltitel war Andrea Rohrer am erfolgreichsten.  
 
Der MGV St. Stefan, der seine Konzerte seit Jahren in der AK oder im Rathausfestsaal 
durchführt, entschloss sich wegen des großen Publikumandranges die Konzerte jeweils einmal 
zu wiederholen.  
 
Der seit vielen Jahren bestehende „Verein der Vogelliebhaber Frantschach- St. Gertraud“ hatte 1 
650 Mitglieder und gab in der letzten Saison über 12 000 kg Futter verbilligt ab.  
 
Das 31. Bezirksblasmusikertreffen wurde von der Trachtenkapelle St. Margarethen organisiert.  
 
Zum neuen Bezirksfeuerwehrkommandanten wurde Heinz Sajowitz aus St. Michael gewählt, 
der kurz darauf auch zum Vizelandesfeuerwehrkommandanten avancierte.  
 
Anlässlich des Internationalen Jahres der Jugend und der Jubiläen „40 Jahre 2. Republik“ und 
„30 Jahre Staatsvertrag“ organisierte das Kulturreferat gemeinsam mit dem Landesjugendsekre-
tariat eine Ausstellung über Kärntens Jugendorganisationen. 
 

Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Mit einem Hammer schlug ein Kunde, der Bauspengler Erwin Moitzi aus Prebl, den Tankwart 
der Tankstelle Primus in Zellach, Raimund Schauer, nieder und entkam ohne Beute.  
 
Die 26jährige Mathilde Kunigunde Kriegl stürzte bei Stallarbeiten auf ihrem Anwesen in 
Waldenstein so unglücklich, dass sie in der Jaucherinne ertrank.  
 
Ein Felssturz großen Ausmaßes, etwa 5 000 m³ Fels und Geröll, machte die Weinebenestraße 
für Tage unpassierbar.  
 
Der Dachdecker Klaus Rupacher stürzte in der Innenstadt bei Dacharbeiten 8 Meter in die 
Tiefe. Er verstarb noch während des Transportes in das LKH Wolfsberg.  
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200 Liter Dieseltreibstoff flossen durch eine Unachtsamkeit in den Waldensteiner Bach und 
weiter in die Lavant. Da der Verursacher von der Umweltkatastrophe keine Meldung machte, 
wurde das Unglück erst viele Stunden später bemerkt, so dass keine Schutzmaßnahmen wie der 
Einsatz von Ölbindemitteln durch die Feuerwehren gesetzt werden konnten. Die Lavant war 
vergiftet, und tote Fische schwammen in Mengen auf dem Wasser.  
 
20 Jahre Haft verhängte das Gericht über Rene Walzl aus Kleinedling, der im Vorjahre einen 
Gendarm, der ihn stellen wollte, schwer verletzt hatte.  
 
Bei einem Verkehrsunfall kam der allseits bekannte „Schallerwirt“ aus St. Thomas, Primus 
Petschenig, ums Leben. Er betrieb neben seiner Gaststätte auch die Kantine des Flugplatzes in 
St. Marein.  
 
Die Staatsmeisterschaften im Hängegleiten auf den Abhängen der Koralpe standen unter keinem 
guten Stern. Nicht nur, dass das launische Aprilwetter den Abbruch der Konkurrenz erzwang, 
stürzte auch ein Pilot, der Salzburger Gerhard Gefäll, tödlich ab.  
 
Tödlich verunglückte der Pensionist Michael Glantschnig bei einem Sturz über eine 
Betontreppe im Gasthof Mitterdorfer.  
 
Auf der B 70 im Gemeindegebiet von Wolfsberg kam es zu einem Verkehrsunfall, bei dem eine 
16jährige Schülerin und eine 65jährige Hausfrau schwerst verletzt wurden.  
 
Der 22jährige Gerhard Prohart aus Kleinedling stieß auf der St. Stefaner Straße mit seinem Golf 
GTI den 16jährigen Wolfgang Breithuber nieder, der dabei den Tod fand.  
 
Ein Katastrophengewitter vermurte in St. Gertraud, Limberg, Gösel und Kamp Straßen und 
Wege. Die B 70 war beim Lavantwirt durch Geröll- und Schlammmassen verlegt.  
 

Nach einer Zechorgie kam es in Wolfsberg Ritzing zu einer Auseinandersetzung, bei der die 
23jährige Silvia Lebitschnig ihren Lebensgefährten Johann Scheiber durch mehrere 
Messersti-che in den Rücken tötete.  
 
Profieinbrecher plünderten das Modenhaus Kristan in Reding. Die Beute hatte einen Wert von 
über 100 000 Schilling.  
 
Der Bergbauer Adolf Zagler wurde auf seinem Anwesen von einem Räuberpärchen überfallen, 
das mit der geringen Beute von 1 300 Schilling das Weite suchte.  
 
Nach eine lange vergeblichen Suchaktion wurde der schon seit Monaten abgängige Bankbeamte 
Erwin Daxkobler aus St. Thomas ganz in der Nähe des Ortes, wo man bald nach seinem 
Verschwinden seinen PKW gefunden hatte, hoch auf einem Baum erhängt aufgefunden.  
 
Der Hausmeister des Volkshilfeheimes Wolfsberg, Gerhard Tatschl, wurde bei der Shell- 
Tankstelle Wolfsberg durch einen PKW so schwer verletzt, dass er bald danach verstarb. 
 
 
 

Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
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 Der Grundbuchstand betrug am 31. Dezember 1985 1 355 657 m²  

Er hat sich gegenüber 1984 verringert  um 2 233m² 

Es wurden verkauft 22 m² 

  Ins öffentliche Gut übertragen 3 844m² 

  gekauft 1 633m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 132 255 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 77 429 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 939 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 56 887 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 66 727 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 115 883 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 023 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 19 296 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 35 085 m² 

 12, Bauland 10 148 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 283 799 m² 

 14. Waldbesitz 312 894, m² 

 15. Industrieförderungsgründe 61 687 m² 

 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________ 

 
Mehr als 30 Lehrer der Hauptschulen und der Polytechnischen Lehrgangsschule besuchten 
einen vom Pädagogischen Institut des Bundes zu Klagenfurt organisierten Einführungskurs für 
Personal-Computer an der HS 5 St. Gertraud. Leiter des Seminars war Hauptschullehrer Hans 
Peter Gutschi von dieser Schule. Referent, HL Herwig Wiltsche, ebenfalls von der HS 5, hatte 
sich schon seit Jahren in ganz Österreich wegen der dort durchgeführten Schulversuche einen 
guten Namen gemacht.  
 
Der langjährige Primarius der Internen Abteilung des LKH Wolfsberg, Hofrat, Medizinalrat 
Gangolf Sacher, verstarb kurz vor der Vollendung des 78sten Lebensjahres. 
  
Landesleiterin des Bundes diabetischer Kinder Ingrid Huber, Gattin des Frantschacher Vor-
standsdirektors Dkfm. Walter Huber, organisierte auf der Waldrast ein abwechslungsreiches 
Schulungswochenende für an Diabetes erkrankte Kinder, bei dem das sinnvolle Leben mit dieser 
Krankheit trainiert wurde.  
 
In 10 Jahren gab die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach über 700 Millionen Schilling für 
Umweltschutzmaßnahmen aus. Während beispielsweise 1979 die Verschmutzung der Lavant 
durch den Betrieb noch 250 000 EWG (Einwohnergleichwerte) betrug, sind diese bis heute auf 3 
000 EWG gesunken. Die Lavant hat damit wieder Güteklasse 1 bis 2. Weitere 150 Millionen 
sollen durch die endgültige Schließung innerbetrieblicher Kreiskäufe nochmals eine Verbesse-
rung von Luft- und Wasserqualität bringen.  
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Abteilungsinspektor Walter Smolle wurde mit der Leitung des Bezirksgendarmeriekommandos 
betraut.  
 
Der Primarius der Abteilung für Langzeitpflege am LKH Wolfsberg, Dr. Karl Schaller, verstarb 
unerwartet.  
 
Beim traditionellen „Tag der Schulen“ in der Aichelburgkaserne, an dem Schüler die Lebens- und 
Ausbildungsumstände der Soldaten des Bundesheeres kennen lernen sollen, konnte Major 
Walter Strauß nicht nur über 600 Schüler von Pflicht- und weiterführenden Schulen, sondern 
auch Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerhard Gallob und Bürgermeister Regierungsrat Harald 
Kunstätter begrüßen. 
  
Die Polytechnische Lehrgangsschule Wolfsberg startete die Schulversuche „Ganztagsschule“ 
und „Informatik“.  
 
Der italienische Privatsender Radio-Tele-Uno strahlt nun nicht nur wie schon seit längerer Zeit 
ein Radio-, sondern auch ein Fernsehprogramm aus, das auch im Lavanttal teilweise empfangen 
werden kann. 
  
Die Augenarztmisere in Wolfsberg ist endlich ausgestanden. Dr. Rudolf Kunz folgte Dr. Rudolf 
Hütter, der über 30 Jahre in der Stadt wirkte.  
 
Die Wolfsbergerin Alexandra Sacher, die in Toluca in Mexiko studiert, überlebte das 
verheerende Erdbeben in dieser Stadt ohne Schaden zu nehmen.  
 
Eine Mietergemeinschaft der ESG Häuser wurde gegründet, und Obmann Hermann Reichmann 
konnte bei der Jahreshauptversammlung berichten, dass aufgrund der Aktivitäten der Mieterge-
meinschaft in einem Jahr rund 500 000 Schilling an Betriebs- und anderen Kosten eingespart 
werden konnten, die sich für jeden Mieter anteilsmäßig zu Buche schlugen.  
 
Nach der Eröffnung des Wechsels ist Wien auf der A 2 in 2,5 h erreichbar. 
 

 
Chronik für das Jahr 1986  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Über Antrag des Bürgermeisters, Regierungsrat Harald Kunstätter, bestellte der Gemeinderat 
der Stadt Wolfsberg an Stelle des verstorbenen Gemeinderates Hofrat Dr. Karl Schaller Stadtrat 
Heribert Müller zum Mitglied des Sparkassenrates der Sparkasse Wolfsberg.  
 
Der erste Wahlgang für das Amt des Österreichischen Bundespräsidenten brachte in Wolfsberg 
folgendes Ergebnis: 

Dr. Kurt Steyrer  10 082 Bezirk Wolfsberg 53%  Kärnten 49% 

Dr. Kurt Waldheim    7 653 Bezirk Wolfsberg 41 % Kärnten  43% 

Andere Kandidaten    1 452  
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In der Stichwahl errang der vor allem im Ausland und bei privaten jüdischen Organisationen 
umstrittene Präsidentschaftskandidat Dr. Kurt Waldheim mit 53,9% den Sieg über seinen 
Mitbewerber Dr. Kurt Steyrer. In Wolfsberg stimmten 10 160 Wähler, das sind 55,3% der 
gültigen Stimmen, für Dr. Steyrer und 8 207 oder 44,7% für Dr. Waldheim.  
 
Landesrat Rudolf Gallob als Bezirksobmann der SPÖ und Bürgermeister Regierungsrat Harald 
Kunstätter würdigten die politische Arbeit des mit 70 Jahren verstorbenen ehemaligen Abgeord-
neten zum Nationalrat Sepp Eberhard.  
 
Nachdem der Rechnungshofbericht über die Verwaltung der Stadtgemeinde Wolfsberg für 1984 
im Gemeinderat öffentlich diskutiert und dort einstimmig zur Kenntnis genommen worden war, 
veröffentlichte eine Tageszeitung unter dem Titel „Rechnungshof stellt Wolfsberg bloß“ eine 
völlig unbegründete Herabsetzung der Stadt und ihrer politischen Führung. Bürgermeister 
Harald Kunstätter antwortete dazu in einer Stellungnahme vornehm zurückhaltend, aber 
bestimmt u.a. „Als Kollegialorgan können wir die Gewissheit haben, dass nichts festgestellt 
wurde, was auch nur im weitesten irgendwo in den Bereich eines Skandals gerückt werden 
könnte. Ich wünsche mir, dass es auch bei künftigen Prüfungen des Rechnungshofes keine 
ernsteren Probleme gibt als die, die wir aber trotzdem sehr ernst genommen haben.“  
 
Anlässlich seines 60sten Geburtstages erhielt Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter 
den Ehrenring der Stadt Wolfsberg verliehen. Er ist augenblicklich der einzige noch lebende 
Träger dieser hohen Auszeichnung, die bisher nur an Franz Höfner, Gertrude Schmirger 
(Gerhard Ellert), Max Joham und Primarius Dr. Arthur Rainer verliehen worden war, die aber 
schon alle verstorben sind. Bei der Festsitzung des Wolfsberger Gemeinderates aus diesem 
Anlass war u.a. auch Landeshauptmann Leopold Wagner anwesend, und der 1. Vizebürger- 
meister der Stadt, Franz Arnold, sagte in seiner Laudatio unter anderem: „Der gebürtige 
Wolfsberger hat sich mit aller Kraft dem Wohl seiner Heimatstadt, dem Wohl der Allgemeinheit 
zur Verfügung gestellt, und seine Verdienste um die Gemeinde gehen weit über das Maß hinaus, 
das man bei der Erfüllung seiner Tätigkeit erwarten kann, 
 
Mit einer schweren Niederlage für den ÖVP Bauernbund, die sich im Verlust von 2 Mandaten 
niederschlug, endeten die Landwirtschaftskammerwahlen in Kärnten. Im Bezirk Wolfsberg lag 
der Verlust mit 7,2% noch über dem Landesdurchschnitt.  
 
Bei der Nationalratswahl wählte Wolfsberg so: (in Klammern die -+Prozente gegenüber der 
Nationalratswahl von 1983: SPÖ 9 566 = 50,7% (-7,8%), ÖVP 4 939 = 26,2% (-5,8%), FPÖ 3 
834 = 20,3% (+14,2%), KPÖ 107 = 0,6% (-0,1%), Grüne 370 = 2%, VGÖ 42 = 0,2%.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg überließ ihren Anteil an der INIMEX den ungarischen Partnern 
und erhielt dafür (245 000 Schilling Stammkapital) einen Sanitärcontainer.  
 
Die Arbeit der Mandatare der Gemeinde Wolfsberg stellt sich in einer Übersicht so dar: 

  

53 Ausschusssitzungen mit 669 Tagesordnungspunkten 

14 Stadtratssitzungen mit 670 Tagesordnungspunkten und 

10 Gemeinderatssitzungen mit 204 Tagesordnungspunkten. 

Davon wurde 98,2% der Stadtratsbeschlüsse und 98,8% der Gemeinderatsbeschlüsse einstimmig 
gefasst. 2 Beschlüsse erfolgten gegen die Stimmen von ÖVP und FPÖ und einer gegen die Stimme 

eines einzelnen ÖVP-Mandatars. 
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Die Ortstaxenverordnung musste neu erlassen werden, da mit 1. November 1986 ein novelliertes 
Orts- und Nächtigungstaxengesetz in Kraft getreten war. Ab Wirksamkeit der Verordnung beträgt 
die Ortstaxe im Gemeindebereich der Stadt Wolfsberg 6,-Schilling pro Person und Nächtigung. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1986 hatte Wolfsberg 29 278 Gemeindebürger  

Es gab 146 Eheschließungen 

 
344 Geburten 

 
269 Sterbefälle 

 
Es ist noch ein nennenswerter Geburtenüberschuss vorhanden, trotzdem hat sich die Gesamt-
einwohnerzahl gegenüber 1985 erneut um 16 verringert, was auf eine Abwanderung hindeutet. 
Der gesamte Bezirk Wolfsberg gehört zu jenen Regionen, in denen die Arbeitslosigkeit, vor allem 
die Jugendarbeitslosigkeit höher ist als der Bundesdurchschnitt, und das muss ganz einfach eine 
Abwanderung junger, arbeitswilliger Menschen bewirken. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde für das Jahr 1986 im Vergleich mit dem 
Haushaltsplan 1985 noch vorsichtiger erstellt und so nur um 2,6% ausgeweitet.  
In Zahlen stellt er sich so dar. 

Ordentlicher Haushalt 350 721 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt 48 130 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 398 851 000 Schilling 

Die Jahresrechnung 1985 im allgemeinen, vor allem aber der dort ausgewiesene Überschuss in 
der Höhe von 10,2 Millionen Schilling und die noch aus dem Vorjahre stammende Rücklage von 
5,1 Millionen Schilling sowie die von 1984 auf 1985 weiter gesunkene pro Kopf Verschuldung 
von 5 974,37 Schilling auf 5 734,52 Schilling erlaubten die Ausweitung des Budgets durch einen  
1. Nachtragsvoranschlag: 

 Ordentlicher Haushalt +27 538 000 auf  378 259 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt +12 831 000 auf 60 961 000 Schilling 

Neuer Gesamthaushaltsrahmen 
 

439 220 000 Schilling 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der Personalstand des Gemeindeamtes der Stadt Wolfsberg blieb mit 31. Dezember 1986 gleich 
groß wie ein Jahr zuvor. Die Zahl der Beamten blieb mit 66 gleich, die der VB 1 stieg um 2 auf 
46, die der VB 2 um 3 auf 175, die der Kollektivarbeiter sank um 5 auf 13. Von den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen waren 271 vollbeschäftigt, das ist ein Plus von 4, und die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten sank um 4 auf 30. 
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Aus dem Baubericht geht hervor, dass rund 84 Millionen Schilling für Baumaßnahmen ausgege-
ben worden waren, was gegenüber 1985 eine Steigerung von 10,6 Millionen Schilling bedeutet. 
Im Detail wurde diese große Summe wie folgt verwendet:  
11,7 Millionen für Hochbaumaßnahmen: Umbau des Rathauses und der „Alten Post“, Kabinen- 
trakt im Stadionbad, Kurzschließen von Kläranlagen bei Schulen und Wohngebäuden, Renovierungs 
- und Reparaturarbeiten bei Schulen, Kindergärten, Rüsthäusern, Wohngebäuden und bei der 
Aufbahrungshalle. 

1,6 Millionen für das Sportzentrum und für Spielplätze.  0,5 Millionen für Grünanlagen z.B. 
Mausoleumweg.  

Vergleich: Im 

9,3 Millionen).  1,0 Millionen für Fluss- allein für 
die Straßenerhaltung aufzuwenden, 8,8 Millionen konnten für den Straßenneubau herangezogen 
werden, 11,4 Millionen verschlangen Straßenreinigung und Schneeräumung und 1,5 Millionen 
wurden für Verkehrszeichen, Straßenmarkierungen und andere verkehrslenkende Maßnahmen 
verwendet. Auf Beiträge für Güterwege, Hofzufahrten und Konkurrenzstraßen entfielen 1,4 
Millionen und für Brückenneubauten wurden 500 000 Schilling aufgewendet. Grundablösen, 
sowie Vermarkungs- und Vermessungskosten erforderten 2,2 Millionen Schilling. In diesem 
Jahre wurden wieder 17 000 m² Verkehrsflächen asphaltiert und 22 neue Lichtpunkte errichtet, 
auch konnten in Zellach und beim Raderwirt bei den Bushaltestellen die schon lange 
gewünschten Wartehäuschen aufgestellt werden.  

Auch 1986 wurde das Wasserleitungsnetz wieder ausgeweitet. 8 485 Laufmeter Rohre und 86 
neue Hausanschlüsse zeigen die fruchtbringende Arbeit auf diesem Gebiete. Und auch der 
Abwasserbeseitigung wurde wie in den Vorjahren großes Augenmerk geschenkt. 10 407 lfm neu 
verlegte Rohrstränge, 218 Einsteig- bzw. Reinigungsschächte, 1 Entlastungsbauwerk und 39 
neue Hausanschlüsse spiegeln die wichtige Arbeit auf diesem Sektor des Umweltschutzes wider.  
Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal wurden in diesem Jahre 37,9 Millionen 
Schilling verbaut. Von dieser Summe entfallen 10,2 Millionen auf den Hauptsammler Wolfsberg- 
St. Gertraud, 9,1 Millionen auf Bauten im Ortsnetzbereich von Wolfsberg und 11,1 Millionen auf 
die Vorreinigungsanlage für die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach.  
 
Von der Vermessungsabteilung wurden im Jahre 1986 neben einer Fülle von Geländeaufnah-
men, Planerstellungen, Erhebungen und Verhandlungsteilnahmen 3 460 m Straßenvermessun-
gen und Grundteilungen im Ausmaß von 1,1 ha durchgeführt. 
 
Das Stadionbad erzielte bei 118 000 Besuchern Einnahmen in der Höhe von 1,5 Millionen 
Schilling. Es war auch wieder Austragungsort bedeutender auch fremdenverkehrswirksamer 
Veranstaltungen wie Österreichische Schüler- und Jugendschwimmmeisterschaft, Österreichi-
sche Meisterschaften der Rettungsschwimmer usw.  
 
Das Städtische Volksbad wurde von 2 975 Personen frequentiert und brachte Einnahmen in der 
Höhe von 103 145 Schilling, und die städtische Bestattung hatte 494 Aufträge durchzuführen.  
 
Die im Jahre 1986 zum 6. Male durchgeführte Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“ erlebte 
eine gewaltige Steigerung der Teilnehmerzahl um 36,7%. 
 
24 Wohnungen konnten durch den Wohnungsausschuss in gemeindeeigenen Objekten 
vergeben werden, 10 Wohnungsvergaben waren in den ESG Häusern möglich. Die ESG hat im 
Berichtsjahr 20 Wohneinheiten in St. Thomas und 30 in St. Marein an die Mieter übergeben, 17 
Wohnungen in St. Thomas werden etwa zu Jahresmitte 1987 bezugsfertig sein. Mit Jahresende 
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1986 standen beim Wohnungsamte der Stadtgemeinde Wolfsberg 670 Wohnungssuchende auf 
der Warteliste.  
 
Das Umweltschutzreferat führte wieder Flurreinigungs-, Entrümpelungs- und Giftmüllsammelak-
tionen durch, wobei in diesem Zusammenhang die tatkräftige Unterstützung durch Soldaten der 
Garnison Wolfsberg hervorgehoben werden muss.  
 
Für die 17 Volksschulen und die 2 Sonderschulen mussten 25,7 Millionen Schilling bereitgestellt 
werden. Zu den in dieser Summe beinhalteten Pflichtaufgaben der Gemeinde kamen noch 
freiwillige Leistungen für die Aktion „Österreichs Jugend lernt Wien kennen“, für Schulschikurse 
und für die Schülerbeförderung in Sonderfällen in der Gesamthöhe von 528 000 Schilling.  
 
Für die Erhaltung der Sport- und Spielplätze im Gemeindegebiet wurden 2 Millionen Schilling 
aufgewendet. In der Hochwiesensiedlung in St. Gertraud und in der Nähe der Edelobstgenos-
senschaft wurden zwei neue Kinderspielplätze geschaffen, und etwa 1,5 Millionen Schilling 
wurden den Kultur- und Sportvereinen als direkte Subvention gewährt. Auch die Aufstellung 
neuer, landschaftsgerechter Anschlagtafeln (im Berichtsjahr 2 Stück) wurde weiter vorangetrie-
ben.  
 
Im Bereich der Landwirtschaft sind selbstverständlich vor allem die Tierzuchtförderung und die 
telefonische Erschließung des ländlichen Raumes im Vordergrund gestanden. So wurden 96 
Telefonanschlüsse mit 197 000 Schilling gefördert, und für die Wasenmeistertätigkeit waren 440 
000 Schilling bereitzustellen.  
 
Im Zusammenhang mit der Erhaltung des ländlichen Wegenetzes wurden von der Kärntner 
Landesregierung nach Überprüfung und Befürwortung durch die Gemeinde 240 landwirtschaftli-
che Betriebe mit insgesamt 829 400 Schilling gefördert.  
 
Vom Sozialamt der Stadtgemeinde Wolfsberg wurden auch 1986 die schon traditionellen 11 
Altentagsfeiern organisiert und durchgeführt. 1290 Gemeindebürger, die schon ein Alter von 70 
Jahren erreicht hatten, nahmen daran teil. Die Kosten dafür erreichten etwas mehr als eine 
Viertelmillion Schilling. 
 
Die 4 Gemeindekindergärten führten im Berichtsjahr 9 Gruppen mit insgesamt 290 Kindern. 
Einnahmen (Landesförderung und Elternbeiträge) in der Höhe von 2 Millionen Schilling standen 
Ausgaben in der Höhe von 8,2 Millionen Schilling gegenüber, was eine Subventionierung von 
über 21 000 Schilling pro Kindergartenplatz bedeutet. Für die beabsichtigte Aktion „Essen auf 
Rädern“ wurden die notwendigen Vorerhebungen getätigt.  
 
6 Millionen Schilling wurden für die 12 Freiwilligen Feuerwehren im Gemeindegebiet aufgewen-
det, und 527 aktive Feuerwehrmänner standen in den 12 Wehren für die Sicherheit der 
Gemeindebürger zur Verfügung. Für die Feuerwehren Wolfsberg, Frantschach- St. Gertraud, St. 
Margarethen, St. Marein, St. Stefan und Rieding wurden im Rahmen einer Sammelbestellung 
des Landesfeuerwehrverbandes „8-KVA-Stromerzeuger“ und für die FF St. Marein außerdem ein 
Rettungsbergesatz angeschafft. Diese Geräte werden zwar aus Landesmitteln gefördert, 
dennoch waren aus dem Gemeindebudget 300 000 Schilling dafür aufzubringen. Auch das im 
Jahre 1985 in Auftrag gegebene Allrad- Kleinlöschfahrzeug für die FF St. Marein konnte dieser 
Wehr übergeben werden. Für diesen Mercedes 310 waren rd. 800 000 Schilling erforderlich. Das 
in den Jahren 1984 bis 1986 errichtete Gerätehaus des Feuerwehr- Außenzuges Gräbern wurde 
im Berichtsjahr seiner Bestimmung übergeben. 
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Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
 

Die Sonderschule für Schwerstbehinderte plant den Schulversuch „Ganztagsschule“ Zu diesem 
Zwecke ersuchte der Leiter dieser Schule um Genehmigung zur Benützung der Schulräume 
auch für den Nachmittag beim Schulerhalter, der Stadtgemeinde Wolfsberg, an.  
 
Die Wassergenossenschaft Weinebene plant die Errichtung einer leistungsfähigen Wasserver-
sorgungsanlage in diesem zukunftsträchtigen Fremdenverkehrsgebiet. Die Haftung für den dafür 
notwendigen Kredit wird die Stadtgemeinde Wolfsberg übernehmen.  
 
Ein Schenkungsvertrag mit Hans Grillitsch vulgo Grafenhof wird es der Stadtgemeinde 
Wolfsberg ermöglichen, im Raume St. Johann einen Kinderspielplatz zu errichten.  
 
Die Gemeinde wird sich eine neue Geschäftsordnung geben müssen, da seit dem Inkrafttreten 
der jetzt gültigen im Jahre 1979 vom Landtag beschlossenen AGO (Allgemeine Gemeindeord-
nung), diese schon mehrfach abgeändert wurde.  
 
Landesrat Max Rauscher, für die Gemeinden Kärntens zuständig, sicherte eine Landeshilfe für 
eine Verbesserung des Liftangebotes auf der Koralpe zu. Vorerst soll der Traußnig- Lift 1 und 2 
verbessert und der Wasserhanglift bis zur Relaisstation verlängert werden. 
 
 

Wirtschaftliches Geschehen 
__________________________________________________________________________ 
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg verkaufte das Objekt Obere Stadt 14 um 1,6 Millionen Schilling an 
die Firma Kitz und das Objekt Ritzing 13 um 850 000 Schilling an Franz Loike, erwarb aber um 
1,4 Millionen Schilling den EWO Pavillon am Rande des Marktgeländes.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat setzte auch 1986 mit erheblichem Aufwand eine Reihe von 
Aktivitäten zur Unterstützung der heimischen Beherbergungsbetriebe. So wurden für Insertions-
werbungen 400 000 Schilling ausgegeben, für diverse andere Werbemittel wie Prospekte, 
Broschüren, Musikkassetten usw., für Werbefahrten ins Ausland und für Gästeehrungen waren 
200 000 Schilling erforderlich. Die Aufwendungen für die Errichtung von Wanderwegen und die 
Anschaffung von Ruhebänken für diese beliefen sich auf 207 000 Schilling. An Mitgliedsbeiträ-
gen an den Fremdenverkehrsverband Lavanttal und an die örtlichen Fremdenverkehrsvereine 
wurden 574 532 Schilling bezahlt, und für die Zentrenförderung waren schließlich nochmals 255 
000 Schilling aufzuwenden, sodass insgesamt über 1,2 Millionen Schilling dahin flossen. Die 
Nächtigungszahlen haben sich dafür aber im Berichtsjahr um 10 612 oder 8,38% auf 137 300 
erhöht.  
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1,88 Millionen Schilling wurde an Industrie- und Gewerbeförderung gewährt, über 100 000 
Schilling waren für den Start des wöchentlichen Bauernmarktes beim Rathaus nötig, und auch 
das Marktgelände in Kleinedling erforderte Investitionen in der Höhe von 268 000 Schilling. Die 
Markteinnahmen erhöhten sich um 38% auf mehr als eine Dreiviertelmillion.  
 
Die Firma Montex in St. Stefan, die über 160 Mitarbeiter beschäftigt, erweiterte ihren Betrieb, in 
dem vorwiegend Textiltrocknungsmaschinen hergestellt werden. Das sehr gut florierende 
Unternehmen ist Partner der deutschen „Montforts“, die außer know how auch weit reichende 
internationale Geschäftsverbindungen in diese „Ehe“ einbrachte.  
 
In St. Stefan eröffnete ein neues Cafe, das Cafe Poinsitt in der Nähe der Shell- Tankstelle.  
 
Die Firma Schwing in St. Stefan geriet in eine Krise. 75 Mitarbeiter mussten vorerst zu Hause 
bleiben, davon wurden 35 sofort gekündigt.  
 
Schon 1985 begann der Umbau des ehemaligen Baumax- Marktes Leeb. Am 17. April 1986 
eröffnete der Grazer Kaufhausriese Kastner & Öhler in den umgebauten Räumlichkeiten auf       
3 960 m² Verkaufsfläche eine Filiale. Gleichzeitig eröffnete Frau Carmen Leeb im selben Hause 
das erste Lampenfachgeschäft der Stadt unter dem Namen „Licht und Lampe“.  
 
Auf der Weinebene, einem wichtigen Naherholungsgebiet für den Großraum Graz, hat in letzter 
Zeit der Fremdenverkehr eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung genommen. Die Nächtigungszah-
len sind von 1984 auf 1985 um 35% und vom Dezember 1985 bis Mai 1986 gar um 43% 
angestiegen. Über dem Landesdurchschnitt liegt das Gemeindegebiet überhaupt bei den 
Nächtigungszahlen. Stolze 13,42% kann für Wolfsberg insgesamt vermeldet werden.  
 
Erstmals wurde am 19. Juni beim Rathaus in Richtung Schwemmtratten ein Bauernmarkt 
abgehalten, der nun an jedem Donnerstag stattfinden soll.  
 
Für den Umstand, dass der Frantschach- Konzern erstmals in die „roten Zahlen“ rutschte, gaben 
die Vorstandsdirektoren DI Gernot Strobl und Dkfm: Walter Huber die drei folgenden Gründe 
an:  
1. Die Veränderungen in der Währungsrelation, vor allem der starken Abwertung des Dollars und 
der Schwedenkrone, was den skandinavischen Ländern, die keine Hartwährungspolitik betrei -
ben, große Preisvorteile bringt. 
2. Die Holzkostenentwicklung: 50% des Umsatzes von etwa 1,5 Milliarden Schilling, die der 
Konzern in den letzten Jahren jeweils tätigte, entfallen auf die Holzkosten! Und diese waren in 
wenigen Monaten um 20% gestiegen.  
3. Die Personalkosten: Diese machen 26% des Umsatzes aus, daher müsste auch auf diesem 
Gebiete gespart werden.  
 
Im ehemaligen Stadtkino, im Kirchenschiff der einstigen Minoritenkirche, von den neuen 
Besitzern Ing. Ernst und DI Eva Zlattinger umgebaut, eröffnete die Firma Kraßnig das Foto-, 
Video- und Computerfachgeschäft „Spotlight“.  
 
Das Euco- Center wurde umgebaut. Die erste Doppelrolltreppe der Stadt führt nun in das 
Kellergeschoß, in dem sich ein neues Auto- und Hobby- Geschäft befindet.  
 
Nach 26 Jahren fand vom 9. bis zum 12. Oktober vor dem Stadionbad wieder eine „Lavanttaler 
Messe- Wolfsberg 86“ statt.  
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Der Inhaber der Mazda- Vertretung in Zellach Franz Stückler verkaufte den Betrieb an Hubert 
Grundnig.  
 
Die Firma AVE verkaufte ihre Geschäftsräume in Reding an den Möbelriesen KIKA. Die 
Verkaufsfläche soll nun verdoppelt werden.  

Der seit 1505 in Wolfsberg nachgewiesene Kolomonimarkt wurde vom 18.-20. Oktober abgehal-
ten. Das Marktgelände in Kleinedling konnte die Verkaufsstände, Betriebe des Vergnügungs- 
parks und die Gaststätten kaum fassen. 

 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Von der regen Bautätigkeit, die in der Stadtgemeinde Wolfsberg auch 1986 herrschte, zeugen 
die vielen Verwaltungsakte der Baupolizei. Sie führte in diesem Jahre durch: 477 Bauverhand-
lungen, 297 Kollaudierungen, 300 Kollaudierungs- Nachprüfungen, 961 Feuerbeschauen und 
Nachbeschauen sowie 572 sonstige Verhandlungen, Erhebungen und Baufortschrittsprüfungen. 
  
Bis 1988 wird das Lavanttal Zentrum des Autobahnbaues bleiben. Hunderte Millionen Schilling 
werden noch verbaut werden, und 170 Arbeitsplätze sind bis zu diesem Zeitpunkt sicher. 
Augenblicklich bekommt die Autobahn im Stadtbereich Schallschutzwände. Ansonsten sind noch 
folgende Baumaßnahmen vorgesehen: Im Abschnitt Pack – Twimberg 4,3 Millionen Schilling für 
Parkplätze und Bepflanzungsvorhaben. Im Abschnitt Twimberg – Wolfsberg Süd 338 Millionen 
für Erdbauarbeiten, Asphaltierungen, technische Ausstattung des Gräberntunnels, Wildschutz- 
zäune, Bepflanzungen, und Baubeginn für die Autobahnmeisterei und Autobahngendarmerie. Im 
Abschnitt Wolfsberg – St. Andrä 170 Millionen für Brückenbaumaßnahmen, Parkplätze und 
Hangsicherungen. Im Abschnitt St. Andrä – Griffen 125 Millionen für Liegenschaftserwerb, 
Baubeginn Donnersbergtunnel, Bau einer deshalb notwendigen Ersatzwasserleitung und 
Baubeginn für die Großbrücke über den Pöllingbach.  
Trotz umfangreicher Hangsicherungsmaßnahmen rutschte die Trasse der Autobahn am 
Leidenberg, und die Diskothek „Schickeria“ musste kurzzeitig evakuiert werden, doch am 26. 
Juni 1986 konnte der Autobahnabschnitt Twimberg – Wolfsberg Süd in der Länge von 14,4 km 
von Verkehrsminister Übleis dem Verkehr übergeben werden.  

14 km Sammelkanäle im Rahmen des Bauabschnittes 06 mit einem Finanzierungserfordernis 
von 19 Millionen Schilling wurden in Angriff genommen. Die wichtigsten davon sind: Sammelka-
nal A Wolfsberg- Priel- Pollheim und Sammelkanal B Wolfsberg- St. Jakob- Weißenbach.  
 
Die Gebrüder Ambrositsch erbauten in Auen eine neue Tennishalle mit drei Tennisplätzen, zwei 
Squashplätzen und einem Restaurant. Sollte der Zuspruch dementsprechend sein, sind noch 
drei Freiplätze geplant. Das ganze Projekt wird etwa 14 Millionen Schilling kosten.  
 
Der erste Schritt zur Beseitigung der Verkehrsmisere auf dem Griffner Berg wurde durch den 
Anschlag des Donnersbergtunnels gemacht.  
 
Unter den 20 Wohnungen, die von der ESG in St. Thomas den Mietern übergeben worden 
waren, befinden sich 2 Jubiläumswohnungen, nämlich die 7 000ste von der ESG erbaute 
Wohnung überhaupt und die 200ste dieser Gesellschaft in Wolfsberg.  
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Der Holzsteg über die Lavant hinter dem Euco-Center, im Laufe der Jahre brüchig geworden, 
wurde durch eine stabile Stahlkonstruktion ersetzt.  
 
Die Sparkasse Wolfsberg zeigte sich nach erfolgtem Umbau in völlig neuem Kleide. In der 
Kassenhalle wurde eine Selbstbedienungszone installiert, die einen Ausdrucker für Kontoauszü-
ge und einen Bankomaten umfasst.  
 
Teile der Wiener Straße wurden provisorisch zur Fußgängerzone erklärt. Sollte sich das 
Provisorium bewähren, wird eine bauliche Ausgestaltung erfolgen.  
 
30 ESG Wohnungen wurden in St. Marein den Mietern übergeben. Die Baukosten beliefen sich 
auf rund 30 Millionen Schilling.  
 
Nördlich des schon seit Jahren eröffneten Pam-Pam-Marktes eröffnete in den umgebauten 
Realitäten der Firma Möbel-Scharf die Meinl-Kette mit dem „Renner“ einen weiteren Großmarkt 
mit eingeschränktem Angebot, ähnlich dem der Hofer-Märkte.  
 
In der Herrengasse, dem Altstadtcharakter vorbildlich angepasst, präsentiert sich das neu 
erbaute Geschäftshaus des Optikermeisters Binder.  
 
Die Firma Christine und Peter Pogrielz, Autolackiererei, Farbenfachgeschäft und 
Autoersatzteile übersiedelte in das neu errichtete Betriebsgelände an der Wolfsberger 
Südtangente.  
 
Nach Errichtung eines Teilwählamtes in Hattendorf konnte das Saualmgebiet telefonisch 100%ig 
erschlossen werden. Nach Leidenberg/Preims erhielten 70 Anschlusswerber aus Forst/Witra 
ihren Telefonanschluss.  

Seit Mitte Dezember war die Brücke über die Bundesbahntrasse in Hammer-Vorderwölch wieder 
befahrbar. Mit 50% beteiligte sich die Stadtgemeinde an den Kosten von 1,2 Millionen Schilling. 
Aus der Zeit um 1900, als die Bahnlinie Wolfsberg-Zeltweg erbaut worden war, stammend, 
musste sie dringend erneuert werden. 

 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Summarisch aufgelistet stellen sich die Aktivitäten des Kultur- und Sportreferates für 1986 
folgend dar:  

 22 Konzerte 9 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt  

8 Chorabende 9 Theater- und Kabarette 

6 Vorträge 8 Filme im Rahmen des Fil 

6 Ausstellungen 15 Sportveranstaltungen 

 
Einen besonderen Höhepunkt im Kulturleben der Stadt Wolfsberg bildeten im Jahre 1986 die 
Wolfsberger Rundfunktage mit einer Reihe von Rundfunk-Livesendungen aus der Stadt.  
 
Auch die 5. Wolfsberger Volks- und Brauchtumstage waren ein Glanzlicht des kulturellen 
Geschehens. Diese nun schon traditionelle Veranstaltung wurde 1986 durch die Teilnahme 
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ausländischer Folkloregruppen aus Tadschikistan (Sowjetunion), Spanien und Deutschland, aber 
auch durch viele Gruppen aus den österreichischen Bundesländern sehr aufgewertet.  
 
Von den Sportveranstaltungen seien besonders erwähnt: Das Bundesfinale im Österreichischen 
Basketball-Schulmilchcup, Etappenziel bei der Internationalen Dusika Jugendradtour und bei der 
Kärntner Radrundfahrt, das 4. Internationale Schachopen, mit 19 internationalen Titelträgern und 
5 Großmeistern besonders stark besetzt, der 3. Internationale Stadtlauf von Wolfsberg, die 6. 
Stadtschimeisterschaften, die Lavanttaler Radsporttage und die Österreichischen Schüler-und 
Jugendmeisterschaften im Schwimmen.  
 
Die Volkshochschule Wolfsberg plante neben den Standardkursen auch einige nicht alltägliche 
wie Ernährung bei Zuckerkrankheit, Autogenes Training für Anfänger, Bauernmalerei und 
Ähnliches mehr.  
 
Der Wolfsberger Mittelschulprofessor Dr. Josef Barth, der nicht nur ausgedehnte Fotoreisen 
unternimmt, sondern seine fotographische Ausbeute auch durch modernste Projektionstechnik 
der Allgemeinheit in imponierender Weise nahe zu bringen versteht, zeigte in 2 Multivisions-
schauen „Mexiko einst und jetzt“ und „Thailand“.  
 
Das Raiffeisenlagerhaus erklärte sich bereit, das „Konstantinihaus“ zu einem Vorzugspreis an 
den Förderverein für ein Heimatmuseum in Wolfsberg zu vermieten. Nachdem auch Landes-
hauptmann Leopold Wagner als Kulturreferent des Landes seine Unterstützung zugesagt hatte, 
gab der 1. Vizebürgermeister der Stadt Wolfsberg und Kulturreferent Franz Arnold „grünes 
Licht“ für die Adaptierung des Hauses.  
 
Bei der St. Mareiner Bildungswoche gab es wieder ein umfangreiches Programm vom Laienspiel 
über Filmvorführungen bis zu Vorträgen und Diskussionen. Obmann, Gemeinderat Ferdinand 
Schwaiger, konnte sich über regen Besuch freuen.  
 
Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter eröffnete die „Galerie am Rossmarkt“. Karl 
Schüßler zeigte „Physiognomien“. Neben Prominenz aus Politik und Wirtschaft waren auch viele 
Künstlerfreunde wie Giselbert Hoke erschienen.  
 
In der Sporthalle Wolfsberg gastierte der Jugendstar der 50er und 60er Jahre, Peter Kraus.  
 
Um über 3 Millionen Schilling errichtete Giselbert Hoke an der A 2 beim Lavantübergang einen 
„Sonnenturm“, der bei der Bevölkerung (wie alle Werke dieses Künstlers) geteilte Zustimmung 
erfuhr.  

Der evangelische Spielkreis brachte, viel beachtet, den Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“ In 
diesem sprachlich wie auch darstellerisch anspruchsvollen Stück sah man u.a. Peter Thalham-
mer, der auch Regie führte, Herwig Wiltsche und Astrid Koller.  

 

Das Kulturreferat brachte die Wiener Sängerknaben nach Wolfsberg. Im Saale der Arbeiterkam-
mer hörte man neben Offenbachs „Herr und Madame Denis“ geistliche und weltliche Chormusik 
und Volkslieder aus aller Welt.  
 
Der Altmeister der Wiener Schule des Phantastischen Realismus Professor Ernst Fuchs stellte 
in der Raiffeisenbezirksbank aus. Die Vernissage wurde zu einem gesellschaftlichen Ereignis, 
wie es in Wolfsberg nicht häufig ist.  
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Wieder wurden 18 neuen Werksmeistern ihre Urkunden überreicht. Das Berufsförderungsinstitut 
(BfI) organisierte in der zwischenbetrieblichen Lehrwerkstätte in St. Stefan den dazu notwendi-
gen zweijährigen Kurs.  

Das schon traditionelle Adventsingen der Wolfsberger Chöre stand in diesem Jahre unter dem 
Motto „Alpenländischer Advent“, und das wohl älteste Adventsingen im Gemeindegebiet, das des 
AGV Frantschach, des MGV Gemischter Chor St. Gertraud, des Hauptschulchores der HS 5 und 
von Bläsergruppen der Hauptschule und der Werkskapelle Frantschach fand in der gewohnten 
Weise (Abendmesse mit Gesang und anschließendem Adventkonzert) statt, wobei Herr Pfarrer 
Alois Liesinger wie immer stimmungsgerechte Texte sprach. 

 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Max Woltsche, 25 Jahre als Stadtrat in der Stadtgemeinde Wolfsberg tätig, Träger der „Viktor 
Adler Plakette“, wurde 80. Der Bürgermeister und die Stadt gratulierten dem rüstigen Jubilar.  
 
Seit genau einem halben Jahrhundert gibt es „die Lavantregulierung“. Dieses Jubiläum feierten 
die Mitglieder des Wasserverbandes Wolfsberg, der aus den Gemeinden Wolfsberg, St. Andrä, 
St. Paul und Lavamünd besteht und der 20% der jeweiligen Baukosten zu tragen hat. Die ersten 
2,5 Flusskilometer von der St. Andräer Brücke flussaufwärts bis Kleinrojach wurden 1934 bis 
1938 gebaut und kosteten 1,4 Millionen Altschillinge („Alpendollars“). Heute ist der voll ausge-
baute Fluss mit 24,2 Flusskilometer um rund 6 km kürzer als vor der Verbauung.  
 
Der ehemalige Leiter des Musisch-Pädagogischen Realgymnasiums, heute Bundesoberstufen-
realgymnasium, Hofrat Erich Luniacek, feierte unter reger Anteilnahme der Öffentlichkeit seinen 
70sten Geburtstag.  
 
25 Jahre wurde der Singkreis Wolfsberg unter der musikalischen Leitung von Ilse Keuschnig 
und Obmann Klaus Obmann. Die Vizebürgermeister Franz Arnold, für die Kulturarbeit der 
Stadt verantwortlich, und Manfred Gartner, Gründer des Singkreises, gehörten zu den vielen 
Ehrengästen dieser Jubiläumsveranstaltung. 
  
80 Jahre wurde der Schöpfer der ADEG (Einkaufsgesellschaft) Wolfsberg und deren langjähriger 
Leiter und Direktor Ernst Glantschnig.  
 
Sein 40-jahr Jubiläum feierte der bekannte und sehr beliebte Männergesangsverein St. Stefan 
unter seinem Obmann Karl Quendler und Chorleiter Karl Rothleitner. 
  
Die Sängerrunde Siegelsdorf feierte ihren 10jährigen Bestand, und der MGV Wolfsberg wurde 
135 Jahre alt.  

Seit 125 Jahren besteht das beliebte Gasthaus „Kreuzkogler“ in Reding, das sich seit vier 
Generationen im Besitz der Familie Schneider befindet. 

 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
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Bei den Versehrtenweltmeisterschaften im Schilauf in Schweden gewann in der Klasse 
Handamputierte der Wolfsberger Meinhard Tatschl im Slalom die Goldmedaille. 
  
10 Goldmedaillen erschwamm sich der WSV als Veranstalter der Österreichischen Schüler- und 
Jugendmeisterschaften in seinem 20sten Bestandsjahr, und Bernhard Sifferlinger wurde 
Staatsmeister in 200 m Lagen.  
 
Waltraud Rothleitner vom WSV Frantschach wurde Kärntner Hallentennismeisterin, und 9 Titel 
erreichte Andrea Rohrer bei den Kärntner Hallen-Schwimmmeisterschaften in St. Veit. Mit 
nahezu 100 Punkten Vorsprung vor Spittal und insgesamt 12 Titeln war der Wolfsberger 
Schwimmverein Kärntner Spitze.  
 
Der Motorsport ist im Lavanttal noch immer Publikumsmagnet Nr.1. Tausende Zuschauer 
verfolgten nicht nur die Mitternachtsralley, sondern auch das 28 Moto-Cross des ARBÖ, das 
Helly Frauwallner aus Mureck für sich entschied.  
 
Nach dem Tod von Hofrat Dr. Karl Schaller steht nun mit Dr. Manfred Kraxner wieder ein Arzt 
dem ARBÖ Wolfsberg als Präsident vor.  
 
Bei den in Vorarlberg stattgefundenen Meisterschaften im Hängegleiten deklassierte der St. 
Johanner Peter Kumer alle seine Konkurrenten.  
 
Den dritten Wolfsberger Stadtlauf gewann der Lokalmatador Peter Schatz.  
 
Der ATSV verfehlte den Meistertitel in der Kärntner Fußballliga nach einer fragwürdigen 
Entscheidung des Unparteiischen nur ganz knapp.  
 
Mit Jahresende läuft der Pachtvertrag für den WAC- Platz in Ritzing aus. Im Beisein des Kultur- 
und Sportreferenten der Stadt, Vizebürgermeister Franz Arnold, wurde der neue Platz in Reding 
in Betrieb genommen.  
 
Der Volleyballclub Wolfsberg wurde Bundesmeister bei den Schülerinnen und Juniorinnen und 
Thomas Leber bei der in Wolfsberg ausgetragenen Judo- Staatsmeisterschaft der Schüler 
Vizestaatsmeister.  
 
Das vom HRC- ARBÖ Wolfsberg organisierte Koralpenbergrennen gewann Norbert Kostel vom 
ARBÖ Klagenfurt.  
 
Ein Schachblitzturnier um den „Silbernen Springer“ sah den ATSV im starken internationalen 
Feld auf dem 3. Platz. 
  
Der Maschinenring Wolfsberg hatte 1986 bereits 425 Mitglieder. 6 500 ha wurden in 9 200 
Einsatzstunden mit modernsten Maschinen bearbeitet.  
 
Die Werkskapelle Frantschach brachte bei ihrem traditionellen Frühjahrskonzert u.a. eine 
Komposition von Andreas Kaplaner, „Erinnerungen an das Infanterieregiment Nr.7“ zu Gehör.  

Auch die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl konnte die traditionelle Blütenwanderung der 
Naturfreunde Wolfsberg nicht aufhalten. 400 Wanderbegeisterte nahmen die 16 km lange 
Strecke in Angriff.  
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Spitzenplätze bei der Pflügerweltmeisterschaft in Kanada erreichte Karl Stückler vulgo Probst in 
Unterleidenberg.  
 
Über 300 Chöre, zahlreiche Trachtengruppen und viele Musikkapellen zogen anlässlich des 21. 
Kärntner Sängerbundfestes durch die Straßen Wolfsbergs, und 5 000 Sängerinnen und Sänger 
prägten für Tage das Stadtbild.  
 
Die Naturfreunde Frantschach führten in diesem Jahre nicht nur ihren 13. Volkswandertag, 
sondern auch ihr traditionelles Sommerwiesenfest in den Parkanlagen vor dem Festsaal der 
Papierfabrik durch.  
 
Hunderttausende Fernsehzuschauer sahen im Österreichbild das Stefanireiten um die Pfarrkir-
che von St. Stefan.  

Der AGV Frantschach gestaltete die 80- Jahrfeier des Volkschores von Herzogenaurach mit und 
wurde in der Partnerstadt herzlich und gastfreundlich aufgenommen. 

 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen 
_____________________________________________________________________________ 

 

Silvia Lebitschnig, die ihren Lebensgefährten Johann Scheiber erstochen hatte, wurde wegen 
Totschlags zu 5 Jahren Kerker verurteilt. Sie nahm das Urteil an, doch der Staatsanwalt berief 
und legte Nichtigkeitsbeschwerde ein.  
 
Augenzeugen wollten gesehen haben, dass bei einem Lawinenabgang im Erlenloch Menschen 
von den Schneemassen verschüttet worden seien, was sich bei einer sofort groß angelegten 
Suchaktion aber als falsch erwies. Doch, gerade als die Aktion abgebrochen werden sollte, 
wurden zwei Alpingendarmen von einer zweiten Lawine erfasst, ohne dabei ernstlich verletzt zu 
werden.  
 
Durch das Abdrehen der Zylinderschlösser gelangten Einbrecher in die Geschäftsräume des 
Optikermeisters Binder in der Herrengasse. Die Diebe entkamen mit Waren im Werte von etwa 
100 000 Schilling unerkannt. 
 
Der unbekannte Sparkassenknacker, der 1985 einen Gesamtschaden von über 200 000 
Schilling verursacht hatte, versuchte sich nun auch im Sparmarkt Kleinedling. Da aber die 
Sparkästen eben geleert worden waren, erbeutete er lediglich 9 000 Schilling aus der Ladenkas-
se.  
 
In der Nacht zum Rosenmontag fielen solche Schneemassen, dass das Bundesheer als Hilfe bei 
der Räumung in der Stadt angefordert werden musste.  
 
Die Rettungsstelle des Roten Kreuzes Wolfsberg erhielt um 1 Million Schilling einen Notarztwa-
gen, der, mit einem Spezialteam bemannt, rund um die Uhr einsatzbereit sein wird.  
 
Bei einem Wohnungsbrand im Dachgeschoß der Volksschule Preims kam der gehbehinderte, 
pensionierte Volksschuldirektor Andreas Roßmann durch Rauchgase ums Leben. 
  
Nördlich von St. Gertraud stürzte Erika Mayerhofer aus Theißenegg mit ihrem PKW in die 
Lavant. Die Fahrerin blieb unverletzt, doch am Fahrzeug entstand ein Totalschaden. Während 
der Rettungsarbeiten war die B 70, die Packer Bundesstraße, für Stunden unpassierbar.  
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Ein Reaktorunfall in Tschernobyl in der Sowjetunion brachte neben Panikreaktionen in der 
Bevölkerung von Wolfsberg auch Unglauben und Gleichgültigkeit. Das Stadionbad eröffnete 
nach genauen Strahlenmessungen aber programmgemäß.  
 
Über 30 000 Schilling erbeutete ein Bankräuber bei einem Überfall auf die Filiale Frantschach 
der Bank von Kärnten und Steiermark. Der Täter konnte einige Zeit später in Oberösterreich 
gefasst werden.  
 
Der Pleiteunternehmer und Zigarettengroßschmuggler Walter Hatzenbichler wurde zu 14 
Monaten Haft unbedingt verurteilt.  
 
Am 27. und 28. August kam es zu einem „Jahrhunderthochwasser“ der Lavant. An solche 
Wassermassen konnten sich nicht einmal die ältesten Bürger der Stadt erinnern. Auch in den 
historischen Aufzeichnungen ist ein solches Hochwasser nicht erwähnt. Durch die von November 
1983 bis April 1984 unter Zugrundelegung eines hundertjährigen Hochwasserschutzes regulierte 
Lavant von der Fleischbrücke bis Schwemmtratten unterblieben Gott sei Dank größere Schäden. 
Lediglich in Frantschach- St. Gertraud kam es zu Vermurungen, und im Folien- und Kunststoff-
werk Swatek in Reding auch zu Überflutungen. 
  
In Großedling wurde ein Mofa- Fahrer bei einem Zusammenstoß mit einem LKW getötet.  
 
Die aus Klagenfurt stammende und auch dort wohnhafte an der Bezirkshauptmannschaft 
Wolfsberg wirkende Fürsorge- und Schulärztin Dr. Maria Ehrenfeldner erlitt auf dem Wege zu 
ihrer Dienststelle einen tödlichen Verkehrsunfall.  
 
In Wolfsberg- Reding beim unbeschrankten Bahnübergang nächst der ehemaligen „Farbenfab-
rik“ kollidierte ein LKW mit einem Personenzug. Der LKW wurde 300 m weit mitgeschleift. Der 
Fahrer wurde schwer verletzt.  

Ein Großbrand richtete im Verkaufs- und Lagerraum des Tapezierergeschäftes Egon Kornherr 
in Priel einen Schaden in der Höhe von 3,7 Millionen Schilling an. 

 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Der Grundbuchstand betrug am 31. Dezember 1986 1 347 218 m ² 

Er hat sich gegenüber 1985 verringert  um 8 433 m² 

Es wurden verkauft 8 221 m² m² 

                               Ins Öffentliche Gut übertragen 2112 m2 

 
Der Grundbuchstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 124 435 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 77 325 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 56 887 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 66 727 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 115 883 m² 
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   8. Friedhöfe und Kapellen 22 023 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 19 o84 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 10 148 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 279 829 m² 

 14. Waldbesitz 312 425  m² 

 15. Industrieförderungsgründe 61 687 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Mit einer Parabolantenne und einem „Receiver“ können über den Fernsehsatteliten ECSIF 1“ 10 
Fernsehprogramme empfangen werden.  
 
Drei Tage gab es Live- Sendungen von Radio Kärnten aus der Stadt. Unter dem Motto „Treff-
punkt Wolfsberg“ arbeiteten hier 40 Rundfunkfachleute mit dem Intendanten Heinz Felsbach.  
 
Um die sogenannte „Wutscher Eiche“ an der St. Michaeler Straße kam es zu Kontroversen. Als 
die Gemeinde einen Rückschnitt des sturzgefährdeten alten Baumes veranlasste, um möglichen 
Schäden für die Straßenbenützer vorzubeugen, stellte ein „Mitbesitzer“ des denkmalgeschützten 
Baumes dort seinen PKW ab, sodass die Aktion abgebrochen werden musste.  
 
In der „Woche des Waldes“ pflanzten rund 150 Jäger an den Ufern der Lavant 10 000 verschie-
dene Bäume und Sträucher, die in einigen Jahren neuen Lebensraum für verschiedenste Tiere 
bilden werden.  
 
Dr. Andreas Walski eröffnete eine Fachpraxis für Orthopädie und Chirurgische Orthopädie. Die 
Behandlungsräume befinden sich im Areal der ehemaligen Tischlerei Scharf in Schleifen.  
 
In Wolfsberg wurde ein originelles Experiment gestartet. Wanderfalken wurden ausgesetzt, um 
der Taubenplage Herr zu werden.  
 
Die Stadt Wolfsberg kaufte um 1,7 Millionen Schilling vom Alpenverein Görtschitztal auf dem 
Klippitzthörl ein Ferienhaus, das allen Gemeindebediensteten zur Verfügung stehen wird.  
 
AHS- Lehrer aus ganz Österreich trafen sich im Wolfsberger Schulzentrum zu einem Medien-
workshop.  
 
Ohne Genehmigung ließ der Grundbesitzer Almböden des Naturschutzgebietes „Koralm Kar“ mit 
schwerem Gerät zu Straßentrassen ausschieben.  
 
Der Pfarrprovisor Karl Stauder der Pfarre St. Stefan, der gegen die kirchlichen Bestimmungen 
bezüglich des Zölibates verstoßen hatte, wurde von dort abgezogen.  
 
Eine Selbsthilfegruppe brustoperierter Frauen entstand. Eine monatliche Zusammenkunft mit 
dem Chirurgen Dr. Walter Döller und dem Psychologen Dr. Horst Sekerka soll das Los dieser 
Personengruppe verbessern helfen.  
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Zum neuen Kommandanten der Österreichischen UNO- Truppen auf den Golan Höhen in Syrien 
wurde der gebürtige Wolfsberger Oberstleutnant Gerhard Sackl ernannt. 
 
Im 74sten Lebensjahr verstarb der langjährige Primarius der Chirurgischen Abteilung des LKH 
Wolfsberg Dr. Hans Ofner.  
 
Oberstleutnant Gröbming, Standortkommandant von Wolfsberg wurde zum Kommandanten der 
Österreichischen Truppen auf Cypern ernannt.  
 
Im 80sten Lebensjahr verstarb mit Heinrich Schlossinger eine der bekanntesten Geschäftsper-
sönlichkeiten der Stadt.  
 
Im LKH ging eine Dialysestation in Betrieb, die für viele an den Nieren Erkrankte eine große 
Erleichterung bringen wird. müssen sie doch nicht mehr den weiten Weg nach Graz oder 
Klagenfurt machen. 

 
 

Chronik für das Jahr 1987  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
 
Die schweren Stimmenverluste der beiden Großparteien bei der Nationalratswahl 1986 haben 
sich im Bezirk Wolfsberg auch personell ausgewirkt. Als die Koalitionsregierung SPÖ/ÖVP unter 
Bundeskanzler Dr. Franz Vranitzky gebildet war, stellte sich heraus, dass der Bezirk auch durch 
die Zurücklegung von Nationalratsmandaten durch die Regierungsmitglieder keine weiteren 
Nationalratsmandate bekommen wird. So mussten die Nationalräte Gerhard Koppensteiner 
(ÖVP) und Albin Schober (SPÖ) zur Kenntnis nehmen, dass sie dem neu gewählten Nationalrat 
nicht angehören werden und dass Oberschulrat Direktor Alfred Fister also als einziger Lavantta-
ler Abgeordneter die politische Verbindung mit Wien aufrechterhalten wird.  
 
Laut einer Verordnung der Kärntner Landesregierung zum Kindergartengesetz wurde die 
Kinderhöchstzahl pro Gruppe von 35 auf 25 herabgesetzt, was der Stadtgemeinde Wolfsberg 
nicht nur große finanzielle Sorgen bereitete, sondern auch Kindergartenplätze im Stadtbereich 
gefährdete.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss eine Resolution, die Bautenminister Robert 
Graf aufforderte, Schritte zur raschen Fertigstellung des Autobahnzubringers Wolfsberg- Nord zu 
setzen.  
 
Die Mandatare der Stadt vollbrachten ihre politische Arbeit in 48 Ausschusssitzungen mit 508 
Tagesordnungspunkten und 12 Stadtrats- und 6 Gemeinderatssitzungen mit 639 bzw. 171 
Tagesordnungspunkten, wovon insgesamt nur 3% nicht einstimmig gefasst wurden. 
 
Einwohner  

 

Im Jahre 1987 lebten in der Stadtgemeinde Wolfsberg  29 015 Gemeindebürger  

Es gab 266 Eheschließungen 
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293 Geburten 

 
274 Sterbefälle 

 
Aus der Bevölkerungsstatistik ist zu entnehmen, dass sich die Einwohnerzahl wiederum um 
0,9% verringert hat. Der Ausländeranteil blieb mit rund 1% gleich. Die Zahl der Eheschließungen 
ist völlig atypisch und hat ihren Grund darin, dass durch die Abänderung des Bundesgesetzes 
über die Heiratsbeihilfe mit Wirkung vom 1. Jänner 1988 viele Ehen „vorgezogen“ wurden. Auf 
Grund des Heiratsbooms mussten allein in den Monaten Oktober bis Dezember 164 Trauungen 
durchgeführt werden. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

Ordentlicher Haushalt 354 942 000 Schilling 

Außerordentlicher h´Haushalt 50 120 000 Schilling 

 Gesamthaushaltsrahmen 405 062 000 Schilling  

  1. Nachtragsvoranschlag 
 

  Ordentlicher Haushalt +20 629 000 auf 375 671 000 Schilling 

Außerordentlicher Haudhalt +33 466 000 auf 83 586 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 1987´ 459 157 000 Schilling 

 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der gegenüber dem Vorjahre erhöhte Personalstand von +8 resultiert aus der Übernahme von 
Personen, die zum damaligen Zeitpunkt durch die „Aktion 8000“ der Arbeitsmarktförderung bei 
der Stadtgemeinde Wolfsberg beschäftigt waren und daher 1986 noch nicht in der Statistik über 
den Personalstand aufschienen.  
 
Auch 1987 wurde von der Stadtgemeinde Wolfsberg wieder eine stattliche Summe für Baumaß-
nahmen ausgegeben, und zwar 92,5 Millionen Schilling, das sind um 8,5 Millionen Schilling mehr 
als im Jahre 1986. Folgende Baumaßnahmen wurden durchgeführt: 
  
Hochbau 17,8 Millionen: davon Umbau Rathaus und Alte Post 8,9 Millionen, Stadionbad 
(Kabinen, Versorgungstrakt, Sprunganlage) 2,5 Millionen, Schulen, Kindergärten, Rüsthäuser, 
Dreifaltigkeitskirche usw. 6,1 Millionen und Sportzentrum und Kinderspielplätze 10,8 Millionen.  
Straßenbau: 43,7 Millionen: davon Erhaltung 19,9 Millionen, Straßenneubau 6,4 Millionen, 
Straßenreinigung und Schneeräumung 11,2 Millionen, Verkehrszeichen und andere Verkehrs-
leiteinrichtungen 1 Million, Güterwege, Hofzufahrten und Konkurrenzstraßen 1,4 Millionen.  
Straßenbeleuchtung (einschließlich Betriebskosten) 2,0 Millionen  
Wasserversorgung 1,7 Millionen  
Kanalbauten 13,7 Millionen und  
Fluss- und Wildbachverbauung 1,5 Millionen.  
Im Rahmen von Regenerierungs- und Sanierungsmaßnahmen an Abschnitten des Gemeinde-
straßennetzes der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde erstmals in Kärnten auch die Methode der 
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zementstabilisierten Kiestragschichten angewendet. Bei dieser Methode wurde versucht, durch 
eine etwa 16 cm starke zementstabilisierte Kiestragschichte, die direkt auf die bestehenden und 
stark deformierten Straßenbereiche aufgebracht wurde, die Tragfähigkeit dieser Straßenab-
schnitte entsprechend den heutigen Straßenbelastungen anzuheben ohne einen kostspieligen 
Aus- und Einbau von Frostschutz und BTS- Schichten vorzunehmen. Mit dieser Bauweise 
wurden folgende Gemeindestraßenabschnitte saniert:  

1. Forst Sonnseite mit circa 500 Laufmeter,  
2. Ladingerstraße mit ca. 500 Lfm.  
3. Kampbachgrabenstraße mit ca. 500 Lfm.  
4. Limbergstraße mit ca. 900 Lfm.  

Insgesamt wurden 8 261 m² mit einem Kostenaufwand von 3 016 000 Schilling saniert, und es 
hat sich herausgestellt, dass diese Bauweise aufgrund der bisherigen Erfahrungen zielführend 
ist. Wenn Straßenabschnitte nicht frostsicher, aber regenerierungs- und sanierungsbedürftig 
sind, lassen sich die Baukosten durch den Einbau zementstabilisierter Kiestragschichten 
gegenüber herkömmlichen Bauweisen um rund 1/3 senken. 
 

Auch die Wasserversorgung wurde gegenüber dem Vorjahre wieder ausgeweitet. Das Wasser-
werk errichtete 58 neue Hausanschlüsse und verlängerte das Leitungsnetz um 3 475 Laufmeter. 
256 Einsteig- und Reinigungsschächte, 1 Entlastungsbauwerk, 2 Dücker, 1 Bahnunterführung, 2 
Energievernichtungsschächte, 2 Gerinneunterfahrungen und 47 Hausanschlüsse errichtete die 
Gemeinde auf dem Kanalsektor, was etwa rund 10 km neue Kanalstränge bedeutete.  
 
Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal wurden in diesem Jahre 61,5 Millionen 
Schilling für weitere Baumaßnahmen aufgewendet.  
 
Von diesem Betrag entfielen auf den Hauptsammelkanal Wolfsberg- St. Gertraud 22 Millionen, 
auf die Druckrohrleitung St. Paul- Unterrain (Zentralkläranlage) 5 Millionen und auf die Vorreini-
gungsanlage der Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach 4 Millionen Schilling. Der Rest verteilt 
sich auf Sammelkanäle in den Ortsbereichen Wolfsberg, St. Andrä und St. Paul mit einer 
Stranglänge von 16,4 km.  
 
Das Stadionbad hat 1987 bei 107 000 Besuchern (1986 118 000) etwa 1,42 Millionen Schilling 
Einnahmen erzielt, doch aus dem Gemeindehaushalt mussten dem Stadionbad als Verlustaus-
gleich und insbesondere wie jedes Jahr zur Darlehens- und Investitionsfinanzierung in diesem 
Jahre 7,5 Millionen Schilling zugeschossen werden. 
  
94 160 Schilling erbrachte das Städtische Volksbad bei rund 3 000 Besuchern, und die 
Städtische Bestattung als letzter Gemeindebetrieb hatte 546 Aufträge zu erfüllen und schloss wie 
immer positiv ab.  
 
An der in diesem Jahre zum 7. Male durchgeführten Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“ 
beteiligten sich 465 Gemeindebürger, was eine Steigerung um 22% bedeutet. 
  
In gemeindeeigenen Objekten wurden durch den Wohnungsausschuss 21 Wohnungen 
vergeben, die ESG stellte in St. Thomas 17 Wohneinheiten fertig, und in Reding sind noch 36 
ESG Wohnungen in Bau. Mit Jahresende waren in der Stadtgemeinde Wolfsberg 827 Woh-
nungssuchende vorgemerkt.  
 
Das Referat für Umweltschutz organisierte auch 1987 wieder Autowrackbeseitigungen, 
Entrümpelungs-, Flurreinigungs- sowie Giftmüllsammelaktionen.  



 139 

Für die Schulen, für die die Gemeinde Schulerhalter ist, mussten 22 Millionen Schilling aufge-
wendet werden. Dazu kamen noch 22,3 Millionen an Leistungen an den Schulgemeindeverband 
und die Schulbaufonds und über ½ Million an Sonderzuschüssen, was eine Gesamtsumme von 
rund 45 Millionen Schilling für das Schulwesen ergibt. 
 
Für die Erhaltung der Sport- und Spielplätze wurden 2,2 Millionen benötigt, und die Kultur- und 
Sportvereine erhielten insgesamt Subventionen in der Höhe von 1,6 Millionen Schilling.  
 
19 Telefonanschlüsse im ländlichen Raum wurden mit 35 000 Schilling gefördert, für die 
Tierkörperbeseitigung waren 176 135 Schilling vonnöten und 121 landwirtschaftliche Betriebe 
wurden im Zusammenhang mit der Förderung der Landschaftspflege von der Kärntner 
Landesregierung nach Überprüfung und Befürwortung durch die Gemeinde mit 389 936 Schilling 
gefördert.  
 
1 279 Gemeindebürger nahmen an den 11 Altentagen teil, und mit 1. Oktober 1987 begann die 
Aktion „Essen auf Rädern“. 49 Teilnehmer erhalten so täglich ein Essen, das in der Betriebskü-
che des Bezirksaltersheimes zubereitet und vom Roten Kreuz zugestellt wird. Der Menuepreis ist 
vorerst mit 45 Schilling festgesetzt. Der Aufwand, der der Gemeinde durch diese Sozialaktion 
erwächst, wird sich erst in den Folgejahren exakt feststellen lassen.  
 
Die 12 Feuerwehren, in denen 537 aktive Wehrmänner tätig sind, wurden mit rund 8 Millionen 
Schilling subventioniert. Die FF St. Michael erhielt ein Rüsttanklöschfahrzeug 2000 mit Ausrüs-
tung, (Kostenpunkt 2,3 Millionen Schilling), und für die FF St. Stefan wurde um 650 000 Schilling 
ein Kleinlöschfahrzeug angeschafft. Für die Feuerwehren Wolfsberg, Kamp, St. Johann und 
Reideben wurden 12 Atemschutzgeräte gekauft. Weiters wurden noch angeschafft: Eine 
Hochleistungs- Tragkraftspritze für die FF Wolfsberg und eine Seilwinde für die FF Prebl. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Der Kauf des Lavantuferweges in der KG St. Stefan im Ausmaß von exakt 1 382 m² von der 
Republik Österreich, Kostenpunkt S 56 905,- wird eine sinnvolle Planung der Verwendung dieser 
Naturlandschaft ermöglichen.  
 
Die Beschließung einer Betriebsordnung nach § 10 des Datenschutzgesetzes, die von der EDV- 
Abteilung im Hause erstellt und von der Datenschutzkommission beim Bundeskanzleramt 
genehmigt worden war, wird in Zukunft den Datenschutz im Gemeindebereich sichern.  
 
Einige Straßen z.B. in der ESG Siedlung in Reding plant man zu Wohnstraßen zu erklären und 
damit zu einer gewissen Verkehrsberuhigung in dicht besiedelten Gebieten beizutragen.  
 
Die beschlossenen Finanzierungs- und Bauzeitpläne werden den Abschluss der großen 
Kanalbauvorhaben in der Stadtgemeinde Wolfsberg ermöglichen. Folgende Bauvorhaben sind in 
diese Pläne inkludiert:  
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BA 012 Sammelkanäle Neudau, Hattendorf, Pfaffendorf Riegelsdorf, Schilting und Großedling, 
und zwar im Jahre 1987 10,5 Millionen und 1988 rund 8 Millionen.  
BA 04 Alle Ortskanäle Wolfsberg und Umgebung 54 Millionen,(1987 6 Millionen, 1988 18 
Millionen, 1989 18 Millionen und 1990 12 Millionen.)  
BA 03 Papierfabrik Frantschach und Wohnobjekte Frantschach- St. Gertraud 6,5 Millionen, und zwar 
1987 4 Millionen und 1988 2,5 Millionen. 
 

Die Wärmebetriebe GesmbH. Salzburg wird Abwärme aus Frantschach in die Ballungsgebiete 
der Stadt liefern. Ein Wärmelieferungsvertrag, abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde 
Wolfsberg und der GesmbH., ermöglicht die Planung und baldige Verwirklichung dieses 
bedeutenden Energiespar- und Umweltschutzvorhabens, für die die Gemeinde Wolfsberg 
Vorreiter ist, da im Lieferungsvertrag die Wärmeversorgung von Schulen, Kindergärten und 
später auch des Bauhofes, des Stadionbades usw. gesichert ist. Sollte sich diese Art der 
Energielieferung bewähren, was sehr wahrscheinlich ist, da die Betreiberfirma ähnliche 
Versorgungsanlagen in anderen Städten Österreichs mit Erfolg betreibt, ist zu hoffen, dass auch 
durch den Anschluss Privater an dieses System die Luftbelastung durch den Hausbrand 
verringert werden wird.  
 
Die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach, die im Vorjahre in die Verlustzone gerutscht war, ist 
mit unternehmerischem Ehrgeiz dabei, neue, gewinnbringende Betriebssparten zu erschließen. 
Das eben beschriebene Fernwärmeprojekt ist eine davon. Ob neben der in großen Mengen 
anfallenden Baumrinde auch Müll in der Anlage verbrannt werden soll, muss erst noch abgeklärt 
werden, doch ist anzunehmen, dass dies nur dann erfolgt, wenn eine breite Zustimmung zu 
solchen Plänen zu gewinnen ist.  
 
Ein Kleinkraftwerk auf der Saualpe, das die kinetische Energie von Arling- und Witrabach nützen 
soll, ist anscheinend in Sicht. Die Kelag hat jedenfalls beim Amte der Kärntner Landesregierung 
die wasserrechtliche Vorprüfung eines solchen Laufkraftwerkes beantragt. 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Das Fremdenverkehrsreferat gab 1987 für Insertionswerbung im In- und Ausland und für 
sonstige Werbemittel rund 900 000 Schilling aus, und die Aufwendungen für die Errichtung von 
Wanderwegen und die Anschaffung von Ruhebänken erforderte ebenfalls 80 000 Schilling. Die 
Nächtigungszahlen sanken aber gegenüber 1986 dennoch um 0,57%. 
  
½ Million Schilling wurde in das Marktgelände investiert, während die Markteinnahmen insge-
samt rund 800 000 Schilling ausmachten.  
 
Auf dem Minoritenplatz etablierte sich mit der Blumenfachhandlung Schnuppe wieder ein neues 
Geschäft.  
 
Die Molkerei Wolfsberg lieferte seit 1977 insgesamt 5 Millionen Kilogramm ihres Käsehits „Monte 
Nero“ aus.  
 
Hosen Graf eröffnete im ehemaligen „Pranterhaus“ im Allgäu ein neues Bekleidungsgeschäft.  
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Im Vorjahr erwarb der Wolfsberger Unternehmer Heinz Jakobitsch die Weißenbachliegenschaft 
von Helga Kneer. Im Jänner wurde mit umfangreichen Aus- und Umbauarbeiten begonnen, und 
im Juni konnte das umfangreiche Bade- und Erholungszentrum genau 70 Jahre nach der ersten 
Eröffnung des Badebetriebes seiner Bestimmung übergeben werden. 50 Gästebetten, ein 
stilvolles Restaurant mit Sitzterrasse, ein Freibecken, ein Sprudelbecken, ein Hallenbad mit 
Sauna und Whirlpool stehen den Gästen zur Verfügung.  
 
In den umgebauten Räumen der ehemaligen Tischlerei Scharf an der Umfahrungsstraße 
entstand ein neues Einkaufszentrum, in dem folgende Firmen vertreten sind: EL-RA Warenhan-
delsgesellschaft (Funk und Elektronik), Lavanttaler Bauernmalerei Friedrich, Spielsalon „Lucky 
Seven, Renner Lebensmittel, Stadtbüro der Tischlerei Scharf, Automaterial Wetschka und die 
Versicherung „Wiener Allianz“.  
 
Auf dem Offnerplatzl eröffnete die Parfümerie „Beauty Free“, eine Tochter des Handelshauses 
I.M.Offner.  
 
In den Räumlichkeiten des stadtbekannten Gasthauses „Schaider“, das zuletzt von der Familie 
Putzer geführt worden war, etablierte sich nach einem Umbau die Boutique „Veronique“.  
 
Vier Kärntner Firmen waren in diesem Jahr unter den „Topp 100“, den größten Betrieben 
Österreichs. Neben Ilbau- Spittal, Radex Radenthein und TCW (Treibacher Chemische Werke) 
war auch die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG dort zu finden, die mit 2,47 Milliarden 
Schilling Umsatz in dieser Liste an 45. Stelle liegt.  
 
Der 12. Oktober 1987 war für das Lavanttal und besonders für die Stadtgemeinde Wolfsberg ein 
historischer Tag. Ab diesem Tage wurden die Industrieabwässer von Frantschach nach erfolgter 
Klärung in der Vorkläranlage in den Hauptsammler und damit in die biologische Großkläranlage 
in Unterraun bei Mettersdorf geleitet. Die Lavant hat nun wieder Güteklasse 1 bis 2.  
 
Bernd Kulterer eröffnete in der Kirchgasse und Gerhard Waschier in der Sporergasse je ein 
Schmuckatelier. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Neben den schon im Baubericht des Bürgermeisters aufgeführten Baumaßnahmen der 
Stadtgemeinde Wolfsberg gab es in diesem Jahre im Gemeindegebiet noch folgende nennens-
werte Bauaktivitäten:  
Wie schon im Bericht über das Wirtschaftsgeschehen angeführt, wurde das alte Bad Weißen-
bach erneuert, und zwar so, dass von der alten Bausubstanz nur die tragenden Mauern stehen 
blieben. Alles andere wurde neu errichtet.  
 
Auch die Raiffeisenbankfiliale in St. Gertraud wurde völlig neu gestaltet. Auffallend sind nun die 
umfangreichen Hydro- Kulturen von Blumen in der Schalterhalle, die vom benachbarten 
Blumenfachgeschäft Schaider aufgebaut wurden und nun auch weiterhin von dieser Firma 
betreut werden.  
 
Da die Zwischenbetriebliche Lehrwerkstätte in St. Stefan, in der schon über 500 Lehrlinge 
ausgebildet und in 600 Kursen verschiedenster Art 3 250 andere Bildungswillige geschult worden 
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waren, zu klein geworden war, wurde mit Millionenaufwand ausgebaut. Bürgermeister Regie-
rungsrat Harald Kunstätter hob bei der Eröffnung hervor, dass diese Einrichtung, um den 
Wolfsberg von allen Bezirken Kärntens beneidet wird, aus dem Ausbildungsprogramm für die 
Jugend des Tales nicht mehr wegzudenken ist.  
 
Mit dem Anbringen der Turmkugel durch den bekannten Osttiroler Bergsteiger und Kirchturmres-
taurator Sepp Mayerl wurde die Renovierung der Filialkirche St. Jakob abgeschlossen. 
 
Im Beisein von Landeshauptmann Leopold Wagner erfolgte die Eröffnung des Autobahnab-
schnittes Wolfsberg- St. Andrä.  
 
Die sogenannte „Kienzlkaserne“ am Nordrand der Stadt wurde abgerissen. An ihrer Stelle 
werden Parkplätze entstehen.  
 
Der Umbau des Rathauses ist soweit fortgeschritten, dass für die Ballsaison der Festsaal benützt 
werden konnte.  
 
Die Dreifaltigkeitskirche, die im Besitze der Stadtgemeinde Wolfsberg ist, wurde renoviert, und 
damit wurde ein wesentlicher Beitrag zur Verschönerung der Stadt geleistet.  
 
Wie auch schon im Baubericht gesagt, gab es einen Großversuch für ein neues 
Straßenregenerierungsverfahren. 350 km dehnt sich Wolfsbergs Gemeindestraßennetz aus. 
Überwiegend sind dies Straßen, die vor 25 Jahren und mehr auf schlechtem Untergrund gebaut 
worden waren. 100 km dieser Straßen müssten in den nächsten Jahren saniert werden, was 
einen Kostenaufwand von mindestens 120 Millionen Schilling erfordern würde. Daher erprobte 
man das neue Verfahren, bei dem eine Schicht Magerbeton mit Kies vermischt auf den 
bestehenden Unterbau aufgebracht und darüber eine Bitumenschicht gelegt wird.  
 
Das Gebäude der Autobahnmeisterei wurde fertiggestellt. Es enthält auch die notwendigen 
Räumlichkeiten für die Autobahngendarmerie.  
 
Der verlängerte Wasserhanglift und der neue sogenannte „Kurvenlift“ bis zum Steinschneider 
verbessern das Liftangebot auf der Koralpe wesentlich.  
 
Die neu gestaltete Gebietskrankenkasse in der Wiener Straße, die nun definitiv Fußgängerzone 
ist, wurde der Bestimmung übergeben.  
 
Eine summarische Übersicht über das Baugeschehen in der Stadtgemeinde Wolfsberg zeigt die 
hier aufgelistete Tätigkeit der Baupolizei. Es wurde durchgeführt: 544 Bauverhandlungen, 262 
Kollaudierungen, 310 Nachprüfungen von vorher aufgezeigten Mängeln, 280 Baufortschrittsprü-
fungen, 1 047 Feuerbeschauen und diesbezügliche Nachprüfungen sowie neue Erhebungen von 
feuerbeschaulichen Mängeln und 550 sonstige Verhandlungen. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte,  
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Im Jahre 1987 wurden vom Kultur- und Sportreferat folgende Veranstaltungen gefördert bzw. 
selbst durchgeführt: 
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 25 Konzerte    10 Chorabende 

12 Theater- bzw. Kabarettvorstellungen 9 Theaterfahrten nach Klagenfurt und Graz 

7 Filme im Rahmen des Filmabos 7 Vorträge 

2 Lesungen 10 Ausstellungen 

14 Sportveranstaltungen 10 sonstige Kulturveranstaltungen 

 
Die erstmals durchgeführten Wolfsberger Kulturtage waren ebenso ein Erfolg wie die ebenfalls 
erstmals durchgeführten Literaturwochen und die schon traditionellen Wolfsberger Volkstumsta-
ge, an denen fast alle im Gemeindegebiet ansässigen Kulturvereine mitwirkten.  
 
Besonders seien hervorgehoben: Im renovierten „Konstantinihaus“ wurde mit dem Aufstellen der 
Exponate für das endlich zustande gekommene Bezirksheimatmuseum begonnen. Dr. Cölestin 
Spendel, langjähriger Direktor der Landwirtschaftlichen Fachschule in St. Andrä, steuerte mit 
typischen Lavanttaler bäuerlichen Arbeits- und Hausgerät einen großen Teil der Ausstellungs-
stücke bei, aber auch OSR Direktor Valentin Leitner aus St. Michael und Max Wank mit 
hervorragenden Mineralien und paläontologischen Sammelstücken sind zwei wichtige „Väter“ 
dieses Museums.  
Die oben genannte Mineraliensammlung ist für ein Heimatmuseum ungewöhnlich umfangreich. 
Das kommt daher, dass die Erhebungen der Kor- und Saualpe gewiss um Vieles älter sind als 
die übrigen Alpen. Seltene Minerale wie Eklogit (nach Professor Smulikowsky soll der Beilstein 
der größte Eklogitstock der Erde sein) und riesige Mineralstufen wie ein 40 kg schwerer und 60 
cm hoher Bergkristall vom Gösel, aber auch Rutile, Granate, Disthene, Spodumen und sogar 
Waschgold aus der Kliening der Jetztzeit, die vorwiegend aus der Sammlung von Oberschulrat 
Valentin Leitner stammen, können in den von der HTL Wolfsberg gefertigten Vitrinen bewundert 
werden. Aber auch die ausgestellten Fossilien, meist von Max Wank stammend, sind 
sehenswert. Darunter befindet sich beispielsweise das erste fossile Vogelei, und zwar einer 
Fischadlerart, das je gefunden worden ist. Zur Eröffnung des Museums konnte Diplomingenieur 
Paul Swatek auch Landeshauptmann Leopold Wagner, Bürgermeister Regierungsrat Harald 
Kunstätter und Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerhard Gallob und den Kulturreferenten 
Vizebürgermeister Franz Arnold willkommen heißen.  
 
Einer der maßgeblichsten Literaten im Österreich der Gegenwart, nämlich H.C. Artmann, 
diskutierte bei den „Wolfsberger Kulturwochen“ mit dem Schriftstellernachwuchs der Stadt. 
Veranstalter waren das Kulturreferat und der „Wolfsberger Literaturstammtisch“, eine Vereini-
gung junger Schriftsteller unter der Führung von Heimo Toefferl.  
 
Neben Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter und Vizebürgermeister Franz Arnold, 
der die Ausstellung eröffnete, nahmen noch zahlreiche Vertreter aus Politik und Wirtschaft an der 
Vernissage zu Burgi Paiers Puppenausstellung in der Galerie am Roßmarkt teil. Auch ein 
Vertreter der Kulturabteilung der Landesregierung und die bekannte Kunstkritikerin Dr. Inge 
Morze waren aus Klagenfurt angereist, um das „Puppenweltheater“ der Künstlerin, die bereits in 
Mailand, Udine und Bologna gezeigt worden war, zu begutachten.  
 
Eine sehenswerte Ausstellung heimischer Kunstschaffender, unter ihnen Landesrat Rudolf 
Gallob, war in der Halle von Michael Arthur Müller in Kleinedling zu sehen.  
 
Bei den erstmals durchgeführten „Wolfsberger Kulturtagen“ gab es ein weit gestreutes Pro-
gramm, und zwar ein Konzert der Big Band Wolfsberg im Schloss Wolfsberg, einen Literatur-
abend im idyllischen Meschik- Hof unter Mitwirkung des Quintetts des MGV St. Stefan, eine 
Volkstumsveranstaltung auf dem Offner- Platzl mit der Werkskapelle Frantschach, der Trachten-
kapelle St. Margarethen, dem AGV und dem MGV Wolfsberg, dem Mädchensingkreis St. Marein, 
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der Sängerrunde St. Michael, der Singgemeinschaft Theißenegg, der Brauchtumsgruppe 
Wolfsberg und der Landjugendvolkstanzgruppe, im Meschik- Hof gab es dazu noch ein 
Serenadenkonzert der Musikschule, eine Ausstellung der Malschule Groß in der Hypo und eine 
Ausstellung „Grafiken aus Kasachstan“ in der Altstadtgalerie. 
 
Die geborene Wolfsbergerin Edith Schmid, Mitglied der Wiener Staatsoper und international 
bekannte Koloratursopranistin, heiratete den Solo-Oboisten bei den Wiener Symphonikern Klaus 
Lienbacher.  
 
Folgende Stücke waren im Rahmen des Theaterabos zu sehen: Graz: Mefistofele, Klagenfurt: 
Annie get your Gun, Tannhäuser, Capuleti e i Montechhi, Anatevka, Paganini, Simon Bollanegra 
und Chicago. 
  
Über 3 000 Besucher, darunter 1 100 Schüler besuchten in den ersten Monaten das neue 
Heimatmuseum. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Der langjährige Bezirksobmann des ARBÖ Wolfsberg, Egon Godez, wurde 65. Ihren 80sten 
Geburtstag feierte Harriet Hartmann, Alleinaktionärin der Frantschach AG und Trägerin des 
Wappenringes der Stadt Wolfsberg. 90 Jahre wurde die Seniorchefin der Lebek. Über 200 
Beschäftigte aus 7 Ländern feierten mit ihr in München, darunter auch viele aus Wolfsberg. 90 
Jahre wurde der ARBÖ Pionier Franz Offner aus St. Johann, Mitbegründer des Radfahrvereines 
„Edelweiß“, dem Vorgänger des ARBÖ Wolfsberg. Ihr 100jähriges Bestehen feierte die Heimat-
zeitung „Unterkärntner Nachrichten“, die FF St. Michael wurde 85, der MGV Gemischte Chor St. 
Gertraud 80 und die Lebenshilfe Wolfsberg 10 Jahre. Seinen 80sten Geburtstag feierte auch der 
„eiserne Heinrich“ Marchl. Der ehemalige Leiter der Stadtpolizei ist eine der bekanntesten 
Persönlichkeiten der Stadt, ein lebendes Lexikon, was die Geschichte der Stadt betrifft. Auch der 
ehemalige Bürgermeister der Marktgemeinde St. Stefan wurde 80.  
 
Am 4. Dezember 1909 fiel die Entscheidung zum Bau der Wolfsberger Hütte auf der Saualpe. 
Am Peter- und Paulstag 1912 wurde sie eröffnet. Wolfsberger Bürger, an der Spitze Bürgermeis-
ter Paul Hackhofer hatten persönlich die Haftung für den dazu notwendigen Kredit 
übernommen.  
 
Die Pfarre St Stefan feierte ihren 25sten Geburtstag. Bischof Otto der Erste von Bamberg 
errichtete zwischen 1106 und 1139 dort eine Kapelle, aus der im Laufe der Zeit, etwa an der 
Wende vom 15. zum 16. Jahrhundert eine spätgotische Kirche entstand. Das Netzrippengewölbe 
des Langhauses zeigt an den Rippenkreuzungen Tartschen mit dem Meisterzeichen des Bartlmä 
Fierlinger. An der Chortrennwand befindet sich eine römerzeitliche Grabinschrift für die damals 
einheimischen (Kelten) Quartinus, Messia, Saxxu und Secundus. Bis 1953 war die Kirche eine 
Filialkirche der Pfarre St. Marein. In diesem Jahre wurde im Ort eine Pfarrexpositur errichtet und 
1962 erhob Bischof Dr. Josef Köstner St. Stefan zu einer selbständigen Pfarre.  
 
30 Jahre wurde schließlich noch die Pannenhilfe des ARBÖ in Priel, und ebenso alt wurde das 
Bezirksaltersheim in Gries.  
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Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Der langjährige Obmann des AGV Wolfsberg Heinz Csacks trat von seiner Funktion zurück. Zu 
seinem Nachfolger wurde Frau Eleonore Otti gewählt, die kurz darauf auch das Amt eines 
Bezirksobmannes der Arbeitersänger des Kärntner Unterlandes übernahm.  
Der AGV Frantschach nahm vom 28. bis 31. Mai als offizieller Vertreter des Österreichischen 
Arbeitersängerbundes am 40sten Bestandsfest des Schwedischen Arbeitersängerbundes in 
Stockholm teil. Der Chor war bei zwei Konzerten verpflichtet, aber auch zu vielen „offenen 
Singen“ z.B. an der Konzerthaustreppe, am Strömparterren und am Kungsträdgarden Der Chor 
sang aber auch beim „Jubileumsupe“ im Restaurant des Trabrennplatzes in Solvalla Lieder aus 
Kärnten.  
 
Der evangelische Spielkreis unter Leitung von Peter Thalhammer gab dieses Jahr „Antigone“, 
und der AGV Wolfsberg unter Leitung von Horst Knauder gestaltete in der evangelischen Kirche 
einen Gottesdienst, der vom ORF live übertragen wurde.  
 
Im Rahmen einer „Finnlandwoche“, ins Leben gerufen von der Wolfsberger Gemeinderätin 
Pirkko Stenitzer (eine geborene Finnin), gab es ein Chorkonzert des finnischen Chores 
Valkeakoski gemeinsam mit dem MGV Gemischten Chor St. Gertraud, Filme aus dem „Land der 
tausend Seen“ wurden gezeigt, Leseabende veranstaltet und eine Schmuckausstellung 
organisiert. Auch Innovationen der finnischen Industrie waren zu sehen, und im Restaurant „Alter 
Schacht“ konnte man eine kulinarische „Finnische Woche“ genießen.  
 
Die Brauchtumsgruppe Lavanttal unter Otto Sterling wurde in Altmünster am Traunsee unter 90 
teilnehmenden Gruppen mit dem 2. Preis bedacht.  
 
Die größten sportlichen Veranstaltungen waren: Die drei Regionen Jugendspiele, an denen 300 
Jugendliche aus Friaul, Slowenien und Kärnten teilnahmen. Im Stadion wurden die 
Österreichischen Leichtathletikmeisterschaften der Junioren und das Leichtathletik- Schulcup- 
Finale durchgeführt. Die Frühlingsralley des MSC Wolfsberg zählte 1987 erstmals zur 
Europameisterschaft, und die besten 12 Tischtennisspielerinnen und - spieler Österreichs trafen 
sich zum sogenannten „Top 12“ in der Sporthalle. Erwähnenswert sind auch noch die 5. 
Lavanttaler Radsporttage, für die 900 Nennungen abgegeben wurden.  
 
Neben den traditionellen Sportveranstaltungen wie Stadtlauf, Stadtschimeisterschaften, 
Eisschützenstadtmeisterschaft, Fitmarsch und Hallenfußballturnier wurden noch die Österreichi-
schen Schüler- und Jugendmeisterschaften im Schwimmen und im Kunst- und Turmspringen im 
Stadionbad durchgeführt. 
 
Der Volleyballclub Wolfsberg wurde Bundesmeister bei den Schülerinnen und Juniorinnen, und 
Thomas Leber bei der in Wolfsberg ausgetragenen Judo- Staatsmeisterschaft der Schüler 
Vizestaatsmeister. Auch die Judo- Staatsmeisterschaft der Allgemeinen Klasse fand in der 
Wolfsberger Sporthalle statt. 600 Zuschauer sahen 148 Judokas aus 37 Vereinen und allen neun 
Bundesländern am Start.  
 
Beim von der WSV Frantschach bestens organisierten Rodel. Grand- Prix auf der Naturrodel-
bahn im Prössinggraben siegten die Brüder Oskar und Gerhard Knauder im 
Doppelsitzerbewerb, während im Einsitzer Weltmeister Gerhard Pilz gewann.  
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Peter Schatz wurde Österreichischer Meister im 25 km Lauf, im Straßenlauf und im Berglauf, 
doch beim 4. Wolfsberger Stadtlauf gewann der Jugoslawe Marjan Krempl vor dem LAC Mann 
Peter Schatz.  
 
Es war ein Freudentag für den ASKÖ St. Michael, als Landeshauptmann Leopold Wagner dem 
Verein das neue Tennis- Club- Haus übergab. Mit 2 790 unentgeltlichen Arbeitsstunden hatten 
die freiwilligen Helfer des Ortes einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen des Werkes beigetra-
gen. Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter überbrachte die Glückwünsche der Stadt 
zum gelungenen Werk und unterstrich das gute Klima dörflicher Zusammenarbeit in St. Michael.  
 
1 500 Zuschauer säumten trotz des Regens den Kurs des 29 ARBÖ Moto Cross, das von 
Ambros Scheiber mustergültig organisiert und geleitet wurde. Der vierfache Exweltmeister und 
Wahlkärntner Harry Everts siegte in der Klasse bis 500 cm³.  
 
1 632 Einsatzstunden verzeichnete die Wasserrettung Wolfsberg im Stadionbad, in dem an 122 
Betriebstagen 105 000 Besucher gezählt wurden.  
 
Erich Burghauser und Peter Kumer vom HSV Wolfsberg qualifizierten sich für die 
Hängegleiterweltmeisterschaft am Mount Buffalo in Australien.  
 
Das erste Tanzturnier mit 69 Tanzpaaren aus Wien, Oberösterreich, Niederösterreich, der 
Steiermark und Kärnten fand im Saale der AK statt. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Zwei Burschen aus Auen wurden wegen Wilderns verhaftet. Jagdgewehre und zahlreiche 
Jagdtrophäen wurden sichergestellt.  
 
Der 20jährige Steirer Kurt Winkelbauer überlebte wunderbarerweise einen Sturz vom 135 m 
hohen Talübergang Lavant der A 2.  
 
Das im Jänner/Feber lange andauernde Inversionswetter brachte nicht nur durch die ÖDK, 
sondern vor allem durch den Hausbrand in den Ballungsgebieten stark überhöhte SO2 Werte. 
Die Draukraftwerke stellten daraufhin das Dampfkraftwerk St. Andrä ab. 
 
Zwischen Frantschach und Twimberg kam es zu einem Zusammenstoß einer Hilfslok mit einem 
Güterzug. Es wurde niemand verletzt, doch es entstand beträchtlicher Sachschaden und die 
eingleisige Bahnstrecke musste etwa 20 Stunden gesperrt werden.  
 
Ein kurioser und seltener, für die beteiligten aber folgenschwerer Unfall ereignete sich auf dem 
Flugplatz in St. Marein. Der mit Heuarbeiten beschäftigte Landwirt Paul Marzi wurde von einem 
landenden Segelflugzeug erfasst und schwer verletzt.  
 
Vermutlich ein Psychopath terrorisierte per Telefon die FF Wolfsberg und legte so den Notruf 
lahm.  
 
Noch waren die Täter nicht gefasst, die das Kabinengebäude auf dem WAC Platz in Ritzing 
sprengen wollten, da versuchte ein bisher ebenfalls unbekannter Täter das Camping- Cafe Streit 
nieder zu brennen. 
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Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
___________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1987 1 342  770 m² 

Verringerung gegenüber dem 31. Dezember 1986 4 448 m² 

Es wurden verkauft 9 705 m² 

  gekauft 8 019 m² 

  Ins öffentliche Gut übertragen 2 762 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 123 038 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 629 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 62 164 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 66 727 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 116 180 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 20 023 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 19 134 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 9 831 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 269 414 m² 

 14. Waldbesitz 311 278 m² 

 15. Industrieförderungsgründe 61 587 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Im 85sten Lebensjahr verstarb der langjährige Seelsorger der Bergpfarre Theißenegg, Konsisto-
rialrat und Bischöflicher Rat Hermann Millechner. 61 Jahre war er Priester, davon 55 in 
Theißenegg.  
 
Eine Traumkarriere machte der 31jährige Walter Jarz aus St. Johann, der zum Generaldirektor 
von Mc Donald’s Österreich bestellt wurde.  
 
Das Bundesheer bzw. die Soldaten in der Aichelburgkaserne zu Wolfsberg stellten sich in den 
Dienst des Umweltschutzes und räumten wilde Deponien. Und beim „Tag der Schulen“ bemalten 
Schüler des Oberstufenrealgymnasiums die düsteren Fußgängerunterführungen an der B 70. 
 
Im 78sten Lebensjahr verstarb der ehemalige Obermarkscheider der LAKOG Ambros Magele.  
 
Das Grundbuch des Bezirksgerichtes Wolfsberg wurde auf Datenverarbeitung umgestellt. Die 
umfangreichen Grundbucheintragungen wurden in eine moderne EDV- Anlage eingespeist.  
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Durch das neue Grundbuchsystem, das auch mit anderen solchen Anlagen in verschiedensten 
Bezirksgerichten in ganz Österreich vernetzt ist, können Auskünfte österreichweit raschest 
erfolgen.  
 
Im 78sten Lebensjahr verstarb der Kinobesitzer Siegfried Schüßler, eine der bekanntesten 
Persönlichkeiten der Stadt.  
 
Die älteste betriebsfähige Dampflokomotive Österreichs, die „Licaon“, hielt im Rahmen einer 
Werkstättenprobefahrt auch auf dem Bahnhof Wolfsberg. 
 
 

Chronik für das Jahr 1988  

Politisches Geschehen     
________________________________________________________________________  

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
 
Im Jänner wählte die Österreichische Volkspartei Bezirksgruppe Wolfsberg einen neuen 
Obmann. Mit 145 von 236 gültigen Stimmen wurde der vom ÖVP- Bauernbund favorisierte 
Lehrer an der landwirtschaftlichen Berufsschule in St. Andrä Ing. August Eberhard in einer 
Kampfabstimmung gegen den Kandidaten des Österreichischen Arbeiter- und Angestelltenbun-
des, STR Herbert Eile, zum neuen Bezirksobmann gewählt. Er trat damit die Nachfolge von Ex- 
Nationalrat Gerhard Koppensteiner an. Der neue Obmann der ÖVP des Lavanttales hat nach 
eigenen Aussagen einiges vor. Er will seine aus 24 Ortsgruppen und 6 280 Mitgliedern beste-
hende Partei organisatorisch straffen und erneuern und künftig in die Parteiarbeit mehr 
Schwung, mehr Ehrlichkeit und mehr Gemeinschaftssinn einbringen. In der Grundsatzerklärung 
wurde der Vorgänger indirekt so stark kritisiert, dass Koppensteiner sichtlich verärgert die 
Bezirksversammlung verließ und sich auch weigerte, sich mit dem neuen Obmann fotografieren 
zu lassen.  
 
Am 27. Jänner kam es in der ORF- Fernsehsendung „Argumente“ zu einem heftigen Rededuell 
zwischen Stadtrat Günther Schönhart (FPÖ) und Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstät-
ter, das in der Folge eine Leserbriefflut pro und kontra in der Regionalzeitung „Unterkärntner 
Nachrichten“ auslöste. Konkret ging es um eine Wohnungsvergabe, bei der sich ein stadtbe-
kannter Beschäftigungsloser, unterstützt von STR Schönhart, benachteiligt fühlte. Die Diskussion 
blieb ohne konkretes Ergebnis. Eine äußerst schlechte Figur machte der ORF- Mann Walter 
Schiejok, der vom Bürgermeister regelrecht „zerlegt“ wurde. Diesen Absturz in Wolfsberg 
verdankte Schiejok sichtlich falschen Informationen von Einheimischen, was ihn aber nicht 
entschuldigen kann, denn oberstes Gebot für einen Journalisten ist noch immer genaueste 
Recherche. Wieweit Günther Schönhart an dem Desaster Schuld hatte, ist nicht feststellbar, 
doch der überwiegende Teil der Wolfsberger Bürger war sicher über den massiven medialen 
Einsatz, der einer wichtigeren Sache würdig gewesen wäre, wegen gerade dieser Familie 
zumindest erstaunt.  
 
Nur 9 Erwachsene und 3 Kinder folgten der Einladung der „Grünen“, deren Abgeordneter zum 
Nationalrat, Srb, in Wolfsberg in einer Bürgerversammlung sprach.  
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In einige Ausschüsse des Gemeinderates fanden gemäß §26 AGO Nachwahlen statt. So wurde 
GR Ing. Heinz Buchbauer als ordentliches Mitglied in den Tiefbauausschuss gewählt, während 
STR Günther Schönhart dort nun als Ersatzmitglied aufscheint. Auch im Umwelt- und 
Wohnungsausschuss, im Gewerbe- und Fremdenverkehrsausschuss sowie im Ausschuss 
Soziales, Gesundheit und Feuerwehrwesen kam es zu Umbesetzungen innerhalb der FPÖ 
Mandatare.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss eine Resolution gegen ein angeblich in 
Grenznähe von den Jugoslawen geplantes Atommülllager sowie gegen jegliche Verwendung von 
Atomenergie und damit auch für die Schließung des AKW Krsko. Die Resolution wurde an den 
Landeshauptmann und an das Außenministerium weitergeleitet. Landeshauptmann Leopold 
Wagner teilte mit, dass nach jetzigen Wissensstand ein solches Atommülllager nicht geplant und 
dass eine Forderung nach einer Stilllegung von Krsko gegenwärtig als unrealistisch zu betrach-
ten sei. Außenminister Alois Mock teilte mit, dass keine Möglichkeit bestünde, die in der 
Resolution enthaltenen Forderungen durchzusetzen. Viele Staaten halten Kernenergie für 
unverzichtbar, und niemand könne sich in innere Angelegenheiten anderer Staaten einmischen, 
doch würde man sich noch mehr als bisher bemühen, mit angrenzenden Betreibern von 
Kernkraftwerken Verträge über Sicherheitsmaßnahmen und Informationspflicht bei Störfällen zu 
schließen.  

Der Abgeordnete zum Kärntner Landtag Georg Wurmitzer behauptete auf dem Stadtparteitag 
der Wolfsberger ÖVP, dass im Landeskrankenhaus Wolfsberg gefährlicher Müll verbrannt werde. 
Ein darauf folgender, im Stil gewisser Boulevardzeitungen aufgemachter Artikel im Organ der 
Kärntner ÖVP, der „Volkszeitung“, sorgte dann dafür, dass Teile der Wolfsberger Bevölkerung 
sich tatsächlich gesundheitlich gefährdet fühlten. Der zuständige Landesrat, der Lavanttaler 
Rudolf Gallob, stellte dazu fest, dass seit 1984 im Landeskrankenhaus Wolfsberg keine 
ungeregelte Müllverbrennung stattfinde, sondern dass eine strenge Müllsortierung Platz gegriffen 
habe. Problemstoffe wie Quecksilber aus Fieberthermometern, alte Batterien usw. entsorgen nun 
die Lieferfirmen, verbrannt werden lediglich OP- Abfälle, Verbände usw., das sind pro Monat 
etwa 120 m³. Den Hausmüll entsorgt die Städtische Müllabfuhr. Das Land werde aber dem-
nächst um 1,2 Millionen Schilling eine Rauchgaswäsche bei der Verbrennungsanlage einbauen 
und damit eine weitere Verbesserung der Abfallentsorgung für das Landeskrankenhaus 
Wolfsberg bringen. 

 
Einwohner  

 

 Im Jahre 1988 hatte die Stadtgemeinde Wolfsberg 29 067 Gemeindebürger  

Es gab 129  Eheschließungen 

 
324 Geburten 

 
267  Sterbefälle 

 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bevölkerungszahl erstmals nach Jahren wieder geringfü-
gig erhöht, und zwar um 52 Personen, das sind 0,17% 
  
Die Zahl der Eheschließungen hat sich mehr als halbiert. Der Grund dafür wurde schon im 
Vorjahre in dieser Chronik aufgezeigt.  
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Erfreulich ist das Ansteigen der Geburtenzahlen um 31. Das bedeutet gegenüber denen von 
1987 eine Steigerung um 10,6%, und verglichen mit den Sterbefällen ergibt sich ein Geburten-
überschuss von 17,6 %- 
Der Ausländeranteil am Gesamteinwohnerstand belief sich im Berichtsjahre auf 306 Personen, 
das sind 1,05%.  

Innerhalb der Gemeinde haben im Jahre 1988 1 225 Personen (4,21%) ihren Wohnsitz 
gewechselt. 

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  

(Nur Summen und Bemerkungen) 

 

 Ordentlicher Haushalt 375 896 000 Schilling ausgeglichen  

Außerordentlicher Haushalt 63 659 000 Schilling ausgeglichen 

Gesamthaushaltsrahmen 439 655 000 Schilling ausgeglichen 

  1. Nachtragsvoranschlag 
 Der Außerordentliche haushalt wurde  ausgeweitet um + 1 000 0000 auf 64 659 000 Schilling 

  2. Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 87 089 000 auf 403 086 000 Schilling ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt + 15 639 000 auf 80 298 000 Schilling ausgeglichen 

  Gesamthaushaltsrahmen für das Jahr 1988 483 383 000 Schilling ausgeglichen  

 
Gegenüber dem durch Nachtragsvoranschläge erweiterten Budget von 1987 ergibt das durch 
zwei Nachtragsvoranschläge ausgeweitete Budget 1988 eine Steigerung von 5,5%, was als sehr 
vorsichtige Budgetierung bezeichnet werden kann.  

Die Jahresrechnung 1987 ergab einen Überschuss von knapp einer Million (S 955 801, 74), was 
bei einem Budgetrahmen von fast einer halben Milliarde auf eine fundierte und vorsichtige 
Budgetierung hinweist. Das Pro- Kopf- Steueraufkommen stieg demnach von 1986 auf 1987 um 
S 449,08 auf S 7 896,30 an. 

 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg erledigten ihre politische Arbeit neben den 
notwendigen fraktionellen Besprechungen in 46 Ausschusssitzungen mit 621 Tagesordnungs-
punkten, 13 Stadtratssitzungen mit 702 Tagesordnungspunkten und 7 Gemeinderatssitzungen 
mit 240 Tagesordnungspunkten und 309 Beschlüssen, wovon 304 (98,38%) einstimmig gefasst 
wurden.  
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Gegenüber 1987 verringerte sich der Personalstand um 4 Posten. Es waren beschäftigt: 64 
Beamte, 54 Vertragsbedienstete 1, 177 Vertragsbedienstete 2 und 10 Kollektivarbeiter. Das sind 
insgesamt 305. Davon waren 26 teilzeitbeschäftigt.  

Für Baumaßnahmen wurden in diesem Jahre insgesamt 114 Millionen Schilling ausgegeben. 
Diese Summe teilt sich folgend auf: 
Hochbau:26,8 Millionen, und zwar Umbau Rathaus und „Alte Post“ 15 Millionen, Stadionbad 
Terrasse, Rampe und Betonsanierung 2 Millionen, Umbau des Kindergartens St. Stefan 0,8 
Millionen, Sanierung der Heizungsanlage in der Volksschule und im Kindergarten St. Margare-
then 0,6 Millionen, Sanierung der WC- Anlagen an der Volksschule 1 in St. Gertraud 0,6 
Millionen und kleine Renovierungs-, Umbau-, Reparatur- und Erhaltungsarbeiten bei anderen 
Schulen, Kindergärten, Rüsthäusern und Wohnhäusern in der Höhe von 7,4 Millionen Schilling.  
Tiefbau: 87,6 Millionen, und zwar: Anschlüsse für das Fernwärmenetz und für vorher notwendige 
Sanierungsarbeiten 3,2 Millionen, für die Parkanlagen in Priel und die Tribüne im Sportzentrum 
3,9 Millionen.  
Für Straßenbaumaßnahmen wurden 47,2 Millionen Schilling benötigt. Neben den Straßenbau-
abschnitten, die mit der Methode der zementstabilisierten Kiestragschicht regeneriert wurden 
und in diesem Bericht auch dort aufscheinen, konnten folgende Straßenbaumaßnahmen 
verwirklicht werden: Verbindungsstraße Gräbern-Prebl, Witrastraße, Weichsiedlung, Hinter- 
gumitschstraße, Hochwiesensiedlung, Hinterwölch/Hammer, Dechantsiedlung, Maildorferstraße 
(Gehweg), Verbindungsstraße Hartelsberg-Eitweg, St. Johann (Gehweg) Siebenbrünner 
Siedlung (Bugelnig), Hügelweg, Sonnenhang, Minoritenplatz, St. Thomas (Brücken), ESG St. 
Thomas und Verbindungsstraße zwischen Krankenhausstraße und Lindhofstraße.  
Für die Straßenbeleuchtung wurden 1,9 Millionen Schilling eingesetzt. Lichtpunkte bekamen: 
Rotkogelsiedlung, Kleinedling- Tatzerweg, Hügelweg, Preims, Theißenegg, EUCO- Steg in 
Reding und Allgäu- Türk- Kreuzung.  
Diverse Baumaßnahmen auf dem Gebiete der Wasserversorgung benötigten 9,4 Millionen. Es 
wurden gebaut, erweitert oder saniert: Wasserleitungserweiterungen in Siegelsdorf, Zellach, 
Maria im Walde, St. Stefan-Rotkogel, Gries-Altersheim, Forst (Quellsanierung und Erweiterung 
des Leitungsnetzes),Erneuerung der Quellzuleitung in St. Gertraud und Sanierung der Pump- 
station 1 in Ritzing.  
Die Kanalbauten benötigten 21 Millionen. Damit konnten folgende Erweiterungen bzw. Neubau-
ten finanziert werden: Perkonigweg, Elsenweg, Dunantweg, Schoßbach (Ribitsch), St. Marein 
(Klade), St. Michael (Eberhard), 10. Oktober Straße (Meister), Ritzing (Furtner), Auen 
(Preinessersiedlung), Hoher Platz (Rothleitner Randeu) und Schwemmtratten.  
1,2 Millionen benötigte die Fluss- und Wildbachverbauung. Es wurden verbaut: Auenbach im 
Bereich der Preinessersiedlung, Michaelsdorfer Bach, Neudauer Bach und das Meltscherbachl in 
Raggl.  
Von den oben genannten 47,2 Millionen Schilling des Straßenbausektors gingen 17,5 Millionen 
für die Straßenerhaltung auf, 8,8 Millionen kostete der Straßenneubau, 5 Millionen die Straßen-
regenerierung mittels Zementstabilisierung, 11,3 Millionen kostete die Straßen- und 1 Million die 
Schneeräumung, diverse Verkehrszeichen usw. Die Beiträge für Güterwege, Hofzufahrten usf. 
beliefen sich auf 1,5 Millionen, und die Kosten für Grundablösen, Vermarkungs- und Vermes-
sungskosten betrugen 2,1 Millionen Schilling. Im Rahmen der Regenerierungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen an Abschnitten des Gemeindestraßennetzes wurde wieder die Methode der 
zementstabilisierten Kiestragschichten angewendet. Dabei wird versucht, durch eine durch-
schnittlich 16 cm starke zementstabilisierte Kiestragschicht, die direkt auf die bestehende aber 
stark deformierte Straße aufgebracht wird, die Tragfähigkeit entsprechend den heutigen 
Straßenbelastungen anzuheben, ohne einen kostspieligen Aus- und Einbau von Frostschutz- 
und BT- Tragschichten vorzunehmen.  
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So wurden saniert: Forst- Schattseite, Forst- Sonnseite, Ladingerstraße, Kampbachgrabenstraße 
und Limbergstraße.  

 

Der Reinhalteverband Mittleres Lavanttal verzeichnete in diesem Jahre einen Gesamtbauauf-
wand von rund 54 Millionen Schilling. Davon entfielen auf die Stadtgemeinde Wolfsberg für die 
Errichtung von Sammelkanälen im Verbandsbereich 9,5 Millionen Schilling, 11,5 Millionen auf die 
Vorreinigungsanlage für die Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG, 25,5 Millionen auf die 
Errichtung von Sammelkanälen in den anderen Mitgliedsgemeinden des Verbandes und 1,5 
Millionen auf Vorarbeiten zur Errichtung der zweiten Ausbaustufe der Zentralkläranlage.  
 
Von der Baupolizei wurden im Jahre 1988 585 Bauverhandlungen, 224 Kollaudierungen, 200 
Nachprüfungen von Mängeln, welche anlässlich von Kollaudierungen festgestellt worden waren, 
430 Baufortschrittsprüfungen, 220 Feuer- Nachbeschauen und 280 sonstige Verhandlungen 
durchgeführt.  
 
Mit der Neuorientierung mittels Straßenbezeichnungen und neuen Hausnummern wurde 
begonnen. Neue Straßenbezeichnungstafeln sind in Reding, Priel, Auen, Ritzing und Schoßbach 
aufgestellt und 690 neue Hausnummern vergeben worden. Eine solche Neuordnung ist 
demnächst wohl auch für Kleinedling, St. Stefan und St. Johann höchst notwendig. 
  
Das Stadionbad verzeichnete 1988 rund 168 000 Besucher. Trotz der Einnahmen von 1,8 
Millionen Schilling musste die Gemeinde zur Darlehens- und Investitionsfinanzierung rund 6 
Millionen Schilling zuschießen.  
 
Die Städtische Bestattung verzeichnete einen erheblichen Anstieg der Aufträge um 12%, was auf 
die Inbetriebnahme der Zweigstelle in St. Andrä zurückzuführen ist. 1989 soll auch in Lavamünd 
eine Zweigstelle errichtet werden. 
  
1988 wurden 19 Wohnungen in gemeindeeigenen Objekten vergeben, und in Neubauten der 
ESG konnten weitere 36 Wohnungssuchende untergebracht werden. Mit Jahresende standen 
beim Wohnungsamt 886 Wohnungssuchende in Vormerkung.  
 
Für eine reine und gesunde Umwelt wurden zwei Entrümpelungs- und zwei Giftmüllsammelakti-
onen sowie eine Flurreinigungsaktion durchgeführt.  
 
Die 17 Volksschulen und die 2 Sonderschulen, für die die Stadtgemeinde Schulerhalter ist, 
kosteten rund 19 Millionen Schilling, an den Schulgemeindeverband waren 22,5 Millionen 
einschließlich der Abgaben an die Schulbaufonds abzuliefern. Der Gesamtaufwand für das 
Schulwesen belief sich also auf 41,5 Millionen Schilling. Dazu kommen aber noch die freiwilligen 
Leistungen zu Schulschikursen, Wienaktion und Schülerbeförderung in Sonderfällen in der Höhe 
von 0,6 Millionen Schilling.  
 
Nahezu ½ Million wurde für die Landwirtschaft ausgegeben, vor allem für die Vatertierhaltung 
und die Tierkörperentsorgung, aber auch für die Schädlingsbekämpfung wurden für 14 000 
Schilling Mittel angekauft. Diese wurden kostenlos an die Bürger abgegeben, um die seit einiger 
Zeit massenweise auftretende, wohl durch Gemüseimporte eingeschleppte Braune Wegschne-
cke (Andalusische Wegschnecke) zu bekämpfen. Schließlich wurden im Zusammenhang mit der 
von der Kärntner Landesregierung gewährten Förderung der Erhaltung des ländlichen Wegenet-
zes 155 Anträge und im Zusammenhang mit der Förderung der Landschaftspflege 130 Anträge 
landwirtschaftlicher Betriebe behandelt.  
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Die traditionellen 11 Altentagsfeiern wurden wieder durchgeführt und kosteten 270 000 Schilling. 
Die seit 1. 10. 1987 laufende Aktion „Essen auf Rädern“ war mit 40 Teilnehmern voll ausgelastet, 
deshalb ist auch geplant, die Teilnehmerzahl ab 1989 auf 50 zu erhöhen. In den Gemeindekin-
dergärten wurden 9 Gruppen mit insgesamt 265 Kindern geführt. Hier stehen den 3,2 Millionen 
an Einnahmen Ausgaben in der Höhe von 10,7 Millionen Schilling gegenüber. Das bedeutet, 
dass jedes Kindergartenkind mit über 28 000 Schilling pro Jahr gefördert wurde. Darüber hinaus 
wurden die Privatkindergärten in St. Gertraud und St. Stefan mit 0,5 Millionen subventioniert. 

 
Die Feuerwehren benötigten insgesamt 8,2 Millionen. Im Rahmen des Fahrzeugbeschaffungs-
programmes konnte für die FF Wolfsberg und die FF St. Johann je 1 Kleinlöschfahrzeug (Allrad) 
angeschafft werden.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat brauchte für seine Aktivitäten folgende Summen: Insertionswer-
bung S 450 000,-, Imagewerbung im Ausland durch Werbefahrten S 400 000,-, Mitgliedsbeiträge 
an den Fremdenverkehrsverband S 600 000,-, Werbemittel und Gästeehrungen S 400 000,-, 
Markierung von Wanderwegen S 48 000,-und Zentrenförderung an örtliche Fremdenverkehrs -
vereine (Fremdenverkehrsgemeinschaft Theißenegg, Saualpenhüttengemeinschaft, Fremden-
verkehrsgemeinschaft Koralpe, Schiregion Südautobahn u.a.)S 600 000,-. Die Nächtigungszahl 
betrug im Jahre 1988 144 293 das sind + 5,7%. Das Marktgelände wurde mit 365 000 Schilling 
ausgebaut und die Markteinnahmen beliefen sich auf S 750 000,-.  
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Die Stadtgemeinde Wolfsberg und die Werbegemeinschaft Altstadt Wolfsberg erprobten an den 
Wochenenden vom 8. April bis 7. Mai eine „Fußgängerzone Hoher Platz“ mit den dazu nötigen 
Verkehrsregelungen. Der Versuch kann derzeit als gescheitert betrachtet werden, da weder die 
Geschäftsleute noch die Verkehrsteilnehmer Zustimmung bekundeten.  
 
Die WSG Weinebene plant nach einer erfolgreichen Wintersaison die Erweiterung der bestehen-
den Liftanlagen um zwei Schlepplifte.  
 
Nachdem mit 2. Mai des Jahres 100% der Frantschacher Industrieabwässer und 85% der 
kommunalen Abwässer des mittleren Lavanttales in der biologischen Zentralkläranlage in 
Unterrain bei Mettersdorf geklärt werden, zeigt sich, dass trotz der guten Abbaufähigkeit aller 
zugeführten Abwässer eine gewisse Überbelastung auftritt. Eine zweite Ausbaustufe, die auf 
etwa 35 Millionen Schilling veranschlagt wird, ist damit im Gespräch.  
 
Schon seit Jahren kann der Kursbetrieb an der Bezirksstelle der Kammer der Gewerblichen 
Wirtschaft in Priel nur durch Improvisation bewältigt werden, da das Gebäude aus allen Nähten 
platzt. Nun soll mit einem Aufwand von 4 Millionen Schilling die Raumnot beseitigt und auch die 
Einrichtung auf den letzten Stand gebracht werden.  
 
Im Anschluss an die Kirche St. Johann wurde ein Grundstück erworben. Es sollte in erster Linie 
zur Erweiterung des Friedhofes dienen. Da aber die Zufahrt zum Friedhof- bzw. zur Kirche sehr 
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schmal ist und auch keine Parkmöglichkeit bzw. auch keine Umkehrmöglichkeit vorhanden ist, 
trat der Plan auf, einen Teil der neuen Fläche dafür zu verwenden. 
  
Der Bund hat der Gemeinde ein Grundstück im Ausmaß von 7 649 m² zu einem Preis von S 5.- 
pro m² verkauft. Es handelt sich dabei um den rechtsufrigen Lavantweg zwischen dem EUCO- 
Center und der St. Stefaner Lavantbrücke. Er könnte gut in ein zu schaffendes Radwegenetz 
eingebunden werden.  
 
Der Ankauf eines Mikrofilmsystems durch die Stadtgemeinde Wolfsberg für das Archiv ist die 
Grundlage einer zukunftsorientierten gänzlichen Umstellung des Gemeindearchivs auf der Platz 
sparenden Basis der Mikroverfilmung. 
  
Ein Finanzierungsplan für das zu errichtende Kurhotel Weißenbach sieht die Aufnahme von 
Darlehen in der Höhe von 16,2 Millionen Schilling vor, wovon 1989 6,2 Millionen vor allem für 
Verbesserungen der Infrastruktur und 1990 10 Millionen vorgesehen sind. Dieser Förderungsbe-
trag wird der Errichtergesellschaft zugesagt, falls sie das Projekt verwirklicht.  
 
Die Verbreiterung der Straße und die Errichtung eines Gehweges im Zuge der Schulwegsiche-
rung im Ortskern von St. Michael musste wieder aufgeschoben werden. Der Grund dafür sind 
nicht etwa fehlende Mittel sondern Schwierigkeiten mit Grundeigentümern (laufendes Enteig-
nungsverfahren) und eine neuerliche Umplanung der Trasse.  
 
Das Fernwärmenetz soll in den kommenden Jahren im Stadtkern ausgeweitet werden, aber auch 
die Ortschaften Frantschach und St. Gertraud sollen 1989/90 in das Netz eingebunden werden.  

Im Zuge der neuen Verbindungsstraße zwischen Krankenhausstraße und Lindhofstraße mussten 
neue verkehrsberuhigende Maßnahmen geplant werden, und zwar wurden neue Einbahnstraßen 
verordnet: Herrengasse Richtung Süd, Rindermarkt/Spitzgasse Richtung Johann Offner Straße, 
Mausoleumweg Richtung Paul Hackhoferstraße und diese sowie die St. Stefaner Straße bis zur 
Barbara Apotheke nach Süden. Der Stenitzergarten wird zur Wohnstraße erklärt. 

 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
  
Am 8. August stellte der ORF mit seinem „Ferien Express“ das Lavanttal als Ferienparadies vor. 
Weit über 1 000 Lavanttaler waren bei der Fernsehpräsentation auf dem Hohen Platz dabei.  
 
Nach zwei Jahren Pause fand vom 6. bis 9. Oktober wieder eine „Wolfsberger Messe“ statt. Die 
Messeeröffnung war übrigens die erste „Amtshandlung“ des neuen Landeshauptmannes von 
Kärnten, Dr. Peter Ambrozy, im Lavanttal. 
  
Die Frantschach-Gruppe tätigte Ende November des Vorjahres einen „Megadeal“, wie dies 
„Neudeutsch“ heißt. Mit dem Kauf von 51% des Aktienpaketes der zur Turnauer Gruppe 
gehörenden Neusiedler AG mauserte sie sich zur umsatzstärksten Privatholding Österreichs. 
Verzeichnete die ehemalige Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG 1987 einen Umsatz von 
2,5 Milliarden Schilling, so dürfte der Gesamtumsatz der neuen Holding auf über 12 Milliarden 
ansteigen. Der Frantschach Gruppe gehören nun als 100% Töchter an: „Patria“ mit einer 
Zellstoff- und Papierfabrik in Frantschach und Beteiligungen in der BRD (Franconia) und 
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Griechenland (Cartonpack), die „Napiag“ mit einem Werk in Zeltweg und Beteiligungen in Italien 
(Natro Cellulosa) und in den Vereinigten Staaten (Firn Overseas), die „Patria America“ mit vier 
Produktionsstätten in Newton/Mass., Troy/Ohio, Bridgeviev/Illinois und Valdosta/California. Dazu 
gehören aber auch das Sägewerk „De Colle“ und die Engeneering Group „Bates“. 51% Töchter 
sind: die „Polo Trade“ Handelsgesellschaft und die Neusiedler AG.  
 
Nachdem die Druckerei Ploetz schon vor einem Jahrzehnt den computergesteuerten Photosatz 
eingeführt hatte wurde nun mit dem laserbelichteten, digitalen Satzsystem „Scantext“ mit einem 
Investitionsvolumen von 1,6 Millionen Schilling das derzeit modernste System der Textverarbei-
tung und Textgestaltung eingeführt.  

Im nun renovierten „Obermayrhaus“ in der Wiener Straße hat seit 20 Jahren wieder die Wiener 
Städtische Versicherungsanstalt ihr Büro. Im Zuge des Umbaues wurde auch dieses erneuert. 
Die Versicherungsstelle des Bezirkes dieser Gesellschaft verwaltete mit 31. Dezember 1987 
rund 17 000 Versicherungsverträge aller Art mit einem Prämienvolumen von fast 48 Millionen 
Schilling 
Ein Vierteljahrhundert besteht die Sportkegelbahn im altbekannten Gasthof „Kreuzkogler“ in der 
Reding. In diesem Jahre bekam das Sportcafe durch eine Generalrenovierung ein gänzlich 
neues Gesicht.  
 
Das Kur- und Freizeitzentrum in den generalsanierten Gebäuden des alten Bades nahm unter 
seinen neuen Besitzern, der Familie Jakobitsch, seinen Betrieb auf. Angeboten werden: 
Hallenbad mit Whirl- Pool, zwei Dampfbad- und Saunakabinen mit Ruheräumen, Duschen und 
ein Solarium. Damit hat Bad Weißenbach wenigstens einen bescheidenen Betrieb.  
 
In der Wiener Straße eröffnete die internationale Firma Schlecker einen Drogeriemarkt und in St. 
Gertraud 74 der Frisiersalon „Renate“.  
 
Mit der Schließung der ÖIAG Tochter „Minerex“, die den Lithiumabbau auf der Koralpe beginnen 
sollte, ist die Hoffnung auf eine neue Bergbauzukunft des Lavanttales zwar nicht gestorben, doch 
sicher in weite Ferne gerückt. Lithiumüberkapazitäten und schrumpfender Weltmarkt sind die 
Gründe dafür.  
 
Auf 5 Geschäftsstellen wurde von der Sparkasse Wolfsberg das Geldausgabeautomaten- und 
Kontoausdrucksausdrucksnetz ausgeweitet. Die Bank für Kärnten und Steiermark folgte dem 
Beispiel und installierte Am Weiher einen Bankomaten.  
 
Die Firma Reiter und Steiner folgte dem gesteigerten Umweltbewusstsein der Menschen auch 
auf dem Sektor Bauen und Wohnen und gründete auf dem Gelände der ehemaligen Baufirma 
Jäger-Bau in Priel eine Produktionsstätte für ein „Naturhaus“, das ganz oder teilweise in Holz 
aufgeführt wird. 
 Nach dem 1. Preis für Teebutter aus dem Prüfungsjahr 1986/87 erhielt die Molkerei Wolfsberg in 
diesem Jahre für den Schnittkäse „Monte Nero“ den 2. Preis. Damit liegt die heimische Molkerei 
in der Kombinationswertung Butter/Käse an der Spitze aller österreichischen Molkereibetriebe. 
  
Zwar blieb der Schnee in diesem Winter in den Niederungen völlig aus, doch die Lavanttaler 
Schigebiete hatten bis in den März genug davon. Eine Steigerung der Liftausnützung bis zu 30% 
war die angenehme Folge.  
 
Gegenüber dem Bleiweißparkplatz eröffnete Erich Vallant , seit 1976 in der Branche tätig, ein 
Musikinstrumentenfachgeschäft.  
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Gerade zum Beginn des Schönsonntagmarktes konnte die Sanierung des Marktgeländes in 
Kleinedling abgeschlossen werden. Die Besucher freute besonders, dass nun alle Marktstraßen 
asphaltiert sind.  
 
Einen 400 000 l Bottich für das Zellstoffwerk Villach stellte die Wolfsberger Firma Pauscha her. 
Das ist ein österreichischer Rekord. Der Trend zu Gebinden aus Holz hält auch in der Wein- und 
Mostwirtschaft an.  
 
In der Felfergasse eröffnete die Grazer Wechselseitige Versicherung ein neues Kundenbüro und 
in Bahnhofnähe entstand „Winnies Videoparadies“ 
.  
Das einst renommierte Gasthaus „Staudacher“. dieses Jahr im Konkurs, wird von Silvia und 
Helmut Karner unter dem alten Namen weiter geführt. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
 
Im Mai wurde die sogenannte „Alte Post“, Hoher Platz 40, nach großzügiger Sanierung, die 
einen Kostenaufwand von über 13 Millionen Schilling erforderte, von der Gemeindeverwaltung 
übernommen. Im Gebäude sind der Trauungssaal, die Stadtpolizei, das Meldeamt, das Amt für 
Soziales und Feuerwehrwesen und die Personalabteilung untergebracht. Der vortrefflich 
gelungene Umbau des historischen Gebäudekomplexes wurde mit dem Landespreis auf dem 
Gebiete der Baukultur ausgezeichnet.  
 
Im Beisein zahlreicher Prominenz aus Politik und Wirtschaft wurde im Juli das „Lavanttaler 
Physikotherapeutische Institut“ (LPI) seiner Bestimmung übergeben, und damit herrscht im alten  
Volksbad wieder Leben. Das ehemalige Städtische Volksbad, eine Stiftung von Johann Offner, 
war gerade 80 Jahre alt geworden. Schon am 26. Mai 1983 fasste der Gemeinderat den 
Grundsatzbeschluss zur Erstellung eines Vorprojektes. Nachdem die Realsevice GesmbH. 
Wolfsberg mit der Vermietung der Räumlichkeiten beauftragt worden war, konnte diese das LPI 
mit den Gesellschaftern Dr. Andreas Walski und Gattin und die Sparkasse Wolfsberg für das 
Projekt Schleifen 34 interessieren. In einem Bestandsvertrag zwischen dem LPI und der 
Gemeinde wurde festgelegt: Die Stadtgemeinde Wolfsberg renoviert und saniert die Baulichkei-
ten des alten Volksbades, dessen jährlicher Abgang in den letzten 10 Jahren sich mehr als 
verdoppelt hatte. Die Kosten für das Projekt in der Höhe von 10 Millionen Schilling setzen sich 
aus einer Mietenvorauszahlung des LPI in der Höhe von 12 ½ Jahresmieten (3 Millionen) und 
einem Darlehen von 7 Millionen, aufzunehmen von der Gemeinde, zusammen. Das LPI 
verpflichtet sich außerdem einige Wannen- und Brausebäder in der alten Weise weiter zu 
betreiben.  
 
Das 1986 vom Dentisten Max Stuck erworbene „Obermayrhaus“ in der Wiener Straße wurde mit 
viel Gefühl für die Altstadterhaltung umgebaut. Damit wurde die Untere Stadt wieder ein Stück 
schöner.  
 
In Vorderwölch, und zwar in jenem Teil der Katastralgemeinde, der von der Bevölkerung 
„Hammer“ genannt wird, übergab die Baugenossenschaft „Neue Heimat“ ein Haus mit 9 
Wohnungen.  
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Nach über einem Jahre Bautätigkeit, wobei vom alten „AVE- Pavillon“ nicht viel übrig blieb, 
wurde das KIKA- Möbelhaus auf über 7 000 m² Verkaufsfläche erweitert. Damit ist KIKA das 
größte Kaufhaus Ostkärntens, und im Zusammenhang mit dem Bau der Verbindungsstraße 
Lindhofstraße- Krankenhausstraße errichtete die Firma auch einen Firmenparkplatz.  
 
Die Baulichkeiten der Autobahngendarmerie in Wolfsberg Priel wurden eingeweiht. Damit ist das 
Provisorium in der alten Auerlinger Volksschule beendet. Die Beamten haben seit dem Bestehen 
der Dienststelle, die den Verkehr auf der A 2 von der steirischen Grenze bis Klagenfurt- Nord 
übernehmen wird schon nahezu 1 Million km unfallfrei zurückgelegt.  
 
Mit einem Aufwand von 1,2 Millionen Schilling wurde der Prielpark saniert.  
 
1982 erhielt die „Lebenshilfe“ die Gebäude der ehemaligen Mädchenvolksschule als Unterkunft. 
Nun konnten dort neue Aufenthalts-, Verkaufs- und Verwaltungsräume für die 40 Behinderten 
errichtet werden.  
 
1970 bekam das Textilhaus der Firma I.M.Offner eine damals moderne Aluminiumfassade. Nach 
der Fertigstellung das „Offner Platzl“ wirkte sie aber völlig deplatziert, daher wurde das Moden-
haus umgebaut und bekam eine neue, dem Ensemble angepasste Fassade.  
 
Die alte Hauskapelle beim „Jaga am Eck“ wurde durch den Freizeitclub Gumitsch vorbildlich 
renoviert. Der Sage nach war dort schon zur Römerzeit ein Wegkreuz, das für einen christlichen 
Soldaten errichtet worden war. Später stand dort ein Marterl für einen verunglückten Bauer. 1881 
wurde dann die Kapelle errichtet.  
 
Die Filialkirche zu Rieding und die Kreuzkapelle in St. Michael wurden durch beispielhaften 
Einsatz der jeweiligen Pfarrgemeinde und vielen freiwilligen Helfern renoviert.  
 
In der Nähe des Stadions entsteht das neue Lavanttaler Reitsportzentrum. Den Spatenstich 
vollzog Vizebürgermeister Franz Arnold. 
  
Das Haus Obere Stadt Nr. 104 nördlich des Bleiweißparkplatzes wurde bis auf die denkmalge-
schützte Barockfassade abgerissen. Auf dem Areal wird, den übrigen Altstadthäusern im Stil 
angepasst, ein Büroartikelhandelshaus errichtet.  
 
Seit Frühjahr hat die Gemeinde in Wolkersdorf (Schieberstadel) eine neue Gärtnerei mit eigenem 
Glashaus, nachdem die alte in der Nähe der Türkkreuzung schon aus allen Nähten platzte. Rund 
3 Millionen hat sie gekostet, und heute sind dort 4 ständige und 3 Saisonarbeiter beschäftigt. 
Nun können viele für die Stadtverschönerung notwendige Blumen selber gezogen werden. 1988 
wurden beispielsweise 1 900 Pelargonien, 7 000 Begonien, 600 Fuchsien, 300 Calceolarias, 200 
Verbenen, 500 Petunien und 500 Senecio ausgepflanzt, was Kosten von etwa 100 000 Schilling 
verursachte. 
 
Kulturbericht  
___________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Aus Raummangel ist es nicht möglich, alle Veranstaltungen kultureller Art anzuführen. So 
scheinen hier nur jene auf, die in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Stadtgemeinde 
Wolfsberg organisiert und durchgeführt wurden. Es sind dies:  
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22 Konzerte 9 Chorkonzerte 

 9 Ausstellungen 8 Lesungen 

 8 Vorträge 1 Bildungswoche 

 
Hier im Detail: 
22 Konzerte mit insgesamt 6 500 Besuchern und zwar mit: TAN MOSS GROUP, Wiener Nonett, 
The Septett, Erste Allgemeine Verunsicherung, Jazzkonzert Kenny Wheeler, Ostinato, Palata, 
Fernandes /Ortner, Radio Valcanale Musikantentreffen, Frühlingskonzert der Stadtkapelle 
Wolfsberg, Peter Kraus, Konzert der Musikschule Wolfsberg, Harlekin Company, Shamrock 
Folkband, Orgelkonzert Jutta Stückler mit Gottfried Menth (Trompete), Serenadenabend der 
Musikschule, Michael Jackson Show, Wiener Kammerphilharmonie,, Reinhard Fendrich, 
Roland Batik, Ensemble der Bläserklasse Silvester Kobaley der Musikschule Leoben, RAF und 
DAF, Salzburger Spielleute, Diabelli Trio, Stefanikonzert der Stadtkapelle Wolfsberg. 9 
Chorkonzerte mit insgesamt 2 400 Besuchern und zwar: Landjugendbezirkschor im Rathaus, 2 
Konzerte des MGV St. Stefan im Rathaus, Singgemeinschaft St. Marein im Turnsaal der 
Hauptschule St. Marein, MGV Wolfsberg im Rathaus, Singkreis Wolfsberg im Rathaus, 
Studentenchor Pro Musica Graz im Rathaus, AGV Frantschach in der Evangelischen Kirche, 
AGV Frantschach, Banyas Korus Varpalota und Volkschor Herzogenaurach im Festsaal der 
Papierfabrik Frant-schach. 9 Ausstellungen mit insgesamt 600 Besuchern und zwar: 
Fotoausstellung der Naturfreunde Wolfsberg, Spiegelträumereien von Günther Silberberger in 
der Galerie S, VOUK in der Galerie am Roßmarkt, dort ebenfalls: Egon Müller, im 
Rathausfestsaal: Wolfgang Schuler- Portraits, Hubert Hochleitner- „Plastiken“ im Hof der „Alten 
Post“, Renate Gönitzer und Stefan Tkaci in der Galerie S, „Italienische Kunst“ von Ingeborg 
Mussner, Penso Michelangelo, Vall’O Arnold Maria, Daniele Bianchi und Walter Melcher in der 
Hypobank,  
8 Lesungen mit 350 Besuchern: Literatur aus Wolfsberg von Gernot Ragger und Heimo Toefferl 
in der Galerie am Roßmarkt, dort auch Robert Gratzer, Gerhard Amanshauser, Annamarie Seidl 
und Bernhard Bünker sowie Wolfgang Bauer und Andreas Staudinger. Bei 8 Vorträgen konnte 
man hören: Dr. Hödl über die USA, Franz Zaponik über Südfrankreich, H. Weyer über den 
Jemen, Hans Gsellmann über Mexiko, Erich von Däniken über sein neues Buch „Erinnerungen 
an die Zukunft“, Peter Habeler mit: Durch die Nordwand des Kantsch, Bruno Baumann über 
Tibet- Kailas- Seidenstraße der diamantene Weg und Karl Klinger über Finnland.  
 
In Zusammenarbeit mit der Kulturinitiative „Placacio“ fanden in der Galerie am Roßmarkt 
folgende Veranstaltungen statt: Lesung: Walter Vogl, Ausstellung Karl Schüßler: Holzschnitte, 
Lesung und Vernissage Peter Paul Wipplinger: Fotos, Buchpräsentation des heimischen 
Literaten Heimo Toefferl und Lesung aus seinem neuen Werk „Aasgeier zum Beispiel“, 
Vernissage Armin Bardel und Manfred Mörth, Lesung mit Ilse Storfer und Gerhard Jug, 
Buchpräsentation und Lesung des aus Frantschach stammenden Jungautors Gernot Ragger aus 
seinem Buch „Scalpay“.  
Sonstige Veranstaltungen: 7. Bildungswoche der Dorfgemeinschaft St. Marein, Maifeier mit der 
Wolfsberger Schuljugend und Maifeiern in Frantschach, Prössinggraben, St. Michael, St. Stefan, 
St. Margarethen und St. Marein. 2. Wolfsberger Literaturtage, Wolfsberger Volkstumstage mit 
Darbietungen auf den Plätzen der Stadt, Gefallenenehrung beim Kriegerdenkmal in Priel und in 
allen Ortschaften. In der Sparkasse stellte sich die Partnerstadt Herzogenaurach mit einer 
sehenswerten Ausstellung vor.  
Dem kulturinteressierten Publikum wurden als ABOS angeboten: Das Konzertabo verzeichnete 
118, das Theaterabo 163 und das Filmabo 50 Interessenten.  
In der Stadt gab es auch 8 Theater- und Kabarettvorstellungen mit mehr als 1 000 Besuchern 
und zwar: „Die zertanzten Schuhe“, gespielt vom evangelischen Spielkreis im evangelischen 
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Gemeindehaus, „Die Tellerwäscher“, gespielt von der Amateurtheatergruppe der Dorfgemein-
schaft St. Marein, „Die neuen Leiden des jungen Werthers, gespielt von der Österreichischen 
Länderbühne, „Der Kontrabass“ gebracht von Hanspeter Carinth-Painschab, ein Kabarett mit 
Jürgen Rottensteiner, das Hohnsteiner Puppentheater, Lodynskis satirische Show und das 
Heuschrecktheater mit „Max und Moritz“.  
 
Bei einem Benefizkonzert für krebskranke Kinder wirkten mit: Die Musikschule Wolfsberg, die 
Privathauptschule St. Andrä, das Bundesoberstufenrealgymnasium, das Männerquartett Maria 
Rojach, der AGV Wolfsberg und der AGV Frantschach.  
 
Die Kelag stellte dem Heimatmuseum ein altes E- Werk zur Verfügung. Die „Zentrale“, wie man 
früher solche Kleinkraftwerke nannte, stammt aus dem Jahre 1884 und ist somit eines der ersten 
E- Werke Österreichs. Betrieben wurde es durch Jahrzehnte in Lichtengraben bei St. Leonhard.  
 
An großen Sportveranstaltungen fanden statt: Die Stadtschimeisterschaften, die Österreichi-
schen Boxmeisterschaften für Jugend und Junioren in der Sporthalle, das Handballländerspiel 
Österreich- Jugoslawien in der Sporthalle, die Wolfsberger Radsporttage mit einem Ausschei-
dungsrennen, der Lavanttaler Radrundfahrt und einem Straßenrennen, der nationale Radwan-
dertag, der Internationale Stadtlauf, das Olympiaqualifikationsspiel Österreich gegen Finnland im 
Stadion, die Österreichischen Schülermeisterschaften der Leichtathletik im Stadion, die 
Österreichischen Schüler- und Jugendmeisterschaften im Schwimmen im Stadionbad, die 
Österreichische Staatsmeisterschaft im Kunst- und Turmspringen im Stadionbad, American 
Football, das Reitertreffen auf dem Reitgelände in St. Jakob, das Internationale Schachblitztur-
nier um den „Silbernen Springer“ von Wolfsberg und das 8. Wolfsberger Hallenfußballturnier. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
100 Jahre wurde der älteste Bürger der Stadt. Alex Knauder aus Auen wurde am 16. Juli 1888 
beim vulgo Abtmaurer in Limberg geboren. Nach Absolvierung der Volksschule in St. Gertraud 
erlernte er den Beruf eines Schuhmachers und arbeitete noch als „Störschuster“ auf vielen 
Bauernhöfen im ganzen Tal. 1914 rückte er mit dem Kärntner Hausregiment Nr. 7 nach Galizien 
ein. 1918 kehrte er verwundet nach Wolfsberg zurück und übte wieder sein erlerntes Handwerk 
aus. Er legte dann die Meisterprüfung ab und wurde Bezirksinnungsmeister seines Handwerks. 
Zum Jubelgeburtstage gratulierte neben unzähligen Verwandten und Bekannten auch Bürger-
meister Regierungsrat Harald Kunstätter.  
 
Das hohe Alter von 90 Jahren erreichten in diesem Jahre: Frau Maria Schiffer, Altbäurin beim 
vulgo Ruß in Forst; Johann Stocker beim vulgo Mahrpauli in Forst; Frau Antonia Trippolt in 
Preims; Frau Helene Ogris in Wolfsberg Ritzing und Herr Karl Wasserbacher in Schleifen.  
Zwei bekannte Politiker des Tales wurden 60,-nämlich Landeshauptmannstellvertreter und 
Bezirksobmann der SPÖ Rudolf Gallob und Abgeordneter zum Österreichischen Nationalrat 
Oberschulrat Alfred Fister, und das halbe Jahrhundert machte der ehemalige Staatssekretär im 
Landwirtschaftsministerium in einigen Regierungen von Dr. Kreisky und spätere Nationalratsab-
geordneter Albin Schober vulgo Kuchler in St. Stefan voll.  
Das seltene Fest der „Goldenen Hochzeit“ feierten: Frau Maria und Herr Maximilian Pichler aus 
St. Johann und Frau Serafine und Herr Hans Zwainz aus St. Margarethen.  
An die 40 Jahre war Direktor Karl Kainer nicht nur für den Kärntner Fußball tätig. Nun legte der 
langjährige FIFA- Schiedsrichter nach zwei Jahrzehnten seine Funktion als Obmann des 
Kärntner Fußballschiedsrichterkollegiums nieder. Ein Spiel, das Karl Kainer wohl nie vergessen 
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wird, leitete er am 5. Feber 1958. Im Europacup trennten sich dabei Roter Stern Belgrad und 
Manchester United 3:3 unentschieden. Am nächsten Tag stürzte diese englische Meistermann-
schaft mit dem Flugzeug ab. Nur zwei Spieler überlebten. 
  
Das hohe Fest des Goldenen Priesterjubiläums feierte der aus Südtirol gebürtige Pater 
Hartmann des Kapuzinerordens zu Wolfsberg. Mit seinem bürgerlichen Namen heißt er Anton 
Thaler.  
 
Der Primarius der Allgemeinen Chirurgie am Landeskrankenhaus Wolfsberg, Dr. Heinz 
Nepustil, wurde vom Bundespräsidenten zum Hofrat ernannt. Diesen Ehrentitel erhielt auch der 
Bezirkshauptmannstallvertreter des Bezirkes Wolfsberg, Dr. Horst Raggautz.  
 
Der 19jährige HTL- Schüler Meinhard Tatschl aus Lading gewann bei der Versehrtenolympiade 
in Innsbruck für Österreich die Goldmedaille im Riesentorlauf.  
 
Anlässlich des Jubiläums „25 Jahre Wolfsberger Bekleidungswerk“ erhielt dessen Begründer 
Hans Lebek Auszeichnungen des Landes Kärnten und der Kärntner Handelskammer.  
 
Der Bundespräsident verlieh Herrn Fachoberinspektor Josef Tomaschitz, der seit 1952 im 
Fernmeldeamt Wolfsberg tätig ist, das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich.  
 
Vor 10 Jahren rief Frau Ingrid Huber, Gattin des Vorstandsdirektors der Natronzellstoff- und 
Papierfabrik Frantschach, die Selbsthilfeorganisation für an Diabetes Erkrankter Landesgruppe 
Kärnten ins Leben und war in der ganzen Zeit Vorsitzende dieser Organisation, die ungemein 
viel für die Mitglieder an Schulungen und praktischen Übungen ermöglichte. Für dieses 
verdienstvolle Wirken verlieh ihr der Bundespräsident das Silberne Verdienstzeichen der 
Republik Österreich. Auch der verdiente Koralmpionier Hermann Traußnig wurde geehrt. Er 
erhielt das Goldene Ehrenzeichen der Republik.  
 
Seit mehr als vier Jahrzehnten hat sich Dr. Peter Thalhammer schon dem Theater 
verschrieben. Seit 1980 erreichte er als Spielleiter mit dem „Evangelischen Spielkreis 
Wolfsberg“, der gewiss zu den besten Amateurtheatergruppen Kärntens zählt, überregionale 
Erfolge. „Antigone“, „Drei Männer im Schnee“, „Ingeborg“ und „Der Schutzengel“ standen unter 
seiner Regie auf dem Theaterzettel. Der Lohn für diese Volksbildungsarbeit war die Verleihung 
der Max- Mell- Medaille.  
 
Den 2.Preis beim vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport österreichweit 
ausgeschriebenen Ideenwettbewerb erhielt die Bundeshandelsakademie und -handelsschule 
Wolfsberg. 1 200 Nistkästen wurden von den Schülern im ganzen Tal zur Rettung von vom 
Aussterben bedrohter Vogelarten angebracht.  
 
Vor dreißig Jahren gründete Dr. Stanislaus Smolnig die „Markusbühne Wolfsberg“.  
 
Ein doppeltes Jubiläum feierte die Firma Leeb: 70 Jahre ist sie nun in der Stadt ansässig, und 10 
Jahre gibt es im neuen Haus das „Fliesencenter Leeb“.10 Jahre ist nun im selben Haus auch die 
Länderbank präsent.  
 
80 Jahre besteht nun das Gebäude der Volksschule Kamp, das 1908 seiner Bestimmung 
übergeben worden war. Die Schule an und für sich ist allerdings viel älter. Sie besteht schon seit 
dem Jahre 1814.  
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25 Jahre besteht auch schon der Frisiersalon Gritsch in der Sporergasse. Frau Sophie Gritsch 
ist aber schon 50 Jahre im Frisörgewerbe tätig.  
 
Die Gärtnerei Teuffenbach beging ihr 100stes Bestandsjubiläum. Ein Grund, etwas über ihre 
Geschichte zu berichten: Begonnen hat der gegenwärtig größte Gartenbaubetrieb des Lavantta-
les also im Jahre 1888. Da erwarb Hans Teuffenbach die Konradhube in Zellach Nr. 1 mit etwa 
7 ha Grund. Dort begann er zuerst mit der Produktion von Obstgehölzen, was im Obstgebiet des 
Lavanttales guten Absatz versprach. Auch die bekannteste Apfelsorte des Gebietes, der 
„Lavanttaler Bananenapfel“ stammt aus diesem Hause. Nach seinem frühen Tod im Jahre 1924 
führte seine Gattin den Betrieb weiter, bis ihn 1942 die älteste Tochter Liselotte Teuffenbach- 
Kaposi übernahm. Nun wurde versucht, Gemüse für den Jungpflanzen- und Frischmarkt 
heranzuziehen. Doch bald überwog die Kultur und Topf- und Schnittpflanzen, während die 
Baumschule gänzlich eingestellt wurde. Ab 1965 wurden nur mehr Blumen und Ziergehölze 
produziert. Von 1960 bis 1976 wurde die Gärtnerei total umgebaut, und Glashäuser im Ausmaß 
von 6 000 m² entstanden. 1977 übernahm Sigurd Kaposi den Betrieb. Er handelte bald 
unternehmerisch sehr weitsichtig, als er die Abwasserwärme der nahen Fabrik zur Heizung der 
Glashäuser einsetzte, lange bevor von Fernwärme die Rede war. Heute sind täglich 2 LKWs im 
Fahrverkauf bis Osttirol und in die Obersteiermark unterwegs.  
 
Die Ehrennadel in Gold erhielten Dr. Ing. Ernst Swatek und Dr. Cölestin Spendel für ihre 
Arbeit am Heimatmuseum, und Julius Nickel bekam die Sportehrennadel. Schließlich erhielt 
anlässlich der 20jährigen Städtepartnerschaft der Oberbürgermeister der Partnerstadt 
Herzogenaurach Hans Orth den Ehrenring der Stadt Wolfsberg verliehen. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Neben dem Wolfsberger Stadtfest, diversen Sommer- und Grillfesten verschiedenster Vereine 
und sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen gab es folgende Ballveranstaltungen im 
Gemeindebereich: Schwimmerball, St. Stefaner Jägerball, Pfarrball Wolfsberg, Ball der FF St. 
Margarethen, Garnisonsball, St. Stefaner Bauernball, Ball des ÖKB St. Marein, Frantschacher 
Werksball, Ball des BORG, Bauernball Wolfsberg, Ball der FF Wolfsberg, ARBÖ Dirndlball St. 
Marein, Gendarmerieball in Frantschach, Maskenball des AGV Frantschach u.v.a.m.  
 
Die beiden Wolfsberger Erich Burghauser und Peter Kumer nahmen an den 
Hängegleiterweltmeisterschaften in Australien teil. Sie verfehlten dort nur knapp die Qualifikation 
für die Endrunde.  
 
Die jugoslawischen Teilnehmer dominierten den „Wolfsberger Stadtlauf“, bei dem es in diesem 
Jahr auch einen neuen Streckenrekord gab.  
 
Am 31 Mai fand vor 4 000 Zuschauern im Wolfsberger Stadion das Fußball -
olympiaqualifikationsspiel zwischen Österreich und Finnland statt. Österreich verlor 2:0. Mit 
diesem Spiel wurde das neue Sportstadion auch eröffnet.  
 
Hypo WAC unterlag dem Erstdivisionär Wiener Sportklub im Achtelfinale des Österreichischen 
Fußballcups erst im Elfmeterschießen. Der WAC wurde auch Kärntner Ligameister und stieg 
wieder in die 2. Division auf, landete aber im Herbstdurchgang nur an 13. Stelle.  
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Nach langen 12 Jahren Pause war mit Hilmar Grünwald wieder ein WSVSchwimmer bei einer 
Europameisterschaft. Als einziger Kärntner Europameisterschaftsteilnehmer in Holland konnte er 
aber keinen Spitzenplatz erreichen.  
 
Ende Juni war das Wolfsberger Stadion erstmals Austragungsort von Leichtathletiknachwuchs- 
meisterschaften, bei denen über 300 Aktive gezählt wurden. 
  
Andreas Ottitsch aus Frantschach wurde Vizestaatsmeister im Naturbahnrodeln.  
 
23 von 32 Titeln gingen bei den Kärntner Hallenschwimmmeisterschaften in St. Veit an Athleten 
des WSV und bei den Kärntner Meisterschaften in Spittal/Drau waren es dann 24.  
 
Bei den Kärntner- Cross- Meisterschaften auf der „Schmirger Wiese“ in Gries erreichte die Mann 
-schaft des LAC Wolfsberg den ehrenvollen 2. Platz 
.  
In der Sporthalle Wolfsberg kamen die Österreichischen Jugend- und Juniorenhallenleicht -
athletikmeisterschaften zur Austragung.  
 
Die neue Reithalle der Firma Urbani nahm in Großedling ihren Betrieb auf.  
 
Den diesjährigen „Reisberg Berglauf“ über 9,3 km von St. Marein zum Lippbauerhof gewann der 
LAC Läufer Peter Schatz zum vierten Male.  
 
In Wolkersdorf errichtete der „Erste Wolfsberger Hundeclub“ einen Abrichteplatz für Gebrauchs-
hunde, der sofort großen Anklang fand.  
 
Zu einem Fest für Pferdefreunde wurde das erste Reitertreffen des RFC Wolfsberg, das 
Primarius Dr. Heinz Nepustil auf dem Reitgelände Gillig organisierte.  
 
Folgende Vereine wurden 1988 von der Stadtgemeinde Wolfsberg subventioniert: ATSV 
Wolfsberg, ARBÖ, Wolfsberger Schwimmverein, WAC, Jugendleistungszentrum, LAC, WSC 
Koralpe, Sportclub St. Stefan, ESV(Eisschützenverein) Wolfsberg, BBC (Basketball-
club)Wolfsberg, Schachgemeinschaft Wolfsberg, HRC-ARBÖ Wolfsberg, ASKÖ St. Michael, 
KATC Wolfsberg, TNV Jugendgruppe St. Johann, ASKÖ Judoklub, MSC Wolfsberg, WSG 
Weinebene, Wurftaubenclub Wolfsberg, Naturfreunde Frantschach, WSV Frantschach, 
Naturfreunde Wolfsberg, Österreichischer Alpenverein, Skiclub Twimberg, ÖAMTC, Tennisclub 
St. Stefan, VBK Wolfsberg, Kärntner Luftfahrerverein, ASKÖ St. Marein, Tennisclub Wolfsberg, 
Wolfsberger Turnverein, Eisschützenrunde St. Marein, Kärntner Drachenflieger AGV St. Stefan, 
MGV St. Stefan, Sängerrunde St. Michael, Bergkapelle St. Stefan, Werkskapelle Frantschach, 
Stadtkapelle Wolfsberg, Lavanttaler Heimatmuseum, Musikverein St. Margarethen, AGV 
Wolfsberg, MGV Wolfsberg, AGV Frantschach, Singgemeinschaft St. Marein, Singgemeinschaft 
Theißenegg, Singkreis Wolfsberg, Brauchtumsgruppe Wolfsberg, Kärntner Schriftstellerverein, 
Trachtenkapelle Theißenegg, Saualpen- Hüttengemeinschaft, Fremdenverkehrsgemeinschaft 
Koralpe, Schiliftgesellschaft Weinebene, Werbegemeinschaft der Wolfsberger Altstadt, Kinder-
freunde (Lading Wolfsberg, Reding, Frantschach, St. Stefan) Katholische Jungschar, Österrei-
chische Wasserrettung, Österreichischer Bergrettungsdienst, Diabetikervereinigung,  
Selbsthilfegruppe nach Brustkrebs, Verband der Kriegsblinden, Kärntner Kriegsopferverband (8 
Ortsgruppen), Pensionistenverband (6 Ortsgruppen) Fremdenverkehrsgemeinschaft Prebl, 
Vogelliebhaber Frantschach, Kleintierzüchterverein Wolfsberg, Bienenzuchtvereine in St. Stefan, 
Wolfsberg, Frantschach, Landjugend St. Michael, Österreichische Gesellschaft „Rettet das Kind“, 
SOS Kinderdörfer, Eltern- Kind- Initiative Wolfsberg, Kärntner Abwehrkämpferbund, Kärntner 
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Pensionisten- und Rentnerbund (7 Ortsgruppen) und ÖKB (Österreichischer Kameradschafts-
bund, 10 Ortsgruppen) Insgesamt also 110 Vereinigungen. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Einen „Telefonterroristen“, der die FF Wolfsberg mit ständigen Anrufen belästigt und einzelne 
Feuerwehrleute bedroht hatte, konnte ausgeforscht werden. Es handelte sich um Hermann 
Pacher aus Wolfsberg, der bei einem Feuerwehrfest des Platzes verwiesen worden war und sich 
dafür rächen wollte. 
 
Am Neujahrstag wurde der 50jährige Josef Joham (Sepp Poleiner) aus Kleinedling auf dem 
Nachhauseweg von einem Fußballspiel von zwei Autos überrollt und getötet. Beide Lenker 
waren alkoholisiert. 
  
In Altendorf erlag der 79jährige Mathias Hafner einer Rauchgasvergiftung, die er sich bei einem 
Brand in seiner Wohnung zugezogen hatte.  
 
Der Gendarmeriehund „Cliff vom Gurktal“ überführte den Einbrecher Herbert Pilz, der bei einem 
Autoeinbruch in St. Margarethen das Auto durch einen Kurzschluss in Brand gesetzt hatte.  
 
300 Einbrüche gestand der aus Spittal an der Drau gebürtige Harald Theodor Lagger. Seiner 
Wolfsberger Lebensgefährtin hatte er vorgeschwindelt, in der BRD beschäftigt zu sein, wenn er 
auf Diebestouren ging, die ihn fast in alle Bundesländer führten.  
 
Ein Kabelbrand, der einen Schaden von über 30 000 Schilling verursachte, konnte von der FF 
Frantschach St. Gertraud in der Natronzellstoff- und Papierfabrik Frantschach rechtzeitig 
gelöscht werden, ehe es zu einem noch größeren Schaden kam.  
 
Ohne Licht und ohne KFZ- Kennzeichen raste bei vollständiger Dunkelheit der 25jährige Johann 
Primus aus Kleinedling auf der B 70 (Packer Bundesstraße) in einen vom Entenweg einbiegen-
den PKW. Beide Fahrzeuglenker wurden schwer verletzt.  
 
Ein „Automatenschreck“ plünderte alle Arten von Münzautomaten vornehmlich bei Tankstellen 
und richtete dabei erheblichen Schaden an. 
  
Auf dem Talübergang Auen der A 2 (Südautobahn) gerieten nach einem Totalzusammenstoß 
wegen Aquaplanings beide Fahrzeuge in Brand. Während der italienische Transportunternehmer 
Claudio Toffoletto in seinem Fahrzeug hilflos verbrannte, konnten die Insassen des zweiten 
Autos in letzter Minute von einem anderen Verkehrsteilnehmer, der sofort angehalten hatte, aus 
dem brennenden Wrack gerettet werden.  
 
Bei einem Pfingsturlaub in Ungarn erlitt der 25jährige Wolfsberger Karl Heinz Offner als 
Beifahrer einen tödlichen Unfall.  
 
2,5 Millionen Schilling Schaden richtete ein Großfeuer beim vulgo Hohlsteiner in Oberleidenberg 
an. Die eingesetzten Feuerwehren aus Wolfsberg, Prebl, St. Michael, St, Margarethen und 
Frantschach konnten aber eine Ausbreitung des Feuers auf Nachbarobjekte verhindern 
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Das Wetter  
____________________________________________________________________________________  

(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Nur an 6 Tagen waren Minustemperaturen zu verzeichnen, davon 3 zur Zeit der „Eisheiligen“. 
Die tiefste Temperatur von -2°C wurde vom 13. bis 15. Mai gemessen, die höchste am 5. und 17. 
Juni mit +29°C: Doch Auch der Mai hatte nur wenige Tage, an denen die Tagestemperaturen 
nicht über 20° anstiegen. Starke Regenfälle traten Ende März auf, und besonders der Juni war 
niederschlagsreich. 15 Regentage wurden gezählt.  
 
SOMMER  
 
Der Sommer war trocken und heiß, ein richtiger Badesommer. Am 25. Juli stieg die Quecksilber-
säule auf 35° im Schatten. Die tiefste Temperatur wurde am 8. September mit 5°C gemessen. 
Die wenigen Regentage bescherten aber ausgiebige Niederschläge. So fielen allein im August 
141 l auf den m², was mehr als 1/6 der gesamten Jahresniederschläge ausmacht. Zu spät! Die 
Ernteausfälle betrugen zwischen 30 und 50%.  
 
HERBST  
 
Es war ein schöner Herbst mit Temperaturen um 20° bis 25°. (am 28. September), doch auch 
der bei uns typische spätherbstliche Kälteeinbruch fiel sehr ausgeprägt aus. So wurden am 24. 
November -15° gemessen, eine Temperatur, die im ganzen folgenden Winter nicht mehr erreicht 
wurde. Auch der erste Schnee im Tal fiel am 22. November (8cm), doch war er bis Anfang 
Dezember wieder weggegangen. Am 23. November fiel die Temperatur auf -20°C, was den 
bisher kältesten Novembertag des Jahrhunderts bedeutete.  
 
WINTER  
 
Der Winter war mild und sehr schneearm. Nur im Feber fielen in den Tallagen etwa 5 cm. Da 
aber die Tagestemperaturen nahezu täglich über 0° anstiegen, schmolz er immer gleich weg. 
Nur in Höhen über 1000 m lag längere Zeit eine geschlossene Schneedecke. Die Höchsttempe-
raturen wurden am 7. Jänner (+10°) und am 18. März (+15°) gemessen, während die Tiefsttem-
peraturen mit -7° am 15., 16. und 17. Feber zu verzeichnen waren. Auffallend waren 27 
Nebeltage, was bedeutet, dass nahezu jeder 3. Wintertag nebelig war. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde 
  

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1988 1 315 786 m² 

Verringerung gegenüber dem 31. Dezember 1987 26 984  m² 

Es wurden verkauft 18 073 m² 

  vom öffentlichen Gut übernommen 209 m² 

  Ins öffentliche Gut übertragen 10 075 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 119 775 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 756 m² 
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   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 62 164 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 66 727 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 107 398 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 17 927 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 9 831 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 264 821 m² 

 14. Waldbesitz 308 472 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 55 081 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
An der linken Uferschutzmauer der Lavant in der Höhe der Radlstegbrücke wurde erstmals nach 
der Einleitung der gesamten Abwässer der Papierfabrik Frantschach in den Lavanthauptsammler 
des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal eine kapitale Forelle gesichtet. Die einst tote Lavant 
beginnt also wieder zu leben. 
  
Das Haus Nr. 70 am Rindermarkt, wahrscheinlich 1562 erbaut, wurde abgerissen. Interessant ist 
die Geschichte des Hauses deshalb, weil sich dort am Beginn des 18. Jahrhunderts die erste 
Seifensiederei der Stadt befand, die von einem Paul Sandner geführt wurde.  
 
Die 18jährige Sonja Hochegger aus St. Margarethen erreichte bei der Miss- Österreich- Wahl in 
Wien den 3. Platz und qualifizierte sich damit für die Miss-Europa- Wahlen auf Sizilien.  
 
Im März wurde am Gendarmerieposten in Wolfsberg der erste Alkomat (ein Atemprüfgerät zur 
Feststellung des Grades der Alkoholisierung) in Betrieb genommen.  
 
Der Kommandant des Gendarmerieposten St. Stefan und Major der Reserve Johann Schratter 
wurde vom Verteidigungsministerium für ein Jahr der UNO Beobachtergruppe an der israelisch- 
syrischen Grenze zugeteilt, der augenblicklich 10 österreichische Offiziere angehören.  
 
Vom Tellerwäscher zum Top- Manager. Gibt es das nur in den USA? Nein! Der in St. Stefan 
geborene Walter Jarz ging so einen Weg. Seine Lehre bei Wolfsbergs Paradeunternehmen 
I.M.Offner nicht abgeschlossen, in die BRD gegangen, dort Kellner, Barmixer, Pizzabäcker. Beim 
amerikanischen Schnellimbissriesen Mc Donald’s in wenigen Jahren vom Griller über den 
Kassenleiter zum Gebietsleiter über 14 Betriebe aufgestiegen, wurde er 1987 zum Österreich- 
Direktor dieses Unternehmens ernannt.  
 
In St. Margarethen verstarb der langjährige Bürgermeister der ehemaligen Marktgemeinde und 
Gründer der dortigen ÖVP Ortsgruppe, Hermann Schönhart. Auf Schloss Thürn verstarb 
68jährig Dr. Carl Heinz Richard Hölling von Uthlede. In Köln als Sohn einer niederrheinischen 
Familie geboren, erwarb er nach seiner Verehelichung 1967 Schloss Thürn, für dessen 
Renovierung und Revitalisierung er bedeutende Mittel aufwendete.  
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Vor Jahren schien es so, als ob das Kapuzinerkloster in der Stadt bald ohne Insassen wäre, da 
die Ordensprovinz Wien, zu der es gehört, alle Patres abzog. Damals vor 19 Jahren half die 
Ordensprovinz Bozen aus und entsandte einige Tiroler Ordensmänner, Nun, da auch dort 
Nachwuchsmangel herrscht, wurden die Südtiroler abgezogen. Zur Freude jener Wolfsberger, 
die sich die Stadt ohne dieses Ordensleben nicht vorstellen können, erklärte sich die Provinz 
Krakau, die noch keinen Nachwuchsmangel kennt, bereit, Patres für die Krankenpflege und für 
die geistliche Betreuung alter Menschen nach Wolfsberg zu entsenden. Pater Dr. Ludwig 
Kalinowski, Pater Heinrich Masny und der Laienbruder Stefan sind bereits angekommen.  
 
Im Aller von 92 Jahren verstarb in ihrem Heimatorte Bad Marienberg bei Koblenz die Gründerin 
der Wolfsberger Lebek-Werke, Frau Gertrude Lebek.  
 
Ein Jahr nach seiner Pensionierung verstarb Oberamtsrat Alois Weinberger, der lange Jahre 
Leiter der Wohnungs- und Umweltschutzabteilung der Stadtgemeinde Wolfsberg gewesen war.  
Im Alter von 77 Jahren verstarb Oberschulrat Adolf Niemetz, der 12 Jahre die ehemalige 
Mädchenvolksschule leitete.  
 
In diesem Jahre verstarben auch zwei der bekanntesten Geschäftsleute der Stadt: Adolf 
Gönitzer, der sich vom Mechanikerlehrling zum Besitzer eines der größten Autohäuser der Stadt 
hinaufgearbeitet hatte und Josef Dotschekal, ehemaliger Besitzer des Traditionsgasthauses 
zum „Weißen Ross“ am Weiher.  
 
BÜM: Betreuen- Üben- Miteinander: Im Rahmen dieser von der Arbeitsmarktverwaltung 
gestützten Aktion, die nun auch in Wolfsberg eingerichtet wurde, sollen Kinder nach dem 
Unterricht sinnvoll beschäftigt und betreut werden.  
 
Vom Bahnhof Wolfsberg dampfte ein „Nostalgiezug“ bis nach Lavamünd. Diese vom Fremden-
verkehrsverband Lavanttal gestartete Aktion wurde von Einheimischen und Fremden begrüßt.  
 
Zum ersten Mal in der Geschichte des Arbeitsamtes Wolfsberg ist eine Frau Leiterin desselben. 
Sie heißt Renate Gönitzer.  
 
Die Bundespost führt im Gemeindegebiet folgende Omnibuslinien: Wolfsberg-Klagenfurt, 
Wolfsberg-Graz,Wolfsberg-Reisberg-Aichberg,Wolfsberg-Pack,Wolfsberg-Auen-Prebl,Wolfsberg-
St.Michael-Witra,Wolfsberg-St.Michael-Lading, Wolfsberg-Pressinggraben, Wolfsberg-Gumitsch, 
Wolfsberg-Theißenegg, Wolfsberg-Forst, Wolfsberg-Rieding- Koralpenchutzhaus,  Wolfsberg-
Weinebene, Wolfsberg-Granitztal-St.Paul, Wolfsberg-St.Gertraud-St.Andrä,Wolfsberg-St.Marein-
Pölling, Wolfsberg-Preims, Wolfsberg-Maria Rojach- St. Paul. 
 
 

Chronik für das Jahr 1989  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg erfüllten ihre politische Arbeit neben vielen 
Einzelinterventionen und fraktionellen Besprechungen in 46 Ausschusssitzungen mit 603 
Tagesordnungspunkten, 12 Stadtratssitzungen mit 743 Tagesordnungspunkten und 7 Gemein-
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deratssitzungen mit 199 Tagesordnungspunkten und 302 Einzelbeschlüssen. Das politische 
Klima in der Gemeindestube kann als gut bezeichnet werden, wenngleich auch 6 Beschlüsse 
nicht einstimmig gefasst wurden.  
 
Die Wahlen zum Kärntner Landtag und die Ablöse des langjährigen Bürgermeisters der Stadt 
Wolfsberg, Regierungsrat Harald Kunstätter, waren die politischen Hauptereignisse des Jahres.  
Zu den Landtagswahlen: Die Kandidatenliste für diese Wahlen verzeichnete für das Lavanttal 
folgende Spitzenkandidaten: SPÖ Landesrat Rudolf Gallob, ÖVP Stadtrat August Eberhard, 
FPÖ Stadtrat Günther Schönhart. Die Wahl erbrachte folgendes Ergebnis: Die SPÖ verlor etwa 
10% der Stimmen, die ÖVP ebenfalls 8%, während sich die FPÖ mit einem Stimmenanteil von 
etwa 30% mehr als verdoppelte. Dieses Wahlergebnis führte auch zu starken personellen 
Änderungen in der Politlandschaft. So legte Rudolf Gallob sein Landtags- und Regierungs- 
mandat zurück und stellte auch seine Funktion als Bezirksvorsitzenden der SPÖ zur Verfügung. 
Der Spitzenkandidat der ÖVP, der seinen Einzug in den Landtag nicht schaffte, wurde von seiner 
Partei in den Bundesrat entsandt, und da der Landesobmann der Freiheitlichen, Dr. Jörg 
Haider, mit Hilfe der ÖVP zum Landeshauptmann von Kärnten gekürt wurde, wurde dessen 
Nationalratsmandat frei, das Stadtrat Günther Schönhart übernahm.  
 
Zum Bürgermeisterwechsel: Am 5. April wurde in einer erweiterten Stadtparteiausschusssitzung 
der SPÖ Franz Arnold zum Nachfolger von Kunstätter nominiert, was im Anschluss daran in 
einer Delegiertenkonferenz bestätigt wurde. Sein Gegenkandidat, Dr. Manfred Kraxner, blieb 
jeweils in der Minderheit. Für das Amt des Vizebürgermeisters wurde STR Heribert Müller 
vorgesehen. 
  
Am Freitag, dem 30. Juni, leitete Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter nach 
zehnjähriger Amtszeit seine letzte Gemeinderatssitzung, bei der er sein Amt offiziell niederlegte. 
Kunstätter, ehemaliger Leiter des Arbeitsamtes Wolfsberg und Vollblutpolitiker, war seit 1958 im 
Gemeinderat der Stadt Wolfsberg. 1964 wurde er Vizebürgermeister, dann Bundesrat, und von 
1971 bis 1979 war er Abgeordneter zum Österreichischen Nationalrat. In diesem Jahre wurde er 
zum Bürgermeister der Stadtgemeinde Wolfsberg gewählt, und neben unzähligen kommunalen 
Aktivitäten, die er als solcher setzte, geht auch die Führung dieser Chronik auf ihn zurück.  
 
In der Sitzung vom 12. Juli wurde dann Vizebürgermeister Franz Arnold mit 28:11 Stimmen zum 
neuen Bürgermeister gewählt und vom amtsführenden Bezirkshauptmann Dr. Horst Raggautz 
angelobt. In seiner ersten Rede als Bürgermeister sagte er unter anderem: „Die Wahl zum 
Bürgermeister unserer Gemeinde empfinde ich als ganz besondere Ehre und Auszeichnung, 
zugleich aber auch als eine ungeheure persönliche Verpflichtung und Herausforderung. Nicht 
leichtfertig nehme ich deshalb die Berufung an, sondern im Bewusstsein der Probleme, die es zu 
lösen gilt, und in Kenntnis der Ziele, die wir im Interesse der Bürger dieser Gemeinde zu 
verwirkliche3n haben. Aus tiefstem Herzen danke ich meinem Vorgänger, Bürgermeister Harald 
Kunstätter. Viele Jahre war er für unsere Gemeinde tätig. Er konnte aus dem Amte scheiden in 
der Gewissheit, immer sein Bestes für diese Gemeinde getan zu haben.“ 
 
Im Anschluss an die Sommerpause kam es dann zu einer umfassenden Änderung der Ressort-
verteilung sowie der personellen und kompetenzmäßigen Struktur vieler Ausschüsse, sodass 
hier eine detaillierte Aufstellung notwendig erscheint.  
Der Stadtrat der Stadtgemeinde Wolfsberg setzte sich nun wie folgt zusammen: 
 

SPÖ: Bürgermeister Franz Arnold, 1. Vizebürgermeister Heribert Müller, Stadtrat Dieter Krusch, 
 Stadtrat Gerhard Abraham, und Stadtrat Horst Trippolt.  
ÖVP: 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner, Stadtrat Karl Stückler und Stadtrat Herbert Eile.  
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FPÖ: Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer 

 
Den einzelnen Stadtratsmitgliedern teilte nun eine neue Geschäftsordnung folgende Kompetenzen 
zu: 

 

Bürgermeister Franz Arnold: Alle Aufgaben, die nicht ausdrücklich einem sonstigen Mitglied des 
Stadtrates im Folgenden übertragen werden. Insbesondere zählen dazu: Allgemeine Verwaltung (0), 
Hauptverwaltung (01), Personalverwaltung (012), besondere Verwaltungszweige (02 ausgenommen 
Rechtspflege 020) und Rechtsangelegenheiten der Gemeinde (021), öffentliche Ordnung und 
Sicherheit (Gr.1) mit Ausnahme der Straßen- und Verkehrspolizei (144) 

1. Vizebürgermeister Heribert Müller: Straßen- und Verkehrspolizei (144), Bauhof (602), Fuhrpark 
(724), Verkehrswesen (760), Planung (61), Flächenwidmungs- und Bebauungspläne (610-1), 
Straßen, Plätze, Brücken (66), Wasserbau (67), Straßenreinigung und Schneeräumung (712), 
Bauwesen-Hochbauten (600), Kanalisation, Abwässer (713), Wasserversorgung, öffentliche Brunnen 
(725), Wasserwerk (81), Straßenbeleuchtung (711), Liegenschaftsvermögen (92), Sondervermögen 
(93), mit Ausnahme des Waldbesitzes (923) 

2. Vizebürgermeister Manfred Gartner: Finanzverwaltung (90), Allgemeines Kapital-und Fahrnis- 
vermögen (91), Steuern und steuerähnliche Einnahmen und Abgaben (94), Bedarfszuweisungen und 
ähnliche Beihilfen (96). 

Stadtrat Dieter Krusch: Förderung der gewerblichen Wirtschaft (75), Fremdenverkehr (77), 
Gewerbeangelegenheiten und Marktwesen (721) 

Stadtrat Horst Trippolt: Fürsorgewesen und Jugendhilfe (4), Kindergärten (483), Mutterberatung 
(513), Gesundheitspflege (51), Feuerwehr- und Feuerlöschwesen (716). 

Stadtrat Karl Stückler: Angelegenheiten der Land-und Forstwirtschaft (73), Tierkörperverwertung 
(720), Tierzucht (732), Vatertierhaltung (732/2), Verwaltung des gemeindeigenen Waldes, Jagd und 
Fischerei (734). 

Stadtrat Gerhard Abraham: Kulturwesen (Gruppe 3) mit Ausnahme des Natur- und Landschafts-
schutzes sowie der Naturdenkmäler und der Ortsbildpflege, Sportwesen (530), körperliche 
Ertüchtigung, Sport- und Spielplätze und Schulwesen (2), Schulgemeindeverband, Rechtspflege 
(020) und Rechtsangelegenheiten der Gemeinde (021). 

Stadtrat Herbert Eile: Gemeindefriedhöfe (717), Leichen- und Bestattungswesen (717-0),Bade- 
anstalten (722), Park- und Gartenanlagen (723), Ortsbildpflege, Ausschmückung von Straßen, 
Ortsverschönerung und Verschönerungsvereine 

Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer: Wohnungswirtschaft (623), Mietwesen soweit es die Wohnungen 
betrifft (624), Angelegenheiten des Umweltschutzes, Müll- und Fäkalienabfuhr (714), Natur- und 
Landschaftsschutz, Naturdenkmäler(530) 

 
Die einzelnen Fachausschüsse setzen sich nun wie folgt zusammen: 

 

1. Personalausschuss: Bürgermeister Franz Arnold als Obmann und die sonstigen Mitglieder 
Gemeinderat Ernst Spinotti, Stadtrat Dieter Krusch, Gemeinderat Ljuba Schwerwitzl, Gemeinde-rat 
Ferdinand Schwaiger, 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner, Gemeinderat Bundesrat Ing. August 
Eberhard, Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler, Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer. 

2. Finanzausschuss: 2.Vizebürgermeister Manfred Gartner als Obmann und die sonstigen 
Mitglieder Gemeinderat Gerhard Koppensteiner, Gemeinderat Annemarie Schmied, Bürgermeister 
Franz Arnold, Gemeinderat und Abgeordneter zum Nationalrat Direktor Alfred Fister, Gemeinderat 
Josef Weißegger, Stadtrat Dieter Krusch, 1. Vizebürgermeister Heribert Müller, Gemeinderat und 
Abgeordneter zum Nationalrat Günther Schönhart. 

3.Ausschuss für Hochbau und Liegenschaftsverwaltung: 1.Vizebürgermeister Heribert Müller als 
Obmann und die sonstigen Mitglieder Gemeinderat Horst Feichter, Gemeinderat Herwart Egger, 
Gemeinderat Ludwig Steinweiß, Gemeinderat Ernst Spinotti, Gemeinderat Johann Zarfl, 
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Gemeinderat Gerhard Koppensteiner, Gemeinderat Dkfm. Benno Schober und Stadtrat Ing. Heinz 
Buchbauer 

4.Tiefbauausschuss: Gemeinderat Horst Feichter als Obmann und die sonstigen Mitglieder 1. 
Vizebürgermeister Heribert Müller, Bürgermeister Franz Arnold, Stadtrat Horst Trippolt, Stadtrat 
Gerhard Abraham, Gemeinderat und Abgeordneter zum Nationalrat Ing. August Eberhard, 

Gemeinderat Franz Leopold, Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler und Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer. 

5.Gewerbe- und Fremdenverkehrsausschuss: Stadtrat Dieter Krusch als Obmann und die 
sonstigen Mitglieder Gemeinderat Ludwig Steinweiß, 1.Vizebürgermeister Heribert Müller, Gemeinde 
rat Abgeordneter zum Nationalrat Direktor Alfred Fister, Gemeinderat Johann Hinteregger, 
Gemeinderat Johann Zarfl, Gemeinderat Bundesrat Ing. August Eberhard, Gemeinderat Dkfm. 
Benno Schober, Gemeinderat Abgeordneter zum Nationalrat Günther Schönhart. 

6. Kultur- und Sportausschuss: Stadtrat Gerhard Abraham als Obmann und die sonstigen 
Mitglieder Gemeinderat Herwart Egger, Gemeinderat Abgeordneter zum Nationalrat Direktor Alfred 
Fister, Gemeinderat Dr. Manfred Kraxner, Gemeinderat Ferdinand Schwaiger, 2. Vizebürgermeister 
Manfred Gartner, Stadtrat Herbert Eile, Gemeinderat Pirkko Stenitzer und Gemeinderat Maria 
Traußnig. 

7. Ausschuss für Sozial-, Gesundheits- und Feuerwehrwesen: Stadtrat Horst Trippolt als 
Obmann und die sonstigen Mitglieder Gemeinderat Ljuba Scherwitzl, Gemeinderat Dr. Manfred 
Kraxner, Gemeinderat Walter Schmerlaib, Gemeinderat Werner Miklautz, Stadtrat Herbert Eile, 
Gemeinderat Annemarie Schmied, Gemeinderat Pirkko Stenitzer und Gemeinderat Maria Traußnig. 

8. Landwirtschaftsausschuss: Stadtrat Karl Stückler als Obmann und die sonstigen Mitglieder 
Gemeinderat Franz Leopold, Gemeinderat Bundesrat Ing. August Eberhard, Bürgermeister Franz 
Arnold, Gemeinderat Johann Hinteregger, Gemeinderat Herwart Egger, Gemeinderat Walter 
Schmerlaib, Gemeinderat Benno Waldmann und Gemeinderat Maria Traußnig. 

9. Ausschuss für Wirtschaftsbetriebe: Stadtrat Herbert Eile als Obmann und die sonstigen 
Mitglieder Stadtrat Karl Stückler, 2. Vizebürgermeister Manfred Gartner, Gemeinderat Ludwig 
Steinweiß, Gemeinderat Josef Weißegger, Gemeinderat Ernst Spinotti, Gemeinderat Hans Peter 
Schlagholz, Gemeinderat Otto Poms und Gemeinderat Maria Traußnig. 

10. Ausschuss für Umweltschutz und Wohnungswesen: Gemeinderat Herwart Egger als 
Obmann und die sonstigen Mitglieder Gemeinderat Werner Miklautz, Stadtrat Gerhard Abraham, 
Stadtrat Horst Trippolt, Gemeinderat Hans Peter Schlagholz, Gemeinderat Annemarie Schmied, 
Stadtrat Herbert Eile, Gemeinderat Dkfm. Benno Schober, Gemeinderat Abgeordneter zum 
Nationalrat Günther Schönhart. 

11. Kontrollausschuss: Gemeinderat Abgeordneter zum Nationalrat Günther Schönhart als 
Obmann und die sonstigen Mitglieder Gemeinderat Herwart Egger, Gemeinderat Ferdinand 
Schwaiger, Gemeinderat Ljuba Scherwitzl, Gemeinderat Werner Miklautz, Gemeinderat Horst 
Feichter, Gemeinderat Pirkko Stenitzer, Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler und Gemeinderat Dkfm. 
Benno Schober 

 

Doch noch einige politische Ereignisse örtlicher und internationaler Provenienz müssen hier 
Erwähnung finden: Seit Jänner 1989 trat die neue Kärntner Abfallordnung in Kraft. Sie 
verpflichtet die Gemeinden zur flächendeckenden Müllentsorgung. In der Stadtgemeinde 
Wolfsberg müssen damit zu den etwa 4 500 Objekten, die bisher im Müllentsorgungs- 
pflichtbereich lagen, zusätzlich etwa 4 000 gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe entsorgt 
werden, was besonders in den Streulagen der Gebirgshänge nicht nur sehr kostenaufwendig 
sondern auch organisatorisch schwer zu bewältigen ist. Deshalb schloss die Stadtgemeinde 
Wolfsberg mit 32 Grundbesitzern von Aichberg bis Preims und Theißenegg Dienstbarkeits- 
verträge für kleine Flächen und errichtete dort Müllsammelstellen (Großcontainer) für dieses 
Berggebiet. Dennoch war der Widerstand aus den bäuerlichen Kreisen gegen die Durchführung 
dieses Gesetzes erheblich.  
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Überraschend kam Osteuropa plötzlich in Bewegung. In Ungarn, Polen, der DDR, Bulgarien und 
der CSSR kam es zur Ablösung der Kommunistischen Diktaturen und zum Verzicht auf die 
verfassungsmäßig festgelegte Vorherrschaft der jeweiligen Kommunistischen Partei. Ganz 
Osteuropa rückte so wieder näher an Europa heran. Nur in Rumänien brach zu den Weihnachts-
feiertagen eine blutige Revolution gegen den Diktator Nicolae Ceausescu und seinen Familien-
clan aus. In blutigen Kämpfen wurde die verhasste Geheimpolizei Securitate, die die Hauptstütze 
des Diktators war, vernichtet und Ceausescu und seine Gattin Elena hingerichtet. Humane 
Unterstützung aus aller Welt solte dem schwer geprüften rumänischen Volk helfen. Auch ein 
Wolfsberger Arzt, Dr. Friedrich Maurer, derzeit Turnusarzt im LKH Klagenfurt, begleitete einen 
Hilfstransport. Am Heiligen Abend erreichte dieser die Stadt Oradea und konnte so dort 
Christkind spielen. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1989  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 204 Gemeindebürger  

Es gab 166 Eheschließungen 

 
288 Geburten 

 
282 Sterbefälle 

 
28 272 Gemeindebürger hatten per 31. Dezember 1989 in der Stadtgemeinde Wolfsberg ihren 
Hauptwohnsitz. Die Bevölkerungszahl ist somit im Vergleich zum Vorjahre leicht angestiegen, die 
Zahl der Eheschließungen erhöhte sich um 37, während die Geburtenzahl um 36 sank und die 
Sterbefälle sich ebenfalls geringfügig verminderten.  
Der Ausländeranteil belief sich auf 478 Personen, das sind 1,66%, und innerhalb des Gemein-
degebietes haben in diesem Jahre 1 200 Personen oder 4,1% ihren Wohnsitz gewechselt.  
 
 

Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Traditionsgemäß beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg einige Tage vor Weihnachten 
1988 das Budget für das nächste Jahr, also diesmal für 1989 mit folgenden Ansätzen ausgegli-
chen: 

Ordentlicher Haushalt 394 545 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  70 097 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 464 642 000 Schilling 

 
Im Vergleich zum Erstbudget 1988 bedeutete dies eine Steigerung um 5,68%, aber im Vergleich 
zu den Ansätzen gemäß 2. Nachtragsvoranschlag 1988 eine Verminderung um 3,28%. 
Der Rechnungsabschluss 1988 erlaubte dann eine Ausweitung des Haushaltsrahmens auf 
folgende Summen: 
 

Ordentlicher Haushalt + 27 547 000 auf 442 092 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  + 16 178 000 auf 86 275 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 1989 endgültig 508 367 000 Schilling 

 
Damit stieg der Gesamthaushalt der Stadtgemeinde Wolfsberg erstmals auf über eine halbe 
Milliarde Schilling an 
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Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 
 
Das Jahr 1989 war von zwei herausragenden Ereignissen geprägt, den Bürgermeisterwechsel 
und die Eröffnung des generalsanierten, 100 Jahre alt gewordenen Rathauses, was an anderer 
Stelle schon berichtet wurde.  
 
Der Personalstand der Stadtgemeinde Wolfsberg blieb mit 305 Beschäftigten genau auf 
demselben Stande wie im Vorjahr.  
 
Aus dem Baubericht für das Jahr 1989 ist ersichtlich, dass rund 154 Millionen Schilling für 
diverse Bau- und Erhaltungsmaßnahmen zum Einsatz gekommen sind, was gegenüber 1988 ein 
Plus von rund 40 Millionen Schilling oder 35% bedeutet. Dafür wurden für verschiedene 
Hochbaumaßnahmen rd. 35 Millionen aufgewendet. Aufgeschlüsselt auf die einzelnen Baumaß-
nahmen sieht das so aus:  
Umbau Rathaus 16 Millionen, Gymnastiksaal St. Johann 4,5 Millionen, Austausch von Fenstern 
und Balkontüren bei den Wohnhäusern Dr. Arthur Rainer Straße 4, 6 und 8 sowie St. Gertraud 
61 3 Millionen, Dachsanierung bei den Wohnhäusern Waldenstein 9 und Mauerweg 4 und 6 1 
166 Million, Umbau des Kindergartens St. Stefan 1,5 Millionen, Rüsthaus Forst 0,5 Millionen, 
Sanierungsmaßnahmen VS 1 uns 2 St. Gertraud 0,5 Millionen, Stadionbad 1 Million, Fassade 
Schieberstadel in Großedling 0,5 Millionen und andere Renovierungsarbeiten 6,5 Millionen.  
Weitere Baumaßnahmen erforderten etwa 120 Millionen Schilling, und zwar für Fernwärmean-
schlüsse 1,3 Millionen, Sportzentrum 1,2 Millionen, Straßenbau und Straßenerhaltung 54 
Millionen, Straßenbeleuchtung 2,3 Millionen, Wasserversorgung 6,5 Millionen, Kanalbauten 53 
Millionen und für Fluss- und Wildbachverbauung 1,7 Millionen.  
Von den erwähnten 54 Millionen Schilling, die für den Sektor Straßen aufzubringen waren, 
wurden 18,4 Millionen für die Straßenerhaltung, 16,5 Millionen für den Straßenneubau ein-
schließlich Zementstabilisierung und Brückenneubau, 10 Millionen für die Straßenreinigung und 
Schneeräumung, 1,3 Millionen für Verkehrsleiteinrichtungen, 2,2 Millionen für Güterwege, 
Hofzufahrten und Konkurrenzstraßen, 5,3 Millionen für Grundablösen, Vermarkungs- und 
Vermessungskosten und der Rest für die Straßenbeleuchtung aufgewendet.  
Das Wasserwerk verlegte nahezu 8 000 Laufmeter (lfm) Wasserleitungsrohre und errichtete 1 
Quellfassung, 4 Schieberschächte, 2 Entlüftungsschächte 2 Verteilerstationen und 78 neue 
Wasserleitungshausanschlüsse.  
Es wurden in diesem Jahre auch Kanalstränge mit einer Gesamtlänge von über 26 Kilometern 
verlegt und 842 Einsteig- bzw. Reinigungsschächte, 1 Entlastungsbauwerk, 1 Bahnquerung, 2 
Bachquerungen und 31 Kanalhausanschlüsse fertiggestellt.  
Im Rahmen des Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal wurden für Sammelkanäle in den 
Gemeindebereichen St. Andrä und Wolfsberg mehr als 13 km Rohre mit Durchmessern von 250 
bis 900 mm verlegt und 490 Schächte versetzt. Die Bausumme betrug für St. Andrä 8,7 für 
Wolfsberg 16,5 Millionen Schilling. Für die 2. Ausbaustufe der Zentralkläranlage in Unterrain sind 
die Vorarbeiten angelaufen.  
 
Von der Baupolizei wurden in diesem Jahre 632 Bauverhandlungen bzw. Kommissionierungen, 
333 Kollaudierungen, 120 Nachüberprüfungen früher festgestellter Baumängel, 300 Feuer- 
Nachbeschauungen, 250 Überprüfungen und Erhebungen feuerpolizeilicher Mängel, 380 
Baufortschrittsprüfungen für die Wohnbauförderung bzw. für die Arbeiterkammer, 150 Erhebun-
gen für das Finanzamt und 380 sonstige Verhandlungen und Erhebungen durchgeführt. Diese 
über zweieinhalbtausend Amtshandlungen der Baupolizei weisen auf weitergehende große 
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Baufreudigkeit in der Gemeinde hin. Zusätzlich zu dieser Arbeit wurde das gesamte Gebiet der 
ehemaligen Gemeinde Wolfsberg mit neuen Hausnummern versehen, was zusätzlich 1 600 
Bescheide erforderte, und diese Arbeit wird nun in den Ballungsräumen der Randgebiete 
fortzusetzen sein.  
 
Die Vermessungsabteilung führte neben vielen Geländeaufnahmen, Planerstellungen, Erhebun-
gen etc. 2 670 m Straßenvermessungen und Grundteilungen im Ausmaß von 1 356 m² durch. 
Hauptarbeit war aber der Leitungskataster. Im Berichtsjahr wurden so die Katastralgemeinden 
Auen, Reding, St. Stefan, St. Johann, St. Jakob, St. Marein und Kleinedling mit der TDV 
verarbeitet. Damit wurden 6 800 Grundstücke und 1 300 Objekte mit einem Gesamtausmaß von 
2 300 ha berücksichtigt. Mit einem Kostenaufwand von etwa 200 000 Schilling wurden fast 17 
Kilometer Wasserleitungsstränge und 681 Kanalschächte koordinatenmäßig vermessen. Die 
Kanalisationsanlagen im Bereiche St. Stefan (Rotkogelsiedlung, Barbarasiedlung), St. Johann 
(Ortsgebiet, Silberbergsiedlung, Dechantsiedlung) wurden analysiert. Die im Jahre 1988 
begonnene Informationsarbeit für Wasserleitungen wurde weiter geführt und damit 2 500 
Informationsblätter mit 30 000 Informationen angelegt, was große Vorteile bei der Sanierung von 
Wasserleitungen bringen wird. Schließlich wurden noch die von den Ingenieurskonsulenten 
vermessenen Wasserleitungs- bzw. Kanalisationsmesspunkte in den Arbeitsspeicher eingege-
ben, die einzelnen Leitungstypen und deren Symbole für den Leitungskataster zugeordnet, der 
Pflichtbereich für Wasser und Kanal ergänzt, alle Neuvermessungen bzw. Teilungen und alle 
Neubauten im Gemeindegebiet, welche noch nicht im Kataster enthalten waren, erhoben.  
 
 Das Stadionbad hatte 1989 rund 116 000 Besucher und erzielte etwa 1,5 Millionen Schilling 
Einnahmen, was gegenüber 1988 einen Rückgang von 25% bedeutet. Seitens der Gemeinde 
musste dem Stadionbad als Verlustausgleich und zur Darlehens- und Investitionsfinanzierung 
ein Betrag von fast 5 Millionen Schilling zugeschossen werden.  
 
Die Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“ wurde zum neunten Male durchgeführt, und es haben 
sich daran 598 Bürger beteiligt.  
 
Für die Pflege und Erhaltung der Grünanlagen wurden über 3 Millionen Schilling ausgegeben. 
Von besonderer Bedeutung waren in diesem Jahre die Baumpflanzungen am Autobahnhof, an 
der Wolfsberger Nordausfahrt und in St. Stefan, worauf schon anderorts in dieser Chronik 
hingewiesen wurde.  
 
Der Wohnungsausschuss bzw. der Stadtrat vergab in gemeindeigenen Objekten 31 Wohnungen, 
und in Wohnanlagen der ESG in Reding wurden 18 Wohnungswerber eingewiesen. Mit 
Jahresende wies das Wohnungsamt 989 Wohnungssuchende aus.  
 
Auch der Umweltschutz kam nicht zu kurz. Zwei Entrümpelungsaktionen, zwei Giftmüllsammlun-
gen, eine Flurreinigungsaktion und eine Autowrackbeseitigungsaktion wurden durchgeführt.  
 
Die 17 Volksschulen und die 2 Sonderschulen erforderten Mittel in der Höhe von 18 Millionen 
Schilling. Dazu kamen noch 23 Millionen für Leistungen an die Schulbaufonds und an den 
Schulgemeindeverband. Das ergibt somit einen Gesamtaufwand von 41 Millionen Schilling für 
das Schulwesen. Darüber hinaus wurde noch mehr als eine halbe Million für Wienaktion, 
Schulschikurse, Schulbeihilfen und Schülerbeförderung in Sonderfällen ausgegeben.  
 
Die Tierzuchtförderung wurde in bewährter Weise fortgesetzt. In den derzeitig 47 besetzten 
Deckringen fielen Nachschaffungs- und Sanitätskosten in der Höhe von 326 720 Schilling und für 
die Entsorgung von Tierkadavern rund 170 000 Schilling an. 171 Förderanträge zur Erhaltung 
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des ländlichen Wegenetzes und 170 Anträge zur Förderung der Landschaftspflege wurden 
eingebracht, und 683 Landwirte beantragten einen Bergbauernzuschuss.  
Die Jagdgebiete mussten flächenmäßig neu erarbeitet werden, was unzählige Jagdgrenzen-
verhandlungen für 22 Gemeinde- und 23 Eigenjagdgebiete für die Jagdgebietsfeststellung 
notwendig machte.  
 
11 Altentagsfeiern, an denen 1 255 Gemeindebürger teilnahmen, wurden durchgeführt.  
 
Die 4 Gemeindekindergärten führten bis Juli 9 Gruppen. Im Einvernehmen mit der VS 3 bzw. 
dem Kindergarteninspektorat konnte in einer Schulklasse ab dieser Zeit eine weitere Gruppe 
eingerichtet werden. Für die nun 10 Gruppen mit 290 Kindern gab es Einnahmen von rund 4 
Millionen und Ausgaben von 12 Millionen Schilling, was pro Kindergartenplatz eine Subvention 
von über 40 000 Schilling bedeutet.  
 
Das Feuerwehrwesen benötigte in diesem Jahre fast 7 Millionen Schilling. In den 12 Wehren 
sind derzeit 526 Wehrmänner tätig. Im Rahmen des Fahrzeugbeschaffungsprogrammes bekam 
die FF Reideben ein Allradkleinlöschfahrzeug. Die Kosten dafür beliefen sich auf fast 1 Million 
Schilling. Daneben wurden noch Funkgeräte und Personenrufempfänger angeschafft. 
  
Die Aktion „Essen auf Rädern“ wurde wegen des großen Zuspruchs auf 50 Personen aufge-
stockt, und zu den Kosten leistet die Gemeinde einen Zuschuss von etwa 200 000 Schilling.  
 
Insertionen, Imagewerbung, Angebotskataloge, Wegemarkierung und Anschaffung weiterer 
Ruhebänke waren die wesentlichsten Aktivitäten des Fremdenverkehrsreferates, demnach sank 
die Zahl der Nächtigungen um 11%.  
 
Auf dem Marktgelände wurden mit dem Ausbau der Marktstraßenbeleuchtung und der Aufstel-
lung eines zweiten WC-Containers weitere Verbesserungen vorgenommen.  
 
Zur Förderung von Gewerbe, Industrie und Fremdenverkehr wurden 1898 fast 5 Millionen 
Schilling ausgegeben. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

„Die Koralmbahn als direkte Verbindung von Graz nach Klagenfurt mit einer Durchtunnelung der 
Koralpe müsste zu den wichtigsten Bauvorhaben der Österreichischen Bundesbahn gehören“. 
Dies sagte Professor DI Dr. Klaus Riessberger, Vorstand des Institutes für Bahnwesen an der 
Technischen Universität in Graz bei einem Vortrag in St. Paul. Ähnliche Pläne für eine bessere 
Bahnverbindung zwischen den Landeshauptstädten der Steiermark und Kärntens gab es, wie in 
dieser Chronik schon festgehalten (Seite 196 und 211), seit Ende des 19. Jahrhunderts immer 
wieder. Hofrat Reisp von der Bundesbahndirektion Villach schloss diese Strecke, die auch im 
1986 von der amerikanischen Firma Arthur D. Little für die Österreichischen Bundesbahnen 
erarbeiteten Konzept „Neue Bahn“ als wichtigstes Tunnelvorhaben neben dem Semmeringtunnel 
aufscheint, nicht von vornherein aus, da sie auch überregionale Bedeutung (Italienverbindung) 
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habe, doch ist eine mögliche Realisierung dieses Planes, wenn überhaupt, wohl erst Anfang des 
21. Jahrhunderts zu erwarten.  
Nach der Genehmigung des Projektes für den Autobahnzubringer Wolfsberg-Nord kann jetzt 
vom Ministerium das Anhörungsverfahren eingeleitet werden. Sollte alles glatt verlaufen, könnte 
1990 mit den Bauarbeiten, -vor allem mit der Unterführung der Bahntrasse-, begonnen werden.  
 
Die WRSG (Wolfsberger Real-Service Ges.m.b.H.), eine Tochter der Sparkasse Wolfsberg, 
erhielt das Bauträgergewerbe. Sie will sich auf die Errichtung von Eigentumswohnungen und 
Reihenhäusern konzentrieren. Die Planung für zwei Wohnhäuser im Bereiche der „alten 
Sparkassenhäuser“ in der Paul Hackhofer Straße und fünf Reihenhäuser in der Nähe des 
„Camping Streit“ in Reding ist bereits abgeschlossen. Als Baubeginn des geplanten, an das alte 
Sparkassenhaus angrenzenden Objekts ist Frühjahr 1990 vorgesehen.  
 
Die Wiener GesmbH. Marschalek, Ladstätter und Beck brachte dem Lande Kärnten die von 
diesem geforderten Bankgarantien über 55 Millionen Schilling Eigenmittel und 55 Millionen 
Kreditmittel bei. Nun ist, was die Realisierung des Großprojektes Bad Weißenbach betrifft, das 
Land im Zuge, da auch die sonstigen geforderten Unterlagen überreicht wurden.  
 
Nachdem Frantschach vor zwei Jahren noch Verluste in die Hunderte Millionen Schilling schrieb, 
war das Jahr 1989 so Erfolg versprechend, dass der Generaldirektor der Frantschach Holding 
Dkfm. Walter Huber auch für den Tochterbetrieb „Patria“ zu Frantschach ein Investitionspro-
gramm im Ausmaß von über 300 Millionen Schilling ankündigte. Da die Erzeugung von 
Sackpapier das wichtigste Stadtbein der „Patria Frantschach“ ist, soll die Papiermaschine acht 
erneuert werden, aber auch im Bereiche Laugenverbrennung und Zellstoffveredelung wird es 
Investitionen geben. 
  
Auf den sogenannten „Stocker- Gründen“ in St. Jakob Pfaffendorf plant die Wohnbau- und 
Siedlungsgenossenschaft „Fortschritt“ die Errichtung einer Wohnanlage mit 126 Wohneinheiten. 
Mit einem Investitionsvolumen von circa 22,5 Millionen Schilling sollen vorerst 28 Wohneinheiten 
errichtet werden, und je nach Zusicherung durch die Wohnbauförderung des Landes soll die 
Planung in die Tat umgesetzt werden.  
 
Wenn die Finanzierung (rd. 13 Millionen Schilling) gesichert ist bzw. geklärt werden kann, wird 
Wolfsberg in naher Zukunft einen zusätzlichen Kindergarten für drei Gruppen erhalten. Der 
„Naturhaus- Kindergarten“ soll in Modulbauweise ganz aus Holz errichtet werden. Ein Rohent-
wurf der Firma Reiter und Steiner, einer der renommiertesten Holzbaufirmen Österreichs, liegt 
schon vor und erregte beachtliches Aufsehen. Im Haushaltsplan 1990 der Stadtgemeinde 
Wolfsberg sind 500 000 Schilling für die Detailplanung vorgesehen, Sobald die Finanzierung 
gesichert und der Auftrag vergeben ist, verspricht die einheimische Firma Reiter und Steiner, den 
Bau innerhalb von 6 Monaten fertig zu stellen.  
 
Da neben den Abwässern der Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach auch über 80% der 
kommunalen Abwässer der dem Abwasserverband Mittleres Lavanttal angehörenden Gemein-
den in der Zentralkläranlage in Unterrain geklärt werden, ist eine Vergrößerung der Anlage 
unumgänglich notwendig geworden. Ein drittes Klärbecken soll errichtet werden. 35 Millionen 
Schilling wird das 5 000 m³ große Becken kosten. Damit betrügen dann allein die Kosten für die 
biologische Kläranlage des Verbandes 116 Millionen Schilling. 8 000 m³ gepresster Schlamm pro 
Jahr wird im Wirbelschichtofen der Papierfabrik Frantschach mit verbrannt, das heißt, der 
Schlamm wird zu maximal 10% der Rinde, die Hauptenergieträger ist, beigemengt werden. Die 
freiwerdenden Schwermetalle werden zu nahezu 100% vom Elektrofilter erfasst. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Die Bedeutung der Computertechnik und deren Anwendung in der industriellen Fertigung 
nehmen ständig zu. Deshalb organisierte das BfI (Berufsförderungsinstitut) in Zusammenarbeit 
mit der Arbeitsmarktverwaltung in St. Stefan Intensivkurse in den Bereichen CNC (numerisch 
gesteuerte Werkzeugmaschinen), CAD (computerunterstütztes Konstruieren) und CAM 
(computerunterstützte Fertigung).  
 
In der Molkerei Wolfsberg wurde ein EDV unterstütztes Wiege- und Etikettierungssystem 
eingeführt.  
 
Die Lavanttaler Vermarktungsgemeinschaft, die heuer 16 Jahre alt wurde, errichtete beim 
EUCO- Center eine Verkaufshalle, in der jeden Dienstag und Samstag ein Bauernmarkt 
stattfindet, und bei dem die Konsumenten direkt beim Erzeuger landwirtschaftliche Produkte 
erstehen können.  
 
Das „Griesstüberl“ in der St. Johanner Straße wurde als Billard- Cafe eröffnet.  
 
Bei der Zwangsversteigerung der Schlapper- Liegenschaft in St. Gertraud wurde weder das 
Vadium in der Höhe von 331 425 Schilling erlegt, noch wurde das geringste Angebot in der Höhe 
von 1 657 128 Schilling gemacht.  
 
Die Tankstelle des Raiffeisen-Lagerhauses Wolfsberg der landwirtschaftlichen Genossenschaft 
errichtete den ersten Tankomaten Unterkärntens. Damit ist nun in der Stadt das Tanken rund um 
die Uhr möglich.  
 
Unter den 150 erfolgreichen Kursabsolventen an der Lehrwerkstätte in St. Stefan befanden sich 
auch 2 Damen, die den Dreher- bzw. den Schutzgasschweißkurs absolvierten.  
 
Die Firma Kitz- Bürotechnik übersiedelte in das neue Gebäude nördlich des Bleiweißparkplatzes, 
wo ein modernes Bürokommunikationscenter eingerichtet wurde. 
 
Am Eingang des Marktgeländes in Kleinedling im ehemaligen Schuhpavillon EWO eröffnete das 
Bastelcenter Srebre.  
 

200 Millionen Schilling Sonderförderung des Landes Kärnten für zinsbegünstigte Darlehen sollen 
zur wirtschaftlichen Besserstellung durch Betriebsansiedlungen in den Bezirken Wolfsberg und 
Völkermarkt zum Einsatz kommen.  
 
Die jungen Buchhändler Helfried Karl und Franz Werner Laggner eröffneten mit „das buch am 
weiher“ eine weitere Buchhandlung in der Stadt, und im Hause Euro-Spar in Kleinedling 
eröffnete die ehemals dort angestellte Frau Angela Sturm den „Modeshop Angelina“.  
 
Die Raiffeisenbezirksbank (RBB) legte folgende Bilanz über 1988: Die Bilanz stieg um 8% auf 
1,634 Milliarden Schilling und der Gesamtumsatz erhöhte sich um 8,5% auf fast 20 Milliarden. 
Die Gesamtkredite betrugen rund 1 Milliarde, die Einlagen 1,4 Milliarden Schilling.  
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Das WIFI (Wirtschaftsförderungsinstitut) bot 1989 folgende Kurse an: Vorbereitung zur Bilanz-
buchhalterprüfung, Yoga, Italienisch Grundkurs, Englisch Grundkurs, Buchhaltung mit Micro-
computer, Die praktische Arbeit mit dem Betriebssystem MS-DOS, Personalverrechnung im 
Hotel- und Gastgewerbe, Autogenschweißen, Rohrschweißen, Betriebswirtschaft und Recht, 
Schutzgasschweißen und Dünnblechschweißen.  
 
Die Firma Farben-Lacke- Center Pogrielz, seit 1986 in den neuen Betriebsräumlichkeiten an der 
Autobahnauffahrt Wolfsberg-Süd, übernahm als zweites Standbein die Vertretung der japani- 
schen Autofirma Honda und richtete eine moderne Autowerkstätte ein. 
  
Die Frantschach- Gruppe expandiert weiter. 25% der jugoslawischen Papierfabrik Medvode des 
jugoslawischen AERO-Konzerns wurden erworben. Der in Cilli (Celje) beheimatete Konzern mit 
2 600 Mitarbeitern ist auf grafische und industrielle Papiere spezialisiert. Frantschach will vorerst 
hochwertige Papiersorten importieren und dafür Zellstoff aus dem Werk Pöls liefern, aber auch 
die gemeinsame Entwicklung eines Projektes zur Herstellung von Thermopapieren für Telefax-
geräte wird ins Auge gefasst. In der Frantschach-Gruppe gab es auch bedeutsame personelle 
Weichenstellungen: Dkfm. Walter Huber wurde Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender der 
Gesamtholding und Dr. Gernot Strobl leitet nun als Generaldirektor die Neusiedler AG.  
 
Beim Colour- Art- Photo- Bildwettbewerb 1989 in Dornbirn, an dem Berufsfotographen aus ganz 
Österreich teilnahmen, erreichte das Photostudio Gutschi den hervorragenden 2. Platz.  
 
Die Molkerei Wolfsberg sammelte 1988 über 22 Millionen Liter Milch ein. Davon wurden 3,2 
Millionen Liter als Trinkmilch verkauft, der Rest wurde zu Käse verarbeitet. Der Trend zur 
Flaschenmilch hält auch in Wolfsberg an. Derzeit beträgt der Flaschenmilchanteil an der 
Trinkmilch 10% und wird aus Graz angeliefert. Eine eigene Abfüllanlage würde 12 Millionen 
Schilling kosten.  
 
1981 wurde der Fremdenverkehrsverband Lavanttal gegründet. 1989 bekam er nun nach Jahren 
provisorischer Unterkünfte in der Bayerhofenpassage in der ehemaligen Pogantschkaserne eine 
ständige Bleibe.  
 
Der traditionelle Schönsonntagmarkt wurde vom 27. bis 29. Mai mit einem Eröffnungs- 
platzkonzert und Freibier sowie mit dem üblichen bunten Treiben und dem ebenfalls schon zur 
Tradition gewordenen Schaustellergottesdienst abgehalten. Der Kolomonimarkt fand vom 14. bis 
16. Oktober in der gleichen Weise statt.  
 
Die BKS (Bank für Kärnten und Steiermark) Filiale Wolfsberg erlebte einen Führungswechsel. 
Der langjährige Direktor des bekannten Geldinstitutes wurde Leiter der größten Geschäftsstelle 
der Firma in Klagenfurt. Zu seinem Nachfolger in Wolfsberg wurde Mag. Michael Oberwalder 
bestellt.  
 
Das Bekleidungswerk Lebek schüttete den ansehnlichen Gewinn des Geschäftsjahres 1988 fast 
zur Gänze als Gewinnbeteiligung an die Mitarbeiter aus, wie dies schon seit 1973 erfolgreich 
praktiziert wurde. Diese Maßnahme ist mit ein Grund, dass sich Bekleidung aus Wolfsberg trotz 
der Textilschwemme aus Billiglohnländern aus Qualitätsgründen und wegen der ständig 
steigenden Leistungsbilanz auf dem Weltmarkt gut verkauft. 
  
Österreichs jüngste Malermeisterin kommt aus Wolfsberg, aus dem Hause Schüßler. Damit tritt 
die erst 19jährige Ruth Schüßler in die Fußstapfen ihres Vaters, Großvaters und Urgroßvaters, 
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der 1822 aus dem Elsass nach Wolfsberg eingewandert war und hier einen Maler- und 
Anstreicherbetrieb errichtete.  
 
In den Räumlichkeiten des ehemaligen Restaurants Staudacher eröffneten die neuen Pächter 
die erste Taverne Wolfsbergs.  
 
Die Kammer der Gewerblichen Wirtschaft eröffnete heuer in der Bezirksstelle in Priel ein 
modernst eingerichtetes EDV- Schulungszentrum, das den 2 000 Wolfsberger Betrieben mit 
ihren 20 000 Mitarbeitern ab sofort zur Verfügung steht.  
 
Mit einem 3 500 Zuschauer fassenden Kuppelzelt gastierte der Großzirkus Busch-Roland, nach 
20 Jahren wieder einmal auf Österreich-Tournee, auch auf dem Marktgelände in Kleinedling.  
Das Wolfsberger Handelshaus IMO expandierte. Es eröffnete im Shopping- Center Graz West 
den vierten Großmarkt für Hobby, Haus und Garten.  
 
Ein neues Liefersystem für die Gastronomie entwickelte der Bäckereibetrieb Edwin Storfer 
(Knusperstube) nach der Übersiedlung des Backbetriebes von St. Gertraud nach Wolkersdorf. 
Mit einer lückenlosen Tiefkühlkette liefert er vorgebackenes und schocktiefgefrorenes Backgut 
an die Verbraucherbetriebe, denen er gratis einen Spezialofen zur Verfügung stellt. In wenigen 
Minuten kann der Gast so stets ofenfrisches Gebäck serviert bekommen.  
 
Im Frühjahr dieses Jahres schien das vielzitierte Kinosterben auch das älteste Kino der Stadt 
erreicht zu haben. Das Kino Schüßler schloss seine Pforten. Aber nach einem halben Jahr 
eröffnete es wieder mit halbem Platzangebot und großem Sitzkomfort und mit einer gebogenen 
Panoramaleinwand. So erlebte das Traditionskino in seinem 78sten Lebensjahr eine unverhoffte 
Wiedergeburt.  
 
Die Wolfsberger Pharmabetriebe Panchemie und Chemofux erzeugen einige Spezialitäten, die 
der Markt gerne aufnimmt. Daher erzielte die Firma Chemofux einen großen Geschäftserfolg. Sie 
übersprang in diesem Jahre erstmals die 100 Millionen Schilling Exportumsatzgrenze.  
 
Die Firma Automaterial Stückler bezog die großzügig erweiterten Geschäfts- und Lagerräume 
neben dem Stammhaus.  
 
Nachdem im Sommer den Diskobetrieben von Klaus und Beatrice Walzl mit ihren Diskotheken 
„Starlight“, „Exquisit“ und „X- Large“ die Schließung wegen Nichterfüllung von 
Umweltschutzauflagen drohte, wurden die Betriebe an den Kufsteiner Michael Huber verkauft, 
der sie weiterführen wird.  
 
Binnen 8 Jahren gelang es Johann Gutsche die heute 50 Mitarbeiter fassende Firma in 
Wolkersdorf 36 aufzubauen. Einen wichtigen Anteil am Aufstieg der Firma hat der Chef 
persönlich, dessen Innovationen und Erfindungen stets Erfolge brachten. Dieses Jahr erfand er 
einen Milchflaschenöffner, was wiederum einen geschäftlichen Erfolg verspricht, steigt doch der 
Prozentsatz der Flaschenmilch, gemessen am Trinkmilchvolumen, ständig an.  
 
Die bekannte Gastwirtin Johanna Sulzer, seit über 30 Jahren im Gastgewerbe tätig, führte 13 
Jahre das Bahnhofrestaurant in Wolfsberg. Nun trat sie in den Ruhestand und übergab den 
Betrieb jüngeren Händen.  
 
Die Mobiltankstelle Wollmann an der Wolfsberger Nordausfahrt, die schon seit 32 Jahren 
existiert, eröffnete die erste Lavanttaler Autowaschstraße.  
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Die Firma Gottfried Grundnig an der Wolfsberger Südausfahrt besuchte wegen des 
österreichweit besten Verkaufs- und Kundendienstergebnisses mit allen Mitarbeitern kostenlos 
die Kölner Fordwerke. Das renommierte Autohaus wurde in diesem Jahre auch umgebaut und 
erweitert.  
 
Andreas Weber vulgo Bartlbauer in St. Thomas ist einer der Vorreiter für Alternativlandwirtschaft 
im Gemeindegebiet. Sonnenblumenkerne, Kürbisse und Sojabohnen hat er versucht. Nun will er 
mit dem aus Rapsöl gewonnenen „Rutec“ ein biologisch abbaubares Kettensägeöl auf den Markt 
bringen. 
  
Der Sparkassenrat der Sparkasse Wolfsberg lehnte einhellig einen Verkauf oder die Verschmel-
zung mit einem anderen Geldinstitut ab. Damit bleibt die Eigenständigkeit dieses ältesten 
Kreditinstitutes Unterkärntens weiterhin erhalten.  
 
Bei prachtvollem Wetter brachte der Kolomonimarkt mit über 80 000 Besuchern neuerlich einen 
Besucherrekord. Vom 15. bis 17. Oktober hatten sich 230 Marktfieranten, 51 Schausteller, 12 
Gastwirtschaften und 9 Imbisstuben auf dem wieder verbesserten Marktgelände in Kleinedling 
eingefunden. 
  
In den ehemaligen Festsälen des Gasthofes Kreuzkogler, in der Nachkriegszeit wohl eine der 
beliebtesten Tanzlokalitäten in der Stadt und ihrer Umgebung, eröffnete eine der größten 
Videotheken Österreichs unter dem Namen „Bellissimo“. 12 000 Videofilme und sämtliche 
Nintendo- Spiele werden dort angeboten. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
  
Der Weiherplatz und die Wiener Straße waren monatelang eine einzige Baustelle, da das 
Fernwärmenetz in diesem Stadtbereich ausgeweitet wurde. Die angenehme Folge war die 
endgültige bauliche Vollendung der Fußgängerzone Wiener Straße.  
 
Das alte Schloss Silberberg in Großwinklern bei St. Johann, 1498 erstmals urkundlich erwähnt, 
gehört zu den ältesten Bauwerken in der Stadtgemeinde Wolfsberg. Damals, 1498, verlieh 
Bischof Georg von Bamberg einem Ritter Jörg Kainacher einen „Hof in Winklern“, den dann 
Hans Augustin von Siegersdorf kaufte. Einer seiner Nachkommen, Elias von Siegerdorf, erbaute 
in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhundets das Schloss, in dessen Nähe er einen Silberbergbau 
eröffnete, dem das Schloss seinen heutigen Namen verdankt. Viele Besitzer hatte es im Laufe 
seiner Geschichte gesehen, doch im letzten Jahrhundert war das Bauwerk stark vernachlässigt 
worden. 1981 erwarb es der Wolfsberger Kaufmann Werner Kristan und ließ es mit viel 
Feingefühl restaurieren. Heute beherbergt es eine Feinschmeckergaststätte mit Vinothek, 
daneben sind aber auch ideale Räumlichkeiten für Schulungen und Kongresse vorhanden.  
 
In schiefes Licht geriet der Wolfsberger „Aufsteiger“ Heinz Jakobitsch, dem es in den letzten 
zehn Jahren gelungen war, eine beträchtliche Anzahl von Liegenschaften und Grundstücken zu 
erwerben. Nun musste nicht nur seine Gesellschaft den Konkurs anmelden, sondern nun lastet  
auch ein „Bauskandal“ schwer auf seinem Image. Er hatte ohne Baubewilligung einen Rohbau in 
eine Wohnanlage umbauen lassen und die Wohnungen um mehrere Millionen Schilling verkauft. 
Die Wohnungsinhaber müssen nun für ihre wegen unsachgemäßen Bauens schon desolaten 



 179 

Wohnungen erst um eine Benützungsbewilligung einkommen, was zusätzliche Kosten verursa-
chen wird. Jakobitsch wird von den Wohnungsinhabern vorgeworfen, er hätte den Konkurs nur 
deshalb angemeldet, dass er seinen Verpflichtungen ihnen gegenüber enthoben sei.  
 
Eines der bedeutendsten Kulturbaudenkmäler Wolfsbergs, die Stadtpfarrkirche zum heiligen 
Markus, wird in den nächsten Jahren generalsaniert. Dies ist schon dringend nötig, liegt doch die 
letzte größere Renovierung des Bauwerkes schon über ein halbes Jahrhundert zurück. 1989 
bekam der 72 m hohe Zwiebelturm eine neue Dachhaut aus Kupfer. Im mächtigen Knauf wurde 
eine Kapsel deponiert, die in ihrem Inneren Zeitungen, Münzen und Banknoten als historische 
Artefakte aufweist.  
 
Der im Mai begonnene Bau eines Geschoßes der Unfallschirurgie des Landeskrankenhauses 
Wolfsberg dient der Schaffung von 3 Operationssälen. Das Bauvorhaben mit einem Bauvolumen 
von 27 Millionen Schilling wird sich auf einige Jahre erstrecken, soll aber 1991 abgeschlossen 
sein. Umgebaut werden auch die Zimmer im 6. Geschoß der Internen Abteilung. Es sollen dann 
in jedem Zimmer nur mehr zwei Betten stehen, dafür aber jedes ein eigenes WC und eine eigene 
Dusche aufweisen.  
 
Die ARBÖ- Ortsgruppe Frantschach- St. Gertraud gestaltete das sogenannte „Kampbachhuber-
kreuz“ an der Weinebenelandesstraße zu einem Christophoruskreuz um. Mit der Einweihung 
durch Ortspfarrer Alois Liesinger begannen die Feierlichkeiten zum 700Jahr Jubiläum des 
Ortes.  
 
Das „Käferkreuz“ in Wolkersdorf wurde renoviert und die renovierte Kapelle beim „Jaga am Eck“ 
bekam eine Glocke.  
 
Zwar nicht im Gemeindegebiet gelegen, aber durch seine überregionale Bedeutung auch für 
Wolfsberg wichtig, ist die augenblicklich größte Wasserkraftwerkbaustelle auf der Koralpe. Die 
Druck- bzw. Beileitungsstollen Feistritzbach und Krumbach sind wie der 85 m hohe Damm, die 
Druckrohrleitung und das Krafthaus in Lavamünd nun fast fertig. Im Sommer soll das Milliarden-
projekt in den Probebetrieb gehen. 
 
Für 24 Neuwohnungen übergab die ESG in Reding den glücklichen Mietern die Schlüssel. Damit 
erreichte diese Wohnbaugenossenschaft in Wolfsberg die stolze Zahl von 300 Neuwohnungen.  
 
Der Turnsaal der Volksschule St. Johann wurde weitgehend fertig. Mit der endgültigen Fertigstel-
lung ist 1990 zu rechnen.  
 
Tausende Gemeindebürger besuchten am „Tag der offenen Tür“ das Rathaus, das in diesem 
Jahre seinen 100sten Geburtstag feierte.  
 
Zehn Millionen Schilling wird die Sanierung der Aichelburgkaserne kosten. 1935/36 nach einen 
Um- und Ausbau des ehemaligen Bürgerspitals eröffnet und nach dem 32. Weltkrieg u.a. als 
Schule verwendet, zog das Bundesheer 1960 wieder in diese Kaserne ein. 1990 sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein.  
 
23 neue Meister der Fachrichtung Maschinenbau beendeten erfolgreich ihre Ausbildung im 
Berufsförderungsinstitut in St. Stefan.  
 
Um etwa 3,8 Millionen Schilling wurde das etwa 1 km lange Straßenstück der Wolfsberger 
Nordeinfahrt saniert und neu gestaltet. Im Zuge der Installierung der Hauptleitung für die 
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Fernwärme war die Erneuerung der Bundesstraße 70 in diesem Bereich sowieso notwendig 
geworden. Die Stadt veränderte die Situierung von Geh- und Radweg, sodass nun Platz für 
einen Grünstreifen zwischen motorisiertem und nicht motorisiertem Verkehr vorhanden ist. Die 
Bundesstraßenverwaltung brachte auf der Fahrbahn einen so genannten „Flüsterasphalt“ auf, 
der das Abrollgeräusch erheblich vermindert und so zu einer höheren Lebensqualität der 174 

Anrainer beiträgt. Auf dem Grünstreifen wurden von der Stadtverwaltung 39 Winterlinden, die 
schon eine Höhe von etwa 5 Metern aufweisen, gepflanzt, und es ist zu hoffen, dass unsere 
Nachkommen diese Baumallee einmal so lieben werden, wie wir die in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts gepflanzte Kastanienallee an der Südausfahrt, die 1773 gepflanzt, 1951 dem 
Verkehr weichen musste. Nun muss die Nordeinfahrt nur mehr im Bereiche der Einbindung der 
Autobahnauffahrt Wolfsberg-Nord neu gestaltet werden, was 1990 geschehen dürfte.  
 
Auch der Autobahnhof bekam ein etwas natürlicheres Aussehen. Die Gemeinde ließ dort 10 
Platanen anpflanzen, wobei allein die Herstellung der für das Gedeihen unbedingt notwendigen 
Baumscheiben 350 000 Schilling kostete. In St. Stefan wurde ebenfalls etwa ein Dutzend Bäume 
an der Autobahnauffahrt gepflanzt. Alle drei Begrünungsvorhaben kosteten insgesamt mehr als 
eine Dreiviertelmillion Schilling. 
  
Mittels eines AI (Agrarinvestitions-)Kredites in der Höhe von 1,9 Millionen Schilling konnte der 
Verbindungsweg vom vulgo Mathebauer bis Kamp, der 1982 errichtet worden war, neu trassiert 
werden. Mit der Fertigstellung ist 1992 zu rechnen und die Gesamtbaukosten dürften mehr als 
5,5 Millionen ausmachen.  
 
Als ein besonders gelungener Akzent der Altstadterneuerung können die „Nostalgietelefonzellen“ 
angesehen werden. Stadtplaner Architekt Dr. Günther Lackner hat damit die Plastikkäfige aus 
der Altstadt verbannt und mit den an englische „telephone boxes“ erinnernden neuen Telefonzel-
len – der unmaßgeblichen Meinung des Chronisten nach-sich selbst ein bleibendes Denkmal in 
der Stadt gesetzt. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
  
Im Rahmen der Kultur- und Sportreferates wurden durchgeführt: 
8 Theater- und Kabarettvorstellungen 26 Konzerte 

8 Filmabende im Rahmen des Filmabonnementes  13 Chorabende 

11 Vorträge 9 Theaterfahrten  nach Graz und Klagenfurt 

7 sonstige Kulturveranstaltungen 3 Ausstellungen 

3 Lesungen  

 
Aus dieser ansehnlichen Zahl von Veranstaltungen im ganzen Gemeindegebiet seien beson-
ders erwähnt:  
Die Naturfreunde Photogruppe Wolfsberg veranstaltete gemeinsam mit dem Kulturreferat und 
der Länderbank eine Photoausstellung, bei der auch Exponate der Photogruppe aus der 
Partnerstadt Herzogenaurach gezeigt wurden.  
 
Norbert Sapper hielt einen sehr informativen Diavortrag über seine Reise nach Kanada. 
  
In der RBB Wolfsberg eröffnete Fürstbischof Egon Kappelari die Ausstellung „Kloster und 
Schule Loretto“.  
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Im Saal der AK wurde ein Blasmusik-Wertungsspiel durchgeführt. Es traten mit sehr gutem 
Erfolge an: Werkskapelle Leitgeb (Mittelstufe), Werkskapelle Frantschach (Kunststufe), 
Gendarmeriekapelle Kärnten und Eisenbahner Stadtkapelle Klagenfurt (Oberstufe).  
 
In der Raiffeisenbezirksbank hielt Johann Perdacher einen Diavortrag über das Sowjetbaltikum.  
 
Vom 16. bis 23. April fand heuer die schon traditionelle St. Mareiner Bildungswoche statt. Nach 
einem Erzählabend „dazöl ma wos“ gab es zum ersten Male ein Dorffest. Auch die Theatergrup-
pe brillierte wieder, diesmal mit „Der Meisterboxer“.  
 
Im Rathaus gastierte der Grenzlandchor Arnoldstein und in der Sporthalle sah man die Kabaret-
tisten Muckenstrunz und Bamschabel.  
 
Das Theater 58 Zürich gastierte in Wolfsberg mit „Ein Requiem für eine Nonne“ von W. Faulkner.  
 
Ein besonderer Höhepunkt im Chorgeschehen der Stadt war das Konzert des BORG (Bundes-
oberstufenrealgymnasium) unter Professor Robert Gritsch. Instrumentalmusik und Vokalwerke 
von der Renaissance bis zur Gegenwart wurden zu Gehör gebracht, wobei die Musical- 
ausschnitte besonders gefielen.  
 
Sowohl in der Stadt als auch in allen Orten ringsum gab es die traditionellen Weihnachts- und 
Adventkonzerte. In der Markuskirche sangen: Kirchenchor Wolfsberg, AGV Wolfsberg, Musik-
schule Wolfsberg sowie eine Spielgruppe der Kinderfreunde. In St. Gertraud sangen der AGV 
Frantschach, der MGV Gemischte Chor St. Gertraud und der Chor der Hauptschule. Es spielte 
die Werkskapelle Frantschach.  
 
Die zum 3. Male durchgeführten Wolfsberger Kulturtage wurden heuer mit Volkstumstagen 
verbunden, und auch die Wolfsberger Literaturwoche war ein großer Erfolg.  
 
Vor 95 Jahren, am 15. November, wurde in Wolfsberg im heutigen Kaufgeschäft Jäger die 
Mundartdichterin Leopoldine Sternweiß verehelichte Grabuschnig geboren. Nach mehrjähriger 
Hauslehrertätigkeit in Italien wurde sie Volksschullehrerin in Wolfsberg und später in Guttaring, 
wo sie auch heiratete und bei der Geburt ihres zweiten Kindes erst achtunddreißigjährig verstarb.  
 
Im Buchgeschäft am Weiher las die in Innsbruck lebende Wolfsberger Dichterin Ingeborg 
Capra-Teuffenbach  aus ihrem im Altmann Verlag in Zürich erschienenem Buch „Zeugnis einer 
Freundschaft“, das persönliche Erinnerungen der Autorin an Christine Lavant zum Inhalt hat.  
 
In der Stadtbücherei, die auch dieses Jahr wieder einen Andersen-Tag durchführte, ist sowohl 
die Zahl der Leser als auch der Entlehnungen leicht ansteigend, während sie in der Außenstelle 
Frantschach leicht fallend ist.  
 
Die Konzertabos sind mit 116 nahezu gleich bleibend, ebenso die Theaterabos, nur die Filmabos 
haben sich mit 105 mehr als verdoppelt.  
 
Kontakte mit den Schulen der friulanischen Stadt Cividale schlossen die HAS/HAK Wolfsberg. 
Gegenseitige Besuche von Lehrern und Schülern sowie gemeinsame Sportveranstaltungen 
waren auf dem Programm.  
 
Die im Vorjahre gegründete Kulturinitiative „Placatio“, gesponsert von den Betrieben Niedersüß, 
Swatek und Hecher, veranstaltete eine Reihe von Lesungen, Buchpräsentationen und Ausstel-
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lungen in der Galerie am Roßmarkt. Das Kulturamt der Stadt Wolfsberg unterstützte die 
Kulturaktivitäten in jeder Weise.  
 
Auch unzählige Sportveranstaltungen wurden vom Referat initiiert oder unterstützt. Für die 
Erhaltung der Sport- und Spielplätze im Gemeindebereich wurden 2,6 Millionen Schilling 
aufgewendet, und die Subventionen an Dutzende von Kultur- und Sportvereinen machte 1,8 
Millionen aus.  
 
Neben den traditionellen Sportveranstaltungen wie Internationaler Stadtlauf, Internationales 
Schachblitzturnier, Eisschützenstadtmeisterschaft, Radwandertag, Fitmarsch und Hallenfußball -
turnier sind noch zu erwähnen: 
 
Im Sportstadion: Österreichische Leichtathletikmeisterschaften, Internationales Leichtathletik -
meeting, Bundesfinale im Schulfußball der Oberstufe und das Alpe-Adria-Turnier für Jugend-
mannschaften im Fußball.  
 
In der Sporthalle: Boxveranstaltung Ferdinand Pachler gegen P. Boon, Internationales Judo -
pfingstturnier und Volleyball-Mixedturnier. 
  
Im Stadionbad: Internationales Schwimmmeeting und Österreichische Staatsmeisterschaften im 
Schwimmen.  
 
In den Tennishallen: Internationales Alpe-Adria-Tennisturnier.  
 
Daneben sind noch erwähnenswert: Radsporttage des HCR ARBÖ Wolfsberg und die Österrei-
chischen Staatsmeisterschaften im Berglauf.  
 
Die beiden Wolfsberger Heimo Toefferl und Gernot Ragger gestalteten für den ORF Kärnten 
ein Radioprogramm für den 1. Mai.  
 
Sozusagen ökumenisch führten die Markusbühne und der Evangelische Spielkreis gemeinsam 
das zeitkritische Stück „Andorra“ auf.  
 
Ilse Storfer hat bereits 2 Gedichtbände in Mundart veröffentlicht. Nun brachte der heimische 
Verlag Ploetz den Lyrikband „Weltgrün“ in Schriftsprache heraus. Illustriert hat das Buch der wie 
die Autorin in St. Gertraud geborene Hubert Rappitsch. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Anlässlich des 80sten Geburtstages des langjährigen Kapellmeisters der Stadtkapelle Wolfsberg, 
Andreas Kaplaner fand im Saal der Kammer für Arbeiter und Angestellte ein Festkonzert statt. 
Der Jubilar ließ es sich nicht nehmen einige Male selber am Dirigentenpulte zu stehen. In 
Würdigung seiner Arbeit für die Musikerziehung in Kärnten erhielt er vom Landeshauptmann im 
Spiegelsaale der Landesregierung auch das Ehrenzeichen des Landes in Gold verliehen.  
 
Magister Johannes Prinz, Chorleiter des WU Chores in Wien, erhielt den 
Landesförderungspreis durch Landeshauptmann Dr. Peter Ambrozy verliehen. 
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101 Jahre wurde der älteste Wolfsberger Alex Knauder aus Auen. Das 90ste Lebensjahr 
vollendeten: Aloisia Hartl aus Auen, Kunigunde Zarfl aus Arlinggraben, Johann Kunter aus 
Wolfsberg und die Witwe des bekannten Volksschuldirektors Jannach, Paula Jannach aus St. 
Stefan sowie Maria Liebhart aus Limberg. Der bekannte Musiker Hugo Taferner, 
Gründungsmitglied der Bergkapelle St. Stefan, und der Bürgermeister der ehemaligen 
Ortsgemeinde St. Marein Vinzenz Bischof wurden in diesem Jahre 80, Maria Praust aus St. 
Stefan und Franz Wabitsch aus St. Johann 91 und Ludwig Schmied aus St. Jakob 90.  
 
Geistlicher Rat Lorenz Brunner, Pfarrer zu Kamp, feierte in diesem Bergdorf sein Goldenes 
Priesterjubiläum. Der Bergbauernbub, in Hintertheißenegg geboren, wurde 1939 zum Priester 
geweiht.  
 
Das hohe Fest der Goldenen Hochzeit feierten: Käthe und Alois Wranig aus Völking und Priska 
und Gottfried Berchtold aus Gries.  
 
Der langjährige Pfarrer der evangelischen Gemeinde Wolfsberg Mag. Siegfried Gruber verstarb 
bald nach seinem 80sten Geburtstag. 
 
Seit 1987 besteht das Lavanttaler Heimatmuseum in Ritzing. Heuer erhielten zwei Männer, die 
Wesentliches zu dessen Entstehung beigetragen haben, nämlich Dr. Cölestin Spendl und DI 
Dr. Ernst Swatek dafür von Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter die Ehrennadel der 
Stadt Wolfsberg in Gold überreicht.  
 
Verkehrsminister Streicher überreichte in Wien Ambros Scheiber in Würdigung seiner Aufbau-
leistungen für den ARBÖ Wolfsberg und im Besonderen für die Hebung der Verkehrssicherheit 
(Prüfzentrum und Schülerverkehrsgarten) das Goldene Ehrenzeichen der Republik Österreich, 
das ihm der Bundespräsident verliehen hatte.  
 
Der Direktor der Handelsakademie und Handelsschule Wolfsberg, Mag. Erwin Knauder, wurde 
zum Hofrat ernannt.  
 
Der erfolgreiche Unternehmer und Landesinnungsmeister des Zimmereigewerbes Franz Reiter 
und der Unternehmer und Kammerfunktionär Helmut Hornof wurden vom Bundespräsidenten 
zu Kommerzialräten ernannt.  
 
Der langjährige Bezirksschulinspektor von Wolfsberg und derzeitige Landesschulinspektor Ernst 
Weihs erhielt vom Lande Kärnten das Große Ehrenzeichen des Landes verliehen. 
  
Frau Maria Ragger, langjährige Funktionärin und Sängerin des AGV Frantschach, wurde für 
Verdienste um den Österreichischen Arbeitersängerbund mit der Scheu Plakette ausgezeichnet.  
 
Für 50jähriges unfallfreies Fahren wurden Ing. Egon Wollmann und Anton Käfel geehrt. 
 
40 Jahre Luftfahrt in Wolfsberg: 1949 gründeten 15 Idealisten einen Verein, welcher sich der 
Ausübung des Flugsportes widmete. 1951 taufte der damalige Bürgermeister der Stadt 
Wolfsberg, Hans Scheiber, den ersten selbstgebauten Schulgleiter SG 38. Die ersten Flüge mit 
Gummiseilzugstart erfolgten in St. Paul, Windischgraz und St. Marein (hier mit einer Motorwin-
de), aber auch Starts von der Koralpe sind ab 1954 belegt. 1966 konnte das Fluggelände in St. 
Marein erworben werden und dazu eine Piper 18. Damit begann der Segelschleppflug, dessen 
Lärmpegel heute viele Anrainer zu Protesten veranlasst. Derzeit können mit Hochleistungssegel-
flugzeugen, etwa mit solchen des Typs Cobra, Streckenflüge bis zu 700 km durchgeführt 
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werden, und die stolze Weitenliste der Wolfsberger Segelflieger führt Namen wie Athen, Zürich, 
Paris, London usw. auf. Der Chronist kann aber in diesem Zusammenhang nicht an der 
Tatsache vorbei gehen, dass das Jubiläum des Vereines zwar zu Recht besteht, dass aber in 
Wolfsberg viel früher Flugsport betrieben wurde. Bereits vor 53 Jahren (1936) gab es im Rahmen 
des Österreichischen Aeroclubs in Wolfsberg eine Segelfliegergruppe, die im Winter 1935/36 im 
ehemaligen Gasthof Schweitzer am heutigen Autobahnhof gegründet wurde. Obmann war der 
„Jehart Gustl“ aus St. Gertraud, und ein Fluglehrer aus Klagenfurt namens Ferdinand 
Stichaller konnte dadurch für die Gruppe gefunden werden, dass man ihm eine Arbeitsstelle als 
Schlosser in der Papierfabrik Frantschach verschaffte. Mühevoll wurde das Fluggerät auf die 
Höhen um die Stadt und bis auf die Koralpe gebracht, damit die Starts durchgeführt werden 
konnten. 1938 wurde die Gruppe dann in das NSFK (Nationalsozialistisches Fliegerkorps) 
eingegliedert.  
 
Zwei bedeutsame 110- Jahr- Jubiläen konnte die gesamte Wolfsberger Bevölkerung feiern. 1879 
wurde die Eisenbahnverbindung Unterdrauburg- Wolfsberg eröffnet, und im selben Jahre wurde 
der Grundstein zum ersten Krankenhaus in der Stadt gelegt. 
 
Die Orte St. Gertraud und St. Margarethen feierten das 700ste Jahr ihrer ersten urkundlichen 
Erwähnung, die sich in einer Urkunde des Friedrich von Weißenegg, ausgestellt vom Bistum 
Bamberg und datiert mit dem 12. bzw. dem 19. November 1289, findet.  
 
Die FF Wolfsberg feierte ihren 120 Geburtstag festlich mit einer Fahrzeugweihe. Im imposanten 
Festzug sah man 26 Feuerwehrfahrzeuge von der Pferdespritze bis zum modernsten Tank-
löschwagen. Es feierten noch die FF St. Margarethen (80), Gräbern (60) und Forst (60). 70 Jahre 
besteht heuer auch der Gendarmerieposten St. Stefan.  
 
Auch eine Reihe Betriebsjubiläen wurde gefeiert: Sport Pale 25, Elektro- Pichler 25, Sportcafe 
Aigner 25, Uhren und Schmuck Kienzl 25, Tischlerei und Tapeziererbetrieb Schatz 25 und Firma 
Autohaus Müller 30,  
 
Ein besonders seltenes Betriebsjubiläum feierte das Gasthaus „Stoff“ in St. Margarethen, das 
nun schon 100 Jahre im ständigen Besitz der Familie Baldauf ist.  
 
Den 125sten Geburtstag dieser Organisation feierte das Rote Kreuz mit einer Ausstellung in der 
Filiale der Länderbank zu Wolfsberg. 
  
Gewerke Kammerrat Johann Offner, der die Reihe seiner um Wolfsberg so verdienten 
Vorfahren würdig fortgesetzt hat, vollendete sein 70stes Lebensjahr, und schließlich wurde noch 
die „Strasser-Mutter“ auf dem Limberg 95. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Hypo- WAC, nach dem Herbstdurchgang 1988 nur an 13. Stelle, verpflichtete den ehemaligen 
Nationaltorhüter Gernot Fraidl als Trainer, dessen Hauptziel der Klassenerhalt sein sollte. Der 
Klub stieg dennoch in die Landesliga ab, wurde dort aber Herbstmeister 1989.  
 
Vom zweiten bis achten Jänner wurden im Festsaal der RBB die 9. Schülerschach -
meisterschaften von Österreich mit über 50 Nachwuchsspielern aus allen Bundesländern 
ausgetragen.  
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In St. Stefan wurde ein weiterer Reitverein mit dem Namen „Reitverein Mittleres Lavanttal“ 
gegründet, und in der Reithalle Urbani fand das erste Reit- und Springturnier statt.  
 
Mit 16 Titeln behauptete der Wolfsberger Schwimmverein bei den Hallenmeisterschaften in St. 
Veit seine Vormachtstellung in Kärnten, doch nur 3 Bronzemedaillen bei den Staatsmeister-
schaften im Stadionbad waren dann eine magere Ausbeute. 
  
Olympiasieger Peter Seisenbacher war nicht nur bei den Judokas, sondern bei der gesamten 
Bevölkerung Wolfsbergs Mittelpunkt. Das zeigte sich bei seiner Autogrammstunde im Euro- 
Spar.  
 
Sonja Maier vom LAC Wolfsberg wurde Kärntner Schülermeisterin im Cross- Lauf (Querfeldein). 
In Moosburg wurde Bernhard Fritzl Kärntner Jugendschachmeister, Gesamtsieger im Pale- 
Cup, der größten Schiveranstaltung Unterkärntens, wurden Astrid Stromberger vom ASKÖ St. 
Marein und Roland Malatschnig vom SC Eitweg, und schon zum 4. Male ging der Tischtennis- 
Landes-meistertitel an den ATSV Wolfsberg. 
 
Herbert Kogler, Hubert Müller und Robert Eberhard vom HRC ARBÖ Wolfsberg starteten bei 
der Dusika- Jugendtour von Salzburg nach Wien über 650 km.  
 
Franz Sauerschnig, Mitglied des Wurftaubenclubs Wolfsberg, wurde in Wiener Neustadt mit 
169 Treffern, das ist die beste Leistung seit dieser Sport in Österreich betrieben wird, wiederum 
Österreichischer Staatsmeister.  
 
Die Mädchen des BBC (Basketballclub) Wolfsberg errangen bei den Staatsmeisterschaften in 
Wien die Bronzemedaille. 
  
Eine ARBÖ-Traditionsmotorsportveranstaltung, das Moto Cross auf der Schlosswiese, wurde 
heuer zum 31sten Male durchgeführt.  
 
Mit 2 Meistern, zwei Vizemeistern und 4 Bronzemedaillen wurde der Judoclub Wolfsberg bester 
Verein in Kärnten in dieser Sportart.  
 
Die Wolfsberger Kleintierzüchter reisten unter Führung von Stadtrat Gerhard Abraham nach 
Herzogenaurach, um Kontakt mit den dortigen Tierfreunden aufzunehmen.  
 
Beim Abschnittsfeuerwehrtag konnten die 12 Feuerwehren der Gemeinde Wolfsberg einen 
stolzen Leistungsbericht erbringen: 509 aktive Feuerwehrleute leisteten 40 236 Einsatzstunden, 
folgten 92 Brandeinsätzen, leisteten bei 36 Verkehrsunfällen Hilfe und waren auch bei 8 
Menschenrettungen, 4 Hochwasser-3 Problemstoff- und 196 sonstigen Fällen im Einsatz Außer- 
dem zeigten 400 Feuerwehrsportler bei den Bezirksfeuerwehrleistungswettbewerben auf dem 
Marktgelände in Kleinedling ihr Können.  
 
Hofrat Dr. Manfred Raggautz wurde zum Vizepräsidenten des Kärntner Roten Kreuzes gewählt.  
 
Ein Alpe-Adria Fußballturnier mit Vereinen aus Friaul-Julisch-Venetien, Slowenien, Steiermark 
und Kärnten gab es im Stadion der Stadt.  
 
Nachdem der LAC im Juni schon mit der Durchführung der Staatsmeisterschaften in der 
Leichtathletik betraut worden war, gingen im Oktober auf dem Reisberg die Berglauf- Staats-
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meisterschaften in Szene. Diese Betrauungen zeigen die Wertschätzung der Österreichischen 
Leichtathletik gegenüber dem LAC auf. 
  
Jugoslawen dominierten das Schachblitzturnier um den „Silbernen Springer“ von Wolfsberg; an 
dem Mannschaften aus 5 Nationen teilnahmen.  
 
Am Staatsfeiertag (26. Oktober) gingen über 400 Läufer und Wanderer auf die Strecke Stadion-
bad, Mausoleum, Baderhofer, Lenzbauer, Silberberg, Stadionbad. 
  
Das 17. Gebietssingen der Lavanttaler Kirchenchöre fand in St. Margarethen statt und am 
Benefizkonzert für die Selbsthilfegruppe „Krebskranke Kinder“ wirkten mit: der AGV Frantschach,  
ein Mädchenchor des BORG, die Privathauptschule St. Andrä, die Sängerrunde des Landes-
krankenhauses, die Musikschule Wolfsberg und das Bläserquartett St. Margarethen. Sprecherin 
war Waltraud Napetschnig.  
 
Ballveranstaltungen: Bauernball St. Margarethen, St. Stefaner Jägerball, Ball des AGV St. 
Stefan, Ball der FF Wolfsberg, Schwimmerball, Pfarrball Wolfsberg, Bälle der FF St. Margarethen 
und Frantschach, Garnisonsball, Ball des BORG und der HBLA, HTL, Technikerball 
Frantschacher Werksball, Maskenball des AGV Frantschach, ARBÖ Dirndlball und Kinder- 
maskenbälle der „Kinderfreunde“ in Wolfsberg, Frantschach, St. Marein,  Lading, St. Stefan,  St. 
Michael und Reding. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Der Primarius der Langzeitpflegeabteilung und des Pflegeheimes im LKH Wolfsberg Dr. 
Gerhard Reithofer, der schon 1980 in der Ärztemesse des LKH auf einen Kollegen geschossen 
hatte, verletzte seine Gattin mit einer Schrotflinte schwer und erschoss auch seine Hauskatze. 
Anschließend versuchte er, Selbstmord zu begehen. Ein rechtskräftiges Urteil ist noch ausstän-
dig.  
 
Beim traditionellen „Wecken“ eines Hochzeiters verletzte sich der 20jährige Werner 
Baumgartner aus Auen durch einen Böllerschuss tödlich.  
 
Fast einen Monat lang lebten zwei Einbrecherpärchen aus der Bundesrepublik Deutschland in 
Rieding. Von dort aus unternahmen sie zahlreiche Einbrüche, auch im Lavanttal. Bei einem 
Einbruch in Bad Mitterndorf wurden sie nach einem heftigen Feuergefecht mit der Exekutive 
verhaftet. Auf der Saualpe hatten sie ein ganzes Waffenarsenal vergraben. 24 Pistolen und 500 
Schuss Munition, die von einem Einbruch in einem Waffengeschäft in Voitsberg stammten, 
konnten sichergestellt werden. 
 
Nach einem tödlichen Verkehrsunfall in Raggl, dem ein Pensionist zum Opfer fiel, lebte die 
Diskussion um eine drastische Geschwindigkeitsbeschränkung auf der Weißenbach-Landes-
straße wieder auf.  
 
Eine halbe Million Schilling Schaden richtete ein Großbrand in der Schifabrik PALE in St. Stefan 
an.  
 
Der bekannte Wolfsberger Drachenflieger Peter Kumer, vielfacher Staatsmeister und Weltmeis-
terschaftsteilnehmer, stürzte am Blaßkogel im Koralpengebiet tödlich ab. Dies ist ein Beweis 
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dafür, dass die Modesportarten Paragleiten (fliegen mit einem lenkbaren Fallschirm) und 
Drachenfliegen (fliegen mit einem Drachen) nicht nur für Anfänger äußerst risikovoll sind.  
 
Ein außergewöhnlicher „Jagdunfall“ ereignete sich in Thürn. Ein Hochsitz brach unter einem sich 
dort liebenden Pärchen zusammen. Beide wurden erheblich verletzt.  
 
Einen Gesamtschaden von rund 60 000 Schilling verursachten Einbrecher an dem ÖAMTC- 
Stützpunkt in Kleinedling. Die Beute: Batterieladegeräte, Kompressoren etc. transportierten sie 
mit einem ÖAMTC- Pannenfahrzeug ab, das dann auf einem Parkplatz an der A2 wieder 
aufgefunden wurde.  
 
Weil in einem Lokal in Erlangen (BRD) eine Frau mit ihrem Lebensgefährten Krach hatte, musste 
der 21jährige, völlig unbeteiligte Wolfsberger Peter Ertl sterben. Er erlag neben anderen Opfern 
einer Kugel, als der Streitende aus Eifersucht ein Blutbad anrichtete.  
 
Vermutlich beim Füttern der Enten am Lavantquai stürzte die 83jährige Klara Ertl in die Lavant. 
Der E-Werkwärter des E-Werkes Swatek in Priel sichtete die Leiche am Rechen. 
 

Wie schon bei „Weitere Vorkommnisse“ in dieser Chronik berichtet, kommt es im Gräberntunnel 
immer wieder zu horrenden Geschwindigkeitsüberschreitungen So kam es denn auch zu einer 
Massenkarambolage, in die 6 Fahrzeuge verwickelt waren.  

Nach dem Zusammenstoß seines PKW mit einer Lok in Magersdorf wurde der Fabrikarbeiter 
Adolf Farmer tödlich verletzt.  

Der Bleiburger Bauunternehmer Johann Vodivnik (59) stürzte mit einem Hochleistungs- 
segelflugzeug in der Nähe des Alpengasthofes „Waldrast“ ab. Totalschaden beim Flugzeug, Pilot 
wie durch ein Wunder unverletzt.  

Einige tödliche Arbeitsunfälle waren beim Bau der A 2 im Raume Griffner Berg schon zu 
verzeichnen. Einer der Toten ist der 37jährige Winfried Schratter aus St. Stefan, der am 
Tunneleingang des Haberbergtunnels von der einstürzenden Schalung erdrückt wurde.  

Einen tödlichen Verkehrsunfall am Bahnübergang in Priel erlitt der ÖDK-Angestellte Gottfried 
Petschnig. 

 

Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Es begann recht trocken und mild. Dies setzte sich im April, Mai und Juni fort. Schon im April gab 
es keine Minustemperaturen, und auch die „Eismänner“ fielen gänzlich aus. Der Anbau der 
Feldfrüchte konnte vorzeitig begonnen werden.  
 
SOMMER  
Er begann mit Temperaturen um 30°(18.).Einen außergewöhnlichen Kälteeinbruch, verbunden 
mit großer Nässe gab es von Mitte Juli bis Anfang August, was einen großen Ernteausfall bei 
Gemüse verursachte. So fiel nahezu 100%ig die Gurkenernte (Pilzkrankheiten) aus. Nach dem 
4. August gab es dann einen sehr schönen und warmen Sommer.  
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HERBST  
Der Sommer ging dann nahtlos in einen ebenso schönen und trockenen Jahrhundertherbst über. 
Bis Mitte Novem-ber lagen die Tagestemperaturen zwischen 13° und 20° C. Der November- 
kälteeinbruch kam schon am 12. d.M., dann lagen die Morgenwerte stets unter 0°. Niederschläge 
gab es kaum.  
 
WINTER  
Herbstende und Winteranfang waren wieder durch ungewöhnlich hohe Temperaturen gekenn-
zeichnet. (18. 20. und 23 Dezember +17°), und selbst am Heiligen Abend stieg die Temperatur 
von 0° am Morgen bis 10° am Mittag an. An 27 Tagen des Jänner lag Nebel, doch der Winter 
war im Tal schneelos und mild. So sind die Werte am 13. Feber auf +13° und am 18. März gar 
auf +20° angestiegen. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1989 1 312 520 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 3 261 m² 

Es wurden          verkauft 4 992 m² 

                             gekauft 3 591 m² 

                             Ins öffentliche Gut übertragen 2 068 m² 

                             berichtigt 208 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 118 000 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 756 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 62 114 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70 233 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 104 556 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 17 791 m² 

 10. Marktgelände 54 732 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 7 732 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 264 245 m² 

 14. Waldbesitz 308 472 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 55 081 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________  
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Andrea Tschebull, Tochter des Amtsleiters der Stadtgemeinde Wolfsberg, Hofrat Dr. Max 
Tschebull und seiner Gattin Helga, wurde an der Karl- Franzens- Universität in Graz zum 
Magister der Rechtswissenschaft sponsiert.  
 
Die Höhere Bundeslehranstalt veranstaltete auf Anregung von Direktor Margit Mallinger auf 
dem Offner Platzl einen Basar zugunsten der Österreichischen Krebshilfe. 
  
Der Rettungskommandant der Rot-Kreuz-Stelle Wolfsberg, Dr.Manfred Raggautz, erlebte als 
Helfer in Leninakan hautnah Not und Elend der Erdbebenopfer von Armenien.  
 
Im 70sten Lebensjahr verstarb der bekannte Wolfsberger Schlossermeister und Bürger Franz 
Hornof.  
 
Der Beamte des Bezirksgerichtes Wolfsberg und Offizier des Österreichischen Bundesheeres 
Hermann Schlatte wurde zum Oberstleutnant der Reserve ernannt.  
 
Eine dreißigköpfige Gruppe französischer Autobahningenieure besichtigte im Rahmen einer 
Österreich-Exkursion die Autobahnanlagen im Raume Wolfsberg.  
 
Der Einsatz des sogenannten Alkomaten hat eine Steigerung der Verkehrsmoral bewirkt. Dies 
geht daraus hervor, dass die Verkehrsstatistik (Kärnten), verglichen mit dem Vorjahr, um 72 
Unfälle weniger verzeichnet. Die Zahl der Verletzten sank um 102, die der Verkehrstoten um 2.  
 
Nun bietet die Initiative „Kinderpflege daheim“ auch in Wolfsberg ihre mobile Kinderbetreuung 
an. Für alleinstehende Mütter, die einer Beschäftigung nachgehen müssen, aber auch für 
Familien, in denen beide Elternteile beschäftigt sind, ist dies eine große Hilfe.  
 
Das Bundesheer der Garnison Wolfsberg übte erstmals im Lavanttal im Raume Hartelsberg- 
Glein das Schießen mit scharfer Munition.  
 
Periodische Radarmessungen im mit 80 km/h beschränkten Gräberntunnel weisen häufig stark 
überhöhte Geschwindigkeiten aus. So wurden in einer Messperiode 10 Autofahrer registriert, die 
mit über 140 Stundenkilometer durch den Tunnel mit Gegenverkehr rasten. Ein eiliger Italiener 
fuhr sogar 150 km/h und ein Wiener Frächter war mit 160 negative Spitze dieses tödlichen 
Roulettespiels 
.  
Die katholische Pfarre von Wolfsberg veranstaltete Bibeltage. Wie aktuell ist die Bibel? Die Frau 
in der Bibel. Das waren die Themen von Vorträgen, denen sich eine Bibelausstellung anschloss. 
 
Der Postenkommandant des Gendarmeriepostens St. Stefan und Major der Reserve Johann 
Schratter, war schon zweimal „im Dienste des Friedens“ als Beobachter im Nahen Osten 
eingesetzt. Darüber und vor allem über seinen Einsatz in Ägypten bzw. an der ägyptisch-israeli-
schen Grenze, berichtete er im Rahmen eines Diavortrages.  
 
Das Hotel und Restaurant „Alter Schacht“ in St. Stefan veranstaltete eine „Griechenlandwoche“. 
Gemeinderat Ludwig Steinweiß, der Besitzer dieses gastronomischen Betriebes, brachte damit 
Abwechslung für Freunde exotischer Gerichte. Die meisten der den ausgefallenen Speisen 
zugrunde liegenden Rezepte bekam er von einer Tante direkt aus dem Lande der Hellenen.  
 
Frau Ingrid Huber, Gattin des Topp- Managers der Frantschach Gruppe Dkfm. Walter Huber, 
veranstaltete auch dieses Jahr ein Diabetes-Schulungs-Wochenende auf der „Waldrast“. Neben 
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einem ausgesuchten Freizeitprogramm referierten namhafte Fachleute, und es wurden wieder in 
bewährter Weise praktische Übungen durchgeführt.  
 
Im Alter von 67 Jahren verstarb der langjährige Obmann der ARBÖ-Bezirksgruppe Wolfsberg 
Egon Godez. Während seiner Obmannschaft entwickelte sich diese Organisation zur mitglieder-
stärksten ARBÖ- Bezirksgruppe Österreichs.  
 
Direktor Schulrat Armin Schuller, der Leiter des Polytechnischen Lehrganges in Wolfsberg, ging 
in den Ruhestand. Als Volksdeutscher aus Südosteuropa kam er nach dem 2. Weltkrieg nach 
Wolfsberg, wo er vorerst in der Privatwirtschaft tätig war, bis er als Lehrer angestellt wurde.  
 
Der seit Jahrzehnten in Wolfsberg tätige Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenerkrankungen Dr. 
Berndt Ohmacht ging in Pension. In den Räumen seiner ehemaligen Ordination eröffnete der 
neue Facharzt dieser Richtung Dr. Peter Häusler seine Praxis.  
 
Im Vorjahre gab es einen heftigen Streit mit Umweltschützern wegen der Schlägerung einer der 
drei Eichen an der St. Michaeler Straße. Diese war aber aus Sicherheitsgründen unbedingt 
notwendig geworden. Da aber dieses Naturdenkmal erhaltenswert und sogar eine Straße, die 
Dreieichenstraße danach benannt ist, wurde in diesem Jahre eine 10 m hohe Stieleiche 
gepflanzt. Das Naturdenkmal „Drei Eichen“ bleibt also auch in Zukunft erhalten.  
 
Neben dem schon erwähnten Osterfeuer in Reding wurden solche unter Mitwirkung vieler 
Zuschauer auch an anderen traditionellen Plätzen wie beim vulgo Kleinhenner auf der Vorder-
wölch, beim vulgo Kollmannbauer auf dem Vordergumitsch, beim vulgo Baumgartner in 
Oberleidenberg, beim vulgo Lippi in Hartelsberg, auf der Pfarrleitn in St. Margarethen, beim 
vulgo Lippbauer in Reisberg und beim Friesacherhof in Prebl entzündet.  
 
563 km legten 32 Läufer aus der Partnerstadt Herzogenaurach zurück, bis sie, die am 3. Mai um 
17 Uhr dort gestartet waren, am 5. Mai um 20 Uhr auf dem Offner Platzl ankamen, von vielen 
Offiziellen der Stadt sowie auch von einer großen Menge von Zuschauern begrüßt.  
 
Umweltschutz wird bei der Stadtgemeinde Wolfsberg ernst genommen. Daher gab es auch 
dieses Jahr am 19. und 20. Mai eine Giftmüllsammlung. Flurreinigungen über Initiative der 
Gemeinde sind ebenfalls schon selbstverständlich. Neu ist eine solche auf Initiative eines 
Freizeitvereines, nämlich des Freizeitvereines Vordergumitsch, der sein Domizil bei der 
Buschenschenke Kollmannbauer aufgeschlagen hat. 
  
Den erheblichen Erlös eines Flohmarktes spendeten die Geschäftsleute der Sporergasse der 
Sonderschule für Schwerstbehinderte.  
 
Der höchste Berg Südamerikas mit einer Seehöhe von 6 959 m ist der in den Anden gelegene 
Aconcagua. Die beiden Wolfsberger Bergsteiger Herbert Cancola und Franz Janschitz haben 
ihn in diesem Jahr bezwungen.  
 
Der 23jährige Wolfsberger Georg Eberhard, der in Peking Sinologie studierte, wurde Augenzeu-
ge des Massakers der Truppen an den demonstrierenden Studenten auf dem „Platz des 
Himmlischen Friedens“. Eberhard konnte unversehrt in seine Heimatstadt zurückkehren, doch 
China scheint nun wieder für lange Zeit in kommunistischem Dogmatismus zu versinken.  
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Die Wolfsbergerin Evelin Konrad, Gattin des BORG Professors Wolfgang Konrad, besuchte 
mit einer Frauengruppe Flüchtlingslager der Befreiungsbewegung „Polisario“ in der Westsahara 
und startete nach ihrer Rückkehr eine Hilfsaktion für die Betroffenen.  
 
Der Leiter der Bezirksstelle des Roten Kreuzes Wolfsberg Dr. Manfred Raggautz, der sich bei 
der Erdbebenkatastrophe in Friaul und Armenien einen Namen gemacht hatte, übersiedelte nach 
Wien. Er wird dort Abteilungsleiter für Rettungs- und Krankentransporte im Generalsekretariat 
des österreichischen Roten Kreuzes.  
 
Die Stadt Wolfsberg stiftete als Zeichen der Wertschätzung und Zusammengehörigkeit dem 
Milizbataillon 711 ein Feldzeichen.  
 
Anlässlich der Eröffnung der Fußgängerzone Wiener Straße gab es ein Schaufenstermalen für 
Kinder. 
  
Die Autobahnunterführung des Kirchweges Kleinedling-St. Marein wurde von Schülern der HS4 
St. Marein unter Leitung von Hauptschullehrerin Maria Verdnik wunderschön bemalt. Die 
Initiative dafür ging vom Elternverein unter Anni Abraham aus. Es ist zu hoffen, dass das 
„Kunstwerk“ die Kinder von den üblichen Schmierereien abhält.  
 
Im 85sten Lebensjahr verstarb Dkfm. Dr. Friedrich Carl Graf Henckel von Donnersmarck, 
Delegat des Malteser Ritterordens. Er war als Historiker bekannt.  
 
Das als Jagdschloss der Grafen Thun und Hohenstein zu Weißenau gebaute Schloss Hubertus 
in Reisberg, das nach dem Kriege viele Jahre als Erholungsheim des Kriegsopferverbandes 
gedient hatte, fand auch dieses Jahr keinen Käufer.  
 
74jährig verstarb der erste Direktor des BORG Wolfsberg Oberstudienrat Mag. Erich Luniacek, 
und der Direktor der HS 2 OSR Valentin Liebetegger ging in den Ruhestand.  
 
Mit dem Abbruch der Werkstätten und Wohnbaracke auf dem Areal des Städtischen Bauhofes in 
Priel wurde das letzte Relikt einer schicksalhaften Zeit beseitigt. 1938 wurden die sogenannten 
„Ramigründe“ von der deutschen Heeresleitung auf 10 Jahre gepachtet. Eine Barackenstadt 
entstand. Sie diente dann nacheinander als Truppenunterkunft, Kriegsgefangenenlager und nach 
1945 als Internierungslager für Nationalsozialisten. Bis zu 6 000 Personen waren dort unterge- 
bracht. Lange Zeit dienten die schließlich von der Gemeinde übernommenen Baracken auch als 
Notunterkünfte, wie dies in dieser Chronik schon mehrfach vermerkt wurde.  
 
Der Sozial- und Arbeitsminister der Bundesrepublik Deutschland, Hermann Heinemann, 
verbrachte die Weihnachtsfeiertage mit seiner Familie auf dem Leidenberg.  
 
Namibia, das ehemalige Deutsch- Südwest- Afrika, ging als letzte Kolonie in die Unabhängigkeit. 
Die UNO hatte dort 1 000 Polizisten aus verschiedenen Staaten für eine geordnete Wahl im 
Einsatz. Drei Lavanttaler Gendarmen waren dabei, darunter Gruppeninspektor Johann 
Schratter vom Posten St. Stefan. 
 

Chronik für das Jahr 1990 
  
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
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(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Die Mandatare des Wolfsberger Gemeinderates erledigten ihre Verpflichtungen gegenüber den 
Wählern neben persönlichen Beratungen und Hilfestellungen für einzelne Bürger und den 
notwendigen fraktionellen Besprechungen in 55 Ausschusssitzungen mit 661 Tagesordnungs-
punkten, 19 Stadtratssitzungen mit 828 Tagesordnungspunkten und 12 Gemeinderatssitzungen 
mit 321 Tagesordnungspunkten und 345 Beschlüssen. Bei den Stadtratssitzungen wurden 810 
Tagesordnungspunkte, das sind 97,83% einstimmig angenommen, während 333 Beschlüsse des 
Gemeinderates einstimmig gefasst wurden, was einen Prozentsatz von 96,52 bedeutet. Das 
deutet darauf hin, dass das politische Klima in der Stadt gut war. 
  
Das wesentlichste politische Ereignis war für die Gemeinde Wolfsberg in diesem Jahre der 
Rücktritt von Bürgermeister Franz Arnold. Zwanzig Jahre war er in der Kommunalpolitik seiner 
Heimatstadt tätig gewesen, davon 1 Jahr als Bürgermeister. Für seinen Rücktritt gab er 
gesundheitliche und persönliche Gründe an, und er beansprucht auch keine Bürgermeisterpen-
sion, Die Amtsgeschäfte des Bürgermeisters führte nach Arnolds Rücktritt 1. Vizebürgermeister 
Heribert Müller. 
  
Dem Vorwahlverfahren der SPÖ zur Bürgermeisternachfolge stellten sich 8 Kandidaten, darunter 
Dr. Manfred Kraxner, und aus diesem Vorwahlverfahren, das gleichzeitig den Spitzenkandi- 
daten der SPÖ für die nächste Gemeinderatswahl kürte, ging Dr. Kraxner als klarer Sieger 
hervor. Vizebürgermeister Heribert Müller, der sich wie die übrigen SPÖ- Stadträte diesem 
Vorwahlverfahren nicht stellte, trat am 17. Juli aus allen Funktionen in der Gemeinde zurück. 
Dies nützte die ÖVP- Fraktion in der für denselben Tag angesetzten Bürgermeisterwahl. Sie zog 
aus der Gemeindestube aus, verhinderte damit die Wahl und ermöglichte dem 2. 
Vizebürgermeister Manfred Gartner von der ÖVP bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderates 
als geschäftsfüh-render Bürgermeister zu wirken.  
 
Nach der Wahl Dr. Kraxners zum Bürgermeister waren nach dem Abgang von Müller und Arnold 
personelle Änderungen im Stadtrat und in den Fachausschüssen nötig. Zum 1. Vizebürgermeis-
ter wurde Gerhard Abraham (SPÖ) gewählt, und das noch offene Stadtratsmandat der SPÖ 
wurde mit dem Hotelier Ludwig Steinweiß besetzt.  
 
Die Ausschüsse hatten ab diesem Zeitpunkt folgendes Aussehen (ohne Ersatzmitglieder): 

  1. Personalausschuss: 
        Dr. Manfred Kraxner  als Obmann SPÖ 

       Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

       Stadtrat Dieter Krusch SPÖ 

       Gemeinderätin Ljuba Scherwitzl SPÖ 

       Gemeinderat Ferdinand Schwaiger SPÖ 

       Vizebürgermeister Manfred Gartner ÖVP 

       Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler  ÖVP 

       Stadtrat Heinz Buchbauer FPÖ 

  2. Finanzausschuss: 
        Vizebürgermeister Manfred Gartner als Obmann ÖVP 

       Gemeinderat Gerhard Koppensteiner ÖVP 

       Gemeinderätin Annemarie Schmied ÖVP 

       Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 
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       Gemeinderat, Nationalrat Dir. Alfred Fister SPÖ 

       Gemeinderat Josef Weißegger SPÖ 

         Stadtrat Dieter Krusch      SPÖ 

         Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

         Gemeinderat Adrian Schatz FPÖ 

 3.     Ausschuss für Hochbau und Liegenschaftsverwaltung 
          Vizebürgermeister Gerhard Abraham als Obmann SPÖ 

         Gemeinderat Horst Feichter SPÖ 

         Gemeinderat Franz Theuermann SPÖ 

         Stadtrat Ludwig Steinweiß SPÖ 

         Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

          Gemeinderat Johann Zarfl  ÖVP 

         Gemeinderat Gerhard Koppensteiner ÖVP 

         Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer FPÖ 

 4.     Tiefbauausschuss:  
           Gemeinderat Horst Feichter als Obmann SPÖ 

         Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

         Stadtrat Horst Trippolt SPÖ 

         Gemeinderat Hugo Goriupp  SPÖ 

         Gemeinderat Franz Theuermann SPÖ 

         Gemeinderat Bundesrat Ing. August Eberhard ÖVP 

         Gemeinderat Franz Leopold ÖVP 

         Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

         Stadtrat Ing. heinz Buchbauer FPÖ 

  5.   Gewerbe- und Fremdenverkehrsausschuss: 
          Stadtrat Dieter Krusch als Obmann SPÖ 

         Stadtrat Ludwig Steinweiß  SPÖ 

         Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

         Gemeinderat Nationalrat Dir. Alfreds Fister SPÖ 

         Gemeinderat Johann Hinteregger SPÖ 

         Gemeinderat Johann Zarfl ÖVP 

         Gemeinderat Bundesrat Ing. August Eberhard ÖVP 

         Gemeinderat Dkfm. Benno Schober ÖVP 

         Gemeinderat Adrian Schatz FPÖ 

  6.    Kultur-und Sportausschuss: 
          Stadtrat Ludwig Steinweiß als Obmann SPÖ 

         Gemeinderat Herwart Egger SPÖ 

         Gemeinderat Nationalrat Dir. Alfred Fister SPÖ 

         Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

         Gemeinderat Ferdinand Schwaiger SPÖ 

         Vizebürgermeister Manfred Gartner ÖVP 

         Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

         Gemeinderätin Pirkko Stennitzer ÖVP 

         Gemeinderat Adrian Schatz FPÖ 

  7.    Ausschuss  für Familien-, Sozial-, Gesundheits- und Feuerwehrwesen: SPÖ 

         Stadtrat Horst Trippolt als Obmann 
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         Gemeinderätin Ljuba Scherwitzl SPÖ 

         Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

         Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

         Gemeinderat Werner Miklautz SPÖ 

         Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

         Gemeinderätin Annemarie Schmied ÖVP 

         Gemeinderätin Pirkko Stennitzer ÖVP 

         Gemeinderätin Maria Traußnig FPÖ 

   8.   Landwirtschaftsausschuss:  
          Stadtrat Karl Stückler als Obmann ÖVP 

         Gemeinderat Franz Leopold ÖVP 

         Gemeinderat Bundesrat Ing. August Eberhard ÖVP 

         Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

         Gemeinderat Johann Hinteregger SPÖ 

         Gemeinderat Herwart Egger SPÖ 

         Gemeinderat Walter Schmerlaib  SPÖ 

         Gemeinderat Benno Waldmann SPÖ 

         Gemeinderätin Maria Traußnig FPÖ 

   9.   Ausschuss für Wirtschaftsbetriebe: 
          Stadtrat Herbert Eile als Obmann ÖVP 

         Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

         Vizebürgermeister Manfred Gartner ÖVP 

         Gemeinderat Josef Weißegger SPÖ 

          Gemeinderat Josef Weinberger SPÖ 

          Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

         Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

         Gemeinderat Otto Poms SPÖ 

         Gemeinderätin Maria Traüßnig FPÖ 

  10. Ausschuss für Umweltschutz und Wohnungswesen: 
          Gemeinderat Herwart Egger als Obmann SPÖ 

         Gemeinderat Werner Miklautz SPÖ 

         Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

         Stadtrat Horst Trippolt SPÖ 

         Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

         Gemeinderätin Annemarie Schmied ÖVP 

         Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

         Gemeinderat Dkfm. Benno Schober ÖVP 

         Stadtrat Ing. heinz Buchbauer FPÖ 

  11. Kontrollausschuss: 
          Gemeinderätin Maria Traußnig als Obfrau FPÖ 

         Gemeinderat Herwart Egger  SPÖ 

         Gemeinderat Feerdinand Schwaiger SPÖ 

         Gemeinderätin Ljuba Scherwitzl SPÖ 

         Gemeinderat Werner Miklautz SPÖ 

         Gemeinderat Horst Feichter SPÖ 
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         Gemeinderätin Pirkko Stennitzer ÖVP 

         Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

         Gemeinderat Dkfm. Benno Schober ÖVP 

Ein weiterer Hauptpunkt der Gemeindepolitik war die von Bürgerkomitees in St. Stefan, St. 
Margarethen und Frantschach- St. Gertraud angestrebte Ausgemeindung. Die 5% Hürde des 
Einleitungsverfahrens wurde knapp genommen, und die laut geänderter AGO vorzunehmende 
Aufklärung der Bevölkerung wurde in Bürgerversammlungen durchgeführt. Über Ablauf und 
Ergebnis wird im nächsten Jahre berichtet werden.  
 
Ein politischer Paukenschlag war auch die Besetzung des Postens des Bezirkshauptmannes von 
Wolfsberg durch den Favoriten des FPÖ-Landeshauptmannes Dr. Jörg Haider. Es war dies Dr. 
Arthur Traußnig, Sohn des langjährigen ÖVP- Spitzenpolitikers und Nationalrates des Lavantta-
les, Dr. Adolf Traußnig sen. vulgo Roggenhofer. Trotz heftigen Widerstandes der SPÖ und 
formalen Fehlern bei der Ersternennung bestellte Haider ihn wieder. 
  
In der FPÖ des Lavanttales gab es arge Querelen, denen der bisherige Spitzenmann Günther 
Schönhart vulgo Webertoni zum Opfer fiel. Der Newcomer heißt Adrian Schatz und ist ein 
Intimus von Landesobmann Haider.  
 
Im Zuge der Nationalratswahl im Oktober und der innerhalb der SPÖ Kärnten erfolgten Personal-
rochaden wurde der St. Andräer Stadtrat und Bezirksvorsitzende der SPÖ Alfred Kollmann in 
den Nationalrat gewählt. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1990  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 301 Gemeindebürger  

Es gab 180  Eheschließungen 

 
334 Geburten 

 
277 Sterbefälle 

 
28 272 Einwohner hatten in diesem Jahre in der Stadtgemeinde Wolfsberg ihren Hauptwohnsitz, 
das ist eine geringfügige Steigerung bei der Zahl der Gemeindebürger insgesamt um 0,3% und 
bei der Anzahl der Bürger mit Hauptwohnsitz um 0,2%. 
  
Während die Eheschließungen gegenüber 1989 um 14 (8,4%) zunahmen, gab es bei der Anzahl 
der Geburten gar eine Steigerung von 46 (15,9%), und die Sterbefälle sanken geringfügig um 
5(1,8%).  
 
Der Ausländeranteil an der Gesamtbevölkerung belief sich im Jahre 1990 auf 546 Personen. 
Dies ergibt einen Zuwachs gegenüber 1989 um 59, das sind 1,96% des Gesamteinwohnerstan-
des. 
 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
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Wie immer beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg kurz vor Weihnachten, und zwar am 
21. Dezember 1989 den Haushaltsplan für das kommende Jahr ausgeglichen und mit folgenden 
Summen: 
 
 
 

Ordentlicher Haushalt  389 993 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt   117 870 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 507 863 000 Schilling 

 
Auf der Einnahmenseite sind Steigerungen nicht nur bei den Ertragsanteilen, sondern auch bei 
der Grund-, Gewerbe- und Lohnsummensteuer zu erwarten.  
 
Die Gesamtverschuldung beträgt 129,3 Millionen Schilling, das sind 1 390 pro Kopf. Im Vorjahre 
waren es 1873 Schilling. Die Personalkosten werden 98,5 Millionen Schilling betragen, das sind 
25,26% des Ordentlichen Haushaltes.  
 
Die Fusion der Sparkasse Wolfsberg mit der Kärntner Sparkasse brachte zusätzliches Geld, 
deshalb und aufgrund steigender Einnahmen konnte der Haushaltsrahmen durch das Nach-
tragsbudget ausgeweitet werden. 
 

Ordentlicher Haushalt + 49 869 auf 439 862 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  + 130 955 000 auf 248 825 000  Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 1990  endgültig  688 687 000 Schilling 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die Verwaltung der Stadtgemeinde Wolfsberg erledigten 307 Beschäftigte, das waren um 5 mehr 
als im Vorjahre. Davon waren 279 Vollbeschäftigte und 28 Teilbeschäftigte. 69 waren Beamte, 
51 Vertragsbedienstete 1, 178 Vertragsbedienstete 2 und 9 Kollektivvertragsarbeiter. 
  
Die Bautätigkeit der Gemeinde wird im Abschnitt „Baugeschehen“ vermerkt, lediglich die 
Tätigkeit der Baupolizei sei hier erwähnt:  
Diese Abteilung erledigte 1990 642 Bauverhandlungen (Kommissionierungen), 213 Kollau -
dierungen, 200 Nachprüfungen von Mängeln, 635 Feuerbeschauen, 308 Feuernachbeschauen, 
450 Baufortschrittserhebungen für die Wohnbauförderung, Arbeiterkammer usw., 145 Erhebun-
gen für das Finanzamt und 380 sonstige Verhandlungen und Erhebungen. Das ergibt die 
stattliche Summe von 2 973 Amtshandlungen in rd. 260 Arbeitstagen, oder anders gesagt, etwa 
einem Dutzend pro Tag. Zusätzlich wurde die ganze Ortschaft Kleinedling soweit erfasst, dass 
nach Aufstellung der Straßenbezeichnungstafeln (die Straßennamen wurden vom ehemaligen 
Leiter der HS 4 in St. Marein, Oberschulrat Erich Oberländer vorgeschlagen) mit der Erlassung 
der Hausnummernbescheide (Neunummerierungen) begonnen werden kann. Damit wird das 
Hausnummernchaos im weitläufigen Siedlungsgebiet Kleinedling endlich der Vergangenheit 
angehören.  
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Die Vermessungsabteilung führte ca. 2 528 m Straßen- und 5 078 m² Grundteilungsvermes 
sungen durch. Auch die Digitalisierung des Leitungskatasters wurde mit den Katastralge-
meinden Priel, Gries, Schoßbach, Obere Stadt, Untere Stadt und Ritzing fortgesetzt. Damit ist 
die geplante Digitalisierung der Grundkarten M 1000 und M 2000 abgeschlossen. In den KGs 
Gries, Reding, Schwemmtratten und Priel wurde die Kanalanalyse durchgeführt und alle 
Kontrollschächte und Einlaufgitter geodätisch berechnet.  
Das Stadionbad wurde im Jahre 1990 von rd. 160 000 Besuchern frequentiert, was eine 
Einnahme von 1,775 Millionen Schilling bedeutet. Das Bad wurde am 12. Mai eröffnet und am 
16. September geschlossen. Der Wirtschaftsbetrieb wies also in dieser Saison 128 Betriebstage 
auf. Die wichtigsten Veranstaltungen waren dort: Ein Internationales Schwimmmeeting, der 
Bezirksschulschwimmtag, die Österreichischen Schüler- und Jugendmeisterschaften im 
Schwimmen, die Österreichischen Jugendmeisterschaften im Kunst- und Turmspringen und der 
„Tag der offenen Tür“ anlässlich des Jubiläums 25 Jahre Stadionbad. Neben diesen Veranstal-
tungen wurden auch noch zahlreiche Trainingskurse durchgeführt, doch trotz der aufgezählten 
Auslastung musste die Gemeinde als Verlustausgleich und zur Darlehens -finanzierung einen 
Betrag von über 3 Millionen Schilling dazuschießen.  
 
An der Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“, die zum 10. Male durchgeführt wurde, beteiligten 
sich 628 Gemeindebürger, und das Ergebnis wurde im Rahmen von 9 Dia- Vorträgen gezeigt.  
 
Für die Pflege und Instandhaltung der öffentlichen Anlagen wurden 3,1 Millionen Schilling 
aufgewendet Damit wurden u.a. auf dem Rindermarkt 7 neue Baumscheiben für Baum -
pflanzungen errichtet, 25 Baumnachpflanzungen durchgeführt und in der Krankenhausstraße 11 
Roteichenbäume sowie entlang des Uferbereiches des Weißenbaches in St. Jakob 40 Mostbirn-
bäume gepflanzt. 
  
Die Städtische Bestattung Wolfsberg hatte im Jahre 1990 587 Aufträge zu erledigen, was 
gegenüber 1989 ein Minus von 11,4% bedeutet. Der Grund dafür ist, dass seit 1990 alle 
Obduktionen im LKH Wolfsberg durchgeführt werden und daher die Fahrten in die Pathologie 
nach Klagenfurt entfallen.  
 
Der Stadtrat der Gemeinde Wolfsberg konnte insgesamt 57 Wohnungen an Wohnungswerber 
vergeben. Trotz ausgedehnter Wohnbautätigkeit vor allem von Wohnbaugenossenschaften sind 
191 derzeit noch 583 Wohnungssuchende vorgemerkt. 
 
Auf dem Bereiche des Umweltschutzes ist zu bemerken: Zwei Entrümpelungsaktionen, zwei 
Giftmüllaktionen, eine Flurreinigungsaktion und eine Autowrackbeseitigungsaktion wurden 
durchgeführt, und seit Herbst wird in Reding eine getrennte Müllsammlung als Pilotprojekt 
erprobt. Dazu wurden im Städtischen Wirtschaftshof Container für Schrott und Dosen aufgestellt, 
weiters wurden von der Stadtgemeinde weitere 16 Glassammelcontainer angeschafft und in 
sämtlichen Büros der Gemeinde wird Papier getrennt gesammelt und der Wiederverwertung 
zugeführt.  
 
Für die 17 Volksschulen und die 2 Sonderschulen mussten rd. 19 Millionen Schilling bereitge-
stellt werden. Dazu kommen noch rd. 23 Millionen an Leistungen an den Schulgemeindeverband 
und die Schulbaufonds für Volksschulen und Berufsschulen und Zuschüsse für Schikurse und 
die „Wienaktion“ in der Höhe von 250 000 Schilling. Auch für die Schülerbeförderung in 
Sonderfällen und für Schulbeihilfen wurden Mittel in der Höhe von 320 000 Schilling vergeben. 
Insgesamt waren also für das Schulwesen über 42 Millionen erforderlich.  
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Für die Erhaltung der Spiel-, Sport- und Tennisplätze gab die Stadtgemeinde Wolfsberg über 
zweieinhalb Millionen Schilling aus, und die direkte Subventionierung der Sport- und Kulturverei-
ne erreichte eine Höhe von ebenfalls 2 Millionen. Von den unter Schirmherrschaft des Kultur und 
Sportreferates durchgeführten Veranstaltungen kann nur eine Auswahl angeführt werden: Im 
Stadion wurden ein Fußballspiel der österreichischen Schinationalmannschaft, der ungarischen 
Altnationalmannschaft und ein internationales Leichtathletikmeeting veranstaltet. In der 
Sporthalle wurden Österreichische Meisterschaften im Tischtennis der Unterstufe und das Alpen- 
Adria- Tischtennisturnier durchgeführt sowie das schon traditionelle Judo- Pfingstturnier und das 
internationale Volleyball- Mixed- Turnier veranstaltet. Dazu kommen noch: Der internationale 
Stadtlauf, das internationale Schachblitzturnier um den „Silbernen Springer“, die Eisschützen- 
Stadtmeisterschaft, der Radwandertag, der Fitmarsch, das Hellenfußballturnier, die Österreichi-
schen Meisterschaften im Straßenlauf und die 8. Lavanttaler Radsporttage.  
 
Die Städtischen Büchereien in Frantschach und Wolfsberg zeigten folgendes Bild:  
 

Leser 8 438  

Entlehnungen insgesamt 64 948 

Entlehnungen durch Jugendlichen 24 886 

Entlehnungen Durch Erwachsenen 39 062 

Entlehnungen von Kassetten 5 707 

 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Der Abwasserverband Mittleres Lavanttal plant die Errichtung eines dritten Klärbeckens in der 
biologischen Zentralkläranlage in Unterrain. Das 5 000 m³ fassende zusätzliche Becken wird 
voraussichtlich 35 Millionen Schilling kosten. Damit werden dann allein in dieser Kläranlage des 
Abwasserverbandes 116 Millionen investiert worden sein und die Gesamtkosten des Projektes 
werden die Milliardengrenze erreichen. Der anfallende Klärrückstand von rd. 8 000 m³ 
gepresstem Schlamm pro Jahr wird im Wirbelschichtofen der Zellstoff- und Papierfabrik Patria in 
Frantschach mitverbrannt, das heißt, der Schlamm wird maximal zu 10% der Rinde, die als 
Hauptbrennstoff dient, beigemengt. Die aus dem Klärschlamm emittierenden Schadstoffe, 
insbesondere Schwermetalle, werden dabei nahezu hundertprozentig von Elektrofiltern 
ausgefiltert. Das Vorhaben, den Klärschlamm zu Düngungszwecken zu verwenden, wurde 
erfolgreich boykottiert. 
 
Kernpunkt für die Schließung einer städtebaulichen Lücke in der Oberen Stadt, dem Bleiweiß-
parkplatz, soll ein kleines Einkaufszentrum über einer Tiefgarage werden. Das Vorhaben, das 
von Vizebürgermeister Heribert Müller, Baureferent der Gemeinde, vorgestellt wurde, dürfte, 
wenn es zu einer potenten Errichtungsgesellschaft kommt, in naher Zukunft realisiert werden 
können. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
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(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Das erste Mal seit dem Bestehen des Schigebietes Koralpe war in der Hauptsaison kein einziger 
Schilift in Betrieb. Im ganzen Lavanttal gab es nur auf dem Klippitzthörl mäßigen Schibetrieb. 
Wegen Massenstornierungen musste beispielsweise die „Waldrast“ in der zweiten Jännerwoche 
schließen.  
Nach den „roten Jahren“ 1986 und 1987 schrieb die Zellstoff- und Papierfabrik „Patria“ in 
Frantschach wieder Gewinne. 1989 konnten 175 000 Tonnen Papier und 200 000 Tonnen 
Zellstoff produziert und verkauft werden. 1990 wurden mehr als eine halbe Milliarde Schilling 
investiert. Allein die Verbesserung an der Papiermaschine 8 benötigte einen Aufwand von mehr 
als 300 Millionen. Optimal hat sich hier der neue Stoffumlauf durch eine völlig neue Sieb- und 
Presspartie ausgewirkt. Damit konnte eine Produktionssteigerung von über 10% erreicht werden. 
1989 produzierte die PM 8 rd. 80 000 Tonnen Sackpapier, 1990 sollen es etwa 90 000 Tonnen 
sein, und das Produkt, das die verbesserte Maschine liefert, wird eine wesentliche Qualitätsstei-
gerung aufweisen. Da die Frantschach-Gruppe seit 1990 am schweizerischen Roxxo- Konzern, 
dem größten Sackerzeuger Europas, beteiligt ist, können nun 2/3 des bei der „Patria“ erzeugten 
Sackpapiers im eigenen Konzern verarbeitet werden. Mit der Beteiligung am Roxxo- Konzern 
und der schon früher getätigten Beteiligung am slowenischen Medvode- Konzern mit gemeinsa-
mem Papiergroßhandel wird der Umsatz von Österreichs größtem Privatkonzern weit über 13 
Milliarden Schilling liegen. 
  
Das Berghotel „Friesacherhof“ in Prebl ehrte 109 Gäste für fünfjährige, 68 für zehnjährige und 20 
für fünfzehnjährige Treue zum Hause.  
 
Franz Brunner eröffnete mit seiner Gattin in der Huth- Villa in den Paul Hackhofer Straße ein 
Maklerbüro.  
 
Die Fleischerei Kehraus vergrößerte ihr Geschäftsgebäude in Kleinedling um ein Vielfaches. 
Neben der Fleischerei mit Imbissstube sind im Hause noch „Blumen Stampfer“ und „Textilpflege 
Abraham“ untergebracht. 
  
Seit den 20ger Jahren dieses Jahrhunderts wird im Lavanttal Braunvieh gezüchtet. 1960 wurde 
der Braunviehzuchtverein mit 26 Mitgliedsbetrieben gegründet. Anfang der 70ger Jahre wurde 
begonnen, mit amerikanischem Braunviehsamen des „Bromm-Swiss. Stieres“ die Rassenmerk-
male im Lavanttal zu verbessern. Lag 1970 der Durchschnittsmilchertrag pro Jahr und Kuh bei 4 
513 kg und 4,01% Fettgehalt, so ist er heute bei 6 622 kg und 4,21%, und 31 Mitgliedsbetriebe 
sind heute im Zuchtverband organisiert.  
 
Auf dem Minoritenplatz im ehemaligen Stadtkino eröffneten die Jungunternehmer Gerhard und 
Brigitte Stefan sowie Claudia Ratzer das Modegeschäft „Chez Pascal“. 
  
Unternehmerinitiative und Risiko zeigte Hans Gritsch vulgo Lenzbauer am Gumitsch. Er 
verkaufte seinen gesamten Viehbestand samt seinem 50 000 Liter Milchkontingent und will 
zukünftig Apfelmost und Fruchtsäfte nach modernsten biologischen Anforderungen erzeugen 
und vermarkten. 
  
Einen historischen Beschluss auf dem Gebiete des Geldwesens in der Stadt fasste der 
Gemeinderat der Stadt Wolfsberg, indem er der Fusion der Sparkasse Wolfsberg mit der 
Kärntner Sparkasse in Form einer gemeinsamen Aktiengesellschaft zustimmte.  
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In der Bamberger Straße eröffnete das Cafe „Segafredo“ und bringt damit einen Hauch Italien in 
die Stadt.  
 
In den Räumlichkeiten des nur wenige Jahre bestehenden „Renner Marktes“ an der B 70 
eröffnete die Spar- Handelskette auf 332 m² einen neuen Supermarkt, in dem etwa 4 500 
verschiedene Artikel angeboten werden.  
Um für spätere Zeiten Vergleichsmöglichkeiten zu haben, folgen hier einige Preise für verschie-
denste Waren. Das Raiffeisen- Lagerhaus bot an: 1kg Schweinsbauch S 30,-, 1 kg Rindfleisch S 
80,-, 1 kg Polnische Wurst S 69,-, 1kg Kaffee geröstet S 46,-, 10 l Speiseöl S 119,-, 1 l Rotwein 
S27,-, 1 l Weißwein S 33,-, 1 l Mineralwasser S 3,-, eine Gefriertruhe mit 275 l Inhalt S 5 500,- 
und ein Herd für feste Brennstoffe, 90 cm breit S 17 390,-. 
  
Mit RMF eröffnete an der Ecke Volksbadstraße- B 70 ein neues Fachgeschäft für Bürotechnik.  
 
Auf der Koralpe wird es in nächster Zukunft keinen Bergbau nach Lithium (Spodumen) geben. 
Die Überproduktion, vor allem in Australien und Südamerika, brachte einen gewaltigen Preisver-
fall, und dies war die Ursache für einen diesbezüglichen Beschluss der ÖIAG- Tochter Minerex, 
die bei ihren Untersuchungen und Probebohrungen im Bereich der Weinebene eines der größten 
Lithiumvorkommen der Welt (11 Millionen Tonnen) festgestellt hatte.  
 
In der Grazer Straße eröffnete das Bastel- und Hobbygeschäft „Modell+Hobby“.  
 
Die diesjährigen, von der Kammer der Gewerblichen Wirtschaft organisierten Wolfsberger- 
Messetage erfüllten nicht die in sie gesetzten Erwartungen. Statt der erhofften 15 000 Besucher 
konnte man nur eben die Hälfte zählen.  
 
Das Kurhaus „Volksbad“ bietet als neue Kureinrichtungen an: Sauna, Dampfbad, Whirlpool und 
Solarium.  
 
Mit „Oase“ eröffnete auf dem Areal des Bauunternehmens Michael Arthur Müller in Kleinedling 
ein Fitness-Studio, das bald der Treffpunkt aller Körperbewussten wurde. Die Besucherfrequenz 
liegt jedenfalls anfangs weit über den Erwartungen. 
  
Der Kolomonimarkt dauerte vom 13. bis 15. Oktober und begann mit dem traditionellen 
Bieranstich. 270 Marktfieranten, 10 Gastwirtschaften, 8 Imbissstuben und 41 Schausteller 
sorgten für ein richtiges Marktvergnügen.  
 
Die ÖMV, die Teile von Elan und Aral übernommen hat, adaptierte auch in Wolfsberg eine 
Tankstelle (Swersina) mit dem neuen blaugrünen Look.  
 
Den Staatspreis für Holzmarketing wurde im Marmorsaal des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Angelegenheiten an die renommierte Wolfsberger Firma Reiter und Steiner übergeben.  
 
An der Wolfsberger Südtangente eröffnete mit „Volvo- Höfner“ ein weiteres Autohaus in der 
Stadt. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Da in manchen Gemeindegebieten als Grund für die Ausgemeindungsbestrebungen die 
ungerechte, „stadtlastige“ Verwendung der für das öffentliche Baugeschehen vorgesehenen 
Mittel genannt wurde, sei dieses Jahr eine detaillierte und umfassende Darstellung dazu 
gegeben:  
 

1. Hochbaumaßnahmen:    

Feuerwehren: Wolfsberg 89 000, - S, Kamp 5 000,- S, Prebl 7 000,- S, St. Michael 20 000,- S, 
St. Stefan 28 000,- S, Reideben 13 000,-S, Theißenegg 34 000,- S und St. Marein 5 000,- S.   
Schulen: VS PreimsSpielwiese und WC-Sanierung 383 700,- S, VS Theißenegg-Zaun,  
Maurerarbeiten, Fenster, Heizung 701 900,-S, VS Prebl-WC, Heizkörper 44 000,-S, VS St. 
Johann-Fensteranstrich 180 000,-S, VS St. Gertraud-Fenster, Fassade, WC-Sanierung 984 
700,-S, VS St. Stefan- Akustikdecken 71 600,-S, VS St. Michael- Akustikdecken, Fensteranstrich 
86 100,- S, VS St. Margarethen- Fensterreparatur 70 000,-S, VS und Sonderschule Wolfsberg- 
WC- Sanierung, Sonnenblenden 144 000,-S und VS St. Marein- Böden erneuern 74 000,-
S.Kindergarten St. Stefan- Fassade, Fenster 170 000,-S, St. Margarethen- Gebäudereparatur- 
10 000,-S, Wolfsberg- Reparatur des Feuchtigkeitsschutzes 100 000,-S und Neubau in Gries 6 
Millionen Schilling. Rathaus und Kultureinrichtungen: Rathaus Wolfsberg Restfinanzierung        
51 300,- S, Errichtung der Rathausgalerie 400 000,-S Baumaßnahmen beim Hausbesitz: 
Witmanngasse 2- Klingelanlage 47 000,-S, Mauerweg 8 und 10 -Dachsanierung 422 300,-S, 
Kleinmaßnahmen an verschiedensten Althäusern -350 700,-S, St. Stefan 1-Fensteraustausch 
und Vorplatzgestaltung 651 000,-S, Prebl 109-Kaminsanierung 55 000,-S, Zellach 104-
Kaminsanierung 50 000,-S, Dr. Rainer Straße 3- Kaminsanierung 98 000,-S, St. Stefan 252 
Kaminsanierung 74 000,- Schilling, St. Gertraud 53, 54 und 55-Kamin- und Haussanierung 185 
000,-S, Theißenegg 19-Fensterreparatur 75 000,-S, St. Johanner Straße 8- Balkonreparatur 84 
000,- Schilling, Dr. Rainer Straße 1- Kaminsanierung 97 000,-S, St. Michael 47-Entfeuchtung 90 
000,-S, St. Johanner Straße 8- Fensteraustausch und Vollwärmeschutz 1 000 000,-S, Dr. Rainer 
Straße 1 und 3-Fensteraustausch und Vollwärmeschutz 2 500 000,S, St. Gertraud 1- 
Dachsanierung 400 000,-S, Zellach 104 und 105- Fensteraustausch und Vollwärmeschutz 2 600 
000,-S, St. Marein 2- Vorplatz 80 000,-S, Kleinmaßnahmen und sonstige Reparaturen am 
Neuhausbesitz 1 226 000,-S. Dazu wurden für den Städtischen Wirtschaftshof noch 757 000 
Schilling für Baumaßnahmen und Geräte ausgegeben. Von den rund 20,5 Millionen Schilling, die 
für den Hochbau zur Verfügung standen, wurden für den Altstadtbereich (wenn man vom 
Wirtschaftshof absieht, der ja für alle Gebiete zuständig ist) rund 5,5 Millionen Schilling  
ausgegeben, das ist etwa ¼ bei einem Bevölkerungsanteil von 1/3. 

2. Tiefbaumaßnahmen: 

Zuwendungen und Beiträge: Schotterzuwendungen für Privatwege und Hofzufahrten im 
bergbäuerlichen Gebiet 600 000,-S, und Wegbeiträge Kapitaltransferzahlungen für Gemeinde-
straßen 729 000,-S. Straßenbaumaßnahmen: Forst/Schattseite- 83 800,-S, Geinsperger 
siedlung- 538 300,-S, Steg über den Weißenbach- 200 600,-S, Teilausbau Gräbern/Prebl- 650 
000,-S, Witrastraße/Teilausbau- 1 136 700,-S, Rainhofersiedlung/Teilausbau- 450 500,-S, 
Offnersiedlung in St. Michael- 104 400,-S, Sajowitzsiedlung/Satzkreuz- 565 900.S, Teilaus-bau 
Arling- und  Hattendorfer Straße- 733 300,-S, Völkingsiedlung/Mönichbauer- 163 400,-S, Straße 
auf den Hintergumitsch/Teilausbau beziehungsweise Neubau- 917 000,-S, Theißenegger 
Straße/Teilausbau- 494 000,-S, Kamper und Limberger Straße/Teilausbau- 1 600 000,-S, 
Hinterwölcher Straße/Profil- 533 400,-S, Theklagrabenstraße/Teilausbau- 477 900,-S, 
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Personentunnel Frantschach- 200 000,-S, Ruhs- Wech- Siedlung- 524 000,-S, Kragelsdorf/ 
Schilting- 2 395 100,-S, Rotkogelsiedlung- 505 400,-S, Ortsdurchfahrt St. Stefan- 400 000,-S, 

Großedling/Barbarasiedlung 423 000 Schilling, Dotschekal/Pongratzsiedlung- 393 600,-S, Geh- 
und Radwegenetz an der B 70- 1 900 000,-S, Radweg St. Thomaser Straße- 1 200 000,-S, 
Parkplatz St. Jakob 200 000,S, Kleinedling- Ost- 600 000,-S,Loibneggersiedlung/Kleinedling 249 
500,-S, Schwalben- und Sperberweg- 438 300,-S, Gerhard Ellert Straße- 356 000,-S, Karl 
Krobath Straße 144 800,-S, Radweg an der Südtangente bis zur Ramikreuzung- 363 800,-S, 
Buchenweg/Ahornweg- 234 400S,- Neudauerweg- 84 800,-S, Grafenhofstraße- 500 000,-S, 
Finkenweg/Reihenhausweg- 200 000,-S, Gehweg bis Kreuzkogler- 200 000,-S, ESG- Siedlung in 
Reding- 138 300,-S, Geh- und Radweg an der Lavant- 1 600 000,-S, Grafenhof- 
straße/Sportstadion- 3 000 000,-S, Brücke über den Knauderbach 200 000,-S, St. Thomaser 
Straße/Bartlbauer- 1 800 000,-S, Gehweg und Ortsdurchfahrt St. Margarethen 1 Million S. Von 
den rund 29 Millionen Schilling, die das weite Straßennetz der Stadtgemeinde Wolfsberg 
erforderte, entfielen also rund 20 Millionen auf die Außengebiete, das ist etwa 2/3 der genannten 
Summe. 

3. Straßenbeleuchtung: 

Silbergerbsiedlung- 161 500,-S, Kreuzkoglersiedlung- 153 000,-S, Südtangente- 97 500,-S, 
Libellenweg- 93 400,S, Schlappersiedlung- 40 000,-S, Kleewiese/Reckturmweg- 150 000,-S, 
Hattendorf/St. Michael- 200 000,-S, Twimberg/Kirchweg- 150 000,-S, Klampferersiedlung- 150 
000,-S, Auenfischerstraße- 50 000,-S, Weißenbach/Gumitsch-30 000,- S, Zellacher Straße- 60 
000,-S, Domaingosiedlung- 150 000,- S, Siebenbrünner Siedlung- 30 000,-S, Volksbadstraße- 
50 000,- S, und Großedling 30 000,-S.Auch hier wurden von den rund 1,6 Millionen Schilling 
mehr als 1 Million (2/3) in den Außengebieten verbaut 

4. Fluss- und Wildbachverbauung: 

Baumaßnahmen wurden in der Höhe von 220 000,-S am Auen-, Fraß- und St. Thomaser Bach 
gesetzt, 400 000,-S waren für unvorhergesehene  Maßnahmen notwendig und rund 400 000,-S 
waren für Instandhaltungsarbeiten nötig. Nicht detailliert können Instandhaltungsmaßnahmen, 
solche für die Straßensicherheit und für die Schneeräumung und sonstiges angegeben werden. 
Die Summe dafür beträgt rd. 56 Millionen Schilling. 

5. Wasser- und Abwasserversorgung: 

1,6 Millionen Schilling wurden für Maßnahmen zur besseren Wasserversorgung ausgegeben, 
24,7 Millionen waren für die Abwasserbeseitigung vonnöten. Hier wurden verbaut in: Zellach- 
720 000,-S, Gries/Schulzentrum- 1 244 000,-S, St. Thomas- 1 660 000,-S, Wolkersdorf/ 
Riegeldorf- 1 210 000,-S, Schleifen 1 468 000,-S, Kragelsdorf 460 000,- S, Dechantsiedlung 1 
900 000,-S, Völking/Siegelsdorf- 543 000,-S, Magersdorf/Riegeldorf- 410 500,-S, Pfaffendorf- 
262 000,-S, St. Michael- 605 000,-S, Henckel Donnersmarck Straße- 420 000,-S, St. Marein 42 
000,- S, ÖAMTC Priel- 213 000,- S, Altendorf- 180 000,S, St. Margarethen- 56 000,-S, St. 
Johann- 100 000,.S und für diverse Kanalanschlüsse 190 000 Schilling. Auch hier wurden von 
den rd. 25 Millionen Schilling rd. 19 Millionen in den Außengebieten investiert.  

Auf dem Sektor Wasserleitungsbau wurden vom Städtischen Wasserwerk insgesamt 4 125,50 
lfm Wasserleitungsrohre verlegt, sowie 1 Schieberschacht und 63 Wasserleitungshaus- 
anschlüsse errichtet, Kanalstränge wurden in einer Länge von über 10 km verlegt, sowie 358 
Einstieg- bzw. Reinigungsschächte und 48 Hausanschlüsse gebaut. Im Rahmen des 
Reinhalteverbandes Mittleres Lavanttal wurde im Jahre 1990 der Bau der Sammelkanäle BA 12 
im Gemeindegebiet Wolfsberg mit einer Kostensumme von rd. 24 Millionen Schilling 
abgeschlossen. Diese Sammelkanäle weisen eine Gesamtlänge von 11,5 km mit einem 
Durchmesser von 250 mm auf und wurden hauptsächlich aus Steinzeugröhren hergestellt. Die 
Planung für die Errichtung der 2. Ausbaustufe der Zentralkläranlage endete im Herbst, mit den 
Aushubarbeiten wurde bereits begonnen.  
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Neben diesen umfangreichen kommunalen Baumaßnahmen war auch die private Bautätigkeit 
sehr groß: Mit einer Summe von 5,2 Millionen Schilling wurde die Bezirksstelle der Gewerblichen 
Wirtschaft in Priel ausgebaut. Nun können jährlich 3 000 Interessenten ihr Wissen erweitern. 
Allein für die EDV- Schulungsräume wurde über eine Million aufgewendet. Die heuer mit großem 
Aufwand renovierte Pestkapelle in Altendorf zeigt Bilder des heimischen Künstlers Manfred 
Probst.  

Pünktlich mit dem Ferienbeginn in Ostösterreich wurde das Teilstück St. Andrä- Völkermarkt der 
A 2 (Südautobahn) dem Verkehr übergeben. Damit gehört der von allen Verkehrsteilnehmern 
gefürchtete Griffner Berg mit seinen Endlosstaus der Vergangenheit an. Die rd. 13 km mit 3 
Doppeltunneln 14 größeren und kleineren Brückenbauten kosteten 1,9 Milliarden Schilling. Die 
Bauzeit betrug 4 Jahre. Über Initiative von Vizebürgermeister und Baureferent Heribert Müller 
wurden am Offner Platzl bzw. auf dem Bleiweißparkplatz formschöne, überdachte 
Fahrradständer aufgestellt. Am Rossmarkt wurde ein Wohn- und Geschäftshaus errichtet. Die 
Fläche von 974 m² teilen sich 3 Geschäftslokale und 11 Wohnungen. Die Fassade ist gekonnt 
dem Altstadtcharakter angepasst. Die ESG (Eisenbahnersiedlungsgesellschaft) übergab in 
Reding weitere 24 Wohnungen. Für den - Kindergarten in Reding wurden nur Holz, Kork und 
keramische Fliesen als Baustoffe verwendet. Mit 1. März 1991 soll das Bauvorhaben 
abgeschlossen sein. 18,5 Millionen Schilling werden dann verbaut sein. 

Wasser wird auf der Erde langsam aber sicher Mangelware. Das steht am Ende der UNO- 
Trinkwasserdekade 1990 zweifelsfrei fest. Aus diesem Anlass sei hier ein Abriss der Wolfsberger 
Wasserversorgung gegeben: In dieser Stadt war man sich schon am Ende des vorigen 
Jahrhunderts der Notwendigkeit guten und gesunden Trinkwassers bewusst. 1902 wurde die 
erste Hochquellenwasserleitung von der Koralpe in Betrieb genommen. Der damalige 250 m³  

fassende Hochbehälter in Schoßbach hat zwar für die heutige Wasserversorgung keine Funktion 
mehr, ist aber noch bestens erhalten. Die Wasserleitungsordnung von Bürgermeister Hermann 
Fischer hat- zumindest teilweise- noch heute Gültigkeit. 1937, 1947 und 1958 wurde in Ritzung 
durch Tiefbohrungen der Grundwasserstrom aufgeschlossen, um dem steigenden Wasserver-
brauch genüge tun zu können, doch weder die Wasserqualität noch die Quantität waren 
genügend zukunftsorientiert. Erst nach der Gründung der Gruppenwasserversorgung Mittleres 
Lavanttal, dem heutigen Städtischen Wasserwerk, wurde in siebenjähriger Bauzeit eine auf 
lange Zukunft geplante und ausgerichtete Wasserversorgung des Lavanttaler Zentralraumes 
Wirklichkeit. Heute werden rund 30 000 Personen in etwa 5 000 Haushalten mit Wasser bester 
Güte von der Saualpe versorgt. 50 Quellfassungen und 300 km Leitungsnetz bringen über 23 
Hochbehälter 1,35 Millionen km³ Wasser in die Haushalte.  

Das um die Jahrhundertwende von den Grafen Thun und Hohenstein zu Weißenau erbaute 
Jagdschloss „Hubertus“ auf dem Reisberg, das 1955 in den Besitz des Kärntner Kriegsopferver-
bandes übergegangen war und bis in die 80ger Jahre für diese Organisation als Erholungsheim 
diente, wurde um 3,2 Millionen Schilling an die Klagenfurter COHEP- Expedit Ges.m.b.H. 
verkauft. Der Hauptgesellschafter des Unternehmens, Ocko, will die desolate Anlage stilgerecht 
wieder als Jagdschloss herrichten lassen.  

30 Jahre wartete die VS St. Johann auf einen eigenen Turnsaal. Zu Schulbeginn dieses Jahres 
war es dann so weit. Direktor Otheiner Niemetz und die Lehrer der Schule freuten sich mit der 
gesamten Bevölkerung über den gelungenen Bau. 197 Bauliche Veränderungen wurden auch 
beim Post- und Fernmeldeamt durchgeführt. Der Kundendienst wurde während der Bauzeit in 
das Obergeschoss verlegt.  
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Landeshauptmann Jörg Haider verfügte den Abbruch des Redinger Wehres an der Lavant. Die 
Firma Kostmann als Besitzer und Betreiber hatte als „Reparatur“ des alten Holzwehres ein 
Betonbauwerk errichtet, das nun abgetragen werden soll. Der Erbauer- übrigens ein Sponsor 
von Haiders Partei, der FPÖ, will nun nachweisen, dass er alle wasserrechtichen Auflagen erfüllt 
hat, und dass daher der Abbruchbescheid rechtsunwirksam ist.  

In Kleinedling an der sogenannten „Ramikreuzung“ wurde die bekannte Trafik Holzbauer durch 
einen von Ing. M.A. Müller geplanten Achteckbau mit Pyramidendach erweitert. Die grünen 
Dachziegel kontrastieren gut zum hellen Baukörper, der nun ein Wahrer Blickfang in diesem 
Ortsteil ist.  

Der ÖAMTC bezog seinen neu errichteten Stützpunkt in Wolfsberg Priel. 10 Millionen Schilling 
hat der Bau gekostet.  

Durch einen großzügigen Dachausbau wird die Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 17 zusätzli-
che Kanzleiräume gewinnen, was die sogenannten „Außenreferate“ überflüssig machen wird. 12 
Millionen Schilling wird das Bauvorhaben verschlingen.  

Der Spar- Markt in Kleinedling wurde innen völlig umgebaut und bekam auch eine neue 
Dachhaut. Der Modeshop „Angelina“ ist nun nicht nur optisch vom Supermarkt getrennt, er ist in 
sich abgeschlossen und zeigt sich ebenfalls in einem neuen Kleid. 

 

 
Kulturbericht  
____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Das Kultur- und Sportreferat unterstützte und organisierte auch in diesem Jahre viele Veranstal-
tungen. Summarisch können hier aufgelistet werden: 

 
Die zum vierten Male durchgeführten Wolfsberger Kulturtage wurden mit den Volkstumstagen 
verbunden und sind damit ein wichtiger Bestandteil des Wolfsberger Kulturlebens geworden. 
Ebenso war die wiederum durchgeführte Literaturwoche ein großer Erfolg, und darüber hinaus ist 
noch die rege Konzerttätigkeit der heimischen Kulturvereine besonders zu erwähnen.  
 
Dies kostet natürlich etwas. Und so gab die Stadtgemeinde Wolfsberg beispielsweise für die 
Erhaltung der Spiel- und Sportplätze über 2,5 Millionen Schilling aus, und die Subventionen an 
die Sport- und Kulturvereine betrugen fast 2 Millionen. 
  
Im Stadion wurde ein Fußballspiel der Österreichischen Schinationalmannschaft, der ungari-
schen Alt- Nationalmannschaft und ein internationales Leichtathletikmeeting veranstaltet. In der 
Sporthalle wurden Österreichische Meisterschaften im Tischtennis der Unterstufe und das Alpen- 
Adria- Tischtennisturnier durchgeführt sowie das schon traditionelle Pfingstjudoturnier und das 
internationale Volleyballmixedturnier veranstaltet.  
Im Stadionbad fanden die Österreichischen Meisterschaften im Schwimmen der Schüler- und 
Jugendklasse sowie der Junioren statt, und auch die Meisterschaften im Kunst- und Turmsprin-
gen der Schüler- und Jugendklasse wurden dort durchgeführt. 

 28 Konzerte 14 Chorabende  

  9 Theater- und Kabarettvorstellungen 9 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt 

  8 Filme im Rahmen des Filmabos 12 Vorträge 

  9 Lesungen  4 Ausstellungen 

 11 Sonstige Kulturveranstaltungen 20 Sportveranstaltungen 
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Erwähnt müssen noch werden: Der internationale Stadtlauf, das internationale Schachblitztur-
nier, die Eisschützen- Stadtmeisterschaft, der nationale Radwandertag, der Fitmarsch, das 
Hallenfußballturnier, die Österreichischen Meisterschaften im Straßenlauf und die 8. Lavanttaler 
Radsporttage.  
 
Die Städtischen Büchereien in Frantschach und Wolfsberg zeigten folgendes Bild: 

 
Bei den Kassetten konnte wegen der Inventur 3 Monate lang kein Verleih stattfinden. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Zum 90jährigen Wiegenfeste konnten die Bürgermeister Franz Arnold und Dr. Manfred Kraxner 
bzw. der Sozialreferent Horst Trippolt gratulieren:  
Agnes Ragger aus Siegelsdorf (heute in der Stadt lebend), Franz Haid, Altbauer beim vulgo 
Götschl in der Fohr, Juliane Beter aus Wolfsberg, Walburga Gruber, die vulgo Pichlbauermutter 
in Wölling, Maria Liebmann und Rosa Kaiser aus Wolfsberg, Karl Weber, Altbauer beim vulgo 
Dieschger in Auen und Paula Schadner, vulgo Koberleitnermutter in Thürn. Der älteste Bürger 
der Stadt, Alex Knauder, über dessen Lebensweg die Chronik des Jahres 1988 berichtete, 
wurde 102 Jahre alt.  
 
Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feierten Hilde und Georg Desembekowitsch, 
Goldene Hochzeiten gab es bei: Christine und Johann Perchtold aus Altendorf, Juliane und 
Lukas Oitzl aus St. Johann, Charlotte und Johann Unegg aus St. Thomas und Maria und 
Thomas Steinwender aus St. Johann.  
 
25 Jahre wurde der 44 Mitglieder zählende „Verein der Briefmarkensammler Frantschach- St. 
Gertraud. 20 Jahre besteht nun der Maschinenring Wolfsberg. Diese bäuerliche 
Selbsthilfevereinigung mit dem Motto „Bauer bleiben mit eigener Kraft“ wurde 1979 von 
Ökonomierat Ernst Pleschiutschnig vulgo Schwabenhof mit 29 Erstmitgliedern gegründet.  
 
25 Jahre besteht nun auch schon das renommierte Autohaus Gönitzer in der Grazer Straße. 
Trotz des frühen Todes des Firmengründers und langjährigen Obmannes und Sponsors des 
WAC, Adi Gönitzer, der in seiner Jugendzeit nicht nur ein begeisterter, sondern auch ein 
erfolgreicher Motorradrennfahrer gewesen war, blüht die Firma unter der Führung seiner 
Nachfolger.  
Adolf Meidl, Sohn des legendären Wolfsberger Volksbürgermeisters und anerkannte Leitfigur 
des musikalischen Lebens in der Stadt, wurde zum Ehrenkapellmeister der Werkskapelle 
Frantschach gewählt, der er viele Jahre vorstand. Er leitete aber auch jahrelang mit Erfolg die 
Stadtkapelle Wolfsberg und den AGV Wolfsberg.  
Der wohl profilierteste Schulmann dieser Stadt, Landesschulinspektor Ernst Weihs, wurde in 
diesem Jahre 60 Jahre alt. 28 Jahre leitete Hofrat Dr. Anton Kranner das Bezirksgericht 
Wolfsberg. Nun ging er in den Ruhestand. Sein Nachfolger wurde Dr. Mag. Edwin Rieger. 

 Leser 8 438 

  Entlehnungen 64 948 

  Davon Jugendliche 24 886 

  Erwachsene 39 062 

  Kassetten 5 707 
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Sein 90stes Wiegenfest feierte der AGV Wolfsberg, einer der ältesten Arbeiterchöre des Landes. 
Ein besonderes Geburtstagsgeschenk machte sich der Chor selbst, aber auch den vielen 
Festgästen mit der Aufführung von „Mutter“, einem Chorwerk mit Solis und Sprechteilen von 
Brecht/Eisler.  
 
Ein halbes Jahrtausend Marktstadt Wolfsberg feierte man am diesjährigen Schönsonntagmarkt, 
und das soll Grund genug sein, nochmals in dieser Chronik auf die historische Entwicklung der 
Märkte in dieser Stadt hinzuweisen: 1490 erteilte Bischof Georg von Bamberg der Stadt erstmals 
eine Marktgerechtsame für einen vierzehntägigen Jahrmarkt, beginnend mit dem Lambrechtstag 
(17. September). 1505 verlegte dann derselbe Bischof die Gerechtsame auf den Colomanstag 
(13. Oktober), und durch ein Privileg vom 20. August 1612 bekam die Stadt das Recht, regelmä-
ßig Wochenmärkte abzuhalten.  
Schließlich genehmigte Bischof Melchior den zweiten Jahrmarkt, den Schönsonntagmarkt. Die 
Märkte wurden bis zum Ersten Weltkrieg auf den verschiedenen Plätzen in der Stadt abgehalten. 
Dann war bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges die Wiese südlich des „Wispelhofes“ und der 
Schießstatt (heute Schulzentrum Priel) das Marktgelände. Danach übersiedelten die Märkte auf 
das Gebiet des sogenannten „Lagers“, bis 1974 das heutige Marktgelände in Kleinedling zur 
Verfügung stand.  
 
Seit 140 Jahren besitzt Wolfsberg einen Gendarmerieposten (vgl. Seite 244 der „Geschichtlichen 
Entwicklung der Gemeinde“). Es ist dies der älteste in Kärnten und der drittälteste in Österreich. 
Die Gendarmerie, 1848 als Elitetruppe von Kaiser Franz Josef dem Ersten zur Wiederherstel-
lung von Ruhe und Ordnung nach den Revolutionswirren gegründet, entwickelte sich die 
Gendarmerie zum heutigen „Freund und Helfer“. Der Gendarmerieposten Wolfsberg betreut das 
größte Überwachungsgebiet Kärntens. Trotz des Ansteigens der Verkehrsunfälle von 6 im Jahre 
1930 auf über 600 heute, oder der Eigentumsdelikte von 77 im Jahre 1954 auf heute 800 ist der 
Personalstand immer gleich geblieben.  
 
Seinen 25jährigen Bestand feierte am 11. August das Stadionbad Wolfsberg, die schönste 
Freibadeanlage Österreichs. Die damaligen Bürgermeister Max Joham (Wolfsberg), Alois 
Mager (Frantschach- St. Gertraud) und Gottfried Wutscher (St. Stefan) hatten mit einer 
Verwaltungsgemeinschaft „Öffentliches Schwimmbad Wolfsberg“ den Starschuss dazu gegeben. 
22 Millionen Schilling waren für die Errichtung notwendig und diese wurden zu je einem Drittel 
von den genannten Gemeinden aufgebracht. 1983 musste nach dem neuen Bäderhygieäne- 
gesetz eine Generalsanierung erfolgen, die vor allem Nirostaschwimmbecken und neue Filter- 
und Umwälzanlagen umfasste. Dazu musste die Gemeinde Wolfsberg nochmals 25 Millionen 
bereitstellen.  
 
Gerhard Prinz, bekannter Komponist von Liedern im Kärntner Volkston und sonstigen Chorwer-
ken, vor allem Kantaten, erhielt die „Goldene Ehrennadel“ seiner Heimatstadt. Außerdem errang 
er in diesem Jahre einen Anerkennungspreis bei einem internationalen Kompositions -
wettbewerb mit einem heiteren „Streichquartett auf Wolfgang Amadeus Mozart“.  
Das Ehrenzeichen des Landes Kärnten erhielt der Präsident des Kärntner Fußballverbandes 
Herbert Raggautz.  
 
Der Bundespräsident ernannte Landesschulinspektor Ernst Weihs zum Hofrat und Dr. Malliga 
zum Medizinalrat.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg verlieh den Wappenring an den ausgeschiedenen 
Bürgermeister Franz Arnold und den Ehrenring der Stadt an Carl Josef Graf Henckel von 
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Donnersmarck für dessen Bemühungen um die Sanierung und Erhaltung des Wahrzeichens 
der Stadt, Schloss Wolfsberg. 
 
Für das Paradeholzunternehmen Reiter+Steiner in Reding fand die nun 30jährige Aufwärtsent-
wicklung mit der Verleihung des Österreichischen Staatswappens seine vorläufige Krönung. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Als „Leader“ der Kärntner Fußballliga bereitete sich der WAC schon im Spätwinter in einem 
Trainingslager in Lignano auf die Meisterschaftsspiele der Frühjahrsrunde vor. Die Anstrengun-
gen wurden auch belohnt, denn der Traditionsclub stieg in die 2. Österreichische Division auf. 
Leider konnte die Mannschaft wieder keinen Erfolg in dieser Klasse erringen und lag nach dem 
Herbstdurchgang weit abgeschlagen an letzter Stelle. Ein Wiederabstieg in die Kärntner Liga 
wird im nächsten Frühjahr wohl kaum zu verhindern sein.  
 
Der ARBÖ Wolfsberg änderte seine Statuten und schaffte die Funktionen des Präsidenten und 
der Vizepräsidenten ab. An der Spitze steht nun der Bezirksobmann, und in diese Funktion 
wurde der bisherige Präsident, Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner, gewählt.  
 
Das Sportereignis des Jahres für die Stadtgemeinde Wolfsberg war die Durchführung der 
Staatsmeisterschaften im Naturbahnrodeln. Die Werksportvereinigung (WSV) Frantschach bzw. 
deren Rodelsektion zeichnete für die Abwicklung verantwortlich. Die mit viel Wasser und 
Schneekanonen bestens präparierte Großbrenner- Strecke in Hintergumitsch war trotz völligem 
Schneemangel hervorragend, und es gab dafür viel Lob von allen Teilnehmern.  
 
Auch ohne Hallenbad und mit den verbundenen Trainingsnachteilen konnten die Schwimmerin-
nen und Schwimmer des Wolfsberger Schwimmvereines (WSV) nach den Österreichischen 
Hallenmeisterschaften in Leoben eine beachtliche Bilanz vorweisen: 1 Gold, 1 Silber und einige 
Kärntner Rekorde.  
 
Marion Jacopich von der Wintersportgemeinschaft Weinebene wurde Kärntner Jugendmeisterin 
im Riesentorlauf.  
 
Hauptbrandinspektor Fritz Freudelsberger wurde an Stelle des zurückgetretenen Josef Gna-
musch zum Kommandanten der FF Wolfsberg gewählt. 
  
Die Schülerinnen, die Juniorinnen und die Junioren des Volleyballclubs Wolfsberg wurden 
Kärntner Meister.  
 
Bei der Kärntner Schüler- und Juniorenmeisterschaft in der Leichtathletik gewann der LAC 9 
Meistertitel.  
 
Die Werksportvereinigung Frantschach musste im Fußball aus der Unterliga in die Erste Klasse 
absteigen.  
 
Bei den Österreichischen Nachwuchsmeisterschaften im Stadionbad Wolfsberg holte Gisela 
Karner Gold für sich und für den WSV, der sich auch noch über 4 dritte Plätze freuen konnte.  
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Bei der fünften Weltmeisterschaft im Flossenschwimmen und Streckentauchen in Rom stellte 
Andrea Rohrer vom WSV fünf neue österreichische Rekorde auf.  
 
Die diesjährigen Wolfsberger Volkstumstage zeigten, dass für Volkstum und Volkskultur kaum 
Interesse in der Bevölkerung besteht. Während die kulturellen Darbietungen kaum Interesse 
weckten, war das Stadtfest (als Piratenfest mit Sautrögen auf der Lavant organisiert) ein großer 
Publikumshit. In dieser Form sollte man künftig nicht mehr von Volkstumstagen sprechen. 
 
Das 32. Internationale Moto-Cross auf der Schlosswiese zählte dieses Jahr zu den Staatsmeis-
terschaften. 6 000 Motorfans sahen sich entlang der Strecke die spannenden Läufe an. In der 
125 ccm Klasse fiel auch schon die Entscheidung. Erwin Machtlinger wurde Staatsmeister.  
 

Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Dr. Gerhard Reithofer, der seine Frau mit einer Schusswaffe schwer verletzt und deren Katze 
damit erschossen hatte, wurde vom Erstgericht zu drei Jahren Haft verurteilt. Der Täter hatte 
schon vor Jahren Aufmerksamkeit erregt, als er in der Ärztemesse des LKH auf einen Kollegen 
schoss, ihn aber Gott sei Dank nicht traf.  
 
Der seit Jahrzehnten schwerste Unfall mit einem Postautobus ereignete sich am 27. Jänner auf 
der Packer Bundesstraße, als der 55jährige Lenker Johann Lienhard aus Graz bei Glatteis die 
Herrschaft über das Fahrzeug verlor, das in der Folge über eine Böschung stürzte. Zwei 
Fahrgäste kamen dabei ums Leben, vierzehn Businsassen erlitten zum Teil schwere Verletzun-
gen.  
Auf der „Voglkreuzung“ im Stadtgebiet wurde der Kopf einer Passantin von den Zwillingsrädern 
eines Lastkraftwagens überrollt. Sie war sofort tot.  
 
Aus Eifersucht erstach der 36jährige Werner Maier seine Gattin Karin. Das Paar geriet, 
nachdem es vom Faschingstreiben in der Stadt nach Hause zurückgekehrt war, in einen heftigen 
Streit, der mit dem tödlichen Messerattentat endete. Im Juli verhängte der Strafsenat über den 
Täter eine verhältnismäßig milde Strafe von 7 Jahren unbedingt. 
  
In Zellach erlag der Fabrikarbeiter bzw. Pensionist Lorenz Preinknoll einem Verkehrsunfall.  
 
Millionenschaden richtete ein Großbrand beim vulgo Draxl in St. Johann an. 50 Jungstiere 
konnten von den Männern der Feuerwehren der Umgebung, mit schwerem Atemschutzgerät 
ausgerüstet, gerettet werden. 
  
In der Nähe des Marktgeländes in Kleinedling stießen der Motorradfahrer Siegfried Maggale, 
der mit seiner überschweren Yamaha 1000 aus Richtung St. Andrä kam, und der Mofafahrer 
Gebhard Kurey, der aus der Marktsiedlungsstraße in die B 70 einbiegen wollte, so heftig 
zusammen, dass beide Fahrer 50 m weit durch die Luft geschleudert wurden. Beide waren auf 
der Stelle tot.  
 
Im Juli erfolgte auf das Rathaus der Stadt eine Bombendrohung. Das Gebäude wurde sofort 
geräumt, doch erwies sich die Drohung schließlich als Mystifikation.  
 
Banknoten verschiedener Währungen im Werte von über 9 Millionen Schilling wurden von der 
Exekutive in einer Wolfsberger Kettenbriefzentrale sichergestellt, nachdem die Schweizer 
Dachgesellschaft dieses ominösen Unternehmens Betrugsanzeige gegen die Wolfsberger 
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Geschäftsführer (jugoslawische Staatsbürger) erstattet hatte. Tschechische, polnische und 
jugoslawische Staatsbürger legten zu vielen Hunderten den weiten Weg nach Wolfsberg zurück, 
um in der „Happyline“ ihr Glück zu versuchen. 
 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.) 
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr begann nach einem milden und niederschlagsarmen Winter mit Wärme und 
ebenfalls wenig Niederschlag. In der ersten Aprilwoche gab es dann reichliche Niederschläge bei 
etwa 8ˆC. Um den 20. fiel Schnee bis auf 1000 m herab. Der Mai war dann sehr warm und 
brachte schon einige Gewitter. Nach der üblichen „Schafskälte“ Anfang Juni ging das Frühjahr in 
einen sehr schönen Sommer über.  
 
SOMMER  
Er begann mit großer Hitze bis 30°, und das sommerliche Schönwetter dauerte bis Mitte August. 
Nach kurzer Abkühlung stabilisierte sich das Schönwetter bis zum Herbstbeginn.  
 
HERBST  
Mit Oktober begann mit kurzen Unterbrechungen ein sehr niederschlagsreicher Herbst, der 
Anfang November auch den ersten Kälteeinbruch mit Frühtemperaturen bis -7° brachte, und um 
den 25. fiel auf den Bergen reichlich Schnee. Dies wiederholte sich in den ersten Dezemberta-
gen.  
 
WINTER  
Jänner und Feber brachten ohne Schnee Temperaturen weit über dem Durchschnitt (25. Feber 
z.B. +30° in der Sonne). Am Winterende blühten die Veilchen und Marillen, und die Gartenarbeit 
begann 2 Wochen früher als sonst. Die Mondesfinsternis am 9. Feber konnte sehr schön 
beobachtet werden. Im Dezember fiel Schnee, sodass zu Weihnachten der Schibetrieb florierte, 
was schon 3 Jahre lang nicht mehr der Fall war. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
___________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1990 1 297 552 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 13 391 m² 

Es wurden          verkauft 13 490 m² 

                             gekauft 137 m² 

                             Ins öffentliche Gut übertragen 51 m² 

                             vom öffentlichen Gut übernommen 13m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 117 805 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 793 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 62 164 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70 233 m² 
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   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 105 379 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 17 927 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 4 953 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 261 263 m² 

 14. Waldbesitz 308 472 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 44 753 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Um 4 Uhr 51 brachte Hermine Kreuzer aus St. Gertraud im LKH das „Wolfsberger 
Neujahrsbaby“ 1991 zur Welt. 
  
Nach 20jährigem Wirken als Chef der Unfallschirurgie ging Primarius Hofrat Dr. Otto Mosham-
mer, Direktor des Landeskrankenhauses Wolfsberg, in den Ruhestand.  
 
Das neue Kärntner Luftreinhaltegesetz verpflichtet nun auch den Hausbrand mit festen und 
flüssigen Brennstoffen zur Luftreinhaltung. Damit dürfte sich vor allem im innerstädtischen Raum, 
aber auch in den dichtbesiedelten Vororten Reding, Priel und Kleinedling im Winter die Luftgüte 
wesentlich bessern.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg stellte dem Roten Kreuz und der „Rumänienhilfe des Lavanttales“ 
90 000 Schilling für die Menschen dieses viel geprüften Landes zur Verfügung.  
 
Die schwarzen Nummerntafeln haben ausgedient. Mit 1. Jänner begann die Ausgabe der neuen 
Kfz- Kennzeichen. Der Bezirk Wolfsberg hat vor dem Landeswappen, das ein integrierender Teil 
des Kennzeichens ist, die Buchstabengruppe WO. Nach dem Wappen stehen augenblicklich 
zwei Ziffern und zwei Buchstaben, Z.B. 36 AA. Später werden wohl noch andere Kombinationen 
verwendet werden müssen. Die neuen Kennzeichen können um den Preis von rd. 3 000 Schilling 
auch als Wunschkennzeichen erworben werden, und WO-MAX 1, WO-MODE 2 usw. sind in den 
Straßen der Stadt schon anzutreffen.  
 
Der gebürtige Wolfsberger Ferdinand Hinteregger, der vom Bäckerlehrling in St. Marein über 
den Koch beim Bundesheer und auf vielen Überseelinien- und Charterschiffen in Venezuela 
sesshaft wurde und heute im „Hilton“ in Caracas arbeitet, wurde von einer venezolanischen 
Fachjury zum „besten Koch von Venezuela“ gekürt.  
 
Am 5. Feber eröffnete Dr. Manfred Huemer in der Wiener Straße eine Facharztpraxis für 
Psychiatrie und Neurologie. 
  
Dr. Klauspeter Samlicki wurde zum Primarius der Unfallschirurgischen Abteilung des LKH 
Wolfsberg ernannt.  
 
Nach 46 Jahren konnte der 1925 in der Bukowina geborene Wolfsberger Johann Tkaci, der 
1944 über die Deutsche Wehrmacht in der Stadt ansässig wurde, infolge der Öffnung der  
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Grenzen in Osteuropa erstmals seine Brüder und seine 93jährige Mutter in Cernowitz besuchen.  
Ihr zehnjähriges Bestehen feierte die HTL-Wolfsberg. Als einzige Höhere Technische Lehranstalt 
Südösterreichs bietet sie ab Herbst die Fachrichtung Maschinenbau- Automatisierungstechnik 
an.  
 
Trotz ihrer 80 Jahre besuchte die ehemalige Hüttenwirtin des Saualpenschutzhauses Margare-
the Zingerle ihre Tochter im Amazonasurwald. Evita de Salas, so heißt die heute 60jährige 
Wolfsbergerin, betreibt im Orte Gen-Gen bei Iquitos ein kleines Kaufgeschäft und versucht mit 
bescheidensten Mitteln der indianischen Bevölkerung zu helfen. So unterrichtet sie z.B. 
Erwachsene des Jivaro- Stammes, einst gefürchtete Kopfjäger, im Lesen und Schreiben. 
  
Als Postamt Wolfsberg 9402 wurde in Gries, St. Stefaner Straße 9 das lange ersehnte Amt für 
diesen Stadtteil eröffnet. Drei Schalter und Telefonzellen sowie eine Schließfachanlage stehen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten zur Verfügung. Die Gesamtkosten betrugen 5 Millionen 
Schilling.  
 
Mit Richard Schmied, dem Heimatdichter, Schulrat Dorothea Kullnig und dem „lebenden 
Lexikon“ Wolfsbergs“, Heinrich Marchl, verstarben drei der bekanntesten Bürger der Stadt.  
 
712 Grundwehrdiener aus den Garnisonen Klagenfurt, Bleiburg und Wolfsberg wurden in diesem 
Jahre wieder einmal in Wolfsberg angelobt.  
 
Das neue Kärntner Prostitutionsgesetz ermächtigt die Bürgermeister bestimmte Bordelle zu 
schließen. Darauf fußend, schloss Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner die „Hexenbar“ in 
Großedling.  
 
Der größte je im Lavanttal gefundene Bergkristall, der von Oberschulrat Valentin Leitner aus St. 
Michael beim Marxbauer in Obergösel gefunden worden war, ist 66 cm lang und 40 kg schwer. 
Über das Bergbaumuseum in Klagenfurt kam es nun als Leihgabe an das Lavanttaler Heimat-
museum und kann dort besichtigt werden.  
 
16 neue Sammelbehälter für Altglas und Altpapier wurden im Gemeindegebiet aufgestellt. Damit 
soll dem Gedanken der Wiederverwertung von Stoffen noch mehr Rechnung getragen werden.  
 
Der ORF zeigte in der Sendung „Kärntner Trachten einst und jetzt“ die Wolfsberger Trachten-
gruppe Lavanttal beim „Weihkorbtragen“. 
 
Eine neunköpfige Bergsteigergruppe des ÖAV Wolfsberg bestieg den Mount Kenia und den 
Kilimandscharo. 
 
 

Chronik für das Jahr 1991  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 
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1991 war für die Gemeinden Kärntens ein wichtiges Wahljahr, das erste nach dem Verlust der 
absoluten Mehrheit der SPÖ im Kärntner Landtag.  
Auch in der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde am 10. März d.J. der Gemeinderat für die nächsten 
6 Jahre gewählt und anschließend die Fachausschüsse sowie der Stadtsenat bestellt. 
  
Von größter Bedeutung war bei diesem Wahlgang aber, dass erstmals in der Geschichte dieser Stadt, aber auch in 
ganz Kärnten und darüber hinaus als österreichweites Novum der (die) Bürgermeister direkt von den Bürgern 
gewählt wurde(n). Der Bürgermeisterkandidat der Sozialdemokratischen Partei, der Arzt Dr. Manfred Kraxner, der 
im Sommer 1990 Bürgermeister Franz Arnold nachgefolgt war, konnte dabei mit 61,4% der gültigen Stimmen einen 
überzeugen-den persönlichen Erfolg erringen, der immerhin um über 10%- Punkte höher ausfiel als der seiner 
Partei. Mit dieser starken absoluten Mehrheit wurde er somit schon im ersten Wahlgang gewählt. Seine 
Gegenkandidaten, Hauptschuldirektor Manfred Gartner (ÖVP) und Diplomkauf-mann Kurt Ruthofer (FPÖ), 
erreichten nur 30,6 bzw. 8% der gültigen Stimmen.  
Das Ergebnis der einzelnen wahlwerbenden Parteien sieht so aus: 
 

SPÖ 9 121 Stimmen 52,2% 18 Gemeinderäte 5 Stadträte 

ÖVP 4 831 Stimmen 27,1% 10 Gemeinderäte 2 Stadträte 

FPÖ 3 311 Stimmen 18,5%  6 Gemeinderäte 2 Stadträte 

Grüne   566 Stimmen  3,2%  1 Gemeinderat 0 Stadträte 

 

Teils traditionsgemäß, teils aber auch überraschend erreichten die wahlwerbenden Gruppen in 
bestimmten Wahlsprengeln weit über oder unter den Durchschnittswerten liegende Prozenter-
gebnisse. So erreichte die FPÖ im Wahlsprengel Rieding mit 27,5% ihr bestes, im Wahlsprengel 
Krankenhaus 2 mit 7,1% ihr schlechtestes Ergebnis. Die ÖVP gewann in Kamp 68,5%, in St. 
Stefan 2 aber nur 11,5% der gültigen Stimmen. Die SPÖ hatte in Kamp mit 19,6% ihr schlechtes-
tes, im Landeskrankenhaus 1 mit 75,6% ihr bestes Ergebnis. Die „Grünen“ rutschten mit 3,2% 
gerade noch in den Gemeinderat, dürften dort aber nur eine sehr untergeordnete Rolle spielen, 
da sie in keinem Ausschuss vertreten sind. Nachdem die gewählten SPÖ- Gemeinderäte Horst 
Trippolt und Hans Peter Schlagholz aus persönlichen Gründen ihre Mandate zur Verfügung 
gestellt hatten und dafür die nächsten auf der SPÖ- Liste nachgerückt waren, wurden bei der 
konstituierenden Sitzung am 10. April die Mitglieder der Fachausschüsse sowie die des 
Stadtrates gewählt. Und auch hier gab es eine Novität. Mit Stadträtin Ilse Oberländer, Stadt- 
und Bezirksvorsitzende der Sozialdemokratischen Frauen, holte Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner erstmals eine Frau in den Stadtsenat von Wolfsberg.  
 
Der Stadtrat setzt sich folgend zusammen: 
 

 Bürgermeister  Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

2. Vizebürgermeister Direktor Manfred Gartner SPÖ 

Stadträtin Ilse Oberländer SPÖ 

Stadtrat Dieter Krusch SPÖ 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer FPÖ 

 
Die 12 Fachausschüsse setzten sich wie folgt zusammen: 

1. Personalausschuss SPÖ 

 
Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner (Obmann) SPÖ 
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Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

 
Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

 
1.Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

 
2.Vizebürgermeister Dir. Manfred Gartner ÖVP 

 
Gemeinderat Gerhard Hafner ÖVP 

 
Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

2. Finanzausschuss 
 

 
Gemeinderat Dir. Helfried Presser (Obmann) SPÖ 

 
Gemeinderat Wilhelm Krejza SPÖ 

 
Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

 
Gemeinderat Oberschulrat Alfred Fister SPÖ 

 
2.Vizebürgermeister Dir. Manfred Gartner ÖVP 

 
Gemeinderat Herbert Eile ÖVP 

 
Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer FPÖ 

3. Hochbauausschuss: 
 

 
1.Vizebürgermeister Gerhard Abraham (Obmann) SPÖ 

 
Gemeinderat Horst Feichter SPÖ 

 
Stadträtin Ilse Oberländer SPÖ 

 
Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

 
Gemeinderat Dkfm. Benno Schober ÖVP 

 
Gemeinderat Josef Schifferl ÖVP 

 
Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer FPÖ 

4. Tiefbauausschuss: 
 

 
Gemeinderat Horst Feichter (Obmann) SPÖ 

 
1.Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

 
Gemeinderat Herbert Hafner SPÖ 

 
Gemeinderat Benno Waldmann SPÖ 

 
Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

 
Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

 
Gemeinderat Heinrich Tatschl FPÖ 

5. Handels-, Gewerbe-, Kultur- und Schulausschuss: 
 

 
2.Vizebürgermeister Dir. Manfred Gartner (Obmann) ÖVP 

 
Gemeinderat Hans Lintschnig ÖVP 

 
Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

 
Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

 
Gemeinderat Heimo Toefferl SPÖ 

 
Gemeinderat Jürgen Nickel 

 

 
Gemeinderat Werner Warzilek FPÖ 

6. Sport- und Fremdenverkehrsausschuss 
 

 
Stadtrat Dieter Krusch (Obmann) SPÖ 

 
Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

 
Gemeinderätin Gertraud Sailer SPÖ 

 
Gemeinderat Max Fußl SPÖ 

 
Gemeinderat Hans Lintschnig ÖVP 

 
Gemeinderätin Ingrid Hirzbauer ÖVP 
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Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

   7. Ausschuss für Familie, Soziales und Gesundheit: 
 

 
Stadträtin Ilse Oberländer (Obfrau) SPÖ 

 
Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

 
Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

 
Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

 
Gemeinderätin Eva Maria Hassler ÖVP 

 
Gemeinderat Gerhard Hafner ÖVP 

 
Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

8. Landwirtschaftsausschuss: 
 

 
Stadtrat Karl Stückler (Obmann) ÖVP 

 
Gemeinderat Josef Schifferl ÖVP 

 
Gemeinderat Benno Waldmann SPÖ 

 
Gemeinderat Jürgen Nickel SPÖ 

 
Gemeinderat Max Fußl SPÖ 

 
Gemeinderat Wilhelm Krejza SPÖ 

 
Gemeinderat Johann Theuermann FPÖ 

9. 

Ausschuss für Feuerwehrwesen, Rechtsangelegenheiten und Städtische 
Betriebe: 

 

 
Stadtrat Dir. Ernst Spinotti (Obmann) SPÖ 

 
Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

 
Stadtrat Dieter Krusch SPÖ 

 
Gemeinderat Bernd Mannsberger SPÖ 

 
Gemeinderat Hans Lintschnig ÖVP 

 
Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

 
Gemeinderat Heinrich Tatschl FPÖ 

10. Ausschuss für Umweltschutz, Liegenschaft und Wohnungswesen: 
 

 
Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer (Obmann) FPÖ 

 
Gemeinderat Benno Waldmann SPÖ 

 
Gemeinderat Wilhelm Krejza SPÖ 

 
1.Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

 
Gemeinderat Max Fußl SPÖ 

 
Gemeinderat Herbert Eile ÖVP 

 
Gemeinderätin Ingrid Hirzbauer ÖVP 

11. Kontrollausschuss: 
 

 
Gemeinderat Johann Theuermann (Obmann) FPÖ 

 
Gemeinderat Heimo Toefferl SPÖ 

 
Gemeinderat Max Fußl SPÖ 

 
Gemeinderat Jürgen Nickel SPÖ 

 
Gemeinderat Benno Waldmann SPÖ 

 
Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÜVP 

 
Gemeinderat Dkfm. Benno Schober ÖVP 

12. Ausschuss für Landschaftsschutz und Ortsbildpflege: 
 

 
Gemeinderat Herbert Eile (Obmann) ÖVP 

 
Gemeinderat Eva Maria Hassler ÖVP 
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Im Zusammenhang mit dieser Wahl muss noch erwähnt werden, dass der damalige Bezirksob-
mann der FPÖ, langjährige Stadtrat von Wolfsberg, Landtagsabgeordnete und Nationalrat 
Günther Schönhart gegen seine Partei „putschte“, indem er neben der offiziellen FPÖ- Liste 
eine eigene Namensliste einbrachte. Erst als der FPÖ- Landtagsklub und Parteiobmann Dr. Jörg 
Haider seine Rückkehr in den Kärntner Landtag ermöglichten, zog er seine Liste im letzten 
Augenblick zurück, doch wurde er danach mit 19:12 Stimmen als Bezirksobmann der FPÖ 
abgewählt und durch Diplomkaufmann Kurt Ruthofer ersetzt.  
 
Ein weiterer Höhepunkt des politischen Geschehens in der Gemeinde waren die 
Ausgemeindungsbestrebungen einiger vor der Gemeindestrukturreform 1973 bestehender 
Gemeinden, wie dies schon in der Chronik des Vorjahres berichtet wurde.  
Zuerst seien hier die Möglichkeiten genannt, die die Novelle zur Kärntner Gemeindeordnung von 
1990 bietet, damit sich ehemalige Gemeinden von bestehenden Gemeinden lösen können. Der 
Gesetzgeber unterscheidet:  
1. Die Trennung aufgrund eines Gemeinderatsbeschlusses unter bestimmten Vorausset-zungen  
2. Die Trennung aufgrund einer Volksbefragung  
Da der bis 1991 bestehende Gemeinderat von Wolfsberg eine Trennung nach Punkt 1 nicht 
vornahm, blieb den Betreibern von Ausgemeindungen nur der Weg über Punkt 2. Die AGO sieht 
dafür 4 Schritte vor, die erfüllt sein müssen:  
1. Abgabe von Erklärungen von mindestens 5% aller Gemeindebürger für die Verselbständigung 
einer Altgemeinde.  
2. Durchführung von Bürgerinformationsversammlungen und Durchführung einer Volksbefra-
gung.  
3. Beschluss des bestehenden Gemeinderates über eine Vermögensauseinandersetzung, wobei 
für die Fortführung des Trennungsvorganges eine qualifizierte (2/3) Mehrheit der Zustimmung 
zur Einleitung einer solchen Vermögensauseinandersetzung im Gesetze vorgesehen ist.  
4. Trennung der Gemeinden durch eine Verordnung der Kärntner Landesregierung.  
Schon im Jahre 1990 wurden folgende Schritte gesetzt:  
Knapp mehr als 5% aller Gemeindebürger sprachen sich für die Wiedererrichtung der ehemali-
gen Gemeinden Frantschach-St. Gertraud, St. Stefan und St. Margarethen aus. Hätte sich nur 
ein Gebiet trennen wollen, wären ebenfalls 5% Zustimmung notwendig gewesen.  
Im nun folgenden Vorprüfungsverfahren der Landesregierung sollten Zahlen über die Lebensfä-
higkeit der angestrebten Gemeinden ausgearbeitet werden. Dann wurden diese Zahlen in 
Bürgerversammlungen - leider nicht immer emotionslos- diskutiert. Solche Versammlungen 
fanden statt:In St. Stefan: Turnsaal der Hauptschule, Gasthof Hanslwirt, Turnsaal der Volksschu-
le St. Johann und Gasthof Pulsinger,in Frantschach-St. Gertraud: Werksaal der „Patria“ Papier, 
Gasthof Weinzedlei und Gasthof Kampwirt, in St. Margarethen: Gasthof Stoff, Gasthof Forstner-
wirt und Gasthof Preimserwirt.  
Nachdem die Gemeinderatswahlen 1991 mit der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinde-
rates am 10. April abgeschlossen waren, kam es am 5. Mai zur Volksbefragung, die nach der 
einen Auffassung nur ein Hilfsmittel zur Erkundung der Volksmeinung ohne absolute rechtliche 
Folgen gleich einem Volksbegehren war, nach anderer Auffassung jedoch eine endgütige 
Entscheidung mit automatischen weiteren Rechtsfolgen darstellte. In St. Stefan votierten 14,9%, 
in St. Margarethen 29,7% und in Frantschach- St. Gertraud 50,6% der befragten Bürger für eine 
Wiederverselbständigung. Damit waren in St. Margarethen und in St. Stefan laut „Trennungsge-

 
Gemeinderätin Gertraud Sailer SPÖ 

 
Gemeinderat Bernd Mannsberger SPÖ 

 
Stadträtin Ilse Oberländer SPÖ 

 
Gemeinderat Oberschulrat Alfred Fister SPÖ 

 
Gemeinderat Werner Warzilek FPÖ 
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setz“ die Ausgemeindungsbestrebungen zweifellos am Ende. In St. Gertraud, wo ganze 17 
Stimmen über eine Mehrheit entschieden, war als nächster Schritt die Einleitung einer Vermö-
gensauseinandersetzung notwendig. Dazu sollte der neue Gemeinderat mit 2/3 Mehrheit seine 
Zustimmung geben. In einer geheimen Abstimmung lehnte dies der autonome Gemeinderat der 
Stadt Wolfsberg am 29. Oktober mit 20:15 Stimmen ab. 
Die Mehrheit des Wolfsberger Gemeinderates und auch der Bevölkerung meinte, nun sei auch 
das Bestreben Frantschachs hinfällig geworden. Doch die politischen Parteien im Land, vor 
allem die ÖVP, forderten die unbedingte Anerkennung der Volksbefragung gleich einem 
Volksentscheid.  
Am 19. November forderte die Kärntner Landesregierung den Gemeinderat von Wolfsberg auf, 
binnen drei Wochen einen diesbezüglichen positiven Beschluss zu fassen, doch am 26. 
November fasste der Gemeinderat mit 22:13 Stimmen den Beschluss, gegen diesen Bescheid 
der Regierung die Höchstgerichte anzurufen und sich gleichzeitig die aufschiebende Wirkung 
zuerkennen zu lassen, damit die „Causa Frantschach“ auf höchster Ebene entschieden würde. 
Der Bürgermeister und der Gemeinderat gingen diesen Weg, weil sie im Agieren der Landesre-
gierung die Gemeindeautonomie bedroht sahen, aber auch deshalb, weil sich zu diesem 
Zeitpunkt schon deutlich herausstellte, dass das unter Landeshauptmann Dr. Haider (FPÖ) 
beschlossene „Trennungsgesetz“ sehr lückenhaft und inkonsequent war, was sogar dazu führte, 
dass innerhalb der mit der Causa befassten Abteilungen der Landesregierung gravierende 
Auffassungsunterschiede bestanden.  
Am 10. Dezember sollte der Gemeinderat dem Schriftsatz, den das Anwaltsbüro Dr. Heinz 
Walter, Klagenfurt verfasst hatte, seine Zustimmung geben, damit er den Höchstgerichten 
zugeleitet werden konnte, doch die ÖVP-Fraktion unterband den Beschluss durch den Auszug 
aus der Gemeindestube. Am 13. Dezember wurde der Beschluss dann endgültig gefasst. Nun 
sind die Höchstgerichte am Zuge. Eine Entscheidung ist nicht vor Sommer 1992 zu erwarten.  
 
Der ehemalige Bezirkshauptmann von Wolfsberg Dr. Horst Raggautz wurde u.a. wegen 
Urkundenfälschung zu einer hohen Geldstrafe verurteilt. Das Oberlandesgericht Graz hat das 
Urteil bestätigt. Somit ist es rechtskräftig. Eine Entscheidung im Disziplinarverfahren steht noch 
aus. 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 1991  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 531 Gemeindebürger  

Es gab 139  Eheschließungen 

 
324 Geburten 

 
264  Sterbefälle 

 
Der Ausländeranteil an der Gesamtbevölkerung betrug in diesem Jahre 2,3%.  
1991 war ein Volkszählungsjahr. Wenn auch die exakten Ergebnisse noch nicht vorliegen 
(Einsprüche), so zeigt im „Jahre der Ausgemeindung“ eine Gegenüberstellung 1971-1991 in 
Bezug auf die ehemaligen Gemeinden interessante Details auf z.B., dass kein Gebiet in diesen 
20 Jahren eine so hohe Abwanderungsrate wie Frantschach- St. Gertraud aufweist. 
 

Ehemalige Gemeinde 1971 1991 +/- Zahlen +/- Prozente 

Wolfsberg 10 506 10 353 -  149 -1,40% 

 Frantschach-St. Gertraud   4 554   3 458 -1 096 -24,70% 

St. Stefan   4 999   5 032  +33         +0,66% 

St. Marein   3 023   3 458 +431        + 14,26% 
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St. Margarethen   2 291   2 163 -128 -5,59% 

St. Michael 2 063 2 271 +208 +10,08% 

Waldenstein 769 565 -204 -25,63% 

Gräbern-Prebl 793 715 -82 -10,29% 

 
Frantschach- St. Gertraud hat also den höchsten absoluten Bevölkerungsschwund, während St. 
Marein (Kleinedling) das größte Zuzugsgebiet darstellt. Die Berggebiete (Waldenstein, Gräbern-
Prebl) leiden ebenfalls unter starker Abwanderung. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Wie jedes Jahr beschloss der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg kurz vor Weihnachten 
1990 den Haushaltsplan für das kommende Jahr (1991) mit folgenden Zahlen und ausgeglichen: 
 

 Ordentlicher Haushalt 404 521 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 105 351 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 510 872 000 Schilling 

 
In einem Nachtragsvoranschlag konnte das Budget der Stadtgemeinde Wolfsberg entscheidend 
ausgeweitet werden, und zwar: 
 

Der Ordentliche Haushalt um 49 243 000 Schilling 

Der Außerordentliche Haushalt um 59 171 000 Schilling 

 
Der endgültige Haushaltsplan 1991 der Stadtgemeinde Wolfsberg hatte damit, Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichen, folgendes Aussehen: 
 

Ordentlicher Haushalt 463 764 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt 165 522 000 Schilling  

Der Gesamthaushaltsrahmen für 1991 betrug also 629 286 000 Schilling 

 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 
 

Da 1991 ein Wahljahr war, sind einige Vergleichszahlen 1985-1990 wohl angebracht:  
Der Ordentliche Haushalt stieg in diesem Zeitraum von 341 901 000 Schilling auf 463 764 000 
Schilling und das Pro-Kopf-Steueraufkommen von 7271 auf 8802 Schilling. Die Verwaltungsdar-
lehen sanken dagegen von 93 876 000 auf 40 900 000 Schilling und die Pro-Kopf-Verschuldung 
von 3 331 auf 1 451 Schilling.  
 
Für das Schulwesen wurden in diesem Zeitraum rd. 243 Millionen Schilling ausgegeben, 
während auf dem Sektor Hoch- und Tiefbau rd. 634 Millionen verbaut wurden. Die Städtischen 
Wirtschaftsbetriebe investierten rd. 25 Millionen und für soziale Zwecke wie Rotes Kreuz, Essen 
auf Rädern, Krankenhausabgänge, Ausgaben im Rahmen des Kärntner Sozialhilfegesetzes, für 
Kindergärten und Feuerwehren u.a. wurden insgesamt 265 Millionen Schilling aufgewendet, 
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doch auch für die Förderung von Gewerbe und Landwirtschaft und für den Umweltschutz wurden 
viele Millionen eingesetzt.  
Auch im Jahre 1991 entwickelte die Stadtgemeinde Wolfsberg eine umfangreiche und 
fruchtbringende Tätigkeit. Einige Punkte seien hier erwähnt:  
Als Abschluss der Umweltschutzwoche wurde eine Flurreinigung, sowie vom 3. bis 23. April und 
vom 7. bis 25. Oktober im gesamten Gemeindegebiet eine Sperrmüllsammlung (Entrümpelung) 
durchgeführt. Außerdem lief am 19. und 20. April sowie am 5. und 6. Juli eine Problemstoff-
sammlung mit großem Erfolg.  
 
Im Rahmen der Städtepartnerschaft besuchten die Kunstradfahrer aus Herzogenaurach unsere 
Stadt, und Delegationen aus Ungarn und Korea, sowie der Besuch des italienischen General-
konsuls Dr. Nicola di Tullio zeigten die internationalen Kontakte der Stadt auf.  
 
In der Stadt sowie in den dicht besiedelten Vororten wurden zur Hebung der Verkehrssicherheit 
Tempo-30-Zonen eingerichtet.  
 
Auch in diesem Jahr fanden die traditionellen 11 Altentagsfeiern statt. 2 700 Bürger waren 
eingeladen, doch nur 1 217 konnten der Einladung folgen. Bei jeder Feier wurden auch die 
ältesten anwesenden Senioren geehrt. Die allerältesten Teilnehmer waren Frau Anna Barth aus 
Zellach (99) und Herr Johann Kopp aus Limberg (96).  
 
In der Zeit vom 3. Mai bis zum 4. Juni fanden im ganzen Gemeindegebiet von Wolfsberg die 
Wahlen der Ortsfeuerwehrkommandanten und deren Stellvertretern statt: 

 
Zum Gemeindefeuerwehrkommandanten wurde Norbert Magele, Paildorf 53 gewählt. Sein 
Stellvertreter ist Gerhard Theuermann, Riegeldorf 1.  
 
Für das gesamte Schulwesen (17 Volksschulen, 2 Allgemeine Sonderschulen, Schulbaufonds, 
Leistungen an den Schulgemeindeverband) wurden in diesem Jahre rd. 62 Millionen Schilling 
ausgegeben.  
 
Das Sportreferat half bei der Abwicklung folgender Großveranstaltungen:  
Im Stadion: Fußball-Länderspiel (U 21) Österreich-Griechenland, Leichtathletikmeeting. Im 
Stadionbad: Österreichische Meisterschaften im Schwimmen der Schüler, Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften im Kunst- und Turmspringen.  

Name der Wehr   Ortfeuerwehrkommandant  Stellvertreter 

FF Wolfsberg Fritz Freudelsberger Joachim Ressler 

FF Frantschach-St. Gertraud Karl Groß Claus Pittino 

FF Kamp Elmar Vallant Ferdinand Dohr 

FF Prebl Kurt Wilhelmer Michael Kainz 

FF Forst Adolf Kalcher Erwin Baldauf 

FF St. Margarethen Josef Schifferl Fritz Wilhelmer 

FF St. Michael Albin Seifried Adolf Talker 

FF St. Marein Ferdinand Zeilinger Johann Schaller 

FF St. Stefan Werner Neuwirth Alfred Eberhard 

FF St. Johann Norbert Magele Karl Heinz Marolt 

FF Reideben Gerhard Theuermann Ferdinand Kainbacher 

FF Theißenegg Alfred Schmerlaib Josef Rabensteinner 

 FF Gräbern  Hans Hauser  Johann Trippolt 
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In der Sporthalle: Österreichische Staatsmeisterschaften im Tischtennis, Handballländerspiel 
(Herren) Österreich-Jugoslawien, Österreichische Meisterschaft (Schüler) im Volleyball.  
Für die Erhaltung der Spiel- und Sportplätze sowie zur Unterstützung von Kultur- und Sportvereinen 
wurden über 7 Millionen Schilling ausgegeben. 
  
Die Werbemaßnahmen des Fremdenverkehrsreferates in Österreich, Ungarn, Deutschland und 
Italien steigerten die Nächtigungszahlen um 9 000. In den Beherbergungsbetrieben waren in diesem 
Jahr bis zu 50% Italiener zu verzeichnen. 
 

Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Die Planungen für das innerstädtische Verkehrskonzept gingen weiter. Da vor allem die 
Geschäftswelt einer Fußgängerzone in der Innenstadt eher skeptisch gegenübersteht, versucht 
man wenigstens eine Verkehrsberuhigung dadurch herbeizuführen, dass ein Durchfahren der 
Altstadt (Einbahn Johann Offner Straße bis Offner Platzl) verhindert wird, indem man die Johann 
Offner Straße vom „Schaidereck“ nach Süden als Einbahn führt, während die Fortsetzung nach 
Norden (Hoher Platz, Bamberger Straße) als Einbahn geführt wird. Ob dies zielführend ist, wird 
sich erst zeigen.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg erwarb um rd. 20 Millionen Schilling 52 000 m² der Lienhartgründe 
in der Schleifen. Das Areal an der St. Michaeler Straße soll dem Wohnbau dienen, da die 
Stadtgemeinde Wolfsberg im Rahmen des Sonderwohnbauprogrammes der Kärntner Landesre-
gierung etwa 250 Wohnungen errichten will (im gesamten Gemeindegebiet).Die Flächen an der 
St. Thomaser Straße sollen zur Ansiedlung von Leichtindustrie verwendet werden, während 
entlang der Lavant Parkplätze entstehen sollen, die mithelfen sollen, den innerstädtischen 
Verkehr zu entlasten. 
Hier ein kleiner Rückblick auf die bekannte Bürgerfamilie Lienhart: Schon 1881 begann Leopold 
Lienhart im sogenannten „Auhammerl“ in Priel mit 5 Beschäftigten die Produktion von Wagenfe-
dern und -achsen, die in die gesamte Monarchie geliefert wurden. Um die Jahrhundertwende war 
das „Lienhartimperium“ entstanden, und es war damals der größte Arbeitgeber und Steuerzahler 
der Stadt. 200 Beschäftigte zählte die Firma, deren Chef auch Bürgermeister der Stadt war. 
  
Der Plan, auf dem um etwa 12 Millionen Schilling gekauften Areal des Fleischwerkes Mayer & 
Klöckl das BFI (Berufsförderungsinstitut) anzusiedeln, ist vorerst gescheitert.  
 
Eine Bauträgerfirma, die zum Immobilienkonzern des Mag. Peter Kölbel gehört, kaufte das 
bekannte „Micelli-Haus“ in der Sporergasse. Dieses soll abgerissen und an seiner Stelle nach 
den Plänen des bekannten Lavanttaler Architekten Mag. Klingbacher ein neues stilgerechtes 
Geschäftshaus errichtet werden. (Ist inzwischen schon realisiert!). 
Hier eine kurze Geschichte des Gebäudes: Seit 87 Jahren war das Haus Sporergasse 147 
(heute Sporergasse 11) Eigentum der Familie Micelli, insgesamt drei Generationen lang. Viele 
Handwerker betrieben dort im Laufe der Zeit ihr Handwerk. So die Bäcker Hans Fraunstorffer 
und Christian Zuetritsch von 1639 bis etwa 1682, der Schlosser Primus Poletnik bis 1687, 
anschließend eine ganze Reihe von Schwarzhafnern (Lorenz Sumpfer, Georg Scheuchl, 
Andreas Wolf, Anton Pirner und Georg Dornig). Nach 1887 gehörte es einer Maria Petschenig, 
die es am 7. Dezember 1907 dem Viktualien- und Südfrüchtenhändler Viktor Micelli verkaufte. 
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An der Ecke Sporergasse Felfergasse war ein Sporn eingemauert, der angeblich aus der 
Türkenzeit stammte, und er könnte durchaus auch in das neue Gebäude passen. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Fast 30 Firmen beteiligten sich an der „Wolfsberger Messe“ auf dem Gelände der ehemaligen 
Lakog in St. Stefan.  
 
Im Zuge von Rationalisierungsmaßnahmen beendete die Molkerei Wolfsberg mit 11. November 
die Buttererzeugung. Die Molkerei Wolfsberg war bekanntlich lange Zeit der Butterlieferant für 
den Vatikan. Das Produktionsvolumen von rd. 400 000 kg übernimmt nun die Molkerei St. Veit 
an der Glan. Die Molkereien Völkermarkt, St. Veit und Wolfsberg bilden in Zukunft eine Kapital-
gesellschaft, nämlich die BMU („Bäuerliche Milchunion Süd-Ost GesmbH.). Damit sind die 
Weichen für diese ehemaligen Genossenschaftsbetriebe für die Zukunft gestellt.  
 
424 Millionen Schilling investiert die „Patria Papier“ in Frantschach für Qualitätsverbesserungen 
bzw. für Umweltschutzmaßnahmen.  
 
Die Fotoartikel-Handelskette „Herlango“ eröffnete in der Sporergasse ein Foto-Video-
Fachgeschäft. 
  
In der St. Jakober Straße 53 eröffnete Baumeister Josef Six ein neues Planungsbüro, das alle 
Bauherren vom „Häuslbauer“ bis zum Großunternehmen bedienen will.  
 
Vorwerk-Raumpflege, eine Bregenzer Firma, die bisher ausschließlich einen „Tür-Verkauf“ 
betrieb eröffnete in der Spanheimerstraße Nr. 28 ein Geschäft für Verkauf, Beratung und 
Service.  
 
Bei einem Bevölkerungsanteil von 10,6% in Kärnten hat der Bezirk Wolfsberg einen Kaufkraftan-
teil von 9% und liegt damit unter den Kärntner Bezirken nach Klagenfurt-Stadt an zweiter Stelle. 
Spitzenreiter der Branchen in der Gemeinde Wolfsberg ist die Kinderbekleidung, die einen 
Kaufkraftzufluss von über 50% aufweist.  
 
Der historische Gasthof „Post“ in St. Gertraud, der seit Jahrhunderten existiert und dessen 
Besitzer vor einigen Jahren in Konkurs gerieten, hat nun einen neuen Besitzer, das Ehepaar 
Gilda und Herbert Riedl, die vorher in Wolfsberg das „Griesstüberl“ betrieben.  
 
Das Autohaus Citroen Flechl & Pirker übersiedelte in die neuen Werkstätten und Verkaufsräume 
an der Südtangente. 
  
Die Firma „Industrieanlagenbau“ St. Stefan, (ehemals Fellner) droht nach Oberösterreich zu 
übersiedeln, da Anrainer, die sich nach der Firmenansiedlung in unmittelbarer Nähe des 
Betriebes Häuser errichtet hatten, massiv gegen den Arbeitslärm protestieren und schon die 
Betriebsschließung forderten. 
Das „Bastel-Zentrum-Srebre“ übersiedelte vom Marktgelände in Kleinedling in die St. Stefaner 
Straße 66 und eröffnete dort gleichzeitig einen Getränkemarkt. Dort in Kleinedling eröffnete dafür 
die Firma A:M:R: (Anstrich-Malerei-Rostschutz) einen Betrieb.  
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Porsche-Wolfsberg stellte die neu gestalteten Betriebsräumlichkeiten bei einem „Tag der offenen 
Tür“ vor. Mit all den getätigten Neuerungen ist Porsche-Wolfsberg nun auf dem letzten Stand der 
Service-Technik für Autos.  
 
Das Hotel „Alter Schacht“ wurde in die Kategorie der Haubenlokale aufgenommen. Damit 
befinden sich 2 der 24 Haubenlokale Kärntens im Lavanttal. 
 
Gerlinde Dettelbacher eröffnete in der Herrengasse mit „Dessous Gerlinde“ ein Spezialgeschäft 
für Damen- und Herrenunterwäsche. 
  
In St. Stefan, im ehemaligen Gasthof Ellerdorfer eröffnete die „Bodega Sevilla“. Spanisches 
Essen und Trinken in „originalspanischer Atmosphäre“ wird dort geboten.  
 
Im ehemaligen „Altstadtkrügerl“ eröffneten Olive Pobaschnig und Günther Divischek ein Lokal 
mit neuem Namen. „Castello“ bietet außer Kulinarischem auch Karibikmusik.  
 
Die Kelag entschloss sich zu einer Neuorganisation der Bezirksverwaltungen, der auch die des 
Bezirkes Wolfsberg zum Opfer fiel. Die Bezirke Wolfsberg, Völkermarkt und Klagenfurt Land 
wurden zur Regionalleitung-Ost zusammengefasst. Als Regionalleiter fungiert der gebürtige 
Wolfsberger DI Günther Stückler.  
 
Dr. Wolfgang Elbl eröffnete eine Praxis als Facharzt für Innere Medizin.  
 
Im ehemaligen Gebäude des ÖAMTC in Kleinedling eröffnete die Firma Thamerl OHG eine 
Baufachfirma, die auf Putze, Fassadenbeschichtungen und Estriche spezialisiert ist.  
 
Drei Biomasse-Heizkessel lieferte die Firma Kohlbach an eine Großgärtnerei bei Potsdam und 
leistete damit einen Beitrag zum wirtschaftlichen Aufbau der ehemaligen DDR.  
 
Ein neues Musikfachgeschäft eröffneten Gabriela und Manfred Wagner an der Südausfahrt, 
und im Leeb-Haus in der Wiener Straße eröffnete die BAWAG (Bank für Arbeit und Wirtschaft) 
eine Filiale.  
 
Die durch Fusion entstandene Austria-Collegialität-Versicherung bezog die neuen Geschäfts-
räume am Roßmarkt. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
 
Bautätigkeit im Rahmen des Baureferates: Über Initiative des Baureferenten Vizebürgermeister 
Gerhard Abraham ging ein langgehegter Wunsch der Kleinedlinger Bevölkerung in Erfüllung. Im 
Zuge der Sanierung der Straße wurde von der Ramikreuzung bis zur Lavantbrücke ein Geh- und 
Radweg errichtet.  
 
Vom Euco-Center bis Magersdorf haben die Gemeinden Wolfsberg und St. Andrä entlang der 
Lavant ebenfalls einen Radweg verwirklicht.  
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Mit Hilfe einer Abwasserhebeanlage am Kanalplatz können nun auch die Abwässer der Häuser 
zwischen Fleisch- und Radlstegbrücke in den Lavant-Sammelkanal entwässert werden. 
  
Der Bio-Kindergarten in Gries wurde am 3. September eröffnet. „Rundherum ist das Haus aus 
Holz, darauf sind wir stolz“. Unter diesem Motto hatte die Firma Reiter & Steiner das Bauwerk 
geschaffen. Die Baukosten betrugen 17,3 Millionen Schilling.  
 
Der Parkplatz nördlich des Rathauses musste wegen starker Absenkungen rasch saniert 
werden.  
 
Die Herrengasse und die Bamberger Straße wurden neu gestaltet. Kugelakazien wurden 
gepflanzt und verschönern so das Ortsbild. 
 
Der erste Teil des Stadtfriedhofes in Priel wurde 1636 eingeweiht und musste 1882 (2.Teil) und 
1908 (3.Teil) nach Süden hin erweitert werden. Heuer bekam die gesamte Umfriedung einen 
neuen Verputz.  
 
Die Ortsdurchfahrt von St. Jakob wurde in Zusammenarbeit mit der Landesstraßenverwaltung 
neu gestaltet. Neben neuen Gehwegen wurde auch der Friedhofvorplatz modernisiert. Auch eine 
neue Brücke über den Weißenbach war notwendig geworden.  
 
Übrige Bautätigkeit in der Gemeinde: Die biologische Kläranlage des Abwasserverbandes 
Mittleres Lavanttal bekam ein drittes Klärbecken mit einem Fassungsraum von 4 500 m³. Es 
konnte erst nachträglich dimensioniert werden, weil erst Erfahrungen mit den Abwässern der 
Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach gemacht werden mussten. Diese letzte Baustufe 
umfasste neben dem erwähnten Klärbecken auch eine Fäkalienübernahmestation, Stapelboxen 
für Klärschlamm, eine Siebanlage für die Belebungsbecken und einen Garagentrakt. 116 
Millionen Schilling wurden dafür ausgegeben. Damit ist für die Abwasserbeseitigung für das 
mittlere Lavanttal bis ins nächste Jahrtausend gesorgt. Das Gesamtprojekt hat damit fast 1 
Milliarde Schilling gekostet.  
 
In der Paul Hackhofer Straße wurde ein Wohnhaus mit 24 Wohnungen realisiert. Geplant von 
Diplomarchitekt Eva Hölbling wurden Wohnungen von 52 -138 m² geschaffen. Der Bau kostete 
35 Millionen Schilling.  
 
Die „Bernsteinerkapelle“ auf der Vorderwölch wurde unter der Teilnahme von 200 Gästen nach 
ihrer gelungenen Restaurierung wieder eingeweiht.  
 
Im Fernmeldeamt Wolfsberg begann das „Digital-Zeitalter.“ Das nun schon 40 Jahre alte elektro-
mechanische Wählsystem wurde auf das elektronische OES-System umgestellt.  
 
In Wolfsberg Gries, unmittelbar neben dem Bezirksaltersheim wurde mit dem Bau eines 
modernen Seniorenwohnheimes begonnen. Um 26 Millionen sollen 16 Wohnungen gebaut 
werden. Die Fertigstellung ist mit 1993 geplant.  
 
Der Dachausbau der Bezirkshauptmannschaft entfachte heftigen Unmut wegen der Dachgau-
pen.  
Nach langem Streit wurde in diesem Jahr mit dem Bau der Wolfsberger Nordausfahrt begonnen, 
und da sie ja bis zum Heckenweg schon fertig war, ist mit einer baldigen Eröffnung zu rechnen.  
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Im Zuge der kontinuierlich fortschreitenden Renovierungsmaßnahmen bei der Stadtpfarrkirche 
wurde in diesem Jahre die gesamte Dachhaut erneuert.  
 
In Thürn wurde der beim vulgo Karl stehende Bildstock vom einheimischen Maler Manfred 
Probst neu gestaltet. 
  
Die „Neue Heimat“ übergab in Priel eine Wohnanlage mit 16 Wohneinheiten an die Mieter. Die 
Baukosten betrugen 17,6 Millionen Schilling, was einem Quadratmeterpreis von 14 440 Schilling 
entspricht. Die Miete beträgt einschließlich Betriebskosten 41,12 Schilling pro m².  
 
Mit einem Aufwand von 31 Millionen Schilling wurde das Landeskrankenhaus Wolfsberg, das 
drittgrößte in Kärnten, auf das modernste ausgebaut. Unter anderem wurde ein neuer Operati-
onstrakt geschaffen. Weitere Ausbaumaßnahmen sind in Zukunft vorgesehen. 
 
Kulturbericht  
____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Das Kulturreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg, seit der letzten Gemeinderatswahl geleitet von 
Vizebürgermeister Direktor Manfred Gartner, war in diesem Jahre besonders aktiv.  

 
Das ergibt umgerechnet pro Monat durchschnittlich 10 Veranstaltungen, oder anders gesehen 
fast 3 pro Woche, und so ist es wohl klar, dass hier nur eine Auswahl davon angeführt werden 
kann:  
Im Rahmen der Abo-Konzerte waren zu hören: Das weltberühmte „London Baroque Ensemble“ 
mit bester Kammermusik, das junge Vokalensemble „Vox Nova“ aus Spittal an der Drau, das vor 
allem alte und neue geistliche Chormusik darbot, die „Capella Charinthia“ unter Hans 
Schamberger und mit den Solisten Helga Wildhaber (Sopran) und Alexander Nagy (Tenor). 
Fortgesetzt wurde diese Konzertreihe mit der Gruppe „Jazz Traffic“ und dann mit einem Konzert 
mit Edith Schmid-Lienbacher (Sopran), begleitet von Meinhard Prinz. Die Wolfsberger 
Sängerin trat schon bei den Salzburger Festspielen auf und hatte Verpflichtungen an der 
Mailänder Scala sowie der Volksoper und der Staatsoper in Wien. Mit dem Gastspiel des „Studio 
da Camera“ aus Wien waren die Abo-Konzerte abgeschlossen.  
Mit besonderem Interesse wurde das Konzert des „No Problem Orchestra““ aufgenommen. Hier 
ist Behindertenintegration kein Schlagwort mehr. Ja, der Behinderte kann in der Musik oft mehr 
leisten als viele Nichtbehinderte.  
Der A Capella Chor Villach unter Helmut Wulz, wohl einer der leistungsfähigsten Chöre 
Österreichs, brachte Heiteres aus Klassik und Romantik und eine volkstümliche Wanderung 
durch unser Land unter dem Motto „Karntnarisch gsungen, karntnarisch gspielt“.  
Das bekannte Kindertheater Marko Simsa aus Wien brachte im Rathausfestsaal „Mozart für 
Kinder“.  
Das Kulturreferat gestaltete unter Mitwirkung der Trachtenkapelle und Bläsergruppe St. 
Margarethen, dem MGV Wolfsberg, dem MGV St. Stefan, der Sängerrunde St. Michael, den  
 

 39 Konzerte 14 Chorabende  

  5 Theater- und Kabarettvorstellungen 9 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt 

  8 Filme im Rahmen des Filmabos 14 Vorträge 

  8 Lesungen  16 Ausstellungen 

 11 Sonstige Kulturveranstaltungen 
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Wolfsberger Bürgersfrauen und der Jagdhornbläsergruppe Wolfsberg einen eindrucksvollen 
musikalisch-literarischen Jagdabend. 
  
Auf Schloss Silberberg waren ungewohnte Klänge zu hören. Es gastierte dort das „Neue 
Favoritner Mandolinenorchester“, in der Sporthalle waren die „Beat 4 Feet“ zu hören, in der 
Musikschule gab es einen Duo- Abend mit Michael Seifried (Kontrabass) und Sergio Pasada 
(Klavier), die Musikschule begeisterte mit einem Serenadenabend im Arkadenhof- Meschik und 
die Big Band Wolfsberg lud zu einem „Schlosskonzert“ auf das Schloss Wolfsberg.  
 
Der AGV Frantschach gab im Werkssaal der Patria- Papier ein Volksliedkonzert mit ausländi-
schen Volksliedern, vor allem aus dem osteuropäischen Raum.  
 
Bereits zum 3. Male wurde die Wolfsberger Vokalwoche durchgeführt. Die Gesamtleitung hatte 
Hannes Prinz. Die Vokalgruppe „Close Harmony“ brachte Gospels und Spirituals, das Schluss-
konzert der teilnehmenden Gruppen und Chöre fand auf Schloss Wolfsberg, der abschließende 
Festgottesdienst in der Stiftskirche von St. Paul statt. 126 Teilnehmer unter 15 Referenten 
zeigen die ungebrochene Kraft und Wirkung dieser in der Stadt einmaligen kulturellen Veranstal-
tung.  
 
Typische Volkslieder aus Italien brachte der Veroneser Chor „Piccole Dolomiti“ im Rathaus zu 
Gehör, und das Klagenfurter Ensemble „Nonett Vokal“ gastierte auf Schloss Silberberg.  
 
Die Stadtkapelle Wolfsberg setzte nicht nur die Tradition ihres Stephanikonzertes fort, sondern 
gefiel auch in einer Reihe von Platzkonzerten.  
 
Anlässlich seines 30 Jahre Jubiläums brachte der Singkreis Wolfsberg (eine Gründung von 
Manfred Gartner, jetzige Leiterin Sigrun Timmerer) unter dem Motto „Offene Grenzen“ ein 
vielbeachtetes Volksliedkonzert. 
 
In diesem Jahre waren auch wieder die Gospelsinger aus Südafrika, die Gruppe „Palata“, zu 
hören, und auf Schloss Silberberg gastierte der „Hortus Musicus“ mit der Madigralkomödie 
„Festino“ von Adriano Bonchier.  
 
Der Chor des BORG unter Mag. Gritsch, begleitet von einfühlsamer Geigen- und Gitarrenmusik, 
sang vorwiegend Chöre aus der Klassik. 
  
Erwähnt werden müssen noch: Das Frühjahrskonzert der Werkskapelle Frantschach, ein 
Liederabend der Sängerrunde St. Michael, das Gausingen in St. Marein und ein Jazzkonzert mit 
Elly Wright.  
 
Auffallend waren auch die ausgedehnten Vortrags- und Ausstellungsinitiativen:  
Ulrich Plieschnig, der schon in den USA und in Deutschland ausgestellt hat, war in der Rathaus-
galerie zu sehen. Hier stellten auch Stefan Tkaci, Fritz Steinkellner, Gerd Oblak, Gustav 
Janus, Herbert de Colle und Ralf Röll aus. In der Galerie am Roßmarkt war Hans Staudacher 
und auf Schloss Silberberg Alfred Primig zu sehen.  
 
Ein kulturelles Ereignis besonderer Art war die 5. Literaturwoche. Am ersten Tag stellten sich 
heimische Autoren vor, die vom Jazzpianisten Thomas Fink aus Herzogenaurach begleitet 
wurden. Auf Schloss Silberberg fand am nächsten Tag eine Lesung mit Josef Winkler statt, und 
am dritten Tag waren in der Galerie am Roßmarkt Aphorismen des Laibacher Autors Zarko 
Petan zu hören. Annemarie Jesenko, Willi Kuehs und Walter Brandorf lasen dann in der 
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Rathausgalerie, und zum Schluss der Literaturwoche gab es eine Lesung der Bestsellerautorin 
Anna Wimschneider, die aus ihrem Werk „Herbstmilch“ las. 
  
Unter dem Titel „Raumschiff Erde- Vom Urknall zum Überschall“ brachte der Museumsbus des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung eine fahrbare Ausstellung des Naturhisto-
rischen Museums Wien.  
 
Das Bezirksheimatmuseum hatte auch in diesem Jahr großen Zuspruch. Besonders geschätzt 
wird es von den Schulen. Und die Stadtbücherei stellt immer mehr elektronische Medien ein.  
 
Von den Vorträgen und Dia-Schauen seien erwähnt: Der Wolfsberger Volkskundler Robert 
Schmid brachte Bilder der letzten „Baummenschen“ vom Stamme der Korowajis auf Neuguinea. 
Über „Argentina-Fototräume zwischen Tropen und Antarktis“ referierte Helfried Weyer, und im 
Saal der RBB zeigte Hermann Haßlacher seinen Multi-Media-Diavortrag „Mit dem Mountainbike 
durch Neuguinea“.  
 
Im Rathaus fand die 31. Staatsmeisterschaft der Fotoamateure statt.  
 
Von den Laienspielgruppen waren besonders die Markusbühne, die Dorfgemeinschaft St. Marein 
und die Landjugend Prebl aktiv.  
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
____________________________________________________________________________.  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 

In einer Festsitzung am 29. Oktober hat der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg den einstimmigen 
Beschluss gefasst, Herrn Gewerke Johann Offner den Ehrenring, Herrn Hofrat Primarius Dr. 
Otto Moshammer und Herrn Andreas Kaplaner den Wappenring, sowie Frau Berta Sterling, 
Herrn Otto Sterling, Herrn Herbert Kienzl und Herrn Karl Schüßler die Goldene Ehrennadel der 
Stadt Wolfsberg zu verleihen. Berta Sterling war am Aufbau der Wolfsberger Brauchtumsgruppe 
maßgeblich beteiligt. 50 Jahre hat sich Otto Sterling als Fremdenführer in der Stadt, als 
Brauchtumshüter, als Lehrbeauftragter für das Rote Kreuz sowie als Mitarbeiter der Lokalzeitung 
im Sinne des Wohles und Fortschrittes der Gemeinde gearbeitet. Mit Herrn Herbert Kienzl 
wurde eine Säule der Kärntner Landsmannschaft geehrt, und Karl Schüßler erhielt seine 
Auszeichnung aufgrund seiner fruchtbaren künstlerischen Tätigkeit. Für seine segensreiche 
Tätigkeit als Unfallschirurg erhielt Hofrat Primarius Dr. Otto Moshammer seine hohe 
Auszeichnung. Andreas Kaplaner, langjähriger Leiter der Musikschule und Kapellmeister der 
Stadtkapelle, erhielt den Wappenring für seine Verdienste um das Musikleben der Stadt. Den 
Ehrenring erhielt Gewerke Johann Offner. Damit wurde das Wirken der Familie Offner nicht nur 
für die wirtschaftlichen Impulse, die sie stets der Stadt gab, geehrt, sondern auch für ihre stets 
gezeigte soziale Verantwortung, die sie allen ihren Mitarbeitern und überhaupt allen Bürgern der 
Stadt entgegen-brachte. 
 
Die Goldene Hochzeit feierten: Maria und Josef Ressler. 95 Jahre wurden: Johann Kopp, der 
vulgo Walzlvater am Limberg sowie Maria Schlacher aus Ritzing. Das 90ste Wiegenfest 
feierten: Anton Karner vulgo Rader in St. Johann, Georg Vallant in Gräbern, Cäcilia Stocker, 
Stockerwirtin in Siegelsdorf und Maria Schultermandl in Aichberg.  
Wolfsbergs Gendarmeriepostenkommandant GI Erhard Frießnik erhielt die Goldene Medaille für 
Verdienste um die Republik Österreich. 
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40 Jahre bestand heuer die Landjugendgruppe St. Michael. Sie ging aus einer nach dem Kriege 
nach amerikanischem Muster gegründeten „4 H-Gruppe“ hervor.  
 
Das Goldene Verdienstzeichen des Österreichischen Blasmusikverbandes wurde Herrn Hans 
Koppi verliehen. Der Geehrte ist seit 65 Jahren Mitglied der Stadtkapelle Wolfsberg.  
 
Ihr 70jähriges Bestehen feierte die FF St. Stefan, und seit 30 Jahren besteht nun der ÖKB 
(Österreichische Kameradschaftsbund) St. Margarethen.  
 
80 Jahre gibt es nun mit der Landwirtschaftlichen Fachschule St. Andrä eine bäuerliche 
Fortbildungsstätte im Lavanttal. Aus diesem Anlass sei hier ein kurzer historische Rückblick 
gestattet: 1910 spendete der Wolfsberger Gewerke Johann Offner 200 000 Goldkronen, womit 
die erste landwirtschaftliche Fortbildungsanstalt, die sogenannte „Winterschule“ (der Unterricht 
fand nur in der wenig arbeitsintensiven Winterzeit statt) finanziert wurde. Erster Schulstandort 
war die „Pogantschkaserne“ an der Ecke Freidlgasse Bayerhofer Straße. 1928 zog die „Winter-
schule“ in das Gebäude in Priel, das heute die Lebenshilfe beherbergt. 1940 verlegte der 
damalige „Reichsnährstand“, die Pflichtbauernorganisation der Nationalsozialistischen Zeit, die 
Schule zuerst nach St. Andrä und dann in das den Jesuiten von St. Andrä gehörende Schloss 
Kollegg. Nach dem Kriege war das von der Kärntner Landesregierung angemietete Schloss 
Thürn Ausbildungsstätte der bäuerlichen Jugend, und 1959 wurde schließlich das heutige 
Schulgebäude bezogen.  
 
Seit 20 Jahren bestehen in Wolfsberg die Bundeshandelsschule und die Bundeshandelsakade-
mie. Am 27. September 1971 war der erste Schultag. Damals waren die beiden Schulen noch 
eine Expositur der Klagenfurter Anstalten. Unterrichtet wurde in der Doppelhauptschule. 1976 
verselbständigten sich die Schulen und 1980 übersiedelten sie in das neue Schulzentrum in 
Gries. 1 222 Schüler haben bis dato dort einen positiven Schulabschluss geschafft.  
 
210 Mitglieder zählt die Österreichische Wasserrettung Wolfsberg, die heuer ihr 25stes 
Bestandsjahr feiert.  
 
Ein seltenes Jubiläum feierte der Sprengelarzt von St. Gertraud und Frantschacher Betriebsarzt 
Dr. Gerald Egger, nämlich die Goldene Promotion.  
 
60 Jahre bestehen nun der MGV St. Margarethen sowie die Bergkapelle St. Stefan, und mit einer 
Festsitzung beging der ATSV Wolfsberg sein 70stes Bestandsjubiläum, bei der auch die 
legendäre Handballmannschaft der Nachkriegsjahre geehrt wurde. 
  
Der Bundespräsident verlieh der bäuerlichen Bezirksbildungsreferentin Marianne Pulsinger 
vulgo Larhofer in St. Michael den Berufstitel „Ökonomierat“.  
 
20 Jahre besteht nun der zweitgrößte Betrieb der Gemeinde, „die Schwing“ in St. Stefan. 200 
Millionen Schilling machte der Betrieb in diesem Jahre Umsatz.  
 
Der langjährige Obmann des Wolfsberger Turnvereines Fritz Meschik wurde 70. Bürgermeister 
Dr. Manfred Kraxner, die Vizebürgermeister Gerhard Abraham und Dir, Manfred Gartner 
sowie Stadtrat Dieter Krusch überreichten dem „Wolfsberger Turnvater“ die Sportehrennadel 
der Stadtgemeinde Wolfsberg in Gold.  
60 Jahre wurde der WAC in diesem Jahre alt. Bei einer feierlichen Sitzung im Rathause wurden 
die Herren Rudolf Haupt, Hubert Krenn, Alex Burda und Eduard Scharf mit der Goldenen 
Ehrennadel der Stadt Wolfsberg ausgezeichnet 



 227 

 
Vereinsleben in der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Nur wenige Tage vor seinem Ausscheiden aus der 2. Fußballdivision feierte der WAC sein 
60stes Bestandsjahr. Die Stadtgemeinde Wolfsberg half dem finanziell schwer angeschlagenen 
Verein mit 1,7 Millionen Schilling.  
 
5 Kärntner Meistertitel im Basketball errang der von Vizebürgermeister Dir. Manfred Gartner 
geführte Klub, nämlich bei den männlichen Schülern und Junioren und bei den weiblichen 
Juniorinnen, Jugendlichen und bei den Damen.  
 
Guntram Malle aus Waldenstein ist nun fünffacher Staatsmeister im Para-Ski, das ist eine 
Kombination von Fallschirmspringen und Schilauf (Slalom).  
 
200 Rettungsschwimmer aus allen Bundesländern nahmen an den Österreichischen Meister-
schaften im Rettungsschwimmen im Stadionbad teil.  
 
17 Meistertitel errang der WSV bei den Kärntner Schwimmmeisterschaften in Spittal/Drau. 13 
Titel gingen auf Kosten von Hans Hercog. Bei den Hallenstaatsmeisterschaften in Innsbruck 
ging 2 Mal Silber nach Wolfsberg.  
 
Der Sparkassen- Club und das Kaufhaus Kastner & Öhler präsentierten in der Sporthalle 
erstmals im Lavanttal chinesische Kinder- Akrobaten.  
 
Der WSV- Frantschach Rodler Oskar Knauder errang seinen 4. Landesmeistertitel im Natur-
bahnrodeln. 
 
Mit Thomas Perchtold (WSV Frantschach) hat das Lavanttal wieder einenStaatsmeister 
(Jugend) im Tennis. 
  
Die 18jährige Helga Griengl aus St. Margarethen wurde in Stockerau Schachstaatsmeisterin der 
weiblichen Jugend (U 20).  
 
Der bekannte Lehrer und Laufsportler Peter Schatz vom LAC wurde Kärntner Meister über die 
10 000 Meter.  
 
Die 9. Lavanttaler Radsporttage verbunden mit der 22. Lavanttaler Radrundfahrt gingen auch 
heuer in Szene.  
 
Den 9. Internationalen Wolfsberger Stadtlauf gewann Ivan Konovavon aus Ungarn, und auch der 
Zweitplazierte kam mit Sandor Markolan aus diesem Land.  
 
8 Meistertitel gewann der LAC bei den Kärntner Leichtathletik- Schüler- und Jugendmeister-
schaften in Villach.  
 
Günther Sacher vom LAC wurde in der Südstadt Österreichischer Juniorenmeister im 
Speerwurf, sein Klubkollege Martin Pucher siegte im Jugendbewerb über 200 m. 
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Dieses Jahr kam aus Umweltschutzgründen das „Aus“ für die Moto- Cross- Veranstaltung auf 
der Wolfsberger Schlosswiese.  
 
Über 200 Athleten traten bei den Österreichischen Seniorenspielen der Leichtathletik im 
Wolfsberger Stadion an, darunter 50 Ungarn, 70 Deutsche und weitere Teilnehmer aus Polen, 
Italien, Belgien Slowenien und aus der Tschechoslowakei. 7 Medaillen verblieben in Wolfsberg.  
 
Der St. Michaeler Fußballer Walter Kogler, heute bei Sturm Graz, machte den Sprung ins 
Nationalteam und hatte gegen Portugal einen Traumstart.  
 
Bei den Juniorenmeisterschaften der Judokas in Mürzzuschlag errang der ASKÖ- Longlife- 
Wolfsberg einen Staats- und drei Vizestaatsmeistertitel.  
 
Der Gemischte Chor Siegelsdorf veranstaltete im Rathaus einen Liederabend unter dem Motto 
„Dank an die Freunde“. Der Chor wurde 1976 von den Brüdern Magnet aus der Taufe gehoben. 
Unter Obmann Ernst Abraham und Chorleiterin Margit Glantschnig entwickelte er sich zu 
ungeahnten Höhen. Nun übergab die ambitionierte Chorleiterin die Stabführung an Gabi 
Unterluggauer.  
 
Sieben Musikgruppen aus Kärnten und der Steiermark waren bei einer Musikantenparade im 
Gasthof Stoff in St. Margarethen zu hören.  
 
Der Außenzug Gräbern der FF Wolfsberg wurde wieder eine selbständige Wehr. Damit ist die 
Zahl der Freiwilligen Feuerwehren im Gemeindegebiet auf 13 angewachsen. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
___________________________________________________________________________  
 
Die 33jährige Maria Theresia Sagl aus St. Johann verübte, verursacht durch ihre ständigen 
Depressionen, eine Wahnsinnstat. Sie erschlug ihren 8 Monate alten Sohn Mario mit einer Axt 
und beging dann Selbstmord durch Erhängen.  
 
Zwei Brandanschläge wurden in St. Stefan verübt. Beide Male waren Gebäude des 
„Kuchlerhofes“ das Ziel. Der Hof gehört dem Ex- Staatssekretär im Landwirtschaftsministerium 
und späteren Abgeordneten zum Nationalrat Albin Schober.  
 
Der ehemalige Schachstadtmeister Klaus Fritzl aus St. Michael erlag auf der Südautobahn im 
Bereiche des Herzogbergtunnels einem Verkehrsunfall. Ein LKW geriet auf die linke Fahrspur 
und rammte ihn frontal. 
  
Bei einem Rundflug, der vom Flugplatz St. Marein gestartet war, erlag der Pilot plötzlich einem 
Herzanfall. Ein Fluggast, der im Kriege einmal eine Segelflugprüfung gemacht hatte, konnte aber 
eine Katastrophe verhindern und mit Hilfe der Anweisungen aus dem Tower die Maschine glatt 
landen.  
 
Mit einer Motorsäge verletzte der Landwirt Mathias Dohr in Hintertheißenegg seinen Onkel bei 
Schlägerungsarbeiten an beiden Unterschenkeln sehr schwer.  
Schwere Unwetter gab es im Juli im Lavanttal. Brände und Murenabgänge richteten großen 
Schaden an, und weite Waldgebiete wurden durch heftige Stürme buchstäblich abgeholzt. Das 
Gemeindegebiet von Wolfsberg kam verhältnismäßig glimpflich davon. Der Schoßbach 
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vermurrte allerdings zweimal die Innenstadt bis zum Rathaus und zur Bleiweiß. Besonders arg 
traf es die Bewohner von Zellach. Sowohl der Bettlergrabenbach als auch das kleine Rinnsal 
nördlich davon verwüsteten zweimal Gärten und Fluren und setzten viele Keller unter Wasser.  
 
Bei einem schrecklichen Verkehrsunfall auf der B 70 im Raume Euco- Center kam Josef Leitner 
ums Leben. Zwei weitere Menschen wurden schwer verletzt. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der warme Spätwinter ging nahtlos in ein ebenso warmes Frühjahr über, doch Mitte April wurde 
es sehr kalt, und heftige, ausgiebige Schneefälle setzten ein. In der Folge waren sowohl der Mai 
als auch der Juni so kalt, wie dies angeblich seit 100 Jahren nicht mehr der Fall gewesen war. 
Der Schnee auf den Bergen blieb so lange liegen wie noch nie.  
 
SOMMER  
Schnee lag bis Ende Juli massenhaft in den „Schneetälchen“ auf den Almen, vor allem auf der 
Saualpe und es fiel auch ein wenig Neuschnee. Im Tal war die zweite Julihälfte allerdings schon 
sehr heiß, und gegen Ende des Monats gab es so heftige Gewitter, dass viele Bäche über die 
Ufer traten, und im Stadtgebiet sowie in manchen Vororten große Schäden zu verzeichnen 
waren. Auch der ganze August wies Temperaturen über dem Durchschnitt auf.  
 
HERBST  
Der Herbst brachte kaum Wetterabnormitäten. Bis Allerheiligen war es, bis auf eine längere 
Regenperiode im Oktober, ein schöner und sonniger Herbst.  
 
WINTER  
Anfangs Jänner gab es mehrmals Regenfälle mit Glatteisbildung, dann wurde es sehr kalt. Auf 
den Bergen gab es im Hochwinter gerade genug Schnee für den Wintersport, im Tal fehlte er 
ganz. Dort fiel Schnee erst in der zweiten Feberhälfte, doch war dies von kurzer Dauer, denn 
Ende Feber Anfang März wurde es plötzlich frühlingshaft warm mit Temperaturen bis +15°. Im 
Dezember gab es aber „programmgemäß“ Schnee zum Nikolo. Nach Jahren war auf den Pisten 
des Tales zu Weihnachten und zu Neujahr ungestörter Schibetrieb möglich 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
___________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1991 1 297 552 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 13 391 m² 

Es wurden          verkauft 13 490 m² 

                             gekauft 137 m² 

                             Ins öffentliche Gut übertragen 51 m² 

                             vom öffentlichen Gut übernommen 13m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 117 805 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 793 m² 
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   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 62 164 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70 233 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 105 379 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 17 927 m² 

 10. Marktgelände 54 432 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 4 953 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 261 263 m² 

 14. Waldbesitz 308 472 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 44 753 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Siebzigjährig verstarb mit Alois Liesinger, langjähriger Pfarrer von St. Gertraud, einer der 
profiliertesten katholischen Geistlichen des Lavanttales. 
Im 67sten Lebensjahr verstarb der ehemalige Primarius der Chirurgischen Abteilung des LKH 
Wolfsberg Dr. Gerhard Hoffer. 
Mit 90 Jahren verstarb Otto Janischowsky. Er kam nach dem Zweiten Weltkrieg nach 
Wolfsberg und machte sich vor allem um den Alpenverein und dessen Volkstanzgruppe verdient.  
Im Alter von 98 Jahren verstarb einer der bekanntesten Bürger der Stadt, der Eisenbahner 
Anton Kraxner, Vater des derzeitigen Bürgermeisters Dr. Manfred Kraxner. 
Im 86sten Lebensjahr verstarb Oberschulrat Johann Stöcklmair. Er war wohl einer der bekann-
testen Pädagogen der Stadt. Neben seiner Lehrtätigkeit an vielen Volksschulen und schließlich 
als Direktor der Hauptschule 3 unterrichtete er auch an der Volkshochschule. Seine besondere 
Liebe galt aber dem Esperanto. An dessen weltweiter Verbreitung mitzuwirken, war ihm sein 
Leben lang ein besonderes Anliegen. Stöcklmair war auch schon in den 20iger Jahren in der 
Sozialdemokratischen Partei tätig und war auch stets ein engagierter Standesvertreter und eine 
Zeit lang Bezirksobmann des SLÖ.  
Mit Professor Magister Horst Knauder verlor Wolfsberg einen begnadeten Musiker und 
Musikpädagogen. Dreiundfünfzigjährig verstarb der langjährige Chorleiter des AGV Wolfsberg. 
Unter seiner Stabführung erreichte dieser Chor eine wahre Hochblüte. In der Markuskirche 
verabschiedeten sich von ihm in einem feierlichen Konzert der AGV Wolfsberg, der MGV 
Wolfsberg, der Kirchenchor, der Singkreis Wolfsberg, der Chor des BORG und der AGV 
Frantschach. Sein Wirken würdigte ein anderer bekannter Musikpädagoge der Stadt, der 
Kulturreferent Vizebür-germeister Direktor Manfred Gartner, und als Solisten wirkten mit Ingrid 
Royer und DI Günther Lackner.  
68jährig verstarb in St. Stefan Kommerzialrat Ing. Hermann Jäger. Er war lange Jahre Gemein-
derat und Vizebürgermeister der ehemaligen Marktgemeinde St. Stefan und später Gemeinderat 
und Stadtrat in Wolfsberg. Neben der Führung seiner Betriebe (Liftanlagen, Kaufhaus…) hatte er 
Zeit für unzählige öffentliche Ämter und Funktionen. So war er z.B. lange Zeit Vorsitzender der 
Raika (Raiffeisenkasse) St. Stefan.  
80jährig verstarb der Pfarrer von Kamp, Geistlicher Rat Lorenz Brunner, und schließlich 
verstarb in diesem Jahre auch noch im 104. Lebensjahr der älteste Wolfsberger, der 
Schneidermeister Alex Knauder, der in dieser Chronik schon öfter Erwähnung fand.  
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Die „12. Internationale Arbeitstagung der Frauenselbsthilfe nach Brustkrebs“ fand in diesem 
Jahre in Wolfsberg statt. Kongresspräsidentin und Vizepräsidentin des österreichischen 
Dachverbandes dieser Selbsthilfeorganisation Stadträtin Ilse Oberländer konnte unter den etwa 
200 Teilnehmern Abordnungen aus allen Bundesländern sowie solcher aus der Schweiz, der 
Tschechoslowakei, aus Ungarn, aus Deutschland und aus Italien begrüßen. Bundesminister Ing. 
Harald Ettl hatte nicht nur den Ehrenschutz übernommen, sondern war auch persönlich 
anwesend. Unter den vielen Vortragenden stach besonders Univ. Prof. Dr. Bahne Bahnsen 
hervor, der nicht nur an der Nordischen Universität, sondern auch an einigen Spitzenmedizinin-
stituten der USA lehrt. Oberarzt Dr. Walter Döller, der medizinische Initiator und Betreuer der 
veranstaltenden „Selbsthilfegruppe Lavanttal“, erhielt in feierlichem Rahmen das Goldene 
Verdienstzeichen der Republik Österreich verliehen.  
 
Laparoskopie und Pelviskopie sind schonende Operationsmethoden, die nur kleine Einschnitte 
erfordern. Oberarzt Dr. Johann Pozvek führte diese „Knopflochmethode der Chirurgie“ im LKH 
Wolfsberg ein.  
 
Das Primariat bzw. die Abteilung für Röntgenologie am Landeskrankenhaus unter Leitung von 
Dr. Josef Rechberger konnte endlich einen eigenen Computer- Tomographen anschaffen. Das 
Gerät kostete 9 Millionen Schilling, doch nun müssen die Patienten des Lavanttales für solche 
Untersuchungen nicht mehr nach Klagenfurt transportiert werden.  
 
Der Primarius der Anästhesieabteilung Dr. Hartwig Pogatschnigg wurde zum Direktor des 
Landeskrankenhauses Wolfsberg ernannt.  
 
Dr. Wolfgang Trebuch folgte Dr. Manfred Raggautz als Bezirksstellenleiter des Roten Kreuzes 
nach.  
 
Seit 17 Jahren ist die St. Stefanerin Dr. med. Sr. (Schwester) Christophera im brasilianischen 
Urwald als Missionsärztin tätig. 1934 beim vulgo Tenkisch als Aloisia Petschenig geboren, 
absolvierte sie die Volksschule in St. Stefan. Als Nonne machte sie die Hauptschule und die AHS 
(Gymnasium) nach und studierte dann Medizin. Sie promovierte schließlich 1969 zum Doktor der 
gesamten Heilkunde und praktizierte auch einige Zeit am Landeskrankenhaus Wolfsberg. Seit 
1974 ist sie in Brasilien tätig.  
 
Beim vulgo Nessler in Michaelsdorf steht die jüngste 100 000 Liter- Kuh Kärntens. Sie hört auf 
den schönen Namen „Pega“. 
 
 

Chronik für das Jahr 1992  
 
Politisches Geschehen  
___________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
In 15 Gemeinderatssitzungen, 27 Stadtratssitzungen und darüber hinaus in vielen Ausschusssit-
zungen und Fraktionsbesprechungen erledigten die Mandatare der Stadtgemeinde Wolfsberg 
neben unzähligen sonstigen Verpflichtungen die politische Tagesarbeit für ihre Gemeinde.  
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In diesem Jahre prallten die Meinungen der im Gemeinderate vertretenen Parteien mehrmals 
hart aufeinander, und sowohl die „vereinigte Opposition“ von ÖVP/FPÖ/Grüne wie auch die 
„Regierungspartei“ SPÖ griff zum politischen Druckmittel des Auszuges aus der Gemeindestube, 
so geschehen z.B. beim Streitpunkt: Verkauf der Sparkassenaktien. Um rund 190 Millionen 
Schilling wollte die Stadtgemeinde Wolfsberg die in ihrem Besitz befindlichen Sparkassenaktien 
der ehemaligen Sparkasse Wolfsberg an die Kärntner Sparkasse verkaufen, und ein Fachgut-
achten beurteilte den geplanten Verkauf positiv. Die ÖVP- Fraktion wehrte sich aber vehement 
dagegen, erzwang einmal die Absetzung dieses Punktes von der Tagesordnung einer Gemein-
deratssitzung und verlangte ein weiteres Gutachten, das dem „Gemeindesäckel“ schließlich 
zusätzlich eine halbe Million Schilling kostete. Als dann dieses Gutachten vorlag und im 
westlichen das bestätigt wurde, was schon im Erstgutachten aufschien und die SPÖ-Fraktion 
Zustimmung zum geplanten Verkauf signalisierte, zog die ÖVP- Fraktion aus der Gemeindestube 
aus und verhinderte so einen diesbezüglichen Beschluss, der schließlich in einer weiteren 
Sitzung dennoch erfolgte, da die AGO (Allgemeine Gemeindeordnung) nur einmal dieses Mittel 
zulässt. 
 
Auch ein Grundsatzbeschluss über eine „Wasserverbundschiene Lavanttal“, die im Interesse 
aller Lavanttaler Gemeinden südlich von Wolfsberg liegt, konnte erst nach einem solchen 
„Polittheater“ ( ÖVP, FPÖ und der Grünmandatar zogen aus) gefasst werden.  
 
Die Causa „Frantschach“ sorgte schließlich auch in diesem Jahr für politischen Zündstoff in der 
Gemeindestube. Nachdem der Verfassungsgerichtshof die Beschwerde der Stadt Wolfsberg 
wegen der dem frei gewählten und eigenverantwortlichen Gemeinderate von der Kärntner 
Landesregierung aufoktroyierten „Vermögensteilung“ abgelehnt hatte und den Ball an den 
Verwaltungsgerichtshof weiterspielte, beantragte die „Opposition“, der Gemeinderat Wolfsbergs 
sollte die nun beim Verwaltungsgerichtshof anhängige Beschwerde zurückziehen, den Streitfall 
also nicht ausjudizieren lassen und damit eine Lostrennung der „Altgemeinde“ Frantschach- St. 
Gertraud, die in den geforderten Grenzen allerdings nur sechs Jahre bestanden hatte, per 1. 
Jänner 1993 ermöglichen. Bei der diesbezüglichen Abstimmung kam es im Gemeinderate zu 
einem Zwischenfall. Der SPÖ Mandatar DI Koller enthielt sich der Stimme, womit der Antrag der 
Opposition laut AGO mit 18 zu 17 Stimmen angenommen war. Da der genannte Mandatar aber 
auf Anfrage des Vorsitzenden einen Irrtum seinerseits signalisierte, ließ Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner, nachdem der „unsichere Kantonist“ in den Reihen der SPÖ ausgewechselt 
war, noch einmal über diesen Punkt abstimmen, und nun wurde das Ergebnis umgedreht. Mit 18 
zu 17 Stimmen wurde der Antrag auf Zurückziehung der Beschwerde beim Verwaltungsgerichts-
hof abgelehnt. Die daraufhin von der „Opposition“ angerufene Gemeindeaufsichtsbehörde bei 
der Kärntner Landesregierung bestätigte die Erstabstimmung als rechtmäßig und gültig. Nun hat 
aber ein Gemeinderat laut AGO das Recht und die Möglichkeit durch einen in einer weiteren 
Sitzung gefassten Beschluss solche Irrtümer zu revidieren, und das geschah auch. Mit dem 
Ergebnis 18:17 wurde der Antrag in der nächsten Sitzung endgültig abgelehnt. Was in der 
Presse nicht gerade sehr positiv vermerkt wurde. Wenn allerdings eine Journalistin namens 
Antonia Gössinger in der ultrakonservativen „Kleinen Zeitung“ Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner nicht nur als „Minusmann Nr. 1“ von Kärnten bezeichnet und ihn, der nichts anderes tat, 
als für seine Gemeinde alle vorhandenen Rechtsmittel auszuschöpfen, taxfrei zu einem 
„Rechtsbrecher“ stempelt, so ist dies sicher nicht verantwortungsvoller Journalismus, sondern 
pure Manipulation der Leser. Wenn aber dieselbe Journalistin die politischen (Un)taten des 
Chefideologen der FPÖ Andreas Mölzer, der den unseligen Begriff der „Umvolkung“ aus einer -
wie geglaubt- für immer vergangenen Zeit wieder hervorgeholt hat, als viel weniger störend 
empfindet als die streng nach den Rechtsnormen unserer demokratischen Republik abgelaufe-
nen Entscheidungen der Mehrheit des Wolfsberger Gemeinderates und des Bürgermeisters der 
Stadt Wolfsberg, dann muss sie sich wohl gefallen lassen, dass man sie ebenfalls in dieses 
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„braune Eck“ stellt, für das sie anscheinend mehr Sympathie hegt, und das will der Chronist 
hiermit ausdrücklich getan haben.  
So werden „die Ausgemeinder von Frantschach“ wohl noch mindestens 1 Jahr auf die Erfüllung 
ihres Wunsches warten müssen, und es ist nicht sicher, ob die Bevölkerung noch einmal so 
entscheiden würde wie 1991.  
Dem Chronisten sei es an dieser Stelle gestattet, einige Hintergründe, Hintergründe oft sehr 
persönlicher Art, die den Bestrebungen in Frantschach auch zugrunde liegen, aufzuzeigen: Wie 
auf Seite 2 dieser Chronik schon berichtet, hat der damalige Bürgermeister von Frantschach- St. 
Gertraud Alois Mager die Bevölkerung seiner Gemeinde stark gegen einen Anschluss an die 
entstandene „Großgemeinde Wolfsberg“ zu emotionalisieren vermocht. Nur ein bezeichnendes 
Beispiel dazu: Als die von Mager angeordnete Volksbefragung (bei der allerdings eine geringe 
Beteiligung der Wähler festzustellen war) eine große Zustimmung der Abstimmenden zur 
Erhaltung der bestehenden Gemeinde erbrachte (die SPÖ des Ortes gab die Parole „Nichtbetei-
ligung“ aus), fuhr die PR- Gruppe Magers an die noch bestehende Grenze zwischen den beiden 
Gemeinden und gab ihre Meinung „wir spucken auf Wolfsberg“ sozusagen wort- bzw. spuckwört-
lich ab. Einer der Wortführer auch dieser (un)appetitlichen Aktion, Josef Messner, ist auch heute 
ein Hauptagitator für die Wiederverselbständigung. Er hat seine damalige Niederlage bis heute 
nicht verwunden, und seine sich daraus ergebende Frustration ist die Hauptursache für sein 
heutiges politisches Agieren. Ob es 1993 zu einem Abschluss der „Unendlichen Geschichte- 
Ausgemeindung Frantschach“ kommen wird, erscheint weiterhin fraglich. Erstens könnte der 
Verwaltungsgerichtshof irgendwo „ein Haar in der Suppe“ finden, zweitens könnte eine Volksab-
stimmung in der Gesamtgemeinde über die sogenannte Vermögensaufteilung bei einem 
positiven Ergebnis Druck auf die Kreise in Klagenfurt ausüben, die bisher für eine Trennung 
plädierten, und drittens hat der Sprecher der ÖVP im Gemeinderate darauf hingewiesen, dass 
die Mehrheitsfraktion in ihrer starren Haltung ja sogar noch den Europäischen Gerichtshof 
bemühen könnte, um diese „unendliche Geschichte“ bis ins nächste Jahrtausend zu prolongie-
ren. Soweit zu diesem Thema.  
 
Im Zusammenhang mit Fraktionsbeschlüssen der SPÖ zu den bisher aufgezeigten Politthemen 
und einigen anderen Mehrheitsbeschlüssen, an denen er fraktionsgebunden mitzuwirken hatte, 
legte der einer strengen Individualethik (Duden 301: nur die Pflichten gegen sich selbst 
berücksichtigende Lehre) anhängende SPÖ- Mandatar Heimo Toefferl mit 1. Jänner 1993 sein 
Mandat zurück.  
 
In Turbulenzen kam der Bezirksobmann der FPÖ Stadtrat Kurt Ruthofer, als man ihm vorwarf, 
er würde „Schwarzarbeiter“ aus der Türkei in seinem Betrieb beschäftigen. Ebenfalls ins schiefe 
Licht geriet der Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig durch einen Bericht des Nachrichtenma-
gazins „Profil“, in dem ihm, dem Besitzer des „Roggenhofes“ in Michaelsdorf, dubiose Milchge-
schäfte vorgeworfen wurden. Der Bezirkshauptmann beantragte daraufhin selber seine 
Suspendierung, und als die folgende Untersuchung keine strafbaren Tatbestände zutage 
förderte, war er nach drei Wochen vollständig rehabilitiert wieder im Amte.  
 
In diesem Jahre wurde Dr. Dieter Stückler für den vor zwei Jahren suspendierten Dr. Horst 
Raggautz zum stellvertretenden Bezirkshauptmann ernannt.  
 
2. Vizebürgermeister Bezirksschulinspektor Manfred Gartner schied anlässlich seiner 
Ernennung zum Schulaufsichtsorgan aus dem Stadtsenat aus. Die ÖVP entschied sich für 
Gemeinderat Herbert Eile als Nachfolger, doch die SPÖ Fraktion verhinderte mit der 
Begründung, dass Eile das politische Klima im Rathaus gewaltig verschlechtert hätte, seine Wahl 
im ersten Wahlgang durch den Auszug aus der Gemeindestube.  
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Nach langem Hin und Her und einer dreimonatigen Probezeit wurde die FUZO (Fußgängerzone) 
Hoher Platz doch noch Wirklichkeit.  
 
Dr. Klestil gewann bei den Wahlen zum Bundespräsidenten in der Gemeinde Wolfsberg 50,7% 
der Stimmen für sich. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1992  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 670 Gemeindebürger  

Es gab 154  Eheschließungen 

 
308 Geburten 

 
279  Sterbefälle 

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
 

(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Im Jahre 1992 erstellte die Stadtgemeinde Wolfsberg folgenden ausgeglichenen Haushalt: 
 

 Ordentlicher Haushalt 456 815 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 81 520 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 538 335 000 Schilling 

Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt +67 737 000 Schilling auf 

Außerordentlicher Haushalt +186 958 000Schilling auf 

Ordentlicher Haushalt 524 552 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  268 478 000 Schilling 

Der Gesamthaushaltsrahmen für 1992 betrug also 793 030 000 Schilling 

 
Die oben angeführten Budgets ergeben somit einen Gesamthaushaltsrahmen von etwa einer 
Dreiviertelmilliarde Schilling, was einen neuen Rekord darstellt. Dieses Budgetjahr wird in die 
Gemeindegeschichte als „das Jahr der Grundankäufe“ eingehen. Noch nie hat die Gemeinde 
Wolfsberg solche Summen (rd. 33 Millionen Schilling) für den Grundankauf aufgewendet. Dies 
war aber notwendig, damit eine kontinuierliche Entwicklung der Stadt möglich ist. Gekauft 
wurden im Wesentlichen: Niedersüßgründe, Lienhartgründe, Ambrositschgründe und 
Kainzgründe. Trotz dieser Aufwendungen ging die geplante Pro- Kopf- Verschuldung von S 1 
451,- auf S 1 135,- zurück. Ein großer „Brocken“ sind mit einer Höhe von rd. 120 Millionen 
Schilling auch die Personalkosten. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg ist nicht nur im Gemeindebereich, sondern auch darüber hinaus 
der größte Arbeitgeber. Der Personalstand per 31. Dezember 1992 betrug 

Beamte    67 
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Dazu kommen noch fallweise Saisonarbeitskräfte und Bedienstete, die über die Arbeitsmarkt-
verwaltung auf deren Kosten befristet beschäftigt werden.  
 
Aus dem Baubericht für das Jahr 1992 kann entnommen werden, dass vor allem die Infrastruktur 
im Stadtkern, aber auch in der näheren und weiteren Umgebung mit Millionenaufwand verbes-
sert wurde. So wurde die Fußgängerzone erweitert, Straßenrückbauten vorgenommen und vor 
allem im Nahbereich des Stadtzentrums weitere Parkplätze geschaffen. Neben solchen im 
Bahnhofsbereich wurden z.B. auch 145 Parkplätze in der Nähe des Krankenhauses und an der 
neuen Innenstadtverbindung Roßmarkt- Ernst Swatek Straße errichtet.  
Saniert bzw. ausgebaut wurden: Heyrowskystraße, Suppantschitzstraße, Max-Joham-Platz, 
Theklagrabenstraße (Teil), Hattendorfer Straße (Teil), Donsa Siedlung in Altendorf, Waldweg, 
Thun-Hohenstein Siedlung in St. Marein, Aichberger Straße (Teil), Ziegeleistraße, Gu-
mitschstraße (Teil), Pfarrsiedlung in St. Margarethen, Forster Straße (Teil), Geh- und Radweg 
entlang der St. Stefaner Straße von der Einbindung der Suppantschitzstraße bis zur Einbindung 
der St. Johanner Straße, Wolkersdorfer Straße (Teil), Weinbergweg, Ingeborg- Bachmann-Weg, 
Finken- und Spatzenweg, Ortsdurchfahrt St. Michael und Neugestaltung des Dorfzentrums, 
Groglitzweg, Geh- und Radweg in St. Margarethen (im Bereiche des Gasthofes „Stoff“), Neubau 
der Schwimmschulwegbrücke, Schleifung des Objektes Freidlgasse 2 und in der Folge Herstel-
lung einer neuen Straßenverbindung zwischen Roßmarkt und Ernst- Swatek- Straße, Pöllinger 
Straße (Teil), Hartelsberg- Reidebener Straße, Heckenweg, Ortsdurchfahrt St. Jakob (Fertigstel-
lung), Ampelumbau im Bereiche des Bahnhofes Priel, Lichtpunkte in vielen Siedlungsgebieten 
und Asphaltierung von Künetten, die im Zusammenhand mit der Erdgasversorgung bzw. der 
Verkabelung des Telefonnetzes durch die Post- und Telegraphendirektion in diversen Sied-
lungsgebieten notwendig waren.  
Auf dem Sektor des Kanal- und Wasserleitungsbaues wurden viele Baumaßnahmen geplant 
bzw. begonnen und abgeschlossen. Es sind dies: Schmutzwasserkanalisationsanlage St. 
Margarethen Strang 97 A von Raggl bis Gasthof „Stoff“, Schmutzwasserkanalisationsanlage 
Priel und Kleinedling (Bereich Druckerei Schuster), Schmutzwasserkanalisationsanlage Ritzing 
im Bereiche der Autobahnabfahrt Wolfsberg Nord, Erneuerung der Hauptwasserleitung 
Schwemmtratten im Bereiche Weinbergweg und Schwemmtrattenstraße, Errichtung einer 
Verbindungsleitung in Prebl, Erneuerung der Hauptwasserleitung in St. Stefan- Rotkogel und 
Errichtung des Schmutzwasserkanals Arlingbach- und Brückenweg.  
Auch auf dem Gebiete des Hochbaues konnten Fortschritte erzielt werden. So ging für St. Stefan 
ein Wunschtraum in Erfüllung. Es konnte mit dem Bau eines Turnsaales, der als Mehrzweck-
raum geplant ist, begonnen werden. Der Saal wird 11 mal 18 Meter Ausmaß haben, etwa 19 
Millionen Schilling kosten und soll im Herbst 1993 fertiggestellt sein. Ein Schmuckstück des 
Hochbaues wurde auch die Stadtgalerie am Minoritenplatz.  
Positives ist auch über die Städtischen Wirtschaftsbetriebe zu berichten. So hatte das Stadion-
bad infolge des Rekordsommers eine Steigerung der Besucherzahl um 50% auf über 200 000 
Badegäste, und am 26. August wurden beispielsweise 2 000 Besucher registriert. Da aber 
ständige Investitionen notwendig sind und hohe Tilgungsraten anfallen (so kostete z.B. die 
Umstellung der Heizung von Öl auf die umweltfreundliche Fernwärme aus Frantschach rd. 2 
Millionen Schilling), wird dieser Wirtschaftsbetrieb im Gegensatz zur Städtischen Bestattung 
auch in diesem Jahre einen Abgang aufweisen.Im Wohnungsamt der Stadtgemeinde Wolfsberg 
waren mit Jahresende über 900 Anträge auf Zuweisung einer Wohnung vorgemerkt. Um der 
Wohnungsnot zu begegnen, wurde im Rahmen des Sonderwohnbauprogrammes in Kleinedling 
mit dem Bau von 25 Wohnungen begonnen, und für die über das gleiche Programm geplanten 
175 Wohnungen auf den Lienhartgründen wurde der Architektenwettbewerb beendet. Die 
Planungen von 4 Architekten werden ab Frühjahr 1993 mit den vier Bauträgern „Neue Heimat“, 

Vertragsbedienstete I  68 

Vertragsbedienstete II 180 
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„ESG“, „Kärntnerland“ und „Vorstädtische Kleinsiedlung“ verwirklicht werden. Das Gesamtprojekt 
„Sonderwohnbauprogramm“ wird mit 200 Wohneinheiten das größte geschlossene Wohnbau-
vorhaben in der Geschichte der Stadtgemeinde Wolfsberg sein, und Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner wird einmal sicher mit seinem Vorgänger Adolf Meidl, verglichen werden, der nach 
Kriegsende mit dem Wohnhausbau in Wolfsberg in größerem Ausmaße begonnen hatte.  
Wolfsbergs 17 Schulen verschlingen mit den Beiträgen an den Schulgemeindeverband und an 
die Schulbaufonds jährlich zweistellige Millionenbeträge. Trotzdem hat die Gemeinde neben 
diesen Pflichtaufgaben auch in diesem Jahre wieder Schikurse und Wienfahrten von Schulklas-
sen unterstützt sowie Beihilfen zur Schülerbeförderung gewährt.  
Die Aktivitäten des Kulturreferates können dem Kulturbericht entnommen werden. Von den 
Sportveranstaltungen sind zu nennen: Die Österreichischen Staatsmeisterschaften, die vom 
Referat gemeinsam mit der Bank Austria ausgerichtet wurden, die Kärntner Radrundfahrt, bei 
der Wolfsberg Etappenziel war, die 31. Gendarmerie- Bundesmeisterschaften und der Schach-
wettkampf um den „Silbernen Springer“ von Wolfsberg, an dem 40 Mannschaften aus 5 Nationen 
teilnahmen, und natürlich unterstützte das Referat auch die Veranstaltungen diverser einheimi-
scher Sportvereine.  
 
Auch für die Landwirtschaft wurde über die Pflichtaufgaben hinaus Vieles getan. So wurde ein 
moderner, transportabler Klauenpflegestand angeschafft, der die Arbeit des jeweiligen Klauen-
pflegers in aufrechter Haltung ermöglicht. Das Gerät, das im Städtischen Bauhof stationiert ist, 
kann mit einem Traktor mit Dreipunktaufhängung leicht transportiert werden. Auch der Ortsbild-
pflege wurde großes Augenmerk geschenkt. Die Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“ wurde 
fortgesetzt, über 200 neue Holzschilder an den Zufahrten erleichtern das Auffinden der 
Bauernhöfe auf den Bergen rund um die Stadt, und die gelungenen Ortsbildverschönerungen in 
St. Michael und Theißenegg haben sicher Vorbildwirkung.  
 
Das Sozialreferat führte auch in diesem Jahre die schon lange zur Tradition gewordenen 
Altentagsfeiern durch.1 385 betagte Bürger nahmen daran teil, und die jeweils älteste Frau bzw. 
jeder älteste Mann wurde besonders geehrt. Es waren dies: In Theißenegg (Gasthof Götschl) 
Frau Helene Zarfl (86) und Herr Konrad Gräßl (88); in St. Stefan (Jugendheim) Frau Antonia 
Fuchs (91) und Herr Primus Fölsner (91); in Gräbern-Prebl (Gasthof Lindenwirt) Frau Priska 
Wacker (86) und Herr Simon Schlacher (89); in St. Margarethen (Gasthof Neuwirt) Frau 
Antonia Trippolt (95) und Herr Paul Koller (89); in Frantschach- St. Gertraud (Festsaal der 
Patria) Frau Anna Barth (100) und Herr Johann Kopp (97); in St. Michael (Gasthof 
Erlachschmied) Frau Johanna Zarfl und Frau Johanna Schifferl (beide 90) und Herr Georg 
Kreuzer (89); in St. Marein (Gasthof Weinberger) Frau Maria Schultermandl (92) und Herr 
Franz Leopold (87); in Wolfsberg Nord (Festsaal der AK) Frau Juliane Beter (93) und Herr Karl 
Hasenbacher (95); in Wolfsberg Süd (gleicher Ort) Frau Agathe Timmerer (97) und Herr 
Simon Müller (95). Altentagsfeiern wurden auch noch im Landespflegeheim und im 
Bezirksaltersheim durchgeführt.  
 
Das Fremdenverkehrsreferat konnte sich über eine beträchtliche Steigerung der Nächtigungs-
zahl freuen. Im Gegensatz zum allgemeinen gesamtösterreichischen Trend (-3,2%)erfolgte hier 
eine Steigerung von +6%. Der Zuwachs an italienischen Gästen von 1991 (2 954) auf 1992 (9 
150) betrug gar 210%. Dieser Erfolg kam durch die 1991 angebahnten Verbindungen mit 
Reiseunternehmungen im Oberitalienischen Raum zustande. Über 60 treue Gäste konnten 
geehrt werden, und das Kinderprogramm für die Feriengäste mit „Schatzsuche“, „Westernlager“ 
usw. kam bei den kleinen Gästen vortrefflich an. Da das Radwandern immer beliebter wird, ist 
die im Fremdenverkehrsreferat erhältliche neue Radwanderkarte „Lavanttal“ ein begehrtes 
Hilfsmittel für diesen Sport.  
 



 237 

Auf vielfältige Tätigkeit kann auch das Umweltschutzreferat hinweisen. So wurde die Bevölke-
rung durch Sammelaktionen im gesamten Gemeindegebiet im März, Juni, September und 
Dezember auf die in wohl allen Haushalten anfallenden Problemstoffe aufmerksam gemacht und 
eine gesetzeskonforme Entsorgung ermöglicht, wobei in diesem Jahr erstmals auf das Problem 
„Kühlgeräte“ hingewiesen wurde. Aber auch durch zwei Sperrmüllaktionen wurde dem Umwelt-
schutzgedanken Rechnung getragen. Schließlich begann man auch mit der Planung einer 
Großkompostieranlage, an der auch andere Gemeinden des Bezirkes mitwirken sollen.  
Alles in allem kann sich der Tätigkeitsbericht der Stadtgemeinde Wolfsberg über das Jahr 1992 
sehen lassen, noch dazu wenn man bedenkt, dass hier wegen Platzmangel nicht alle Details 
aufgenommen werden konnten. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.) 
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Die Zustimmung der Gemeindebürger im Raume Kleinedling-St. Marein zu einem dort geplanten 
Kindergarten ist den Mandataren sicher. Nachdem ein passendes Grundstück in St. Marein 
erworben war, konnte auch sofort mit den Planungsarbeiten begonnen werden.  
 
Um die Fußgängerzone vom Rathaus bis zum Minoritenplatz, aber auch jene in der Sporergasse 
und der Wiener Straße für einen Stadtbummel noch attraktiver zu machen, ist es für Bürgermeis-
ter Dr. Manfred Kraxner ein besonderes Anliegen, einen Ring von Autoabstellplätzen zu 
schaffen. Unter anderem ist eine Vergrößerung des Parkplatzangebotes um 70 Stellplätze 
nördlich des Rathauses geplant. Um nun diesen Raum verkehrstechnisch besser aufzuschlie-
ßen, ist eine Straßenverbindung zur Burgergasse geplant, was den Bau einer weiteren 
Lavantbrücke im Stadtbereich notwendig macht. Aber auch in St. Jakob, Ritzing und in der St. 
Thomaser Straße sollen Abstellplätze für Dauerparker entstehen. 
  
Vorausschauend hat die Stadtgemeinde Wolfsberg in den letzten Jahren (auch 1992) in allen 
Gemeindegebieten Grundstücke erworben, um die Planung und Realisierung verschiedener 
Vorhaben der Gemeinde, aber auch privater Bauträger zu ermöglichen. Wie im Bericht über den 
Gemeindehaushalt 1992 schon erwähnt, waren allein in diesem Jahre 30 Millionen Schilling 
dafür vorgesehen.  
 
Erworben wurden: 3 600 m² in St. Michael für ein geplantes Veranstaltungszentrum, 6 000 m² in 
St. Marein für den geplanten Kindergarten, 20 000 m² in St. Margarethen für diverse Vorhaben 
und 37 000 m² in St. Stefan für die Errichtung von Betrieben der Leichtindustrie. Schon früher 
wurden die Mayer und Klöckl-Liegenschaften in Priel und die Lienhartgründe an der St. 
Thomaser Straße im Ausmaß von 52 000 m² angekauft. Über die Gründe des ehemaligen 
Stadthammers laufen noch Kaufverhandlungen, ebenso über die Urbanigründe in Wolkersdorf 
und Teilen der ehemaligen Schmirgergründe in St. Jakob, die im Besitz des Benediktinerstiften 
St. Paul sind.  
 
Geplant ist auch der Ausbau der Koschatstraße und deren Anbindung an die Kleewiese. Das 
Fünfmillionenprojekt ist wie alle Bauvorhaben in unserer jetzigen Zeit nicht unumstritten. 
Umweltschützer und Bürgerinitiativen treten ja immer und überall auf den Plan, wenn irgendwo 
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irgendein Bauvorhaben in die Tat umgesetzt werden soll. Nur keine Veränderungen heißt da die 
Devise.  
Die „Volkshilfe“ schenkte der Gemeinde ein Grundstück im Ausmaß von 4 000 m² gegenüber 
dem Stadionbad mit der Auflage, dort ein Hallenbad zu errichten, doch das Projekt hat noch nicht 
das Planungsstadium erreicht und eine Realisierung scheint eher unwahrscheinlich. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
15 000 Tonnen Eisenglimmererz und Taubgestein förderten die 20 Bergleute in Waldenstein 
zutage, und davon verließen 8 000 bis 9 000 t Eisenglimmerpulver das Werk. 98% davon wird 
exportiert. Rostschutzfarbenhersteller in ganz Europa, aber auch in Australien, Fernost, 
Neuseeland und den USA zählen zu den Kunden. Seit einiger Zeit laufen nun Versuche, 
Eisenglimmer für Kupplungs- und Bremsbeläge, aber auch in der keramischen und der Plastikin-
dustrie zu verwenden. Auch die Lithiumvorkommen auf der Koralpe sind nun im Besitze der 
Kärntner Montanindustrie GesmbH., und vielleicht werden einmal Waldensteiner Knappen 
diesen zukunftsträchtigen Schatz heben. 
 
Die Frantschach Gruppe mit 40 Betrieben im In- und Ausland mit insgesamt 5 900 Mitarbeitern 
(davon allerdings nur jeder 10. im Werk „Patria“- Frantschach) hatte 1991 einen Umsatz von 12,2 
Milliarden Schilling zu verzeichnen. 1992 verkaufte die Alleineigentümerin, die Familie Hartmann, 
44% ihrer Anteile um 2,2 Milliarden Schilling an ein südafrikanisch-britisches Firmenkonsortium 
unter der Führung der Mondy Paper Company Ltd. Damit ist eine weitere Internationalisierung 
des Konzerns gegeben. Ob dies für die Existenz der „Patria“ in Frantschach positiv oder negativ 
sein wird, kann noch nicht abgeschätzt werden.  
 
Die Firma Kornherr (Teppiche, Vorhänge, Tapeten und Korbwaren) löste ihr Geschäft auf.  
 
In der Herrengasse eröffnete die Firma Mauritsch einen Schuh- und Schlüsseldienst. Weitere 
Geschäftseröffnungen in diesem Jahr erfolgten durch: Orientteppich Said in der Spanheimer 
Straße, Filiale der Fleischerei Sajowitz in der St. Stefaner Straße, Ferdinand Scharf, Besitzer der 
Boutique „Ferrys“, eröffnete am Weiher ein Herrenausstattergeschäft namens „Oskar M.“, und 
die Firma Kraschowitz eröffnete in den Räumern der ehemaligen Fleischwerke Mayer & Klöckl in 
St. Thomas eine Backwarenfiliale mit einem angeschlossenen Gastlokal mit dem Namen 
„Florianistüberl“.  
 
In St. Stefan fand wieder die Wolfsberger Messe statt. 47 Aussteller zeigten auf 2 500 m² ihre 
Produkte. Mehr als 10 000 Besucher wurden gezählt.  
 
Der frühere Gemeindebedienstete Ing. Johannes Juri eröffnete in der Innenstadt sein Büro. Der 
Baumeister bietet seinen Kunden Bauplanung, Statik und Bauleitung für Hoch- und Tiefbau an. 
  
Andreas Weber vulgo „Bartlbauer“ in St. Thomas bietet auf den Schwabenhofgründen gegen-
über dem Euco- Center Erdbeeren zum Selberpflücken an. Diese Art der Selbstvermarktung 
erfreut sich landauf landab größter Beliebtheit.  
 
In Kleinedling errichtete die Firma „Fliesen-Leeb“ ein neues zentrales Gebäude, in dem 
Präsentation, Lagerhaltung, Verkauf und Verwaltung untergebracht sind. Ein großer Parkplatz 
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erleichtert den Kunden den Einkauf. Eine angeschlossene Cafeteria und ein Kinderspielplatz 
ergänzen das familienfreundliche Angebot. Das 14 Millionen Projekt weist eine Fläche von 3 000 
m² auf.  
 
Einige Preise in diesem Jahr: Das Lagerhaus bot pro kg an: Suppenfleisch vom Rind S 69,-, 
Schweinsschopf S 89,-, Käse „Monte Nero“ S 99,- und Speiseöl S 21,-. Auf der Koralpe wurde 
für 1 m² Almgrund (Baugrund) 110,- Schilling verlangt.  
 
In St.Marein (ehemalige Bäckerei Peluma) eröffnete „Schlattes Sportshop“. Besonders reich 
bestückt ist das Sortiment für Reiten und Fischen.  
 
Der CONOCO Konzern eröffnete in Wolfsberg die erste JET- Tankstelle. Die amerikanische 
Firma aus Odgen/Ohio betreibt derzeit in Österreich 29 Tankstellen. Für die Autofahrer günstig 
war, dass nach der Eröffnung dieser Diskont-Tankstelle auch die Markentankstellen ihre Preise 
stark senkten.  
 
Der heiße und trockene Sommer brachte eine Borkenkäferinvasion größten Ausmaßes. So 
mussten im „Offner- Wald“ im Lattenberg schnellstens 2 000 fm Wald geschlägert werden.  
 
Am 24. September übersiedelte der Bauernmarkt vom Rathausplatz in die Johann Offner Straße. 
Schmucke Verkaufsstände stehen nun den Bauern zur Verfügung. Den Auf- und Abbau der 
Hütten sowie deren Lagerung über die Woche besorgt der Städtische Bauhof. Zur Weihnachts-
zeit verlagerte man den Markt auf den Hohen Platz, und Bauern und Kunden halten dies auch für 
weiterhin für die beste Lösung. 
 
In der ehemaligen Disco Schickeria haben die Betreiber des Etablissements, das aufgrund von 
Anrainerprotesten geschlossen werden musste, ein Italorestaurant „Pizzeria Ristorante Da Capo“ 
bzw. „Helga’s Pub“ eröffnet.  
 
Hermann Rutrecht eröffnete in der Klagenfurter Straße 19 das Studio „Fit & Fun“ mit Aerobic, 
Wirbelsäulengymnastik, Streching, Cardiofitnes, Bodystyling, Gewebestraffung, Ernährungs -
beratung, Kinderhort, sanftes Solarium usf. 
 
Mit Jahresende schloss die Bekleidungsfirma Lebek ihre Pforten, und 150 Frauenarbeitsplätze 
gingen schlagartig verloren. Gerüchtehalber sei die Firmenleitung allerdings bereit, im Frühjahr 
wieder in kleinerem Rahmen zu beginnen.  
 
Drei Tage vor der angesetzten gerichtlichen Versteigerung fand das Thermalbad Weißenbach 
doch noch einen Käufer. Die Wiener Hazet- Bau GesmbH. erwarb die Anlage um 21,5 Millionen 
Schilling. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
Die Gemeinden St. Paul, St. Georgen und Lavamünd wollen den Lavantradweg, der von 
Wolfsberg bis St. Andrä schon fertig gestellt ist, nach Süden fortgeführt wissen. Wenn die dazu 
nötige Planung fertig gestellt ist, soll das Projekt sofort im Bautenministerium eingereicht werden.  
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Die Weinebene- Landesstraße wird vom Scheitelpunkt bis zum Brandgraben (2,5 km) ausge-
baut. Die Kosten belaufen sich auf etwa 12 Millionen Schilling. Dann sind nur noch 2,5 km dieser 
wichtigen Straßenverbindung zu sanieren.  
 
An der St. Thomaser Straße wurde eifrig an der zentralen Bus- Garage gearbeitet, und die 
Filialkirche von Reideben wurde renoviert.  
 
Die Nordabfahrt Wolfsberg der A2 konnte endlich eröffnet werden. Sechs Jahre nach der 
Fertigstellung der A 2 im Raume Wolfsberg ist nun eine zeitsparende Umfahrung der Stadt 
möglich. 
  
Im Anschluss an das Gelände des Bezirksaltersheimes wurde ein Seniorenwohnhaus errichtet 
16 Wohnungen konnten bezogen werden, wobei die Mieter die Dienste des Bezirksaltersheimes 
(Wäsche, Pflege, Essen usw.) in Anspruch nehmen können, diese aber extra zu bezahlen sind.  
 
Mit einem Kostenaufwand von 6 Millionen Schilling und einer Bauzeit von 4 Monaten wurde die 
Straße Mathebauer- Kamp fertig gestellt. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
  
Auch in diesem Jahre konnte in unserer Stadt ein vielfältiges Kulturangebot beobachtet werden. 
In Abo-Konzerten waren zu hören: Das „Prague Trio“ (Klavier, Violine und Cello) mit Werken von 
Beethoven, Bach, Debussy und Dvorak; das Bläserquintett „Vienna Brass“ mit Werken von 
Mozart, Bach, J. Strauß u.a.; Norman Shetler (Klavier und Puppenspiel) und Peter Doss (Bariton 
mit „Humor in der Musik“; des Weiteren waren im beliebten Konzertabonnement des 
Kulturrefera-tes engagiert: Die in England lebende Wolfsbergerin Grete Scherzer (Klavier), das 
Roland Batik Trio und das Streichquartett Brno (Brünn).  
Daneben gab es aber noch eine Reihe anderer Konzerte wie etwa das von Hiromi und 
Bernhard Klebel (Sopran/Klavier), zwei Lehrern aus der Wolfsberger Musikschule, das Konzert 
des English Brass Ensembles und viele Konzerte einheimischer Chöre wie z.B. das 
Jubiläumskonzert des AGV Frantschach im Rathausfestsaal, aber auch der „Ostbahn- Kurti und 
die Chefpartie“ waren zu hören. Schließlich fand auch das schon traditionelle Benefizkonzert 
zugunsten der Kärntner Kinderkrebshilfe wieder statt, und zu guter Letzt führte ein 
Gemeinschaftschor von in der Gemeinde ansässigen Vokalensembles unter der Leitung von 
Robert Gritsch in der Markuskirche das Oratorium „Die sieben letzten Worte des Erlösers am 
Kreuz“ auf. Ein besonderes Kulturereignis war wieder die Vokalwoche. Unter der Leitung von 
Mag. Johannes Prinz gab es ein Eröffnungskonzert, eine vokale Soiree ein Fest der Stimmen 
und die musikalische Gestaltung eines Festgottesdienstes durch die teilnehmenden Chöre 
einzeln, aber auch als Gesamtchor von über 100 Sängerinnen und Sängern. Von den vielen 
Konzerten einheimischer Musikkapellen sei hier das Stefanikonzert der Stadtkapelle Wolfsberg 
mit einem Bogen Österreichischer Marschmusik bis zu George Gershwin und zu 
südamerikanischen Rhythmen genannt.  
 
Auch eine Reihe von Ausstellungen unterstrich wieder die Kulturstadt Wolfsberg wie z.B. 
„Soldaten, Freizeit, Kunst“ mit 25 kulturschaffenden Heeresangehörigen. In der Rathausgalerie 
waren „Spanische Reise-Impressionen“ von Dalibor Valasek zu sehen, und dem Gatten von 
Christine Lavant, Josef Benedikt Habernig, war eine Ausstellung im Rathaus gewidmet. Eine 
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Ausstellung besonderer Art präsentierte das Kulturreferat mit den Werken der in San Francisco 
geborenen Valerie Wulf, die heute in Pienza, Italien, lebt in der Galerie am Roßmarkt. Alfred 
Radl stellte in der Rathausgalerie aus, und mit großflächigen Werken des einheimischen 
Künstlers Karl Schüßler wurde die neue Stadtgalerie am Minoritenplatz eröffnet. Ein weiteres 
Lebenszeichen der Bildenden Kunst in der Stadt gab die Ausstellung der einheimischen Künstler 
Klaus Zlattinger, Hermann Löffler, Hubert Hochleitner und Fritz Unegg in der Galerie am 
Roßmarkt, und in der Rathausgalerie zeigte noch Harry Brenner seine Werke.  
Etwa 4 000 Besucher zählte das Bezirksheimatmuseum seit seiner Eröffnung im Jahre 1987 
jährlich. Der Obmann des Fördervereines Cölestin Spendl möchte diese Besucherfrequenz mit 
Sonderausstellungen verdoppeln. Als erste dieser Art ist eine „Geschichte der Feuerwehr“ 
vorgesehen. 
  
Im 78sten Lebensjahr verstarb in Innsbruck die Wolfsberger Dichterin Ingeborg Teuffenbach-
Capra. Nach dem Besuch der Hauptschule ergriff sie den Beruf einer Kindergärtnerin. Schon im 
Alter von 20 Jahren brachte sie den Gedichtband „Kärntner Heimat“ heraus und erhielt dafür den 
Raimund- Preis der Stadt Wien.  
 
An Lichtbildvorträgen wurden angeboten: „USA“ von Christian Schatz, „Pakistan“ von Hans 
Hansjell, und im Kolumbusjahr ein Vortrag über die Völker am oberen Amazonas von Dr. Fritz 
Truppe und Robert Schmied.  
 
Drei Tage stand dann die Stadt Wolfsberg ganz im Zeichen des Rundfunks. Die 30sten 
Rundfunktage des ORF- „Radio Kärnten Treffpunkt“ fanden regen Zuspruch in der Bevölkerung. 
Harald Grass stellte den „Lebensraum Wolfsberg“ vor, die Sendung des ORF 2 „Kärnten heute“ 
befasste sich ebenfalls eingehend mit unserer Stadt, und zum Auftakt spielte im Kleinen Saal der 
AK das Buchbauer Trio. Moderiert wurde diese Sendung von der Humorkanone Fritz Hofmeis-
ter. Die beliebte Sendung „Autofahrer unterwegs“ kam aus dem Großen Saal der AK. Es wirkten 
mit: Hubert Urach und seine „Original Fidelen Lavanttaler“, die Voice Compagnie Graz sowie 
der MGV St. Stefan. Die in dieser Sendung traditionellen Mittagsglocken erklangen an diesem 
Tage aus der Markuskirche. Ein Talentewettbewerb gab jungen Künstlern die Chance, im 
Rundfunk aufzutreten. Unter dem Titel „Texte und Töne“ las in der Stadtgalerie Cecile Nordegg 
aus den Werken von Christine Lavant. 
 
Beim großen Volksmusikabend „Ins Land einilosn“ sangen und musizierten der Singkreis 
Wolfsberg (Leitung: Sigrun Timmerer), der MGV St. Stefan (Leitung: Karl Rothleitner), das 
Quartett des MGV St. Stefan (Leitung: Karl Ruhs), die Wolfsberger Geigenmusik (Leitung: Fritz 
Trefalt), die St. Stefaner Musikanten (Leitung: Hugo Klade) und als literarischer Gast war 
Stefanie Hassler zu hören. 
  
Frühaufsteher konnten im Cafe Hecher nicht nur die Sendung „Guten Morgen, Kärnten“ 
miterleben, sondern auch ein Gratisfrühstück einnehmen. Mit Bildern aus dem Leben der 
Christine Lavant unter dem Titel „Lange habe ich als Stein gehaust“ beeindruckte ORF-Mann 
Fred Dickermann, und bei der Sendung „Aus dem Land- für das Land“ wirkte die Wolfsberger 
Volksmusik (Leitung: Markus Schweiger) mit. Im „Radio Kärnten Magazin“ aus der Wiener 
Straße fand das Städtequiz Wolfsberg gegen Radenthein statt. Ein Familienkinderfest begeister-
te alle in der VS 1, und das „Wunschkonzert von Radio Kärnten“ sah den AGV Wolfsberg 
(Leitung: Monika Tschurnig) als Mitwirkenden. Moderiert wurde diese Sendung von der 
Wolfsbergerin Andrea Weber. In der Sporthalle ging die überregionale Sendung „Musikanten 
kennen keine Grenzen“ über die Bühne. Die Moderatoren Wolf Rüdiger Ruthenberg (Antenne 
Brandenburg), Maja Kirar (Radio Slowenija) und Werner Handlos (ORF) konnten neben 
Mitwirkenden aus Mecklenburg- Vorpommern, Berlin, Slowenien und der Steiermark das Hans 
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Zuber Quintett, die Stadtkapelle Wolfsberg (Leitung: Franz Jöbstl) auch den AGV Frantschach 
(Leitung: Thomas Haudey) begrüßen. Schließlich strahlte man noch die Sendungen „Wirt-
schaftsgespräch“, „Frühschoppen“, Tip-Top- Musik Mode und Stars“ sowie eine Soiree aus 
unserer Stadt aus, die damit wirklich ihr starkes Kulturleben präsentierte. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
___________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
90 Jahre wurde Direktor Georg Maric, ein typischer Altösterreicher. 1902 in Budweis geboren, 
absolvierte der Sohn eines k.u.k. Obersten die Militärakademie in Krakau, maturierte dann an der 
deutschen Handelsakademie in Budweis und begann seine Bankerlaufbahn 1922 in St. Veit an 
der Glan. 1924 trat er in die Dienste der eben gegründeten Gewerbe- und Handelsbank 
Wolfsberg (später Volksbank). Als Geschäftsführer baute er dieses Unternehmen zu einem sehr 
respektablen Geldinstitut aus.  
Des Weiteren feierten den „Neunziger“: Josef Gräßl aus St. Stefan, Maria Zarfl aus Kleinedling, 
Hans Weißenegger aus St. Stefan, Anton Pachler aus St. Margarethen, Johann Sterling aus 
Wolfsberg und Antonia Fuchs aus St. Stefan.  
Das Fest des 80sten Geburtstages feierte einer der bekanntesten Bürger der Stadt, der Hotelier 
und Gastwirt Rudolf Pfundner. Unter den unzähligen Gratulanten sah man auch den 
Bürgermeis-ter Wolfsbergs Dr. Manfred Kraxner.  
Das hohe Fest der Goldenen Hochzeit feierten Mary und Heinz Reinhard aus Hamburg. Seit 40 
Jahren war das Paar Gast auf der „Waldrast“. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner ließ es sich 
nicht nehmen, dem treuen Jubelpaar aus Deutschland zu diesem seltenen Festtag zu gratulie-
ren. Ebenso feierten dieses schöne Fest der Gattentreue Maria und Oberschulrat Robert 
Blaschke aus Wolfsberg.  
Auch eine Reihe von Vereinen feierte in diesem Jahre Jubiläen. Mit dem MGV Wolfsberg war 
dies der älteste Verein. 140 Jahre wurde dieser Kulturträger der Stadt und 37 Chören machten 
dem jubilierenden Chor ihre Aufwartung. 
 
Mit einem Jagdhornbläsertreffen auf Schloss Wolfsberg feierte die einheimische Bläsergruppe ihr 
20jähriges Bestehen. 
  
Österreichweit feierte der ARBÖ-Pannendienst sein 25jähriges Jubiläum. Die Bezirksstelle 
Wolfsberg, die als eine der ersten in Österreich über einen solchen gut funktionierenden 
Pannendienst schon in dieser Zeit verfügte, lud aus diesem Anlasse zu einem „Tag der offenen 
Tür“ ein.  
 
Der MGV Gemischte Chor St. Gertraud feierte das 50ste Jahr seinen Bestehens.  
 
Schon seit 90 Jahren bestand im Jahre 1992 die Freiwillige Feuerwehr St. Michael, 70 Jahre 
wurde in diesem Jahre auch die Freiwillige Feuerwehr St. Johann, 30 Jahre der Kneippverein 
und 100 Jahre der Turnverein Wolfsberg.  
 
Mit vielfältigen Veranstaltungen über das ganze Jahr hinweg feierte der AGV Frantschach sein 
70 Jahre Jubiläum. Der Höhepunkt der Veranstaltungen war das Festkonzert mit dem Banyas 
Korus aus Varpalota.  
Als Höhepunkt beim 40 Jahre Jubiläum des ARBÖ Frantschach zeichnete der neue Gesund-
heitsminister und Präsident der Landesgruppe des ARBÖ, Dr. Michael Außerwinkler, die 
Gründungsmitglieder Hubert Scharf, Willi Pachoinig und Erich Juri besonders aus.  
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Der Generaldirektor der Frantschach-Gruppe, Dkfm: Walter Huber, wurde 60. Aus diesem 
Grunde und da er aus dem Vorstand dieses größten Privatkonzerns Österreichs ausscheidet und 
in den Aufsichtsrat überwechselt, überbrachte Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner ein 
originelles Geburtstagsgeschenk- eine Straßentafel. Die Straße, in der Dkfm. Huber sein Haus 
erbaut hat, soll nach dem Betrieb, den er so ausgebaut und in dem er jahrelang als 
Spitzenmanager tätig gewesen war, „Patriaweg“ heißen.  
 
Die bekannte Wolfsberger Baufirma „Mörtl- Bau“ beging ihr 40-Jahr Jubiläum und lud zu einer 
großen Jubelfeier ins Rathaus ein. Dabei übergab die Firma der Stadtgemeinde einen Betrag 
von S 200 000,- der für karitative Zwecke verwendet werden soll.  
 
Das EUCO- Center an der Wolfsberger Südausfahrt ist ein heute nicht mehr wegzudenkendes 
SB- Warenhaus. 20 Jahre besteht diese Firma nun schon.  
 
30 Jahre wurde heuer auch die Raumausstatterfirma K.u.H. Tiefenbacher in der St. Stefaner 
Straße. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Neben den traditionellen Ballveranstaltungen im Stadtgebiet und in den verschiedenen Orten wie 
Schwimmerball, Garnisonsball, Gendarmerieball, Bauernball, Werksball Frantschach, Pfarrball 
oder Maskenball des AGV Frantschach gab es noch viele Faschingsveranstaltungen. Die 
Städtischen Kindergärten organisierten z. B. einen Kindermaskenumzug mit einer „Hutschau“. 
Dabei war jede Gruppe einheitlich mit einem Papierhut „behütet“. Sechs total ausverkaufte 
Faschingssitzungen vergnügten die Akteure und das Publikum. Von den vielen Mitwirkenden sei 
nur der Vorsitzende des Elferrates „Tatscho“ Gerhard Tatschl genannt. Beim Faschingsumzug 
waren ganz tolle Einzelmasken und Gruppen zu sehen, den Hauptpreis für Wagen errang z.B. 
die „UNO- Friedenstruppe“ aus St. Michael, die SPÖ- Fraktion im Gemeinderat marschierte als 
„Rothäute“ verkleidet mit.  
 
Der AGV Wolfsberg erhielt mit Margot Hartl- Kronsteiner eine neue Vorsitzende und mit 
Monika Tschurnig auch eine neue Chorleiterin.  
 
Auch der Gemischte Chor Siegelsdorf erhielt eine neue musikalische Führung. Monika Furian 
löste die langjährige Chorleiterin Margit Glantschnigg ab.  
 
Anlässlich seines Bestandsfestes führte der MGV Wolfsberg das diesjährige Gausingen durch. 
Unter den Gastchören waren auch die „Piccoli Dolomiti“ aus Verona, und anlässlich seines 
Jubiläums erhielt der Chor auch das Recht, das Landeswappen zu führen.  
 
Schließlich bekam auch der wohl bekannteste Chor der Gemeinde, der Singkreis Wolfsberg, 
einen neuen Vorstand. Obmann wurde Oberschulrat Helge Wohofsky.  
 
Auch die Sportvereine der Stadtgemeinde Wolfsberg waren in diesem Jahr umfangreich tätig. So 
wurde die WSV Frantschach Kärntner Tennismeister, und die Staffel des Wolfsberger Schwimm-
vereines errang bei den Österreichischen Schwimmmeisterschaften die Bronzemedaille.  
Über 600 Leichtathleten aus ganz Österreich nahmen im Wolfsberger Stadion an den Österrei-
chischen Jugend- und unter 21- Meisterschaften teil. Dabei erreichte Birgit Perchtaler vom 
veranstaltenden LAC einmal Gold, einmal Silber und einmal Bronze.  
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Den traditionellen Reisberglauf des LAC gewann der Slowene Thomas Robatsch, Lokalmatador 
Peter Schatz war nicht am Start.  
 
Mit 15 Meistertiteln bei den Hallenschwimmmeisterschaften von Kärnten war der WSV wieder die 
Nr. 1 im Land. Acht Titel gingen allein an Hans Hercog.  
 
Helga Griengl aus St. Margarethen holte für die Schachgemeinschaft RBB Wolfsberg in deren 
25stem Bestandsjahr den Titel einer Kärntner Damen- und Jugendmeisterin.  
 
Meinhard Tatschl aus Lading, der bei den Österreichischen Meisterschaften für Behinderte in 
den 4 Schidisziplinen Abfahrt, Riesentorlauf, Super- G und Torlauf den ersten Platz belegte, fuhr 
zu den „Paraolympics“ nach Frankreich.  
 
Bei den Kärntner Meisterschaften der Judokas in der Sporthalle Wolfsberg gewannen die 
Sportler des 1. ASKÖ Judoclub Long Life Wolfsberg 10 von 11 zu vergebenden Titeln. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
In St. Stefan ereignete sich eine Tiertragödie. Bei einem Brand in der Reithalle Eder kamen 
sechs Pferde qualvoll ums Leben. Der Schaden wurde mit ca. 2 Millionen Schilling beziffert.  
 
Vom Flugplatz St. Marein startete ein steirischer Pilot mit zwei Schwestern aus Lamm bzw. 
deren Freund zu einem Rundflug. Bei der Besichtigung des Vaterhauses der Schwestern aus der 
Luft stürzte das Flugzeug ab. Die Eltern mussten so den Tod ihrer Kinder miterleben. 
  
Nach einem Besuch des auf dem Marktgelände in Kleinedling gastierenden Nationalcirkus wurde 
ein Ehepaar beim Einbiegen in die B 70 tödlich verletzt. 
 
Ein harter Schicksalsschlag traf die Familie des Wolfsberger Veterinärs Dr. Walter König. Ihr 
18jähriger Sohn stürzte auf einer Urlaubsreise in Griechenland von einer Fähre in die gerade 
sehr stürmische Ägäis und konnte bis heute nicht gefunden werden.  
 
Als der dümmste Bankräuber dürfte der 29jährige Manfred Stadler in die Geschichte eingehen. 
Er versuchte einen Kredit bei der Sparkassenfiliale in Kleinedling aufzunehmen, gab seine 
Personalien an, bedrohte dann aber den Angestellten mit einer Gaspistole und flüchtete mit 100 
000 Schilling. Er konnte aber nach nur kurzer Zeit in Griffen festgenommen werden.  
 
Nach einem riesigen Felssturz im Steinbruch Modre bei St. Gertraud musste die 
Weinebenelandessstraße für einige Wochen gesperrt werden.  
 
Die 78jährige Pensionistin Maria Swersina wurde von Jugendlichen ihrer Handtasche beraubt 
und dabei auch verletzt. Die Beute betrug lediglich 600 Schilling.  
 
In Zellach wurde Frau Angela Sulzbacher beim überqueren der Packer Bundesstraße Nr. 70 
von einem Auto getötet.  
 
Mit einer Spitzhacke schlug ein Einbrecher das Panzerglas des Schaufensters des Juwelierge-
schäftes Graf & Novak auf dem Hohen Platz ein und erbeutete Uhren und Schmuck im Werte 
von rd. 200 000 Schilling.  
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Unbekannte Täter setzten vor dem Schwesternheim des LKH vier Autos in Brand. 
  
Bei Schießübungen mit Vaters Luftdruckgewehr drang einem 11jährigen aus St. Stefan ein 
Projektil in den Hals ein. Der Verletzte musste mit dem Rettungshubschrauber in das LKH 
Klagenfurt gebracht werden.  
 
An der Kreuzung St. Stefaner bzw. Gemmersdorfer Straße und Südtangente kam es innerhalb 
von drei Stunden zu drei Verkehrsunfällen. Nun soll eine Stopptafel die ungeregelte Kreuzung 
entschärfen.  
 
Der Direktor der Raiffeisenkasse St. Stefan Werner Trinkl brach bei einer Tanzveranstaltung 
plötzlich zusammen und verstarb. Er war erst 51 Jahre alt. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Mit großer Kälte begann das Frühjahr, nachdem es vorher eher sommerliche Temperaturen 
gegeben hatte, doch die Osterfeiertage wurden recht warm und angenehm. Der Mai war wieder 
nass und kühl, und dies dauerte bis zum Sommerbeginn.  
 
SOMMER  
Zwar begann auch der Sommer nicht gerade sommerlich, doch vom 16. Juli bis Ende August 
lagen die Durchschnittstemperaturen um 5-7 Grad höher als normal und es fiel um 50% weniger 
Regen. Die Höchsttemperatur betrug 35 ° Der trockene Jahrhundertsommer hinterließ nicht nur 
auf den Feldern große Dürreschäden, auch der „durstige Wald“ konnte sich der Invasion der 
Schädlinge wie Fichtenborkenkäfer oder Kupferstecher kaum erwehren und Schutzschlägerun-
gen waren in großem Umfang vonnöten.  
 
 HERBST  
Bald nach dem rechnerischen Herbstbeginn fing es ausgiebig zu regnen an, doch für die meisten 
Feldfrüchte war dies zu spät. Auch die üblichen Frühfröste stellten sich schon im Oktober 
(Monatsende) ein.  
 
WINTER  
Die erste Jännerhälfte brachte Schnee und Kälte, dann taute es, dann fiel wieder Schnee bis in 
die Tallagen. Der ganze Feber war zu warm. Im Feber stiegen die Temperaturen bis + 12°, im 
März sogar bis 20°. Im Dezember fiel ein wenig Schnee im Tal, doch das Weihnachtstauwetter 
vertrieb diesen wieder auf die Berge. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
___________________________________________________________________________ 
 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1992 1 332 406 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um 41 068 m² 

Es wurden          verkauft 17 229 m² 

                             gekauft 60 103 m² 

                             Ins öffentliche Gut übertragen 1 806 m² 
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Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 129 541 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 793 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 61 353 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70  332 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 105 324 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 18 858 m² 

 10. Marktgelände 53 927 m² 

 11. Baurechtsgründe 39 019 m² 

 12, Bauland 48 579 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 258 099 m² 

 14. Waldbesitz 291 122 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 45 297 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
Wolfsberg gewann als Stadt beim Landes-Blumenschmuck-Wettbewerb den ersten Platz als 
grünste Stadt Kärntens. Der Ort Theißenegg wurde im Bewerb Dörfer Dritter. 
  
Der St. Stefaner Gendarmeriepostenkommandant Johann Schratter machte im Rahmen der 
UNO einen Einsatz in Kurdistan. Hauptaufgabe war die Überwachung der Hilfstransporte an die 
Kurden im Nordirak 
 
Eine Gruppe von Indianern aus den USA weilte auf ihrem Friedensmarsch anlässlich der 
500jahrfeier der Entdeckung Amerikas (anlässlich der 500 Jahre Ungerechtigkeit, wie sie sagten) 
in Wolfsberg.  
 
Die „weiße Fahne“ wehte wieder über der Handelsakademie Wolfsberg. Alle 51 Maturanten 
hatten ihre Prüfungen bestanden, 6 davon mit ausgezeichnetem Erfolg.  
 
Ursula Kraxner, Tochter von Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner und seiner Gattin Roswitha, 
wurde an der Technischen Universität in Graz zum Diplomingenieur sponsiert.  
 
Das Land Kärnten vergab erstmals einen Umwelt- Forschungs-Preis. Die 200 000 Schilling 
gingen an die Wolfsberger Firma Kohlbach für deren Projekt der Reduzierung der NO2 Emission 
bei Biomassefeuerungen.  
 
In einem ORF- Quiz- Spiel hatte die Wolfsbergerin Antonia Zarfl im Eiltempo, in 7 Tagen um die 
Welt zu reisen. In Korea verpasste sie einen Fluganschluss und wurde daher nicht Siegerin. Es 
siegte ihr Konkurrent aus Tirol.  
Dr. Leitner aus St. Paul war lange Zeit Präsident der Kärntner Ärztekammer. Nun wurde nach 
einem kurzen Zwischenspiel mit Dr. Werner Brugger aus Wolfsberg wieder ein Lavanttaler in 
diese Funktion gewählt.  
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Das LKH Wolfsberg bekam ein Echokardiographiegerät, einen sogenannten Ultraschall- 
Farbdoppler. Zur Abklärung von Herzerkrankungen müssen nun die Patienten nicht mehr 
auspendeln.  
 
Der Wolfsberger Journalist Dr. Gerhard Seifried wurde Auslandskorrespondent des ORF. Er 
machte sich schon als freier Mitarbeiter dieser Rundfunkgruppe einen Namen durch seine 
Reportagen aus Slowenien und Kroatien. 
  
Zwei bedeutende Wolfsberger Pädagogen gingen in den Ruhestand. Hofrat Landesschulinspek-
tor Ernst Weihs (auch langjähriger Bezirksschulinspektor von Wolfsberg) und dessen 
Nachfolger als Wolfsberger Bezirksschulinspektor, Regierungsrat Gerhard Koinig.  
 
Der Gendarmerieposten Wolfsberg bekam zwei sogenannte Laser-Pistolen, mit denen 
Geschwindigkeitsüberschreitungen exakt und blitzschnell gemessen werden können.  
 
Die Hauptschule 4 in St. Marein unter der Leitung von Oberschulrat Erich Oberländer, die 1990 
das Projekt „Wir bauen eine Schule in Uganda“ erfolgreich gestaltet hat, bekam Besuch aus 
diesem exotischen Land.  
Schwester Liese Alarie berichtete im Rahmen einer völkerverbindenden Feierstunde über den 
Fortgang des Projektes. Über 100 000 Schilling konnten bisher von der Schulgemeinschaft St. 
Marein der Pfarre Kiziba bzw. der Schule Luwami zur Verfügung gestellt werden.  
 
Das erste automatische Luftgüte- Messgerät des Landes Kärnten konnte in Wolfsberg seiner 
Bestimmung übergeben werden. Erstmals in Österreich können nun Kabelfernseher die Daten 
via Fernsehschirm abrufen.  
 
Im Alter von 96 Jahren verstarb mit Grete Swatek eine der bekanntesten und hervorragendsten 
Persönlichkeiten Wolfsbergs. 1896 als Tochter des Hofrates Carl Albrecht in Bruck an der Mur 
geboren, heiratete sie 1915 einen Besitzer der Firma IM Offner, Ing. Paul Swatek. Da ihr Gatte 
früh verstarb, musste sie die Führung des großen Unternehmens übernehmen, bis ihr Sohn, der 
jetzige Seniorchef der Firma Swatek, sie entlasten konnte. Ihr zweiter Sohn Robert kam aus dem 
Krieg nicht mehr zurück, ihre Tochter Grete, verheiratete Zernatto, ist die Mutter des jetzigen 
Landeshauptmannes Christof Zernatto. 
 
Trotz Tausender Unterschriften für Dr. Elbl wurde nicht der Wolfsberger sondern der Klagenfurter 
Arzt Dr. Fortunat zum Primarius der Internen Abteilung des LKH Wolfsberg ernannt.  
 
Im Alter von 75 Jahren verstarb der bekannte und beliebte Arzt Medizinalrat Dr. Gerald Egger. 
Jahrzehntelang war er neben seiner Praxis in St. Gertraud Betriebsarzt der „Patria“ und 
Sprengelarzt der Gemeinde. 
  
Der Wolfsberger Vizebürgermeister Manfred Gartner trat die Nachfolge von BSI Gerhard 
Koinig an.  
 
Bei der Pfarrgemeinderatswahl lag in Wolfsberg (Stadt) die Wahlbeteiligung bei nur 12,5%. In 
anderen Pfarren der Gemeinde waren es bis 80%. 
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Chronik für das Jahr 1993  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Nachdem der langjährige Vizebürgermeister Manfred Gartner (Österreichische Volkspartei) sein 
Mandat zurückgelegt hatte, verhinderte die SPÖ-Fraktion durch einen Exodus im Dezember 
1992 die Wahl Herbert Eiles, dem man die Hauptschuld am schlechten politischen Klima in der 
Gemeindestube anlastete. Am Montag dem 2. Jänner 1993, bei der ersten Gemeinderatssitzung 
im neuen Jahr, bezeichnete zwar anfangs der ÖVP-Fraktionssprecher Dr. Schüßler Bürgermeis-
ter Dr. Manfred Kraxner noch als Hauptschuldigen der „politischen Eiszeit“, und SPÖ- Sprecher 
OSR Alfred Fister nannte wieder Eile als Verantwortlichen dafür, dass in letzter Zeit keine 
sachliche Gesprächsbasis vorhanden sei, doch nach einer fast einstündigen Debatte zeigten 
sich dann alle Seiten bemüht, in Zukunft die Atmosphäre im Kollegium wieder zu verbessern. Im 
folgenden Wahlgang wurde dann Gemeinderat Herbert Eile (ÖVP) zum 2. Vizebürgermeister 
gewählt und anschließend von Bezirkshauptmannstellvertreter Dr. Dietmar Stückler angelobt. 
 
Mit dem Verkauf von 12 Hektar Wald an das Österreichische Bundesheer zur Erweiterung des 
Truppenübungsgeländes auf dem Leidenberg sicherte sich der Gemeinderat auch für die Zukunft 
den Kasernenstandort. Wolfsberg bleibt also weiterhin Garnisonsstadt.  
 
In der Gemeinde Wolfsberg unterschrieben 2 345 Wahlberechtigte (11%) das sogenannte 
Ausländervolksbegehren von Dr. Jörg Haider (FPÖ). Österreichweit taten dies 417 228 
Personen (7,4%). Haider hatte mit 1 Million gerechnet. Kärnten, das prozentuell die wenigsten 
Nichtösterreicher beherbergt, verzeichnete prozentuell die meisten Befürworter. So unter- 
schrieben z.B. in den Gemeinden St. Paul und St. Georgen im Lavanttal 20%, und österreichweit 
hält die Gemeinde Gurk, in der es fast keine Ausländer gibt, mit 35% die Spitze. Gegen dieses 
„menschenverachtende Volksbegehren“ bildete sich in Wolfsberg die „Wolfsberger Plattform 
Menschen gegen Menschenfeindlichkeit“, die mit vielen Aktionen (Lichterketten) dagegen auftrat. 
  
Zu einer „endlosen Geschichte“ entwickelte sich weiterhin die Causa „Ausgemeindung Frant-
schach“. Der Verwaltungsgerichtshof hat bis Jahresende über die Beschwerde der Stadtgemein-
de Wolfsberg noch keine Entscheidung getroffen, sodass nun eine allfällige Trennung rechtlich 
erst per 1. Jänner 1995 möglich wäre. Die Prolongierung der Entscheidung führte unter anderem 
dazu, dass ein der Freiwilligen Feuerwehr Frantschach zugesagtes Tanklöschfahrzeug nicht 
dorthin kommt, sondern gemäß eines Beschlusses der Kommandanten der Wolfsberger 
Feuerwehren der FF St. Marein zugesprochen wurde, was in Frantschach natürlich für große 
Aufregung sorgte. Auch die Ausgemeindungsgegner meldeten sich in diesem Jahre zu Wort. Ein 
„Komitee pro Wolfsberg“, vertreten durch Eduard Hofbauer und Dietmar Schuster, hatte im 
Frühjahr in einer Unterschriftenaktion rund. 1 000 (das sind über 50% der Wahlberechtigten) 
Gegner einer Ausgemeindung mobilisiert. Sie forderten den Verbleib Frantschach-St. Gertrauds 
bei Wolfsberg und die Einleitung einer Volksabstimmung darüber. Auf das laufende Trennungs-
verfahren (Verwaltungsgerichtshofentscheid) dürfte dies kaum Auswirkungen haben. Ob sich 
aber die Landespolitiker, die ja letztlich die Trennung zu beschließen hätten, von einer solchen 
Gegenströmung beeinflussen lassen würden, darf schon eher angenommen werden.  
 
1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham (SPÖ), Stadtrat Karl Stückler (ÖVP) und Stadtrat 
Heinz Buchbauer (FPÖ) nahmen mit Amtsleiter Dr. Werner Mitterbacher und Stadtplaner DI 
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Günther Lackner an einer Tagung der IAULA (eine Art internationaler Gemeindetag) in 
Toronto/Kanada teil. Die Themen der Tagung waren der Kommunalen Selbstverwaltung, dem 
Umweltschutz und der Vitalität der Wirtschaft gewidmet.  
 
Die Bezirksorganisation der Österreichischen Volkspartei (ÖVP) bekam einen neuen Geschäfts-
führer (Bezirksparteisekretär), den 21jährigen Ing. Herbert Brunner aus Gräbern.  
 
Die „Wasserverbundschiene Lavanttal“ wurde Wirklichkeit. Mit einem diesbezüglichen Grund-
satzbeschluss haben die Gemeinderäte der Gemeinden Wolfsberg, St. Andrä, St. Paul und St. 
Georgen die politische Entscheidung für dieses Jahrhundertvorhaben getroffen. Die Bürgermeis-
ter Dr. Manfred Kraxner (Wolfsberg), Egon Petschar (St. Andrä) und Ing. Hermann Primus 
(St. Paul) begrüßten den positiven Beschluss vorbehaltlos, lediglich der Bürgermeister der 
Gemeinde St. Georgen Karl Markut bezeichnete die Schiene als zweitbeste Lösung. Er wollte 
lieber, in „Kirchturmpolitik“ befangen, die gemeindeeigene Wasserleitung ausgebaut wissen. 
Leider hat nun aber die Zuschussgemeinde St. Georgen  (unter den Lavanttaler Gemeinden seit 
ihrer Wiedererstehung 1990 das Armenhaus im Tal) dazu, wie zu vielen anderen hochfliegenden 
Plänen des Bürgermeisters kein Geld und das Land stützt richtigerweise bevorzugt überregiona-
le Vorhaben. 
  
Zu einem Eklat kam es im Gemeinderat, als der einzige Grünmandatar, Gemeinderat Bernhard 
Teferle, anlässlich einer routinemäßigen Subventionsvergabe den Österreichischen Kamerad-
schaftsbund (ÖKB) heftig attackierte und meinte, dieser bzw. dessen Mitglieder hätten ja nie für 
Österreich gekämpft, sondern im Ersten Weltkrieg für die Monarchie und im Zweiten für Hitler. 
Als dann Diskutanten berechtigterweise die Leistungen der Kriegsgeneration beim politischen 
und wirtschaftlichen Wiederaufbau der 2. Republik erwähnten, sagte Teferle unverständlicher-
weise, dass diese Generation ja wohl zum Wiederaufbau verpflichtet gewesen wäre, da sie ja 
auch für die Zerstörung gesorgt hätte. Diese überzogenen und polemischen Aussagen stießen 
auf heftige Ablehnung bei den übrigen Gemeinderatsfraktionen, deren Sprecher ihre Abscheu 
vor solcher Verhöhnung von Toten bekundeten. Jedenfalls ist anzunehmen, dass Teferle seiner 
Partei damit keinen großen Dienst erwiesen hat.  
 
Im Frühjahr übte Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner heftige Kritik am Tourismusverband 
Lavanttal und kündigte den Austritt der Gemeinde Wolfsberg an, da er der Zweigleisigkeit, hier 
Tourismusverband, hier Fremdenverkehrsamt der Gemeinde nicht länger zusehen wolle. Da nun 
aber die Gemeinde Wolfsberg mehr als die Hälfte des Budgets dieses Verbandes abdeckt, wäre 
das das Aus für diese Organisation gewesen. Nach langen klärenden Aussprachen unter den 
Verbandsmitgliedern kam es schließlich doch noch zu einer Einigung. Beide Tourismusinstitutio-
nen werden künftig im selben Hause am Minoritenplatz tätig sein, auch werden die Kompetenzen 
neu verteilt, um Zweigleisigkeiten zu vermeiden und die vorhandenen Mittel optimal zu nützen. 
 
Noch ein Beschluss des Gemeinderates war in diesem Jahre von größter Tragweite, und zwar 
der über die Finanzierung eines Recyclinghofes. Dieser soll auf dem gemeindeigenen Gelände 
der ehemaligen Fleischwerke Mayer & Klöckl in Priel entstehen. 22,7 Millionen Schilling wurden 
dafür vorgesehen.  
 
Angeblich wurden laut ÖVP (Anfrage dieser Partei im Landtag) die Landesmittel für den Bau des 
Seniorenwohnheimes des Sozialhilfeverbandes Wolfsberg widmungswidrig verwendet. Die 
Wahrheit sah so aus: Die im ursprünglichen genehmigten Bauplan an der Südseite gelegenen 
Büroräume wurde nordseitig verlegt. Das genügte dem Kärntner Landtag zu einem Beschluss, 
dass der Sozialhilfeverband Wolfsberg 1,6 Millionen Schilling Wohnbauförderung zurückzahlen 
muss. 
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Einwohner  
 

 
 

 Im Jahre 1993  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 763 Gemeindebürger  

Es gab 178  Eheschließungen 

 
313   Geburten 

 
251  Sterbefälle 

 
Im Gemeindegebiet von Wolfsberg lebten im Jahre 1993 989 Ausländer, das sind 3,32%  
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Traditionsgemäß beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg einige Tage vor den Weih-
nachtsfeiertagen 1992 den Haushalt für das kommende Jahr, und zwar ausgeglichen mit folgenden 
Ansätzen: 
 

 Ordentlicher Haushalt 568 582 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 226 142 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 794 724 000 Schilling 

 
Der Nachtragsvoranschlag brachte eine Erhöhung der Ansätze im OH um 31 680 Schilling und im 
AOH um 63 000 000 Schilling, sodass sich nun folgende Ansätze ergeben 
 

Ordentlicher Haushalt 600 262 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  288 142 000 Schilling 

Der Gesamthaushaltsrahmen für 1992 betrug also 888 404  000 Schilling 

 
Mit 1. Jänner 1994 kommt es zu einer Steuerreform. Die Stadtgemeinde Wolfsberg dürfte sich zu 
den Gewinnern dieser Reform zählen dürfen. Durch den Wegfall der ertragsbedingten Erwerbs-
steuer und die Erhöhung der Lohnsummensteuer von 2 auf 3% (sie heißt dann Kommunalabga-
be) dürfte sich ein Nettoplus von rund 2 Millionen Schilling ergeben. 
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 
  
In 26 Stadtrats- und 9 Gemeinderatssitzungen wurden 1094 bzw.358 Beschlüsse gefasst, davon 
1070 bzw. 329 einstimmig.  
 
Die umfangreiche Verwaltungs- und Servicearbeit wurde von 313 Beschäftigten getan, davon 
waren 67 Beamte, 62 Vertragsbedienstete 1, 176 Vertragsbedienstete 2 und 8 Kollektivarbeiter. 
  
Für den Straßenbau wurden aus dem OH 13,4 Millionen und aus dem AOH 33 Millionen Schilling 
aufgewendet, wobei allein für die neue Lavantbrücke 10 Millionen notwendig waren. Für die 
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Straßenerhaltung wurden 22 Millionen gebraucht, und 92 Millionen entfielen auf den Hochbau. 
Hier waren allein für die Kindergartenbauten 47 Millionen Schilling aufzubringen.  
 
Die Baupolizei berichtete von über 5000 Amtshandlungen, davon z.B. allein 880 
Bauverhandlungen, was auf die noch immer rege Bautätigkeit hinweist.  
 
Das Standesamt vermerkte in diesem Jahr 7 855 Amtshandlungen bzw. Beurkundungen. davon 
allein 2 830 Geburtsurkunden, 293 Vaterschaftsanerkennungen und 12 Namensgebungen nach 
fremdem Recht.  
 
Die Liegenschaftsverwaltung gab für diverse Reparaturarbeiten über die laufende Gebäudeerhal-
tung hinaus rund 18 Millionen Schilling aus, und zwar 9 Millionen für verschiedene Wohnanla-
gen, 1,8 Millionen für das neue Tierheim und 1,75 Millionen für die Schulen.  
 
Das Stadionbad war vom 14. Mai bis zum 12. September in Betrieb. In dieser Zeit konnten rund 
200 000 Besucher registriert werden. Einschließlich der 4 262 Saisonkarten brachte dies einen 
Erlös von 2,46 Millionen Schilling. Dennoch musste die Stadtgemeinde Wolfsberg für den 
Betriebsabgang einen Beitrag in der Höhe von 5 Millionen Schilling leisten.  
 
Von den Maßnahmen im Rahmen der Ortsbildpflege sind erwähnenswert: Dorferneuerung 
Theißenegg (2,6 Mill.), Bestrahlungsanlagen für das Schloss und für die Markuskirche, sowie die 
Weiterführung der Aktion „Wolfsberg im Blumenschmuck“.  
 
Die Städtische Bestattung hatte in diesem Jahr 484 Aufträge zu erfüllen, davon 189 Beerdigun-
gen, 270 Überführungen, 9 Urnenbestattungen und 16 andere. Die Bestattungen erfolgten auf 
den Wolfsberger Friedhöfen in folgendem Ausmaße: Stadtfriedhöfe I, II, III, in Priel 96, St. 
Johann I und II 18, St. Stefan I und II 11, St. Margarethen 11, Preims 3, Forst 3, Prebl 7, Gräbern 
5, St. Jakob 25, Evangelischer Friedhof 4, St. Michael 14, St. Marein 38, Reisberg 2, Rieding 2, 
St. Gertraud 21 Kamp 2 und Theißenegg 4.  
 
Im Jahre 1993 wurden vom Stadtrate 81 Wohnungen vergeben, 25 waren davon aus dem 
Sonderwohnbauprogramm Kleinedling, 15 ESG Wohnungen, 23 „Neue Heimat“ St. Stefan und 
18 andere Gemeindewohnungen.  
 
Für eine saubere Umwelt wurden folgende Aktionen durchgeführt:1 Sperrmüllabfuhr, 4 Problem-
stoffsammlungen und eine Flurreinigungsaktion. Außerdem wurden im Gemeindegebiet 588 
Papiersammelbehälter, 119 Altglasbehälter, 64 Kunststoffsammelbehälter und 61 Metallsammel-
behälter aufgestellt 
.  
Auf dem Gebiete der Landwirtschaft gab es in diesem Jahre eine Erneuerung. Neben den 
alljährlich in dieser Chronik aufgezeigten Unterstützungsmaßnahmen wurde erstmals jedem 
Landwirt ein Zuschuss für eine allfällige Bodenuntersuchung in der Höhe von jeweils S 50,-
gewährt. Leider wurde sie nicht sehr in Anspruch genommen. Aufgrund der Sommertrockenheit 
1992 wurden 707 Landwirte mit rund 1 Million Schilling unterstützt. 
 
Die Abteilung für Familien- Sozial-, Kindergarten- und Feuerwehrwesen führte wieder die 
traditionellen 11 Altentagsfeiern durch. 2 897 Bürgerinnen und Bürger wurden eingeladen, doch 
1 383 (48%) konnten aus verschiedensten Gründen nicht daran teilnehmen. Der Aufwand dafür 
betrug 270 000 Schilling. 100 Teilnehmer verzeichnete die Aktion „Essen auf Rädern“. In den 
Gemeindekindergärten gab es 13 Gruppen, in denen 315 Kinder betreut wurden. Den Einnah-
men in der Höhe von 7 Millionen Schilling standen Ausgaben von etwa 17 Millionen gegenüber. 
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Das bedeutet, dass die Stadtgemeinde Wolfsberg für jedes Kind einen jährlichen Zuschuss von 
rund 30 000 Schilling zu leisten hatte.. Mit der Inbetriebnahme der neuen Kindergartengebäude 
in Ritzing, St. Michael, St. Margarethen und St. Marein werden zusätzlich 110 Kindergartenplätze 
angeboten werden können, sodass Wolfsberg hinkünftig über 425 Kindergartenplätze verfügen 
wird.  
In den 13 Ortsfeuerwehren standen 520 freiwillige Helfer bereit. Die Stadtgemeinde Wolfsberg 
wendete für sie rund 9 Millionen Schilling auf.  
 
Obgleich die Nächtigung italienischer Gäste um 100% zugenommen hatte, meldete das 
Fremdenverkehrsamt einen Rückgang der Gästenächtigungen um etwa 4 %. 1,5 Millionen 
Schilling wendete das Amt allein für Insertionen und 200 000 Schilling für die Beschickung von 
Fremdenverkehrsmessen in Italien, Deutschland und Österreich auf. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Im Leistungsplan des Schulbaufonds des Landes Kärnten scheint der Turnsaalbau für die 
Volksschulen 1 und 2 in St. Marein auf, ebenso der Neubau der Volksschule in Prebl, der schon 
für 1996 vorgesehen ist.  
 
Das „Team A Graz“(Architekt Misoni) legte der Stadtgemeinde Wolfsberg ein Vorprojekt für ein 
Erlebnishallenbad vor. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner ist als Arzt von einem Hallenbad aus 
Gesundheitsgründen sehr angetan und strebt daher eine Verwirklichung des Vorhabens an. Zu 
diesem Zweck möchte er eine Landesförderung in der Höhe von 40 Millionen Schilling erwirken. 
Zuerst muss aber eine detaillierte Wirtschaftlichkeitsberechnung klären, ob die zwangsläufig 
anfallenden Folgekosten für das im Modell vorliegende Erlebnishallenbad für Wolfsberg auch 
tatsächlich verkraftbar sind.  
 
Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Alter, doch sind viele von ihnen auf mehr oder 
weniger ständige ärztliche Betreuung angewiesen. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, 
gibt es einen Grundsatzbeschluss des Landes Kärnten, die Geriatrische Abteilung des Landes-
krankenhauses Wolfsberg großzügig auszubauen. Die dazu nötigen Pläne sind im Prinzip fertig 
und angenommen, die finanzielle Sicherstellung des wichtigen Projektes soll im Budget 1994 des 
Landes Kärnten erfolgen.  
 
Nach der Konstituierung des Wasserverbandes „Wasserverbundschiene Lavanttal“ tritt nun das 
Projekt in die Planungsstufe. Die rund 100 Millionen Schilling, die das Jahrhundertbauwerk 
verschlingen wird, werden zu 50% vom Wasserwirtschaftsfond, 30% vom Lande Kärnten und 
20% vom Bund getragen werden. Nach der Realisierung des Vorhabens werden die Gemeinden 
Wolfsberg, St. Andrä, St. Paul und St. Georgen bis weit in das dritte Jahrtausend hinein auch in 
den ärgsten klimatischen Krisenzeiten keine Sorge um das nötige Trinkwasser haben. Der Bau 
wird vermutlich 1994 begonnen werden. Für den Verbraucher wird sich das Projekt auf den 
Wasserpreis so auswirken, dass mit einer Erhöhung um 2 bis 3 Schilling pro m³ zu rechnen ist. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Wie schon oft in der langen Geschichte von Bad Weißenbach versuchten wieder einmal neue 
Besitzer ihr Unternehmerglück mit dem Thermalbad. Die Familien Zehethofer (Hazet Bau 
Ges.m.b.H.) und Rast (Anwaltskanzlei) sind aus Wien. Die Gesellschafter hatten angeblich 
große Wirtschaftserfahrung und waren angeblich auch finanziell sehr potent. So bestand am 
Beginn die berechtigte Hoffnung, dass sich das Thermenhotel gut entwickeln würde, doch schon 
Ende November kam wieder das „Aus“. Das Hotel Heiltherme wurde geschlossen, noch ehe es 
richtig in Betrieb gegangen war. Als Grund geben die Betreiber an, dass notwendige Betriebs-
bewilligungen nicht rechtzeitig erteilt worden seien und dass vor allem die erhofften großzügigen 
Förderungen durch die öffentliche Hand ausgeblieben wären.. Alle Mitarbeiter wurden entlassen. 
Interessantes Detail am Rande: Der öffentliche Badebetrieb mit Tagesgästen wurde nach der 
Übernahme sofort eingestellt, man glaubte sichtlich, das Geschäft allein mit Hotelgästen machen 
zu können.  
 
Einige Preishinweise: 1993 kostete 1 kg Schweinefleisch S 70,-, 1 kg Rindfleisch S 99,- und 1 kg 
tiefgefrorenes Mischgemüse S 24,-. 1 Hektar Wald wurde um 400 000 Schilling angeboten. 
  
Seit 48 Jahren besteht in Wolfsberg in der Bamberger Straße die Feinschleiferei Tosoni. In 
diesem Jahre wurde das Geschäft flächenmäßig stark ausgebaut. 
 
Mehr als 15 000 Besucher wurden auf der diesjährigen „Wolfsberg Messe“ in St. Stefan gezählt.  
An der Wolfsberger Südtangente, an der schon einige Autohäuser existieren, eröffnete die Otto 
Knauder GesmbH. das erste SEAT Autohaus. SEAT ist die spanische Tochter des deutschen 
VW Konzerns. 
  
Maria und Wolfgang Petschenig (Mutter und Sohn), die im Euro-Spar in Kleinedling eine „Snack- 
Bar“ betreiben, übernahmen die Pizzeria „Don Camillo“, vormals Tankstelle Bischof in Kleined-
ling. 
  
Ebenfalls in Kleinedling, Am Platzl, eröffnete gerade rechtzeitig vor dem Muttertag die Familie 
Teissl das Geschäft „Blumen am Platzl“. 
  
Die sogenannte „Eberhard- Säge“ im Zentrum von St. Gertraud übersiedelte nach Wolkersdorf, 
wo sie ein Industriegelände mit Bahnanschluss bezog. Die Stadtgemeinde Wolfsberg kaufte das 
alte Werksgelände in St. Gertraud um 8 Millionen Schilling an und will dort einen Dorfplatz 
gestalten.  
 
Arge Turbulenzen gab es in diesem Jahre bei der „Patria- Papier“ in Frantschach. Schon im 
Feber sagte Vorstandsdirektor Dr. Othmar Triebel, dass es eine vorhersehbare, längerfristige 
Krise auf dem Papiersektor geben werde, was „Kosten senken, wo immer es geht“ bedeute. 
Daher müsste die Mitarbeiterzahl um 10% vermindert werden und kostenwirksame Änderungen 
im Schichtbetrieb, Einsparungen beim Sachaufwand und die Reduzierung von Überstunden 
sollten eine finanzielle Entlastung des Betriebes bringen. Auch sollten die freiwilligen Firmenpen-
sionen durch einmalige Abschlagszahlungen zu bestehen aufhören. Während mit dem Arbeiter-
betriebsrat eine Einigung über das Maßnahmenpaket erzielt werden konnte, drohten die 
Angestellten mit Streik, da sie durch die Pensionslösung besonders stark betroffen gewesen 
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wären (Firmenpensionen bei Angestellten bis zu 7 000 Schilling!). Als die Firma aber eine  
verbesserte Abfertigung für Angestellte anbot, nahmen auch diese an, und der Streik unterblieb. 
Trotzdem sprach Generaldirektor Dr. Veit Sorger vom Konzern „Frantschach AG“ bei der 
Jubilarfeier in Frantschach von einem „schwindelerregenden Verlust des Gesamtkonzerns“ Zwar 
wurde dabei der Standort Frantschach garantiert, doch wenn einmal über Standorte geredet 
wird, sind meist Änderungen nicht weit. Hoffentlich bewahrheitet sich das nicht.  
Am 1. September lief in Österreich der viel gelobte Steven Spielberg Film „Jurassic- Parc“ an, ein 
Kassenschlager, in dem Computeranimationen von Sauriern die Hauptrolle spielen. Schon am 3.  
September konnte das heimische Kinounternehmen Schüßler diesen Film in Wolfsberg 
präsentieren.  
 
Einer der größten Arbeitgeber in der Gemeinde, die Maschinenfabrik Schwing in St. Stefan, hatte 
Sorgen. Auftragstornos größten Ausmaßes hatte die Firma ins Trudeln gebracht. Schuld daran 
war die weltweite Rezession. Mit der Endmontage kompletter Fahrmischer-Betonpumpen, die 
das Stammwerk in Herne (Deutschland) nach St. Stefan verlagerte, brachten eine merkliche 
wirtschaftliche Verbesserung. 
  
In den Räumen des ehemaligen „Autozubehör-Stückler“ an der Wolfsberger Südausfahrt 
eröffnete der „Modentempel“. Das Bekleidungsfachgeschäft führt vor allem exquisite Mode. 
  
Die Magistri vet. med. Herbert und Maria Bacher eröffneten am Rindermarkt eine moderne 
tierärztliche Ordination, die nach den neuesten tiermedizinischen Gesichtspunkten eingerichtet 
ist. Die beiden Tierärzte sind besonders auf Kleintierbetreuung spezialisiert. 
  
Im ehemaligen Cafe- Restaurant Wagner in St. Stefan eröffnete der „Schnitzelwirt“ - bekannt von 
der Hebalpe- ein neues Speisehaus.  
 
Seit 1993 gibt es an der Südausfahrt ein Lokal der Fastfoodkette Mc Donalds.  
 
Wegen ergiebiger Schneefälle Mitte November gingen die Lifte auf der Koralpe auf der Wein-
ebene und auf dem Klippitzthörl schon am 27. November in Betrieb. Nach vielen schneelosen 
Jahren durften sich die Listbetreiber, die Beherbergungsbetriebe und die Gaststätten über ein 
gutes Weihnachtsgeschäft freuen.  
 
Die Arbeitsgemeinschaft „Obst- und Mostparadies Lavanttal“ in St. Stefan legte sich ein neues 
Unternehmenszeichen (Logo) zu. Es zeigt in Anlehnung an „Lavanttal- das Paradies Kärntens“ 
Adam und Eva mit dem Apfel.  
 
Palmers erstrahlt nach geglücktem Umbau in neuem Glanz, und der „Quick-Schuh-Markt“, der 
schon seit Jahren in St. Andrä existierte, hat nun auch in Wolfsberg ein Geschäft am Weiher-
platz.  
 
In den Räumlichkeiten des ehemaligen „Redinger- Wirtes“ eröffneten Li Chi Cheng und Liao Chi 
Nuan das zweite Chinarestaurant unter dem Namen „Formosa“.  
 
Neben dem bekannten Autohaus Gönitzer an der Grazer Straße etablierte sich das Pizza- 
Restaurant „La Grappa“. 
  
Wolfsbergs größtes Handelshaus I.M.Offner machte 1992 in fünf IMO Baumärkten in Kärnten 
und in der Steiermark 800 Millionen Umsatz. Die Idee der Baumärkte stammt aus den USA und 
wurde bei uns von Dr. Helmut Niedersüß, der 1969 die Offner- Erbin Karin Swatek geheiratet 
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hatte, verwirklicht. Dr. Niedersüß entstammt einer alten Kaufmannsfamilie aus Wels in Oberös-
terreich. Der erste IMO Baumarkt entstand 1975 in Klagenfurt, Wolfsberg folgte 1977. 

 
 

Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Mit einem feierlichen Spantenstich durch Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner begannen die 
Bauarbeiten für das Sonderwohnbauprogramm der Stadtgemeinde Wolfsberg. Die Wohnbauge-
nossenschaft „Neue Heimat“ wird auf den dafür vorgesehenen Lienhartgründen an der St. 
Thomaser Straße als erste von vier Wohnbaugenossenschaften, die dieses große Bauprogramm 
verwirklichen sollen, 63 Wohneinheiten errichten, und zwar 12 Zweizimmerwohnungen zu je 54 
m² und 8 Vierzimmerwohnungen zu je 87 m². Als Gesamtkosten werden rd. 82,5 Millionen 
Schilling angenommen, das ergibt einen Mietpreis von S 58,- pro m². Die Finanzierung erfolgt 
folgendermaßen: 37 Millionen verlorene Baukostenzuschüsse durch das Land Kärnten, 16,5 
Millionen Baukostenbeitrag der Stadtgemeinde Wolfsberg, 4 Millionen Eigenmittel (Baukostenzu-
schüsse) der Mieter und 25 Millionen Eigenmittel (Rücklagen) der „Neuen Heimat“. Mit der 
Fertigstellung ist im Spätherbst 1995 zurechnen.  
 
Wegen der anzunehmenden größeren Bevölkerungsdichte in diesem Stadtteil wurden an den 
unbeschrankten Bahnübergängen St. Michaeler Straße und St. Thomaser Straße Ampelanlagen 
errichtet, auch wurde die Brücke über den Weißenbach verbreitert. Diese Maßnahmen lassen 
eine größere Verkehrssicherheit in diesem Gebiet erhoffen.  
 
Die Renovierung der Markuskirche konnte abgeschlossen werden. Die Kosten von rd. 4 
Millionen Schilling teilten sich die Pfarrbürger, die Stadtgemeinde, das Land Kärnten und die 
Diözese. 4Jahre hatten die Renovierungsarbeiten gedauert. 
 
Der Süd- und damit der Haupttrakt von Schloss Wolfsberg wird nun nach abgeschlossener 
Fassadenrenovierung auch innen erneuert. Aus den ehemaligen Prunkräumen sollen bis Ende 
1994 exquisite Veranstaltungsräume werden. Gedacht ist an eine Nutzung für die Öffentlichkeit, 
und zwar für Seminare, Ausstellungen, Hochzeiten etc. Schloss Wolfsberg gehört zum Besitz der 
Kärntner Montanunion Ges.m.b.H. zu der der Eisenglimmerbergbau in Waldenstein, die 
Forstverwaltung Gleich (NÖ), die Schloss- und Forstverwaltung Wolfsberg und die Zentralverwal-
tung in Klagenfurt gehören. Geschäftsführer des Unternehmens ist der in der Schweiz lebende 
Graf Carl Josef Henckel von Donnersmarck.  
 
Seit 1993 erstrahlen Schloss Wolfsberg und die Markuskirche abends im hellen Lichterschein. 
Das Ausleuchten dieser Wahrzeichen der Stadt war vom Marketingkonzept „Zukunft Wolfsberg“ 
angeregt worden, und Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner hat sich dann intensiv für die 
Verwirklichung des Projektes eingesetzt. 
  
Die Bauvorhaben Revitalisierung von Klosterbräu und Minoritenkirche wurden abgeschlossen. 
Die im 14. Jahrhundert errichteten Gebäude haben eine interessante Geschichte: 1342 
ermöglichte Bischof Heinrich I. von Plussenburg und Schmiedefeld durch Grundschenkungen 
dem Orden der Minoriten die Errichtung von Kirche und Kloster. Der Brand vom 18. Oktober 
1661 vernichtete beide Gebäude, doch 1676 waren sie mit einem vergrößerten Klostertrakt 
wieder hergestellt.. Beim „Großen Brand“ am 18. Juli 1777 wurden sie wieder zerstört, aber 
nochmals aufgebaut. 1816 verließen die Mönche dann die Stadt, und das Kloster wurde 
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aufgelassen. 1819 wurde die Kirche profaniert, das Kloster verwandelte sich in ein Brauhaus und 
die Kirche diente in der Folge als Theatersaal. 1941 fielen die Objekte an die Gemeinde, die im 
Kirchenschiff 1949 ein Kino installierte. 1985 verkaufte die Gemeinde das Areal an Ing. Ernst 
Zlattinger, der gemeinsam mit seiner Tochter, der Architektin Eva Hölbling, begann, die alte 
Bausubstanz vorbildlich zu revitalisieren. Heute sind dort ein Pensionistenheim, 22 Wohnungen, 
4 Geschäfte, einige Anwaltskanzleien, das Städtische Fremdenverkehrsamt, der Fremdenver-
kehrsverband Lavanttal und die Stadtbücherei untergebracht.  
 
Mit einem Kostenaufwand von rd. 6 Millionen Schilling wurde das Verwaltungsgebäude der 
Städtischen Bestattung großzügig aus- und umgebaut. Die Städtische Bestattung Wolfsberg, die 
Filialen in St. Andrä, Lavamünd, Bad St. Leonhard und Reichenfels betreibt, bearbeitete in 
diesem Jahre über ein halbes Tausend Aufträge von der Bestattung über die Überführung bis zur 
Exhumierung.  
 
Die Firma Pale errichtete eine neue Produktionshalle im Ausmaß von über 1000 m². 175 
Arbeitsplätze bietet nun die Schifirma im ehemaligen „Kohlendorf“ St. Stefan an.  
 
Mit einem Kostenaufwand von 130 Millionen wird im LKH ein Zubau für die Unfallschirurgie 
errichtet. Nach dreijähriger Bauzeit soll die neue Abteilung fertig sein.  
 
Das sogenannte „Kostmann- Wehr“ in Reding soll beseitigt werden. Da es angeblich keine 
rechtsgültige Baugenehmigung gibt. An dieser Stelle befand sich schon seit Menschengedenken 
eine Wehranlage. Aufgrund einer Baugenehmigung der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 
ersetzte Kostmann den Holzbau durch ein Betonbauwerk. Die Causa wird sicher auch 1994 nicht 
abgeschlossen sein. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Rege entwickelte sich 1993 auch wieder das Kulturleben in unserer Stadt. Eine Übersicht über 
die Veranstaltungen, die im Rahmen bzw. mit Unterstützung des Kulturreferates durchgeführt 
wurden, zeigt dies auf: 

 
Dazu kamen noch eine Sondervorstellung im Stadttheater Klagenfurt, die Wolfsberger Vokal- 
und die Literaturwoche. Es kann also festgestellt werden, dass pro Woche im Durchschnitt 2 
kulturelle Angebote vorhanden waren.  
 
Einiges verdient es aber, dass man es näher betrachtet:  
1993 jährte sich der Todestag der wohl bedeutendsten Dichterin Wolfsbergs zum 20sten Male. 
1973) verstarb Christine Lavant. Dies war Anlass dafür, dass die Gemeinde daranging, eine 
Christine Lavant Gesellschaft zu gründen, unter deren Dach alle Aktivitäten in diesem 
Zusammenhang Platz finden sollten. Vom 21. bis 25. Mai fanden Gedenk-tage statt, und hier 
folgt das Programm:  

 25 Konzerte 12 Chorabende  

  1 Kindertheatervorstellung 1 Kabarett 

  8 Filme im Rahmen des Filmabos 4  Vorträge 

 3 Laientheatervorstellungen 18 Ausstellungen 

  9 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt 
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21. Mai: Ausstellung Hubert Hochleitner in der Stadtgalerie am Minoritenplatz. 24. Mai: 
Ausstellung im Bundesschulzentrum und Multimediashow von Dr. Josef Barth über das Leben 
der Christine Lavant. 25. Mai: Gedenkfeier in der Hauptschule 6 in St. Stefan. Aufführung des 
von Heimo Toefferl bearbeiteten Christine Lavant Werkes „Die Rosenkugel“ durch Schüler 
dieser Hauptschule. Darauf folgt eine Lesung von Gerlinde Gärtner- Zeitlinger und ein Vortrag 
von Professor Helmut Maurer mit dem Thema „Christine Lavant im Reigen deutschsprachiger 
Naturlyrik“, und Hannes Lintschnig zeigt unter dem Thema „Begegnungen mit Christine Lavant“ 
einen S 8 Film mit einer letzten Selbstdarstellung der Dichterin. 
 
In diesem Zusammenhange ist noch zu erwähnen, dass der Direktor der HS 6 Wolfsberg in St. 
Stefan, Wolfram Egger, sehr viel dazu beigetragen hat, dass in jenem Hause, in dem Christine 
Lavant als Christine Thonhauser zur Schule ging, nun ihr Leben und Werk in Form einer 
Dokumentation vorgestellt wurde. Außerdem sind Ideen für einen „Christine Lavant Lyrikpreis“ 
schon weit gediehen.  
Wie sehr die Dichterin in der Weltliteratur geschätzt wird, zeigt die Tatsache, dass Nils Gascuel 
aus Marseille, der Wolfsberg schon oft besucht hat, die Werke der begnadeten Dichterin in 
Französisch herausgeben wird.  
 
Das Lavanttaler Heimatmuseum ist nun 6 Jahre alt, doch immer noch ist die Zahl jener Lavantta-
ler, die es noch nicht besucht haben, sehr groß, und doch ist ein solcher Besuch mehr als 
empfehlenswert, denn von der umfassenden Mineraliensammlung von Oberschulrat Valentin 
Leitner über die Lavanttaler Trachtenkultur und einer historischen Schulklasse hin bis zu 
interessanten landwirtschaftlichen Exponaten spannt sich der Bogen des dort Gezeigten. Das 
Heimatmuseum bietet aber auch immer wieder Sonderausstellungen. 1993 war eine solche dem 
Feuerwehrwesen gewidmet. In den kommenden Jahren sind Themen wie „Sängergau Lavanttal“, 
„Bundesheer“, „Heilkräuter“ u.a. geplant.  
 
Der ambitionierte Evangelische Spielkreis brachte in diesem Jahr 2 Stücke von nicht nur durch 
die Literatur bekannt gewordenen tschechischen Autoren, nämlich „Vernissage“ von Vaclav 
Havel (derzeitiger Präsident Tschechiens) und „Krieg im 3. Stock“ von Pawel Kohout (Begründer 
der Befreiungsbewegung Charta 77). Neben dem bewährten und langjährigen Regisseur des 
Spielkreises, Peter Thalhammer, gab es in „Vernissage“ ein gelungenes Debüt von Herwig 
Wiltsche als Regisseur.  
 
Heimo Toefferl, bekannter Wolfsberger Autor, ließ durch das Kärntner Autorentheater in den 
Räumen des ehemaligen Fleischwerkes Mayer & Klöckl in Priel seinen neuen Zweiakter „Terror 
(hausgemacht)“ aufführen. Der Erfolg war aber eher fragwürdig, obwohl Schauspieler und Regie 
sehr gute Arbeit leisteten.  
 
Im Kirchenschiff der ehemaligen Minoritenkirche, wo einst (vor 1819) Gläubige ins Gebet 
versunken waren, sieht man nun jung und alt in Bücher vertieft. Mit einem Kostenaufwand von 
rd. 5 Millionen Schilling hat die Stadtgemeinde Wolfsberg dort eine in ihrer Art einmalige 
Stadtbibliothek eingerichtet. In den Städtischen Büchereien in Wolfsberg und St. Gertraud haben 
insgesamt 8189 Leser, davon 1 059 Jugendliche, 42 036 Entlehnungen gemacht.  
 
Drei Konzerte der Wolfsberger Vokalwoche 93 waren wieder Glanzlichter im Kulturleben der 
Stadt. Im „Fest der Stimmen“ traten Kammerchöre und Ensembles in verschiedenen Besetzun-
gen unter den Dirigenten Wolfgang Mayrhofer, Gösta Ohlin und Johannes Prinz vor das 
begeisterte Publikum und boten chorische Meisterleistungen aus dem skandinavischen Raum, 
aus der Zeit der Romantik und Werke der heiteren italienischen Chorliteratur.  
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Ein weiterer kultureller Höhepunkt war das 2. Abokonzert. Anlässlich des 100sten Todestages 
von Peter Iljitsch Tschaikowski brachten Elena Denisowa (Violine) und Alexej Kornienko 
(Klavier) „Fünf Stücke für Violine und Klavier“ und den vierzigminütigen Klavierzyklus „Die 
Jahreszeiten“.  
 
Auch die junge Gitarrensolistin Edda Bissinger war ein weiteres Glanzlicht der Wolfsberger 
Kulturszene. Sie brachte in schon wirklich meisterhafter Art Werke von Scarlatti Sor, Llobet, 
Tarrega und Rodrigo zu Gehör. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
___________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Der Gemeinderat verlieh einer Reihe von Wolfsberger Bürgern für ihre Leistungen im Dienste der 
Allgemeinheit Ehrenzeichen der Stadt Wolfsberg, die Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner im 
Rahmen einer erhebenden Feier im Rathausfestsaale überreichte. Anwesend war auch der 
ehemalige Oberbürgermeister der bambergischen Partnerstadt Herzogenaurach Hans Orth, und 
der AGV Frantschach trug mit den von ihm vorgetragenen Chorwerken erheblich zur feierlichen 
Stimmung bei.  
Die Goldene Ehrennadel der Stadt Wolfsberg erhielten:  
Maria Haupt: Sie arbeitete jahrelang im Sozialbereich und ist gegenwärtig Leiterin der 
Hauskrankenhilfe.  
Herbert Cancola: Er hat nicht nur seinen Betrieb mustergültig geführt, sondern war auch 
Funktionär im Österreichischen Mineralölhandel und erwarb sich hohe Verdienste für seine 
Tätigkeit im Österreichischen Alpenverein.  
Werner Kristan: Dies ist ein Mann, der aus dem Gemeinschaftsleben der Stadt nicht wegzuden-
ken ist. Der begeisterte Laienspieler ist auch eine Stütze des Wolfsberger Faschings. Sein 
besonderes Verdienst ist aber die Revitalisierung von Schloss Silberberg, das durch ihn zu 
einem kulturellen und gastronomischen Mittelpunkt wurde.  
Magister Adolf Pilz hat durch seine vielfältigen Kontakte im In- und Ausland viel für seine 
Heimatstadt getan.  
Alois Thurner: Nach seiner Heimkehr aus Krieg und Gefangenschaft baute er aus kleinsten 
Anfängen ein Reiseunternehmen von überregionaler Bedeutung auf.  
 
Der Wappenring wurde zuerkannt und verliehen an:  
Ing. Ernst Zlattinger: Unter seinen vielfältigen Verdiensten wie der Realisierung der „Gruppen-
wasserversorgung Mittleres Lavanttal“ ragt besonders die Revitalisierung von historischen 
Bausubstanzen im Altstadtkern heraus. Ihm verdanken die ehemalige Miniritenkirche und das 
Minoritenkloster das rege wirtschaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Leben, das sie heute 
erfüllt.  
Jakob Kohlbach: Aus einem Einmannbetrieb baute der nach dem Kriege eingewanderte 
„Volksdeutsche“ ein heute weltweites Unternehmen auf, dessen „Paradepferd“, ein Biokessel ist, 
der in viele Staaten geliefert wird und für die thermische Nutzung von Biomasse in Zukunft von 
immer größerer Bedeutung sein wird.  
 
Der Ehrenring der Stadt Wolfsberg wurde dem Oberschulrat und Abgeordneten zum Nationalrat 
Alfred Fister verliehen. Seit 40 Jahren ist der Geehrte Gemeindemandatar, und als Mitglied und 
Vorsitzender des Kulturausschusses hat er unter anderem wesentlich an der Schaffung der 
Statuten und Satzungen über die Verleihung von Ehrenzeichen der Stadt Wolfsberg, also auch 
des Ehrenringes, den er nun trägt, mitgewirkt. Diese Satzungen wurden am 10. September 1959 
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vom Gemeinderat beschlossen. Aber auch sonst war der Geehrte vielfältig tätig. Für seine 
beruflichen Leistungen als Lehrer und Schulleiter verlieh ihm der Bundespräsident den Ehrentitel 
Oberschulrat. Auch viele hohe Auszeichnungen durch Bund und Land wurden dem langjährigen 
Abgeordneten zum Nationalrat zuteil, der nun wohl einer der würdigsten Träger des Ehrenringes 
unserer Stadt ist.  
 
Im Rahmen der Verleihung des Staatswappens an die ASTA-Medica, dem renommierten 
Wolfsberger Pharma-Unternehmen, wurde auch dem Geschäftsführer Dr. Rüdiger Wolf und 
dem Betriebsleiter Dr. Klaus Horncek die Goldene Ehrennadel Wolfsbergs verliehen.  
 
Wie alljährlich konnte die Referentin für Soziales, Gesundheit und Familie Stadträtin Ilse 
Oberländer auch in diesem Jahre über Auftrag des Bürgermeisters sowie des Stadt- und 
Gemeinderates und auch in eigenem Namen vielen älteren Gemeindebürgern zu hohen 
Geburtstagen gratulieren. Es waren dies: 152 Achtzigjährige, 87 Fünfundachtzigjährige, 74 
Neunzig- bis Vierundneunzigjährige, 10 Fünfundneunzigjährige und 11 noch ältere Bürgerinnen 
und Bürger.  
Die älteste Gemeindebürgerin war Frau Anna Barth aus Zellach mit 100 Jahren.  
Die übrigen Hochbetagten waren: Frau Ottilie Semmler aus Vorderlimberg (99 Jahre), Frau 
Augusta Mayerhofer aus Wolfsberg, (99 Jahre), Frau Ottilie Klary aus St. Johann (98 Jahre), 
Frau Maria Sulzer aus Priel (98 Jahre), Frau Maria Gritsch aus Thürn (97 Jahre), Frau Agathe 
Timmerer aus St. Stefan (97 Jahre), Herr Johann Kopp aus Vorderlimberg (97 Jahre), Frau 
Walburga Lackenbucher aus Wolfsberg (96 Jahre), Herr Anton Scharf aus Auen (96 Jahre) 
und Frau Maria Jantschgi aus Wolfsberg (96 Jahre).  
90 Jahre wurde Frau Anastasia Umschaden aus Auen. Sie wird hier erwähnt, da sie Außerge-
wöhnliches leistete. Die Hochdekorierte ist Trägerin des „Kärntner Kreuzes“ für ihre Leistungen 
im Kärntner Abwehrkampf 1918-1919. Außerdem wurden ihr der Militärverdienstorden und das 
Große Ehrenzeichen des Landes Kärnten verliehen.  
 
Einer der bedeutendsten Pädagogen der Stadt, der vom Hauptschullehrer über den Bezirks-
schulinspektor zum Landesschulinspektor aufgestiegene Hofrat Ernst Weihs erhielt von seiner 
Partei, der Sozialdemokratischen Partei Österreichs, die Viktor Adler Plakette, das höchste 
Ehrenzeichen dieser Organisation, verliehen.  
 
Das Goldene Ehrenzeichen des Österreichischen Wirtschaftsbundes, einer Unterorganisation 
der Österreichischen Volkspartei, erhielt der Schifabrikant Paul Leopold aus St. Stefan. Seine 
PALE Schi gibt es seit 1959.  
 
Mit einer Sonderpostmarke „25 Jahre Ärztefunkdienst in Österreich“, die ihre Erstausgabe in St. 
Paul erfuhr, wurde dieser segensreichen Organisation gedacht. Der „Vater des Ärztefunkdiens-
tes“, wie es Bundespräsident Dr. Rudolf Kirchschläger einmal sagte, ist nämlich der St. Pauler 
Arzt Dr. Hermann Leitner, dem es zu verdanken ist, dass der Ärztefunkdienst von Wolfsberg 
aus seinen Siegeszug durch ganz Österreich antrat. Im Oktober 1968 nahm die damalige Frau 
Sozialministerin Grete Rehor vom Festsaale der Papierfabrik Frantschach aus mit einem 
Funkspruch nach Wolfsberg den Ärztefunkdienst offiziell in Betrieb. Damals waren 7 Ärzte dem 
Funkdienst angeschlossen und die Funkzentrale befand sich in der Rotkreuz- Dienststelle auf 
dem Hohen Platz. Heute sind rund 400 Ärzte an das Funknetz angeschlossen. 
  
70 Jahre bestand heuer die Freiwillige Feuerwehr Reideben.1923 gegründet war ihr erster 
Kommandant der Besitzer von Schloss Reideben Reichsgraf Hugo Henckel von 
Donnermarck. Im selben Jahre errichtete man beim Schloss das erste Rüsthaus und schaffte 
eine pferdegezo-gene Motorspritze an. 1963 wurde in Riegelsdorf ein neues Rüsthaus erbaut, 
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und drei Jahre später hielt dort ein modernes Löschfahrzeug Einzug, welches 1989 durch einen 
Mannschafts-wagen ersetzt wurde. Im Jubeljahre sorgten in der FF Reideben 33 aktive 
Wehrmänner für die Sicherheit der Bevölkerung dieses Gebietes und deren Hab und Gut. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Fünf Landesmeistertitel und eine Reihe anderer hervorragender Platzierungen erreichte die 
Rodelsektion der Werksportvereinigung Frantschach bei den Naturbahnrodlern.  
 
Bei den Kärntner Schwimmmeisterschaften im Stadionbad Wolfsberg errang der Wolfsberger 
Schwimmverein (WSV) nicht weniger als 43 Medaillen, und zwar 16-mal Gold, 14-mal Silber und 
13-mal Bronze. Die Kraulstaffel des WSV mit Dietmar Pacher, Peter Rothbauer, Bernhard 
Sifferlinger und Martin Waschnig errang in diesem Jahre den Staatsmeistertitel über 100 
Meter. Neben dieser Goldmedaille gab es noch Silber für die 4-mal 200 Meter und Bronze für 
Peter Rothbauer in der 400 Meter Krauldistanz.  
 
Bei den Staatsmeisterschaften im Kunst- und Turmspringen im Wolfsberger Stadionbad 
(Wolfsberg ist somit ein beliebter Wassersportveranstaltungsort) traten 17 Sportler an, doch die 
Veranstalterstadt konnte niemanden entsenden.  
 
Drei Landesmeistertitel errangen die Lavanttaler Schulen im Schul- Volleyball, dem derzeit 
beliebtesten Ballschulsport. Es waren dies die Mädchen der Handelsakademie, die Burschen 
des Stiftsgymnasiums St. Paul und die Mädchen der Hauptschule 2 in Wolfsberg.  
 
Beim 14. Internationalen Pfingstturnier des Judoklubs „Longlife Wolfsberg“ gingen bei den 
Frauen 5 und bei den Männern 2 Medaillen an Wolfsberg. 
  
Die 110 aktiven Mitglieder des Kärntner Luftfahrerverbandes Wolfsberg luden zu einem „Tag der 
offenen Tür“ auf dem Flugplatz in St. Marein, und Tausende folgten der Einladung. 
  
Bei den Kärntner Leichtathletikmeisterschaften im Stadion Wolfsberg errang Birgit Perchtaler 
drei Goldmedaillen, Walter Reichel siegte über 100 m flach, und die Männerstaffel des LAC 
gewann im 4-mal 100 und im 4-mal 400 m Bewerb jeweils die Silbermedaille. Schließlich wurde 
Christian Schlatte noch Dritter in der Königsdisziplin der Leichtathletik, dem Zehnkampf. Bei 
den Junioren siegte Schlatte mit über 900 Punkten Vorsprung.  
 
Die 16jährige Michaela Zechner aus Wolfsberg gehört wohl zu den größten Reitsporttalenten 
Österreichs. Mit ihrer Stute „Angelina“ startete sie um den Junioren- Europameistertitel, doch 
großes Pech verhinderte dort einen Spitzenplatz.  
 
Im Bergdorf Theißenegg organisierte Gregor Scharf (Cafe Scharf) das erste Harley- Davidson- 
Treffen des Lavanttales. Über 100 dieser legendären Motorräder aus den USA bewegten sich, 
bestaunt von jung und alt, vom Hotel „Alter Schacht“ in St. Stefan durch die Wolfsberger 
Innenstadt nach Norden bis Theißenegg.  
 
An die 900 Radrennfahrer aus Holland, Tschechien und Slowenien sowie fast alle österreichi-
schen Spitzenfahrer gaben sich bei den 11. Lavanttaler Radsporttagen ein Stelldichein in der 
Stadt. Der für den ÖAMTC Völkermarkt startende Dietmar Hauer gewann nicht nur die Lavantta-
ler Radrundfahrt, sondern auch das Rundkursrennen in Wolfsberg. 
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Italienische Chöre begeisterten die Wolfsberger mit einem „Singen in den Bergen“ Das Frem-
denverkehrsamt der Stadt veranstaltete in Zusammenarbeit mit dem italienischen Reisebüro 
Europlan aus Bardolino am Lago di Garda dieses „Cantare in montagna“. 350 italienische Gäste 
zählte unsere Stadt an diesem Wochenende, darunter 270 Sänger, die mit unseren einheimi-
schen Chören in den Straßen und auf den Plätzen der Innenstadt auftraten und dazu noch eine 
Reihe von Kirchenkonzerten gaben. Der Höhepunkt sakraler Vokalmusik war eine gemeinsame 
Gipfelmesse auf der Koralpe. Neben den Wolfsberger Spitzenchören MGV Wolfsberg, AGV 
Wolfsberg, Singkreis Wolfsberg, AGV Frantschach, MGV St. Stefan und Sängerrunde St. 
Michael konnte man den Coro Tre Monti di Montecchia di Crosara, den Coro Coste Bianche di 
Negrar, den Coro de la Cordata di Montalto Marche, den Coro Stellina di Viu, den Coro 
Edelweiss A.N.A. Montegrappa und den Coro Alpino Eporediese di Ivrea hören. Der letztere hat 
hin und zurück rd. 1200 km zurückgelegt. 
  
Beim Gausingen in St. Michael konnte die dortige Sängerrunde als Veranstalter 26 Chöre 
begrüßen. 
 

Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Einer der tragischsten und viele Menschen bewegenden tödlichen Unfälle traf den bekannten 
Kommunalpolitiker, den ehemaligen Stadtrat und Vizebürgermeister Wolfsbergs und Leiter der 
Bezirksarbeiterkammer Heribert Müller. Er hatte mit einem seiner Flugsportkameraden, dem 
Besitzer der Gärtnerei Teuffenbach in Zellach, Sigurd Kaposi, vom Flughafen St. Marein aus 
einen Flug mit seinem Motorsegler unternommen. Im Bereich der Karspitze in Tirol stieß das 
Flugzeug mit einem aus den Wolken auftauchenden zweiten Segler, gesteuert vom deutschen 
Staatsbürger Eugen Kraft aus Göppingen, zusammen. Keiner der drei begeisterten Flieger 
überlebte den darauf folgenden Absturz der Maschinen.  
 
Auf das Wolfsberger Bordell an der Südausfahrt, volkstümlich wegen seines sechseckigen 
Grundrisses „Sexkanthof“ genannt, wurde ein Brandanschlag verübt. Verletzt wurde niemand, da 
zur Tatzeit weder Beschäftigte noch Besucher anwesend waren. Im Herbst konnte das Etablis-
sement in neuem Glanze schon wieder eröffnet werden. Ob der Anschlag von einem enttäusch-
ten Besucher oder von einer rachsüchtigen Ehefrau verübt worden war, steht nicht fest, da der 
Täter nie ausgeforscht werden konnte. 
  
In St. Gertraud erschoss der 22jährige, beschäftigungslose Hilfsarbeiter Andreas Otti 
hinterrücks seine ehemalige Geliebte, die 24jährige Hausfrau Anita Kargl, und richtete sich 
dann selbst. Die Ermordete hatte sich von ihm abgewandt und einige Monate vor der Tat Rolf 
Kargl geheiratet. Die Tote hinterlässt einen dreijährigen Sohn.  
 
Mit einem zum Verkehr nicht zugelassenen Motorrad verunglückten auf der Obdacher Bundes-
straße bei Reichenfels die beiden Cousins Hermann und Manfred Gupper aus Auen tödlich.  
 
Zu einer Katastrophe entwickelte sich der seit Sommer 1992 zu bemerkende Borkenkäferbefall 
in unseren Wäldern. Laut Angabe des Leiters der Bezirksforstbehörde mussten im Lavanttal rund 
10 000 Festmeter „Käferholz“ geschlägert werden. Allein im Lattenberg (Besitzer Hans Michael 
Offner) mussten 4 000 Fm entfernt werden. Da Eile geboten war, wurden Wehrmänner des 
Bundesheeres zur Säuberung der befallenen Waldstücke eingesetzt.  
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Wie an anderer Stelle schon festgehalten (vgl. Weitere Ereignisse), verstarb der langjährige 
Generaldirektor der „Frantschach AG“ Dkfm. Walter Huber nach einem Fahrradunfall. 
  
Auf der Packer Bundesstraße (B 70) kurz vor Klagenfurt verstarb der Hattendorfer Wolfgang 
Wenzel nach einem Frontalzusammenstoss mit einem entgegenkommenden Fahrzeug.  
 
Mehrere Rinder verendeten in einem landwirtschaftlichen Betrieb in Limberg durch eine 
Virusinfektion. Das Virus verursacht das sogenannte „Bösartige Katarrhfieber“ der Rinder 
 
Das Wetter  
___________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Schön und viel zu warm begann das Frühjahr, doch zu Ostern wurde es wechselhaft und 
regnerisch, wie überhaupt der April typisches Aprilwetter brachte, und dies setzte sich bis in den 
Mai hinein fort. Am Monatsende stiegen die Temperaturen auf über 30°, und Ungewitter mit 
Hagelschlag folgten. Im Juni setzte sich dieses Wetter fort. Es war viel zu trocken.  
 
SOMMER  
 Das heiße und trockene Spätfrühlingswetter setzte sich fort, sodass der Bürgermeister am 6. 
Juli eine Wassersparverordnung erlassen musste, in der gegen Verstöße Strafen bis 30 000,- 
Schilling angedroht wurden. Zwar war die Wasserversorgung durch das Wolfsberger Wasser-
werk nicht akut gefährdet, doch in Gemeinden wie St. Georgen musste Wasser mittels Tankwa-
gen an die Verbraucher herangeführt werden. Ende Juli erfolgte ein starker Wetterumsturz mit 
Schneefall auf den Bergen, und auch der August blieb viel zu kühl.  
 
HERBST  
September und Oktober waren zu kühl und zu feucht. Heftige Regen holten die Sommertrocken-
heit mehr als auf. In manchen Teilen Kärntens kam es zu Murenabgängen und Überflutungen.  
 
WINTER  
Im Jänner/Feber gab es im Tal keinen Schnee, doch gab es wochenlang Morgentemperaturen 
von -10°, doch Ende Feber stiegen sie plötzlich auf +20°. Mitte November fiel Schnee auch in 
den Tallagen, und nach recht vielen Jahren gab es wieder einmal „Weiße Weihnachten“. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1993 1 425 549 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um 93 075 m² 

Es  
58 612 m² 

                             gekauft 60 103 m² 

                             Ins öffentliche Gut übertragen 2 577 m² 

                             Aus dem öffentlichen Gut übernommen 599 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
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   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 127 880 m²  

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 80 793 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Bäder, Bestattung, Bauhof, Gärtnerei, Kindergärten 70 437 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70 347 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 104 172 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 20 029 m² 

 10. Marktgelände 53 927 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 25 953 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 241 309 m² 

 14. Waldbesitz 269 991 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 166 654 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Mit Mag. Dr. Anna Barth trat eine Lehrerpersönlichkeit besonderer Art in den Ruhestand. Über 
ein Vierteljahrhundert unterrichtete sie erst im MUPÄD (Musisch- Pädagogisches Gymnasium) 
Wolfsberg, das dann in das BORG (Bundesoberstufenrealgymnasium) umgewandelt 
wurde.Vielen Generationen von Maturanten gab sie ihr Wissen und Können (besonders in der 
Muttersprache) mit auf ihren akademischen Weg oder ins Berufsleben.  
 
In den letzten Jahren wurde es Mode, dass Lehrer, die bei Schulleiterbesetzungen durch die 
Landesregierung durchfallen, den Verfassungsgerichtshof anrufen. Ein Beispiel dafür ist die 
Volksschuloberlehrerin Elisabeth Szolar, Gattin des ehemaligen Karo- As- Piloten 
(Kunstflugstaf-fel des Bundesheeres) Dieter Szolar. Sie verhinderte durch ihre Einsprüche drei 
Jahre lang die Ernennung des jetzigen Leiters der Volksschule 1 in Wolfsberg Manfred 
Kleindienst. In diesem Jahre erreichte sie die vorläufige Amtsenthebung des eben ernannten 
Schulleiters der Volksschule 1 in St. Marein Ferdinand Schwaiger, der nun wieder als 
provisorischer Leiter tätig ist.  
 
Mit weit über 10 000 Besuchern verzeichnete das „Wolfsberger Stadtfest“, das in diesem Jahre 
unter dem Motto „Festa Italiana“ stand, einen Rekordbesuch. Hunderte Besucher aus Italien 
fanden heimatliches Flair vor, denn die Geschäftsleute bemühten sich, mit Dekorationen, Speise 
und Trank italienisches Ambiente zu verbreiten.  
 
Dkfm. Walter Huber verstarb im 69sten Lebensjahr an den Folgen eines Verkehrsunfalls. Der 
langjährige Vorstandsvorsitzende des größten Privatkonzerns Österreichs, der „Frantschach 
AG“, gehörte zu den bekanntesten und bedeutendsten Persönlichkeiten der Stadt. 
  
Im 71sten Lebensjahr verstarb mit OSR Josef Dohr, ehemaliger Leiter der HS 6 in St. Stefan, 
einer der bekanntesten Pädagogen des Tales. 
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In der ehemaligen „Scheiber Villa“ am Heckenweg wurde auf Initiative von Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner Wolfsbergs erstes Tierheim eröffnet.  
 
Vor 75 Jahren, am 24. Dezember 1918, landete auf der sogenannten „Schwabenhof- Wiese in 
Priel das erste Flugzeug. Die Besetzung des Unteren Tales durch die Südslawen hatte die 
Verkehrsverbindung in die Landeshauptstadt unterbrochen. Die Luftpostlinie Klagenfurt – 
Wolfsberg, die bis März 1919 beflogen wurde, sollte hier Abhilfe schaffen. 
  
Karl Moik und sein „Musikantenstadel“ gastierten erstmals in Wolfsberg in der Sporthalle. Aus 
lokaler Sicht war dies das Fernsehereignis des Jahres. Als Zugabe und gelungene Werbebot-
schaft für Millionen Zuschauer im deutschen Sprachraum und darüber hinaus wurde ein sehr 
informativer, photographisch blendend gemachter und von Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner 
live bestens kommentierter Film über die Stadtgemeinde Wolfsberg eingespielt.  
 
Der im Frühjahr suspendierte Leiter der Gynäkologischen Abteilung im LKH Dr. Heymo Plentner 
wurde in den Ruhestand versetzt. Er hatte angeblich Hunderte Abstriche zur Erkennung des 
Gebärmutterhalskrebses nicht weitergeleitet, sondern „schubladiert“. 
  
Mit 29 Jahren ist Gendarmerieoberleutnant Peter Hauser der jüngste Bezirksgendarmerie -
kommandant Österreichs. Die Gendarmerie musste wegen Renovierungsarbeiten aus der 
Lindhofstraße in die Sporergasse übersiedeln. 
 
Mit Dr. Tanja Lenhardt bekam Wolfsberg einen zweiten Kinderfacharzt. 
 
 

Chronik für das Jahr 1994  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Ein politisches Dauerthema des Jahres 1994 war der sogenannte „Fall Traußnig.“ Am 30. 
Dezember 1993 machte der Landes- und Bundesparteiobmann der Freiheitlichen Partei 
Österreichs (FPÖ) Dr. Jörg Haider dem Wolfsberger Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig, 
der zu Haiders Amtszeit als Landeshauptmann von Kärnten 1989 von diesem zum Bezirkshaupt-
mann gemacht worden war, den Antrag, als Spitzenkandidat der FPÖ im Bezirk für die Land-
tagswahl am 13. März 1994 zu kandidieren. Und Traußnig, als vulgo „Roggenhofer“ Sprössling 
einer traditionell Christlichsozialen Familie, die eine Reihe bedeutender Politiker dieser Partei 
hervorgebracht hatte, willigte ein und kandidierte für die rechts stehende FPÖ. Zwar konnte 
diese Partei mit ihm im Bezirk Wolfsberg nicht den landesweiten Zuwachs von 4,3% der 
Stimmen erreichen, doch Traußnig zog in den Landtag ein. Dort erklärte er sofort, er wolle beide 
Funktionen, Bezirkshauptmann und Abgeordneter, auch ausüben. Dagegen erhob sich heftiger 
Widerstand der beiden anderen im Landtag vertretenen Parteien, und da Traußnig bei der 
Eröffnungssitzung des neuen Landtages Landeshauptmann Christof Zernatto (ÖVP) persönlich 
beleidigt hatte, indem er den Spruch „der Fisch beginnt beim Kopf zu stinken“ auf diesen münzte, 
gab es keinen Konsens mehr. Folgerichtig fasste die Kärntner Landesregierung daher den 
Beschluss, Traußnig mit 22. Juli 1994 als Bezirkshauptmann von Wolfsberg wegen der 
Unvereinbarkeit legislativer (Landtag) und exekutiver (Bezirkshauptmann) Aufgaben zu 
karenzieren und seinen Vertreter Dr. Dietmar Stückler mit der Führung der Bezirkshauptmann-
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schaft zu betrauen. Traußnig beeinspruchte diesen Bescheid beim Verfassungsgerichtshof und 
ersuchte um aufschiebende Wirkung, was ihm aber nicht zuerkannt wurde. Das Höchstgericht 
entschied in dieser Causa zwar schon im Dezember, doch da das Urteil schriftlich ergeht, ist 
dieses bis Jahresende noch nicht bekannt. Dr. Traußnig würde dem Vernehmen nach bei einer 
Ablehnung seines Einspruches auf sein Mandat als Abgeordneter verzichten und wieder sein 
Amt als Bezirkshauptmann antreten.  
 
Bei der Landtagswahl am 13. März 1994 gab es landesweit folgendes Ergebnis: SPÖ 37,4% sind 
14 Mandate (-3), FPÖ 33,3% sind 13 Mandate (+2) und ÖVP 23,8% sind 9 Mandate (+1). 
Gemessen am Landestrend verloren die Sozialdemokraten im Bezirk weniger (sie halten hier 
noch 40%) und die Stimmengewinne von ÖVP und FPÖ sind geringer als im Landesdurch-
schnitt. Als Abgeordnete zum Kärntner Landtag wurden gewählt: Alfred Kollmann (St. Andrä) 
und Hans Peter Schlagholz (Wolfsberg) von der SPÖ und Dr. Arthur Traußnig von der FPÖ 
(Wolfsberg). Der ÖVP- Bundesrat und Bezirksparteiobmann der ÖVP Ing. August Eberhard fiel 
trotz definitiver Zusage seitens des Landesparteiobmannes Dr. Christof Zernatto als 
Landtagsabgeordneter durch den Rost, daher zog er wieder in den Bundesrat ein. Durch das 
schlechte Abschneiden verloren die Sozialdemokraten auch ihre absolute Mehrheit im 
Schulgemeindeverband und im Sozialhilfeverband, wie dies schon vor 5 Jahren beim Gremium 
des Bezirksschulrates der Fall gewesen war. 
  
Mit der Diplomkrankenpflegerin Gertrude Hassler (SPÖ) kandidierte erstmals eine Frau als 
Spitzenkandidatin des Bezirkes für die Nationalratswahl im Oktober, Trotz 2193 Vorzugsstimmen 
fiel sie aber den enormen Stimmenverlusten der Sozialdemokraten bei dieser Wahl zum Opfer 
obwohl die SPÖ im Bezirk mit 43,1% ein bundesweit ausgezeichnetes Ergebnis erzielte, denn 
der Bundesdurchschnitt betrug nur 35,2%. Als einziger Abgeordneter zum Österreichischen 
Nationalrat wird in der kommenden Legislaturperiode Dkfm. Kurt Ruthofer (FPÖ) für den Bezirk 
Wolfsberg wirken. Ruthofers Mandat als Stadtrat von Wolfsberg ging an den Frantschacher 
Heinrich Tatschl.  
 
Nachdem Kommerzialrat Heinz Sajowitz seine Funktion zur Verfügung gestellt hatte, wurde im 
Juli der Wolfsberger Elektrohändler Manfred Rabitsch zum Handelskammer-Bezirksstellenob-
mann gewählt, doch schon im Dezember musste er aus gesundheitlichen Gründen resignieren. 
Zu seinem Nachfolger wurde der Kaufmann Hanns Lintschnig aus St. Stefan gewählt. 
 
Ein bedeutendes politisches Ereignis des Jahres 1994 war für Österreich und natürlich damit 
auch für Wolfsberg die Volksabstimmung am 12. Juni, die über den Beitritt Österreichs zur 
Europäischen Union (EU) entschied. Mit 66,4% Ja-Stimmen votierten die Österreicher überra-
schend deutlich für einen Beitritt zu dieser europäischen Staatengemeinschaft, und nachdem alle 
anderen politischen Schritte wie Unterzeichnung des Beitrittsvertrages in Korfu, Ratifizierung 
durch das Österreichische Parlament und die Parlamente der übrigen Mitgliedsländer zeitgerecht 
erfolgten, ist Österreich mit den beiden anderen Beitrittswerbern Schweden und Finnland (nur 
Norwegen sagte nein!) mit 1. Jänner 1995 EU-Mitglied. In der Stadtgemeinde Wolfsberg 
stimmten 68,2% der Wahlberechtigten für einen EU-Beitritt. Die allerhöchste Zustimmung fand 
die EU im Wahlsprengel Schleifen mit 79,3%, und nur in zwei Wahlsprengeln, nämlich Witra mit 
54,5% und Forst mit 57,6% entschieden sich die Wähler gegen die Europäische Union.  
 
Im Juli wurde Vizebürgermeister Herbert Eile (ÖVP) offiziell zum Gemeindeparteiobmann 
gewählt. Eile hatte dieses Amt seit dem Ausscheiden Manfred Gartnes schon eineinhalb Jahre 
provisorisch ausgeübt.  
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Bei der Arbeiterkammerwahl am 2. und 3. Oktober wurden die politischen Kräfteverhältnisse in 
dieser Interessensgemeinschaft der Arbeitnehmer neu festgelegt. Der neuen Vollversammlung 
der AK für Kärnten werden 6 Lavanttaler angehören. Es sind dies Helmut Pansi, Werner 
Miklautz und Josef Kos (alle SPÖ), Franz Baumann und Heinrich Tatschl (FPÖ) und Ingrid 
Hirzbauer (ÖVP). Davon stammen Miklautz, Tatschl und Hirzbauer aus der Gemeinde 
Wolfsberg. Das Gesamtergebnis für den Bezirk lautet: SPÖ (FSG=Fraktion Sozialdemokratischer 
Gewerkschafter) 64,7%, FPÖ 21,6% und ÖAAB (ÖVP) 11,4%.  
 
Die 8 Lavanttaler Gemeinden sowie die Gemeinde Neuhaus im Bezirk Völkermarkt schlossen 
sich zum Regionalverband „Apfelparadies Lavanttal“ zusammen. Ziel dieser Vereinigung ist, mit 
der Ausarbeitung von Regionalprojekten Gelder aus dem EU- Strukturfonds locker zu machen.  
 
Vor fünf Jahren war der ehemaliger Freiheitliche Stadtrat von Wolfsberg, der Bauer und Gastwirt 
Günther Schönhart, Abgeordneter zum Nationalrat. Zwei Jahre später erzwang er mit der 
Drohung, für die Gemeinderatswahlen mit einer eigenen Namensliste zu kandidieren, seinen 
Einzug in den Kärntner Landtag. Im November beschloss nun die Bezirksparteileitung der 
Freiheitlichen Partei Österreichs, Schönhart aus der Partei auszuschließen. Ihm wird „partei-
schädigendes Verhalten“ vorgeworfen.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg beschloss in seiner Sitzung am 6. Dezember 
1994 den Verkauf der im Gemeindebesitz befindlichen Kelag- Aktien. 1 039 Aktien zum 
Nominalwert von je S 5 000,-, das sind 0,67% des gesamten Kelag- Aktienpaketes, wurden zum 
Preis von 37,5 Millionen Schilling an die Verbundgesellschaft verkauft. Zehn Aktien verbleiben im 
Besitz der Gemeinde, damit jene Strombegünstigung aufrecht bleibt, die die Gemeinde 
Wolfsberg nach dem Abtreten ihres Städtischen E- Werkes Fraß an die laut Verstaatlichungsge-
setz 1949 neu errichtete Landesgesellschaft Kelag für „bestehende gemeindeeigene Anlagen“ 
ausgehandelt hatte. Damals erhielt die Gemeinde neben dieser Strombezugsbegünstigung 3 
Millionen Schilling in bar und 9 Millionen in Aktien. Der Beschluss zum Verkauf der Aktien wurde 
mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP und der FPÖ gefasst, nur der „Grüne“ stimmte dagegen wie 
immer.  
 
Schon 1983 bzw. 1986 hatte die Gemeinde 5% ihrer Kelag- Aktien an das Land Kärnten verkauft 
und dafür rund 20 Millionen Schilling erhalten. Würden die 0,67% des Aktienpaketes gesamt zu 
diesem Zeitpunkt verkauft worden sein, hätte die Stadtgemeinde Wolfsberg insgesamt einen 
Gegenwert von 317 Millionen Schilling statt der nur rund 58 Millionen erhalten.  
 
Nachtrag zur Causa Traußnig: Am 10. Jänner 1995 wurde das Erkenntnis des Höchstgerichtes 
bekannt. Demnach darf Dr. Arthur Traußnig beide Funktionen ausüben. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________  

 

 Im Jahre 1994  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 896 Gemeindebürger  

Es gab 169Eheschließungen 

 
294  Geburten 

 
240  Sterbefälle 

 

 
Die Einwohnerzahl hat gegenüber 1993 um 133 Personen, das sind 0,44%, zugenommen. Der 
Ausländeranteil betrug 1 018 Personen, das ist eine Zunahme von 29 oder 2,93%.  
55 Ehen wurden in diesem Jahr geschieden. 
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Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der für 1994 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen: 
 
 

 Ordentlicher Haushalt 621 787 000  Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 271 942 000   Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 893 723 000   Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. erweitert 
 

Ordentlicher Haushalt  + 38 719000 und  +24 471 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  +1 142 000 und +1 430 Schilling 

Gesamtsumme 1984 Ordentlicher Haushalt 684 977 000 Schilling 

Gesamtsumme Außerordentlicher Haushalt 274 514 Schilling 

  
Damit betrug der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 1994 
knapp eine Milliarde Schilling, nämlich genau S 959 491 000,- 
  
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die grundsätzlichen Entscheidungen für die Arbeit in der Gemeindeverwaltung fielen in 25 
Stadtratssitzungen mit 1 131 Tagesordnungspunkten, von denen 1 118 einstimmig gefasst 
wurden, und in 6 Gemeinderatssitzungen mit 337 Tagesordnungspunkten, die 367 Beschlüsse 
erforderten. Davon wurden 353 einstimmig und 14 Beschlüsse mit Gegenstimmen gefasst.  
 
67 Beamte, 64 Vertragsbedienstete I, 171 Vertragsbedienstete II und 9 Kollektivarbeiter 
erledigten die umfangreiche Verwaltungsarbeit und ermöglichten damit die für die Gemeindebür-
ger in allen Lebensbereichen notwendigen Dienstleistungen, wovon in Folgendem (nicht ganz 
vollständig) berichtet wird:  
 
Über 96 Millionen Schilling wurden allein für infrastrukturelle Maßnahmen verwendet. 15 
Millionen davon waren für den Straßenneubau vorgesehen. Die Baumaßnahmen wie 
Ortsdurchfahrt St. Margarethen (2,5 Mill.), Straße Reisberg/Aichberg (2 Mill.), Knauderbach- 
straße (1,3 Mill.), Silberberg (0,7 Mill.), Limbergstraße (2,6 Mill.) und Stadtgebiet (1,8 Mill.) waren 
gleichmäßig auf das gesamte Gemeindegebiet verteilt. Die Straßenerhaltung kostete 27,5 
Millionen Schilling, die Erweiterung auf dem Gebiete der Straßenbeleuchtung 4 Millionen, die 
Wildbachverbauung 0,8 Millionen, Brückenbauten 23 Millionen, und für sonstige Ausgaben wie 
Schneeräumung, Energiekosten für die Straßenbeleuchtung und für die Straßenausrüstung 
(Markierungen, Hinweistafeln usw.) wurden 13 Millionen Schilling ausgegeben. 85 Millionen 
flossen in den Hochbau (Turnsaal St. Stefan 17 Mill., Kindergärten in St. Michael, St. 
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Margarethen und St. Marein 51 Mill. und Flutlichtanlage im Sportstadion 7 Mill.). Etwa 4 Millionen 
waren für den Ausbau der Wasserversorgung nötig uns 7 Millionen wurden in die 
Abwasserentsorgung investiert.  
 
Die Baupolizei hatte weit über 2 500 Amtshandlungen zu bewältigen, was auf eine rege 
Bautätigkeit schließen lässt. 536 Bauverhandlungen, 294 Kollaudierungen, rund 700 Heizungs-
überprüfungen, etwa 600 Überprüfungen zwecks Erlangung von Zuschüssen für Wohnbau und 
Energieergänzungsanlagen sowie 390 Häusernummerierungen bildeten einen Teil davon.  
 
11 687 Amtshandlungen verzeichnete das Standesamt. Diese reichten von der Ausstellung von 
Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunden (4 514) über Staatsbürgerschaften ( 2 063) bis zur 
Bestimmung des gemeinsamen Familiennamens nach § 93 Abs. 1 ABGB.  
 
Im Jahre 1994 wurden durch den Stadtrat 203 Wohnungen vergeben, davon 95 für die 
Sonderwohnbauten Lienhart, 24 für ESG St. Margarethen und 36 Gemeindewohnungen.  
 
Im Gemeindegebiet sind 1 033 Sammelbehälter für wieder verwertbare Stoffe aufgestellt, und 
zwar 660 Papier-, 129 Altglas-, 117 Metall- und 127 Behälter für wieder verwertbare Kunststoffe. 
 
Die Aufwendungen für die 17 Volksschulen und die 2 Sonderschulen betrugen 23 Millionen 
Schilling, die Leistungen an den Schulgemeindeverband und die Schulbaufonds 30 Millionen. 
Somit kostete das Schulwesen der Stadtgemeinde Wolfsberg in diesem Jahre 53 Millionen 
Schilling.  
 
An 122 Betriebstagen wurden im Stadionbad rund 217 000 Besucher gezählt, was Einnahmen in 
der Höhe von rund 2,6 Millionen Schilling erbrachte. Dennoch musste aus Haushaltsmitteln ein 
Betrag von 3,8 Millionen als Verlustausgleich bzw. für die Darlehensfinanzierung aufgebracht 
werden.  
 
Die Städtische Bestattung hatte in diesem Jahre 452 Aufträge zu erfüllen. Davon waren 183 
Erdbestattungen, 62 Feuerbestattungen und der Rest Überführungen. 
  
1994 zählte die Städtische Bücherei 8 173 Leser, die 34 575 Druckwerke und 4 796 Tonträger 
entliehen.  
 
Die Landwirtschaft wurde mit rund 1,5 Millionen Schilling als Fördermaßnahmen im Tierzuchtbe-
reich unterstützt, und 152 832 Schilling kostete die fachgerechte Tierkörperverwertung.  
 
An 11 Altentagsfeiern für 3 010 Geladene nahmen 1 669 Personen teil. Die Kosten dafür 
betrugen etwa S 300 000,-.  
 
Die Sozialaktion „Essen auf Rädern“ ist voll ausgelastet und erforderte etwa den gleichen 
Aufwand.  
 
Durch die Eröffnung der Kindergärten in St. Margarethen, St. Michael und St. Marein stehen den 
Gemeindebürgern von Wolfsberg in 7 Kindergärten 425 Kindergartenplätze zur Verfügung. Den 
dazu nötigen laufenden Ausgaben von rund 20 Millionen Schilling stehen Einnahmen 
(Elternbeiträge, Landesförderung etc.) in der Höhe von etwa 8 Millionen gegenüber. Damit wird 
jeder Kindergartenplatz von der Stadt Wolfsberg jährlich mit über 28 000 Schilling subventioniert.  
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7,4 Millionen Schilling wurden für das Feuerwehrwesen ausgegeben. In den 13 Ortsfeuerwehren 
waren 520 freiwillige Helfer tätig.  
 
Das Fremdenverkehrsamt gab für Insertionen, Werbemittel, Messebeteilungen usw. 1,5 Millionen 
Schilling aus, und bei 78 Gästeehrungen konnten 320 Gäste für langjährige Urlaubstreue 
ausgezeichnet werden. 
  
Die Exekutionsabteilung forderte mit 2 698 Mahnschreiben 12 066 436, 30 Schilling Außenstän-
de ein, doch die Säumigen ließen es auf 318 Exekutionshandlungen ankommen. Es waren dies: 
219 Fährnisexekutionen, 73 Mahnklagen, 19 Lohnpfändungen, 2 Delogierungen und 2 mit 
zwangsweisem Pfandrecht. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
 

Die privaten Bemühungen einer Planungs- und Errichtungsgesellschaft, deren Motor der 
Oberarzt an der Chirurgischen Abteilung des LKH Wolfsberg Dr. Walter Döller ist, bezüglich 
eines Baues und der Errichtung einer Lymphologieklinik in Wolfsberg traten in ein neues 
Stadium. Im Februar fasste nämlich der Wolfsberger Gemeinderat den Grundsatzbeschluss, die 
geplante Errichtung einer Fachklinik für Lymphologie mit einer Förderung von 20 Millionen 
Schilling zu unterstützen. Zur Realisierung dieses 170-Millionen-Projektes müssten allerdings 
auch Landesregierung und Sozialversicherungsträger bereit sein, Kosten zu tragen. Dr. Walter 
Döller, der als bekannter Mamma-Chirurg häufig mit Lymphödempatienten zu tun hatte, bildete 
sich 1987 in der Klinik des bedeutendsten Forschers auf diesem Gebiete Prof. Dr. Michael Földi 
in Hinterzarten bei Freiburg fachlich weiter. Dr. Döller knüpfte auch engere Kontakte zu Dr. Földi 
und schickte auch Patientinnen unseres LKH nach Hinterzarten zur Behandlung. Im Dezember 
1992 wurde dann die Idee zur Errichtung einer „Földi-Klinik“ in Wolfberg geboren und 1993 
erklärte sich Prof. Dr. Földi bereit seine Erfahrung und sein Know How in die Planung und 
Errichtung einer solchen Fachklinik in Wolfsberg einzubringen. Ein Gesellschaftsvertrag wurde 
ausgearbeitet, und im Oktober 1993 wurde die Lymphologie-Klinik-Wolfsberg GesmbH., an der 
Dr. Etelka Földi-Borcsök, Oberarzt Dr. Walter Döller und die Raiffeisenbank beteiligt sind, 
gegründet. Als Geschäftsführer fungieren Dr. Döller und Siegwald Töfferl (RBB). Die Geschäfts-
interessen von Frau Dr. Földi nimmt Gerhard Koppensteiner wahr. Nach der Gesellschafts- 
gründung wurde beim Sozialminister, dem Gesundheitsminister und selbst beim Bundeskanzler 
interveniert. Alle Politiker zeigten Verständnis, und im August teilte Landeshauptmann Dr. 
Christof Zernatto schriftlich mit, das nunmehr mit 200 Millionen bezifferte Projekt mit maximal 
30% der Investitutionssumme fördern zu wollen. Und obgleich es auch eine Resolution aller 
Bürgermeister des Bezirkes gab und der Kärntner Landtag dem Projekt die Dringlichkeit 
zuerkannt hatte, spießt es sich vor allem in Wien, wo man anscheinend andere Pläne hat.  
 
Eine Österreichisch-Koreanische-Produktions- und Handelsgesellschaft mit dem Sitz in 
Wolfsberg will auf dem Industriegelände in Reding im kommenden Jahr mit einem 
Investitutionsaufwand von 8-10 Millionen Schilling eine Produktionshalle zur Erzeugung von 
Ginseng-Produkten errichten. Dann sollen Ginseng-Konzentrate über Italien nach Wolfsberg 
gebracht werden, wo schließlich verschiedene Ginseng-Produkte erzeugt und über Großab- 
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nehmer in Österreich, Deutschland und der Schweiz vertrieben werden sollen. Wir leben in einer 
Zeit, in der immer mehr Menschen von „Naturprodukten“ größere Heilungschancen erwarten, 
daher dürfte das Projekt, bei dessen Vorstellung auch der Botschafter Nordkoreas in Wien Kim 
Gwang Sup anwesen war, doch eine Zukunft haben.  
 
Auf dem Areal der ehemaligen „Eberhard-Säge“ im Ortskern von St. Gertraud soll ein Dorfplatz 
mit Kommunikationszentrum entstehen. 

 

Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
Seit Jahresanfang erzeugte die Molkerei Wolfsberg keine flüssigen Milchprodukte mehr, sondern 
nur noch Käse, und zwar etwa 1,7 Millionen Kilogramm pro Jahr.  
 
Die Schifabrik PALE (Paul Leopold) in St. Stefan ist Weltmeister in der Produktion von Snow-
boards. 1994 erzeugte sie neben 500 000 Paar Schiern 100 000 Snowboards. Diese Schibretter 
werden immer beliebter. Sie kosten zwischen 3 500 und 6 000 Schilling. 
  
Das ehemalige Volksbad Wolfsbergs, in dem nun seit Jahren schon das LPI (Lavanttaler 
Physiotherapeutisches Institut) untergebracht ist, wurde von dieser Gesellschaft um 5,26 
Millionen Schilling gekauft, musste dafür allerdings nur 1,21 Millionen entrichten. Der Rest gilt als 
Wirtschaftsförderung, da 17 Arbeitsplätze erhalten bleiben.  
 
An das Bfi (Berufsförderungsinstitut) verkaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg das ehemalige 
Kinogebäude in St. Stefan, in dem diese Fortbildungsinstitution schon seit Jahren tätig war. Der 
Kaufpreis betrug 2 Millionen Schilling, und das Bfi machte noch in diesem Jahr einen Zubau 
(siehe Bautätigkeit).  
 
Den besten Stalldurchschnitt des Ringes der Schwarzbuntzüchter des Lavanttales hat der St. 
Margarethener Ing. Heinz Brunner vulgo Rainer am Leidenberg, der mit 13 Kühen durchschnitt-
lich 8 863 kg Milch bei 4,63% Fettgehalt und 1,13% Eiweiß pro Kuh erreichte. Auch die 
„Paradekuh“ des Zuchtverbandes „Ilona“ steht im Stall Ing. Brunners. Sie gab in der sechsten 
Lactation 10 095 kg Milch mit 4,93% Fettgehalt und 3,40% Eiweiß.  
 

Während für Gesamtkärnten die Wintersaison 1993/94 mit einem Minus von über 7% zu Buche 
stand, gab es im Bereiche des Tourismusverbandes Lavanttal ein Plus von 57 830 Nächtigun-
gen.  
 
Die „unendliche Geschichte“ von Bad Weißenbach geht weiter. Die Heiltherme wurde bekannt-
lich im November 1993 geschlossen. In diesem Jahre eröffnete Mag. Sabine Muszi das Hotel 
als „Landhaus der Ruhe und Entspannung“ wieder. Das Angebot umfasst Thermalwasserbecken 
mit Whirlpool, Sauna und Dampfbad. Neu wurde dazu ein Naturkosmetikzentrum eröffnet  
 
Das Autohaus Maggale eröffnete in Kleinedling neben der Nissan-Vertretung ein weiteres 
Autohaus. Es vertritt die Firma Mitsubishi. Und noch ein neues Autohaus begann in der 
Auenfischerstraße 40 um die Autokäufer zu werben. Toyota-Saloschnig gibt es dort seit Mai. 
 
Im Frisiersalon „Martha“ (Schützelhofer) wurde ein Workshop durchgeführt. Starfigaro und 
Trendberater Egon Blüml, eben aus Paris zurückgekehrt, leitete die Veranstaltung.  
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Funkberater Schlossinger bot die hochwertige „Pfaff- Hobby 382“ Nähmaschine mit allen Nutz- 
und Flexistichen und im Transportkoffer zu einem Aktionspreis von 4 980 Schilling an. 
  
Der Rahm- Tilsiter der BMU (Bäuerliche Milchunion Kärnten), Betrieb Wolfsberg (ehemals 
Molkerei Wolfsberg), bekam im französischen Grenoble bei starker internationaler Konkurrenz 
die Goldmedaille zugesprochen.  
 
Die italienischen Eiskönige Bartolot und Cecon bieten nun über einheimische Geschäftsführer in 
der Zweigstelle am Roßmarkt „Il Gelato“ täglich 24 Sorten frisches Eis an.  
 
Auf schottrig- sandigen Böden waren die Dürreschäden des Sommers deutlich sichtbar. Der Juli 
war mit 21,4° Mittelwert der heißeste seit 1928. Damit lag die Durchschnittstemperatur 5° über 
dem langjährigen Durchschnitt. Die Getreideernte fiel eher schlecht aus, dafür war 1994 ein 
Super- Obstjahr. Über 1 900 Tonnen Äpfel wurden allein von der Obstverwertungsabteilung des 
Raiffeisenlagerhauses übernommen. Davon wurden 500 000 Liter Most und 100 000 Liter 
Apfelsaft erzeugt.  
 
In Reding eröffnete die Firma Kraschowitz ein originelles Geschäftsensemble. In rund einjähriger 
Bauzeit entstand ein harmonisches Gebäude, in dem die Bereiche Bäckerei, Konditorei, Cafe 
und Gastwirtschaft integriert sind.  
 
Die weltweit tätige „Frantschach-Gruppe“, zu der auch die „Patria“ in Frantschach gehört, ist 
wieder in der Gewinnzone. Noch im Bilanzjahr 1992/93 wurde ein Verlust von 52 Millionen 
Schilling verzeichnet. 
  
Für kurze Zeit hatte Wolfsberg auf dem Gelände des jetzigen Warenhauses Kastner & Öhler in 
den 70er Jahren schon einen „Baumax“. Nun wurde in der Klagenfurter Straße wieder ein 
Geschäft dieser Firma eröffnet, und in Frantschach etablierte sich der Zoohandel Geiger.  
 
Der Preis für Industrieholz stieg um 50,- Schilling pro Festmeter an. Das ist eine Folge der nach 
der Rezession in den letzten Jahren sich nun positiv entwickelnden Preissituation auf dem 
Zellstoff-, Papier- und Plattenmarkt.  
 
In der Spanheimer Straße eröffnete mit „Getränke Quelle“ wieder ein Getränkemarkt, nachdem 
der Getränkemarkt in Kleinedling (Bauhof Müller) Ende September seine Pforten schloss.  
 
Die Firma „Autohaus Treffer“ (Lada, Alfa Romeo und Suzuki) übersiedelte aus der Herrengasse 
in die Schleifenstraße 10.  
 

Das WIFI, die Fortbildungsstätte der Wirtschaftskammer, bot 2 Fortbildungskurse aus Betriebs-
wirtschaft und Recht, 4 aus Informatik 1 aus Verkaufstechnik, 1 über Abgaben und Steuern, 1 
über Fertigungstechnik und einen Vorbereitungskurs für die Unternehmerprüfung an.  
 
Die IBS (Industriebetriebe Swatek) entwickelten sich in den letzten Jahren zum größten 
Senftubenhersteller Europas. IBS liefert Alutuben mit Verschlüssen z.B. an den „Multi“ Unilever 
und ist Alleinlieferant für Mauthner- Markhof. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
1928 war das Fraß-E-Werk der damaligen Wolfsberger Stadtwerke mit einer Rohfallhöhe von 
390 Metern und einer Leistung von 2,1 Megawatt bzw. einer Jahresleistung von 11,3 Millionen 
Kilowattstunden ein Großkraftwerk. 1994 musste die fast 70 Jahre alte genietete, offene 
Druckrohrleitung durch eine ins Erdreich versenkte, betonummantelte Stahl- Druckrohrleitung 
ersetzt werden. Heute leistet das seiner Größe nach mittlere Kraftwerk, das 1949 von der Kelag 
übernommen worden war, 4,8 Megawatt bzw. erzeugt es 27,6 Millionen Kilowattstunden pro 
Jahr. Das entspricht etwa dem Verbrauch von 8 000 Durchschnittshaushalten.  
 
Wie vor einem Vierteljahrhundert die „Gruppenwasserversorgung Mittleres Lavanttal“ ist die nun 
in Bau befindliche WVVL (Wasserschiene Lavanttal) ein zukunftweisendes Projekt. Heuer wurde 
im Bereich St. Georgen / St. Paul gebaut. 1995 soll der Zusammenschluss mit der Gemeinde -
wasserversorgung Wolfsberg erfolgen.  
 
In St. Jakob konnte das seit dem Autobahnbau etwas desolate Jakobuskreuz erneuert werden. 
Ein schmuckes Holzkreuz erinnert nun wieder an den Ortsnamenspatron.  
 
Die Prieler Lavantbrücke, als Teil der B 70 Bundesaufgabengebiet, wurde 1994 generalsaniert. 
1995 soll die Bayerhofenbrücke folgen.  
 
Schloss Wolfsberg wurde an das Erdgasnetz der Kelag angeschlossen, Das Schloss, der 
ehemalige Reitstall und das Glashaus werden mittels dreier Heizungszentralen mit insgesamt    
1 000 KW beheizt. Das entspricht dem Bedarf von 65 Einfamilienhäusern.  
 
In vierzehnmonatiger Bauzeit wurde das Gendarmeriegebäude in der Lindhofstraße mit einem 
Kostenaufwand von 17,5 Millionen Schilling großzügig ausgebaut. Der Gendarmerieposten 
Wolfsberg wurde 1850 als Posten 17 des Restriktes Laibach gegründet. Kärnten gehörte damals 
verwaltungsmäßig zum Gubernium Laibach.  
 
Die neue Garagenanlage der Postautostelle Wolfsberg in der St. Thomaser Straße wurde 
fertiggestellt und bezogen. Über 50 Mitarbeiter werden neben 29 Autobussen des Bundesauto-
dienstes auch 126 Fahrzeuge des Post- und Fernmeldedienstes betreuen. Mit Hilfe einer Art 
Fernheizung, Thermodrantsystem genannt, können auch im Freien abgestellte Busse auf 5° C 
gehalten werden, was eine schnelle Aufheizung der Autobusse auf Raumtemperatur ermöglicht. 
Einige Daten zum Gebäude: Bauzeit vom 9. Juli 1991 bis zum 20. Juli 1993, Grundstückgröße 
17 075 m², bebaute Fläche 2 307 m², umbauter Raum 14 055 m³, befestigte Fläche (Asphalt und 
Verbundsteine) 10 627 m², Gesamtbaukosten 57,8 Millionen Schilling.  
 
Seit 20 Jahren betreibt das Bfi im ehemaligen Kino St. Stefan eine Fortbildungswerkstätte. 765 
Lehrlinge wurden in dieser Zeit ausgebildet und 5 000 Personen holten sich in Fortbildungskur-
sen neues Wissen. Im Juni wurde, nachdem das Objekt von der Stadtgemeinde Wolfsberg 
käuflich erworben worden war, der Spatenstich für einen 10 Millionen Schilling teuren Zubau 
vorgenommen. 11 Vertragsunternehmen, nämlich Montex, Schwing, IAB, Johann Offner, 
Geislinger und Pehr, Hermes Alpen- May, Kresta, Silverstar, Astam und Velox entsenden 
regelmäßig ihre Facharbeiter zur Weiterbildung nach St. Stefan. 
  
Über 100 Wohnungen konnten im Rahmen des Sonderwohnbauprogrammes in Wolfsberg, St. 
Stefan und Kleinedling fertiggestellt und bezogen werden. 
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In St. Margarethen, St. Michael und St. Marein wurden die Kindergartengebäude fertiggestellt 
und bezogen. In jedem Gebäude sind 2 Gruppen untergebracht, nur in St. Marein sind dazu 
noch 2 Gruppen eines Sonderkindergartens, deren Kosten die ASV trägt, installiert. Die 
Gesamtbaukosten erreichten etwa 50 Millionen Schilling. Abgesehen von einem weiteren 
Raumangebot im Innenstadtbereich, dürfte damit die „Kindergartenoffensive“ der Stadtgemeinde 
Wolfsberg abgeschlossen sein.  
 
Nur wenige Meter nördlich des Rathauses, dort, wo einst der Stadthammer (später Steinmühle 
und E-Werk) lag, überspannt nun die Stadthammerbrücke als 4, Brücke im Stadtbereich den 
Lavantfluss. Diese Straßenverbindung wurde schon vor Jahrzehnten im Flächenwidmungsplan 
und in verschiedenen Verkehrskonzepten als wichtige Zufahrt zur Wolfsberger Altstadt angese-
hen. Nun kann man, von der B 70 kommend, über dieses nicht nur praktische, sondern vor allem 
auch ästhetisch eindrucksvolle Brückenbauwerk den nun 220 Parkplätze umfassenden Raum in 
unmittelbarer Rathausnähe und damit die Wolfsberger Altstadt erreichen. Für den Grundkauf, die 
Schleifung des Stadthammerhauses, den Bau und die architektonische und gärtnerische 
Gestaltung des Rathausplatzes und der Uferpromenade wurden 33 Millionen Schilling ausgege-
ben.  
 
Am 19. Dezember wurde der Stadtgemeinde Wolfsberg von der Kärntner Landesregierung für 
dieses Bauwerk mit seiner hervorragenden architektonischen Qualität und überaus gelungenen 
städtebaulichen Einbindung der Landespreis für „Gutes Bauen“ verliehen. Nach der Revitalisie-
rung der „Alten Post“ (Hoher Platz 12) 1988 ist dies die zweite diesbezügliche Preisverleihung.  
 
Kulturbericht 
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Das Kulturreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg organisierte oder unterstützte im Jahre 1994  

 
Auf einige andere Kulturereignisse soll noch besonders eingegangen werden: Z.B. „Singen in 
den Bergen“ und Wolfsberger Kulturwoche. 
 
Der „Exil- Wolfsberger“ Walter Vogel, der derzeit als Lektor an einer Universität in Tokio 
Deutsch lehrt, gewann den Kulturförderungspreis des Landes Kärnten in der Kategorie Literatur 
für sein Gesamtwerk, das vor allem Buchbesprechungen, Reiseberichte und Kunstkritiken 
umfasst.  
 
In einer Multivisionsshow berichtete die junge Wolfsbergerin Anita Schober über ihre Eindrücke 
und Erlebnisse auf den Galapagos Inseln im Pazifik und vom Äquatorland Ecuador, das sie vom 
dampfenden Regenwald bis zum Gipfel des 5897 m hohen Cotopaxi bereiste.  
 
Einen großen Erfolg feierte die gebürtige Wolfsbergerin Edith Lienbacher- Schmid, Ensemble-
mitglied der Wiener Volksoper, bei der Erstaufführung von Georges Bizets „Die Perlenfischer“. 
Sie wurde von Kritikern als „Retterin des Abends“ bezeichnet.  

 24 Konzerte 16 Chorabende  

  3 Kindertheatervorstellung 1 Kabarett 

  8 Filme im Rahmen des Filmabos 7 Vorträge 

3 Laientheatervorstellungen 20 Ausstellungen 

 2 Theatervorstellungen für Erwachsene 7 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt 
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Aus Anlass des Geburtstages des dänischen Märchendichters Christian Andersen, dem in 
Wolfsberg auch eine Straße gewidmet ist, feierte die Stadtbücherei Wolfsberg ihren traditionellen 
„Andersentag“ mit einer lustigen Spiel- und Lesestunde für Kinder, und es gab auch eine 
Erfrischung für die Kleinen.  
 
In der Aula der Hauptschule 6 in St. Stefan fand die offizielle Gründung einer Christine- Lavant- 
Gesellschaft statt. Gemeinderat Hanns Lintschnig, in dessen Vaterhaus die begnadete 
Lyrikerin sozusagen daheim war, ist der erste Obmann dieser Gesellschaft, die als ihr erstes Ziel 
die Schaffung eines Lyrik- Preises mit dem Namen der Geehrten anstrebt. 1995, dem Jahr des 
80sten Geburtstages von Christine Thonhauser (Lavant), soll es einen mit 100 000 Schilling 
dotierten Lyrikpreis geben, der dann in einem Dreijahres- Zyklus vergeben werden soll.  
 
In diesem Jahre zeigte das Lavanttaler Heimatmuseum als Sonderschau „70 Jahre Sängergau 
Lavanttal“, und für 1995 ist eine solche zum Thema „Zauber der Montur“ geplant, die Wolfsberg 
als Garnisonsstadt seit 150 Jahren dokumentieren soll. 
 
Einen besonders anspruchsvollen Chorabend gab der AGV Frantschach im Festsaale des 
Rathauses zu Wolfsberg. Der renommierte Chor, der eine Woche vor dem genannten Konzert 
bei einem Chorwettbewerb in Feldkirchen ausgezeichnet worden war, beeindruckte mit großer 
Perfektion. Spirituals und geistliche Chormusik, Musical-Hits und Rumba-und Sambarhythmen 
wurden geboten, doch auch das Volks- und Kärntnerlied kam nicht zu kurz. Zur Uraufführung 
kam ein von Dr. Walter Kraxner, dem bekannten Komponisten, geschaffenes Kärntnerlied mit 
dem Titel „Is lei a Tram eina kem“, das der Schöpfer dem aufführenden Chor gewidmet hatte.  
 
Wolfsberg forciert den Kulturaustausch über die Grenzen hinweg. Eine „Ungarnwoche“ stellte 
eine noch engere Verbindung Wolfsbergs mit der ungarischen Stadt Varpalota her. Eine 
Kindervolkstanzgruppe aus Ungarn und eine Fotoausstellung sowie die Eröffnung einer 
kulinarischen Woche mit original Zigeunermusik waren Höhepunkte dieser Veranstaltung. Doch 
das Glanzlicht war ein Orgelkonzert in der Markuskirche mit Judit Kövari (Gesang) und Gabor 
Nyipö (Orgel). Im Herbst waren dann Wolfsberger Kulturträger auf Gegenbesuch bei den 
Kulturtagen von Varpalota. Neben diesem Kulturaustausch mit Ungarn stellte Karl Schüßler in 
diesem Jahre seine Werke in Kroatien und Slowenien aus.  
 
Die 15. Schulorganisationsgesetz-Novelle sieht vor, dass auch im Regelschulwesen Ganztags-
schulen geführt werden dürfen. Die HS 3 Wolfsberge machte als erste Schule des Bezirkes 
davon Gebrauch. 
  
In einem Benefiz-Konzert des Kiwanis- Clubs zugunsten der Wolfsberger Altenhilfe brillierten die 
Staatsopernsängerin aus Wolfsberg Edith Lienbacher- Schmid (Sopran) Günther Lackner 
(Bass), Gerhard Prinz (Klavier) und der MGV Wolfsberg unter der Leitung von Robert Schmid, 
dem Bruder der Sängerin, mit Highlights aus verschiedenen Opern und Operetten.Wieder ein 
kulturelles Glanzlicht in der Stadt.  
 
Laut Bescheid der Kärntner Landesregierung wurde im September die Berufsschule 1 in 
Wolfsberg geschlossen und die kaufmännischen Klassen in die BS 2 integriert. Schuld daran 
waren die rapide zurückgehenden Schülerzahlen. 1993/94 besuchten nur mehr kapp 200 
Lehrlinge diesen Schultyp. Die erforderliche Mindestzahl von 300 Schülern wurde von der 
„Einser“ schon lange nicht mehr erreicht. 
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Sonja Kleindienst, Tochter des Direktors der Volksschule 2 in Wolfsberg, begeisterte ein 
zahlreiches Publikum auf Schloss Silberberg. Unter dem Thema „Living in Time“ brachte sie 
vorwiegend eigene Kompositionen zu Gehör und begleitete sich selber auf der Gitarre.  
 
Im Auftrag des Nachrichtenmagazins „profil“ führte das IMAS- Meinungsforschungs-Institut an 
über 400 Schulen Österreichs eine Schülerbefragung über Schulangst und Schulstress durch.  
Das BORG Wolfsberg wurde dabei von seinen Schülern österreichweit an erste Stelle jener 
Schulen gereiht, in denen Schulangst am wenigsten auftritt.  
 
Ein kulturelles Großereignis in Wolfsberg war wieder die Vokalwoche, die zum 9. Male durchge-
führt wurde. 14 erstklassige Referenten konnte der Initiator dieser Kulturwoche, Johannes 
Prinz, den 120 Teilnehmern anbieten. Das „Fest der Stimmen“ als Abschluss war der 
Höhepunkt. Die drei Chorleiter Stehen Lindholm (Dänemark), Wolfgang Mairhofer (Linz) und 
Johannes Prinz (Wien) stellten mit den Kammerchören und dem Gesamtchor Höchstleistungen 
der Chormusik vor. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Ein seltenes Jubiläum feierte Gemeinderat, Abgeordneter zum Österreichischen Nationalrat i.R., 
ehemaliger Stadtrat und Vizebürgermeister der Stadt Wolfsberg, Oberschulrat Alfred Fister. Seit 
1949 gehörte der geachtete Schulmann und Politiker dem Gemeinderate der Stadt Wolfsberg an, 
und zwar bis 1960 als Gemeinderat, von 1960 bis 1979 als Stadtrat bzw. von 1973 bis 1979 
Vizebürgermeister, und von 1979 bis heute führte er als Fraktionsobmann die Sozialdemokrati-
sche Gemeinderatsfraktion. In den 80ger Jahren vertrat er dazu noch den Bezirk Wolfsberg im 
Nationalrat. Viele Auszeichnungen wurden dem verdienten Mandatar und Schulmann verliehen, 
so das Große Verdienstzeichen und das Große Silberne Ehrenzeichen der Republik Österreich 
und das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Kärnten. Für seine außerordentli-
chen Leistungen um das Schulwesen verlieh ihm der Bundespräsident den Ehrentitel Oberschul-
rat, und in der Festsitzung des Gemeinderates der Stadt Wolfsberg am 26. November 1993 
wurde ihm als einen der prägendsten Kommunalpolitiker, der je in dieser Gemeinde tätig war, 
der Ehrenring der Stadt Wolfsberg verliehen. 
  
Auch 1994 wurden die traditionellen Ehrungen älterer Gemeindebürger durchgeführt. Ilse 
Oberländer, Stadträtin für Soziales, Familie und Gesundheit, konnte 320 Jubilaren zu hohen 
Geburtstagen gratulieren. Es waren dies 138 Achtzigjährige 73 Fünfundachtzigjährige, 35 
Neunzigjährige und 74 Gemeindebürger mit über neunzig Jahren. Die älteste Gemeindebürgerin 
war Frau Anna Barth aus Zellach. Sie verstarb einige Monate nach ihrem 101. Geburtstag. 100 
Jahre erreichte Ottilie Semmler, Straßermutter am Limberg, 99 Jahre wurden Ottilie Klary, 
Stifterweg, Maria Sulzer, Wachtelweg und Antonia Vogt, Koschatstraße, und den 98 
Geburtstag feierten Johann Kopp, Limberg und Agathe Timmerer, Barbaraweg.  
 
30 Jahre besteht nun das Oberstufenrealgymnasium (BORG) in Wolfsberg. Vorher hatte das 
Lavanttal als einzige höhere Bildungsstätte seit langem das Stiftsgymnasium der Benediktiner in 
St. Paul, in dem schon Paracelsus studierte. In der Nazizeit wurde daraus eine NAPOLA 
(Nationalpolitische Erziehungsanstalt), in der ein streng nationalsozialistisch ausgerichteter 
Führungskader erzogen werden sollte. Dafür wurde damals in der Bezirkshauptstadt (damals 
Kreishauptstadt) Wolfsberg 1942 eine Oberschule errichtet. Nach 1945 kehrte man zu den 
Vorkriegszeiten mit dem Privatgymnasium zurück, doch der Wunsch, eine eigene, und zwar 
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öffentliche höhere Schule in der Stadt zu haben, verstummte nie mehr. Die Schulgesetze von 
1962 sahen dann für jede Bezirkshauptstadt eine Höhere Lehranstalt vor, und schon 1964 wurde 
das Musisch-Pädagogische-Gymnasium in der damaligen Hauptschule 3 (heute Musikschule) 
mit 17 Klassen eröffnet. Im Schuljahr 1971/72 erreichte diese Schule einen Höchststand von 463 
Schülern. Nach der Errichtung weiterer höherer Bildungsanstalten wie Handelsakademie und 
HTL ging die Schülerzahl zurück. Heute werden im BORG, das seit 1980 im Schulzentrum Gries 
untergebracht ist, 348 Schüler in 13 Klassen unterrichtet.  Einundeinviertel Jahrhunderte bestand 
1994 die Sparkasse. 1869 wurde die Sparkasse Wolfsberg auf Initiative der damaligen 
Wolfsberger Stadtväter als Selbsthilfeorganisation in einer wirtschaftlich schweren Zeit (1871 
Staatsbankrott!!) gegründet und war damals das einzige Spar- und Kreditinstitut des Lavanttales. 
Mit seinen Erträgen wurden Marksteine des Wolfsberger Baugeschehens finanziert oder 
mitfinanziert. Dazu gehören das Rathaus, die Bezirkshauptmannschaft, die Schule am 
Schulplatz und das Kindergartengebäude in Reding. 1990 wurde das Institut auf eine neue, 
finanzkräftigere Basis gestellt, indem die Sparkasse Wolfsberg mit der Kärntner Sparkasse 
verschmolzen wurde.  
 
Seit 120 Jahren bestand heuer der Wolfsberger Alpenverein, 100 Jahre der ÖKB Wolfsberg, 99 
die FF St. Margarethen, 70 die Werkskapelle Frantschach, 75 der Gendarmerieposten St. Stefan 
und 65 die FF Prebl. 125 Jahre bestand auch die FF Wolfsberg. Im April 1869 gründeten die 
Herren Wolfgang Pirker, Johann Kögl, Franz Sotlscheg, Thomas Hermanitz und Johann 
Offner die Wehr, die lange auch für das Rettungswesen zuständig war. Der am längsten 
amtierende Wehrhauptmann war Ernst Swatek von 1913 bis 1934.  
Bis 1949 waren alle Feuerwehren als Vereine organisiert, danach wurden sie gemäß Feuer-
wehrgesetz als öffentlich rechtliche Körperschaften in den Pflichtaufgabenbereich der Gemein-
den übertragen.  
 
Ein wichtiger Verkehrsweg des Lavanttales feierte sein 30jähriges Bestehen, die Jauntalbahn. 
Bis zum Ende des Ersten Weltkrieges hatte der Bezirk Wolfsberg über Unterdrauburg eine 
innerösterreichische Bahnverbindung nach Klagenfurt. Da nun aber dieser Bahnknotenpunkt 
gemäß Friedensvertrag von Saint Germain an Jugoslawien fiel, trat die Bundesregierung schon 
1920 für den Bau einer „Ostbahn“ ein, doch das Lavanttal musste 44 Jahre darauf warten, bis die 
19 km lange Strecke mit einem Kostenaufwand von 400 Millionen Schilling erbaut werden 
konnte. Das herausragendste Bauwerk dieser Bahnlinie ist die 428 m lange Brücke über die 
Drau, die als höchste Bahnbrücke Österreichs mit fast 100 m Höhe den Hauptfluss Kärntens 
überspannt. 
  
Zu seinem 85sten Geburtstag wurde der bekannte Lavanttaler Komponist und Kapellmeister 
Andreas Kaplaner mit einem Gala- und Geburtstagskonzert der Stadtkapelle Wolfsberg geehrt. 
Kaplaner wurde 1909 in Wien geboren. Nachdem sein Vater im Ersten Weltkrieg gefallen war, 
übersiedelte die Familie 1915 ins Lavanttal. Der erwachsene Kaplaner ging als Musiker zum 
Militär und verblieb dort bis 1943. Nach Kriegsende stellte er die „Alt- St. Pauler- Trachtenkapel-
le“ auf und übernahm 1950 die Leitung der Bergkapelle St. Stefan. Mit der Errichtung des 
Musikschulwerkes 1955 setzte er einen Meilenstein der Musikerziehung im Lavanttal, und die 
Stadtkapelle Wolfsberg erklomm unter seiner Stabführung höchste Leistungsstufen der 
Blasmusik. Schon früh komponierte Kaplaner Konzertstücke für Blasorchester und vor allem 
viele Märsche, die wie etwa „Hoch Wolfsberg“ im Repertoire vieler Blaskapellen zu finden sind. 
Viele Ehrungen wurden ihm zuteil. So wurde ihm beispielsweise 1991 der Wappenring der Stadt 
Wolfsberg verliehen (siehe dort). 
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Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Bei den im BUDO Center in Wien ausgetragenen Juniorenstaatsmeisterschaften in Karate 
konnte das KUMITE- Team aus Wolfsberg den Staatsmeistertitel erringen, und im KÜR- Karate 
belegte das Team Platz 3. Der Karateclub Wolfsberg zählt rund 90 aktive Mitglieder. 
Kaiserwetter herrschte beim Europacup. Debüt auf der Koralpe. 60 Starter aus 8 Nationen, viele 
davon mit Weltcuperfahrung, traten zum Riesentorlauf und zum Slalom an. Der Vorarlberger 
Kilian Albrecht im Riesentorlauf und der 28jährige Schweizer Weltcupstarter Oliver Künzi im 
Slalom waren jeweils die besten. 
  
Mit der Goldmedaille im Slalom und der Silbermedaille im Riesentorlauf und in der Abfahrt war 
der aus Lading stammende Versehrtensportler Meinhard Tatschl einer der erfolgreichsten 
Teilnehmer bei den Paraolympics (Behindertensportolympiade) im norwegischen Lillehammer.  
 
Die diesjährigen Landesmeisterschaften im Judo der Damen und Herren in der Sporthalle zu 
Wolfsberg zeigten wieder einmal, dass Wolfsberg Kärntens Judohochburg ist, denn der Judoclub 
Longlife Wolfsberg feierte mit 28 erkämpften Medaillen, davon 11 Gold, den bisher größten Sieg.  
 
Tradition hat schon der vom LAC Wolfsberg veranstaltete Stadtlauf. Peter Schatz vom 
veranstaltenden Club war wieder einmal der schnellste Kärntner. Es siegte der aus Äthiopien 
stammende und für Kapfenberg startende Terefe Mekonnen.  
 
In 20 Jahren errang der Basketball-Club Wolfsberg 25 Meistertitel, davon waren es allein in der 
Saison 1991/92 fünf. 
  
Der WAC wurde Kärntner Fußballmeister, doch in den Aufstiegsspielen in die 2. Division 
scheiterte die Mannschaft der Wolfsberger zum wiederholten Male an Flavia Solva aus Leibnitz. 
Das 2:1 reichte den Steirern für den Aufstieg, ein Unentschieden hätte den Wolfsberger gereicht. 
  
Acht Sektionen (Fußball, Tennis, Schach, Tischtennis, Eisstockschießen, Eishockey, Radfahren 
und Turnen) führt der neu gegründete Sportverein ASV St. Margarethen, dem Stadtrat Karl 
Stückler als erster Obmann vorsteht.  
 
Fußball zeigte sich in Wolfsberg als Mittler einer internationalen Verständigung. 51 Mannschaf-
ten nahmen am „Alpencup“ teil, davon kamen 53 aus dem Ausland. Damit gewann die Sportstadt 
Wolfsberg internationalen Ruf. Die Klassensieger kamen aus Italien und Dänemark.  
 
Der 18jährige Klaus Kontsch aus Kleinedling gewann nicht nur den Jugend-, sondern auch den 
Juniorenstaatsmeistertitel im Gewichtheben in seiner Gewichtsklasse.  
 
Bereits zum 5. Male richtete der WSV die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Schwim-
men aus. Die Kraulstaffel Wolfsbergs gewann die Silbermedaille.  
 
In Theißenegg fand das 2. Lavanttaler Harley- Davidson- Treffen statt. Aus diesem Anlass rollten 
Millionenwerte in Form dieser exklusiven Motorräder (neudeutsch Bikes) durch die Stadt und in 
das Bergdorf.  
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Über 20 Mannschaften aus 5 Nationen nahmen am Schach-Mannschafts-Blitzturnier um den 
„Silbernen Springer“ von Wolfsberg teil, und sensationell gewann Wolfsberg dieses Turnier mit 
15,5 Punkten vor Graz und Balatonalmadi (Ungarn)  
 
Das Fremdenverkehrsamt organisierte wieder ein „Singen in den Bergen“, an dem Chöre aus 
Italien, Deutschland und Österreich teilnahmen.  
 
Die FF Theißenegg erhielt einen neuen Einsatzwagen und verband die Fahrzeugweihe mit 
einem großen Volksfest.  
 
Auf Schloss Wolfsberg gab es erstmals ein „Schlossfest“. 15 Gastwirte und 4 Musikgruppen 
sorgten für gute Stimmung, und als Höhepunkt genossen Tausende Festgäste auf den 
Schlossterrassen ein Feuerwerk.  
 
Wie jedes Jahr gab es auch 1994 beim HTL- Ball im Schulzentrum mit rund 5 000 Ballgästen 
einen Rekordbesuch.  
 
Immer mehr wird altes Kulturgut gepflegt. In St. Michael entstand in diesem Jahr eine neue 
Brauchtumsgruppe. Der Name der Gruppe, „Decrignis-Brauchtums- Gruppe“, erinnert an den 
Ortspfarrer Mathias Decrignis, der 1812 von Erzherzog Johann den Auftrag erhielt, Tracht und 
Brauchtum des Lavanttales aufzuzeichnen. Decrignis, der auch ein ausgezeichneter Maler war, 
fügte seinen Beschreibungen auch 12 Trachtenbilder bei, die somit heute eine genaue Übersicht 
über die Trachten des Tales am Beginn des 19. Jahrhunderts geben. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Einem ganz gewöhnlichen „Alltagsunfall“ auf unseren Straßen fiel der 16jährige Karl Zagler aus 
Vordertheißenegg zum Opfer. Am Gründonnerstag prallte der Lehrling mit seinem Moped, 
nachdem er die Stopptafel Martin Luther Straße/St. Michaeler Straße missachtet hatte, gegen 
einen PKW. Er verstarb tags darauf im LKH Wolfsberg. Etwa einen Monat später wurde eine 
junge Motorradfahrerin bei der sogenannten Ruhs- Brücke von einem alkoholisierten Autolenker 
getötet.  
 
Seit 1986 hatte der Oberarzt der Gynäkologischen Abteilung des LKH Wolfsberg Dr. Johann 
Pozvek seinen Chef Primarius Dr. Heimo Plentner beobachtet und über seine Beobachtungen 
ein Tagebuch geführt. Als eine Patientin, die angeblich regelmäßig bei Dr. Plentner in dessen 
Privatpraxis Krebsvorsorgeuntersuchungen gemacht hatte, verstarb, kam bei Untersuchungen 
heraus, dass Dr. Plentner die Abstriche gar nicht histologisch untersuchen hatte lassen, sondern 
diese ganz einfach „schubladiert“ hatte. Die Kosten für die Untersuchungen kassierte er 
allerdings, deshalb wurde er schon 1993 von seinem Amte suspendiert und in Pension ge-
schickt. Am 31. Jänner 1994 wurde der neue Chef der Abteilung Dr. Bartussek in sein Amt 
eingeführt. Dr. Plentner wurde dann im August wegen schweren Betruges rechtskräftig verurteilt.  
 
Den schwersten Verkehrsunfall seit der Eröffnung der Südautobahn A 2 im Raume Wolfsberg 
ereignete sich am 28. August bei St. Jakob. Aus ungeklärter Ursache prallte ein PKW mit großer 
Geschwindigkeit gegen die Leitschiene, die auf einer Länge von 20 m abgerissen wurde. Das 
Auto, dessen Bezintank zerfetzt worden war, ging sofort in Flammen auf. Der Fahrer und seine 
Schwiegermutter verbrannten im Wrack, die Gattin war aus dem Auto geschleudert worden und 
erlitt so tödliche Verletzungen.  
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Der 8jährige Volksschüler Klaus Mayerhofer aus Frantschach wurde am 6. Oktober auf dem 
Heimweg von der Schule, der ihn unverständlicherweise auf den Bahnkörper führte, von einer 
Lokomotive erfasst und getötet, und am 24. November kam die 23jährige Volksschullehrerin 
Petra Christine Nößler bei einem Verkehrsunfall an der Kreuzung St. Thomaser Straße/ 
Südauffahrt ums Leben.  
 
Die Lebensgefährtin des Wolfsberger Nachtklubbesitzers (er betreibt den MC- Club in St. Stefan 
und das Bordell Pavillon in der Klagenfurter Straße) wurde Opfer eine erpresserischen Entfüh-
rung, die allerdings nach kurzer Zeit glimpflich zu Ende ging.  
 
Die Koralpe ist in Bezug auf die Naturgewalten nicht zu unterschätzen. Vor einigen Jahren fiel 
z.B. die Schutzkuppel der militärischen Radaranlage „Goldhaube“ den extremen Temperatur-
schwankungen zum Opfer. Sie zerbarst regelrecht. Im September diesen Jahres tobte ein 
solcher Sturm auf dem Koralpengipfel, dass eine fast fertig gestellte neue Schutzhaube für die 
zivile Luftfahrtleitstelle, die die alte ersetzen sollte, auf dem Boden, aber fast fertig, zertrümmert 
wurde. Es entstand ein Millionenschaden.  
 
Am 14. Dezember kam es in der Pizzeria „Da Capo“ in Auen zu einer heftigen Gasexplosion. Die 
Wucht der Detonation war so gewaltig, dass Decken einstürzten, sodass das Gebäude wohl 
abgerissen werden muss. Nicht nur der Pächter, sondern auch seine Mutter wurden verschüttet. 
Nach der Notversorgung der Verletzten wurden sie in Krankenhäuser gebracht. Der 
Gesamtschaden beträgt etwa 10 Millionen Schilling.  
 
Nach lang andauernder Hitze ging am Montag dem 9. August über Wolfsberg ein zweistündiges, 
heftiges Unwetter mit Hagelschlag nieder. Wieder einmal vermurte der Schoßbach die Obere 
Stadt, am Gumitsch kam es zu bedeutenden Hangrutschungen, die Maschinen der Patria- 
Papier in Frantschach standen nach einem Blitzschlag stundenlang still, da ein Trafo zerstört 
war. In Zellach wälzte sich ein ansonsten winziges Gerinne wie ein Wildbach durch die Siedlung 
und in Unterleidenberg waren 17 Wohnhäuser nach dem Wegschwemmen der Straße von der 
Umwelt abgeschnitten, und der Anschluss kam erst nach Stunden wieder zustande. Das 
Unwetter richtete einen Schaden zwischen 80 und 100 Millionen Schilling an. 15 Erdbewe-
gungsmaschinen, 25 Großlastkraftwagen verschiedener Firmen und die beiden Kanalspülwagen 
des Bauhofes der Gemeinde waren rund um die Uhr im Einsatz. Am 22. August wiederholte sich 
die Unwetterkatastrophe, wobei diesmal besonders das Gebiet Auen betroffen war. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der atypisch warme Winter und das Ausbleiben der „Eismänner“ brachten einen Vegetationsvor-
sprung von etwa drei Wochen. Es war also ein überdurchschnittlich warmes Frühjahr, nur der 
Mai war kühl und nass.  
 
SOMMER  
Wieder einer der heißen Sommer, die wir in letzter Zeit erlebten. Mit einem Monatsmittel von 
21,4° C entwickelte sich der Juli zum heißesten Juli seit 1928. Viele Wochen mit Tages-
höchsttemperaturen von über 30° und das Ausbleiben der Niederschläge brachten es mit sich, 
dass es zu großen Dürreschäden besonders im Getreidebau kam. Schließlich entlud sich die 
Rekordhitze in argen Unwettern (siehe Katastrophen).  
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HERBST  
Während zu Herbstbeginn normale Wetterverhältnisse herrschten, fiel der November wieder 
ganz aus der Norm. Mit 4° C über dem langjährigen Durchschnitt war der November der 
drittwärmste dieses Jahrhunderts. Außerdem war es auch sehr trocken. Nennenswerte 
Niederschläge fielen nur am 11. d.M.  
 
WINTER  
Auch der Winter war abnorm. Er war der wärmste seit 219 Jahren. Am 28. Feber wurden +28° 
gemessen, und die Februardurchschnittstemperaturen lagen rund 10° über dem langjährigen 
Durchschnitt. Schnee fiel erst im März ein wenig. 
  
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1994 1 425 549 m²  

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 127 126 m² 

Es wurden          verkauft 240 954 m² 

                             gekauft 101 908 m² 

                             Zuschreibung durch Schenkung 4 231 m² 

                             Zuschreibung Mappenberichtigung 855 m² 

                             Zuschreibung aus öffentlichem Gut 3 m² 

                             Abschreibung Mappenberichtigung 43 m² 

                             Abschreibung von amtswegen 139 m² 

                              Abschreibung ins öffentliche Gut 2 987 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten   127 038 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 79 568 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 147 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 106 082 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70  343 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 167 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 104 435 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 18 990 m² 

 10. Marktgelände 53 927 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 22 011 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 309 012 m² 

 14. Waldbesitz 77 045 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 125 511 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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Im Mai ging das Leben einer herausragenden Persönlichkeit der Wolfsberger Wirtschaft zu 
Ende. 78jährig verstarb Gewerke Paul Swatek, der maßgeblich am großartigen Aufbau der IBS 
(Industriebetriebe Swatek) beteiligt war. Heute ist die IBS europäischer Marktleader bei 
Aluminiumtuben.  
 
Im Vorjahre wurde die Pflegemutter Anna Maria Otti aus Aichberg, die fortlaufend Pflegekinder 
betreute, wegen Kindesmisshandlung rechtskräftig verurteilt. Damit war der Fall aber noch nicht 
abgeschlossen, denn im Namen der 4 misshandelten Pflegekinder klagte deren Rechtsvertreter 
auf Schmerzensgeld, und was in Österreich bisher noch nie geschehen war, geschah, Otti 
musste 200 000 Schilling bezahlen.  
 
Über 2 Jahre war Mag. Hans Jordan aus Witra mit seiner Frau Barbara in Belmonte (Brasilien) 
als Entwicklungshelfer in der Landwirtschaft tätig. Nun, da der Einheimische Valdevivo, er ist 
auch Präsident der Landarbeitergewerkschaft, die fruchtbare Arbeit selber fortführen kann, 
kehrte das Ehepaar mit dem in Belmonte geborenen Töchterchen Eva nach Wolfsberg zurück. 
  
Zwischen den Feiertagen am Jahresende starb Hofrat Mag. Artur Hanzer, Direktor des BORG 
Wolfsberg, mitten in den von ihm persönlich geleiteten Vorbereitungen für den Maturaball 1995 
einen Sekundenherztod.  
Die Amtsärztin Wolfsbergs, Dr. Dagmar Wabnig, brach in den Himalaja auf. In Katmandu, der 
Hauptstadt Nepals, traf sie den Obmann des Wolfsberger Alpenvereines Ing. Rudolf Kremser, 
der mit seiner Gattin Gerlinde zufällig zu dieser Zeit eine Sightseeing- Tour durch Nepal 
unternahm (so klein ist unsere Welt schon). Mit einer der 8 Expeditionen, die zu dieser Zeit den 
Mount Everest, den höchsten Gipfel unsere Planeten, ersteigen wollte, versuchte es auch Dr. 
Wabnig, doch bei 7 100 m musste sie aufgeben, aber sie verfolgt weiterhin das Ziel, als erste 
Österreicherin den höchsten Punkt der Erde zu bezwingen.  
 
Schon einige Jahre arbeitete die Hauptschullehrerin Andrea Thaci unter dem Namen „Weber“ 
nebenberuflich als Rundfunksprecherin. Nun wurde aus der Tochter des Wolfsberger FPÖ- 
Stadtrates Heinz Buchbauer ein „Fernsehstar“. Seit April moderiert sie abwechselnd mit 
anderen ORF- Kollegen die tägliche Regionalsendung „Kärnten heute“.  

 
Das Krankenanstaltenbetriebsgesetz von 1993 hat auch im LKH Wolfsberg Wirkung gezeigt. Die 
Anstalt ist mit über 400 Betten das drittgrößte Krankenhaus Kärntens und mit 730 Beschäftigten 
der größte Dienstgeber im Bezirk. Das neue Gesetz gibt den Anstalten mehr Kompetenz und 
Eigenverantwortung, allerdings unter der Auflage strengsten Sparens. Um Kosten zu senken, 
fasste man Privatisierungsmöglichkeiten ins Auge. Als erstes dachte man an den Küchenbetrieb, 
doch hier legten sich die Politiker quer. Der SPÖ- Landtagsabgeordnete Alfred Kollmann gab 
drei Punkte bekannt, die ihn bewogen, gegen dieses Projekt zu opponieren und Einsparungen 
„im organisatorischen Bereich“ zu fordern, er sagte: „Das Küchenpersonal würde gekündigt und 
dann unter viel schlechteren Bedingungen wieder aufgenommen werden. 2. Das LKH Wolfsberg 
würde ein „Armenspital“ werden. 3. Die Wirtschaft könne sich einen Kaufkraftverlust von 7,5 
Millionen Schilling (soviel würde bei einer Privatisierung eingespart) nicht leisten.  
Mit General Gottfried Koiner verstarb der Wolfsberger, der in einer militärischen Laufbahn am 
höchsten aufgestiegen war. 1915 in Wolfsberg geboren, studierte er nach der Pflichtschule 
Maschinenbau und Elektrotechnik. 1933 rückte er zum österreichischen Bundesheer ein und 
absolvierte die Militärtechnische Militärakademie in Wiener Neustadt. Als Kompaniechef und 
Bataillonskommandant machte er die Feldzüge in Polen, Frankreich, auf dem Balkan und in 
Russland mit. Erst 1950 aus der Kriegsgefangenschaft entlassen, finden wir ihn schon 1956 als 
Chef des Stabes der 3. Panzerbrigadierbrigade des 1955 neu formierten österreichischen 
Bundesheeres und 1957 als Adjutant von Bundespräsident Dr. Adolf Schärf. General Koiner 
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war dann ab 1972 als Leiter der Sektion III des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
maßgeblich für die Heeresreform 1972 verantwortlich. 1975 ging er in den Ruhestand.  
 
Die Bundesheerreform „Heeresgliederung neu“ wirkt sich auch für Wolfsberg aus. Die Ausbil-
dungskompanie in der Aichelburgkaserne wurde dem Fliegerabwehrbataillon 2 in Zeltweg 
unterstellt und das Kaderpersonal wurde auf Fliegerabwehr umgeschult. Äußerlich ist der neue 
Truppenteil daran zu erkennen, dass die Soldaten in unserer Stadt nicht mehr das Barett der 
Jäger sondern die Fliegermütze tragen.  
 
Wolfsbergs Amtstierarzt Dr. Heimo Axmann wurde zum Landesveterinär bestellt. An seine 
Stelle als Amtstierarzt des Bezirkes trat Dr. Maria Piroutz- Pittmann.  
 
Der Wolfsberger Student Norbert Sapper nahm an einem Projekt des Institutes für 
Paläontologie der Universität Wien im Himalaja teil. Von dieser einmonatigen Studienreise 
brachte er zahlreiche Fossilien mit. 
 
 

Chronik für das Jahr 1995  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
In diesem Jahre ging die Causa „Ausgemeindung Frantschach-St. Gertraud“ wohl in die letzte 
Phase. Nachdem der Verfassungsgerichtshof die Beschwerde der Stadtgemeinde Wolfsberg 
wegen des verpflichtenden Bescheides der Kärntner Landesregierung zur „vollständigen 
Vermögensauseinandersetzung“ schon im Oktober 1992 abgewiesen hatte, folgte eine solche 
des Verwaltungsgerichtshofes im Jänner 1995. Daraufhin beschloss der Wolfsberger Gemeinde-
rat Anfang Feber einstimmig diese Vermögensauseinandersetzung. Trotz heftiger Proteste der 
Bürger in Frantschach-St. Gertraud (es gab eine absolute Mehrheit von 1822 Unterschriften 
gegen die Ausgemeindung bei einer von der Kärntner Landesregierung nicht anerkannten und 
akzeptierten Volksbefragung) fasste die Kärntner Landesregierung mit den Stimmen der FPÖ 
und der ÖVP mehrheitlich den Trennungsbeschluss, doch soll die tatsächliche Trennung erst mit 
1. Jänner 1997 erfolgen. Die restlichen 25 000 Einwohner der Stadt Wolfsberg werden durch 
diesen rein parteipolitisch motivierten Beschluss in den folgenden 10 Jahren einen Einkommens-
verlust von etwa 100 Millionen Schilling hinnehmen müssen, und die neue Gemeinde Frant-
schach- St. Gertraud wird sicher die nun 57 Zuschussgemeinden in Kärnten um eine vergrößern.  
 
Auch der Streit um die ungeliebte Jugendamtsleiterin der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 
fand ein Ende. Mit 1. Jänner 1993 sollte Mag. Elisabeth Reichel, der aufgrund einer negativen 
Stellungnahme der sozialdemokratisch orientierten Personalvertretung ein unbefristetes 
Dienstverhältnis verweigert wurde, nach Klagenfurt versetzt werden, doch der damals für 10 
Tage als Landeshauptmann amtierende Landeshauptmannstellvertreter Mathias Reichhold 
stoppte die Versetzungsanordnung, und als Landeshauptmann Zernatto wieder amtierte, machte 
er als Personalchef des Landes plötzlich einen Schwenk um 180° und begründete dies damit, 
dass die seinerzeit von ihm verfügte Versetzung gegen den Willen des Freiheitlichen Bezirks-
hauptmannes Dr. Arthur Traußnig erfolgt wäre, und Mag. Reichel erhielt ein Jahr „Schonfrist“. 
Da sich aber das Betriebsklima auch im „Schonfrist-Jahr“ nicht besserte (und wohl auch das 
Verhältnis ÖVP/FPÖ im Lande), wurde nun die definitive Versetzung ausgesprochen. 
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Und wieder kam Bezirkshauptmann Dr. Traußnig, seines Zeichens auch Abgeordneter zum 
Kärntner Landtag, negativ in die Schlagzeilen. Eine Anzeige gegen ihn wegen eines Parkverge-
hens (Parken auf einem Behindertenparkplatz) „verschwand “ angeblich von seinem Schreib-
tisch. Die Staatsanwaltschaft schaltete sich ein, beendete aber bald die Ermittlungen.  
 
Der Freiheitliche Gemeinderat Werner Warzilek legte nach drei Jahren Tätigkeit sein Mandat mit 
der Begründung zurück: „Für das, was man an Zeit in die politische Arbeit investiert, ist der 
Wirkungsgrad viel zu gering“. Dass seine Nichtnominierung als Stadtrat nach dem Wechsel von 
Stadtrat Kurt Ruthofer in den Nationalrat ein Grund für seine Demission gewesen sei, schloss 
der Ex-Gemeinderat dezidiert aus.  
 
Im Schulgemeindeverband Wolfsberg, einem Kollektivorgan aller Gemeinden des Bezirkes, kam 
es wegen einer Personalentscheidung des Vorstandes zu einem äußerst hart geführten 
Schlagabtausch. Dies hat seine Ursache darin, dass die politische Zusammensetzung der 
Gremien des Schulgemeindeverbandes u.a. sich nach der letzten Landtagswahl so änderte, 
dass die Sozialdemokraten im Vorstand erstmals keine absolute Mehrheit mehr haben, auch ist 
der Vorsitzende dieses Gremiums, der ÖVP- Kommunalpolitiker und Vizebürgermeister von 
Wolfsberg Herbert Eile wegen seines nicht allzu selten gezeigten politischen Starrsinns bekannt. 
Im Verbandsrat, in dem alle Bürgermeister des Bezirkes Sitz und Stimme haben -und es gibt hier 
nur SPÖ Bürgermeister- kam es zu einer anderen Entscheidung als im Vorstand, und beide 
beharrten auf ihren Beschlüssen, ja, der Verbandsrat schaltete sogar die Staatsanwaltschaft ein 
und bezichtigte in einer Sachverhaltsdarstellung den Vorsitzenden des Vorstandes einer 
gesetzlich nicht gedeckten Vorgangsweise, die außerdem dem Schulgemeindeverband Schaden 
bringen würde. Nun werden wohl die Gerichte zu sprechen haben, da auch die Aufsichtsbehörde 
keine Klärung bringen konnte.  
 
Ein weiteres Kapitel wurde über den einstigen Bezirkschef der FPÖ, dem ehemaligen Stadtrat 
von Wolfsberg und Abgeordneten zum Kärntner Landtag und zum Österreichischen Nationalrat  
Günther Schönhart geschrieben. Nachdem die Lavanttaler Bezirksleitung der FPÖ (seit kurzem 
nur mehr F) im November 1993 den Beschluss fasste, Schönhart wegen parteischädigendem 
Verhalten aus der FPÖ auszuschließen, fiel im Mai 1995 ein milderes Urteil der Landespartei. 
Diese erlegte Schönhart lediglich ein Funktionsverbot für ein Jahr auf, doch der Ex- FPÖ- 
Politiker erkannte auch dieses Urteil nicht an, und als der geschäftsführende Landesparteiob-
mann Mag. Herbert Haupt bei der Bezirkstagung der FPÖ überraschend den endgültigen 
Ausschluss Schönharts aus der Partei bekannt gab, schien der Fall erledigt. Ob Schönhart auch 
dagegen berufen wird, ist nicht bekannt, doch müsste ihm bekannt sein, dass er gegen Haupt 
und Haider keine Chance hat.  
 
Wieder einmal war es der Grünmandatar Gemeinderat Bernhard Teferle, der mit angeblich 
unbewiesenen Behauptungen den Bürgermeister und einige Stadträte angriff und so alle 
Fraktionen in Rage brachte, sodass es im Hause recht raue Töne gab. SPÖ- Fraktionsführer 
OSR Alfred Fister bezeichnete Teferles Vorgangsweise als „schmuddelig und übel“, der ÖVP- 
Sprecher Dr. Siegfried Schüßler als „unseriös“ und Gemeinderat Abgeordneter zum Nationalrat 
Dkfm. Kurt Ruthofer (FPÖ) sagte gar: „Der Bursche lügt!“.  
 
Zu einem Politikum ersten Ranges entwickelt sich anscheinend der Plan zur Errichtung einer 
Lymphologieklinik nach dem System „Földi“ in Wolfsberg. „Für Landesausstellungen und 
Schiliftprojekte werden vom Land Hunderte Millionen verschleudert, aber ein sinnvolles 
Klinikprojekt, mit dem Lymphpatienten geholfen wird und von dem die ganze Region wirtschaft-
lich profitieren könnte, findet bei den Landespolitikern aller Coleurs keine Gnade“. So tönte es im 



 284 

Tal aus allen politischen Lagern. Eine „Aktion pro Lymphklinik“, getragen von den Lokalzeitun-
gen, dem Gewerkschaftsbund, der Arbeiterkammer, den Wirtschaftskammern sowie den fünf 
Service- Clubs: Kiwanis, Rotarier, Lions, Round Table und Soroptimist erbrachte 23 408 
schriftliche Unterstützungserklärungen, doch gerade jene Landespolitiker, die sich in der Causa 
Frantschach als die großen Retter der Demokratie aufspielten, blockten weiterhin mit dem 
lächerlichen Argument der Unwirtschaftlichkeit das segensreiche und von den Menschen 
mehrheitlich gewünschte Projekt ab. Das Land Kärnten wendet für seine Landeskrankenanstal-
ten jährlich fast drei Milliarden Schilling auf, doch ein errechneter Jahresabgang von 16 
Millionen, die sich bei geschickter Verhandlungsführung mit den anderen Bundesländern, die 
ebenfalls Patienten in diese Spezialklinik schicken könnten, auf einen Bruchteil davon verringern 
würden, erscheint den maßgeblichen Politikern in Klagenfurt als untragbar. Eine Pikanterie am 
Rande des zum Teil traurigen zum Teil Don- Quixotischen- Geschehens: Für Lymphpatienten, 
die in der Földiklinik in Hinterzarten (Deutschland) behandelt werden, tragen die Sozialversiche-
rungsträger die gesamten Kosten!!! Pikanterie Nr.2. Allein für die kommende Landesausstellung 
in Ferlach (Kärnten konnte bis 1994 liebend gern auf Landesausstellungen verzichten) gibt das 
Land Kärnten etwa das Zehnfache aus. Die Schisprunganlage bei Villach, von einigen Extrem-
sportlern benützt, kostet im Bau schon ein Vielfaches davon, ohne dass die Erhaltungs- und 
Betriebskosten berücksichtigt sind.  
 
Der Wolfsberger Kaufmann Hanns Lintschnig, der provisorisch die Funktion schon ein Jahr 
lang innehatte, wurde -erstmals für diese Organisation- in geheimer Wahl einstimmig zum 
Bezirksstellenobmann der Handels- und Wirtschaftskammer Wolfsberg gewählt. In diesem Jahre 
mussten sich die Wirtschaftskammermitglieder auch entscheiden, ob die Kammer als obligate 
Organisation für alle Handels- und Gewerbetreibenden bestehen bleiben soll. Kärntenweit gab 
es 81,71% Zustimmung für die bestehende Organisation. Details für Wolfsberg sind nicht 
bekannt. 
 
Da sich die Koalitionspartner in der Bundesregierung nicht auf ein Budget für 1996 einigen 
konnten, gab es vorgezogene Nationalratswahlen. Die Sozialdemokraten gewannen, ihr 
Koalitionspartner ÖVP stagnierte, und die „Haider- Partei“ verlor erstmals Stimmen und Mandate. 
Ein Debakel gab es für „die Grünen“, denn sie übernahmen die „rote Laterne“ im Parlament vom 
Liberalen Forum. Wolfsberg liegt bei allen Parteien etwa im Bundesdurchschnitt. Dkfm. Kurt 
Ruthofer (F) wird wieder in den Nationalrat einziehen, für Gertrud Hassler (SPÖ) bestehen 
aber wohl nur geringe Chancen. 
 
 

Einwohner  
 

 

 Im Jahre 1995  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 949 Gemeindebürger  

 
Davon  mit Hauptwohnsitz 28 632 

 
Mit einem weiteren Wohnsitz 1 317 

Es gab 162  Eheschließungen 

 
298   Geburten 

 
263  Sterbefälle 

 
Die Gesamteinwohnerzahl stieg von 1994 auf 1995 um 0,18%, die der Einwohner mit Haupt-
wohnsitz um 0,33%. Der Ausländeranteil stieg von 1 018 auf 1 176, das ist eine Steigerungsrate 

von 3,93%. 
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Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Traditionsgemäß beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg einige Tage vor den Weih-
nachtsfeiertagen 1994 den Haushalt für das kommende Jahr, und zwar ausgeglichen mit folgenden 
Ansätzen: 
 

 Ordentlicher Haushalt 567 701 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 145 295 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 712 996 000 Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch vier Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt und erweitert: 

Ordentlicher Haushalt auf 633 074 ooo Schilling 

Außerordentlicher Haushalt auf 210 291 000 Schilling 

Gesamthaushalt der Stadtgemeinde Wolfsberg 1995 843 365 000 Scilling 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der Personalstand betrug zu Jahresbeginn 330, davon waren 66 Beamte, 70 Vertragsbedienste-
te I, 175 Vertragsbedienstete II und 19 Kollektivarbeiter. Der Gesamtpersonalbestand verringer-
te sich bis Jahresende um 2 auf 328. Davon waren 291 voll- und 37 teilbeschäftigt.  
 
In 9 Gemeinderatssitzungen fielen 487 Beschlüsse einstimmig (94,2%) und 30 mit Gegenstim-
men, und in 27 Stadtratssitzungen mit 1 305 Tagesordnungspunkten wurden 1 268 Beschlüsse 
einstimmig gefasst.  
 
Im OH wurden 17 761 000,- Schilling für den Straßenneubau aufgewendet. Davon entfielen auf 
die Gebiete Saualpe Nord 3 337 000,-, Saualpe Süd 1 990 000,-, Koralpe Nord 1 000 000,- 
Koralpe Süd 2 835 000,- und auf das Stadtgebiet 8 599 000,-Schilling. Die Bauvorhaben im AOH 
(St. Thomaser Straße, Katzelhofstraße und Weißenbach- Gumitsch- Straße) erforderten 12 306 
000,- Schilling. Für die Straßenerhaltung wurden 21 281 000,-Schilling aufgewendet, und die 
Straßenbeleuchtung erforderte 1 568 000,-Schilling. Für die Schutzwasser- und Wildbachver-
bauung waren im Budget 1 720 000,- Schilling vorgesehen, die Kosten für Vermarkung und 
Vermessungen betrugen 485 000,- Schilling und „sonstige Leistungen“ am Straßensektor 
betrugen 17 035 000,- Schilling, wovon allein die Schneeräumung und Straßenreinigung 9 200 
000,- ausmachte. Für die Altstadterhaltung und für die Ortsbildpflege wurden 2 900 000,- 
Schilling benötigt, und schließlich erforderte die Erhaltung der Park- und Gartenanlagen einen 
Betrag von 2 300 000,- Schilling. Somit waren für diesen Bereich insgesamt rund 81 Millionen 
Schilling aufzuwenden.  
Auf dem Hochbausektor waren für den Recyclinghof und den Umbau des Bauhofes 22 Millionen 
und für den Turnsaalzubau für die Volksschule St. Marein 2,3 Millionen budgetiert. Daneben 
wurden 12 Wohnhäuser saniert und kleinere Reparaturen bei Schulen und im Stadionbad 
vorgenommen.  
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Für Neubauten, Erweiterungen und Sanierungen im Kanalbereich mussten rund 11 Millionen 
Schilling aufgewendet werden, wovon allein der Strang Siegelsdorf fast 2 Millionen benötigte. 
Über der Millionengrenze lagen auch die Bauvorhaben Ritzing/Zellach, Wolkersdorf, Riegelsdorf 
und Hattendorf.  
Die Baumaßnahmen beim Reinhalteverband Mittleres Lavanttal wurden schon im Vorjahr 
abgeschlossen, sodass für 1995 nur 15 253 000- Schilling für Erhaltungs- und Wartungsarbeiten 
bereitgestellt werden mussten. In dieser Summe ist auch der Darlehensdienst enthalten.  
Da bei der Wasserrechtsverhandlung am 10. August 1995 für den Bauabschnitt 03 der Wasser-
schiene Lavanttal, das ist die Transportschiene Wolfsberg- St. Paul, keine gravierenden 
Einwände auftauchten, kann dieses wichtige Wasserbauvorhaben termingerecht begonnen 
werden.  
 
Die Baupolizei wickelte neben 445 Bauverhandlungen und 322 Kollaudierungen noch über 4 000 
andere Amtshandlungen wie Wohnbaustatistikmeldungen, Bauzustandsbestätigungen, Teil -
nahme an Gewerberechtsverhandlungen, Feuerbeschauen und dergleichen ab.  
 
Das Standesamt verzeichnete 5 573 Schriftstücke, die auf dem Postwege versandt wurden. 
Insgesamt verzeichnete das Am weit über 10 000 Amtshandlungen.  
 
Der Stadtrat vergab im Jahre 1995 insgesamt 260 Wohnungen, davon waren 53 Gemeindewoh-
nungen, 85 Wohnungen in Bauten des Sonderwohnbauprogrammes und der Rest gehörte 
verschiedenen Wohnbaugenossenschaften. 
  
Das Stadionbad verzeichnete in der Saison 1995 über 200 000 Besucher, wovon mehr als die 
Hälfte Saisonkartenbenützer waren. Da nicht registriert wird, wie oft ein Saisonkartenbenützer 
das Bad benützt, kann nicht gesagt werden, wie viele Personen tatsächlich in Summe das Bad 
täglich benützten. Wenn man aber annimmt, dass jeder Saisonkartenbesucher in der Saison 10-
276 mal im Bad war, so ergibt dies allein schon auf die ganze Saison hochgerechnet 1 000 000 
„Besucher“  
 
Die Städtische Bestattung hatte 476 Sterbefallaufträge zu erledigen. Mehr als 50% davon 
wurden in der Klasse II bestattet.  
 
Die Stadtbücherei Wolfsberg zählte insgesamt 2 069 Benutzer, davon 565 Jugendliche. 35 987 
Bücher und Tonträger wurden entlehnt. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGBIET  

 
Auf Hochtouren läuft die Planung für das Veranstaltungszentrum auf dem Lienhartareal. Da die 
Höheren Schulen das Bundesschulzentrum nicht mehr für (Ball)veranstaltungen benützen dürfen 
und sie auch Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner wegen immer wieder vorkommender größerer 
mutwilliger Beschädigungen durch die Jugendlichen aus dem Rathausfestsaal ausschloss, 
gingen 1 500 Schüler „auf die Straße“, und der Bürgermeister versprach ihnen bei dieser 
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Demonstration, sich für ein Veranstaltungszentrum auf den Lienhartgründen einsetzen zu wollen. 
Nun sind die Planungen dafür voll im Gange, denn schon 1997 soll das Kulturzentrum fertig sein.  
Verkehrsminister Viktor Klima gab vor der versammelten Presse den Startschuss für den 
Planungsbeginn für die Errichtung einer Hochleistungsbahnstrecke zwischen Graz und Klagen-
furt. Das Herzstück dieser Bahnlinie soll der etwa 30 km lange Koralmbasistunnel werden. Der 
Planungsaufwand wird 150 bis 170 Millionen Schilling betragen, kosten würde das Projekt, für 
das ein Baubeginn um das Jahr 2 000 realistisch ist, etwa 20 Milliarden Schilling. In dieser 
Chronik sind schon einige Anläufe für die Realisierung dieser Strecke erwähnt und es kann nur 
gehofft werden, dass es diesmal wirklich zum Bau kommt.  
Die Stadtgemeinde Wolfsberg plant einen weiteren Kindergarten in der Ritzing im Raume der 
Autobahnauffahrt Wolfsberg Nord. Mit der Realisierung dieses Vorhabens wäre nicht nur die 
Versorgung mit Kinderbetreuungseinrichtungen im gesamten Gemeindebereich weiterhin 
verbessert, es würde vor allem der Raum Ritzing- Auen davon profitieren. Auf dem gewählten 
Gelände soll auch ein Sport- und Freizeitzentrum entstehen, das neben Minigolf und Skateboard 
auch andere Attraktionen aufweisen soll. 
Die Wolfsberger Volksschulen werden 1996 an das Fernwärmenetz angeschlossen, dann 
werden Zwischenfälle mit herabfallenden Deckenteilen (siehe bei Katastrophen) der Vergangen-
heit angehören. 
 
Geplant ist auch ein Fernwärmeprojekt in Prebl, dessen Energie aus Biomasse (Hackschnitzel) 
gewonnen werden soll. Eine Anlage also, wie sie in St. Margarethen schon klaglos läuft. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
In Frantschach- St. Gertraud eröffnete Heidi Polsinger mit ihrem Gatten Karl ein Küchenfachge-
schäft „Küchen- Perspektive- Polsinger“. Die Firma liefert Markenküchen. Diese werden 
computerunterstützt für jeden Raum optimal geplant, und die Firma sorgt auch für den fachge-
rechten Einbau.  
 
Die Schifabrik Pale in St. Stefan entwickelte sich zu einem der größten Arbeitgeber in der 
Gemeinde. 30 Millionen Schilling investierte Firmenchef Gerhard Leopold in eine neue 3000 m² 
große Versandhalle. Einen großen Hoffnungsmarkt erschloss sich die Firma durch die 
Snowboardproduktion, die in diesem Jahre den doppelten Ausstoß von 1993 erreichte. 360 
Mitarbeiter hat das Unternehmen derzeit, und diese Zahl soll im nächsten Jahr noch ansteigen. 
Die Produkte von PALE werden etwa zu je einem Drittel in Europa, den USA und in Japan 
abgesetzt.  
Die Kärntner Sparkasse, zu der ja seit einiger Zeit auch die ehemalige Sparkasse Wolfsberg 
gehört, hat ihre führende Marktposition im Lande und in der Region weiter ausgebaut. Die 
Bilanzsumme ist von 1993 auf 1994 um fast eine Milliarde Schilling auf 26,74 Milliarden 
angestiegen, und über 76 000 Kunden schenken der „Kärntner“ ihr Vertrauen.  
 
Noch im Februar tönte es groß „Molkerei Wolfsberg nach EU-Großauftrag gesichert“, und man 
verwies auf einen Großauftrag für Käse auf dem italienischen Markt. Im August hieß es dann: 
Einen Bilanzverlust in der Höhe von 5,4 Millionen Schilling weist die „Bäuerliche Milchunion 
Südost“, in die auch die Molkerei Wolfsberg seit kurzem integriert ist, für das Jahr 1994 aus. Die 
Vollversammlung beschloss daher, im selben Moment den Beitritt zur „Bergland- Milch“. In der 
Jahresrückschau verwies Direktor Hans Hauser darauf, dass die Spezialkäserei rund 30 
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Millionen Hektoliter Milch verarbeitet habe und der Käse überall konkurrenzfähig sei. Umso 
schockierender war es, als im Dezember überraschend publik wurde, dass die heimische 
Molkerei geschlossen wird, da die „Bergland-Milch“ alle Betriebe einer „kritischen Größe““ 
schließt. „Molkerei Wolfsberg kerngesund, aber trotzdem gestorben“ hieß die letzte Schlagzeile, 
und wohl niemand kann verstehen, dass ein Betrieb, der keine Absatzprobleme hat, ein 
Qualitätsprodukt (Monte Nero) erzeugt und 1995 eine Rekordproduktion aufweist, geschlossen 
wird. Die falsche Weichenstellung erfolgte anscheinend bei der 52. Generalversammlung bei 
Anwesenheit von nur 237 von 1481 Genossenschaftsmitgliedern. Sie brachte den Beitritt zur 
BMU-Südost, die keine Genossenschaft mehr war, sondern eine Kapitalgesellschaft. Am 1. 
Jänner 1995 wurde die BMU-Südost um die Unterkärntner Molkerei Klagenfurt erweitert und 
nannte sich nun BMU-Kärnten, und schon im August wurden die hohen Verluste der Gesell-
schaft bekannt. Rettung erhoffte man sich durch einen noch größeren Zusammenschluss, 
nämlich den mit der „Bergland Milch Linz“. Man brachte das gesamte Vermögen in die neue 
Gesellschaft ein und zeichnete 14,6% der Geschäftsanteile. Das Schicksal der Molkerei 
Wolfsberg erfüllte sich dann am 7. Dezember 1995 in der Berglandmilch-Vorstandssitzung 
einstimmig, also auch mit den Vertretern Kärntens. Die seit 1935 bestehende Molkerei Wolfsberg 
ist zu schließen, und der Beschluss muss bis Juni 1996 realisiert sein.  
 
Im Freizeit- und Erholungscenter „Oase“ in Kleinedling eröffnete der Betreiber Udo Kleinat als 
zusätzliches Angebot für seine Gäste das „Oase-Pub-Cafe“.  
 
Der Beitritt zur EU wirkte sich auf die Preise aus. Z.B.: 1 l italienischer Rot- oder Weißwein 12,90 
Schilling, holländischer Edamer oder Gauda per kg. S 69,-, 1 T-Shirt, reine Baumwolle S 250,-. 
  
Die Firma Kohlbach, Spezialist für thermische Kessel, investierte über 20 Millionen Schilling in 
eine neue Produktionshalle. Heute sind schon über tausend Biomasse-Heizungsanlagen im In- 
und Ausland in Betrieb. Die größte Kohlbach-Anlage im Lavanttal ist ein 4 Megawatt (4000 
Kilowatt) Heizkessel im ÖDK-Werk in St. Andrä.  
 
Die „Austria-Collegialität“ ist die größte Privatkrankenversicherung Österreichs. In Wolfsberg 
gestaltete diese Gesellschaft am Roßmarkt ihre Geschäftsstelle um. Die Geschäftsstelle der 
Wiener Städtischen Versicherungsanstalt, die seit 1926 in Wolfsberg tätig ist, wurde zur 
Bezirksdirektion „befördert“.  
 
Gegenüber dem Schulzentrum in der St. Johanner Straße eröffnete ein weiteres Cafe. Nach 
seiner Chefin Natascha Grubelnig wurde es „Cafe Natascha“ benannt.  
 
Die größte Insolvenz in Österreich, die „Konsum- Pleite“, wirkte sich natürlich auch in der 
Gemeinde Wolfsberg aus. Die Filialen in Wolfsberg, St. Stefan und Frantschach wurden 
geschlossen. Während in Wolfsberg (ADEG) und St. Stefan (SPAR) bald neue Handelsfirmen 
tätig wurden, ist der Konsum in Frantschach anscheinend unverkäuflich und findet keinen 
Abnehmer.  
 
Die einstige Parade- Holzbaufirma Reiter & Steiner schlitterte in den Konkurs. 37 Millionen 
Überschuldung konnten nicht mehr verkraftet werden. 118 Arbeitsplätze waren in Gefahr. Da 
aber Mitarbeiter in der Zimmerei und in der Tischlerei in Eigeninitiative eine neue Gesellschaft 
schufen (mit dem bekannten alten Firmennamen) und die Betriebe in Eigenverantwortung 
weiterführten, konnten 60 Arbeitsplätze gerettet werden.  
 
In der Schleifenstraße eröffnete ein weiteres Raumausstattungsgeschäft mit dem Namen „Willy 
und Berndt“.  
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Fünf IMO- Baumärkte gibt es in Kärnten und in der Steiermark schon, und vier weitere in Spittal, 
St. Veit, Liezen und Gleisdorf sind geplant oder in Bau. Nun, im Zeitalter der EU, tritt IMO als 
Franchise-Partner der deutschen OBI-Heimwerker.und Freizeitbedarfs Handels GmbH. auf. Zu 
OBI gehören über 300 Do-it-Yourself-Märkte in Deutschland, Italien, Tschechien und Ungarn. 
 

Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Die erste Etappe des 140 Millionen Schilling teuren Um- und Ausbaues der Unfallschirurgischen 
Abteilung im Landeskrankenhaus Wolfsberg wurde im Mai abgeschlossen.  
23 Millionen Schilling kostete der Recyclinghof der Stadtgemeinde Wolfsberg auf dem Gelände 
der ehemaligen Fleischwerke Mayer und Klöckl. Für Industrie und Haushalte besteht nunmehr 
die Möglichkeit, alle Stoffe, die nicht zum Restmüll gehören, dort fachgerecht zu entsorgen. Die 
Abgabestelle ist rund um die Uhr geöffnet. Im Gebäude sind auch das Wasserwerk und das 
Umweltamt der Gemeinde untergebracht. 
  
Der 16 Millionen teure Zubau zum BfI (Berufsförderungsinstitut)-Ausbildungszentrum in St. 
Stefan wurde planmäßig fertiggestellt. Die Schweißerei und die Schulungsräume wurden auch 
mit den modernsten Unterrichtsmitteln und nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattet.  
 
Nach achtmonatiger Bauzeit konnte der Zubau im Wolfsberger Autohaus Grohs und Kainbacher 
eröffnet und der Bevölkerung vorgestellt werden. Etwa 10 Millionen Schilling wurden in das 
Bauprojekt investiert, wovon vor allem der Schauraum profitierte.  
 
Das Marktgelände in Kleinedling wurde um eine Ausstellungsstraße erweitert. Nun stehen noch 
mehr Plätze für die Marktfieranten und Schausteller zur Verfügung, außerdem gibt es keine nicht 
befestigte Straße mehr. 
 
18 Wohnungen, auf den Lienhartgründen von der Stadtgemeinde Wolfsberg im Rahmen des 
Sonderwohnbauprogrammes errichtet, konnte die Siedlungsgenossenschaft „Neue Heimat“ an 
die Mieter übergeben. Aber auch die „Vorstädtische Kleinsiedlung Wohnbaugesellschaft“ hatte in 
diesem Jahr unter demselben Titel 32 Wohnungen fertig gestellt und damit für weitere Wolfsber-
ger Familien ein neues Zuhause geschaffen. 
Dort, wo sich einst der Tontaubenschießstand befand, errichtete Evelin Urbani einen schönen 
Campingplatz.  
 
Die Katzelhofstraße wurde mit einem Aufwand von rd. 9 Millionen Schilling zu einer modernen 
Fahrstraße ausgebaut. Sie zählt nun wohl zu einer der schönsten Panoramastraßen Kärntens. 
Im Zuge dieses Bauvorhabens wurde auch das sogenannte „Weiße Kreuz“, allen Wolfsberger 
Koralmwanderern ein Begriff, renoviert.  
1,4 Millionen Schilling verbaute die Stadtgemeinde Wolfsberg in den schönen und neuen 
Dorfplatz in Forst. Neben großzügig angelegten Grünflächen wurden etwa 200 m² mit einem 
Pflastersteinmuster versehen, außerdem wurde die Friedhofmauer saniert und ein Dorfbrunnen 
errichtet.  
Die Kapuzinerkirche wurde innen renoviert, die Außenfassade restauriert und der gesamte 
Vorplatz neu gestaltet. Die Kosten von 400 000 Schilling konnten aus Spenden und aus Geldern 
der Diözese aufgebracht werden. Einen beträchtlichen Anteil steuerten auch Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner und die Stadtgemeinde Wolfsberg bei 
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Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 

 26 Konzerte    21 Chorabende 

12 Theater- bzw. Kabarettvorstellungen   9 Theaterfahrten nach Klagenfurt und Graz 

2 Kindervorstellungen   7 Vorträge 

3 Lesungen 20 Ausstellungen 

3 Vorstellungen von Laienbühnen  8 Diavorträge 

2 Kabarettabende  8 Vorführungen des Cineclubs 

4 Konzerte bei der Wolfsberger Vokalwoche  1 Konzertmatinee 

 
Am 4. Juli 1995 wäre Christine Lavant 80 Jahre alt geworden. Deshalb konzentrierte sich das 
kulturelle Geschehen der Stadt Wolfsberg in diesem Jahre schwerpunktmäßig auf das im 
Deutschen Sprachraum erstrangige Schaffen der großen Lavanttaler Lyrikerin. Hauptveranstal-
tung war das 1. Internationale Christine Lavant Symposion vom 11. bis 13. Mai. Veranstalter 
waren: Das Kulturamt der Stadt Wolfsberg, die im Vorjahre gegründete Christine Lavant 
Gesellschaft und das Robert Musil Institut der Universität Klagenfurt. Der von der Gemeinde 
gestiftete Christine-Lavant-Lyrikpreis in der Höhe von 100 000 Schilling ging an den Wiener 
Michael Donhauser. 
  
Mit dem Anti-Kriegs-Film „Moloch“ holte sich der Wolfsberger Joachim Krenn bei den Kärntner 
Meisterschaften des nichtprofessionellen Films den Titel. Damit hatte er sich für die Staatsmeis-
terschaften in Graz qualifiziert, bei denen er sich ebenfalls die Goldmedaille holte. Nun winkte als 
Erfolgshonorar die Teilnahme an der Europa- und Weltmeisterschaft in Frankreich. In Burges in 
der Nähe von Paris gelang es ihm unter Hunderten Teilnehmern die Bronzemedaille zu erringen. 
Nun will sich der erfolgreiche Filmemacher ins Profilager wagen.  
 
Bereits zum zehnten Male fand die vom Wolfsberger Johannes Prinz ins Leben gerufene 
Vokalwoche der Amateursänger statt. Zum Jubiläum konnte der weltberühmte Arnold Schönberg 
Chor für ein Konzert gewonnen werden. Bei der Chorwoche stand den Amateursängern ein weit 
gestreutes Programm zur Verfügung: Singen im Chor und in Kleingruppen und in allen Stilrich-
tungen. Ein Kammerchor „Choir goes swing“, geleitet vom diesjährigen Gastdirigenten Harold 
Lenselink, vermittelte den Zugang zum Jazz. Die weitest entfernt wohnende Teilnehmerin war 
die in Kalifornien geborene Australierin Emily Cox, die in Brisbane sieben Vokalensembles leitet.  
 
Mit der aus Bleiburg stammenden Kiki Kogelnik stellte ein Weltstar der Bildenden Kunst in 
Wolfsberg aus, und zwar in der Stadtgalerie. Die vorwiegend in den USA lebende und schaffen-
de Künstlerin zeigte vor allem ihre weltberühmten Masken.  
 
Wolfsberg entwickelt sich überhaupt immer mehr zu einer Stadt der Galerien. So eröffnete Jörg 
Stefflitsch in der Sporergasse die Galerie Nr. 5.  
 
Für Veranstaltungen wurden im Kultur- und Sportsektor in diesem Jahre insgesamt 3 114 000 
Schilling budgetiert, 694 000 Schilling wurden für die Denkmalpflege und 2 398 000 Schilling 
waren für die Stadtbücherei vorgesehen, und ein wichtiger Faktor des Kulturgeschehens der 
Stadt, die Musikschule, benötigte rund 1 Million. 
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Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Schon Tradition haben die Geburtstagsbesuche der Sozialreferentin bzw. des Bürgermeisters 
bei den achtzig-, fünfundachtzig- sowie neunzigjährigen und noch älteren Gemeindebürgern. 
1995 wurden von Stadträtin Ilse Oberländer bzw. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner 
insgesamt 336 solcher Jubilare besucht, davon 115 achtzigjährige, 109 fünfundachtzigjährige 
und 112 neunzigjährige und noch ältere Menschen. Die älteste Gemeindebürgerin war Antonia 
Vogt, Koschatstraße 19, die am 18. Mai 1895 geboren wurde und somit 100 Jahre alt geworden 
war. Zu ihrem Geburtstag, dem ersten „Hunderter“, der im Altenwohnheim in der Koschatstraße 
gefeiert werden konnte, war viel Prominenz erschienen. Neben dem Bürgermeister der Stadt 
Wolfsberg und einigen Stadt- und Gemeinderäten waren auch die Bürgermeister einiger 
Nachbargemeinden gekommen, denn das Altenwohnheim ist ja eine Wohnstätte, die dem 
Sozialhilfeverband des Bezirkes Wolfsberg gehört. Für 1996 gibt es zwei „Anwärter auf den 
Hunderter“, nämlich Johann Kopp aus Vorderlimberg und Agathe Timmerer, Barbaraweg 7, 
die heuer 99 wurden. Insgesamt lebten im Jahre 1995 in der Stadtgemeinde Wolfsberg noch 10 
Mitbürger, deren Geburtsdatum ins vergangene Jahrhundert (19.) fällt. Es sind dies: Viktoria 
Klauscher (Neue Heimat), Karl Hasenbichler (Herbertstraße), Ludmilla Amberger (Lausing), 
Helene Ogris (Raiffeisenstraße), Antonia Vogt (Koschatstraße), Antonia Trippolt (Preims), 
Agathe Timmerer (Barbaraweg), Walburga Lackenbucher (Freidlgasse), Paula Jannach (St. 
Stefan) und Johann Kopp (Vorderlimberg).  
 
Bereits 15 Jahre nach der Erfindung des Kinos begann mit Gottfried Schüßler und dem 
Stummfilm „Die Einnahme von Saragossa“ in Wolfsberg 1910 das Filmzeitalter. Es ist bereits 
schon die dritte Generation, die nun das 85-Jahr-Jubiläum dieses zweitältesten Lichtspielthea-
ters Österreichs feiern konnte. An Wochenenden führte damals Gottfried Schüßler im einstigen 
Hotel Hoffmann (später Hotel Moser) seine ersten Filme vor, doch schon ein Jahr später 
eröffnete er im Gasthof Pfundner das „Erste elektrische Kinotheater“, und schon 1914 konnte 
das erste eigene Lichtspielhaus mit 200 Sitzplätzen am Roßmarkt bezogen werden. Teile dieses 
Gebäudes sind noch heute im jetzigen Kino integriert. Während der „Nazizeit“ wurde der erklärte 
Gegner dieses Systems enteignet, doch das Kino wurde als „Gaufilmstelle“ weiter geführt. Nach 
dem Kriege gaben die Engländer als Besatzungsmacht das Lichtspieltheater den rechtmäßigen  
Besitzern wieder zurück, und Siegfried Schüßler, der Vater des heutigen Kinochefs, erweiterte 
das Platzangebot auf 365 Sitze. Seine Blütezeit erlebte das „Kino Schüßler“ in den 50ger und 
60gerJahren dieses Jahrhunderts mit Millionen Besuchern, und trotz des starken Einbruches 
wegen des Fernsehens lebt das Kino Schüßler noch heute, ja, sogar ein zweiter Vorführraum 
wurde gebaut. Dieser Umstand ermöglicht es, dass ein Film wochenlang gespielt werden kann, 
was die Verleihfirmen bei neu auf den Markt kommenden Filmen verlangen, und nur so ist es 
möglich, dass in Wolfsberg die neuesten Filme aus aller Welt vorgeführt werden können und 
dass somit der Besucherandrang bleibt. Noch in diesem Jahr wird der hundertmillionste 
Besucher registriert werden.  
 
Auch eine Reihe anderer Firmen feierte Geburtstage, so „Pam Pam den 10., Zoo Reisinger den 
20., das Cafe Eberhard den 25., die Druckerei Theiß den 30., Friseur Schrofler den 40. und das 
Autohaus Dohr den 75., und das ist ein Grund dafür, die Firmengeschichte dieses Unternehmens 
aufzuzeigen: 1920 gründeten die Großeltern des heutigen Unternehmers in Bad St. Leonhard 
eine Firma, die eine Schmiede, eine Schlosserei und ein Taxiunternehmen umfasste. 1955 
wandelten die Söhne den Betrieb in eine OHG um, die sich neben der Reparatur auch mit dem 
Verkauf von Autos und Landmaschinen befasste. Nachdem sich die Brüder getrennt hatten, 
entschloss sich Franz Dohr in Wolfsberg einen Betrieb aufzubauen und errichtete im Allgäu eine 
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Werks- und Verkaufsstätte für die Motorfirmen, Yamaha, Honda, Vespa und Nissan, und seit 
1993 vertritt Auto-Dohr auch die einzige Automarke „Made in Austria“, nämlich Chrysler mit dem 
in Graz gebauten „Voyager“.  
 
Sogar der ORF, der im Programm „Kärnten heute“ darüber berichtete, war beim 30-Jahr- 
Jubiläum des Schiliftes beim „Weberwirt“ auf dem Obergösel anwesend.  
 
Fünf Jahrzehnte war Dr. Erich Vogl für seine Patienten da. Anlässlich seiner Pensionierung 
erhielt der hochverdiente Arzt die „Goldene Verdienstmedaille der Republik Österreich“ 
verliehen. 
 
Kammerrat Ernst Vallant vulgo Gratz in Pfaffendorf wurde mit 52 Jahren zum jüngsten Ökono-
mierat des Tales ernannt.  
 
Der über die Grenzen der Stadt hinaus bekannte ehemalige Vizebürgermeister der Stadtge-
meinde Wolfsberg Johann Q. Liebentritt feierte seinen 75sten Geburtstag.  
 
Mit der Industrie- und Bergbaustadt Varpalota in Ungarn bestehen seit einiger Zeit freundschaft-
liche Beziehungen. Diese führten dazu, dass zwei Wolfsberger, die hier besonders tätig waren, 
zu Ehrenbürgern der Stadt Varpalota ernannt wurden. Es sind dies Vizebürgermeister Herbert 
Eile und Klaus Berchtold.  
 
Die Garnison Wolfsberg feierte ihr 125 Jahr-Jubiläum. Als sich Österreich 1859 in Oberitalien im 
Kriege mit Frankreich und Sardinien befand, wurden erstmals rund 2000 Soldaten in Wolfsberg 
stationiert, und seit dieser Zeit finden sich verschiedene Truppenteile in der Stadt, die in 
Privathäusern und zu Kasernen umfunktionierten Ställen und anderen Objekten untergebracht 
waren. In den 30iger Jahren des 20. Jahrhunderts wurde dann das Bürgerspital zur Kaserne 
umgebaut, wie sie noch heute ist.  
 
30 Jahre existiert nun die Wolfsberger Wasserrettung, und in dieser Zeit haben Freiwillige 30 000 
Dienststunden absolviert, dabei 3,5 Millionen Badebesucher überwacht 1019 Erste- Hilfe- 
Leistungen und 4 Lebensrettungen vollbracht.  
 
Der Maschinenring Wolfsberg besteht seit einem Vierteljahrhundert. Im Jubiläumsjahr konnte mit 
16,9 Millionen Schilling der höchste je erreichte Umsatz verbucht werden. Die Selbsthilfeorgani-
sation der Bauern hat 1008 Mitglieder, und 1994 waren davon 996 also 94% mit dem Ring in 
Geschäftsverbindung. Vor allem Jungbauern können sich durch Fahrten ein Zusatzeinkommen 
sichern. So wurden 1994 rund 112 000 Einsatzfahrten geleistet. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Nachdem Anfang des Jahres in St. Margarethen ein Fußballverein gegründet worden war, lehnte 
der Vorstand des Kärntner- Fußballverbandes eine Aufnahme des Vereines mit der Begründung 
ab, dass pro Gemeinde nur 5 Fußballvereine aufgenommen werden dürfen, die dann auch in 
Meisterschaften spielberechtigt seien. 1996/97 wollen die St. Margarethener aber an der 
Meisterschaft teilnehmen, und das dürfte sogar klappen, wird doch die Gemeinde Frantschach- 
St. Gertraud wieder errichtet, und damit fällt ein eingetragener Verein weg. Jedenfalls gab es ein 
großes Gründungsfest. Der Sportklub wird die Sektionen Tennis, Tischtennis Eisstockschießen 
und Fußball umfassen.  
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Bei den Hallenmeisterschaften der Schwimmer errang die Kraulstaffel des WSV schon fast 
traditionell den 4x100 m Bewerb.  
 
Bei den Landesmeisterschaften im Shokotan-Karate (traditionelles Karate) in Villach stellte der 
Karateclub Wolfsberg seine Führungsposition wieder einmal unter Beweis. Mit 7 Gold-, 5 Silber 
und 5 Bronzemedaillen waren sie wieder einmal die Besten in Kärnten. Doch auch internationale 
Erfolge gab es: So errang Alexander Jandl bei einem Turnier in Italien unter 142 Startern die 
Goldmedaille.  
 
Mit Teilnehmer aus Kanada, Slowenien, Ungarn und der Slowakei war der traditionelle „Wolfs-
berger Stadtlauf“ sehr international besetzt, und die Gäste aus dem Ausland trumpften auch auf. 
Mit Zoltan Kadlot, Ferenc Sagi (beide Ungarn) und Igur Salamun (Slowenien) besetzten sie die 
ersten drei Plätze. Bester Österreicher war Urban Kropfitsch aus Villach.  
 
Der ehemalige Wolfsberger Drakenpilot Oberst Dieter Szolar, lange Zeit Mitglied der legendären 
„Karo As“ Kunstflugstaffel des Österreichischen Bundesheeres, gründete mit erfahrenen 
Pilotenkollegen die erste österreichische zivile Formation für Kunstflug namens „Team 2000“. 
Das Team, das klassische Kunstflugformationen fliegt, benutzt Safir-Maschinen. 
  
Nicht nur in Klagenfurt, sondern auch in Wolfsberg stieß das groß angekündigte „Masters 
Mundial“ (Inoffizielle Weltmeisterschaft der Seniorenfußballer) auf geringes Interesse. Obwohl 
ehemalige Fußballweltgrößen wie Mario Kempes (Argentinien), Manfred Kaltz (BRD), Pereira 
(Portugal) und Sansone (Frankreich) bei ihren Künsten zu sehen waren, kamen insgesamt nur 
1200 Zuschauer, mit mindesten 5000 hatte man gerechnet.  
 
Der rührige Wolfsberger Hundeclub bildete im Frühjahr 93 Hunde aus. 16 nahmen am 
Welpenkurs teil, von 17 angetretenen Begleithunden wurden 3 mit „vorzüglich“ beurteilt, darunter 
E. Rassi mit „Ringo“, und den „Agility-Kurs“ schloss Judith Tatschl mit „Andy vom Wunderland“ 
mit vorzüglich ab.   
 
Das schon traditionelle Wolfsberger Stadtfest lockte auch heuer wieder Tausende in die 
Innenstadt, aber auch die „Festa Italiana“ fand bei schönstem Wetter regen Zuspruch aus dem 
In- und Ausland. Rot-weiß-grün waren die Buden und Geschäfte geschmückt, und auf den 
Gehsteinen, Straßen und Plätzen wurde getanzt. Der prominenteste Gast war Hollywoodstar 
Maximilian Schell mit seinen beiden Kindern.  
 
Seit vor drei Jahren der MGV Wolfsberg das „Singen in den Bergen“ mit ausländischen Chören 
begründete, hat sich daraus eine Sommergroßveranstaltung entwickelt. 650 Sängerinnen und 
Sänger aus Italien und Deutschland und dazu viele aus Österreich waren mit ihren bunten 
Trachten nicht nur ein gesellschaftliches, sondern auch ein Fremdenverkehrsereignis.  
 
Fünf Nationen kämpften um den „Silbernen Springer von Wolfsberg“ beim 24. Internationalen 
Schach-Mannschafts-Blitzturnier. Fast alle Bewerbe gingen an slowenische Mannschaften. 
  
Von den vielen Laienspielgruppen in der Gemeinde und ihren Aktivitäten seien genannt: Die 
Markusbühne mit „Der eingebildete Doktor“ von Hans Weigel, die Dorfgemeinschaft St. Marein 
mit Hugo Wieners „Blaue Maus“ und der evangelische Spielkreis, der anspruchsvolle Stücke zur 
Aufführung brachte wie Felix Mitterers „Am Abstellgleis“ und die Uraufführung von Gernot 
Raggers „Kakerlak“, der von Herwig Wiltsche inszeniert wurde. 
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Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Zu einem Familiendrama kam es in Wolfsberg- Reding. Ein Mutter- Sohn- Konflikt eskalierte. Der 
23jährige Sohn verließ wegen einer Freundin das Elternhaus und nahm sich mit ihr eine 
Wohnung. Auf Drängen der Mutter kehrte das Paar schließlich „nach Hause“ zurück, doch die 
61jährige Mutter konnte sich sichtlich mit „der Person“, die ihr den Sohn genommen hatte, nicht 
abfinden, und es gab ständig Streit. Als es wieder einmal soweit war, holte der Sohn einen 
Betonpflasterstein, um, wie er sagte, seiner Mutter zu drohen. Als diese aber ein Küchenmesser 
zückte, schlug er mehrmals zu und verletzte seine Mutter lebensgefährlich. 
  
Über einen Monat war Johann Hassler aus St. Stefan vermisst. Er kam von einem Spaziergang 
nicht mehr zurück. Er dürfte infolge eines Schwächeanfalls in die Lavant gestürzt sein und 
konnte erst nach Wochen bei Lavamünd aus dem Fluss geborgen werden. Fremdverschulden 
wurde ausgeschlossen.  
 
Der Kärntner Luftfahrerverband Wolfsberg verlor, nachdem erst 1993 Heribert Müller und 
Sigurd Kaposi tödlich verunglückt waren, wieder ein Mitglied durch Absturz. Der aus Großedling 
stammende 32jährige Günther Neuwirth nahm an einem Alpe- Adria- Cup in Nötsch bei Villach 
teil. Als er sich auf dem Rückflug befand, aktivierte sich plötzlich der Crash- Sender des 
Segelflugzeuges OE 2551, was einen Absturz befürchten ließ. Erst in der Morgendämmerung 
des folgenden Tages konnte das Wrack südlich von Kreuzen (Gemeinde Paternion) gesichtet 
werden. Wahrscheinlich wollte der Pilot wegen Höhenverlustes infolge ausbleibender Thermik 
notlanden, streifte einen Baumwipfel und stürzte ab. Der Pilot war auf der Stelle tot.  
 
In St. Margarethen war ein Bauer gerade beim Pflügen, als die Windschutzscheibe des Traktors 
barst. Da er glaubte, einen Schuss gehört zu haben, alarmierte er die Gendarmerie. Bei ihren 
Erhebungen stellte diese fest, dass ein Projektil, abgeschossen auf einem privaten Schießplatz, 
die Ursache gewesen war. Der Betreiber des Schießplatzes wurde angezeigt.  
 
Wie schon im vorigen Sommer tobten sich auch in diesem Jahr die schweren Gewitter wieder im 
Gebiet zwischen Prebl und St. Michael aus. Großflächige Überschwemmungen im Raume 
Arlinggraben, St. Michael und Hattendorf waren die Folge. In Zellach wurde das Wohnhaus der 
Familie Mitterbacher von einer Mur bedroht, und eine Woche später folgten weitere solche 
Gewitter in diesen Gebieten.  
 
Der Albtraum jeden Landwirtes und Schweinehalters wurde für einen Wolfsberger Wirklichkeit. 
Nach dem EU- Beitritt war Österreich, wenn es ungehindert Schweinefleisch in die EU- Länder 
verkaufen wollte, verpflichtet, durch umfangreiche und großflächige Untersuchungen nachzuwei-
sen, dass Österreichs Schweinebestände Aujeszky-frei bzw. dass strenge Maßnahmen zur 
Verhütung und Weiterverbreitung dieser Krankheit gesetzt werden. Diese mit der Schweinepest 
vergleichbare Tierkrankheit ist äußerst ansteckend, daher ist es verständlich, dass man eine 
Weiterverbreitung im EU- Raum verhindern will. Ein Landwirt aus der Gemeinde Wolfsberg 
wurde durch diese Untersuchungen hart getroffen. Da ein Schwein, übrigens das einzige in 
Kärnten, vom Aujeszkyvirus befallen war, musste eine Quarantäne verfügt und der gesamte 
Schweinebestand des Hofes gekeult (getötet) werden. 
 
 
Das Wetter  
___________________________________________________________________________  
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Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Die starken Schneefälle des Spätwinters setzten sich bis Ende März fort, und immer wiederkeh-
rende Kälteeinbrüche bis Ende April brachten einen Vegetationsrückstand von mindestens 2 
Wochen, nur in der letzten Aprilwoche stieg das Thermometer auf 25°. Der Mai brachte anfangs 
richtiges Aprilwetter, zu den Eismännern gab es Schnee, aber keinen Frost.  
 
SOMMER  
Das wechselhafte Pfingstwetter dauerte den ganzen Juni über an, und auch dieser Monat war 
viel zu kühl, doch urplötzlich kamen im Juli der Sommer und die Hitze. Der heißeste Juli seit 70 
Jahren mit wochenlangen Temperaturen über 30° brachte immer wieder Unwetter größten 
Ausmaßes, und dies setzte sich auch im August fort. Zu Monatsende gab es einen sehr frühen 
Kälteeinbruch, Schnee fiel bis auf die „Waldrast“ herab! Auch der September blieb bis zum 
Jahreszeitenwechsel eher kühl.  
 
HERBST  
Nach wenigen schönen und warmen Tagen bescherte uns dieser Herbst wohl den seit Jahren 
frühesten starken Kälteeinbruch. Zu Monatsende maß man Temperaturen von -3°, und so 
erfroren empfindliche Gewächse schon im September. Doch der Sommer kehrte noch einmal 
zurück. Ein wunderschöner „Altweibersommer“ im Oktober dauerte bis in den November hinein. 
Erst dann wurde es jahreszeitlich normal, kalt und windig, aber es gab keine Schneefälle.  
 
WINTER  
Bis 19. Jänner gab es zwar Winterkälte bis zu -10°, aber keinen Schnee und so auch der Feber. 
Dann begann es zu regnen und es folgten reichliche Schneefälle, die zu einem Verkehrschaos 
führten. Der Dezember war mäßig kalt, es gab „grüne Weihnachten“. In der Nacht vom 26. zum 
27 begann es sehr stark zu schneien, und es fiel bis zum Jahresende so viel Nassschnee, dass 
ungeheure Bruchschäden in den Wäldern und Parkanlagen aber auch bei Stromleitungen 
entstanden 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1995 1 264 983 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 23 440 m² 

Es wurden          verkauft 31 114 m² 

                             gekauft 10 227 m² 

                             Abschreibung ins öffentliche Gut 2 190 m² 

                             Zuschreibung aus öffentlichem Gut 314 m² 

                             Abschreibung von amtswegen 199 m² 

                             Zuschreibung von amtswegen 26 m² 

                             Abschreibung /Mappenberichtigung 427 m² 

                            Abschreibung durch Tausch 145  

                           Zuschreibung durch Tausch 113  

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten   125 976, m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 79 621 m² 
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   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 179 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 105 146 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 70  195 m² 

   6. Quellschutzgebiete 101 087 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 104 479 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 18 489 m² 

 10. Marktgelände 53 927 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 22 011 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 319 810 m² 

 14. Waldbesitz 77 191 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 115 613 m² 

 16. Gewässer 136 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
In der Gynäkologischen Abteilung des LKH Wolfsberg unter der Leitung von Primarius Dr. 
Gerhard Bartussek wird nun auch die Hysteroskopie als chirurgische Methode angewandt. 
Dabei kann der Chirurg mit einer in die Gebärmutter eingeführten Minikamera und einer Reihe 
von Miniatur- Operationsgeräten aus der Gebärmutterhöhle Myome, Polypen ect. entfernen, 
wobei die Bauchhöhle nicht geöffnet werden muss, und so mancher Patientin kann somit die 
Totalresektion des Uterus erspart werden.  
 
Mag. Alfred Skerjanc aus St. Veit löste den verdienten und langjährigen Dipl. Volkswirt Direktor 
Erwin Knauder als Leiter der Handelsakademie Wolfsberg ab.  
 
1994 im Feber verirrte sich der Klagenfurter Arzt Dr. Alexander Perchtold bei starkem Sturm 
und Schneetreiben auf der Koralpe und musste von der Bergrettung in einer dramatischen Aktion 
geborgen werden. 1995 stellte der luxemburgische Privatfernsehsender RTL dieses Geschehen 
für seine Sendereihe „Notruf“ nach. Als Akteure wurden die Beteiligten von damals herangezo-
gen, nur für ganz gefährliche Szenen wurden Stuntmen eingesetzt.  
Die reiselustige Wolfsberger Amtsärztin Dr. Dagmar Wabnig erstieg als erste (r) Österreicher(in) 
die 4884 m hohe Carstenz- Pyramide in Neuguinea, die Schwierigkeitsgrad 5 aufweist. Der Berg 
wurde 1962 von Heinrich Harrer erstmals erstiegen. In seinem Buch „Ich komme aus der 
Steinzeit“ schildert er diese Expedition.  
Die unerschöpfliche Energie der Sonne zu nützen, ist ein Ziel unserer Tage. Dieses verfolgten 
auch Schüler und Lehrer der HTL Wolfsberg, und das mit Erfolg. Nun wird die Energie für das 
Warmwasser im Werkstättenbereich mittels einer selbst gebauten Solaranlage gewonnen.  
 
Im Familiengrab, dem Wolfsberger Mausoleum, wurde Ing. Anton Henckel Donnersmarck 
beigesetzt. Der 1910 in Bradowitz (heute Tschechien)Geborene war ein Sohn des letzten 
Reichsgrafen von  Wolfsberg Alphons, Maria Hugo Lazarus Arthur Ludwig Henckel von 
Donnersmarck- Beuthen. 1919 wurde ja bekanntlich in Österreich die Adelswürde abgeschafft. 
Der „Graf Toni“ studierte Forstwesen, übernahm 1941 aus dem Donnersmarckschen Besitz Gut 
Neudau und den Katzelhof. Er war ein begeisterter Jäger und wohl der erste davon in Wolfsberg, 
der in Afrika auf Großwildjagd ging.  
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Als erster weiblicher Gendarm des Tales versieht Frau Inspektor Manuela Steiner auf dem 
Gendarmerieposten Wolfsberg ihren Dienst.  
 
Im von der Casino- Austria betriebenen Glücksspiel „Brieflos“, bei dem Barbeträge bis zu 1 
Million Schilling gewonnen werden können, gibt es auch die Chance „Millionenrad“, bei der 
Gewinner in der gleichnamigen Fernsehsendung Millionen gewinnen kann. Anlässlich der 250. 
Sendung dieser Art wurden zusätzliche Gewinner ermittelt, und die Wolfsbergerin Hilda Stanek 
gewann dabei den Hauptpreis, ein Fertighaus im Werte von 1,3 Millionen Schilling.  
 
Im Fernmeldeamt Wolfsberg wurde ein Zentralrechner für das digitale Kommunikationsnetz OES 
in Betrieb genommen. Dank dieses ISDN- Datenhighways (steht für Integrated Sercices Digital 
Network) ist es möglich, Sprache, Texte, Bilder und Daten von Anschluss zu Anschluss zu 
übertragen. Damit und mit der möglichen Vernetzung von Computern aller Art und in aller Welt 
hat auch bei uns das rasche und weltweite Kommunikationssystem „Internet“ Einzug gehalten.  
 
Zwei Lavanttaler, der Eitweger Werner Breithuber und der aus Forst bei Wolfsberg stammende 
Franz Ragger machten in ihrer neuen Heimat, der 2000 Seelen zählenden Gemeinde 
Seiersberg bei Graz Karriere. Breithuber wurde dort Bürgermeister, Ragger ist sein Vize:  
 
Pro Mente Infirmis ist ein sozialpädagogischer Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, psychisch 
und sozial behinderte Menschen wieder in die Gesellschaft zu integrieren. Zu diesem Zweck 
bietet die Vereinigung mit ihren Schützlingen als Therapie für diese eine Reihe von Dienstleis-
tungen an, von denen nur einige genannt werden können: Gartenpflege, Kompostierung, 
Entrümpelungen, Hausbesorgung, Fenster- und Wohnungsreinigung, Pflege von Rad- und 
Wanderwegen sowie von Spielplätzen, Durchforstungen, Mithilfe bei der Mülltrennung usw.  
 
Keine geringere als die Bodybuilding- Weltmeisterin Beate Dräbing saß in der Jury, als erstmals 
auch ein „Mister Kärnten“ gewählt wurde. Den Titel errang der 21jährige Wolfsberger Schüler 
Jürgen Seifried, der nun gern eine „Dressman- Laufbahn“ einschlagen würde. 
  
Als gelungen bezeichnen sowohl Schüler als auch Lehrer die Abend- HTL in Wolfsberg. Vor vier 
Jahren wurde diese Möglichkeit des zweiten Bildungsweges in unserer Stadt geschaffen. 40 
Kandidaten gingen vor vier Jahren „an den Start“, und heuer konnte der erste Jahrgang die 
Matura ablegen. Man sah schließlich die „weiße Fahne“ als Zeichen, dass alle bestanden hatten: 
  
Das Wolfsberger SPÖ- Stadtfrauenkomitee setzte eine beispielgebende Aktion. Aus dem Erlös 
des Weihnachtsbasars konnten 13 Vorschülern von vom Schicksal schwer getroffenen Eltern 
durch die Vorsitzende des Vereines, Stadträtin Ilse Oberländer, je 1000 Schilling als Starthilfe 
für das erste Schuljahr überreicht werden.  
 
Seit 15 Jahren läuft nun die von der Stadtgemeinde Wolfsberg unterstützte Aktion „Wolfsberg im 
Blumenschmuck“. In der Kategorie „Dorf“ wurde Theißenegg Kärnten- Sieger, und das Ziel des 
dort rührigen Fremdenverkehrsvereines ist es, „Europadorf“ zu werden.  
Der besonders wegen seiner Reportagen aus dem Kriegsgebiet im ehemaligen Jugoslawien 
bekannt gewordene ORF- Reporter Dr. Gerhard Seifried aus Wolfsberg trat in den Stand der 
Ehe, und Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner ließ es sich nicht nehmen, dem bekannten Sohn 
der Stadt und seiner Gattin nach der Trauung im Standesamt mit einigen heimatlichen Liedern, 
gesungen vom AGV Frantschach, und einigen guten Gläsern zu gratulieren.  
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Mit Dr. Hermann Leitner aus St. Paul und Dr. Werner Brugger aus Wolfsberg stellte das 
Lavanttal nach dem Kriege schon zwei Präsidenten der Kärntner Ärztekammer. Nun folgte ihnen 
der Wolfsberger Zahnarzt Dr. Karl Anton Recak in dieser Funktion nach.  
 
Der bekannte Wolfsberger Musiker und Kapellmeister Adolf Meidl, Sohn des legendären 
Bürgermeisters der Stadt, verstarb nach langem, schwerem Leiden. Meidl war im Kriege 
Militärmusiker, dann Chorleiter des AGV Wolfsberg und des „Bergmannsklang“ St. Stefan. Lange 
Jahre betreute er als Kapellmeister auch die Werkskapelle Frantschach. 
  
Wie sehr Wolfsberg einen zweiten Facharzt für Augenheilkunde und Optometrie benötigte, zeigt 
die Tatsache, dass Dr. Barbara Simon schon an ihrem ersten Ordinationstag 285 Patienten zu 
betreuen hatte bzw. ihnen Termine zuweisen musste.  
 
In den 20iger und 30iger Jahren unseres Jahrhunderts stand in Wolfsberg- Ritzing dort, wo sich 
heute das Areal der Kelag befindet, ein großes Sägewerk der „Drauland- AG“. Die dort Beschäf-
tigten, die auch auf dem Firmengelände in Werkswohnungen wohnten, nannten sich stolz 
„Drauländer“ und waren eine verschworene Gemeinschaft. Das Werk gibt es schon seit einem 
halben Jahrhundert nicht mehr, doch die einstigen „Drauländer“, in aller Welt zerstreut, haben 
noch Kontakt zueinander. Der in Niagara- Falls (Kanada) lebende Fritz Martin und der Wolfsber-
ger Kommerzialrat Franz Reiter organisierten daher ein „Drauländer- Treffen“, und mit wenigen 
Ausnahmen kamen alle. Fritz Martin brachte aus seiner neuen Heimat ein besonderes Geschenk 
für jeden mit, eine Flasche Sekt, aber eine besondere. Auf jeder Flasche prangte auf dem Etikett 
das einstige, schon lange nicht mehr existierende Haus Ritzing Nr. 25, das einstige „Personal-
haus“ der „Drauland- AG“.  
 
Mit 175 Millionen Schilling aus Österreich wurde ein Block des Braunkohlenkraftwerkes in 
Sostanj bei Velenje (einst Wöllan) in Slowenien durch eine ganz moderne und effiziente 
Rauchgasreinigungsanlage entschwefelt. Nun kommt bedeutend weniger SO² in unsere Wälder. 
Sostanj stieß vor diesem Umbau etwa soviel Schwefeldioxyd aus wie alle Fabriken und Betriebe 
Österreichs zusammen. Es ist nun zu hoffen, dass bald auch die anderen drei Blöcke eine 
solche reinigungs- und Filteranlage bekommen, dann gehört der besonders in den Wäldern 
Südkärntens und des Lavanttales arg schädigende „saure Regen“ vielleicht bald der Vergangen-
heit an. 
 
 

Chronik für das Jahr 1996  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Mit 1. Jänner 1997 ist Frantschach- St. Gertraud wieder eine eigene Ortsgemeinde, und damit ist 
die leidige, finanziell für die ganze Region sehr verlustreiche Geschichte abgeschlossen, und die 
mit dem Gemeindestruckturveränderungsgesetz 1973 so zum Positiven veränderten Rahmen -
bedingungen für das mittlere Lavanttal wurden damit erheblich verschlechtert. Die engstirnige 
Kirchturmpolitik einer kleinen Gruppe in Frantschach und das taktische Kalkül (eine Bresche in 
die „rote Front“ der Lavanttaler Bürgermeister schlagen) von ÖVP und FPÖ in Klagenfurt hat 
damit über die politische Vernunft gesiegt. Die beiden Gemeinden Wolfsberg und Frantschach- 
St. Gertraud werden ab dem genannten Zeitpunkt bis zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 
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am 9. März 1997 von Regierungskommissären geleitet. Für Wolfsberg ist dies Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner, für Frantschach- St. Gertraud die ehemalige Wolfsberger ÖVP- 
Gemeinderätin Ingrid Hirzbauer.  
 
Stadtrat Dieter Krusch (SPÖ), der nach 38jähriger Dienstzeit an der Bezirkshauptmannschaft 
Wolfsberg krankheitshalber vorzeitig in Pension ging, wollte sein politisches Mandat bis zur 
Gemeinderatswahl im Frühjahr 1997 weiter ausüben. Der politische Druck der Rathausoppositi-
on, der sich (wie Krusch es ausdrückte) in „reißerischen und unfairen Darstellungen“ in der 
Presse auswirkte, veranlasste ihn aber, sein politisches Amt als Stadtrat für Fremdenverkehr und 
Sport mit 31. August zurück zu legen. Ihm folgte der Betriebsrat der Patria Papier in Frantschach 
(wohnhaft in St. Johann und dort auch Sektionsobmann der SPÖ) Walter Schmerlaib nach.  
 
Die Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg sorgte aber auch auf anderen Gebieten für politischen 
Konfliktstoff bzw. für Überraschungen. Der Streit zwischen dem Verbandsrat (das sind die 8 SPÖ 
Bürgermeister des Tales) und dem Verbandsvorstand des Schulgemeindeverbandes (seit der 
letzten Landtagswahl unter der Führung des ÖVP- Vizebürgermeisters Herbert Eile) ging in 
geradezu grotesker Form munter weiter. Der Verwaltungsgerichtshof entschied, dass die 
Anstellung der strittigen Bediensteten rechtswidrig sei, gleichzeitig besagte aber ein Arbeitsge-
richtsurteil in Klagenfurt, dass die Beschäftigte sofort wieder eingestellt werden müsse. Ein Ende 
dieser Politgroteske ist weiterhin noch nicht abzusehen. 
  
Dr. Dietmar Stückler, der stellvertretende Bezirkshauptmann von Wolfsberg, der während der 
Suspendierung von Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig dem Amte vorstand, wurde zum 
Bezirkshauptmann von Feldkirchen ernannt. 
  
Bei der Personalvertretungswahl der Öffentlich Bediensteten an der Bezirkshauptmannschaft 
Wolfsberg kandidierte erstmals eine „Freiheitliche Liste“ unter der Bezeichnung AUF. Der 
Bezirkshauptmann und Abgeordnete zum Kärntner Landtag Dr. Arthur Traußnig gehört dieser 
Partei an, sodass ein sogenannter „vorauseilender Gehorsam“ nicht ganz ausgeschlossen 
werden kann. Von den 90 Stimmen erhielt die AUF 15. Da für das 5. Mandat auch die Liste FSG 
(sozialdemokratische Liste) 15 Stimmen Überhang hatte, kam es zu einem Losentscheid 
zugunsten der Freiheitlichen. Das so glücklich errungene Mandat wird der im Bauamte beschäf-
tigte Ing. Alfred Zlamy ausüben. Die Liste der FSG errang 4 Mandate.  
 
Ein Politikum ersten Ranges im Wolfsberger Stadt- und Gemeinderat war das Veranstaltungs-
zentrum. Im Mai des Vorjahres kam es im Gemeinderat zu einem einstimmigen Grundsatzbe-
schluss, ein solches Jugend- und Veranstaltungszentrum auf dem Lienhartgelände zu errichten, 
und Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner versprach, dies bis Ende 1996 zu realisieren. Doch nun 
legten sich die drei Oppositionsparteien plötzlich quer, denn sie wollten den Bau vor den 
Gemeinderatswahlen verhindern und argumentierten mit der Begründung: unzweckmäßig und zu 
teuer. Sie ließen Sitzungen durch Auszug platzen und legten sogar bei der Gemeindeaufsicht im 
Land eine Aufsichtsbeschwerde ein. Kraxner zog aber den Bau mit der absoluten Mehrheit 
seiner Partei durch, und anlässlich des traditionellen Stefanikonzertes (26. 12. 1996) bestand 
das so angefeindete Objekt seine erste Probe mit Bravour. Die veranschlagten Baukosten in der 
Höhe von 81 Millionen Schilling wurden im 3. Nachtragsvoranschlag um 10 Millionen erhöht. Wie 
teuer das Projekt im Endeffekt wirklich sein wird, kann erst bei der Endabrechnung 1997 gesagt 
werden. Ob der Gebrauch der absoluten Mehrheit in diesem Falle von der Bevölkerung goutiert 
wurde, werden die Gemeinderatswahlen zeigen. Interessant ist in diesem Zusammenhang zu 
vermerken, dass die Stadt Wolfsberg unter der Führung von Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner trotz der umfangreichen Bautätigkeit in den letzten 6 Jahren (Hammerbrücke, 5 
Kindergärten, Ortsbildgestaltungen in Forst, St. Michael, St. Margarethen und St. Marein, 
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Turnsäle an den Volksschulen in St. Johann, St. Stefan und St. Marein, Hunderte Wohnungen 
und Parkplätze sowie die Errichtung bzw. Einrichtung des Recyclinghofes) als einzige Stadt 
Österreichs schuldenfrei ist, da Darlehen vorzeitig zurückgezahlt werden konnten.  
 
Politische Brisanz erzeugte auch der Umstand, dass die Tochter des Bürgermeisters, 
Diplomingeneur Ursula Kraxner- Forsthuber, die als Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft 
des Bezirkes stets von der Stadtgemeinde Wolfsberg bezahlt wurde, nun auf eine Planstelle im 
Städtischen Bauamt versetzt wurde, wobei der Stellenplan geändert werden musste. Der 
daraufhin folgende „Wirbel“ im Gemeinderat zeigte in peinlicher Weise auf, dass ehemaliges 
„Sippenhaftungsgedankengut“ leider noch nicht ganz ausgestorben ist, wie sonst wären 
bestimmte Äußerungen von Oppositionspolitikern erklärbar. Der Gipfel der „Menschenhatz“ war 
ein anonymer Drohbrief an den Bürgermeister, in dem mitgeteilt wurde: „Sie werden noch 1996 
liquidiert.“ Bei der gegenständlichen Gemeinderatssitzung erhielt der Bürgermeister daher auch 
Personenschutz durch zwei Kriminalbeamte.  
 
Welche Kandidaten sollen Österreich im Europäischen Parlament in Straßburg vertreten? Über 
die 21 Österreich in diesem Gremium zustehenden Sitze wurde mit der Wahl im Oktober 
entschieden. Im Bezirk Wolfsberg entfielen 38% auf die SPÖ, 37% auf die FPÖ, 19% auf die 
ÖVP und der Rest auf andere Wahlwerber. Das Wahlergebnis (starke Verluste der SPÖ und 
Gewinne der FPÖ) zeigt auf, dass der Wähler wohl kaum über die Kandidaten und ihrer Aufgabe 
entschied, (wahrscheinlich wussten viele gar nicht, welcher Sinn bzw. welches Ziel der Wahl 
zugrunde lag), sondern dass vielmehr der Unwille des Wählers bezüglich der österreichischen 
Innenpolitik (Sparpaket) als der Wille zur Mitgestaltung im Europäischen Parlament zum 
Ausdruck gebracht wurde. Hier ist wohl noch viel staatsbürgerliche Aufklärungsarbeit zu leisten, 
denn diese erste Wahl der österreichischen Vertreter in Straßburg stellte dem Wähler kein gutes 
Zeugnis aus.  
 
Bei der Landwirtschaftskammerwahl wurde wieder der Lavanttaler Spitzenkandidat des ÖVP- 
Bauernbundes Walfried Wutscher zum Kammerpräsidenten gewählt, der in der Kammer auch 
wieder über die absolute Mehrheit verfügt. 
  
Seit vielen Jahren war das Sprengmittellager der Firma Martinz in Gries den Anrainern ein Dorn 
im Auge. Deshalb beschäftigte sich der Wolfsberger Gemeinderat schon zurzeit von Bürgermeis-
ter Harald Kunstätter mit dieser Causa. Nun entschied die SPÖ- Fraktion mit einem Mehrheits-
beschluss das leidige Thema, und das Sprengmittellager wird nach Wolkersdorf verlegt. Die 
ÖVP sprach sich zwar nicht grundsätzlich gegen die Verlegung aus, meinte aber, das Sicher-
heitsrisiko sei im Vergleich mit dem nötigen Aufwand von 7 Millionen Schilling doch geringer 
einzuschätzen. Ob dies von allen so empfunden wird, darf bezweifelt werden.  
 
Bei der Gemeinderatswahl im März kommenden Jahres treten in Wolfsberg 6 wahlwerbende 
Gruppen bzw. Parteien an, nämlich die SPÖ, die ÖVP, die FPÖ, die „Grünen und eine Personen-
liste des Gemeindebediensteten Klaus Berchtold unter der Bezeichnung „Wolfsberger Reform 
Bewegung“. Als Bürgermeisterkandidaten werden antreten. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner 
(SPÖ), der Mittelschulprofessor Karlheinz Frauwallner (ÖVP), Diplomkaufmann Kurt Ruthofer 
(FPÖ) und der aus der FPÖ ausgeschlossene Günther Schönhart, der mit seiner Liste auch für 
den Gemeinderat kandidiert.  
In der Werbung für die kommende Gemeinderatswahl werden natürlich alle wahlwerbenden 
Gruppen versuchen, sich mit ihrem Programm vom jeweiligen Mitbewerber abzuheben und ihre 
Vorstellungen als die besten für die Stadt und ihre Bürger hinzustellen. Das ist in einer Demokra-
tie legitim und durchaus üblich. Die Praxis zeigt aber dann, dass schlussendlich (fast) keine 
Differenzen bestehen. Das zeigt auch die Statistik über die Sitzungen des Stadt- und Gemeinde-
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rates und die diesbezüglichen Beschlüsse für 1996 wieder auf. So wurden in 37 Stadtratssitzun-
gen von 1399 Tagesordnungspunkten 1337 (95,6%) einstimmig gefasst, und im Gemeinderate 
waren dies mit 431 von 466 immerhin noch 92,5%. 
 
 

Einwohner  
_____________________________________________________________________________  

 

 Im Jahre 1996  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 30 026 Gemeindebürger  

Es gab 157 Eheschließungen 

 
326 Geburten 

 
265 Sterbefälle 

 
Die Gesamteinwohnerzahl ist somit 77 (0,26%) gestiegen. Angestiegen ist auch der Ausländer-
anteil von 1 176 im Jahre 1995 auf 1 249 im Jahre 1996. Um fast 10% nahm auch die Geburten-
zahl zu, von 298 im Jahre 1995 auf 327 im Jahre 1996, und da die Zahl der Todesfälle mit 265 
nahezu gleich blieb, ergibt sich ein positiver Überhang von 67 Bürgern. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der für 1996 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen: 
 

 Ordentlicher Haushalt 596 314 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 123 321 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 719 635 000 Schilling 

1. Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 46 040 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt +80 645 000 Schilling 

2, Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 78 748 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt  + 60 434 000 Schilling 

3. Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + 22 415 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt + 21 450 000 Schilling 

Summe der Nachtragsvoranschläge 
 Ordentlicher Haushalt 743 517 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt 285 850 000 Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen für das Jahr 1996 1 029 367 000 Schilling 

Der Gesamtbudgetrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug im Jahre 1996 also 1 Milliarde 
29 Millionen 367 Tausend Schilling. Damit überstieg er erstmals die Milliardengrenze.  
In der letzten Gemeinderatssitzung wurden Beschlüsse über die vorzeitige Rückzahlung von 
Darlehen in der Höhe von 19 Millionen Schilling gefasst. Damit sank die pro Kopf Verschuldung, 
die 1990 noch 1590 Schilling betrug, auf 0. „Wolfsberg ist damit“, so der Bürgermeister, „ wohl 
die einzige Stadt Österreichs, wenn nicht Europas, die schuldenfrei ist“ 
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Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg hatte mit 31. Dezember 1996 folgenden Personalstand: 70 
Beamte, 60 Vertragsbedienstete I, 196 Vertragsbedienstete II und 5 Kollektivarbeiter, das sind 
insgesamt 340. Davon waren 298 voll- und 42 teilzeitbeschäftigt.  
 
Erhebliche Summen wendete die Gemeinde für das Straßenwesen auf. 14,5 Millionen Schilling 
wurden aus dem ordentlichen Haushalt und 28,4 Millionen aus dem außerordentlichen Haushalt 
für diesen Zweck aufgewendet, wovon die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt St. Marein mit 8 
Millionen und der Gehweg nach Pollheim mit 5 Millionen die größten Einzelausgabeposten  
darstellten. Auch die Straßenerhaltung einschließlich kleinerer baulicher Maßnahmen erforderte 
eine beträchtliche Summe. 26 Millionen wurden dafür ausgegeben, und der Ausbau der 
Straßenbeleuchtung (inklusive der Kabelverlegung für zukünftige Lichtpunkte) kostete 1 Million. 
Darüber hinaus wurden für „Sonstige Leistungen“ 25 Millionen Schilling ausgegeben. Hier 
schlagen allein die Schneeräumung und sonstige Maßnahmen für die Wintersicherheit der 
Gemeindestraßen mit über 18 Millionen zu Buche. Insgesamt wurden für den Sektor Straßenbau 
und Straßenerhaltung bei 63 Einzelmaßnahmen 100 722 000,- Schilling budgetiert und 
verbraucht.  
 
Auf dem Sektor Hochbau sind zu erwähnen: Das Ball- und Veranstaltungszentrum, das 
Vereinshaus in St. Margarethen, der Kindergarten Ritzing, die Spiel- und Sportanlagen in Ritzing 
und beim Stadionbad, der Turn- und Mehrzwecksaal in St. Marein und der Umbau des 
Rathauses in Frantschach-St. Gertraud. Daneben wurden 7 Wohnhausanlagen generalsaniert 
und Um- und Zubauten beim Recyclinghof, dem Kindergarten Reding und im Rathaus getätigt. 
Die Abteilung Hochbau erledigte in diesem Jahre neben unzähligen anderen Amtshandlungen 
auch die Straßenbenennung für St. Stefan.  
 
Die Abteilung für Vermessungswesen erledigte neben der Teilnahme an Verhandlungen mit 
verschiedenen Institutionen, einer Reihe von Exkursionen ( z.B. Pörtschach: Vermessungssys-
teme von Geodimeter oder Klagenfurt: Auto- CAD- Zeichensystem usw.) insgesamt 101 
Amtshandlungen (Straßenvermessungen, Grundstücksteilungen, technische Aufnahmen, 
Rücksteckungen und Vermessungen im Bereiche Wasserleitungs- und Kanalnetz usw.)  
 
Der Ausbau des Kanalnetzes wurde fortgesetzt. Insgesamt wurden 6 444 Laufmeter (lfm) 
Kanalstrang verlegt, wovon allein 2 528 lfm auf den Kanalstrang Hartelsberg entfielen. In St. 
Stefan wurde auch mit der Trennkanalisation begonnen, die in den kommenden Jahrzehnten 
wohl die bisher gebräuchliche Art der Abwasserbeseitigung ablösen wird. Hier in St. Stefan 
wurden auf einem neu aufgeschlossenen Grundstück die Kanalstränge für Schmutz- und für 
Oberflächenwasser getrennt gelegt (je 115 Laufmeter).  
Da die Bautätigkeit unvermindert anhält und die Häusernummerierungen wegen der neuen 
Straßennamen in St. Stefan, Paildorf und Großedling notwendig wurden (688 Bescheide), 
erreichten die Amtshandlungen der Baupolizei die nahezu astronomische Höhe von 5 890, das 
bedeutet statistisch gesehen, dass jeder fünfte Gemeindebürger die Baupolizei benötigte. Der 
größte Posten ist dabei die Feuerbeschau mit über 1000 Amtshandlungen.  
 
8 402 Amtshandlungen weist das Standesamt aus. Davon einige Details:  
Kein einziges Paar wählte im Jahre 1996 bei der Eheschließung den Familiennamen der Frau 
zum gemeinsamen Ehenamen, 9 Paare entschlossen sich, Doppelnamen zu führen, also die 
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Familiennamen von Mann und Frau als gemeinsamen Ehenamen anzunehmen und 3 Paare 
konnten sich auch dazu nicht entscheiden und führen daher auch weiterhin getrennte Namen. 
Die bekannte gesetzliche Situation bezüglich der Karenzurlaube förderte weiterhin natürlich die 
Anzahl der unehelichen Geburten. Von 768 Geburten, die 1996 im Standesamt Wolfsberg 
registriert wurden, waren 352 oder 45,8% unehelich. Es erfolgte aber sichtlich oft nach einer 
Eheschließung die Legitimation des unehelich geborenen Kindes durch den Vater. 190 solcher 
Fälle wurden in diesem Jahre registriert. 157 Ehen wurden 1996 geschlossen, 35 geschieden, 3 
Kinder wurden für unehelich erklärt, ein Vorname wurde geändert und 3 Adoptionen durchge-
führt.  
 
Die Abteilung für Wohnungswesen vermeldete, dass im Jahre 1996 insgesamt 114 Wohnungen 
vergeben wurden. Davon waren 18 Zuweisungen und 7 Nachbesetzungen für die Anlage Neue 
Heimat in St. Stefan, 16 Zuweisungen und 6 Nachbesetzungen für die Anlage ESG in 
Kleinedling, 5 Nachbesetzungen für die Sonderwohnbauten Lienhart, 8 Nachbesetzungen für die 
Wohnanlage der ESG in Reding und 54 Vermietungen von Gemeindewohnungen.  
 
Das Stadionbad wurde 1996 von rund 190 000 Besuchern frequentiert. 1,5 Millionen Schilling 
brachte der Verkauf von 4 276 Saisonkarten, eine Dreiviertelmillion der Verkauf der Tageskarten, 
sodass sich die Gesamteinnahmen auf 2,25 Millionen Schilling beliefen.  
 
Die Städtische Bestattung Wolfsberg verzeichnete insgesamt 502 Aufträge, davon waren 223 
Beerdigungen, 239 Überführungen, 28 von anderen Instituten durchgeführte Abholungen, 71 
Feuerbestattungen und 1 Exhumierung. Da das Städtische Beerdigungsinstitut seinen Ge-
schäftsbereich nahezu über den gesamten Bezirk ausgedehnt hat, erfolgten die Bestattungen in 
den verschiedensten Friedhöfen von Reichenfels bis Lavamünd, und es soll hier einmal eine 
diesbezügliche Gesamtübersicht geboten werden. Die Beisetzungen erfolgten: In den drei 
Stadtfriedhöfen 103, in St. Johann 16, in St. Stefan 16, in St. Margarethen 13, in Preims 1, in 
Forst 7, in Prebl 7, in Gräbern 4, in St. Jakob 36, auf dem Evangelischen Friedhof 6, in St. 
Michael 17, in Aichberg 1, in St. Marein 27, in Reisberg 1, in Rieding 3, in St. Gertraud 18, in 
Kamp 4, in Theißenegg 1, in St. Andrä 25, in St. Ulrich 15, in Jackling 11, in Siebending 3, in St. 
Jakob/Framrach 2, in Maria Rojach 5, in Fischering 3, in Pölling 3, in Schönweg 2, in Lavamünd 
14, in Ettendorf 13, in Lorenzenberg 2, in Bad St. Leonhard 41, in Schiefling 8, in Reichenfels 7, 
in St. Peter 2, in Preitenegg 8, in St. Paul 1, in St. Georgen 1 und im sonstigen Kärnten 36.  
 
Im Bereiche Landwirtschaft wurden für die Zuchtstiernachbeschaffung etwa 350 000 Schilling 
aufgewendet, und an die Stierhalter wurden 295 000 Schilling Futterkostenbeitrag ausbezahlt. 
An die Tierärzte flossen für rund 6 500 künstliche Besamungen 750 000 Schilling als Zuschuss 
zum Kilometergeld. Die Stadtgemeinde Wolfsberg leistete auch weiterhin Zuschüsse für die 
Widder- und Eberhaltung, für den Ankauf männlicher Zuchttiere und die Beschaffung von 
Sperma. An Jagdpacht wurde von den 24 Gemeindejagden 1,9 Millionen Schilling eingehoben 
und in der Folge an 2 195 Grundeigentümer wieder ausbezahlt. Die Gemeinde gewährte den 
Bauern auch wieder einen Zuschuss zur Piroblasmoseschutzimpfung (Blutharnen der Rinder). 1 
326 Tiere wurden gegen diese meist tödlich verlaufende Krankheit geimpft, 132 000 Schilling 
wurden dafür ausgegeben. Für die Entsorgung von Tierkadavern und Schlachtabfällen mussten 
300 000 Schilling bereitgestellt werden. Die Entsorgungsstelle in Kleinedling wurde von der 
Abteilung regelmäßig beaufsichtigt und es konnten keine Mängel festgestellt werden. Da diese 
Sammelstelle weitab an der Grenze des Gemeindegebietes liegt und daher lange Anfahrtswege 
anfallen, wurde in Hattendorf eine Kühlbox aufgestellt, die regelmäßig entsorgt wird.  
In Bezug auf landwirtschaftliche Katastrophen und Notstände wurden 20 Anträge bearbeitet und 
Zuschüsse bis zu 30 000,- Schilling ausbezahlt. Für Rinderverluste, die weder durch den 
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Tierseuchenfond noch durch Versicherungen abgedeckt waren, wurden an 129 Betriebe 
insgesamt 300 000,- Schilling ausbezahlt.  
Gegen die zunehmende Schneckenplage wurden 19 Tonnen Ätzkalk angeschafft und kostenlos 
an 458 Gemeindebürger abgegeben.  
Der Bauernmarkt wurde überwacht und der Auf- und Abbau der Markthütten organisiert. Die 
Kosten dafür beliefen sich auf 300 000,- Schilling, die Einnahmen aus den Standplatzgebühren 
betrugen 80 000,- Schilling. Die umfangreiche Verwaltungstätigkeit der Landwirtschaftsabteilung 
umfasst auch die laufende Verwaltung des Tierheimes in Ritzing. 
  
Von der Sozialabteilung der Stadtgemeinde Wolfsberg wurden wieder 11 Altentagsfeiern im 
gesamten Gemeindegebiet durchgeführt, an denen 1475 Eingeladene teilnahmen. Mit 125 
Interessenten bzw. Teilnehmern war die Aktion „Essen auf Rädern“ zur Gänze ausgelastet. Mit 
1. Juli konnte die Essenszustellung auch auf die Sonn- und Feiertage ausgedehnt und ein 
zusätzliches Diätessen für Diabetiker angeboten werden. Beide Sozialaufgaben erforderten fast 
eine Million Schilling.  
 
Im Jahre 1996 wurden in den 8 Gemeindekindergärten 19 Kindergartengruppen mit insgesamt 
450 Kindern geführt. Im Haushalt standen den Einnahmen (Elternbeiträge, laufende Landesför-
derung) in der Höhe von rund 15 Millionen Schilling Ausgaben von 26 Millionen gegenüber, das  
heißt, dass jeder Kindergartenplatz von der Stadtgemeinde Wolfsberg mit rund 25 000,- Schilling 
subventioniert wurde.  
 
Die 17 Volksschulen, die Sonderschule für Schwerstbehinderte und das Sonderpädagogische 
Zentrum erforderten Budgetmittel in der Höhe von 56,7 Millionen Schilling, und für die 13 
Ortsfeuerwehren mit 520 freiwilligen Wehrmännern wurden 7,2 Millionen ausgegeben. Neue 
Fahrzeuge und Geräte erhielten: Gräbern und St. Michael (Kleinlöschfahrzeuge- Allrad) und 
Frantschach (Rüsttanklöschfahrzeug). Dafür wurden 5,2 Millionen Schilling aufgewendet.  
 
Das Fremdenverkehrsamt gab für Insertionen, Imagewerbung, Prospekte und andere Werbemit-
tel rd. 1,5 Millionen Schilling aus, das Stadtfest mit etwa 10 000 Gästen, die „Festa Italiana“ und 
das internationale Chorfest verursachten Kosten in der Höhe von 350 000 Schilling. Die 
Beschickung von Fremdenverkehrsmessen in Italien, Österreich und Deutschland, Einladungen 
von Pressevertretern und Reiseveranstaltern, das Urlaubsrahmenprogramm (z.B. Kinderaben-
teuerprogramm), das Fest der Rose auf Schloss Wolfsberg, die Wetterpanoramakamera auf dem 
Klippitzthörl, Einschaltungen im Teletext des ORF, Anschaffung neuer Ruhebänke, Markierung 
von Wanderwegen, Förderungen örtlicher Fremdenverkehrsvereine und die Kosten für das 
Marktgelände erforderten Mittel in der Höhe von über 5 Millionen Schilling.  
 
Die Exekutionsabteilung brachte 1996 bei den Bezirksgerichten 494 Anträge ein. Davon waren: 
290 Fahrnisexekutionen 123 Mahnklagen, 57 Fahrnis- und Gehaltsexekutionen, 5 Beitritte zur 
Zwangsversteigerung, 5 Forderungsanmeldungen zur Zwangsversteigerung, 8 zwangsweise 
Pfandrechte, 3 Gehaltsexekutionen, 2 gerichtliche Aufkündigungen und 1 Delogierung.  
Der Abfallwirtschaftsbericht der Stadtgemeinde Wolfsberg spiegelt die rege Tätigkeit wieder, die 
diese Abteilung 1996 entwickelte, denn die kommunale Abfallwirtschaft ist von der reinen 
Müllbeseitigung zu einem umfassenden und umfangreichen Dienstleistungsbereich der 
Gemeinde geworden, der sehr viele Einzelleistungen beinhaltet. Immerhin 3,5% des Ordentli-
chen Haushalts entfallen auf die Abfallwirtschaft. Die Gesamtstatistik zeigt im Einzelnen 
folgendes Bild: Restmüll 4045 Tonnen, (42,8%), Sperrmüll 1160 Tonnen (12,3%), Bioabfall aus 
den Biotonnen 672,2 Tonnen (7,1%), Baum- und Strauchschnitt sowie Friedhofabfälle 266,6 
Tonnen (2,8%), Eisenschrott 288 Tonnen (2,1%), Altpapier 1211 Tonnen (12,8%), Altglas 574 
Tonnen (6,1%), Metallverpackungen (Dosen) 166 Tonnen (1,2%), Problemstoffe (Farb- und 
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Lackreste, Batterien usw.) 55,8 Tonnen (0,6%), Leichtverpackungen aus beschichtetem Karton 
253,6 Tonnen (2,7%) und Bauschutt 802,5 Tonnen (8,5%). Im Durchschnitt produziert also jeder 
Gemeindebürger vom Säugling bis zum Greis pro Jahr 315 Kg Abfall. Bei Müllanalysen konnte 
festgestellt werden, dass noch ein sehr großes Potential an trennbaren Altstoffen im Restmüll 
enthalten ist. Um dieses noch besser als bisher auszunützen, wären folgende Maßnahmen 
zielführend: Noch intensivere Motivation der Bevölkerung zur Mülltrennung (besonders in 
Mehrparteienhäusern), Einführung einer systematischen Abfuhr von Gartenabfällen in Verbin-
dung mit einem Häckseldienst, da hier noch vieles im Restmüll landet oder verbotenerweise 
verbrannt wird, punktuelle Müllkontrollen und noch anderes mehr. Im Recyclinghof können alle 
Fraktionen während der Dienststunden kostenlos abgegeben werden, dazu existieren, im 
gesamten Gemeindegebiet verteilt, 106 Sammelstellen, die einer täglichen Reinigung und 
Beaufsichtigung bedürfen. An Sammelbehältern sind derzeit vorhanden: 781 Altpapierbehälter, 
144 Altglasbehälter, 165 Metallbehälter, 206 Leichtfraktionsbehälter und 34 Textilcontainer. Im 
Allgemeinen reicht die vorhandene Kapazität aus, nur bei den Leichtfraktionsbehältern sind 
unbedingt Aufstockungen der Zahlen notwendig, da hier die vorhandenen Behälter regelmäßig 
überquellen und so zur Verunreinigung der Sammelinseln am meisten beitragen. Abschließend 
sei auch noch die Flurreinigungsaktion erwähnt. 
 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Da das alte Gebäude des Pfarrkindergartens St. Stefan den derzeitigen Anforderungen nicht 
mehr entspricht, wird ein Neubau geplant. Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg hat für dieses 
Vorhaben einen Betrag von 23 Millionen Schilling bereitgestellt.  
 
Der Koralmtunnel als Herzstück einer Hochleistungsstrecke Wien- Graz- Villach- Italien ist in 
Planung. Schon 1995 wurde die Planung der 130 km Strecke mit dem 30 km langen 
Koralmtunnel der „Hochleistungsstrecken- AG“ übertragen. Die Planungskosten werden rund 
180 Millionen Schilling betragen, und der Bau wird derzeit auf 22 Milliarden geschätzt. Als 
Fertigstellungstermin wird das Jahr 2010 in Aussicht genommen.  
 
Der Gemeinderat fasste einstimmig einen Grundsatzbeschluss, demzufolge die Stadtgemeinde 
Wolfsberg 2 000 m² für einen zu errichtenden Technologiepark bereitstellt, welcher mit 
Sponsorgeldern aus der Wirtschaft und mit Landes- und Bundesmitteln realisiert werden soll. In 
diesem Technopark sollen Jungunternehmer als Starthilfe zu günstigen Konditionen Büroräume 
erhalten.  
 
Ein weiterer Grundsatzbeschluss ermöglicht die Planung einer Freizeitanlage beim Stadionbad. 
Eine Minigolf und eine Sommereisschießanlage sind geplant. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Mit Anfang des Jahres übernahm Annemarie Grein das Blumenfachgeschäft in der 
Lindhofstraße nächst dem Krankenhaus (vormals Ellersdorfer) und änderte den Firmennamen 
auf „Blumen Annemarie“. 
  
Auch das Stadtcafe in der Burgergasse bekam mit Karin Perchtaler und Heinz Prattes neue 
Betreiber. Das Lokal wurde gänzlich umgestaltet und bekam ein Jugendstil- Ambiente, das einen 
Hauch von Nostalgie verbreitet.  
 
Mit etwa einer halben Million Stück Snowboards im Jahr gehört die Firma PALE in St. Stefan zu 
den größten Produzenten dieses Sportgerätes in Europa, ja in der ganzen Welt, daher wurde der 
Beschäftigtenstand auch sukzessive von 200 auf über 400 Arbeitnehmer ausgedehnt. In diesem 
Jahre nun führten starke Rationalisierungen durch noch mehr Automation in der Fertigung und 
wohl auch sinkende Auftragszahlen dazu, dass der Beschäftigtenstand wieder auf 180 schrumpf-
te.  
 
Die Schließung der Molkerei Wolfsberg und deren Übernahme durch die Bergland-Milch sollte 
den Lavanttaler Milchbauern einen bestmöglichen Milchpreis garantieren, aber statt der 
versprochenen 6 Schilling bekamen die Milchlieferanten exakt S 6,99 für den Liter, und die 
strengen Qualitätskontrollen und der Milchtransport werden den Bauern auch auf den Milchpreis  
angerechnet. In der 60jährigen Geschichte der Molkerei Wolfsberg (das sei hier als interessantes 
Detail vermerkt) lieferten die Lavanttaler Bauern insgesamt 270 Millionen Liter Milch. Würde man 
diese Menge, in handelsüblichen 1 l Packungen verpackt, stehend nebeneinander stellen, so 
ergäbe sich eine Milchpaketeschlange von 18 900 km, das ist etwa der halbe Erdumfang. Und 
diese Molkerei hatte mit dem Schnittkäse „Monte Nero“ einen sogenannten „Renner“ in ihrem 
Erzeugungsprogramm. Am 13. April, exakt um 14,45 wurde auch die Käseproduktion eingestellt. 
An diesem 13. April am späten Vormittag waren die letzten 7 000 Kilo Käse vom Band gelaufen. 
Die Butterherstellung war schon Jahre vorher ausgelagert worden. Nun ist die Molkerei 
Wolfsberg zu einer Milchsammelstelle herabgesunken.  
 
Das weltweit erfolgreiche Wolfsberger Pharmaunternehmen ASTA Medica feierte sein 50- Jahr- 
Jubiläum, und in diesem Jubeljahr kam es im Produktionsbereich zu gravierenden Veränderun-
gen. Die traditionelle Kammillosanerzeugung wurde nach Deutschland ausgelagert, dafür 
werden nun die freiwerdenden Kapazitäten zur Ausweitung der stark expandierenden Brausetab-
lettenerzeugung genützt werden. Betrug die Kamillosanerzeugung in den ersten Nachkriegsjahr-
zehnten 100 000 Liter pro Jahr, so machte sie in letzter Zeit nur mehr 5% des Umsatzes aus, 
während rund 500 Millionen Stück Vitamin- und Mineralbrausetabletten das Werk verließen. 
Derzeit werden von 180 Mitarbeitern mit 100 verschiedenen Produkten 500 Millionen Schilling 
Jahresumsatz erreicht.  
 
Gudrun Schober eröffnete in der Johann Offner Straße 12 einen Geschenkshop mit dem 
Firmennamen K u K.  
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Mit 8 292 kg Milch mit 4,39% Fett- und 3,28% Eiweißgehalt erreichte der Schwarzbuntzüchter 
Ing. Heinz Brunner aus St. Margarethen den besten Stalldurchschnitt aller Schwarzbuntzüchter 
des Lavanttales. Auch die beste Kuh, „Ulrike“, steht in seinem Stall. Sie kam auf 11 231 kg Milch 
mit 4,78% Fett- und 3,2% Eiweißanteil.  
 
Was kostete 1996? 1 kg Schweinsschnitzel S 59,90, 1 kg Putenschnitzel S 79,90, 1l Speiseöl S 
19,-1l Weinbrand (inländischer) S 89,90, Eigentumswohnungen in Kleinedling S 17 900 pro m², 
eine Villa in Wolfsberg Gries 3,8 Millionen Schilling, 1 l Treibstoff im Durchschnitt S 10,-. 
  
Manfred Messner eröffnete in St. Margarethen in den Räumlichkeiten der Firma Flechl einen 
Möbelerzeugungsbetrieb. 
 
Die in diesem Jahre auf dem Klippitzthörl installierte Wetterkamera des ORF zeigt nun auch die 
Wetterverhältnisse auf der Kor- und Saualpe zweimal täglich. Der heimische Tourismus erhofft 
sich durch diese neue Präsentationsmöglichkeit eine Umsatzsteigerung.  
 
Die Kleiderfabrik Peter Holler (vormals Holtex und noch früher Lebek) in der Lagerstraße 
eröffnete auf 600 m² einen „Direkt-Lager-Verkauf“.  
 
Die Krise in der Bauwirtschaft traf auch die Patria- Papier. Eine Papiermaschine musste gestoppt 
werden, da 40% der Produktion des Betriebes in die Bauwirtschaft geht. Es handelt sich dabei 
vorwiegend um Sackpapier.  
 
IMO wurde Franchise- Partner von OBI, dem größten Heimwerkermarkt Europas, und bekam 
dabei auch ein völlig neues Gesicht.  
 
Die Tubenfabrik Swatek rutschte in die „roten Zahlen“, daher kam es zu einer Umstrukturierung. 
Einige Produktionslinien wurden stillgelegt und 10 Mitarbeiter gekündigt. 
  
Neben dem Stammgeschäft in der Sporergasse führt nun die Fleischerei Butej nächst der 
Hammerbrücke ein modernst eingerichtetes Filialgeschäft. 
  
Auf der 5. Wolfsberger Messe auf dem Marktgelände in Kleinedling stellten 136 Aussteller ein 
breit gefächertes Angebot zur Schau und lockten etwa 30 000 Besucher an. Auch der errechnete 
Umsatz von 600 Millionen Schilling übertraf alle Erwartungen.  
 
Die weltweit verzweigte Frantschach-Gruppe und die KNP Leykam koordinieren nun ihren 
Holzeinkauf und gründeten daher die Papierholz-Austria GmbH. Die Verwaltung der neuen Firma 
wird im ehemaligen Werkskindergarten in Frantschach beheimatet sein.  
 
Ein weiterer Meilenstein der Frantschach-Gruppe war in diesem Jahre noch zu bemerken. Die 
südafrikanische Mondo Minorco Paper stockte ihre Beteiligung am Konzern um 650 Millionen 
Schilling auf und besitzt nun 50% der Aktien des Weltkonzerns. Die ehemaligen Alleinbesitzer, 
die Familie Hartmann, hat nur mehr 50% der Anteile in ihrem Besitz. Ob dies für die Patria in 
Zukunft gefährlich sein kann?  
 
Klein- Tarvis in Wolfsberg! Im „La Strada“ an der Südausfahrt werden nun italienische Produkte 
direkt vermarktet. Es gibt vor allem landwirtschaftliche Erzeugnisse wie Wein, Öl und Schinken, 
aber auch eine Bar in italienischem Stil und ein Bekleidungsgeschäft a la Tarvis.  
 



 308 

Das ehemalige Forum- Kaufhaus gehört nun, da Gerngroß die Mehrheitsanteile weiterverkaufte, 
einer Investmentgesellschaft, an der auch der Leiter des nun City-Forum-Kaufhaus genannten 
Betriebes, Siegfried Godez, beteiligt ist.  
 
Am Bogenweg in Kleinedling eröffnete ein weiteres Wohn- und Küchenstudio. Solche Betriebe 
haben wir nun doch schon recht viele in der Stadt.  
 
Seit 1. April gibt es in Wolfsberg einen Privatfernsehsender des Wolfsberger Radio- und 
Fernsehmechanikermeisters Hans Baumgartner. Über sein TV- Kabelnetz sind am 
Wochenende (Samstag 8,00 bis Sonntagabend) lokale Berichte zu sehen. 
 
 
 Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Kurz vor Weihnachten konnte Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner das fünfte Kindergarten 
gebäude, das die Stadt im Rahmen der Kindergartenoffensive der letzten Gemeinderatsperiode 
eröffnet hat, in Ritzing seiner Bestimmung übergeben. Der Kindergarten Ritzing hat die gleiche 
Bauform wie die beiden schon zuvor errichteten Kindergärten in St. Margarethen und St. 
Michael. Der modernst ausgestattete Kindergarten ist für zwei Kindergruppen ausgelegt und 
wurde in nur sieben Monaten Bauzeit fertig gestellt. Die Baukosten beliefen sich auf 18,5 
Millionen Schilling.  
 
Das politisch so umstrittene Veranstaltungszentrum (vgl. Politik), in knapp einem Dreivierteljahr 
errichtet und fertig gestellt, konnte somit termingerecht zu Weihnachten eröffnet und seiner 
Bestimmung übergeben werden. Zwar sind die Kosten noch nicht genau bekannt, doch dürften 
sie die Hundertmillionengrenze erreichen. Das stilvolle, zweckmäßige und moderst ausgestattete 
Bauwerk beinhaltet ein großzügig bemessenes Foyer, einen kleinen Konferenzraum, eine 
Küche, eine computergesteuerte Garderobenanlage, den großen Veranstaltungssaal und Räume 
für die Jugend im Kellergeschoß. 
  
Nachdem die Erneuerung der Fassade schon vor einigen Jahren erfolgte, wurde nun nach mehr 
als dreijähriger Bauzeit die Renovierung der im Südtrakt von Schloss Wolfsberg gelegenen 
Prunkräume abgeschlossen, und diese erstrahlen nun wieder in neuem Glanz. Die Räumlichkei- 
ten können für Kulturveranstaltungen, Seminare, Empfänge und Familienfeiern gemietet werden. 
Die 8 Räume haben zusammen eine Fläche von rund 800 m² und bieten für 500 Gäste Platz. Da 
die Säle (Roter Saal, Marmorsaal, Jagdsaal, Teesaal, Blauer Salon und Stucksaal) miteinander 
verbunden sind, können sie je nach Anlass einzeln oder kombiniert gemietet werden.  
 
Wegen der Tonkopfverzierungen sind die Gitterfenster des in der Osternacht abgebrannten Ertl- 
Stadels besonders erhaltenswert. Da das Gebäude nicht saniert wird, wurden die Gitterfenster 
unter Aufsicht eines Steinrestaurators ausgebaut. Sie werden im Bauhof gelagert, bis sich eine 
angemessene Nutzung anbietet.  
 
Das aus dem 16. Jahrhundert stammende sogenannte „Weiße Kreuz“, am Wanderweg von 
Wolfsberg auf die Koralpe gelegen, wurde durch die Initiative der Familien Kogler, Otti und 
Urbanz mustergültig restauriert.  
Zug um Zug wird die überregionale Wasserversorgung durch den „Wasserverband- Verbund-
schiene.- Lavanttal“ verwirklicht. 130 Millionen Schilling werden aufgewendet sein, wenn das 
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Projekt mit der Fassung neuer Quellen und der „Regionswasserleitung“ verwirklicht ist. Das 
gesamte Lavanttal wird dann mit hervorragendem Trinkwasser in mehr als ausreichender Menge 
versorgt sein.  
 
Hinter dem Bahnhof auf den sogenannten „Schmirgergründen“ wurde von der Bundesgebäude-
verwaltung mit dem Bau des neuen Arbeitsmarktservices, dem auch ein Berufsinformationszent-
rum angeschlossen ist, begonnen. Mit der Fertigstellung ist im Herbst 1997 zu rechnen.  
 
Um für die Anforderungen der Zukunft gerüstet zu sein, wurde die Raiffeisenbank Kleinedling 
umgebaut und ausgestaltet.  
 
In St. Marein konnte der Turnsaalzubau der Volksschulen, der gleichzeitig als Proben- und 
Veranstaltungsstätte für die örtlichen Vereine konzipiert wurde, nach 1½ jähriger Bauzeit seiner 
Bestimmung übergeben werden. Ein etwa 200 m² großer Saal, eine Cafeteria, Garderoben, 
Kulissendepot, ein Vereinslokal und ein Foyer mit Zugang zur Galerie des Hauptsaales stehen 
zur Verfügung. Einschließlich des ebenfalls neu gestalteten Ortsbildes wurden fast 40 Millionen 
Schilling aufgewendet.  
 
Eine vierjährige Um- und Ausbauphase an der Chirurgischen Abteilung des Landes -
krankenhauses Wolfsberg ging zu Ende. Damit wurde die Fläche der Funktionsebenen nahezu 
verdoppelt. Neu errichtet oder umgebaut wurden: Der Notfallsbereich und die Ambulanz, die 
Physikotherapie, der Nachbehandlungs- und Röntgenbereich, die Gipsräume und schließlich der 
Operationstrakt mit zwei Operationssälen und den nötigen Nebenräumen. 125 Millionen Schilling 
wurden dafür aufgewendet.  
 
Beim Kindergarten Ritzing bekam Wolfsbergs Jugend eine der modernsten Freizeitanlagen 
Kärntens. Trendsportarten wie Rollerbladefahren konnten bisher nur auf Straßen und Plätzen 
sowie in Parkanlagen ausgeübt werden, oft zum Ärger der Erwachsenen. Die Anlage hat eine 
Fläche von 14 000 m² und benötigte zur Realisierung 7 Millionen Schilling. Es stehen zur 
Verfügung: Spielfelder für Basketball, Streetball, Beachvolleyball, Rollerhockey und Rollerblade, 
eine Skateanlage, Tischtennistische, ein Pavillon zum Verweilen sowie ein Firnessparcour. 
  
Die zur Pfarre St. Marein gehörende Filialkirche von St. Thomas im südlichen Weichbild der 
Stadt wurde neu eingedeckt. Das Eindeckungsmaterial wurde vom Bundesdenkmalamt 
ausgesucht, damit die ursprüngliche Dachhautstruktur des spätgotischen Baues aus dem 15. 
Jahrhundert am besten getroffen wurde. 
 
 
Kulturbericht  
____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Unter der Patronanz des Kulturreferates der Stadt Wolfsberg bzw. direkt vom Referat durchge-
führt, waren folgende Veranstaltungen: 

  4 Abokonzerte 3 Kabarettabende  

  5 Konzertmatineen  3 Vorstellungen von Laienspielgruppen 

  16 Konzerte mit verschiedenen Künstlern 16 Ausstellungen 

25 Konzerte örtlicher Kulturvereine 
3 Sonderausstellungen wie zum Beispiel 90 Jahre 

Kärntner Volksliedwerk   
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Die Kulturarbeit hat natürlich auch ihren Preis. Für Subventionen an Kulturvereine wurden von 
der Stadt 3 250 000,- Schilling ausgegeben, die Veranstaltungen wurden mit 2 820 483,- 
Schilling subventioniert und die Ausgaben für die Musikschule betrugen 896 380,- Schilling, Mit 2 
814 000,- Schilling hat die Stadtbücherei einen hohen Anteil am Kulturbudget. 833 Jugendliche 
und 2244 Erwachsene machten von diesem Kulturangebot Gebrauch und mit insgesamt 37 629 
Ausleihungen (Bücher, Musikkassetten, CDs) hat statistisch gesehen jeder Bürger mehr als 
einmal dieses Kulturangebot genützt. 1996 erfolgte eine 9%ige Steigerung der Nutzungsfre-
quenz. Die Gesamteinnahmen in diesem Bereich betrugen 291 796, 05 Schilling, das sind rund 
10% der Kosten, die der Gemeinde durch den Betrieb der Bücherei erwachsen.  
 
Aus den nahezu unzähligen kulturellen Veranstaltungen, die Wolfsberg zu einer echten 
Kulturstadt machen, seien hier einige besonders erwähnt:  
In Memoriam Hofrat Arthur Hanzer gab es eine Gedächtnisausstellung. Der 1931 in Greifenburg 
geborene Künstler und Direktor des BORG malte vor allem Stilleben, Portraits und Landschaften. 
Für ihn war die Natur stets die höchste künstlerische Instanz. 80 Bilder des Malers Hanzer , der 
auch viele bewunderte Balldekorationen für Schülerbälle inspirierte, waren im Rathaus zu sehen. 
 
Das Kärntner Volksliedwerk brachte im Rathaus eine Sonderausstellung unter dem Titel „90 
Jahre Volksliedwerk“. Die einprägsame Schau mit Originalhandschriften, Partituren und Fotos 
war vom Bruder des Bürgermeisters Dr. Walter Kraxner, Obmann dieses Vereines, zusammen-
gestellt worden.  
 
Ein Workshop bildender Künstler wurde erstmals auf dem Hohen Platz veranstaltet, indem 
zahlreiche Kunstschaffende ihre „Werkstätte“ dorthin verlegten. Mehr als 20 Künstler zeigten 
Werke der Töpferei, Malerei und viele Handarbeitstechniken, aber auch Metallplastiken wurden 
hergestellt. Große Interessen fanden neben der Seidenmalerei und den handgefertigten Puppen 
auch gehäkelte Blumenarrangements.  
 
Die in neuer Pracht erstandenen Prunkräume von Schloss Wolfsberg bestanden ihre Bewäh-
rungsprobe mit der Veranstaltungsreihe „Das Fest der Rose“. Höhepunkte dieser Kulturveran-
staltung waren neben der Rosenausstellung (über 20 000 Rosen), eine Präsentation von 40 
großformatigen Gemälden von Walter Melcher, der sich dafür in den Rosengärten der Firma 
Rosen-Prinz inspirieren ließ, vor allem das „Rosenkonzert“ interessierte das Publikum. Die aus 
Wolfsberg stammende Sopranistin Edith Schmid-Lienbacher, ein Stern auf Europas Opern- 
himmel, und Sebastian Reinthaller (Tenor) brannten unter freiem Himmel im Schlosshof ein 
Feuerwerk zündender Melodien ab.  
 
Sieben perfekte Musiker aus Moldawien (vormals in der Sowjetunion) ließen in der Pfarrkirche 
hochkarätige Musik erklingen. Das Ensemble aus drei Panflöten, zwei Violinen, Taragotta, 
Kontrabass und Cymbal ist Gewinner des weltweit umfassenden Wettbewerbes der Panflöte. 
  
Zum 4. Male fand in Wolfsberg unter der Patronanz und Organisation des Männergesangs -
vereines Wolfsberg das „Singen in den Bergen“ statt. Zehn Chöre aus drei Nationen nahmen 
daran teil, und es wird daran gedacht, aus diesem Chortreffen in Zukunft einen Chorwettbewerb 
zu machen.  
 

 3 Kindervorstellungen 16 Diavorträge 

1 Maifeier mit der Schuljugend 1 Gefallenenehrung 

5 Lesungen anlässlich der Kulturwoche  8 Theaterfahrten nach Graz und Klagenfurt 

8 Filmvorstellungen für Kinder 8 Filmvorstellungen für Erwachsene  
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Die Stadtkapelle Wolfsberg eröffnete mit ihrem traditionellen Stefanikonzert das neue Wolfsber-
ger Veranstaltungszentrum. Der Schwerpunkt des weithin bekannten Blasorchesters lag diesmal 
auf der westlichen Hemisphäre unserer Welt. Musik aus Anglo- und Lateinamerika dominierte 
das schwungvolle Konzert. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Auch 1996 ehrte die Stadtgemeinde Wolfsberg ihre ältesten Bürger mit einem Glückwunsch-
schreiben, einem Blumengruß und einem kleinen Präsent. 315 Bürger wurden von der Referen-
tin für Soziales, Gesundheit und Familie, Stadträtin Ilse Oberländer, häufig in Begleitung des 
Bürgermeisters, besucht. Davon waren 102 achtzigjährige, 78 fünfundachtzigjährige, 48 
neunzigjährige und 81 noch ältere Menschen. Von den 315 Geehrten waren 213 Frauen und 102 
Männer. Drei Gemeindebürger erreichten in diesem Jahre das hohe Alter von 100 Jahren. Es 
waren dies: der Altbauer Johann Kopp vulgo Walzl auf dem Limberg. 15 Kinder gebar ihm seine 
Frau Anna, und 38 Enkel, 50 Urenkel und 1 Ururenkel gehören heute zu seiner großen Familie. 
Ihren 100sten Geburtstag feierte auch Frau Agathe Timmerer. Als „Dirnkind“ in Waldenstein 
geboren, verdiente sie ihren Lebensunterhalt an der Seite ihrer Mutter als Dienstmagd und 
lernte, von Bauer zu Bauer verdingt, das ganze Lavanttal kennen, heiratete zweimal, ist aber seit 
10 Jahren Witwe. Ein „Achterl“ trinkt sie jeden Abend als Medizin. Die älteste Wolfsbergerin ist 
heuer Frau Anna Vogt. Sie wurde 101 Jahre alt. 
 
Vor sieben Jahren trat er aus dem politischen Leben ab. Zehn Jahre leitete er als Bürgermeister 
die Geschicke unserer Stadt. In diesem Jahre wurde er 70. Altbürgermeister Regierungsrat 
Harald Kunstätter.  
 
Der langjährige Obmann des Wolfsberger Alpenvereines Benno Schober erhielt für sein 
vorbildliches Wirken das Große Ehrenzeichen des Landes Kärnten.  
 
Eine Reihe von Betrieben feierte ihr 25jähriges Bestandsjubiläum. Es waren dies: die Schuhfab-
rik Gallus, das Autohaus Mazda-Grundnig und die Gasthöfe Mönichbauer und Kirchenbauer. 
Hohe Jubiläen feierten auch: der Pharmabetrieb ASTA Medica (50), der MGV St. Stefan (50),  
das Stadionbad Wolfsberg (30), die Firma Schwing in St. Stefan (25) und der Gemischte Chor 
Siegelsdorf (20).  
 
Der Chef des Baumarktes IMO/OBI Dr. Helmut Niedesüß erhielt vom Bundespräsidenten den 
Ehrentitel Kommerzialrat verliehen. Der Geehrte hat die US- amerikanische do-it-yourself- Idee 
mit dem IMO- Markt Wolfsberg erstmals in Österreich verwirklicht. 
  
 
Wolfsbergs Dechant und Stadtpfarrer Rudolf Ortner wurde von Diözesanbischof Egon 
Kappelari in Anerkennung seiner Verdienste zum Konsistorialrat ernannt. 
  
 
Der ehemalige Wolfsberger Kellnerlehrling Peter Valtan machte in Asien Karriere und brachte es 
dort zum Vizepräsidenten einer angesehenen internationalen Hotelkette in Südostasien. Für 
seine Verdienste um das Ansehen Österreichs verlieh ihm der Bundespräsident das Silberne 
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Ehrenzeichen der Republik Österreich, das ihm der Österreichische Botschafter in Indonesien 
Dr. Hans Demel in Djakarta übereichte.  
 
Johann Koppi, Gründungsmitglied der Stadtkapelle Wolfsberg, bekam von Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner den ihm vom Gemeinderat der Stadt Wolfsberg verliehenen Wappenring 
überreicht.  
 
Der mit 1996 ausgeschiedene Gemeinderat der Stadt Wolfsberg und langjährige Bürgermeister 
der ehemaligen Ortsgemeinde St. Michael Max Fußl bekam das Große Ehrenzeichen des 
Landes Kärnten verliehen.  
 
Im Rahmen einer akademischen Feier an der Karl-Franzens-Universität zu Graz wurden die 
Wolfsberger Ärzte Dr. Margarethe Rezak-Toppler und Dr. Max Reinhart von dem aus 
Wolfsberg stammenden Rektor dieser Universität, Dr. Helmut Konrad, zu ihrem 50jährigen 
Doktorat geehrt. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner fand sich als erster Gratulant ein.  
 
Der Direktorin der HBLA Wolfsberg Magistra Margit Mallinger wurde vom Bundespräsidenten 
der Titel Hofrätin verliehen. 
 
Anlässlich seines neunzigsten Geburtstages erhielt Diplomingenieur Dr. Leonhard Brandstätter 
als Anerkennung seiner jahrzehntelangen kartographischen und topographischen Arbeit die 
Goldene Nadel der Stadt Wolfsberg verliehen, die ihm Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner 
persönlich überreichte.  
 
Der Feuerwehrkommandant des Abschnittes Mitte ABI Norbert Magele barg ohne Atemschutz 
unter eigener Lebensgefahr einen Mann aus dessen total verqualmten Wohnung. Dafür wurde er 
mit der Lebensrettermedaille ausgezeichnet. 
 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Bei den Landeskaratemeisterschaften der Schüler und Junioren in Kötschach- Mauthen konnte 
der Nachwuchs aus Wolfsberg 7 Titel erringen. 
 
Auch in diesem Jahr bildeten die 14. Lavanttaler Radsporttage ein sportliches Großereignis. 
  
Der vom LAC Wolfsberg/Die Kärntner nun schon zum 13. Male durchgeführte Wolfsberger 
Stadtlauf brachte wieder läuferische Spitzenleistungen. Die Budapesterin Kornelia Pasztor war 
klare Favoritin und kam auch mit neuer Rekordzeit ins Ziel. Ihre 37:47 Minuten bedeuteten eine 
Verbesserung des bisherigen Rekords um 12 Sekunden und Platz 6 in der Gesamtwertung 
(Männer + Frauen). Bei den Männern konnte der LAC Mann Peter Schatz mit dem Vorjahressie-
ger Zoltan Kadlot bis zur Hälfte mithalten. Schließlich gewann der demselben Verein wie Pasztor 
angehörende Ungar aber doch mit 27 Sekunden Vorsprung, obwohl Peter Schatz mit 34:04 so 
schnell wie schon lange nicht lief und den Drittplatzierten um 3 Minuten hinter sich ließ. Beim 
ebenfalls schon traditionellen Reisberglauf gewann der Slowene Tomas Robac vor dem 
Lokalmatador Horst Leopold.  
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Erstmals fand in Wolfsberg eine Tanzsportgala in internationalem Rahmen statt. 14 Paare 
maßen sich in den Standarttänzen (langsamer Walzer, Wiener Walzer, Tango, Foxtrott und 
Quickstepp) sowie in den Lateinamerikanischen Tänzen. Nicht zu schlagen waren dabei die 
Weltmeister aus Slowenien Andrej Skufca und Katarina Venturini.  
 
Das Fußballpfingstturnier um den 3. Mc-Donald-Cup in Wolfsberg führte 1000 Jungsportler in die 
Stadt. 76 Teams aus Österreich und zehn weitere aus 5 anderen Nationen (Schweiz, BRD, 
Tschechien. Italien und Slowenien) traten an. Die Gruppensieger kamen aus Deutschland, 
Slowenien und aus Graz.  
 
Vier Meistertitel errang der LAC bei den Kärntner Leichtathletikmeisterschaften im Wolfsberger 
Stadion, und Christian Schlatte vom LAC war mit 3 Titeln der erfolgreichste Athlet.  
 
Laut Gesetz sind die Feuerwehren verpflichtet, einmal im Jahr einen Rechenschaftsbericht zu 
geben. Dort berichtete Abschnittskommandant ABI Norbert Magele: 475 Mitglieder der 
Wolfsberger Feuerwehren waren 1995 rund 40 000 Stunden im Einsatz, um 6 000 mehr als im 
Jahr davor. Schwerpunkt neben den Brandeinsätzen waren die Hochwassereinsätze (vgl. bei 
Katastrophen...). 114 Mann absolvierten Kurse an der Landesfeuerwehrschule. Christian Hartl 
und Ronald Tatschl von der FF Reideben erhielten das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold. 
Die 31 Fahrzeuge der Wolfsberger Wehren legten insgesamt 41 000 Kilometer zurück, fuhren 
also einmal um den ganzen Erdball.  
 
Ein besonderes Erlebnis für 22 Wehrmänner war eine einwöchige Exkursion nach New York. 
Unter Leitung des Feuerwehrreferenten Stadtrat Ernst Spinotti und tatkräftiger Hilfe von 
Abteilungsleiter Siegfried Tatschl bekam die Reisegruppe Einblicke in den Aufbau des Feuer-
wehrwesens in dieser Großstadt. Auch das Rahmenprogramm vermittelte den Wolfsbergern viel 
Interessantes. Eine Stadtrundfahrt erbrachte tiefe Eindrücke von der „Wolkenkratzerstadt 
Manhattan“, eine Stippvisite führte auch in die Wall-Street, dem Wirtschaftszentrum der Welt, 
und auch das UNO-Gebäude am Hudson River wurde besucht. 
 
Wie im Vorjahr wurde Walter Oitzl aus Wolfsberg Kärntner Landesmeister des nichtkommerziel-
len Films. Er vertritt somit unser Bundesland bei den Staatsmeisterschaften in St. Pölten.  
 
Unter dem Titel „Stimmen aus dem Lavanttal“ stellte der AGV Frantschach seine erste CD vor. 
Es ist dies nach einer Schallplatte und einer Musikkassette der dritte Tonträger des bekannten 
Chores.  
 
Die erste Goldene-CD erspielte sich das Hans-Zuber-Quintett. 25 000 Stück des volkstümlichen 
Tonträgers mit dem Titel „Spielt a Musi“ wurden bisher verkauft.  
 
Die Narrensitzungen des „Wolfsberger Narrenrates“ waren wieder „ein Renner“. Auffallend war, 
dass in den durchwegs herzerfrischenden Nummern kaum Politiker „verrissen“ wurden, was 
allerdings kaum jemand abging. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Die Rekordschneemengen zum Jahreswechsel verursachten enorme Schäden in den Wäldern 
und Forstkulturen. Besonders krass war die Situation auf den Hängen der Saualpe, wo ungefähr 
2/3 des Schadholzes im Ausmaße von etwa 70 000 Festmeter anfiel.  
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Zu einem bewaffneten Raubüberfall kam es in der Wolfsberger Kapuzinerkirche. Mit einem 
Messer bedrohten zwei 19jährige Mädchen eine Kirchenbesucherin und forderten Geld. 400 
Schilling waren die magere Beute der Räuberinnen, die bald ausgeforscht werden konnten. Es 
waren zwei Mädchen aus der Steiermark.  
 
Ausgerechnet in der Nacht zum Ostersonntag, der Nacht der Osterfeuer, ging der an der 
Wolfsberger Nordausfahrt gelegene und denkmalgeschützte „Ertlstadel“ in Flammen auf. Als 
Brandursache wurde ein elektrischer Defekt festgestellt.  
 
Durch einen Hinweis aus der Bevölkerung konnten Beamte der Kriminalgruppe am Gendarme-
rieposten in Wolfsberg in Zusammenarbeit mit der Suchtgiftgruppe der Kriminalabteilung des 
Landesgendarmeriekommandos Kärnten insgesamt 105 Personen im Alter zwischen 14 und 30 
Jahren ausforschen, denen der Besitz bzw. der Konsum von Drogen nachgewiesen werden 
konnte. Zum Teil wurde das konsumierte Haschisch sogar im Lavanttal angebaut.  
 
Vermutlich wegen eines Erbschaftsstreites schlug der 44jährige Roland Kleinzig in 
Twimberg/Gräbern so auf seine Mutter ein, dass sie an den zugefügten Schnittwunden und an 
einem Schädelbruch verstarb. Der Täter ließ sich, nachdem er dem Tankwart der Autobahntank-
stelle Völkermarkt, wohin er nach der Tat gefahren war und dem er von seiner Tat berichtet 
hatte, von der herbeigerufenen Gendarmerie widerstandslos festnehmen.  
 
Nach einem Jahr intensiver Ermittlungsarbeit konnte die Wolfsberger Exekutive 95 Jugendliche 
ausforschen, auf deren Konto sich 2 450 Strafdelikte, vorwiegend Ladendiebstähle, angesam-
melt hatten. Genau waren es 2 291 Diebstähle, 156 Hehlereien, 10 Einbrüche sowie eine 
Nötigung. Ein 14 und ein 15jähriger wurden als Haupttäter entlarvt. 26 Mittäter sind noch keine 
14 Jahre alt und somit strafunmündig. Der Gesamtschaden beträgt rund 300 000 Schilling. Zur 
Beute zählten vor allem CDs, Unterhaltungselektronik und Markenkleidung, also die „wichtigsten 
Statussymbole“ der heutigen Jugendlichen.  
 
Ing. Franz Tomasevic, Baufachmann in der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg, überlebte 
vorerst als Einziger den Hubschrauberabsturz, der die Firmenleitung der Firma Kostmann- 
Transporte nahezu zur Gänze auslöschte. Mit schwersten Verbrennungen geborgen, erlag er 
aber nach zwei Wochen doch seinen Verletzungen.  
 
Eine an die Firma Patria-Papier in Frantschach gerichtete telefonische Bombendrohung erwies 
sich letztlich zwar als Fehlalarm, doch da die Firmenleitung das Betriebsgelände natürlich 
räumen ließ, entstand enormer Schaden. Zur fraglichen Zeit lief nämlich die zeitlich exakt 
geplante Jahresrevision, bei der Hunderte Spezialisten verschiedenster Wartungsfirmen 
anwesend und tätig waren. Die rund zweistündige Arbeitsunterbrechung verursachte einen 
Millionenschaden.  
 
Ein junger Bosnier wollte sich bei einem Bauern auf dem Limberg mit Gewalt mit Esswaren 
versorgen. Da der Landwirt sich weigerte, schoss der Flüchtling aus Ex-Jugoslawien auf ihn. Der 
Attackierte erlitt einen Oberschenkeldurchschuss, der Täter konnte nach einigen Tagen in Salz- 
burg gefasst werden.  
 
In der Kleinedlinger Filiale der Kärntner Sparkasse wurde eingebrochen. Als einzige Beute fiel 
den Tätern das „Alarmpaket“, dessen Banknoten schwer zu beseitigende Verfärbungen der Haut 
verursachen, in die Hände. 
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Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr ließ lange auf sich warten. Der Vegetationsrückstand betrug bis Ende April gut zwei 
Wochen. Doch Mitte Mai kam dann plötzlich schon ein „Hochsommer“ mit Temperaturen von 
über 30°, daher war auch von den „Eisheiligen“ nichts zu bemerken. Auch die zwei ersten 
Juniwochen waren noch trocken und heiß, und die Waldbauern bangten wegen der oft noch 
nicht aufgearbeiteten Schneebrüche vor einer zu erwartenden Borkenkäferinvasion, die dann 
aber Gott sei Dank ausblieb.  
 
SOMMER  
Der Sommerbeginn überraschte dann mit einer verspäteten „Schafkälte“. Es regnete dann fast 
den ganzen Sommer lang, die Niederschläge waren außergewöhnlich hoch, Schnee fiel bis auf 
1500 m Seehöhe herab, und Überschwemmungen waren häufig. Von ihnen besonders betroffen 
waren die Gebiete und Orte St. Stefan, Glein, Reideben und St. Johann. Sieben Feuerwehren 
mussten beispielsweise allein im August bei solchen Katastrophen tätig werden. 
 
HERBST  
Der Herbst schloss nahtlos an den total verregneten Sommer an und bestätigte damit die alte 
Volksweisheit „Schaltjahr ist Kaltjahr“. Nur der Oktober war dann etwas freundlicher.  
 
WINTER  
Der Winter war zwar nicht extrem kalt, aber dafür extrem lang und schneereich, und die 
ergiebigen und nassen Schneemengen vor allem im Jänner waren ganz verheerend. Schnee-
brüche vernichteten Hunderte Hektar Wald. 73 000 Festmeter Schadholz fielen in den Wäldern 
des Lavanttales an. Bis weit in den März hinein und wieder schon ab Anfang November dauerte 
die „weiße Pracht“. Über 100 Tage lag eine geschlossene Schneedecke im Talboden. Das war 
seit Jahren nicht mehr beobachtet worden. Die Heizkosten waren daher sehrt hoch. 
 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1996 1 228 983 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 36 058 m² 

Es wurden          verkauft 49 512 m² 

                             gekauft 15 072 m² 

                             Abschreibung ins öffentliche Gut 3 206 m² 

                             Zuschreibung aus öffentlichem Gut 1 612 m² 

                             Abschreibung von amtswegen 1 001 m² 

                             Zuschreibung von amtswegen 970 m² 

                             Abschreibung /Mappenberichtigung 261 m² 

                            Abschreibung durch Tausch 267  

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
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   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten   125 085, m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 79 384 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 976 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 123 832 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 67 315 m² 

   6. Quellschutzgebiete 98 458 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 107 138 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 13 578 m² 

 10. Marktgelände 53 927 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 22 011 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 264 906 m² 

 14. Waldbesitz 76 893 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 103 415 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Die Wolfsberger Pro-Mente-Infirmis-Gruppe schaffte in diesem Jahr einen Österreichrekord. 
Dieser gemeinnützige Verein für psychisch und sozial benachteiligte Personen ist bemüht, diese 
wieder in die Arbeitswelt zu integrieren. 22 Mitarbeiter verteilten sich so: 9 Putz-,Näh-und 
Bügeldienst, 8 Garten- und Forstbereich und 4 auf den Öko-Boxen-Rückholdienst. Dazu kommt 
noch eine sehr engagierte Projektleiterin. Beim Öko-Boxen-Rückholdienst erreichte die Gruppe 
österreichweit die höchste Rückholquote. In diesen Öko-Boxen aus Pappe, die in einem 
zweiwöchigen Turnus den Haushalten zugestellt und wieder abgeholt werden, werden Verbund-
stoffe wie Milch- und Getränkepackungen gesammelt und wiederverwertet.  
 
45 000 Festabzeichen zur 75 Jahrfeier der Kärntner Volksabstimmung wurden auf dem Neuen 
Platz in Klagenfurt verlost. Den gelben VW-Polo, das „Abstimmungsauto“, gewann die Kranken-
schwester Hildegard Ranninger aus Auen.  
 
Wolfsberg ist auch ein guter Boden für Hausgewinne! Holte sich im Vorjahr eine Wolfsbergerin 
beim „Millionenradspiel“ des ORF ein Haus im Werte von 1,3 Millionen Schilling, so gewann 
heuer die 44jährige Arztgattin Ingrid Amschl bei einem Gewinnspiel von Radio Ö 3 ein ebenso 
wertvolles Einfamilienhaus.  
 
Mit Dr. Ingeborg Spendel bekam Wolfsberg eine neue Fachärztin. Die Neurologin und 
Psychiaterin will vor allem den Frauen die Scheu vor dem Psychiater nehmen.  
 
Die Wolfsberger Amtsärztin Dr. Dagmar Wabnig war wieder mit einer Expedition unterwegs. Sie 
bestieg den Mount Vinson. Dieser 1966 erstmals von US- Amerikanern bezwungene höchste 
Berg der Antarktis erreicht eine Höhe von 5 140 Metern. Dr. Wabnig war der (die) erste 
Österreicher(in), der (dem) dieses Abenteuer gelang.  
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Wie im Heimatmuseum Wolfsberg schon Tradition, gab es auch in diesem Jahr eine Sonderaus-
stellung. Diesmal wurden heimische Wildhölzer gezeigt und deren Bedeutung für die Ökologie 
des Baumes, aber auch für die Gesundheit des Menschen (Marmeladen, Säfte, Tees usw.) 
dargestellt.  
 
Vier harte Jahre gingen für 41 Absolventen des Aufbaulehrganges für Wirtschaftsingenieurwesen 
erfolgreich zu Ende. Die Abendschüler der HTL für Berufstätige in Wolfsberg erhielten das 
heißersehnte und neben voller Berufsausübung schwer erarbeitete Maturazeugnis.  
 
Beim „Tag der offenen Tür“ in der Aichelburgkaserne in Wolfsberg konnte man erstmals die aus 
Frankreich stammende Fliegerabwehrlenkwaffe „Mistral“ besichtigen. Ein einziges Geschoß 
dieser Raketenwaffe kostet 1,2 Millionen Schilling.  
 
Ein altes bäuerliches Handwerk ließ der Altbauer Josef Kügele vulgo Karner in Oberleidenberg 
wieder aufleben. Er verfertigt und verlegt mit „Wiedn“ gebundene Holzzäune, die vor Jahren als 
Einfriedung von Bauernhöfen, Almwirtschaften und Weiden überall gang und gäbe waren.  
 
Nur zwei Tage fungierte der aus Bosnien stammende Priester Marco Jukic in St. Marein. Der 
als „volksnah“ geltende Priester sorgte schon in Preitenegg für Turbulenzen. Für seine 
Abberufung aus St. Marein wurden „Unüberwindbare Differenzen“ mit Verantwortlichen der 
Diözese und der Pfarrgemeinde als offizielle Begründung angegeben.  
 
Nachdem Dr. Edwin Rieger in den Ruhestand getreten war, übernahm Dr. Josef Hutter die 
Leitung des Bezirksgerichtes Wolfsberg. Der neue Gerichtsvorstand stammt aus dem Gailtal, ist 
aber schon seit 1982 in Wolfsberg tätig und mit einer Hauptschullehrerin verheiratet.  
 
Das LKH Wolfsberg hat schon wieder eine Vorreiterrolle. Das erste Roma-Geburtenrad in der 
Abteilung von Primarius Dr. Bartussek wurde in Betrieb genommen und soll der sogenannten 
„sanften Geburt“ dienen. Mit diesem 350 000 Schilling teuren Gerät können werdende Mütter im 
Sitzen entbinden und können somit die Schwerkraft optimal ausnützen. 
 

Chronik für das Jahr 1997  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Das politische Hauptereignis dieses Jahres war neben der Wiederwahl des Bürgermeisters Dr. 
Manfred Kraxner, die Gemeinderatswahl vom 9. März und der aufgrund des Wahlergebnisses 
ausgefochtene Machtkampf in der Gemeindestube zwischen der sogenannten „Sachkoalition“ 
bestehend aus den Mandataren der Österreichischen Volkspartei, der Freiheitlichen, der 
Wolfsberger Reformbewegung (eine Splittergruppe um den ehemaligen Sozialdemokraten Klaus 
Berchtold) und den Grünen auf der einen Seite und den Sozialdemokraten bzw. dem Bürger-
meister auf der anderen Seite. Mit dem Wahlergebnis vom 9. März (SPÖ 16, ÖVP 9, FPÖ 7, 
Grüne 1, Wolfsberger Reformbewegung 1 und Freie Bürgerliste 1) hatte die „Viererkoalition“ ihr 
Hauptwahlziel, die Brechung der absoluten Mehrheit der Sozialdemokraten in der Wolfsberger 
Gemeindestube nur zur Hälfte erreicht. Mit 18 Gemeinderäten hatte sie nun zwar die absolute 
Mehrheit im Gemeinderate, doch das Wahlergebnis beließ den Sozialdemokraten mit 5 Sitzen 
noch die Mehrheit im Stadtrate. Die geltende Geschäftsordnung weist nun dem Kollegium des 
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Stadtrates einen großen Teil der zu fällenden Entscheidungen zu, So hatte z.B. in den letzten 4 
Jahren der Gemeinderat über 1678 Tagesordnungspunkte zu befinden, der Stadtrat aber über 
4929, also fast über das Dreifache. Der Stadtrat kann z.B. Aufträge bis zu einer Größenordnung 
von 5% des Haushaltes vergeben, ohne dass damit der Gemeinderat befasst wird. Es können 
aber auch Baumaßnahmen in Millionenhöhe beschlossen werden, und auch die Vergabe von 
Wohnungen und Subventionen fällt in seine Kompetenz.  
Die Viererkoalition nützte nun die anscheinend nicht ganz eindeutigen Bestimmungen der 
Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung bezüglich der Wahl der Vizebürgermeister und der 
übrigen Mitglieder des Stadtrates dazu, mit ihrer Mehrheit im Gemeinderate den Sozialdemokra-
ten ein Stadtratsmandat abzunehmen und damit auch in diesem wichtigen Gremium, der  
„Stadtregierung“, die Mehrheit zu haben. Die Fraktion der Sozialdemokraten focht die ihrer 
Meinung nach nicht gesetzeskonforme Wahl der Mitglieder des Stadtsenates und deren 
Stellvertreter durch die Mehrheit des Gemeinderates beim Verfassungsgerichtshof an. Am 12. 
Dezember 1997 erkannte das Höchstgericht: „Der Wahlanfechtung wird stattgegeben. Die 
gesamte, am 6. Mai 1997 nach der Unterbrechung der Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Wolfsberg durch den Bürgermeister stattgefundene Wahl der Vizebürgermeister und 
der sonstigen Mitglieder (Ersatzmitglieder) des Stadtrates der Gemeinde Wolfsberg wird 
aufgehoben.“ Damit hatten die Sozialdemokraten das ihnen abgenommene Stadtratsmandat (es 
wurde vom 6.Mai an vom ÖVP Politiker Herbert Eile ausgeübt) wieder zurückgewonnen, und am  
7. Jänner 1998 übernahm es Direktor Ernst Spinotti (SPÖ). Da anzunehmen ist, dass die 
streitenden Parteien im Laufe des kommenden Jahres zu einer Einigung über eine gerechtere 
Geschäftsverteilung und Zusammensetzung der Ausschüsse kommen werden, soll darüber erst 
in der Chronik des nächsten Jahres berichtet werden.  
Der oben geschilderte Machtkampf in Wolfsbergs Gemeindestube inspiriert den Chronisten 
dazu, hier die politischen Verhältnisse in der Stadtgemeinde Wolfsberg im Laufe ihrer 
Geschichte aufzuzeigen: In den Jahren 1863/64 wurde durch die neue Gemeindeordnung für 
das Kronland Kärnten erst die Selbstverwaltung der Gemeinden geboren, die nun auch als 
Verwaltungsorgane die ehemaligen Grundherrschaften ablösten. Die Gemeinde Wolfsberg hatte 
damals etwas über 3 000 Einwohner, und als Gemeinderäte und Bürgermeister fungierten 
weiterhin sogenannte Honoratioren der Stadt, da das damals noch geltende Zensuswahlrecht die 
„Nichtbesitzbürger“ vom Wahlrecht ausschloss. Das am 26. Jänner 1907 von Kaiser Franz Josef 
I. sanktionierte Gesetz über die Einführung des allgemeinen, geheimen, gleichen und direkten 
Wahlrechts (der Männer) musste auf weite Sicht auch die politischen Verhältnisse in den 
Gemeinden nachhaltig beeinflussen und schlussendlich eine Verschiebung von Einfluss und 
Macht auch im Gemeinderate der Stadt Wolfsberg zugunsten der bisher benachteiligten 
Bevölkerungsschicht der Lohnarbeiter bewirken. Die folgenden Reichsratswahlen ließen die 
Sozialdemokraten zur stärksten Fraktion im Reichsrate werden, und die Landtagswahlen von 
1909 machten auch in Wolfsberg diese Partei mit 374 Stimmen zur stärksten. Bei den 
Gemeinderatswahlen im selben Jahre, bei denen aber immer noch nur Besitzende und 
Steuerträger wahlberechtigt waren, da sich der Kärntner Landtag bis dahin nicht zu einem 
Gemeinderatswahlrecht durchgerungen hatte, konnten die „Bürgerlichen“ mit ihrer Deutsch-
Fortschrittlichen Partei wieder alle Sitze in der Gemeindevertretung Wolfsbergs für sich 
gewinnen, und da der Kärntner Landtag weiterhin zu keiner Änderung der Wahlordnung bereit 
war, änderte sich auch bei den Gemeinderatswahlen von 1911 in Wolfsberg nichts. Der Erste 
Weltkrieg schob dann diese wichtige Entscheidung um weitere Jahre auf. Bei den 
Gemeinderatswahlen vom 8. April 1924 erreichte der Bürgerblock unter dem Namen 
„Wirtschaftspartei“ noch eine satte Mehrheit von 1579 Stimmen gegen die Sozialdemokraten 
(909) und die Nationalsozialisten (149). 1928 gab es dann im Gemeinderate der Stadt Wolfsberg 
16 Vertreter der Wirtschaftspartei, die ein Bündnis dreier bürgerlicher Parteien darstellte, 12 
Sozialdemokraten und 1 Nationalsozialist, und die letzte demokratische Gemeinderatswahl der 
Ersten Republik am 24. April 1932 hatte folgendes Ergebnis: Die Nationalsozialisten wurden 
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nach den Sozialdemokraten die zweitstärkste Fraktion, denn der Bürgerblock war zerfallen. Nach 
der Ära von Ständestaat und Nationalsozialismus und dem Zweiten Weltkrieg konstituierte sich 
unter Aufsicht der britischen Militärverwaltung eine provisorische Gemeindevertretung, die zu 
gleichen Teilen dem sozialdemokratischen und dem bürgerlichen Lager zuzuordnen waren. Am 
17. August 1945 wurden dann auch in Wolfsberg über Anordnung der britischen Militärregierung 
aus dem provisorischen Gemeinderat die ersten Stadträte gewählt. Auch diese „Stadtregierung“ 
war mit Hans Vertjanz und Josef Knapp (SPÖ) und Hans Leeb und Franz Jaksche (ÖVP) 
paritätisch besetzt.  
So verblieben die politischen Kräfteverhältnisse bis zur Gemeinderatswahl am 12. März 1950. 
Diese brachte folgende Sitzverteilung: Im Gemeinderat standen den 12 Sozialdemokraten 6 
Vertreter der ÖVP und 2 der WDU (heute Freiheitliche) gegenüber und im Stadtrat stand es 4:2. 
Am 14. März 1954 hatten die Gemeindebürger Wolfsbergs das zweite Mal nach Kriegsende die 
Möglichkeit, ihre Vertreter im Gemeinderat zu wählen, und eingedenk des Umstandes, dass in 
der Zwischenkriegszeit der „Ansturm der Roten auf das Wolfsberger Rathaus“ durch die Bildung 
von Bürgerblocks gebremst worden war, kam es wieder zu einer gemeinsamen Liste von ÖVP 
und VdU mit dem Namen „Wolfsberger Heimatliste“, doch die Mandatsverhältnisse änderten sich 
nicht oder kaum. Selbst als 1973 das neue, vergrößerte Wolfsberg wählte, war das Verhältnis 
18:17, und so blieb es bis 1997. So gesehen, muss es bei jedermann auf Verständnis stoßen, 
dass der Viererblock seine historische Chance wahrzunehmen versuchte, die Mehrheitsverhält-
nisse nicht nur im Gemeinderate, sondern auch im Stadtrat umzudrehen. Es muss aber ebenso  
Verständnis für die Sozialdemokraten vorhanden sein, sich dagegen zu wehren, selbst unter 
Anrufung des Höchstgerichtes. Ob es 2003 eine weitere historische Chance für eine der beiden 
Seiten (sollte der Bürgerblock nicht wie 1932 und 1958 wieder zerfallen) geben wird, wird uns die 
Zukunft zeigen. Am Tage der Gemeinderatswahl wurde auch der Bürgermeister direkt von den 
Gemeindebürgern gewählt. Mit 57,8% Stimmenanteil errang der amtierende Bürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner zwar einen eindrucksvollen Sieg, der aber durch das schlechte Abschneiden 
seiner Partei, der SPÖ, stark geschmälert wurde. Als nun der oben geschilderte Machtkampf 
entbrannte, wurde Kraxner von überall her, besonders von einigen Medien, als Urheber der 
Misere gebrandmarkt, und da diese meist wirklich unfairen Attacken nicht aufhörten, gab der 
Bürgermeister seinen Rücktritt mit Ende September bekannt. In seiner bewegten und bewegen-
den Abschiedsrede sagte er zwar: „Durch viele unfaire Attacken wurde meine Schmerzgrenze 
überschritten“, doch stellte er abschließend fest: „Ich gehe nicht im Zorn, sondern in Dankbarkeit, 
dass es mir vergönnt war, diese Stadt sieben Jahre zu lenken“. Bis zur Neuwahl eines Bürger-
meisters am 11. Jänner 1998 führt der 1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham die Geschäfte. 
Kraxner hat mit 1. Oktober seine frühere Tätigkeit als Kontrollarzt der Kärntner Gebietskranken-
kasse in Wolfsberg wieder aufgenommen.  
Drei Kandidaten bewerben sich für die kommende Wahl um das Amt des Bürgermeisters. Für die 
Viererkoalition geht der Rechtsanwalt Dr. Siegfried Schüßler ins Rennen, für die SPÖ 
kandidiert der bekannte ORF-Journalist Dr. Gerhard Seifried und die Freie Bürgerliste versucht 
mit der ersten Frau für dieses Amt, Maria Warzilek, wenigstens in die Stichwahl zu kommen.  
 
Nach 43 Jahren als Gemeinderat, Stadtrat und Vizebürgermeister sowie als langjähriger 
Fraktionsführer der SPÖ kehrte OSR Alfred Fister der Kommunalpolitik den Rücken. „Meine 
politische Haut ist mir zu eng geworden“ sagte er in Anbetracht der veränderten Mehrheitsver-
hältnisse. Fisters Erfolge können kaum aufgelistet werden. Am fruchtbarsten war seine Zeit als 
Sport- und Kulturreferent von 1960 bis 1979. Stadionbad, Tennisplätze Theater- und Konzertabo 
u.v.a.m. gehen auf ihn zurück.  
 
In der KG Hintergumitsch gibt es Bestrebungen, sich wieder von Frantschach zu lösen und in 
den Schoß der Stadtgemeinde Wolfsberg zurückzukehren.  
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Günther Schönhart, ehemaliger Stadt- und Bezirksobmann wurde zum zweiten Male aus der 
FPÖ ausgeschlossen. Der Grund dafür war die Nichtanerkennung der Parteiliste für die 
Gemeinderatswahl und das Antreten mit einer eigenen Namensliste, der „Freien Bürgerlister“. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________  

 

 Im Jahre 1997  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 608 Gemeindebürger  

Es gab 164 Eheschließungen 

 
238  Geburten 

 
253  Sterbefälle 

 
Durch die Gemeindetrennung verringerte sich die Einwohnerzahl um 3 402. Der Ausländeranteil betrug 
3,98%. 
 
 

Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der für 1997 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen: 
  

 Ordentlicher Haushalt 547 835 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 80 121 000  Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 627 956 000 Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch einen Nachtragsvoranschlag, der ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnte, ergänzt bzw. erweitert. 
 

Ordentlicher Haushalt          + 11 180 000 auf 559 015 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt      +450 000 auf 80 571 000 Schilling  

Gesamthaushaltsrahmen für das Jahr 1997 639 586 000 Schilling 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Als Grundlage für die gesamte Gemeindearbeit fanden im Jahre 1997 14 Gemeinderats- 
sitzungen mit 347 Tagesordnungspunkten (davon 90,14% einstimmige Beschlüsse) und 15 
Stadtratssitzungen mit 970 Tagesordnungspunkten (davon 97,12% einstimmige Beschlüsse) 
statt.  
 
Der Personalstand betrug 340 Bedienstete, davon waren 70 Beamte, 69 Vertragsbedienstete I, 
195 Vertragsbedienstete II und 5 Kollektivvertragsarbeiter.  
 
Im Bereich Tiefbau wurden insgesamt (OH und AOH) über 60 Millionen Schilling verbaut, wovon 
allein die Erhaltung der Gemeindestraßen rd. 22 Millionen erforderte. Etwa 100 Einzelmaßnah-
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men im Bereich Straßenbau- und Straßenerhaltung, Straßenbeleuchtung und Schutzwasserbau, 
Wildbach- und Lawinenverbau, Vermarkung und Vermessung, Verkehrsplanung, Altstadterhal-
tung und Ortsbildpflege sowie Park- und Gartenanlagen und Kinderspielplätze wurden gesetzt. 
Die dazu notwendigen Aufwendungen reichen von wenigen tausend Schilling wie etwa für 
Verkehrsspiegel (S 45 000,-) bis zu mehreren Millionen (z.B. Ausbau und Sanierung der 
Ladinger Straße 2,2 Millionen). Von den sonstigen Straßenbaumaßnahmen seien hier erwähnt: 
Arlingbach- und Witrastraße, Theißenegger Straße, Autobahnhof, Auenfischerstraße und die 
Verbindung Hattendorf-Satzkreuz-Altendorf. Für die Straßenreinigung und Schneeräumung 
sowie für die Energiekosten für die Straßenbeleuchtung fielen schließlich Kosten in der Höhe von 
rd. 13 Millionen Schilling an.  
Neben den üblichen Arbeiten zum Flächenwidmungs- und Bebauungsplan erarbeitete die 
Abteilung Stadtplanung das STAR-Wolfsberg (Stadt- und Regionalplanungskonzept) bestehend 
aus Erhebung und planlicher Darstellung (z.B. siedlungsstrukturelle Gliederung des Gemeinde-
gebietes), Rohentwurf der Gesamtstudie (Texte und Tabellen) und die digitale Einarbeitung von 
Plänen im Maßstab 1:10 000 (z.B. Siedlungsleitbild des Hauptsiedlungsbereiches).  
Die Abteilung Hochbau bearbeitete von der Planung, der Kostenschätzung, der Ausschreibung 
und der Bauleitung bis zur Fertigstellung und Abrechnung an die 100 verschiedene Baumaß-
nahmen. So waren z.B. 27 Wohnobjekte zu sanieren. 2 196 lfm Rohrleitungen verlegte das 
Wasserwerk Wolfsberg. Dazu wurden 120 Neuanschlüsse gemacht, die Pumpstation III erneuert 
und die Maßnahmen für die Prozessleittechnik abgeschlossen. Dafür wurden rd. 3,9 Millionen 
Schilling ausgegeben.  
Umfangreich waren aber auch die Erweiterungen und Neubauten im Bereiche der Abwasserent-
sorgung, die in den Gebieten Paildorf, Wolkersdorf, Unterleidenberg, Schwemmtratten, Ritzing, 
St. Margarethen, Pollheim, Priel und Riegelsdorf sowie beim Ortskanal Wolfsberg (BA 06 
Teilabschnitt B) notwendig waren und etwa 10 Millionen Schilling kosteten. 
 
Rund 5 000 Amtshandlungen der Baupolizei dokumentierten, dass die Bautätigkeit in der 
Stadtgemeinde Wolfsberg ungebrochen anhielt. Neben 600 Bauverhandlungen, Kollaudierungen 
und Überprüfungen mitteilungspflichtiger Bauvorhaben finden wir hier z.B. 700 Erhebungen für 
das Statistische Zentralamt, 900 Feuerbeschauen und Nachbeschauen, 300 Baufortschritts- und 
Bauzustandsbestätigungen sowie fast 400 Bauplaketten. Dazu waren von der Baupolizei 850 
Bescheide über neue Orientierungsnummern und Umnummerierungen vor allem für die 
Katastralgemeinden Paildorf, St. Stefan und Großedling zu erlassen.  
 
Aus der Statistik des Standesamtes (siehe auch unter Einwohner) können wir folgende interes-
sante Details entnehmen: Der Prozentsatz der unehelich Geborenen betrug 42,5%. Im Jahre 
1997 gab es keine einzige Totgeburt. Nach der Eheschließung nahmen 85,3% der Paare den 
Namen des Mannes zum gemeinsamen Familiennamen, 3,7% den der Frau, 10,4% entschlos-
sen sich zur Führung eines Doppelnamens und 0,6% behielten den jeweiligen Geburtsnamen 
bei. In diesem Jahre erlangten 7 Gemeindebürger die Österreichische Staatsbürgerschaft und 
301 Beurkundungen der Vaterschaftsanerkennung erfolgten durch das Standesamt.  
 
Im Jahre 1997 wurden durch den Stadtrat der Stadt Wolfsberg 95 Wohnungen vergeben, und für 
die Objekte Prebl 109, Redinger Straße 34, St. Marein 2, Herzogenauracher Straße 17/19, 
Mauerweg 4/6/8/10/12/14 und St. Margarethen 120 und 123 konnte nach Herstellung des 
Einvernehmens mit den Mietern mit den notwendigen Sanierungsmaßnahmen begonnen 
werden.  
 
Die Abteilung Handel und Gewerbe wickelte für 37 Betriebe Gewerbeförderungen der Gemeinde 
im Ausmaß von 1,4 Millionen Schilling ab. Der Beschluss, mit einer von der Gemeinde subventi-
onierten „Taxi-Card“ die Verkehrssicherheit zu heben, (Verringerung der Anzahl der Alko- 
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Lenker), wurde von den Gemeindebürgern außergewöhnlich gut angenommen. 708120,- 
Schilling mussten in den wenigen Monaten ihrer Gültigkeit schon zugeschossen werden, und der 
Gemeinderat wird im kommenden Haushalt die Mittel dafür wohl aufstocken müssen.  
 
Die Städtische Bestattung Wolfsberg betreut nicht nur das eigene Gemeindegebiet, sondern 
auch die Gemeinden St. Andrä, Lavamünd, Bad St. Leonhard und Reichenfels. 500 Sterbefall-
aufträge wurden 1997 registriert. Davon wurden 69 Verstorbene, das sind 13,8%, eingeäschert. 
Der Trend zur Einäscherung ist übrigens weiter im Steigen. 
  
Das Stadionbad war vom 8. Mai bis zum 21. September geöffnet. 3 859 Saisonkarten, davon 66 
Vorsaisonkarten wurden in diesem Jahre verkauft. Dazu kamen 50 390 Karten, die an der 
Tageskasse ausgegeben wurden. Die geschätzten Gesamteintritte betrugen rund 180 000, was 
einen Ertrag von rd. 2,3 Millionen Schilling ergibt. Der Verlustausgleich (erwächst hauptsächlich 
aus der Kreditrate) betrug 3,5 Millionen Schilling. 
  
Die Landwirtschaftsabteilung berichtet, dass im Bereiche der gesetzlich vorgeschriebenen 
Tierkörperentsorgung ein neuer Weg beschritten wurde. So wurde beim vulgo Zeißl in Hattendorf  
probeweise eine Kühlzelle aufgestellt, und der Gemeinderat beschloss am 25. November 1997, 
dass die Tierkörperentsorgungsstelle Kleinedling/Sumpfweg im Jahre 1998 auch mit diesem 
fortschrittlichen Verfahren ausgestattet wird, was wegen der dort neu erstandenen Wohnsiedlung 
nördlich der TKV unumgänglich erscheint. Neben diesen Maßnahmen und den Routinearbeiten 
in den Bereichen Landwirtschaft, Jagd und Fischerei, Vatertierhaltung etc. wurde in diesem 
Jahre gegen die zunehmende Schneckenplage vorgegangen. Die Andalusische Wegschnecke 
hat sich in manchen Gemeindegebieten so gewaltig vermehrt, dass die Gartenerträge fast 
gänzlich ausfielen. Die Stadtgemeinde hat daher 22 Tonnen Ätzkalk angekauft und kostenlos an 
556 Gemeindebürger für die Bekämpfung der Schädlinge abgegeben.  
 
Die Abteilung für Familie und Sozialwesen organisierte wieder 10 Altentagsfeiern. 1302 
Bürgerinnen und Bürger(d.s.44%) nahem daran teil. Die Städtische Sozialaktion „Essen auf 
Rädern“ ist mit 125 Teilnehmern total ausgebucht. In diesem Jahre mussten neue 
Transportboxen angeschafft werden. 1,4 Millionen waren für die zwei Aktionen nötig. Am 25. 
November 1997 fasste der Gemeinderat den Beschluss, das sogenannte „Paurische Haus“ 
anzumieten und dort mittels Betriebsführungsvertrag mit „Kids- United“ ein „offenes 
Jugendzentrum“ zu führen.  
In den 7 Gemeindekindergärten wurden 17 Kindergartengruppen geführt, 425 Kindergartenplätze 
standen dafür zur Verfügung, und rund 13,5 Millionen Schilling netto mussten dafür aufgewendet 
werden. Darüber hinaus erhält der neu zu errichtende Pfarrkindergarten St. Stefan 30mal eine 
halbjährliche Subvention in der Höhe von je einer Dreiviertelmillion.  
16 Volksschulen hat die Stadtgemeinde Wolfsberg zu erhalten. Dazu kommen noch die 
Sonderschule für Schwerstbehinderte und das Sonderpädagogische Zentrum. Dafür mussten 40 
Millionen aufgewendet werden. Nach Abrechnung der Landesmittel verbleiben immer noch 21 
Millionen. Dazu kommen Schülertransporte, Beiträge zu Schulveranstaltungen und die Umlage 
für die Hauptschüler, sodass unter dem Strich das Pflichtschulwesen im Budget mit etwa 50 
Millionen Schilling zu Buche steht.  
In 11 Ortsfeuerwehren standen 473 Freiwillige für den Einsatz zur Verfügung. Die Gemeinde 
wendete dafür über 6 Millionen Schilling auf. Der größte Ausgabeposten erwächst hier aus dem 
Ankauf von 6 Impulslöschgeräten für die Wehren von Prebl, St. Marein, St. Johann, Reideben 
und Theißenegg. Diese Löschgeräte kommen mit einem Minimum an Löschwasser aus, was 
besonders in den ausgedehnten Berggebieten unserer Gemeinde von unschätzbarem Vorteil 
sein kann. Deshalb ist es unverständlich, dass das Landesfeuerwehrkommando strikt gegen die 
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Anschaffung dieser innovativen Geräte auftritt und sogar gedroht hat, der Stadtgemeinde 
Wolfsberg die Landeszuschüsse für die Feuerwehren zu streichen.  
 
Das Fremdenverkehrsamt unterstützte die Beherbergungsbetriebe besonders im Bereiche der 
Werbung. 1,2 Millionen wurden für Printwerbematerial sowie für Insertionen im Teletext des 
ORF, des 3-Sat und des Tourismuskanals TW 1 ausgegeben. Dazu nahm das Amt bzw. 
Vertreter der Touristikbranche an Touristikbörsen in Deutschland, Österreich und Italien teil. Eine 
wesentliche Maßnahme war auch die Neuauflage eines viersprachigen Stadtführers. 
  
Der Abfallwirtschaftsbericht bietet folgende interessante Daten: Die Mülltrennung greift bei der 
Bevölkerung immer mehr. Die Restmüllmenge sank seit 1995 um ein Viertel, dafür stiegen die 
Anteile am getrennt gesammelten Biomüll um 33%, die vom Baum- und Strauchschnitt um 29% 
und die der Problemstoffe um etwa 36%. Etwa gleich geblieben sind die Fraktionen Altpapier, 
Altglas, Leichtverpackungen und Metalle. Dadurch, dass man eine Firma fand, die Altholz 
verwertet, sank die Tonnage beim Sperrmüll ebenfalls um 30%. Im Jahre 1997 wurden auf 104 
Sammelinseln 727 Papier-, 151 Altglas-, 136 Metall-, 174 Leichtfraktions- und 52 Textilsammel-
behälter geführt.  
 
Über die Umweltabteilung wurden auch die Förderungen von Anlagen zur Gewinnung von 
Alternativenergie abgewickelt. An 50 Förderungswerber wurden fast 200 000,- Schilling 
ausbezahlt. Es handelt sich dabei vornehmlich um Anlagen von Solarenergie für Brauchwasser, 
aber auch Fernwärmeanschlüsse, Wärmepumpen und Biomasseraumheizungen. Mit Beschluss 
des Gemeinderates wurde die Förderung von Wärmepumpen ab dem Jahre 1998 aber 
gestrichen, dafür aber eine solche für Scheitholzheizungeanlagen in das Förderprogramm für 
1998 aufgenommen. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Im Dezember des Vorjahres wurde von der Technologieland Kärnten GmbH. der Posten für 
einen Standortverantwortlichen für ein in Wolfsberg geplantes Innovations- bzw. Gründerzentrum 
ausgeschrieben. Von 22 Bewerbern aus allen Bundesländern wurde schließlich der Wolfsberger 
HTL- Absolvent Dieter Rabensteiner, der gegenwärtig Betriebswirtschaft studiert, ausgewählt. 
Seine Aufgabe ist es, Marktuntersuchungen durchzuführen, Arbeitskontakte zur heimischen 
Wirtschaft, aber auch zu den Berufsbildenden Schulen zu knüpfen und im Laufe des Jahres ein 
fünfjähriges Arbeitsprogramm auszuarbeiten. Da die Hallen und Büroräume der einstigen 
Molkerei Wolfsberg leer stehen, wird der Ruf laut, dass die Gebäude mit Hilfe des Landes von 
der Stadtgemeinde angekauft und als Gründer- und Innovationszentrum genutzt werden sollen.  
 
 
Die „Koralmbahn“ machte wieder einmal von sich reden. Die Hochleistungsbahnen AG, eine 
Gesellschaft des Bundes, richtete in Wolfsberg ein eigenes Büro ein. Die Projektierung der 
Hochleistungsstrecke Graz- Klagenfurt soll im ersten Stadium 220 Millionen, die Realisierung 
dann aber 22 Milliarden Schilling kosten. Das Zentrum der neuen Eisenbahnlinie ist der geplante 
Koralmtunnel mit einer Länge von rd. 30 km. Zwar ist der Streckenverlauf noch recht vage, doch 
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nach derzeitigem Stand soll von Graz bis Werndorf die alte Strecke verwendet werden, dann 
erfolgt ein Schwenk nach Deutschlandsberg, und der folgende Tunnel führt in den Raum 
Wolkersdorf-St. Andrä. Dort soll der Zentralbahnhof Lavanttal entstehen. Mit einem weiteren 
Tunnel unter der Grutschen will man Ruden und weiter den Kärntner Zentralraum erreichen. Vier 
bis acht Milliarden Schilling würden im Lavanttal verbaut werden, und die Fahrtzeiten nach Graz 
und Klagenfurt würden sich auf jeweils 25 Minuten verkürzen. Ein weiterer Effekt könnte sein, 
dass die alte Bahnstrecke Zeltweg-Wolfsberg-Unterdrauburg-Cilli wieder entsteht, wenn 
Slowenien seine Verkehrsverbindungen zur EU verbessern will.  
 
Das Ziel des „Wasserverbandes-Verbundschiene-Lavanttal“, nämlich neue Quellen nutzbar zu 
machen und die Wasserversorgungsanlagen der Mitgliedsgemeinden St. Paul, St. Georgen, St. 
Andrä und Wolfsberg zusammenzuschließen, ist schon recht weit fortgeschritten. Nach der 
Gründung des Verbandes vor vier Jahren wurden schon Quellen im Koralpen- und Saualpenbe-
reich gefasst und Transportleitungen und Hochbehälter errichtet. In diesem Jahre wurde nun mit 
dem Bau des Kernstückes des insgesamt 130 Millionen Schilling teuren Vorhabens, nämlich der 
16 km langen Transportleitung von St. Paul bis Wolfsberg begonnen. Interessant ist in diesem 
Zusammenhange, dass man beim Projekt Koralmtunnel befürchtet, Wasserhorizonte anzu-
schneiden. Sollte dies der Fall sein, so der Vertreter der Hochleistungsbahnen AG, so könnten 
die Wasserströme gefasst und der Verbundschiene zugeführt werden.  
 
Eines der ältesten Häuser von Wolfsberg, das im 13. Jahrhundert erbaute „Paurische Haus“, 
wäre nach Ansicht der Gemeinderatsmehrheit ein idealer Standort für das schon seit längerer 
Zeit geplante Wolfsberger Jugendzentrum. Insgesamt stünden in dem Gebäude mit bis zu 2 m 
dicken „schalldichten“ Mauern in 2 Etagen 12 Räume mit etwa 400 m² Nutzfläche zur Verfügung.  
Die schweizerische Hespa-Domäne, die seinerzeit die riesigen Grundflächen der Familie 
Donnersmarck übernommen hatte, hat ihren Grundbesitz in den 67 Jahren ihres Bestehens in 
vorbildlicher Weise zur Gänze erhalten. Nach dem Verkauf des Forstunternehmens in diesem 
Jahre an den Treibacher Industriellen Tilly und den Rechtsanwalt Dr. Walter Moser scheint ein 
Teilverkauf, besonders von Moser ins Auge gefasst zu werden. Dieser ist im Besitz der cirka       
3 000 ha großen Koralpenreviere Prössing und Hartelsberg und bietet diese zum Kauf an. Neben 
angrenzenden Grundbesitzern zeigt auch die Stadtgemeinde Wolfsberg Kaufinteresse, besonders für 
die Gebiete Pomsgraben und Kleines Kar, weil sich dort beachtliche Quellen befinden, mit deren 
Erwerb inklusive des entsprechenden Quellschutzgebietes die Trinkwasserversorgung der 
Bezirksstadt für Generationen gesichert werden könnte. Voraussetzung dafür wird aber wohl sein, 
dass sich der Verkaufspreis in finanzierbarer Höhe hält.  
 
Die Planungen für den Ausbau des Geh- und Radfahrnetzes wurden forciert. Vor allem in St. Stefan, 
St. Johann, St. Michael und entlang der Auenstraße sollen solche entstehen. Geplant sind auch ein 
Vereinshaus für Pensionisten und Kleintierzüchter in Kleinedling und Zubauten zu den Feuerwehr- 
rüsthäusern in Reideben und Prebl. 
 

 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Das Lagerhaus Wolfsberg investiert 30 Millionen Schilling für eine vollständig neue Baustoffab-
teilung sowie für die Neugestaltung des bisherigen Haus- und Garten- Marktes und des 
Agrarbereiches. Nach diesem „Konzept 2000“ wird auch die bestehende Lagerhalle für landwirt-
schaftliche Produkte in einen großen H+G Markt mit entsprechender Freifläche umgestaltet. 
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Die Kärntner Sparkasse konnte trotz schwierigen wirtschaftlichen Umfeldes 1996 ein gutes 
Ergebnis erzielen. Das Betriebsergebnis sank zwar um 0,03% von 354,3 Millionen auf 341,4 
Millionen Schilling, doch die Bilanzsumme vergrößerte sich von 26 130 Millionen auf 26 874 
Millionen. Auch das Wertpapier- und Kreditgeschäft zeigt positive Zahlen, lediglich die Sparein-
lagen sanken von 15 289 auf 14 618 Millionen Schilling. Die Dividende blieb mit 18,6% gleich.  
 
Mit einem völligen Neubau ersetzte die ÖMV die Tankstelle an der Wolfsberger Nordausfahrt. In 
nur 5 Wochen war die „Rundum-Betreuungs-Tankstelle“ mit vier Zapfsäulen, Autowaschanlage, 
zwei Freiwaschplätzen, einem „Viva-Shop“ sowie einem Buffet fertig gestellt.  
 
Weil seitens der „Bergland- Milch“ ein Rohmilchpreis von 5 Schilling und ein Weiterbestehen des 
Molkereistandortes Wolfsberg in Aussicht gestellt wurde, stimmten 1994 die Wolfsberger 
Milchbauern für den Beitritt zu dem Linzer Multimolkereikonzern. Nun steht die Wolfsberger 
Molkerei still, und bei der kürzlich abgehaltenen Informationskonferenz wurde den Bauern 
mitgeteilt, dass ein Rohmilchpreis von 5 Schilling in Zukunft nicht zu halten wäre.  
 
Mit einem neuen Pächter eröffnete das beliebte Gasthaus „Lodenwalk“ in der Schwemmtratten 
wieder seine Pforten, nachdem es nach der Pensionierung der beliebten Wirtsleute Anna und 
Max Jölly einige Jahre geschlossen war.  
 
In der Spanheimer Straße Nr. 26 eröffnete das „Pub-Cafe-Bravo“. Das neu gestaltete Lokal war 
schon vorher als „Billard-Cafe“ bekannt.  
 
Der Forellenhof Marzi in Völking bei St. Marein errichtete nach 15jähriger, erfolgreicher Tätigkeit 
die erste EU-reife Fischhalle Österreichs. Der bäuerliche Selbstvermarkter legt besonderen Wert 
auf die Trennung der Verarbeitungs- und Verkaufsbereiche. Angeboten werden: Frische Forellen 
lebend, küchenfertig oder filetiert, auf offenem Holzkohlen geräucherte Forellen, die St. Mareiner 
Kaiserforelle mit einem Gewicht von etwa 4 kg und lachsrotem Fleisch (nur vom November bis 
Mai) und Saiblinge. Es werden aber auf Bestellung auch Gavert-Lachs und alle Arten von 
Fischplatten und Buffets angeboten.   
 
Wolfsberg ist um eine gastronomische Attraktion reicher. Das Schloss Wolfsberg mit seinen 
romantisch-prunkvollen Räumen beherbergt nun ein „Cafe im Schloss“, das von Waltraud 
Reinisch betrieben wird.  
 
Fast ein Jahr wurde der Eisenglimmerbergbau Waldenstein vom Wirtschaftsministerium 
hingehalten, indem man EU-Gelder blockierte, die zu Prospektierungsarbeiten verwendet 
werden sollten, um den Bergwerksstandort zu halten. Schließlich wurden die Fördermittel doch 
freigegeben. Die EU gibt nun keine Mittel mehr für die Prospektierung von Eisenerzen frei. Ob da 
ein Missverständnis vorlag (Waldensteiner Eisenglimmer wird nur als Grundstoff für Rostschutz-
farben und nicht zur Stahlerzeugung verwendet), ist unklar. Jedenfalls wird das 30 Millionen 
Schilling teure Prospektierungsprogramm die 30 Arbeitsplätze auf viele Jahre hinaus sichern.  
 
Auf dem Gelände der ehemaligen Baufirma Jäger in Kleinedling eröffnete der Bautechniker 
Friedrich Pucher die Friedrich Pucher Bau-GesmbH. 15 Mitarbeiter konnten schon im laufenden 
Jahr zufriedenstellende Aufträge in Wolfsberg, Villach und am Faaker See verwirklichen.  
Das Hotel Heiltherme- Weißenbach ist wieder einmal pleite. Heinz Jakobitsch errichtete vor 10 
Jahren das Kurhotel. Nach ihm, der das Bad von Frau Helga Kneer erworben hatte, trat als 
Besitzer die Wiener Hazet Baugesellschaft mit Helga Zehethofer als Betreiberin auf. Seit dem 
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Konkurs dieser Firma versuchte nun der Masseverwalter die Liegenschaft an den Mann zu 
bringen. Bisher vergeblich.  
 
Zwei Jungunternehmer gründeten auf dem Gelände die Gießerei Kohlbach die ROKO Anlagen-
bau GmbH. Neben der Fertigung nach vorgegebenen Konstruktionszeichnungen gab es auch 
schon eine Eigenentwicklung, die eine Österreichneuheit darstellt, ein Rollenblock mit Drehvor-
richtung für alle automatischen oder manuellen Schweißverfahren.  
 
Mit 170 aufgetriebenen Tieren blieb die heurige Einstellerversteigerung in Großedling deutlich 
hinter den Absatzveranstaltungen vergangener Jahre zurück. Die Preise waren aber deutlich 
über jenen des Vorjahres. 
 
Die Gallus Gruppe, die Produktionsstätten in Deutschland, Portugal und Österreich (Wolfsberg) 
hat, bekam mit Gerard J. F. van Spaendonck einen belgischen Besitzer. Bei seinem Antrittsbe-
such im Werk Wolfsberg nannte er dieses „die Perle der Gallus Betriebe“. Gallus Wolfsberg 
erzeugt mit rd. 400 Mitarbeitern etwa 1 Million Paar Herrenschuhe im Jahr.  
 
Das aus- und umgebaute Euco- Center an der Wolfsberger Südausfahrt besitzt nun ein 
Einkaufszentrum, das keinen Vergleich mit größeren Städten zu scheuen braucht. Die Fachab-
teilungen und Fachgeschäfte präsentieren sich auf zwei Etagen mit rd. 7 000 m² Verkaufsfläche 
insgesamt. Auch das Restaurant, das nun 170 Sitzplätze aufweist, wurde umgebaut.  
 
In der Johann Offner Straße Nr. 19 hat Diplomtierärztin Denise Abdag in den Räumlichkeiten 
des ehemaligen Gasthauses Sternwirt ihre Ordination eröffnet.  
 
Die Industriebetriebe Swatek (IBS) haben sich neu organisiert. Verstärkt wird der Bereich 
Kunststoffspritzerei, der vom niederösterreichischen Wampersdorf nach Wolfsberg verlegt 
wurde. Hier werden nun vielfältige Kunststoffprodukte hergestellt werden. Allein die 
Kunststoffröhrchenproduktion (für Tabletten) soll von 30 Millionen in Wampersdorf auf 60 
Millionen in Wolfsberg verdoppelt werden. 
  
Die Firma Meta (Metallbau- Elemente- technische Anlagen) errichtete in Wolkersdorf eigne neue 
Fertigungshalle. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Mit dem neuen Veranstaltungs- und Ballzentrum erhielt die Stadt Wolfsberg ein neues Wahrzei-
chen der Architektur. Das Gebäude wurde in einer Rekordzeit von nur zehn Monaten errichtet. 
Der Wolfsberger Künstler Karl Schüßler setzte mit seiner Stele vor dem Gebäude einen 
zusätzlichen künstlerischen Akzent. Die Anlage beinhaltet zwei Veranstaltungssäle im Ausmaße 
von 380 bzw. 230 m² und ein Foyer mit 340 m². Daneben sind noch vorhanden: Bar, Cafeteria, 
WC-Anlagen, Künstlergarderoben, Hauswartbüro, Aufwärmküche, Kühlraum, Jugendraum sowie 
Technik- und Lagerräume. Die politisch sehr umstrittenen Kosten werden mit 90 bis 100 
Millionen Schilling angegeben. Es scheint so zu sein, dass der dafür vorgesehene Kostenrahmen 
nicht wesentlich überschritten wurde.  
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Die Wohnbaugenossenschaft „Neue Heimat“ errichtete in St. Stefan ein sehr schmuckes 
Wohnhaus.18 Familien erhielten dadurch ein neues Heim. Die Keramiktafel an der neuen 
Wohnanlage gestaltete der Wolfsberger Künstler Hans Gönitzer. Der monatliche Mietzins pro 
m² beträgt inklusive Betriebskosten und Heizung 61,- Schilling. Die Gesamtbaukosten belaufen 
sich auf 23,8 Millionen Schilling. 
  
Die Wohnbaugenossenschaft „Fortschritt“ erbaute in St. Jakob insgesamt 42 Wohnungen in der 
Größenordnung von 48 m² bis 95 m². Die Baukosten betrugen 51,5 Millionen Schilling. Mit 
diesem 4. Bauabschnitt ist die Bebauung des Geländes abgeschlossen. 126 Wohneinheiten 
wurden hier in den letzten Jahren realisiert.  
 
Immer mehr „Geisterfahrer“ (Fahrer auf der Gegenfahrbahn) machen Kärntens Autobahnen 
unsicher. Nun wurden an der Autobahnauffahrt Wolfsberg-Süd sogenannte „Geisterfahrerkral-
len“ montiert. Durch diese technische Einrichtung werden falsch auf die Autobahn auffahrende 
Autos gestoppt, indem ihre Reifen von den Krallen aufgeschlitzt werden. Diese Verkehrssicher-
heitseinrichtung (mechanisch- elektronisch) kostete etwa 1 Million Schilling.  
 
Nach einem 5 Millionen Schilling teurerem Umbau präsentiert sich die ARBÖ-Prüfstelle in Priel 
für die Kraftfahrer und deren Fahrzeuge als modernste Servicestelle. Zu den technischen 
Erweiterungen zählen ein Fahrwerkstester zur Überprüfung der Stoßdämpfer und Bremsen, ein 
Spiel-Detektor für die Überprüfung der Lenkung, ein Achsmesscomputer und ein Plattenbrems-
stand 
  
Das vermutlich im 14. Jahrhundert errichtete „Freihaus“ derer von Kollnitz an der Radlstegbrü-
cke, das seit Mitte des vorigen Jahrhunderts als Bezirksgerichtsgebäude dient, wird generalsa-
niert. In zwei Jahren sollen die 27 Millionen Schilling teuren Renovierungsarbeiten abgeschlos-
sen sein.  
 
Mit über 40 Millionen Schilling soll das Bergdorf Prebl modernisiert werden. Fernwärme, 
Rüsthaus, Gemeindewohnungen, Kanalisation und Dorfbildneugestaltung sollen den Bewohnern 
ein besseres Lebensgefühl vermitteln. Begonnen wurde heuer mit dem Neubau der Volksschule.  
 
Im fünfzehnten Jahre seines Bestehens wurde das Kaufhaus Kastner & Öhler nach modernsten 
Gesichtspunkten aus- und umgebaut.  
 
Der Pöttingbach in Hattendorf ist ein „Hochwassersorgenkind“. Eine Sofortausbaumaßnahme 
konnte heuer gesetzt werden, der Vollausbau mit einem Kostenaufwand von rd. 2,5 Millionen 
Schilling wird im nächsten Jahre erfolgen.  
 
Feierlich eingeweiht wurde in diesem Jahre das „Rosenstadion“ in St. Margarethen. Die fünf 
Millionen Schilling teure Sportanlage, bei deren Eröffnung dem Obmann des Sportvereines 
Stadtrat Karl Stückler viel Lob gespendet wurde, umfasst das Vereinshaus und zwei Fußball-
plätze. Die Gartenbaufirma „Rosen. Prinz“ steuerte unzählige Rosensträucher zur Verschöne-
rung bei, daher der Name. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
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Auch 1997 war das Kulturleben in unserer Stadt sehr rege. Von den nahezu unzähligen 
Aktivitäten können hier nicht alle Erwähnung finden. Nur ein kleiner Überblick ist möglich.  
Ein beeindruckendes Jubiläumskonzert bot der MGV Wolfsberg anlässlich seines 145jährigen 
Bestehens. Neben Kärntnerliedern, Volksliedern und Opernchören waren Spirituals und auch 
Schlagermelodien zu hören. Besonders gefiel eine Rhythmusgruppe bestehend aus Akkordeon, 
Klavier, Gitarre, Bassgitarre und Schlagzeug, die für eine wohltuende Auflockerung des 
Programms sorgte. Unter dem Titel „Advent is...“ brachte der Chor auch eine CD heraus.  
 
Der Wolfsberger Joachim Krenn will als Filmregisseur Karriere machen. Aus diesem Grunde 
ging er für 2 1/2 Monate an die New York University (Tisch School of Arts) und drehte dort im 
Anschluss unter dem Titel „Stigma“ eine dramatische Geschichte zweier Seelen, sozusagen sein 
„Gesellenstück“. Eine Drehbuchrohfassung für einen Kinofilm besteht auch schon.  
 
In den Prunkräumen von Schloss Wolfsberg stellten überwiegend einheimische Künstler 
zeitgenössische Kunst aus. Der Italiener Carlo Sirolla zeigte Skulpturen und Hochreliefs, Sein 
Hauptmotiv ist der Frauenkörper. Ralf Röll war mit Acryllarbeiten vertreten und der seit 
Jahrzehnten in der Wolfsberger Kulturszene tätige Karl Schüßler präsentierte unter anderem 
eine „weiße Negerin“. Fritz Unegg stellte seine Keramiken aus, zeigte aber auch Radierungen 
und Lithographien. Außerdem waren Werke von Hubert Hochleitner, Walter Melcher und Jörg 
Stefflitsch zu sehen.  
 
Der Wolfsberger Schriftsteller und Hörspielautor Heimo Toefferl bekam einen außergewöhnli-
chen Auftrag. Er schreibt das Drehbuch zu einem amerikanischen Film, der in Kärnten gedreht 
werden soll. Verfilmt wird unter dem Titel „Simon Kramer“ die abenteuerliche Geschichte des 
legendären Wolscharträubers „Krapfenbäck Simmerl“. Dieser 1809 ermordete Outlaw war eine 
Art Kärntner Robin Hood.  
 
Über 500 Autoren aus elf Nationen bewarben sich um den diesjährigen Christine Lavant 
Lyrikpreis. Die Jury wählte daraus sechs Autoren, die dann im Rathausfestsaal aus ihren Werken 
lasen. Während der Lesungen und Diskussionen moderierte der ORF Kulturchef Fred Dicker-
mann. Als Endteilnehmer konnten sich qualifizieren: Jan Koneffke aus Weimar, Barbara 
Hundegger aus Innsbruck, Silke Andrea Schuemer aus Aachen, Christian Saalberg, Franz 
Josef Cernin aus Rettenegg (Steiermark) und Andreas Altmann aus Berlin. Altmann wurde 
dann von der Jury der Christine Lavant Lyrikpreis 1997 zuerkannt. Die jüngste Teilnehmerin, 
Silke Andrea Schuemer, erhielt den Förderungspreis der RAIKA St. Stefan.  
 
Über die oben genannten Ereignisse hinaus war im Rahmen des Kulturreferates noch eine lange 
Reihe von Kulturaktivitäten zu verzeichnen. Hier noch eine Auswahl:  

 
An die Kulturvereine der Stadtgemeinde Wolfsberg wurden insgesamt Subventionen in der Höhe 
von 777 780,- Schilling ausgeschüttet, und die Denkmalpflege erforderte 631 000,- Schilling.  
 

 12 Konzerte 2 Laientheatervorstellungen 

20 Konzerte heimischer Kulturvereine 9 Ausstellungen 

6 Konzerte von Open the Box 16 Dia- und sonstige Vorträge 

4 Kindervorstellungen 3 Theaterfahrten nach Klagenfurt und Graz 

 6 Kabarett- und Theaterabende 8 Filmvorführungen im Rahmen des Cineclubs  

8 Kinderfilmvorstellungen (Guckkasten) 4 Andere Beteiligungen 
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Die Stadtbücherei verzeichnete 2 099 ständige Benützer, die im Berichtsjahr 38 290 Entleh 
nungen tätigten. Die Bücherei hat mit 2,5 Millionen Schilling einen hohen Kostenanteil am 
Kulturbudget. Wie alljährlich veranstaltete sie auch heuer den Andersentag.  
 
Die Musikschule, die seit Mitte des 19. Jahrhunderts in der Stadt besteht, erforderte einen 
Aufwand in der Höhe von 1,4 Millionen Schilling, was für diesen wichtigen Kulturträger sicher 
nicht zu viel ist.  
 
Auch die Minigolfanlage in Reding war gut ausgelastet. Vom Juni bis Oktober konnten hier etwa 
8 000 Besucher gezählt werden.  
 
Neben den Spielen des WAC und des ATUS wurden im Stadion 6 Großveranstaltungen 
durchgeführt, wovon besonders das Internationale Leichtathletikmeeting des LAC, die Österrei-
chischen Mehrkampfmeisterschaften und der 5. Fußball- Alpencup zu erwähnen sind.  
 
Gut hat sich auch die neue Stockschießanlage in Reding bewährt, die 1998 an den Bezirkseis-
stockverband vermietet werden soll. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Auch in diesem Jahre konnte die Stadträtin für Soziales, Gesundheit und Familie Ilse 
Oberländer wieder 283 alten und ältesten Mitbürgern, davon 210 Frauen und 73 Männern zu 
hohen Geburtstagen gratulieren. 75 Gemeindebürger feierten ihren 80sten, 80 ihren 85sten und 
30 ihren 90sten Geburtstag. 98 Wolfsbergerinnen und Wolfsberger waren in diesem Jahre älter 
als 90 geworden. Die älteste Jubilarin war Antonia Vogt mit 102 Jahren.  
 
Mit einem großen Festumzug, einer Heiligen Messe und einem würdigen Festakt wurde das 500- 
Jahr- Jubiläum der Wolfsberger Bäckerkapelle (auch als Annakapelle bekannt) unmittelbar 
neben der Markuskirche in eindrucksvoller Weise gefeiert. In dem spätgotischen Bau, der stets 
im Besitze der Bäckerinnung gewesen war, wurden einst die Innungsmitglieder beerdigt. Später, 
bis in die Mitte unseres Jahrhunderts, diente sie als städtische Aufbahrungshalle. 
  
Das Geistliche Oberhaupt Wolfsbergs, Stadtpfarrer und Dechant Rudolf Ortner, bekam anläss-
lich seines Abschiedes von unserer Stadt vom Gemeinderate den Ehrenring der Stadt Wolfsberg 
verliehen. Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner überreichte ihm die Auszeichnung bei seinem 
letzten Gottesdienst in der Pfarrkirche. 13 Jahre war Ortner in Wolfsberg tätig gewesen, und 
unter seiner Amtszeit wurde die Markuskirche „vom Scheitel bis zur Sohle“ renoviert.  
 
Bei der Abschiedsgala auf Schloss Wolfsberg wurde Forstdirektor Dr. Alfred Weber, der über 
ein Dutzend Jahre die Geschicke der Hespa- Domäne geleitet hatte, die Goldene Ehrennadel 
der Stadt Wolfsberg überreicht. Mit ihm ging die „Hespa- Ära“ im Lavanttal zu Ende (Siehe auch 
Wirtschaftliches Geschehen).  
 
Ein berühmter Sohn der Stadt wurde 70. Der Bruder von Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner, 
Mag. Dr. Walter Kraxner, lebte neben seinem Beruf als Lehrer dem Volkstum und vor allem 
dem Kärntnerlied. Dutzende Lieder der Heimat stammen aus seiner Feder, und es gibt in 
Kärnten wohl keine Singgemeinschaft, die nicht seine Werke im Repertoire hat. Seit 1990 war er 
auch 317 Vorsitzender des „Kärntner Volksliedwerkes“. Schon 1947, nach seiner Matura an der 
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Lehrerbildungsanstalt in Klagenfurt war er Gründungsmitglied von Dr. Günther Mittergrad- 
neggers legendärem „Madrigalchor“ und später auch Leiter verschiedener Chöre. Außer als 
Vorsitzender des „Kärntner Volksliedwerkes“ ist er noch heute Mitglied des Bundesausschusses 
Österreichi-scher Volkstanz und Verfasser unzähliger pädagogischer und 
volkswissenschaftlicher Werke und Aufsätze.  
 
Einen hohen Geburtstag feierte der Pfarrer von St. Marein Ferdinand Kanzian. 80 Jahre wurde 
er, und die Festmesse anlässlich des hohen Geburttages wurde von einem Gesamtchor, 
bestehend aus dem Kirchenchor, der Singgemeinschaft St. Marein und dem Gemischten Chor 
Siegelsdorf musikalisch gestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst gratulierten Vereine, 
Schulen und die Bevölkerung dem Jubilar im Pfarrgarten. Pfarrer Kanzian wurde 1917 in 
Grafendorf im Gailtal als Sohn eines Landwirteehepaares geboren. Bald nach der Matura wurde 
er zum Deutschen Heer eingezogen und kam erst 1947 aus Sowjetischer Gefangenschaft 
zurück. 1949 wurde er zum Priester geweiht und kam schon in diesem Jahre als Kaplan in den 
Ort seines späteren langjährigen Wirkens. Seit 1956 war er Pfarrer dieser großen Pfarrgemein-
de. Zu seinen hervorragendsten Leistungen zählt die Renovierung der Pfarrkirche „Maria 
Himmelfahrt“ sowie die aller Filialkirchen und die Erweiterung des Friedhofes. 
  
Er ist Arzt aus Berufung und noch immer hilfs- und einsatzbereit. Medizinalrat Dr. Max Reinhart 
feierte die Vollendung seines 80sten Lebensjahres. Als Gratulanten traten neben unzähligen 
dankbaren Patienten die FF St. Stefan, die Bergkapelle St. Stefan, der Kameradschaftsbund und 
der MGV St. Stefan an, und auch Bürgermeister und Berufskollege Dr. Manfred Kraxner machte 
ihm im Hotel „Alter Schacht“ seine Aufwartung.  
 
Viele Firmen und Vereine konnten in diesem Jahre wieder schöne Jubiläen feiern. Es waren dies 
im Jahreslauf:  
25 Jahre für die HAK/HAS Wolfsberg. 2000 Absolventen schickte diese kaufmännische 
Lehranstalt in dieser Zeit wohlausgebildet ins Berufsleben bzw. zum Studium. 1971 als Expositur 
der Klagenfurter Anstalt begründet, ist die Handelsakademie/Handelsschule Wolfsberg seit 1976 
selbständig. Im Jubeljahr wurden 393 Schüler in 14 Klassen von 33 Lehrern unterrichtet.  
145 Jahre besteht bereits der MGV Wolfsberg, dem im Jubeljahr neben vielen Konzerten auch 
die Produktion einer eigenen CD gelang.  
Das 100jährige Bestandsjubiläum feierten die RAIKA St. Stefan und die Tischlerei Hauptmann. 
Die Raika wurde am 27. Juni als „Vorschuss- Cassen- Verein St. Stefan und Eitweg“ im Gasthof 
Pulsinger in Riegelsdorf gegründet, und der Land- und Gastwirt Kaspar Theuermann vulgo 
Pulsinger war nicht nur der erste Obmann, er stellte in seinem Hause auch die Räume für die 
Geldgeschäfte zur Verfügung. 1956 wurde der Beschluss gefasst, nach St. Stefan zu übersie-
deln und sechs Jahre später konnte dort das neue Bankgebäude bezogen werden. 1978 
eröffnete die RAIKA St. Stefan in Kleinedling auch eine Filiale.  
Auch die Tischlerei Hauptmann wurde 1897 gegründet, und zwar in einem Hause, das nachweis-
lich seit dem 18. Jahrhundert im Familienbesitz ist. Es ist dies das ehemalige Haus Obere Stadt 
Nr. 84 (heute Kanalplatz 1) 1977 erwarb die Firma am Rossmarkt die Hallen der ehemaligen 
Schuhfabrik „Planet“ und konnte sich damit ausweiten. 1995 wurde die bisherige Einzelfirma von 
Ing. Bernd Hauptmann in eine GesmbH. und CoKG umgewandelt. Gleichzeit übernahm er auch 
die Firmenleitung.  
Und nun noch die übrigen Jubilare: 75 wurden die Caritas, die FF St. Stefan und die RBB 
Wolfsberg. Ihr 25jähriges Bestandsfest feierten die Dorfgemeinschaft St. Marein und die Firma 
Fliesen Leeb in Kleinedling. Zum 50sten Male wurde durch den Turnverein Wolfsberg das 
Beregturnfest auf der Saualpe durchgeführt, 85 Jahre feierte die FF Theißenegg und 95 Jahre 
die FF St. Michael. 
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Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Die Dorfgemeinschaft St. Marein organisierte wieder die traditionelle Bildungswoche, diesmal 
unter dem Motto „Feiern wir miteinander 25 Jahre Dorfgemeinschaft“. Höhepunkt waren die 
„Lavanttaler Kulturtage“. 
  
Mit dem Austria Team verteidigte die Wolfsberger Tennislegende Julius Weißegger in Adelaide 
(Australien) mit seinen Kameraden Laci Legenstein und Ossi Jirkowsky den Tennismann-
schaftsweltmeistertitel der Senioren souverän. 
  
Der Wolfsberger Ausnahmeathlet Peter Schatz besiegte in diesem Jahre in Bad Kleinkirchheim 
den Weltmeister im Berglauf Helmut Schmuck. Er gewann aber auch bei den Österreichischen 
Berglaufmeisterschaften in Ebensee die Bronzemedaille.  
 
Alfred Trettenbrein, Franz Zechner und Peter Kuppelwieser landeten im portugiesischen 
Moijta an der Atlantikküste zwischen Lissabon und Porto einen Dreifachsieg beim Modellauto- 
Europa-Cup.  
 
Bei der Jahreshauptversammlung der FF Wolfsberg gab es eine Änderung in der Führung. HBI 
Fritz Freudelsberger legte seine Funktion als Kommandant zurück, ihm folgte Joachim 
Ressler.  
 
Beim 4. Mc Donalds Wolfsberg Cup trafen sich Nachwuchsfußballer aus Österreich, Deutsch-
land, Tschechien, Slowenien, Schweiz und Italien. Es handelte sich dabei nach Aussagen des 
Organisators Klaus Luttenberger um das zweitgrößte Turnier dieser Art in Europa. 
  
27 Moarschaften mit 108 Stocksportlern bestritten das Einweihungsturnier der Stocksportanlage 
in Wolfsberg-Reding. Es siegte die Moarschaft „Olympic Hochstrasser“ aus Eis. Der ESV St. 
Stefan und die WSV Frantschach belegten die Plätze 5 und 6.  
 
Am 26. Internationalen Schachmannschaftsblitzturnier um den „Silbernen Springer der Stadt 
Wolfsberg“ nahmen 30 Mannschaften aus 7 Nationen teil. Neben Schachgroßmeister Nicolac 
aus Zagreb waren noch zehn internationale Schachmeister an den Brettern zu finden. Bester 
Einzelspieler war Imre Izsak aus Balaton-Almadi, den „Silbernen Springer“ gewannen ebenfalls 
Ungarn, nämlich die Mannschaft des SK Szombathely.  
 
Die Sektion Wolfsberg des Österreichischen Alpenvereines baute in der VS 3-4 eine Kletterwand 
auf, damit auch in unserer Stadt diese Trendsportart in der Halle ausgeübt werden kann. Die 
Kletterwand ist 3,6 m hoch und hat ein Flächenmaß von 65 m². Mit verstellbaren Wandteilen 
kann der Schwierigkeitsgrad leicht verändert werden.  
 
22 Feuerwehrmänner des Abschnittes Wolfsberg unternahmen unter Führung ihres Abschnitts-
kommandanten Norbert Magele eine einwöchige Exkursion nach New York und gewannen dort 
Einblicke in das Feuerwehr- und Rettungswesen dieser Megastadt. Auch ein Besuch im UNO- 
Hauptquartier war möglich (Vgl. auch Jahrgang 1996).  
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Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
___________________________________________________________________________  
 
Eine schlimme Pilzerkrankung (Hautnekrose) dezimierte den Fischbestand der Lavant beson-
ders im Raume nördlich von Wolfsberg. Schuld an der raschen Ausbreitung der Fischseuche soll 
der wetterbedingt so lange niedrige Wasserstand des Flusses sein.  
 
 Ein junger Feuerwehrmann setzte eine Lagerhalle des Wolfsberger Obi-Baumarktes in Brand, 
indem er an mehreren Stellen Feuer legte und dann als einer der erstem bei der Feuerbekämp-
fung dabei war. Der Schaden beläuft sich auf 5 Millionen Schilling. Der Täter konnte rasch 
ausgeforscht werden. Er wurde zur hohen Freiheitsstrafe von 2 Jahren verurteilt.  
 
Einen außergewöhnlichen Brand hatte die FF St. Marein zu bekämpfen. Dort hatte sich ein über 
5 m hoher Bioabfallhaufen aufgrund starker Gärungsvorgänge selbst entzündet. Mit zwei 
Baggern mussten zuerst die Glutnester freigeschaufelt werden, ehe man mit den Löscharbeiten 
beginnen konnte. Der Schaden ist gering, doch die Geruchsbelästigung war über Tage hinweg 
enorm.  
 
Schon seit geraumer Zeit, seit der Abberufung der Südtiroler Patres, ist das Kloster der 
Kapuziner in Wolfsberg fest in „polnischer Hand“. Die sehr beliebten polnischen Mönche 
mussten in diesem Jahre einen herben Verlust hinnehmen. Pater Andreas Swilak und sein 
Mitbruder Wieslaw Wrobel wurden auf dem Wege in ihre Heimat in Tschechien Opfer eines 
Verkehrsunfalls. Wegen der Sommerhochwässer in Tschechien und Polen benützten die zwei 
Wolfsberger Kapuziner eine Nebenstraße, um auf die höher gelegene Autobahn zu gelangen. 
Dabei kam es zu einem Frontalzusammenstoß, bei dem nicht nur die beiden Patres, sondern 
auch der Lenker des anderen Fahrzeuges getötet wurde.  
 
Nach umfangreichen Erhebungen gelang es der Gendarmerie zwei Rumänen auszuforschen, die 
seit 1996 exakt 26 Einbruchsdiebstähle mit einer Schadenssumme von 2,5 Millionen Schilling 
verübt hatten. Seit dem Zusammenbruch des Sowjetblockes und der darauf folgenden Öffnung 
der Grenzen kamen aus den ehemals kommunistischen Staaten Osteuropas eben nicht nur 
„brave Bürger“ zu Besuch. Besonders häufig hat die Exekutive mit rumänischen Rechtsbrechern 
zu tun. Rumänien ist nun eines der ärmsten Länder des ehemaligen Ostblocks, und der 
„Goldene Westen“ zieht die „Dunklen Elemente“ eben magisch an. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Nach einem recht schneereichen aber nicht außergewöhnlich kaltem Winter verspätete sich der 
Vegetationsstart um etwa 14 Tage. Nachfröste gab es bis in den Mai hinein, doch waren sie nicht 
sehr ausgeprägt.  
 
SOMMER  
Der Sommer war anfangs viel zu kalt und auch zu nass. Erst im August wurde es sommerlich, 
doch die wenigen Gewitter waren eher harmlos.  
 
HERBST  
Der Herbst war sehr schön und warm und auch recht trocken. Nennenswerte Niederschläge 
fielen erst im späten Oktober, und zwar wirklich in großen Mengen.  
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WINTER  
Es gab in diesem Winter oft und dabei sehr viel Schnee. Im Talboden lag die Schneedecke von 
Weihnachten bis Lichtmess. Die Temperaturen waren aber eher moderat. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1997 1 111 752 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 117 173 m² 

Es wurden          verkauft 25 587 m² 

                             gekauft 581 m² 

                             Abschreibung ins öffentliche Gut 5 586 m² 

                             Zuschreibung aus öffentlichem Gut 5 m² 

                            Abschreibung  Frantschach-St. Gertraud 86 777  m² 

                             Zuschreibung durch Schenkung  634  m² 

                             Abschreibung /Mappenberichtigung 50 m² 

                            Abschreibung durch Tausch 267  

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten   95 003 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 019 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 976 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 127 001 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 62 075 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 280 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 117 695 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 20 168 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 6 012 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 210 080 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 91 827 m² 

 
 
Durch die Wiederverselbständigung der Ortsgemeinde Frantschach-St. Gertraud gingen wie 
oben angegeben 86 777 m² Grundbesitz verloren. Der Verlust betrifft besonders die Bereiche: 
Alt- und Neuhausbesitz (-30 082 m²), Schulen (-3 365 m²), Städtische Betriebe und Kindergärten 
(-3 169 m²) Wasserversorgung einschließlich Quellschutzgebiete (-7 489 m²), Bauland (-15 999 
m²), Unbebaute Grundstücke (-54 826 m²), Waldbesitz (-14 111 m²) und Industrieförderungs- 
gründe (- 11 588 m²). 
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Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Im Jahre 1986 wurde vom RK Wolfsberg der erste Notarztwagen in Betrieb genommen. 100 000 
Kilometer war dieser im vergangenen Jahrzehnt im Einsatz. Nun wurde er durch einen neuen 
Mercedes mit Allradantrieb und diverser Sonderausstattung ersetzt. Das 7,7 Millionen Schilling 
teure Fahrzeug weist eine Innenausstattung auf, die technisch hervorragend ist. 800 000  
Schilling kostet allein dieses Wunderwerk an neuen technischen Maschinen und Geräten, die 
helfen sollen, Leben zu retten. 
 
Nun hält die elektronische Datenverarbeitung auch im medizinischen Bereich immer mehr 
Einzug. Im LKH Wolfsberg ging Ende April im Zentralröntgen das Zeitalter des klassischen 
Röntgenbildes zu Ende. Digitalisierung und Vernetzung mit anderen Krankenanstalten sind ein 
gewaltiger Fortschritt bei der Diagnose. Die neue Röntgenabteilung im LKH wurde damit als 
erste in den Landesspitälern digitalisiert. 50 Millionen Schilling mussten dafür aufgewendet 
werden. 
  
 
Im Alter von 78 Jahren verstarb Gewerke Johann Offner: Nach seinem Kriegseinsatz arbeitete 
Offner seit 1945 im väterlichen Betrieb mit. 1955 übernahm er die alleinige Firmenverantwortung 
und schlug gleich einen Expansionskurs im Sensen- und Gabelwerk Schwemmtratten ein. 1960 
kam es zum Neubau des Sägewerkes in Ritzing, dem ersten Bandsägewerk Österreichs. Anfang 
der 80er Jahre betrat man mit der Eröffnung des neuen Zerspansägewerkes wieder Neuland in 
der Sägetechnologie, und mit 200 000 Festmeter verarbeiteten Rundholzes wurde Offner das 
größte Sägewerk in Kärnten. Die Übernahme der Firma Redtenbacher und die Gründung der 
Union der Österreichischen Sensenwerke (UNDS) waren 1987 seine letzten Unternehmerschrit-
te, bevor er die Betriebe seinen Kindern übergab. Sein Engagement für die Öffentlichkeit wurde 
durch unzählige Auszeichnungen und Ehrungen gewürdigt. So war er Ehrenringträger seiner 
Heimatstadt, Träger des Goldenen Verdienstzeichens der Republik Österreich, des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Kärnten u.v.a.m 
  
Mit Frau Oberrätin Mag. Ingeborg Schoditsch wurde die erste weibliche Leiterin eines 
Finanzamtes in Kärnten bestellt. 
  
Über 1 000 Gäste gaben sich ein Stelldichein bei der Primizfeier von Mag. Michael Kopp aus St. 
Margarethen.  
 
 
Beim heurigen Stadtfest kam es leider zu vielen Ausschreitungen. Fünf Raufereien hatten sieben 
Verletzte zur Folge. Die Gendarmerie nahm sieben Beteiligte fest.  
 
Für die Karmeliterinnen des Klosters Himmelau war es ein Jahrhundertereignis: Der Schrein mit 
den Reliquien der hl. Therese von Lisieux, der „kleinen Schwester“, wurden für zwei Stunden in 
die Klosterkapelle gebracht, wo Pater Provinzial Antonio Sagordooy OCD gemeinsam mit acht 
Priestern des Dekanates Wolfsberg die heilige Messe zelebrierte.  
 
 
Wolfsberg hat nun ein „Stadttaxi“. Die Gemeinde subventioniert mit verbilligten „Taxicards“ 
Taxler und Bevölkerung. Hoffentlich kann die Gemeinde die dazu nötigen Mittel im Sinne einer 
höheren Verkehrssicherheit (Alko- Lenker, Alte und Behinderte) auch im nächsten Jahr 
aufbringen.  
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Mit Frau Magister Dr. Anna Barth verstarb eine unvergessliche Lehrerpersönlichkeit unserer 
Stadt. Viele Jahre prägte die in Essegg geborene Lehrerin das BORG Wolfsberg entscheidend 
mit.  
 
Wieder einmal wurde die Garnison Wolfsberg in Frage gestellt, doch hofft man, dass die Kaserne 
als Basisstation für die Großradaranlage „Goldhaube“ unverzichtbar ist.  
 
Vor 30 Jahren, am Allerheiligentag 1967, kam es in der Zentralschachtanlage der LOKOG in 
Wolkersdorf zu einem Grubenbrand. Fünf Tote waren bei diesem Unglück, das schließlich zur 
Schließung des Braunkohlenbergwerkes führen sollte, zu beklagen. Für den 45jährigen 
Grubenaufseher Karl Kremser wurde der Berg zum Grab. Die übrigen Toten, Verletzten und 
Unverletzten konnten geborgen werden.   
 
Der Wolfsberger Gerhard Frank, der in den letzten 13 Jahren im Dienste des 
Außenministeriums in sechs verschiedenen Staaten tätig war, wurde zum Konsul in Tokio 
ernannt. 
 
 

Chronik für das Jahr 1998  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Der große Arbeitsumfang, den die Wolfsberger Gemeindemandatare in diesem Jahre zu 
bewältigen hatten, lässt sich am besten aus der folgenden Sitzungsstatistik ablesen, wobei die 
vielen (wohl weit mehr als 100) vorbereitenden Sitzungen in den Ausschüssen und den 
einzelnen Fraktionen sowie sonstige Tätigkeiten der Mandatare wie Interventionen, Repräsenta-
tion usw. unberücksichtigt bleiben.  
In 32 Stadtratssitzungen mit 1 387 Tagesordnungspunkten wurden 1 358 einstimmig beschlos-
sen, das sind 97,91%. 381 Beschlüsse wurden in 14 Gemeinderatssitzungen gefasst, davon 
waren 335 einstimmig und 45 mit Gegenstimmen. Die 87, 93% der einstimmigen Beschlüsse 
zeigen, dass das politische Klima in der Gemeindestube dennoch gut ist, da dieser Prozentsatz 
nicht signifikant von den vergangenen Jahren und Zeiten abweicht.  
 
Das politische Hauptthema des Jahres 1998 im Wolfsberger Gemeinderat war die nahezu 
unendliche Geschichte der Wahl der Vizebürgermeister und der übrigen Stadträte. Wie schon in 
der Chronik des Jahres 1997 erwähnt, erkannte das Höchstgericht am 12. Dezember besagten 
Jahres mit seinem Erkenntnis der SPÖ praktisch das 5. Stadtratsmandat zu, das am 7. Jänner 
1998 dann auch mit dem Volksschuldirektor Ernst Spinotti personell besetzt wurde.  
 
Bei der Bürgermeisterwahl am 11. Jänner 1998 konnte der Kandidat der SPÖ Dr. Gerhard 
Seifried rund 63% der gültigen Stimmen auf sich vereinigen, Dr. Siegfried Schüßler von der 
ÖVP kam auf rd. 33% und Maria Warzilek von der „Freien Bürgerliste“ auf nicht ganz 4%.  
Wer nun aber glaubte, mit der Angelobung des neuen Bürgermeisters würde Ruhe in die 
Gemeindevertretung einkehren der hatte sich getäuscht. „Rechtsstreit um Stadtratsmandat in 
Wolfsberg geht weiter“, titelten am 6. Feber die „Unterkärntner Nachrichten“, denn nun fochten 
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ÖVP und FPÖ die laut Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes vom 12. Dezember 1997 
gültige Fraktionswahl an.  
Zur Erinnerung: Nach der Wahl 1997 hatte Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner nach dem 
Modus der Fraktionswahl, die in der Allgemeinen Kärntner Gemeindeordnung vorgesehen ist, die 
Vizebürgermeister sowie die übrigen Mitglieder des Wolfsberger Stadtrates für gewählt erklärt. 
Die Viererkoalition vertrat damals die Ansicht, diese Wahl sei nicht rechtskonform, da sie nicht in 
der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates erfolgt sei, und wählte in Abwesenheit der 
SPÖ- Fraktion den Stadtrat so, dass sie, die Koalition, auch in diesem Gremium die Mehrheit 
hatte. Die SPÖ beeinspruchte diese Wahl, und der Verfassungsgerichtshof gab dem Beschwer-
deführer im Dezember Recht und hob die Mehrheitswahl des Gemeinderates auf mit der 
Begründung, dass die zum Zeitpunkt dieser Mehrheitswahl durch den Gemeinderat vergebenen 
Stadtratsfunktionen schon besetzt gewesen seien, und zwar durch die „gewählt Erklärung“ durch 
den Bürgermeister. Ob allerdings dieser Wahlakt rechtskonform gewesen war, hat das Höchst-
gericht nicht geprüft. Daher fochten nun ÖVP und FPÖ diesen Wahlakt an. Ein Erkenntnis 
darüber ist vom Höchstgericht in diesem Jahr nicht ergangen, daher geht der Wolfsberger 
Stadtratsstreit 1999 in sein drittes Jahr.  
 
Auch die Bildung der Ausschüsse zeigt das politische Dilemma im Gemeinde- und Stadtrat auf. 
Seit dem Erstehen der neuen Gemeinde Wolfsberg im Jahre 1973 bildete der jeweilige 
Gemeinderat die folgenden Anzahlen von Ausschüssen und deren Mitgliederzahlen, die die 
Mehrheitsfraktion für sich als optimal ansah: 
 

Jahr Anzahl der Ausschüsse Mitglieder je Ausschuss 

1973 12 9 

1979 9 9 

1985 11 9 

1991 12 7 

1997 14 10 

 
Bei dieser Übersicht fällt auf, dass noch nie seit 1973 die Anzahl der Ausschüsse und die Zahl 
der Mitglieder pro Ausschuss so hoch angesetzt war wie 1997. Auch das ist eine Folge des 
Wahlergebnisses bzw. der Wahlarithmetik. Bei 14 Ausschüssen stellt die SPÖ 7 Ausschussob-
männer, ÖVP und FPÖ zusammen auch 7. Um nun die Kleingruppierungen in der Viererkoalition 
zufrieden zu stellen, verzichteten ÖVP und FPÖ auf je einen Ausschussobmann und gaben 
diese an Vertreter der „Grünen“ und der „Wolfsberger Reformbewegung“. Die Anzahl der 
Mitglieder eines Ausschusses erreicht ebenfalls Rekordhöhe. Auch dies ist wahlarithmetisch 
bedingt, denn erst bei mindestens 10 Mitgliedern kann eine absolute Mehrheit der SPÖ in den 
Ausschüssen verhindert werden. Bei 10 Mitgliedern fallen 5 Sitze der SPÖ und 5 der Viererkoali-
tion zu, und bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, da er das Dirimierungsrecht 
besitzt. Auch hier machten ÖVP und FPÖ den „Kleinkoalitionären“ Zugeständnisse, da diese 
sonst trotz der 10 Mitglieder nicht in den Ausschüssen vertreten gewesen wären. In der Praxis 
sieht dies bei politisch strittigen Punkten, wenn kein Konsens erreichbar ist, so aus, dass in den 
Ausschüssen für Soziales und Familie, für das Wohnungswesen, für Kultur, für Rechtsangele-
genheiten, für Wirtschaftsbetriebe, für Ortsbildpflege und für Allgemeine Verwaltung und Schule 
die SPÖ bzw. deren Ausschussobmann entscheidet, während dies die Viererkoalition in den 
Ausschüssen für Umwelt und Jugendeinrichtungen, für Sport und Freizeiteinrichtungen, für 
Handel, Gewerbe. Fremdenverkehr und Marktwesen, für Landwirtschaft und Feuerwehrwesen, 
für Finanzen und Personal, für Planung und Bau und für die Kontrolle kann.  
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Abschließend sei noch bemerkt, dass diese Aufblähung politisch zwar verständlich ist, in 
Anbetracht der Verkleinerung der Gemeinde durch die Sezession von Frantschach aber doch 
große Zweifel erweckt.  
Um der Tradition dieser Chronik gerecht zu werden folgen nun eingangs aufgelistet die mit 
Beschluss vom 21. Mai 1997 installierten Ausschüsse mit deren Obmännern(frauen) und 
Mitgliedern: 
 

 1. Ausschuss für Soziales und Familie     

Stadträtin Ilse Oberländer (Obfrau) SPÖ 

Gemeinderätin Gudrun Schranz SPÖ 

Gemeinderat JosefWaldmann SPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Maier SPÖ 

Stadtrat Walter Schmerlaib SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

Gemeinderat Bernhard Teferle Grüne 

2. Ausschuss für Wohnungen 
  Stadtrat Walter Schmerlaib (Obmann) SPÖ 

1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat Jürgen Nickel SPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Maier SPÖ 

Gemeinderat Alfred Fister SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

Stadtrat Heinz Buchbauer FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

3. Ausschuss für Kultur 
  Gemeinderat Hans Peter Schlagholz (Obmann) SPÖ 

Stadträtin  Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Hwerbert  Hauser SPÖ 

Gemeinderat DI Ernst Koller SPÖ 

Gemeinderat Jürgen Nickel SPÖ 

Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

Gemeinderat Paul Thalmann  ÖVP 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

Gemeinderat Mag. Dr. Adolf Schriebl FPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

4. Ausschuss für Rechtsangelegenheiten 
  Gemeinderat Ernst Spinotti ( Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat DI Ernst Koller SPÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 
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Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

Stadtrat Heinz Buchbauer FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

5. Ausschuss für Wirtschaftsbetriebe 
  1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat DI Ernst Koller SPÖ 

Gemeinderat Armin Eberhard SPÖ 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Gemeinderat Johann Theuermann FPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

6. Ausschuss für Ortsbildpflege 
  Gemeinderat Franz Nowak (Obmann)  SPÖ 

Gemeinderätin  Gudrun Schranz SPÖ 

Gemeinderat  Josef Waldmann SPÖ 

Stadträtin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

7. Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Schule 
  Gemeinderat Jürgen Nickel (Obmann) SPÖ 

Stadtrat Walter Schmerlaib SPÖ 

Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

Gemeinderat Armin Eberhard  SPÖ 

2. Vizebürgermeister  Mag. Karl Heinz Frauwallner ÖVP 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Sonja Leopold ÖVP 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

8. Ausschuss für Umwelt und Jugendeinrichtungen 
  Gemeinderat Bernhard Teferle (Obmann) Grüne 

Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Mag. Dr. Adolf Schriebl FPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

Gemeinderat DI Ernst Koller SPÖ 



 339 

Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

Gemeinderat Elisabeth  Maier SPÖ 

Gemeinderat  Christian Stückler SPÖ 

9. Ausschuss für Sport und Freizeiteinrichtungen 
  Gemeinderat Klaus Berchtold (Obmann) WRB 

Stadtrat Karl Stückler  ÖVP 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderat Mag. Dr. Adolf Schriebl FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

Gemeinderätin Gudrun Schranz SPÖ 

Stadtrat Walter Schmerlaib SPÖ 

Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

Gemeinderat Armin Eberhard SPÖ 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

10. Handel, Gewerbe, Fremdenverkehr und Marktwesen 
  2. Vizebürgermeister Karl Heinz Frauwallner (Obmann) ÖVP 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Klaus Berchtold WRB 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Gemeinderat Bernhard Teferle Grüne 

Gemeinderat Jürgen Nickel SOÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

Gemeinderat Erna Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

11. Ausschuss für Ortsbildpflege 
  Gemeinderat Franz Nowak (Obmann) SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Reinhold Flaggl SPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderat  Horst Jöbstl SPÖ 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

12, Ausschuss für Finanzen und Personal 
  Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Gemeinderat Mag. Dr. Adolf Schriebl FPÖ 

Stadtrat Herbert Eile ÖVP 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Gemeinderat Klaus Berchtold WRB 

Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner SPÖ 

Gemeinderat Alfred Fister SPÖ 

1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 
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Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

13. Ausschuss für Planung und Bau 
  Stadtrat Heinz Buchbauer (Obmann) FPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

2. Vizebürgermeister Mag. Karl  Heinz Frauwallner ÖVP 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Klaus Berchtold WRB 

1. Vizebürgermeister Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat DI Ernst Koller SPÖ 

Stadträtin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderätin Gudrun Schranz SPÖ 

14. Ausschuss für Kontrolle 
  Gemeinderat Johann Theuermann (Obmann) FPÖ 

Gemeinderat Bernhard Teferle Grüne 

Gemeinderat Dr. Siegfried  Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

Gemeinderat Jürgen Nickwl SPÖ 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderätin Gudrun Schranz SPÖ 

   

   Zu den ersten personellen Änderungen in diesem Kollegium des Gemeinderates und in den 
Ausschüssen kam es dann schon im Sommer 1997 im Zusammenhang mit den Auseinanderset-
zungen um die Zusammensetzung des Stadtrates. Wie schon in der Chronik von 1997 erwähnt, 
verzichtete am 25. August 1997 der langjährige Gemeindemandatar und Abgeordnete zum 
Österreichischen Nationalrat, Gemeinderat, Stadtrat, Vizebürgermeister und Fraktionssprecher 
der SPÖ OSR Alfred Fister auf sein Gemeinderatsmandat, und Mag. Ingrid Thaler rückte an 
seine Stelle nach, verzichtete aber schon am 24. Oktober wieder auf ihr ordentliches Gemeinde-
ratsmandat, um Dr. Gerhard Seifried Platz zu machen. Dr. Seifried war von seiner Partei, der 
SPÖ, als Kandidat für die Bürgermeisterwahl kandidiert worden, die notwendig wurde, weil 
Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner sein Amt zur Verfügung gestellt hatte. Auch in der „Freien 
Bürgerliste“ gab es ein Revirement. Günther Schönhart legte sein Gemeinderatsmandat 
zurück, und die Kandidatin dieser Wahlgruppe für die Bürgermeisterwahl Maria Warzilek trat an 
seine Stelle. Nachdem Dr. Gerhard Seifried mit großer Mehrheit schon im ersten Wahlgang 
zum Bürgermeister gewählt worden war, gab es in den Gremien des Stadt- und Gemeinderates 
naturgemäß Veränderungen, die durch Verzichtserklärungen von Fraktionskollegen ermöglicht 
wurden. Diese personellen Veränderungen im Jänner, Mai, September, Oktober und Dezember 
1998 wirkten sich selbstverständlich auch auf die jeweilige Zusammensetzung der Ausschüsse 
aus. Diese können aber hier wegen ihrer Vielfalt im Detail nicht dargestellt werden.  
Von der Fraktion der Sozialdemokraten verzichteten auf ihr Gemeinderatsmandat: DI (Diplomin-
genieur) Ernst Koller, Elisabeth Maier, Gudrun Schranz, Armin Eberhard und Dr. Manfred 
Kraxner. Als neue Gemeinderäte wurden dafür angelobt: Heimo Toefferl, Claudia Ehmann, 
Helfried Presser, Horst Jöbstl und Reinhold Flaggl.  
Veränderungen gab es aber auch bei den anderen Fraktionen. So verzichtete Mag. Dr. Adolf 
Schriebl von der FPÖ auf sein Mandat und an seine Stelle rückte Adolf Schlacher nach. Bei 
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den Grünen musste Bernhard Teferle krankheitshalber zurücktreten. An seine Stelle rückte DI 
Dr. Ulrich Habsburg- Lothringen vor.  
Somit ergab sich ab dem 22. Dezember 1998 folgende Zusammensetzung der Ausschüsse: 
 

1. Ausschuss für Soziales und Familie 
  Gemeinderat Helfried Presser (Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Stadträtin Claudia Ehmann SPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

Gemeinderat DI Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen Grüne 

Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

2. Ausschuss für  Handel, Gewerbe, Fremdenverkehr 
 und Marktwesen 

  2. Vizebürgermeister Karl heinz Frauwallner )Obmann) ÖVP 

Stadtrat Jürgen Nickel SPÖ 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried SPÖ 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler  ÖVP 

Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

Gemeinderat DI Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen Grüne 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Klaus Berchtold WRB 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

3. Ausschuss für Wohnungen 
  Gemeinderat Walter Schmerlaib (Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Gemeinderat Gerhard Abraham SPÖ 

Stadtrat DI Karlheinz Buchbauer FPÖ 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

Gemeinderat Helfried Presser SPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl SPÖ 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

4. Ausschuss für Finanzen und Personal 
  Gemeinderat Herbert Eile (Obmann) ÖVP 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried SPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat Klaus Berchtold WRB 
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Stadtrat Jürgen Nickel SPÖ 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Gemeinderat Hans Peter Schlagholz SPÖ 

5. Ausschuss für Kultur 
  Gemeinderat Hans Peter Schlagholz (Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Herbert Eile ÖVP 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Adolf Schlacher FPÖ 

Gemeinderat Helfried Presser SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

1, Vizebürgermeister  Heimo Toefferl SPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar  FPÖ 

Stadtrat Jürgen Nickel SPÖ 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

6. Ausschuss für Landwirtschaft und Feuerwehrwesen 
  Stadtrat Karl Stückler (Obmann) ÖVP 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Johann Theuermann FPÖ 

Stadtrat Jürgen Nickel SPÖ 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderat Horst Jöbstl SPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderat Reinhold Flaggl SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

7. Ausschuss für Rechtsangelegenheiten 
  Gemeinderat Herbert Hauser (Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Helfried Presser SPÖ 

Stadtrat Heinz Buchbauer FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Abraham SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderat Herbert Eile ÖVP 

8. Ausschuss für Planung  und Bau 
  Stadtrat Heinz Buchbauer (Obmann) FPÖ 

Gemeinderat Gerhard Abraham SPÖ 

2. Vizebürgermeister  Mag. Karl Heinz Frauwallner ÖVP 

Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried SPÖ 

Gemeinderätin Elisabeth Szolar FPÖ 

Gemeinderat Horst Jöbstl SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler  ÖVP 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Klaus  Berchtold WRB 
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Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

9. Ausschuss für Wirtschaftsbetriebe 
  Gemeinderat Gerhard Abraham (Obmann) SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Stadträtin Claudia Ehmann SPÖ 

Gemeinderat Johann Theuermann FPÖ 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

GEMEINDERAT Host Jöbstl SPÖ 

Gemeinderat Adolf Schlacher FPÖ 

Gemeinderat Helfried Presser SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

10. Ausschuss für Umwelt und Jugendeinrichtungen 
  

Gemeinderat 
DI Dr.Ulrich Habsburg-
Lothringen(Obmann) Grüne 

1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl SPÖ 

Gemeinderat Adolf Schlacher FPÖ 

Stadträtin Claudia Ehmann SPÖ 

Gemeinderat Herbert Eile ÖVP 

Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

11. Ausschuss für Ortsbildpflege 
  Gemeinderat Franz Nowak (Obmann) SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Reinhold Flaggl SPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

Gemeinderat Ignaz Penz FPÖ 

Gemeinderat Horst Jöbstl SPÖ 

Gemeinderätin Margarethe Fuchs ÖVP 

12. Ausschuss für Sport und Freizeiteinrichtungen 
  Gemeinderat Klaus Berchtold (Obmann) WRB 

Gemeinderat Hans Peter  Schlagholz SPÖ 

Gemeinderat Adolf Schlacher FPÖ 

Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

Stadtrat Karl Stückler ÖVP 

Gemeinderat Herbert Hauser SPÖ 

Gemeinderat Gerhard Tatschl FPÖ 

1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl SPÖ 

Gemeinderat Anton Heritzer ÖVP 

Gemeinderat Josef Waldmann SPÖ 
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13. Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Schule 
  Stadtrat Jürgen Nickel (Obmann) SPÖ 

2. Vizebürgermeister Mag. Karl Heinz Frauwallner ÖVP 

Gemeinderat Walter Schmerlaib SPÖ 

Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer FPÖ 

Stadtrat Ernst Spinotti SPÖ 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Christian Stückler  SPÖ 

Gemeinderätin  Elisabeth Szolar FPÖ 

Gemeinderat Helfried Presser SPÖ 

Gemeinderätin Sonja Leopold ÖVP 

14. Kontrollausschuss 
  Gemeinderat Johann Theuermann (Obmann) FPÖ 

Gemeinderat Reinhold Flaggl SPÖ 

Gemeinderat Dr. Siegfried Schüßler ÖVP 

Gemeinderat Herbert Hauser  SPÖ 

Gemeinderat DI Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen Grüne 

Gemeinderat Christian Stückler SPÖ 

Gemeinderat Paul Thalmann ÖVP 

Gemeinderat Franz Nowak SPÖ 

Gemeinderat Paul Swersina ÖVP 

Gemeinderätin Ilse Oberländer SPÖ 

 
Somit bestand das Gremium des Gemeinderates der Stadt Wolfsberg mit 31. Dezember 1998 
aus folgenden Personen (alphabetisch gereiht): 

 SPÖ  Gerhard Abraham  9431 Eulenweg 9 

WRB Klaus Berchtold 9400 St. Johanner Straße 9 

FPÖ Ing. Heinz Buchbauer 9400 Griesstraße 13 

SPÖ Claudia Ehmann 9431 Zur Wasserstatt 3 

ÖVP Herbert Eile 9400 10. Oktober Straße 43 

SPÖ Reinhold Flaggl 9431 Hartelsberg 2 

ÖVP Mag. Karlheinz Frauwallner  9400 Neue Heimat Straße 18 

ÖVP Margarethe Fuchs 9431 Maildorf 16 

Grüne DI Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen 9400 Klagenfurter Straße 1 

SPÖ Herbert Hauser 9412 St. Margarethen 175 

ÖVP Anton Heritzer 9411  Pollheim 9 

SPÖ Horst Jöbstl 9411 Hattendorf 12 

ÖVP  Sonja Leopold 9431 Thürn 53 

SPÖ Jürgen Nickel 9431 St. Marein 52 

SPÖ Franz Nowak 9431 Rosenfeldstraße 2 

SPÖ Ilse Oberländer 9431 Gemeindeweg 24 

FPÖ Ignaz Penz 9411 Ladin 23 

SPÖ Helfried Presser 9400 Volksbadstraße 6 

FPÖ Dkfm. Kurt Ruthofer  9400 St. Johanner Straße 18 

FPÖ Adolf Schlacher 9461 Prebl 59 
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Auch Wolfsbergs „Stadtregierung“ erlebte in diesem Jahre eine Reihe von Turbulenzen:  
Nach der Bürgermeisterwahl trat Stadtrat Walter Schmerlaib von dieser Funktion zurück, und 
Gemeinderat Heimo Toefferl, der bei der Gemeinderatswahl 1997 auf dem 70sten Listenplatz 
der SPÖ aufschien, wurde 1. Vizebürgermeister, Gerhard Abraham, bis dahin Vizebürger- 
meister, wurde Stadtrat. Dass Direktor Ernst Spinotti den fünften Stadtratssitz, der durch das 
Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes an die SPÖ fiel, besetzte, wurde schon in der Chronik 
von 1997 berichtet. Ende April 1998 stellten dann Gerhard Abraham, Ilse Oberländer und 
Ernst Spinotti ihre Stadtratssitze zur Verfügung, und an ihrer Stelle übernahmen die 
Gemeinderäte Claudia Ehmann, Helfried Presser und Jürgen Nickel diese Funktionen.  
Diese personellen Änderungen gingen aber nicht ganz reibungslos über die Bühne. Die 
Viererkoalition, die sich in diesem Punkte ja ganz auf das Mehrheitsprinzip eingeschworen hatte 
und deren Verfassungsbeschwerde noch nicht erledigt war, verhinderte durch mehrmalige 
Absenz bei den zum Zwecke der Neuwahl der drei Stadträte anberaumten Gemeinderatssitzun-
gen die Durchführung dieser Wahl nach dem Prinzip des Fraktionsvorschlagsrechtes. Diese 
Obstruktion ging soweit, dass der Gemeindereferent der Kärntner Landesregierung, Dieter 
Haller, sogar mit Neuwahlen drohte. Erst am 4. Juni konnten die neuen Stadträte gewählt und 
angelobt werden, und als dann Ernst Spinotti wieder gesundet war, kam es zum letzten 
Revirement dieses Jahres im Stadtrate der Stadt Wolfsberg. Helfried Presser musste Spinotti 
wieder weichen. 
 
Bei der Bundespräsidentenwahl errang der amtierende Bundespräsident der Republik Österreich 
Dr. Thomas Klestil österreichweit 63,5% der gültigen Stimmen, Mag. Gertraud Knoll erhielt 
13,5%, Heide Schmidt 11,1%, Richard Lugner 9,9% und Karl Nowak 2,4%. In Kärnten lag Dr. 
Klestil mit 67,1% über dem Bundesdurchschnitt, und im Bezirk Wolfsberg erhielt er in allen neun 
Gemeinde über 70%, in der Gemeinde Frantschach- St. Gertraud sogar 76,7%.  
 
Mit 1. Juli 1998 trat das im Vorjahr vom Kärntner Landtag beschlossene Bezügegesetz für 
politische Mandatare in Kraft. Die größten Verlierer waren dabei Wolfsbergs Bürgermeister und 
Wolfsbergs Stadträte. Im Gegensatz zu den Mandataren und Bürgermeistern anderer Gemein-
den, die meist eine kleine Steigerung ihrer Aufwandsentschädigungen erlebten, wurden die der 
Wolfsberger erheblich gekürzt. Der Bürgermeister bekommt nun monatlich um rd. 23 000 
Schilling weniger und bezieht nun etwa 84 000 Schilling monatlich. Die Stadträte bekamen bisher 
rd. 24 000 Schilling, erhalten nun aber monatlich nur mehr 18 000 Schilling. Da in diesem 
Zusammenhang auch die AGO (Allgemeine Gemeindeordnung) geändert wurde, sollen nun die 

SPÖ Hans Peter Schlagholz 9400 Höhenweg 15 

SPÖ Walter Schmerlaib 9431 Rotkogelstraße 29 

FPÖ Günther Schönhart 9400 Schleifenstraße 1 

ÖVP Dr. Siegfried Schüßler 9400 Hoher Platz 6 

SPÖ Dr. Gerhard Seifried  9431 Mühlenweg  1 

SPÖ Ernst Spinotti 9400 Spatzenweg  8 

SPÖ Christian Stückler  9400 Madersbergerweg   8  

ÖVP Paul Swersina 9400 Pernhartweg 12 

FPÖ Elisabeth Szolar  9400 Kasernenweg 6 

ÖVP Paul Thalmann 9400 Eichenhain 2 

FPÖ Gerhard Tatschl 9400 Ritzinger Straße 17 

FPÖ Johann Theuermann 9431 Michaelsdorf 2 

SPÖ Heimo Toefferl 9400 Kaplanweg 6 

SPÖ Josef waldmann 9400  Eppensteiner Straße 23 
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Gemeinderäte statt der bisherigen pauschalierten Aufwandsentschädigung nur mehr Sitzungs-
gelder zugesprochen bekommen.  
 
Wenige Tage nach dem beeindruckenden 30- Jahr- Jubiläum der Städtepartnerschaft Wolfsberg- 
Herzogenaurach beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg mehrheitlich eine solche 
Partnerschaft mit der westungarischen Stadt Varpalota. Die SPÖ- Fraktion sprach sich dagegen 
aus. 
 
 
Einwohner 
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1998 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 711 Gemeindebürger  

Es gab 125 Eheschließungen 

 
259 Geburten 

 
199 Sterbefälle 

 
Die Bevölkerungszahl erhöhte sich gegenüber dem Vorjahre um 103, das sind 0,39%. Auch die 
Zahl der Geburten stieg um 8,82% an, sodass in diesem Jahre der Geburtenüberschuss 60 
beträgt.  
Der Ausländeranteil betrug 1998 4,19% und ist damit auch leicht angestiegen 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg beschloss folgenden Haushaltsrahmen für das Jahr 1998: 

 Ordentlicher Haushalt 553 198 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 34 288 000 Schilling 

Gesamtbudgetrahmen 587 486 000 Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. gekürzt: 
 

Nachtragsvoranschläge 
 Ordentlicher Haushalt um + 27 897 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt um + 25 571000 Schilling 

Ordentlicher Haushalt um - 10 282 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt + 200 000 Schilling 

Ordentlicher Haushalt 1998 570 813 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt 1998 60 059 000 Schilling 

 
Damit betrug der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 1998 die 
Summe von 630 059 000,- Schilling 
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
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(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Mit 31. Dezember 1998 zählte die Stadtgemeinde Wolfsberg 309 Beschäftigte, davon waren 273 
vollbeschäftigt und 36 teilbeschäftigt. Dem Dienstverhältnis nach zählte man: 71 Beamte, 57 
Vertragsbedienstete I , 166 Vertragsbedienstete II und 15 Kollektivarbeiter. Damit wurde der 
Sollbestand laut Dienststellenplan vom 1. Jänner 1998 um 10 unterschritten.  
 
Eine beträchtliche Summe, nämlich 59 264 000,- Schilling , musste für Straßenbaumaßnahmen 
,Schutzwasserbau, Vermarkung und Vermessung, Altstadterhaltung und Ortsbildpflege sowie für 
die Park- und Gartenanlagen und die Kinderspielplätze aufgewendet werden. Folgende 
Vorhaben wurden damit realisiert (Auswahl): Verbesserung bzw. Sanierung der Auenstraße, 
Leidenbergstraße, Schulterkogelstraße, Lading-Sonnseite, Hattendorf-St.Mareiner Straße, 
Reinfelsdorfer Straße, Straße Theißenegg-Kamp, Haldenstraße, Einbindung der Stadionstraße 
in die St. Johanner Straße, Reisberger Straße und Koschatstraße.  
 
Auch die Geh- und Radwege wurden ausgebaut, und zwar in Prebl, St. Margarethen, Hattendorf, 
St. Johann, Bahnhofstraße, Koschatstraße- Mausoleumweg und Lagerstraße.  
 
Von den darüber hinausgehenden Leistungen seien genannt und es wurden dafür ausgegeben: 
Grundablösen rd. 1 Million Schilling, künstlerische Gestaltung des St. Stefaner Kreisverkehrs rd. 
400 000,- Schilling, Instandhaltung der Konkurrenzstraßen rd. 1 Million, Schneeräumung (Fremd- 
und Eigenleistungen) rd. 8,5 Millionen und Energiekosten für die Straßenbeleuchtung 1,5 
Millionen Schilling. Ortsbildpflege, Altstadterhaltung, Park- und Gartenanlagen sowie die Kinder- 
spielplätze erforderten eine Summe von rd. 7 Millionen Schilling. Von den vielen Baumaß-
nahmen auf dem Gebiete des Hochbaues können ebenfalls nur die wichtigsten genannt werden: 
Neubau der Volksschule in Prebl, Installierung der Kindergruppe EKI in Prebl und Planung und 
Neugestaltung des Dorfplatzes in diesem Bergdorf. Daneben waren bauliche Maßnahmen in fast 
allen Volksschulen und Kindergärten notwendig, und in den gemeindeeigenen Wohnhäusern 
waren Sanierungsmaßnahmen und Maßnahmen für den Wärmeschutz notwendig. Im Detail 
waren dies: Die Kindergärten in Reding, Gries und St. Stefan, die Volksschulen in St. Stefan, 
Preims, St. Marein und Wolfsberg 1 und 2, die Wohnhäuser St. Thomaser Straße 13, Dr. Arthur 
Rainer Straße 2-8, Aichberg 66 und Hauptstraße 10-12.  
 
Im Rahmen des Stadt- und Regionalentwicklungskonzeptes (STAR) Wolfsberg wurde die digitale 
Einarbeitung folgender Pläne durchgeführt: Siedlungsleitbild des Hauptsiedlungsgebietes M 1:10 
000, Siedlungsaußengrenzen im Talbodenbereich mit Darstellung der Widmung inklusive 
Bebauung, Darstellung der Waldzonen, der Gefahrenzonen entlang der Flüsse und Bäche, des 
Bergbaubruchgebietes, der Naturwerteerhebung und schließlich der Flächennutzung M 1:25 
000.  
 
Das Wasserversorgungsnetz wurde um 3 465 Laufmeter (lfm) verlängert, 2 Schieberschächte, 2 
Oberflurhydranten, 2 Pumpanlagen und 85 neue Hausanschlüsse errichtet.  
 
Auf dem Gebiete der Abwasserentsorgung wurde das Trennsystem (Schmutz- und Regenwas-
ser in getrennten Leitungen) um 490 m verlängert. Das Gesamtkanalsystem erfuhr eine 
Verlängerung von fast 7 km. Dafür mussten über 12 Millionen Schilling aufgewendet werden.  
 
Der Reinhalteverband Mittleres Lavanttal ist in diesem Jahre sowohl mit der Wirtschaftlichkeit als 
auch mit der Reinigungsleistung zufrieden, da die Grenzwerte für die Einleitung des gereinigten 
Abwassers in die Lavant zu 100% eingehalten werden konnten. Trotzdem werden folgende 



 348 

Verbesserungsvorschläge gemacht: Verminderung des Fremdwasseranteiles und vermehrte 
Kontrolle der Funktionsfähigkeit von Fettabscheidern in fleischverarbeitenden Betrieben, im 
Gastgewerbe und in Großküchen.  
Fast 5 ½ tausend Amtshandlungen waren von der Baupolizei der Stadtgemeinde Wolfsberg 
durchzuführen, davon allein 723 Feuerbeschauen, aber auch 47 Überprüfungen von Rauchfang-
kehrerrechnungen wurden über Antrag von Bürgern durchgeführt.  
 
In diesem Jahre soll etwas detaillierter über die Arbeit des Standesamtes berichtet werden, das 
die gewaltige Zahl von rd. 15 000 Amtshandlungen zählte. Es waren dies (Auswahl): 360 
Vaterschaftsanerkennungen, 226 Legitimationen von Kindern, 6 Adoptionen, 54 Ehescheidun-
gen, 5 Wiederaufnahmen des früheren Familiennamens, 30 Namensänderungen, 1 Vornamens-
änderung, 1 Unehelichkeitserklärung, Ausstellung von 3 066 Geburtsurkunden, 333 Heiratsur-
kunden, 1 243 Sterbeurkunden, 84 Totenbeschauscheine, 119 Eheschließungen, 258 Zuerken-
nungen von Babygutscheinen, 169 Urkundenübersendungen, über 4 000 Mitteilungen an andere 
Standesämter über Eheschließungen, Geburten und Todesfälle und rd. 800 Mitteilungen anderer 
Art an andere Standesämter. Nach dem § 93 des ABGB wurde bei den Eheschließungen in 
überwiegender Zahl der Name des Mannes als gemeinsamer Familienname gewählt. Den 
Namen der Frau zum gemeinsamen Familiennamen wählte in diesem Jahre kein Brautpaar. 12 
335 Paare entschlossen sich für den Doppelnamen und zwei Paare konnten sich auf keinen 
gemeinsamen Namen einigen und führen deshalb den jeweiligen alten Familiennamen weiter. 10 
Namensbestimmungen erfolgten aufgrund fremden Rechtes. 
 
Der Stadtrat der Stadtgemeinde Wolfsberg vergab in diesem Jahre insgesamt 96 Wohnungen. 
Davon waren: 40 Zuweisungen für die Vorstädtische Kleinsiedlung in Neudau, 10 Nachbeset-
zungen für die Neue Heimat in St. Stefan, 2 Nachbesetzungen für die ÖSW St. Stefan, 5 
Nachbesetzungen für den Sonderwohnbau, 10 Nachbesetzungen für die ESG und 29 Vermie-
tungen von Gemeindewohnungen.  
 
Das Stadionbad war vom 9. Mai bis zum 13. September geöffnet, das sind 128 Betriebstage. 
Auffallend ist, dass der Saisonkartenvorverkauf kontinuierlich sinkt. Wurden 1996 noch 4 275 
Stück und 1997 3 859 Stück abgesetzt, so waren es in diesem Jahre nur mehr 3 836. Trotzdem 
blieb die Ertragslage mit 2 273 937,- Schilling stabil. Die geschätzte Besucherzahl betrug rd. 182 
000 Personen.  
 
Der Verlustausgleich für das Jahr 1997 wurde in diesem Jahre von der Stadtgemeinde 
Wolfsberg in der Höhe von 1 578 000,- Schilling geleistet, der Beitrag der Gemeinde Frant-
schach-St. Gertraud in der Höhe von 12,35% des Verlustes der Jahresrechnung in der Höhe von 
224 868,- Schilling wurde auf das Konto der Stadionbadverwaltung überwiesen.  
 
Im Sportstadion, für das über 2 Millionen Schilling aufgewendet wurden, gab es einige Verbesse-
rungen. So wurde der Hartplatz erneuert und eine neue Hochsprunganlage angeschafft. Neben 
den Meisterschafts- und Freundschaftsspielen von WAC und ATSV wurden noch 14 andere 
Veranstaltungen wie Alpencup, Puma Street soccer u.a. durchgeführt. Auch die Sporthalle, die 
Freizeitanlage Ritzing und der Minigolfplatz verzeichneten viele Besucher.  
 
Die Städtische Bestattung Wolfsberg hatte in diesem Jahre 463 Sterbefallaufträge durchzufüh-
ren, wobei zu bemerken ist, dass die Urnenbestattung weiterhin im Ansteigen ist.  
 
Für die Land- und Forstwirtschaft wurden über 4 Millionen Schilling ausgegeben. Neben der 
Nachschaffung von Zuchttieren (Vatertieren) waren diverse Impfaktionen (Rauschbrand, 
Schweinerotlauf, Blutharnen usw.) und die Beseitigung der Kadaver, die über die TKV in 
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Kleinedling erfolgt, eine Hauptaufgabe der Abteilung. Aber auch das ländliche Wegenetz, 
Katastrophen und Notstände, Schädlingsbekämpfung, Gemeindewald, Bauernmarkt und 
Tierheim fallen ihr zu.  
Im Bereich des Familien- und Sozialwesens kam es zu einer Neuorganisation der Altenbetreu-
ung in der Stadtgemeinde Wolfsberg. Seit September des Jahres werden alle Wolfsbergerinnen 
und Wolfsberger ab dem 65. Lebensjahr zu einer monatlichen „Geburtstagsparty“ in das Rathaus 
eingeladen, dafür entfallen die Geburtstagsgratulationen im Hause der Jubilare und die 
herbstlichen Altentage. Bei der „Geburtstagsparty“ werden die Gäste von der Stadträtin und dem 
Bürgermeister begrüßt, sie erhalten ein kleines Erinnerungsgeschenk, das in von der Wolfsber-
ger Lebenshilfe liebevoll gefertigten Holzkistchen verpackt ist. Rund 4 000 ältere Bürger werden 
jährlich zu diesen monatlichen Feiern geladen werden. Der Betrieb des Wolfsberger Jugendzent-
rums kostete der Gemeinde im Berichtsjahr rd. 1,7 Millionen Schilling, ein Betrag, der für die 
Wolfsberger Jugend sicher gut angelegt ist. In den 7 Gemeindekindergärten standen im 
Berichtsjahr insgesamt 425 Kindergartenplätze in 17 Kindergruppen zur Verfügung. Hier standen 
im Ordentlichen Haushalt den Einnahmen von rd. 11 Millionen Schilling Ausgaben von 26,5 
Millionen gegenüber. Laut Beschluss des Wolfsberger Gemeinderates sind für die Finanzierung 
des neu zu errichtenden Pfarrkindergartens St. Stefan 30 mal halbjährlich S 773 000,- bereitzu-
stellen. Neben dem normalen Kindergartenbetrieb wird seit Oktober d.J. im Rahmen des 
Projektes „Kleine Wolfsberger mit Rückgrat“ Haltungsturnen, darüber hinaus aber auch 
Zahnprophylaxe und Englisch angeboten.  
 
Die Feuerwehren der Stadt erhielten 3 Stück der revolutionären Impulslöschgeräte IFEX 3000, 
was zu erheblichen Differenzen mit dem Landesfeuerwehrkommando führte Das Fremden- 
verkehrsamt unterstützte viele Aktivitäten des heimischen Beherbergungsgewerbes, war aber 
auch selber initiativ. So beim Stadtfest, beim Italienerfest, beim Harmonikatreffen usw. 
Geworben wurde im ORF-Teletext, 3 Sat-Teletext, Tourismuskanal TW 1 und bei einer Reihe 
von Werbeveranstaltungen in Köln, Wien, Mailand, Bardolino und Stuttgart.  
 
Aus dem Abfallwirtschaftsbericht geht u.a. hervor, dass es noch gezielter Strategien bedarf, um 
die Müllentsorgung zu optimieren. Vorgeschlagen wird: Noch intensivere Motivation der 
Bevölkerung zur Mülltrennung und mehr Kontrolle, insbesondere im Bereich des Bioabfalls und 
der Altpapiersammlung. Der Recyclinghof steht der Bevölkerung wöchentlich 50 Stunden zur 
Abgabe folgender Abfälle zur Verfügung: Problemstoffe, Sperrmüll, Baum- und Strauchschnitt, 
Eisenschrott, Bauschutt, Papier und Kartonagen, Weiß- und Buntglas, Metallverpackungen, 
Leichtverpackungen, Frittieröl und Textilien.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg förderte auch die Verwendung von Alternativenergie. 45 Einzelan-
suchen wurden geprüft und dann mit Beiträgen zwischen 1000 uns 12 000 Schilling gefördert. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
In diesem Jahre trat eine Reihe von Bauvorhaben des Bauamtes der Stadt Wolfsberg in die 
Planungsphase. Es waren dies: Eine Blumeninsel in der Burgergasse, der Ausbau der Gehwege 
in Hattendorf, St. Stefan, St. Johann, Mausoleumweg, Ackerweg/ Feldweg und Ortsdurchfahrt 
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Prebl. Pläne wurden auch erstellt für einen Kreisverkehr beim Pam-Pam und in der Stadionstra-
ße sowie eine Verkehrsinsel in der St. Johanner Straße. Ebenfalls geplant wurde eine Brücke 
über den Arlingbach beim vulgo Zeißl und das Vereinshaus St. Marein für die Kleintierzüchter 
und für die Pensionisten. 
  
Beim Verkauf der Hespa im Vorjahr erwarb der Friesacher Immobilienkaufmann Dr. Walter 
Moser die etwa 3 240 ha großen Reviere Hartelsberg und Prössing und begann gleich, Teile 
davon abzuverkaufen. Ein halbes Jahr später hatte er etwa die Hälfte an den Mann gebracht. 1 
300 ha im Prössinggraben will er in eine Familienstiftung einbringen und diese forstlich und 
jagdlich nutzen. Was noch fehlt, ist die Veräußerung der rund 240 ha im Pomsgraben und auf 
den Höhen, wo sich die Lifte und Pisten der Schiregion Koralpe größtenteils befinden. Die 
Stadtgemeinde hat ihr Interesse an einem Grundstückskauf gezeigt, allerdings nur für jene 
Flächen, auf denen sich die 6 Quellen für die Wasserversorgung befinden. Moser erklärte aber 
dezidiert, nur die Gesamtfläche verkaufen zu wollen. Um den Schibetrieb aufrechterhalten zu 
können, müssten etwa 40 Millionen Schilling aufgetrieben werden, da Moser nur verkauft und 
nicht verpachtet. 
  
Dem Beispiel St. Margarethen folgend, plant man nun in St. Michael eine Biomasse-Fernhei-
zung. Realistisch ist das Projekt, für das es EU- und Landesförderung geben kann, aber nur, 
wenn auch die Stadtgemeinde zur Förderung bereit ist. Stadtrat Karl Stückler, der aus St. 
Margarethen die praktische Erfahrung mitbringt, hat seine Unterstützung zugesagt.  
 
Weitschauend planend, erwarb die Stadtgemeinde Wolfsberg in St. Stefan ein 4,5 ha großes 
Grundstück um S 140,- pro m², um für allfällige Betriebsansiedlungen Baugründe zur Verfügung 
stellen zu können. Gewerbereferent 2. Vizebürgermeister Mag. Karl Heinz Frauwallner gab 
dabei bekannt, dass es schon mehrere Bewerber für diese Flächen gebe. Missbräuchen und 
unnotwendigen Ausgaben bei der Müllentsorgung will 1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl 
entgegentreten. So soll die mobile Sperrmüllsammlung, bei der ein regelrechter „Mülltourismus“ 
aus anderen Gemeinden festgestellt werden konnte, abgeschafft werden, was durchaus 
plausibel ist, steht doch der Recyclinghof 50 Stunden pro Woche für diese Zwecke offen. Als 
weiteren Schwerpunkt einer neuen Planung auf diesem Gebiet, wird der Verschmutzung, aber 
auch der Fehlsortierung bei den Müllinseln der Kampf angesagt. Ein mobiles Videosystem soll 
notorische Müllsünder und Verschmutzer entlarven. Schließlich plant der Referent auch, die 
immer übervollen Gemeinschaftscontainer in den entlegenen Gebieten aufzulassen und dafür 
mit einem Kleintransporter den Müll direkt bei den abgelegenen Anwesen abzuholen.  
 
Der Lückenschluss der A 2 zwischen Völkermarkt und Klagenfurt-Ost wird weniger kosten als 
budgetiert. Heimische Politiker fordern nun, mit diesem Geld den Vollausbau der A 2 zwischen 
Gräberntunnel und Wolfsberg-Nord zu finanzieren, denn das Nadelöhr Gräberntunnel ist ein sehr 
unfallträchtiges Straßenstück. 
 
Bis mit dem Bau der Koralmbahn im Lavanttal begonnen werden kann, müssen neben umfang-
reichen Bodenuntersuchungen andere zeitaufwändige Verfahren durchgestanden werden. Zwar 
ist ein „Trassenkorridor“ schon festgelegt, doch augenblicklich sind Kernbohrungen im Bereich 
Grutschen und Langerberg im Gange. Diese beiden Höhenzüge müssen durch jeweils einen 
etwa 3 km langen Tunnel überwunden werden.  
 
Die Kärntner Landesregierung fasste den Grundsatzbeschluss, 47 Millionen Schilling für den 
Ausbau der Berufschule Wolfsberg bereit zu stellen. Mit diesem Geld soll vor allem die Werkstät-
te um einen Trakt erweitert und auf den neuesten Stand der Technik gebracht werden. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Mit der Tatsache, dass die Taxicard von der Bevölkerung großartig angenommen wurde, für die 
Stadtgemeinde Wolfsberg aber die Grenze der Finanzierbarkeit gegeben ist, machte Vizebür-
germeister Mag. Karlheinz Frauwallner die Öffentlichkeit bekannt. Im Dezember 1997 kostete 
eine Fahrt in der Zone 1 20,- Schilling, in der Zone 2 Schilling 25,-. Infolge der unerwartet hohen 
Inanspruchnahme dieser flexiblen Verkehrsmöglichkeit musste die Stadt schon im Frühjahr 1998 
die Handbremse anziehen und die Preise auf 35 bzw.55 Schilling anheben. 100 000 Taxikarten 
wurden bis dahin eingelöst, was einen Aufwand von rd. 3 Millionen Schilling bedeutete. 
Schließlich beschloss man, die Aktion bis 30. Juni 1999 fortzuführen, die Preise aber auf 40 bzw. 
70 Schilling anzuheben.  
 
Die Telekommunikation ist die Wachstumsbranche 1 der gegenwärtigen Wirtschaft. Durch die 
Zulassung neuer Telefonanbieter musste die Post bzw. die Telecom Austria reagieren, und so 
wurde im Postamt Wolfsberg der fünfte Telecomshop Kärntens eröffnet. Dort wird der Kunde 
bestens informiert, kann aber auch Geräte und Anlagen erstehen.  
 
Die Wolfsberger Heizkesselfirma Kohlbach expandiert weiter. Nach der Errichtung der neuen 
Produktionshalle vor 3 Jahren steht nun das Entwicklungszentrum vor der Fertigstellung. Es wird 
mehr als 1 Million, allerdings Euro, kosten.  
 
Der Gastronom Franz Zechner vulgo „Torwirt“ installierte eine eigene Brauerei und folgte damit 
einem Trend zu solchen kleinen Gasthausbrauereien. Unter dem Namen „Tor-Bräu“ wurde das 
neue Wolfsberger Bier erstmals auf dem Kolomonimarkt ausgeschenkt. Aber auch in der 
Herrengasse im Hause Kraschowitz soll diesem Trend gefolgt werden. „Wolfsbräu“ soll das dort 
gebraute Bier dann heißen. Durch die Eröffnung von drei Geschäften (franco Jeans- und 
Freizeitmoden, Buchversand A&M und Schuhhaus Baltzer) im Erdgeschoß des Parkhauses in 
der Herrengasse wurde das Angebot in der Einkaufsstadt Wolfsberg erneut erweitert.  
 
Zwei bedeutende Wolfsberger Liegenschaften blieben weiter unverkäuflich, nämlich die 
ehemalige Molkerei und das Thermalbad Weißenbach.  
 
In der Gemeinde Wolfsberg sperrten manche Handelsbetriebe an Sonn- und Feiertagen auf. 
Nach heftigen Protesten der Bevölkerung verordnete der Landeshauptmann von Kärnten Dr. 
Christof Zernatto (ÖVP) das Geschlossenhalten der Geschäfte in Wolfsberg, nur in St. Pauk als 
Fremdenverkehrsgemeinde dürfen Geschäfte zu diesen Zeiten offen halten.  
 
Mit 14 000 Hektar war der Kauf der Hespa (Holzeinkaufsgemeinschaft der Schweizer Papierin-
dustrie) die größte Grundstückstransaktion Westeuropas. Der neue Besitzer Ökonomierat Hans 
Tilly will davon Streubesitz im Ausmaß von ca. 5 000 ha im oberen und mittleren Lavanttal 
vorwiegend an anrainende Bauern weiter verkaufen und nur das Kerngebiet beiderseits der 
Saualpe behalten.  
 
Und nun ein Blick auf den Lebensmittelmarkt: Die Handelskette BILLA bot an: Rama (Margarine) 
250 g S 12,80, Teigwaren 500g S 16,80, Orangen (3 kg Packung) S 29,80, Bier 0,5 Liter S 7,70, 
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Schweinskarree und Schopfbraten 1 kg S 34,90, Schweinsschnitzel geschnitten 1kg S 49,90, 
Schnittkäse 1 kg S 129,-.  
Die Schiregionen Koralpe und Klippitzthörl beteiligen sich am vom Land Kärnten unterstützten 
Kartenverbundprojekt, welches Schifahren für Familien wieder erschwinglich machen soll, denn 
kostete der Familienpass (2 Erwachsene und 2 Kinder pro Jahr) bisher 16 400 Schilling, so 
müssen nun dafür nur mehr 8 990 Schilling ausgegeben werden..  
 
Im Mai war Wolfsberg erste „Euro- City“. Einen Monat lang hatte die Bevölkerung Gelegenheit, in 
den Innenstadtgeschäften mit eigens geprägten „City- Euros“ zu bezahlen. Insgesamt wurden 
hierfür 100 000 dieser Münzen geprägt, doch der Zuspruch vonseiten der Bevölkerung war eher 
gering. Es ist also noch viel Aufklärungsarbeit zu leisten. Einer solchen unterzog sich der 
Starmoderator im ORF, Josef Broukal, der in der RBB- Bank über den „Euro und seine Auswir-
kungen“ sprach. Bei dieser Gelegenheit übereichte ihm Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried als 
Erinnerungsstück einen oben genannten „Wolfsberger City- Euro“.  
 
Der OBI- Heimwerkermarkt wurde durch ein großzügiges Garten-Center erweitert und bietet nun 
Gartenfreunden ein optimales Angebot.  
 
Asta-Medica baut ein neues Produktionszentrum. Durch das 160 Millionen-Projekt werden etwa 
50 neue Arbeitsplätze geschaffen. Asta-Medica gehört zu den fünf größten Brausetablettenher-
stellern der Welt.  
 
In der Gemeinde Wolfsberg haben sich neun Bauern zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen-
geschlossen. Mit einem eigenen Farbprospekt bieten sie 100% heimischen Ab-Hof-Verkauf. 
Angeboten werde: Säfte, Edelbrände, Marmeladen, Öle, Essig, heimische Fischspezialitäten, 
Spargel, Topfen, verschiedene Käsesorten, Joghurt und diverse Fleisch- und Wurstspezialitäten.  
Am Hohen Platz eröffnete die Boutique „Butterfly“, in der Johann Offner Straße das Modege-
schäft „Christine“ und in St. Stefan der bekannte Sportler Roman Rupp einen Massagesalon. 
Schließlich eröffnete im Allgäu noch der Rudolf Wiedl ein Goldschmied- und Schmuckgeschäft.  
 
Die Kärntner Sparkasse zählt zu den ertragstärksten Regionalbanken Österreichs. Das zeigt 
auch das Geschäftsjahr 1997:  
 

  1996 1997 

Bilanzsumme in Milliarden Schilling 26,9 27,7  

Verwaltetes Kundenvermögen in Milliarden Schilling 27,1 26,t6 

Dividende 18,6% 18,6% 

 
 
In der Klagenfurter Straße 42 neben Ford Grundnig eröffnete Retra-Sport ein Fahrrad- 
Spezialgeschäft in einem neuen, architektonisch interessanten Bau und hofft, dass der Fahrrad- 
Boom, der seit Jahren zu verzeichnen ist, noch lange anhält. 
  
Im Olympiadorf von Nagano (Japan) hat Kammerrat Hans Michael Offner im Rahmen einer 
Asien-Marketing-Tour ins Österreichhaus zu einem gemütlichen Abend gebeten. Einer seiner 
Stammkunden, Shozo Asaka, erhielt dabei von Olympiasieger Karl Schnabl das Große 
Ehrenzeichen des Landes Kärnten überreicht.  
 
Das erste Wolfsberger Beauty Studio mit dem Namen Ines eröffnete seine Pforten. 
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Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Am 21. Oktober 1956 wurde der erste Pfarrkindergarten, ein Kind des unvergessenen ersten 
Pfarrers der neu gegründeten Pfarre St. Stefan Franz Weigand eingeweiht. Das über 40 Jahre 
alte Gebäude entsprach nicht mehr den pädagogischen und hygienischen Anforderungen 
unserer Zeit, daher „kämpfte“ Pfarrer Mag. Josef Allmaier um einen Neubau. Mit großzügiger 
finanzieller Unterstützung durch die Stadtgemeinde Wolfsberg konnte man in diesem Jahre ans 
Werk gehen. Geplant von Architekt Mag. Josef Klingbacher entstand ein multifunktionaler und 
moderner Pfarrkindergarten. Dieser neue „Hort der Kleinen“ reiht sich, wie bei der Eröffnungsfei-
er gesagt wurde, „als Perle in den Kranz der 55 Kärntner Pfarrkindergärten“ ein. Das dies so ist, 
davon konnten sich bei der Einweihung nicht nur die Kinder, Eltern und das Kindergartenperso-
nal, sondern auch Bischof Egon Capellari, Initiator Mag. Josef Allmaier, Altbürgermeister Dr. 
Manfred Kraxner und viele Ehrengäste überzeugen.  
 
Eine „schwere Geburt“ war der Beschluss zum Neubau des Turnsaales in St. Margarethen. Das 
Volksschulgebäude in diesem Orte wurde in den Jahren 1959 bis 1963 erbaut, und der 
angeschlossene nur 81 m² große Turnsaal, eigentlich nur ein Gymnastikraum, genügte schon 
lange nicht mehr den Ansprüchen. Der Schulbaufonds des Landes Kärnten genehmigte für 1999 
eine 75%ige Förderung eines Turnsaalneubaues mit den Ausmaßen 11 mal 18 Meter. Der 
Obmann des ASV St. Margarethen, Stadtrat Karl Stückler, forderte aber für seine  aktiven 
Sportler eine turnierfähige Halle mit den Baumaßen von mindestens 27 mal 15 Metern, was um 4  
Millionen Schilling mehr Eigenmittel der Gemeinde erfordern würde. Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried und mit ihm die sozialdemokratische Fraktion im Gemeinderate sperrten sich anfangs 
gegen diese Lösung. Schließlich konnte aber mit wenigen Gegenstimmen die „große Lösung“ 
beschlossen werden. Der Baubeginn soll im Frühjahr 1999 erfolgen. Damit wird die Stadt dann 
eine zweite Ballspielhalle zur Verfügung haben, was besonders für das Training der Volley-,Fuß- 
und Basketballer eine große Erleichterung bringen wird. 
 
Als letzter in Kärnten erhielt der Bezirk Wolfsberg eine neue Geschäftsstelle des AMS (Arbeits-
markservice, früher Arbeitsamt), der ein modernes Berufsinformationszentrum angeschlossen 
ist. Das Gebäude wurde am Gerhard Ellert Platz in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof errichtet 
und ist somit verkehrstechnisch äußerst günstig gelegen. Es bietet Raum für 29 Mitarbeiter und 
für alle Kunden.  
 
Nahe der „Waldrast“ ließ der St. Stefaner Gärtner Alois Ellersdorfer eine Kapelle errichten. 
Bischof Egon Capellari erinnerte bei der Einweihung auf das große Vorbild des Bauwerkes 
„Santa Maria Maggiore“, einer der Hauptkirchen Roms. Jedenfalls ist die neue Kapelle „Maria im 
Schnee“ nicht nur archetektonisch eine Bereicherung der Koralpe.  
 
Mit der Erneuerung des Inneren wurde die Generalsanierung des Wolfsberger Bezirksgerichtes, 
die 27 Millionen Schilling kostete, abgeschlossen. Der „Kollnitzhof“, einst ein Freihaus der 
Kollnitzer, geht damit in ein neues Zeitalter.  
 
Lange Zeit mussten die Prebler Volksschüler in einem uralten Schulhaus ausharren. In diesem 
Jahre wurde die neue Schule, ein 40 Millionen-Bau, fertig gestellt und in Betrieb genommen. 
Auch für eine Kinderbetreuungsgruppe ist Platz. Das Bauwerk ist außergewöhnlich stark mit der 
Arbeit von Frauen verbunden: Geplant wurde es von Architektin DI Eva Hölbling, die 
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Bauaufsicht hatte DI Ursula Kraxner und „Chief“ im Hause ist nun Direktorin Oberschulrätin 
Uta Baumgartner.  
 
Mit dem Bau von neuerlich 42 Seniorenwohnungen wurde vom Sozialhilfeverband Wolfsberg 
begonnen. Diese Wohnungen werden älteren und/oder behinderten Lavanttaler Bürgern 
angeboten werden, Im Jahre 2000 soll das Bauvorhaben abgeschlossen sein.  
 
Nachdem das Bundesdenkmalamt Einspruch erhoben und Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried 
als erste Bauinstanz die Einstellung des Bauvorhabens verfügt hatte, traf man sich doch noch 
auf eine der Ortsbildpflege gerecht werdende Lösung für die Lärmschutzmauer für Schloss 
Bayerhofen. Mit ein bisschen Begrünung kann sie sogar ein Schmuckstück werden. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 

Im Rahmen des Kulturreferates wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
 
Insgesamt waren dies also über 100 Kulturveranstaltungen, und dies bedeutet, dass das 
Kulturamt der Stadt Wolfsberg jeden dritten Tag des Jahres eine solche Veranstaltung organi- 
siert und durchgeführt hat. Darüber hinaus war das Kulturamt auch federführend oder mitwirkend 
tätig bei einer großartigen internationalen Tanzsportgala, dem Christine Lavant Symposion und 
dem Christine Lavant Gedenktag zum 25. Todestag der Dichterin (5 Einzelveranstaltungen), 
gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsamt beim „Singen in den Bergen“ und bei der Gefallenen-
ehrung beim Kriegerdenkmal in Priel. 
 
1 200 000,- Schilling wurden für die Generalsanierung der stadteigenen Dreifaltigkeitskirche in 
der Wiener Straße aufgewendet. Somit ist dieses Gotteshaus (das schönste Hochbarocke in der 
Stadt) mit Bildhauerarbeiten des Wolfsberger Künstlers und langjährigen Stadtrichters Franz 
Anton Detl nun wieder herzeigbar.  
 
Den Kulturvereinen wurden Subventionen in der Höhe von insgesamt einer halben Million 
gewährt, und das Lavanttaler Heimatmuseum, das bekanntlich im ehemaligen „Schwarzlhof vor 
dem Auentor“ untergebracht ist, wurde mit 100 000,- Schilling unterstützt. Die Denkmalpflege 
benötigte ebenfalls beachtliche Summen. So wurden für Schloss Silberberg 800 000,- Schilling 
und für die sonstige Denkmalpflege einschließlich der Kriegerdenkmäler und Ehrengräber 300 
000,- Schilling ausgegeben. 
  

  4 Theaterfahrten nach Klagenfurt     4 Sonstige Veranstaltungen 

  4 Theaterfahrten nach Graz  13 Chorkonzerte heimischer Chöre 

  4 Abokonzerte   8 Ausstellungen 

  2 Konzertmatineen   3 Volkstümliche Veranstaltungen 

19 Sonstige Konzerte   2 Veranstaltungen „Jugend musiziert und singt“ 

11 Diavorträge   5 Aufführungen von Laientheatergruppen 

  6 Konzerte mit „Open the box“   4 Schlosskonzerte „a la carte“ 

  2 Kinderveranstaltungen   8 Vorstellungen „Guckkasten“ 

  8 Kabarettabende und Musicals   8 Cineclubvorstellungen 
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Im Berichtsjahr haben im Veranstaltungszentrum 143 Veranstaltungen mit einer Besucherzahl 
von 48 933 Personen stattgefunden. Für den laufenden Betrieb mussten fast zwei Millionen 
Schilling aufgewendet werden.  
 
Eine wichtige Säule des Wolfsberger Kulturlebens ist auch die Stadtbücherei, wobei zu 
bemerken ist, dass sowohl der Bestand als auch die Entlehnungen bei den AV-Medien 
kontinuierlich zunimmt. 4 784 Jugendbücher, 6852 belletristische Werke, 6255 Sachbücher, 20 
Zeitschriften und 3434 AV-Medien bilden den Bestand, und 2 483 Benutzer liehen in diesem 
Jahre 34 895 Werke aus. Die Stadtbücherei organisierte auch heuer wieder anlässlich des 
Andersentages die bereits zur Tradition gewordene Lese- und Spielstunde für Kinder. Schüler 
der 4. Klasse der Volksschule von St. Johann spielten dabei ein Märchen des dänischen 
Dichters, und die Ganztagsschüler der Hauptschule 3 in Wolfsberg brachten einen Sketch. Um 
die Hemmschwelle abzubauen wurden auch dieses Jahr „Schultage“ durchgeführt. Am 31. März 
besuchten 56 Schüler der Hauptschule 1 mit drei Lehrkräften die Bücherei, am 3. April waren es 
48 Schüler und 3 Lehrkräfte der Hauptschule 2, am 20. und 21. April 51 Schüler und 3 Lehrkräfte 
der Hauptschule 4 in St. Marein, am 22. Mai 21 Schüler und 1 Lehrkraft der Volksschule 1 in 
Wolfsberg und schließlich am 4. Dezember 19 Schüler und 1 Lehrkraft der Volksschule 3 
Wolfsberg.  
54 Bibliothekare aus Ungarn besuchten im Rahmen einer Studienreise die städtische Bücherei, 
um sich über die Möglichkeiten einer öffentlichen Bibliothek zu informieren. Die Stadtbücherei 
Wolfsberg wurde von der Erwachsenenbildung im Amte der Kärntner Landesregierung als 
Muster einer vorbildlichen Bücherei dieser Art dafür ausgewählt. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Von den Geburtstagsjubilaren muss in diesem Jahre ein Mann besonders angeführt werden, ein 
Mann, der jahrzehntelang das politische Leben dieser Stadt mitgeprägt hat, Abgeordneter zu 
Österreichischen Nationalrat Oberschulrat Alfred Fister: Er wurde 1928 in Klagenfurt geboren, 
absolvierte nach der Pflichtschulzeit die Lehrerbildungsanstalt in Klagenfurt und anschließend 
eine Ausbildung zum Sonderschullehrer in Wien. Von 1949 bis 1952 war er als Klassenlehrer in  
den Wolfsberger Volksschulen tätig und war dann bis1969 Lehrer an der Allgemeinen Sonder-
schule, die er ab diesem Jahre bis zu seiner Pensionierung leitete und zukunftsweisend 
ausbaute.  
Neben dieser beruflichen Arbeit engagierte sich Fister schon sehr früh in der Kommunalpolitik. 
1949 wurde der Junglehrer für die Sozialdemokraten in den Wolfsberger Gemeinderat gewählt 
und schon sechs Jahre später finden wir ihn als Kultur- und Sportstadtrat. Von 1973 bis 1979 
war der Jubilar dann 1. Vizebürgermeister der Stadt Wolfsberg und wurde schließlich in diesem 
Jahre von seiner Partei in den Nationalrat entsandt. Dort wirkte er erfolgreich im Innen- und 
Unterrichtsausschuss sowie im Ausschuss für Landesverteidigung. Neben diesen bundespoliti-
schen Aktivitäten war er aber als Fraktionssprecher der Sozialdemokraten noch bis 1998 im 
Wolfsberger Gemeinderat, in verschiedenen Parteigremien und vielen Vereinen tätig. Kein 
Wunder also, dass Alfred Fister mehrfach ausgezeichnet wurde. Er ist Träger des Goldenen 
Verdienstzeichens der Republik Österreich, des großen Ehrenzeichens für Verdienste um das 
Land Kärnten und der Viktor Adler Plakette, der höchsten Auszeichnung der Sozialdemokrati-
schen Partei Österreichs. Die Stadt Wolfsberg ehrte ihn am 26. November 1993 in besonderer 
Weise. Im Rahmen einer Festsitzung des Wolfsberger Gemeinderates überreichte ihm der 
damalige Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner den vom höchsten Gremium der Gemeinde 
verliehenen Ehrenring der Stadt Wolfsberg.  
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Der Bundespräsident verlieh dem Behindertenanwalt für Kärnten Dr. Horst Sekerka das 
Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich. Dr. Sekerka ist zwar Klagenfurter, ist aber 
mit der Frauenselbsthilfe nach Brustkrebs, die der Wolfsberger Oberarzt Dr. Walter Döller 
initiierte, als psychologischer Betreuer von Anfang an verbunden, und diese Gruppe war es 
auch, die den Antrag auf die Verleihung einer sichtbaren Auszeichnung stellte.  
 
Grete Obmann, von 1954 bis 1972 Leiterin der Volksschule 1 in Wolfsberg ist auch die „Mutter 
des Singkreises Wolfsberg“, den sie vor über 30 Jahren mit einer Gruppe sangesfreudiger 
Junglehrer aus der Taufe hob. In diesem Jahre wurde die verdiente Pädagogin und vorbildliche 
Kulturpflegerin mit der Goldenen Ehrennadel der Stadt Wolfsberg ausgezeichnet.  
 
Den 200sten Geburtstag feierte einer der ältesten noch bestehenden Familienbetriebe der Stadt, 
nämlich Glas-Schreiner. Hier kurz die Geschichte: 1798 heiratete Leopold Aufreiter, ein Urahne 
des heutigen Besitzers, die Witwe des Glasers Josef Golser, die im Rindermarkt (heute 
Rindermarkt 3) ihre Werkstätte hatte und Haus und Gewerbe bis 1858 besaß. 1857 kaufte die 
Familie das heutige Haus am Hohen Platz. Der Name Schreiner kommt 1920 in die Familie, als 
die Aufreitertochter den Glaser Eugen Schreiner aus St. Pölten heiratete. Eugens Sohn Hans, 
der Vater des jetzigen Besitzers und Firmenchefs, gab dem Geschäft sein heutiges Aussehen, 
und Hans Schreiner jun. will die Firma gesund ins neue Jahrtausend bzw. das dritte Firmenjahr-
hundert führen.  
 
Das 30jährige Firmenjubiläum feierte die Büchsenmacher- und Sprengmittelfirma Martinz, und 
seit 25 Jahren gibt es in Wolfsberg das Einrichtungshaus KIKA.  
 
Den 95sten Geburtstag feierte die ehemalige „Bärenwirtin“ Maria Rabitsch. Geboren in Völker-
markt, wuchs sie in Wolfsberg auf und heiratete Franz Rabitsch, mit dem sie das erste 
Omnibusunternehmen der Stadt gründete. Da ihr Mann aus dem Krieg nicht mehr heimkehrte, 
musste sie das Gasthaus am Weiher übernehmen und war über 30 Jahre als Wirtin bei jung und 
alt sehr geschätzt. Hohe Geburtstage feierten auch: Johanna Woger aus Kleinedling(95), 
Johanna Schifferl Wiedlmutter in Lausing (95), Johann Grumeth aus Auen (90) und der 
bekannte Malermeister Arthur Piller aus Wolfsberg (90).  
Karl- Heinz Reinhardt und seine Frau Maria feierten auf der „Waldrast“ ein seltenes 
Urlaubsjubiläum. Seit 45 Jahren kommt das Paar (Gattin Maria stammt aus Kamp) regelmäßig 
zum „Traußnig“ auf die „Waldrast“. Unter den vielen Gratulanten war auch Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried.  
 
Der 2. Vizebürgermeister der Stadt Wolfsberg Mag. Karl Heinz Frauwallner, Professor am 
öffentlichen Stiftsgymnasium in St. Paul, wurde vom Bundespräsidenten mit dem Berufstitel 
Oberstudienrat ausgezeichnet. 
  
Das Ehrenzeichen des Landes Kärnten erhielt der Leiter der Kulturabteilung der Stadt Wolfsberg 
Max Koschu für seine langjährigen und vielfältigen Leistungen auf dem Gebiete der Kultur im 
Wolfsberger Raum.  
 
Dem Wolfsberger Gendarmeriegruppeninspektor Ottmar Karner wurde das „Kärntner 
Ehrenkreuz für Lebensretter“ verliehen. Er hatte mit einem Kollegen mit einem spektakulären 
Hubschraubereinsatz ein schwer verletztes Mädchen aus einer unzugänglichen Schlucht 
gerettet.  
 
Das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg ehrte zwei große Söhne des Lavanttales, Dr. Walter 
Kraxner und Dr. Cölestin Spendel. Die beiden Pädagogen- Dr. Kraxner war Lehrer und 
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Professor an Volks- und Hauptschulen sowie an der Pädagogischen Akademie, DI Dr. Spendel 
Lehrer und Direktor der landwirtschaftlichen Fachschule in St. Andrä- und Volkskundler Kraxner, 
ein Sammler alter und Komponist neuer Kärntnerlieder, Spendel, ein Bewahrer und Sammler 
bäuerlicher Volkskultur- bekamen die Georg Graber Medaille verliehen.  
 
Vor genau 50 Jahren errichteten Steirer der Alpenvereinsgruppe Deutschlandsberg auf dem 
Wolfsberger Hausberg, der Koralpe, das erste Gipfelkreuz, und zehn Jahre später ließ die 
Alpenvereinsgruppe Wolfsberg auf der Kärntner Seite die Inschrifttafel „Kärnten frei und 
ungeteilt“ anbringen. Die vor 50 Jahren in unmittelbarer Nähe des Gipfelkreuzes vergrabenen 
Errichtungsdokumente wurden gehoben. Sie hatten das halbe Jahrhundert unbeschadet 
überstanden, wurden gebührend bestaunt und dann wieder der Erde übergeben. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Im Mehrzwecksaal der Volksschule St. Marein stellte die „Kärntner Landesberatung Kind und 
Volkskultur“ über 140 noch getragene, traditionelle Trachten aus den Kärntner Tälern vor. 
Zielgruppe waren vor allem die Jugendlichen, denn mit dieser landesweiten Kampagne soll 
Kindern und Jugendlichen Brauchtum und Gemeinschaftsgefühl vermittelt werden. Vor allem 
wird damit wieder ein selbstverständliches Naheverhältnis zur Volkstracht angestrebt, sodass die 
Erwachsenen von morgen Trachten, die über Jahrhunderte gewachsenen Boten unserer Heimat, 
wieder getragen werden.  
 
Beim 27. Internationalen Schach-Mannschafts-Blitz-Turnier um den „Silbernen Springer der 
Stadt Wolfsberg“ ging die begehrte Trophäe wieder ins Ausland. Von den über 30 Mannschaften 
aus 6 Nationen erwies sich die Mannschaft Balatonalmadi (Ungarn) als die beste. Ihr folgten 
Vegrad Zagreb (Kroatien) und die Schachgemeinschaft RBB Wolfsberg.  
 

Den schon traditionellen Reisberglauf, nun nach dem Hauptsponsor „Kastner & Öhler Reisberg-
lauf“ genannt, gewannen Karoline Käfer und  Horst Leopold. Von dem nahezu in allen 
Belangen danebengegangenen Weltmeisterschaftsabenteuer im Indischen Ozean total frustriert, 
trat der oftmalige Sieger dieses Bewerbes der heimische Top-Läufer Peter Schatz diesmal gar 
nicht an.  
 
Rund 600 Besucher zählte man beim 6. Hangarfest von „Open the box“ am Flugplatz St. Marein. 
Elf Stunden Musik von 8 Bands und 2 Diskjockeys sorgten für tolle Stimmung. Auffallend war, 
wie diszipliniert sich die meist jungen Teilnehmer verhielten. Einen großen Anteil am klaglosen 
Ablauf des Festes hatten auch die 25 Mitglieder des Wolfsberger Jugendzentrums, die bis zu 30 
Stunden im Dauereinsatz waren.  
 
Über 500 auswärtige Sängerinnen und Sänger aus 5 Staaten traten beim diesjährigen „Singen in 
den Bergen – Cantare in montagna“ vor die Öffentlichkeit. Vor 6 Jahren von Wolfsbergs 
Tourismusleiter Reinhard Steinbauer und dem Reiseveranstalter „Chor contact International“ 
aus der Taufe gehoben, hat sich dieses Sängerfest zu einem Hit der Wolfsberger 
Sommerveranstaltungen entwickelt.  
 
Wieder einmal wurde in diesem Jahre von einer Fusion von WAC und ATSV gesprochen. Fast 
1000 Unterschriften für die Vereinigung der beiden Sportklubs wurden von den Bürgern geleistet. 
Ob da aber die Vereinsgewaltigen mitmachen werden, ist fraglich.  
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Bereits 1919 wurde das erste Saualm-Bergturnfest veranstaltet. 1928, zum Zehnjahresjubiläum 
des Wolfsberger Turnvereines wurde beim „Jahn- Felsen“ dem langjährigen Obmann und 
Wolfsberger Bürgermeister Viktor Pressinger ein Gedenkstein gewidmet. Im Vorjahre wurde 
dieses traditionelle Bergturnen zu Ehren des Langzeitobmannes Fritz Meschik in „Fritz- 
Meschik-Gedenkturnen“ umbenannt. Als Neuerung wurde neben dem traditionellen Dreikampf 
der „Saualpen-Duathlon“ bestehend aus einem 8 km langen Radbergrennen und einem 400 m 
Berglauf durchgeführt. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried wurde mit nur 60 Sekunden Rück-
stand auf den Sieger Wolfgang Jöbstl Zweiter.  
 
137 Mannschaften aus 6 Nationen (Deutschland, Italien, Slowakei, Tschechien, Slowenien und 
USA) mit über 2 500 Aktiven und Funktionären nahmen am Internationalen Mc Donald Wolfsberg 
Cup der Fußballer teil, der wiederum von Klaus Luttenberger vorbildlich organisiert wurde.  
 
Bei den diesjährigen Staatsmeisterschaften im Schwimmen errang der WSV 6 Meistertitel, und 
eine wahre „Goldflut“ brach bei den Hallenstaatsmeisterschaften über den WSV herein. Die 7 
Goldmedaillen werden sicher in die Vereinsgeschichte eingehen.  
 
Statt der erwarteten 150 kamen über 300 Harmonikaspieler aus ganz Europa zum vom 
Fremdenverkehrsreferat organisierten Harmonikatreffen in der Stadt. Im Veranstaltungszentrum 
in den Straßen der Stadt ertönten die Akkordeons und die „Steirischen“, und als Abschluss gab 
es eine Feldmesse beim Alpengasthof Hochegger am Klippitzthörl. Der Harmonikabauer Peter 
Müller stellte als Preise 3 seiner Harmonikas im Wert von 100 000,- Schilling zur Verfügung, die 
nach Krieglach und Fohnsdorf in der Steiermark sowie nach Passau (Bayern) gingen.  
 
Im Veranstaltungszentrum sowie in den Räumen von Schloss Wolfsberg fanden die großen Bälle 
statt. Es waren dies der Technikerball der HTL, der HAK- Ball, der Schwimmerball, der Garni-
sonsball und der Gendarmerieball. 
  
Die Farben grün-weiß-rot prägten das Stadtbild bei der diesjährigen „Festa Italiana“. Sieben 
italienische Musikgruppen brachten mit beachtlicher Lautstärke Urlaubstimmung unter die 
Besuchermassen. Italienische Gaumenfreuden vermittelten viele Lokale mit Spaghetti, Lasagne, 
Calamari, gegrilltem Schwertfisch und Pizza. Die Besucherzahl war enorm. Aber auch das 
Stadtfest, durch ein heftiges Gewitter etwas beeinträchtigt, war wieder ein Erfolg. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
___________________________________________________________________________  
 
Einem schrecklichen Verkehrsunfall fiel die 16jährige Schülerin des BORG- Wolfsberg, Alexand-
ra Schwaiger aus Kleinedling, zum Opfer. Alexandra fuhr, nachdem sie sich vor der Kreuzung B 
70/ Südtangente von ihren Freundinnen verabschiedet hatte, die B 70 nach Süden. Nach 
wenigen Metern stürzte sie aus ungeklärter Ursache und blieb neben ihrem Mofa liegen. Eine 
nachfolgende Autolenkerin konnte nicht mehr ausweichen und schleifte das Mädchen etwa 50 
Meter weit mit. Dabei verletzte sich die Gestürzte so schwer, dass sie am nächsten Tag im LKH 
Wolfsberg verstarb. 
 
Auf dem in etwa 1200 m Seehöhe gelegenen, abgeschiedenen Bergbauernhof vulgo Primus in 
Hinterpreims brach aus ungeklärter Ursache ein Großbrand aus, der das Wirtschaftsgebäude, in 
dem 8000 Junghühner untergebracht waren, vollständig zerstörte. Mehr als 100 Feuerwehrmän-
ner aus 9 Wehren in der Gemeinde standen in schwerem Einsatz, der sich wegen Wasserman-
gel, Trockenheit und Steilheit des Geländes als äußerst schwierig erwies. Eine 850 m lange 
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Schlauchleitung mit 5 Pumpstationen musste zum 800 Höhenmeter tiefer gelegenen Klippitzbach 
gelegt werden. In der Zwischenzeit schützten die Feuerwehrleute mit Hilfe von Tanklöschfahr-
zeugen die angrenzenden Objekte, die dadurch auch gerettet werden konnten. Trotzdem beläuft 
sich der Sachschaden auf rund 5 Millionen Schilling, ist aber durch Versicherungen ausreichend 
gedeckt.  
Ob der Schmuckdiebstahl im Juweliergeschäft Kienzl am Hohen Platz, bei dem Trickdiebe 
Schmuck im Gesamtwert von 400 000,- Schilling erbeuteten, in den Bereich des „organisierten 
Verbrechens“ einzustufen ist, ist nicht sicher, aber wahrscheinlich. Jedenfalls startete die 
Exekutive eine internationale Fahndung nach den Verbrechern, zwei Frauen und ein Mann.  
 
Die „Zweiradwelle“, die seit Mitte der 80ger Jahre zu bemerken ist, bringt immer bessere, 
„tollere“ und teurere Fahrräder auf den Markt. Damit stieg aber auch die Anzahl der Fahrraddieb-
stähle beträchtlich an. Besonders Fahrräder in der Preislage von 10 000,- bis 100 000,- Schilling 
sind Ziel dieser Eigentumsdelikte. Nun startete die Gendarmerie eine Aktion, bei der Fahrradbe-
sitzer ihre Räder kostenlos codieren lassen können. Das geschieht dadurch, dass mit einem 
Spezialgerät unterhalb des Sattelrohres eine Nummer eingefräst wird. Mit Hilfe dieses Num-
merncodes und des Polizeicomputers ist es den Gendarmen dann möglich, den Besitzer in 
kürzester Zeit zu eruieren. 
  
Dass die Drogenwelle auch auf das flache Land überschwappt, zeigt ein Schlag, den die 
Kriminalgruppe des Gendarmeriepostens Wolfsberg gegen eine Drogen-Jugendbande in St. 
Margarethen führen konnte. Bei einer Hausdurchsuchung aufgrund einer „heißen Spur“ konnten 
Marihuana, selbstgezüchtete Hanfpflanzen und das Amphetamin „Speed“ sichergestellt werden. 
Die einschlägig vorbestraften Jugendlichen wurden auf freiem Fuße angezeigt.  
 
Schon 1995 wurde ein Wolfsberger Rechtsanwalt wegen des Verbrechens des schweren 
gewerbsmäßigen Betruges und der Veruntreuung verhaftet und war monatelang in Innsbruck in 
Untersuchungshaft. In diesem Jahre musste sich der Angeklagte vor dem Landesgericht 
Innsbruck dafür verantworten. Der Angeklagte, der während des Verfahrens auf die Ausübung 
seines Berufes verzichtet hatte, wurde zu einer Freiheitsstrafe in der Höhe von 8 Jahren 
verurteilt.  
 
In Reisberg tobt seit Jahren ein erbitterter Wegestreit, dessen brutaler Höhepunkt in diesem 
Jahre ein Brandanschlag auf einen der Kontrahenten war. Der Haushund verhinderte durch 
lautes Bellen ein größeres Unglück. Der Täter, der sich mit Trunkenheit rechtfertigte, wurde auf 
freiem Fuße angezeigt.  
 
In einem Wohnhaus in Ritzing erschoss ein 74jähriger Pensionist seine Frau und deren Bruder. 
Als Ursache dieser Bluttat dürfen Erbangelegenheiten angenommen werden. Etwa eine Woche 
später konnte der Täter, nach dem österreichweit gefahndet worden war, auf der Saualpe tot 
aufgefunden werden. Er hatte sich selbst gerichtet 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr begann sehr stürmisch und mit Schneefall, der allerdings nicht bis ins Tal reichte. 
Der April zeigte typisches Aprilwetter, doch zum Monatsende wurde es überdurchschnittlich 
warm. Auch der Mai war bei großer Trockenheit so. Die „Eismänner“ fielen total aus, es wurde 
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nur ein wenig kühler als zu Monatsbeginn. Schließlich endete das Frühjahr mit einer ausgepräg-
ten Hitzeperiode.  
 
SOMMER  
Der Sommer kündigte sich mit heftigen Gewittern und tropischer Hitze an. In der ersten Julihälfte 
wurde es dann recht kalt, doch am 17. Juli brach die nächste Hitzewelle an, die volle 4 Wochen 
andauerte und nur von heftigen Gewittern unterbrochen wurde. Ende August war der Sommer 
aber schon zu Ende. Am 28.des Monats fiel auf den Almen schon der erste Schnee, und von da 
an  
 
HERBST  
herrschte den ganzen Herbst hindurch typisches Westwetter mit außergewöhnlich starken 
Regenfällen. Am 3. November fiel der erste Schnee, allerdings in geringer Menge, auch im 
Talbereich, und Anfang Dezember wurde es mit -10° C klirrend kalt.  
 
WINTER  
Der Jänner war schneelos, und der Feber wurde mit Temperaturen bis zu +24 ° C zum wärmsten 
seit es Wettermessungen gibt. Im März kam dann der Winter zurück, doch fiel im Tal wieder kein 
Schnee. Kurz vor Weihnachten sorgten geringe Schneefälle und tiefe Temperaturen für „weiße 
Weihnachten“, doch das fast obligate Weihnachtstauwetter sorgte dafür, dass selbst auf den 
Höhen nicht überall Schilauf möglich war. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1998 1 106 670 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um 5 082 m² 

Es wurden          verkauft 13 327 m² 

                             gekauft 8 061 m² 

                             Abschreibung ins öffentliche Gut 1 198 m² 

                             Zuschreibung von amtswegen 1 382 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten   92 124 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 76 019 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 144 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 95 276 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 68 982 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 290 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 149 420 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 334 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 6 012 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 198 636 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 91 827 m² 
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Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Nach 14 Vorrunden im KO-System gelang es der Stadt Wolfsberg das Finale im Treffpunkt- 
Kärnten-Quiz zu erreichen, und mit 28:18 Punkten gewann das Rateteam Wolfsbergs dieses 
Städtequiz gegen Ferlach. Wichtige Punkte erzielte das Jugendteam mit Manuel Wiltsche, 
Sonja Monsberger und Georg Kaimbacher beim Begriffe-Raten und beim Dartspiel. Eine 
Klasse für sich waren wieder Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und Dechant Mag. Gerhard 
Christoph Kalidz beim umschreibenden Frage-Antwort-Spiel um Kärntner Ortsnamen. Den 
endgültigen Finalsieg sicherte jedoch erst die FF Theißenegg unter Reinhold Zarfl. Wie schon 
bei allen vorangegangenen Sendungen legten die Florianijünger aus dem Bergdorf ihre 
Löschleitung schneller als ihre Konkurrenz. Die von der Wirtschaftskammer als Preisgeld zur 
Verfügung gestellten 100 000 Schilling werden der Wolfsberger Werbegemeinschaft für eine 
entsprechende Aktion zur Verfügung gestellt.  
 
Das Jahr 1998 wird in die Geschichte als das Jahr eingehen, in dem jüdische Organisationen 
durch US-Anwälte von Banken Versicherungen und Großbetrieben in Deutschland, der Schweiz 
und Österreich hohe finanzielle Abgeltungen für in der Zeit des „Dritten Reiches“ arisiertes oder 
sonst wie erworbenes Vermögen stellten. Im Zuge dieser Entwicklung kam es auch zur 
Aufdeckung von Ansprüchen für auf dem Territorium Nazideutschlands eingesetzte Zwangsar-
beiter. So erhielt auch Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried einen Hilferuf von einer Ludmila 
Josifowna Domogatskaja, wohnhaft auf der Halbinsel Krim (Ukraine), die als „Ostarbeiterin“ 
1943 in der Papierfabrik Frantschach gearbeitet haben will. „Ich bin heute schon sehr alt und 
sehr krank und benötige dringend eine Arbeitsbestätigung, um eine Kompensation von der 
Stiftung ,Verständigung und Aussöhnung’ zu erhalten“, schreibt sie. Leider ist die arme Frau aber 
weder in den Meldeunterlagen von Wolfsberg noch von Frantschach St. Gertraud existent, und 
so kann dem Hilferuf nicht leicht entsprochen werden. Da Frau Domogatskaja aber viele Details 
über ihre Arbeit, ihre Kollegen und Vorgesetzten mitteilen konnte, sollte es doch gelingen, ihre 
tatsächliche Anwesenheit als „Ostarbeiterin“ in diesem Betrieb durch Zeugen zu beweisen.  
 
Unter dem Titel „Gesundheit erleben“ erlebte Schloss Wolfsberg eine umfangreiche und 
vielgestaltige Gesundheitsmesse, die so viele Besucher ins Schloss lockte wie noch nie. 
Organisiert wurde diese gerade in unserer Zeit so wichtige Veranstaltung von Dr. Harald Pressl 
und der Stadtgemeinde Wolfsberg, und bei der Eröffnung derselben kündigte Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried den Beitritt Wolfsbergs zum „Netzwerk Gesunde Städte Österreichs“ an. 
Nachdem Gesundheitsaktionen wie „Kleine Wolfsberger mit Rückgrat“ oder die Zahnprophylaxe 
schon laufen, sollten nun die „Bluthochdrucksspürfüchse“ als Boten der Vorsorgemedizin im 
Verwandten- und Bekanntenkreis nach Hyper- und Hypotonikern suchen.  
 
Auf der Insel des Kreisverkehrs an der St. Stefaner Straße wurde ein neonbeleuchteter eiserner 
Wolf als neues, altes Wahrzeichen der Stadt Wolfsberg aufgestellt. Die von Karl Schüßler 
entworfene Skulptur wurde von der Kunstschlosserei Hornof gefertigt.  
 
60 Wohnkästen für Fledermäuse, die bekanntermaßen die besten Schädlingsbekämpfer sind, 
wurden über Initiative von „Respect to Wildlife“ von der Stadtgemeinde Wolfsberg finanziert. 
Stadtrat Karl Stückler steht dieser Aktion nicht nur wegen der natürlichen Schädlingsbekämp-
fung, sondern auch wegen des allgemeinen Schutzes dieser Tierart, die in den letzten 15Jahren 
nachweislich 15% ihrer Population einbüßte, positiv gegenüber.  
 
Zum ersten Mal gab es im BORG Wolfsberg mehr als 100 Maturanten. Da geburtenschwache 
Jahrgänge nachrücken, dürfte dieser Rekord nicht mehr überboten werden.  
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Die gebürtige Wolfsbergerin Evita Zingerle-Salas wurde noch 1997 von Außenminister Dr. 
Wolfgang Schüssel zur österreichischen Honorarkonsulin in Iquitos, einer peruanischen Stadt 
am Amazonas, ernannt. Evita Zingerle ist eine Tochter des noch vielen älteren Wolfsbergern 
bekannten Saualmschutzhüttenwirtes Egon Zingerle. Die ausgebildete Krankenschwester 
arbeitete zuerst in Klagenfurt, dann in Frankreich und in der Schweiz und wurde Anfang der 
60ger Jahre nach Peru verschlagen. Acht Jahre war sie Leiterin des Altenheimes des Deutschen 
Clubs in Lima. Nach Österreich zurückgekehrt, arbeitete sie als Lehrschwester in Kufstein und 
Baden. Doch Südamerika lockte. Sie kehrte nach Peru zurück, heiratete dort und übersiedelte 
nach dem Tode ihres Mannes von Lima nach Iquitos. Dort erbaute sie mitten im Urwald eine 
Krankenstation für die Indios. Doch das Projekt war kein Erfolg. Ihre tiefe Kenntnis von Land und 
Leuten sowie ihr großer Bekanntenkreis in diesem Lande waren schließlich die Ursache dieser 
ehrenvollen Ernennung. 
 
Der Wolfsberger HAK- Professor Mag. Meinhard Wutscher wollte der Saatgutfirma Pioneer 
Äcker für einen Feldversuch mit Gen-Mais überlassen, doch wegen heftiger Proteste von 
Umweltschützern zog er seine Zusage zurück. 
 
 

Chronik für das Jahr 1999  
 

Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Das Jahr 1999 brachte in Kärnten drei Wahlgänge, und zwar die Wahl zum Kärntner Landtag im 
März, die Wahl zum Europäischen Parlament in Straßburg im Juni und die Nationalratswahl im 
Oktober, und alle der Wahlgänge brachten Stimmenverluste für ÖVP und SPÖ und ebensolche 
Gewinne für Haiders FPÖ.  
Mit 42,8% Stimmenanteil wurde die FPÖ in Kärnten bei der Wahl zum Kärntner Landtag erstmals 
die Nummer 1. Im Bezirk Wolfsberg fiel Haiders Sieg mit 44,5% noch deutlicher aus. In der 
Gemeinde Wolfsberg verlor die SPÖ 3,6%, die ÖVP fiel bei einem Verlust von 5,3% 
Stimmenanteil erstmals unter die 20%- Marke (17,8%), und die „Grünen“ verloren mehr als die 
Hälfte ihrer Stimmen von 1994 und schnitten somit mit einem Verlust von 2,3% von allen 
Lavanttaler Gemeinden am schlechtesten ab. Haiders Freiheitliche Partei erreichte in der 
Marktgemeinde St. Pauk mit 49,6% Stimmenanteil nahezu die absolute Mehrheit, doch auch die 
44,8% in der Stadtgemeinde Wolfsberg liegen noch deutlich über dem Landesdurchschnitt von 
42,1%. Das mag den Wolfsberger Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried wohl dazu veranlasst 
haben, gleich nach der Wahl in den Medien dafür einzutreten, dass die SPÖ Haider zum 
Landeshauptmann wählen soll. Dies und Seifrieds Äußerungen gegen einige SPÖ-Kandidaten, 
die laut Meinung ranghoher SPÖ-Politiker der SPÖ einige Prozentpunkte bei der Wahl gekostet 
hätten, brachten dem Wolfsberger Bürgermeister eine Verwarnung durch den Parteivorstand ein, 
doch die Interimsvorsitzende dieser Partei nahm diese ehest zurück.  
 
Wie es aber mit der schwer geschlagenen SPÖ- Kärnten weitergehen wird, wird erst das 
kommende Jahr zeigen, und es ist durchaus möglich, dass Dr. Seifried dann auf der Siegerseite 
bei den noch andauernden Flügelkämpfen in der SPÖ Kärnten sein wird. Sein Rat, Haider zum 
Landeshauptmann zu wählen, wurde jedenfalls erfüllt. Jörg Haider, der von der Kärntner ÖVP 
schon einmal in den Kärntner- Landeshauptmann-Sessel gehievt und dann wegen einer 
Äußerung über Hitlers Beschäftigungspolitik gestolpert war, wurde mit Hilfe der SPÖ zum 
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Kärntner Landeshauptmann gewählt, und in einem Zeitungsinterview sagte Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried, dass er zwar nicht Haiders Freund sei, da sie einander nicht privat treffen, 
doch müsse man von Haider lernen, dort, wo er offensichtlich recht hat, das heiße aber nicht, 
dass er ein „nützlicher Idiot Haiders“ und „blauer Bürgermeister von Wolfsberg“ sei, wie es der 
Parteivorsitzende der SPÖ- Kärnten formuliert habe.  
 
Drei Abgeordnete zum Kärntner Landtag stammen aus der Gemeinde Wolfsberg, nämlich Hans 
Peter Schlagholz SPÖ, Ing. August Eberhard ÖVP und Mag. Christian Ragger FPÖ. 
  
Bei der Europawahl im Juni gingen im Lavanttal rund 60% der Wahlberechtigten nicht zur Urne. 
In der Stadtgemeinde Wolfsberg lautete das Wahlergebnis: SPÖ 40,2%, FPÖ 34,3%, ÖVP 
17,8% und der Rest ging an Kleinparteien. 
  
Zwar verlor die FPÖ im Vergleich zur Märzwahl im Lavanttal 4,4% der Stimmen, dennoch wurde 
sie auch bei der Nationalratswahl am 3. Oktober stärkste Partei. In der Stadtgemeinde Wolfsberg 
erreichte sie 40,5%, die SPÖ 38,3% und die ÖVP 14,1%. Von den 18 Nationalratskandidaten, 
die von allen Parteien im Bezirk aufgestellt worden waren, gelang keinem der Sprung in 
Österreichs höchstes Legislativgremium, sodass das Lavanttal wieder einmal ohne einen 
Nationalratsabgeordneten dasteht.  
 
Einen höchstgerichtlichen Abschluss fand in diesem Jahre der „Wolfsberger Stadtratsstreit“, über 
den schon in den Vorjahren berichtet wurde. Nach dem Urteil des Verfassungsgerichtshofes 
behält nun die SPÖ endgültig bis zur nächsten Gemeinderatswahl mit 5 Mandaten im Stadtrat 
die Mehrheit. Die reziproken Mehrheitsverhältnisse im Stadt- und Gemeinderat und die 
augenblickliche Konstruktion der Fachausschüsse dürften aber auch weiterhin für Turbulenzen in 
der Gemeinde sorgen.  
 
Eine solche war z.B. schon bei der Neuverpachtung des Stadionbadrestaurantes zu bemerken, 
obgleich es sich dabei wohl eher um einen unvorhergesehenen Streitpunkt gehandelt haben 
dürfte. Die Fakten: Im April wurde die Verpachtung öffentlich ausgeschrieben. Im Juni lagen 5 
Anbote vor, von denen zwei als nicht ausschreibungsgerecht ausgeschieden wurden. Am 20. 
Juni fasste der zuständige Ausschuss für Sport- und Freizeiteinrichtungen mit dem 
Dirimierungsrecht des Vorsitzenden und gleichzeitig leitenden Beamten für diesen Bereich Klaus 
Berchtold gegen die Stimmen der SPÖ den Beschluss, das Objekt für 10 Jahre an Dieter 
Hecher als Bestbieter zu verpachten. Die SPÖ sah aber in ihm nicht den Bestbieter, da er nur 20 
000,- Schilling Monatspacht gegenüber 25 000,- eines anderen Bieters anbot, und stimmte daher 
im Ausschuss und im Stadtrat dagegen, signalisierte aber Zustimmung, wenn Hecher die gleiche 
Summe böte. Das tat dieser, verlangte aber dafür entscheidende Änderungen des Vertrages. Mit 
der Begründung, dass dies nichts mehr mit der Ausschreibung zu tun habe, drängten nun die 
ausgeschiedenen Konkurrenten darauf, wieder „ins Rennen“ genommen zu werden. Als aber der 
Vertrag in der abgeänderten Form in den Stadtrat gelangte, wurde er von der SPÖ-Mehrheit in 
diesem Gremium abgelehnt und landete somit zum dritten Male im zuständigen Ausschuss, der 
nun einen Beharrungsbeschluss fasste. Somit ging der Antrag auf diese Verpachtung direkt in 
den Gemeinderat und dieser beschloss nach einer langen, sich ewig im Kreis drehenden  
Diskussion mit den Stimmen der Viererkoalition die Verpachtung dieses Objektes an Dieter 
Hecher.  
 
Die vorjährige Bürgermeisterkandidatin Maria Warzilek legte ihr ordentliches Gemeinderats -
mandat zurück. Ihr folgte aber nicht der ihr nachgereihte FBL (Freie Bürgerliste) Ersatzgemein-
derat Ing. Josef Lobnig, sondern der Gründer der FBL und ehemaliger Stadtrat, Landtagsab-
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geordneter usw. Günther Schönhart, der nun also bald 30 Jahre in der Wolfsberger Kommunal-
politik „mitmischt“.  
 
Die Schadenersatzklage des SPÖ-Stadtrates Ernst Spinotti, der das Land Kärnten wegen der 
Turbulenzen bei der Bestellung des Wolfsberger Stadtrates geklagt hatte, da er für Monate sein 
seiner Meinung nach ihm zustehendes Stadtratsmandat nicht hatte ausüben können, wurde vom 
Gericht abgewiesen und Spinotti zur Tragung der Prozesskosten verurteilt.  
 
Im Juni wurde im Rahmen eines Festaktes die Städtepartnerschaft zwischen Wolfsberg und 
Varpalota im KUSS besiegelt. Die Sozialdemokratische Fraktion, die schon im Gemeinderat 
dagegen gestimmt hatte, blieb mit Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried dem Festakt fern, und 
auch beim Festakt am ungarischen Nationalfeiertag in Varpalota fehlten sie. Mit dabei waren 
aber Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig und Altbürgermeister Dr. Manfred Kraxner. 
Besonderen Applaus von ungarischer Seite gab es für Gemeinderat Dr. Ulrich Habsburg- 
Lothringen (Grüne), der als Nachfahre des früheren Kaiserhauses namentlich begrüßt wurde. 
  
Bereits 1998 trat das Politikerbezügegesetz in Kraft, das besonders die Wolfsberger Mandatare 
benachteiligte. Nun beschloss der Gemeinderat in diesem Jahr die Exekutierung des Gesetzes. 
Gemeinderäte bekommen nun nicht mehr eine Aufwandsentschädigung, sondern Sitzungsgelder 
von maximal 900,- Schilling pro Sitzung bzw. pro Tag.  
 
Wegen der neuen Verhältnisse in Klagenfurt nach der Landtagswahl ist das Wolfsberger 
Frauenhaus wieder in Frage gestellt, da plötzlich im Sozialbudget des Landes dafür keine Mittel 
mehr vorhanden waren.  
 
Wegen eines unkorrekt geführten Kontos, auf dem auch Budgetmittel lagen, erhielt der 
Gemeindebedienstete und Listenführer der „Wolfsberger Reformbewegung“ Klaus Berchtold 
eine Disziplinaranzeige, und die Gemeinde übermittelte auch der Staatsanwaltschaft eine 
Sachverhaltsdarstellung. Die Staatsanwaltschaft legte aber im Juni die Strafanzeige zurück, 
doch Berchtold, der in einem Interview von „mafiösen Methoden“, die gegen ihn angewendet 
würden, gesprochen hatte, wurde zu einer Widerrufserklärung und zur Bezahlung der 
Verfahrenskosten verurteilt.  
 
Der seit November 1997 unter dem Vorsitz von Gemeinderat Herbert Eile tätige 
Unterausschuss, der eine Verwaltungsreform für die Stadtgemeinde Wolfsberg erarbeiten sollte, 
legte in diesem Jahre das Reformpapier vor, das zu Jahresende mit nur einer Gegenstimme (von 
der FBL) vom Gemeinderat angenommen wurde. Hauptpunkte der Reform sind: Installierung 
einer Stechuhr zur Erfassung der tatsächlichen Dienstzeiten, gleitende Arbeitszeit von 6:30 bis 
17:00 Uhr bei einzuhaltender Blockzeit, Zusammenlegung von Abteilungen, Abwertung von 
hohen Dienstposten (2 mal A8 und 1 mal A9), dafür gibt es Besserstellungen im Bauhofbereich 
und in den Kindergärten. Gemeinderat Eile erwartet durch diese Verwaltungsreform 
Einsparungen in der Höhe von 30 Millionen Schilling in 5 Jahren.  
 
„Sich öffnen“ will sich die Sozialdemokratische Partei Wolfsbergs. Ein SPÖ- naher, aber 
eigenständiger „Club WOZU“ (Wolfsberger Zukunft) soll gegründet werden, und vier Fixplätze 
sollen auf der Kandidatenliste dieser Partei für die nächste Gemeinderatswahl für solche „Nicht- 
SPÖ- Mitglieder“ reserviert sein.  
 
Auch das Budget für 2000 brachte wieder „Wolfsberger Verhältnisse“. Die SPÖ lehnte im 
Stadtrat das vorgelegte Budget mit ihrer Mehrheit ab, doch nach einem Beharrungsbeschluss im 
Finanzausschuss wurde es zu Jahresende mit 18:17 Stimmen vom Gemeinderat gebilligt.  
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Im Dauerstreitfall „Pulverturm“, der 1996 begann und der die Verlegung des Martinz- Sprengmit-
tellagers von Gries nach Wolkersdorf zum Inhalte hatte, erlitt die Stadtgemeinde Wolfsberg eine 
Niederlage vor Gericht. Sie wurde nämlich dazu verurteilt, den diesbezüglichen Vertrag 
unverzüglich zu unterfertigen. 
 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 1999  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 766 Gemeindebürger  

Es gab 147 Eheschließungen 

 
245  Geburten 

 
247 Sterbefälle 

 
Von den 26 766 Gemeindebürgern haben 25 712 in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz, 1 354 
ihren Zweitwohnsitz 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
:  

Der für 1999 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen 
 

 Ordentlicher Haushalt 541 092 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 14 710 000  Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 545 802 000  Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. erweiter 
 
1. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt + 34 264 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  +10 383 000 Schilling 

 
2. Nachtragsvoranschlag 
 

Ordentlicher Haushalt +6 245 000  Schilling 

Außerordentlicher Haushalt + 4 052 000 Schilling 

Der Gesamthaushaltsrahmen für 1999 betrug also 
 Im Ordentlichen Haushalt 585 601 000 Schilling 

Im Außerordentlichen Haushalt + 29 145 000 Schilling 

 
Damit hatte der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 1999 eine 
Höhe von 614 746 000,- Schilling.  
Die Nachtragsvoranschläge basieren auf der Jahresrechnung von 1998, die einen Nettoüber-
schuss von 25,84 Millionen Schilling ergab, sowie auf den in den ersten Budgetmonaten 
errechneten höheren Einnahmen. 
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Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der Stand der Bediensteten der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug per 31. Dezember 1999 genau 
327 Personen. Von denen waren 70 Beamte, 69 Vertragsbedienstete I, 161 Vertragsbedienstete 
II und 27 Kollektivarbeiter. Diese Personen leisteten in Zusammenarbeit mit den politischen 
Mandataren, vor allem mit dem Bürgermeister und den Stadträten folgend aufgezählte umfang-
reiche Arbeit:  
 
„Es war immer mein Bestreben, so vielen Bewerbern wie möglich eine Chance zu geben“, sagte 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried im Zusammenhang mit der Einstellung von 
Ferialpraktikanten in den Dienst der Stadtgemeinde Wolfsberg. Von den 200 konnten 100 in ihrer 
Ferienzeit beschäftigt werden. Persönlich moderierte der Bürgermeister die Veranstaltung, bei 
der aus dem VAZ (Veranstaltungszentrum) das KUSS (Kultur- und Stadtsäle), errichtet auf den 
ehemaligen Lienhartgründen, geboren wurde und dabei auch ein neues Logo erhielt, das 
seitdem die Fassade des Gebäudes schmückt.  
 
Zum wiederholten Male musste der Bürgermeister Wolfsbergs Hundehalter dazu ermahnen, ihre 
Lieblinge im Stadtgebiet an der Leine zu führen, da freilaufende Hunde eine große Gefahr für 
Kinder darstellen.  
 
Die EDV- Anlage der Stadt Wolfsberg wurde in diesem Jahre auf den neuesten technischen 
Stand gebracht, indem die alte Großrechenanlage der Gemeindeverwaltung durch ein zeitgemä-
ßes Datenbanksystem ersetzt wurde. Damit konnten alle Abteilungen und Büros im Rathaus, 
aber auch alle Außenstellen miteinander vernetzt werden. Nun wird darangegangen, den 
Datenaustausch mit den Bürgern direkt voranzutreiben. Jeder, der über einen Internetanschluss 
verfügt, wird bald direkt mit den Verwaltungsstellen der Gemeinde in Kontakt treten können.  
 
Der Generalanwalt des Europäischen Gerichtshofes hat den Antrag eingebracht, der Gerichtshof 
möge beschließen, die österreichische Getränkesteuer als nicht EU-konform zu erklären und 
diese damit abzuschaffen. Da aber dazu der Österreichische Nationalrat noch keinen Beschluss 
gefasst hat, gilt die bestehende Regelung unvermindert weiter. Wolfsberg würde einen Einnah-
meverlust von rd. 15 Millionen Schilling erleiden, was ohne irgendwelche Kompensations -
maßnahmen undenkbar erscheint. 
 
Eine eigene Internet- Homepage hat die Stadtgemeinde Wolfsberg eingerichtet. Unter der 
Adresse www.wolfsberg at. Kann die Website aufgerufen werden, auf der die Stadt in Wort und 
Bild dargestellt wird. Bald nach der Einrichtung dieser Homepage brachte Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried seine Freude darüber zum Ausdruck, dass sofort Glückwünsche aus dem In- 
und Ausland eintrafen. „Die Homepage, die ständig aktualisiert wird, ist Wolfsbergs Fenster zur 
Welt“, sagte der Bürgermeister.  
 
Mit einem Kostenaufwand von 5,6 Millionen Schilling wurde an der Bahnübersetzung Auenfi-
scherstraße in Reding, bei der berüchtigten „Todeskreuzung“ also, eine Licht- und Warnanlage 
errichtet und diese damit entschärft Somit ist eines der ersten Versprechen des Bürgermeisters 
eingelöst. 
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Der Wirtschaftshof bot zum Kauf an: 3 PKW der Marken Opel (2) und Subaru Leone (1), 3 
Mercedes- LKW und einen Ford Transit, 1 Kehrmaschine, 1 Stapler, 3 Mähtraktoren, 1 Bergmä-
her und 1 Büro- Vervielfältigungsmaschine.  
 
Seit dem 1. Jänner 1999 ist auch die Ortschaft Prebl an das WasserwerkWolfsberg angeschlos-
sen. Damit ist die Finanzierung künftig notwendiger Wasserbaumaßnahmen gesichert. Allerdings 
musste der Tarif an das Wolfsberger Niveau angehoben werden.  
 
550 Wohnobjekte müssen nachträglich an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen werden. Um 
dies den Grundbesitzern zu erleichtern, haben die Stadtgemeinde Wolfsberg und die Kärntner 
Landesregierung vereinbart, die Anschlussbeiträge nach sozialen Richtlinien zu fördern. Die 
höchste Förderung beträgt 20% und wird bei einem Monatseinkommen von weniger als 10 000 
Schilling wirksam. Die Förderobergrenze liegt bei einem Monatseinkommen von 17 000 Schilling.  
 
In Zusammenarbeit mit der Bundesstraßenverwaltung konnte die unfallsträchtige Kreuzung B 
70/Südtangente in einen Kreisverkehr umgebaut werden, und die Gemeinde wird begleitend für 
sichere Rad und Gehwege in diesem Bereich sorgen, wie überhaupt das Rad- und Gehwegenetz 
in allen Gemeindegebieten weiter ausgebaut wurde.  
 
25 Millionen Schilling sind für den Bau der Ballspielhalle in St. Margarethen vorgesehen, 2 
Millionen kostete der Ausbau des Rüsthauses der FF Reideben, und mit einem Aufwand von 1 
Million wurde die Volksschule von Forst renoviert.  
 
Bei der Entwicklung des örtlichen Entwicklungskonzeptes (OEK) des Stadtplaners wurden auch 
die seit den Jahren 1991 und 1995 vorliegenden Gefahrenzonenpläne berücksichtigt. Dabei 
stellte sich heraus, dass etwa 150 Gebäude in der „Roten Zone“ eines öffentlichen Gewässers 
(Lavant, Weißen-, Arling-, Auen- und Reisbergerbach) liegen.  
 
Nach dreijähriger Arbeit durch das Bauamt (Stadtplanung und Vermessung) konnte der 
Gemeinderat dem durch das Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 1995 verpflichtend vorge-
schriebenen und nun fertig gestellten Orts- und Regionalentwicklungskonzept seine Zustimmung 
geben. Zu berücksichtigen hatte das auf 10 Jahre geplante Vorhaben unter anderem die 
Bevölkerungsentwicklung, den Baulandbedarf, die funktionale Gliederung der Gemeinde und den 
daraus abzuleitenden Wohnungsbedarf. Damit soll der starken Zersiedelung der Landschaft 
entgegengewirkt werden, da sich auch der Flächenwidmungsplan weitgehend daran zu 
orientieren haben wird.  
 
Vorbildlich ist die Arbeit des Tiefbauamtes bei der Aufklärung der Bevölkerung über die 
Errichtung von Einzelkläranlagen. Betroffen davon sind alle Hausbesitzer, deren Objekte 
außerhalb des öffentlichen Kanalnetzes liegen.  
 
Da es sowohl bei den alten Mischkanälen als auch bei den modernen Trennkanälen zu 
Rückstaus kommt, besonders bei starken Niederschlägen, plant das Tiefbauamt der Stadtge-
meinde Wolfsberg großzügig dimensionierte Entlastungskanäle.  
 
5 Millionen Schilling betrug der Budgetansatz für die Gewerbeförderung. Dabei werden neue 
Arbeitsplätze für 5 Jahre jährlich mit 10 000 Schilling gefördert, und für neue Lehrplätze 
bekommt der Ausbildungsbetrieb im 1. und 2. Lehrjahr die Kommunalsteuer rückerstattet.  
 
Unter dem Motto „Country“ stellte das Fremdenverkehrsamt Wolfsberg das heurige Stadtfest, 
und Wolfsberg wurde in eine wirkliche Westernstadt mit Reiten, Indianertipis und Zielschießen 
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verwandelt. Auch ein mechanischer Stier wurde für ein Rodeo eingesetzt. Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried ließ den unter seiner Regie entstandenen Sommerwerbefilm über Wolfsberg 
auf eine Große, vor dem Rathaus installierte Bildwand projizieren. Auch das traditionelle 
Italienerfest, ebenfalls unter der Regie des Leiters des Fremdenverkehrsamtes Reinhard 
Steinbauer, war ein Riesenerfolg.  
 
Wolfsberg setzt neben den Printmedien immer mehr das Fernsehen für die Tourismuswerbung 
ein. Deshalb wurden zwei eigene Filme produziert mit denen der Winter- und der Sommergast 
beworben werden soll. Das Sommervideo wurde über TW 1 (Tourismus-Wetter-Kanal) 
ausgestrahlt, und auch der Winterfilm wird 3-mal täglich über drei Wochen lang ausgestrahlt 
werden. Da neben dem Wiener Raum und Süddeutschland vor allem Oberitalien als Werbeziel-
gebiet gilt, ist eine noch engere Kooperation mit der Stadt Bardolino am Gardasee geplant, 
woraus sich noch mehr Möglichkeiten für gegenseitige Präsentationen ergeben sollen.  
 
Die Volksschule 2 Wolfsberg erhielt um 80 000 Schilling eine neue Werkraumausstattung, und 
darüber hinaus begann die Schulabteilung damit, die Schulen mit sitzgerechten und den Rücken 
schonenden Sitzmöbeln auszustatten.  
 
Für das Stadionbad mussten als Verlustabdeckung, die im wesentlichen aus der Kreditabstat-
tung resultiert, 2,1 Millionen Schilling aufgewendet werden, und die Sporthalle brauchte 800 000 
Schilling Zuschuss.  
 
400 Straßenkilometer inklusive Rad- und Gehwege muss die Einsatzleitung bzw. das Personal 
des Städtischen Wirtschaftshofes betreuen. Im Winter stehen z.B. für die Schneeräumung 30 
Räum- und Streufahrzeuge zur Verfügung. Die frühen Schneefälle in diesem Jahre sowie die 
lang andauernden tiefen Temperaturen brachten es mit sich, dass bis 31. Dezember schon 1 
500 m³ Streusplit eingesetzt werden mussten.  
 
Südlich der Aufbahrungshalle der Städtischen Bestattung entsteht eine Erweiterung der Prieler 
Friedhofanlagen mit einer Gesamtfläche von 3 000 m². Cirka 400 neue Grabstätten und 500 
Urnennischen wird das Gelände aufnehmen können. Die Gesamtkosten sind mit 5 Millionen 
Schilling veranschlagt.  
 
In der Stadtgemeinde Wolfsberg gibt es 20 Gemeindejagdgebiete, die zusammen rd. 20 000 ha 
oder 200 km² Ausmaß haben. Laut Landesjagdgesetz hebt die Gemeinde für die Grundbesitzer 
die Jagdpacht bei den Jagdgesellschaften ein und leitet die eingehobenen Beträge an diese 
weiter. Das ist ein verhältnismäßig großer Verwaltungsaufwand, und jeweils bis Feber muss mit 
den Grundstückseigentümern auf den m² genau abgerechnet werden. 1999 fiel in dieser Hinsicht 
in der Landwirtschaftsabteilung noch mehr Arbeit an, da die Vorbereitungen (Erhebungen) für die  
alle 10 Jahre im Kärntner Jagdgesetz vorgesehene Neuverpachtung der einzelnen Jagdgebiete 
im Jahre 2000 fällig ist.  
 
Die 2 Millionen Schilling teure modernisierte Tierkörperentsorgungsstelle (TKE) in Kleinedling 
wurde wieder dem Betrieb übergeben. Eine Großkühlanlage sorgt dafür, dass es künftig zu 
keiner Geruchsbelästigung mehr kommt, was in Hinblick auf die nördlich der Sammelstelle 
gelegene Wohnanlage von großer Bedeutung ist. 12 m³ fasst der Großcontainer, in dem eine 
konstante Temperatur von +1° C herrscht. Damit bei den zwei Einwurfklappen keine üblen 
Gerüche entweichen können, sind dort Spezialluftschleusen eingebaut. Da es sich aber trotz 
übersichtlicher Beschilderung beim Betrieb in den Probemonaten gezeigt hat, dass nicht jeder 
Benützer vorschriftsmäßig handelt, wurde eine Videoüberwachungsanlage installiert, um die 
Umweltsünder zu überführen und vor allem Nichtberechtigte weil nicht Gemeindebürger zu 
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lokalisieren. Ab 1999 dürfen Tiere mit über 80 kg Gewicht nicht mehr selber entsorgt werden. 
Nach telefonischer Benachrichtigung werden diese ab Hof von der Stadtgemeinde entsorgt.  
 
Im Auftrage des Bundesministeriums für Landwirtschaft wurde heuer auch in der Stadtgemeinde 
Wolfsberg eine Agrarstrukturerhebung durchgeführt. 
  
Der Kampf gegen die rote Nacktschnecke, auch Andalusische Nacktschnecke genannt, die in 
den Gemüsekulturen riesigen Schaden anrichtet, und die Beete buchstäblich leerfrisst, wurde 
auch 1999 fortgesetzt. Das Landwirtschaftsreferat hat dafür den Bürgern wieder den sehr 
wirkungsvollen und umweltfreundlichen Ätzkalk zur Verfügung gestellt.  
 
In den 11 Freiwilligen Feuerwehren, die bekanntlich über das gesamte Gemeindegebiet verstreut 
liegen, sind über 450 freiwillige Helfer tätig. Seit langem sind sie vorbildlich ausgerüstet. 
Lediglich die Hubsteigleiter GB 28, die nun schon über 28 Jahre im Einsatz sind, sollte raschest 
durch ein neues Gerät ersetzt werden.  
 
Für die Ein- bis Vierjährigen, die sogenannten „Vorkindergartenkinder“, stehen derzeit 5 aktive 
Kindergruppen auf privater Basis zur Verfügung. Über 120 Kinder dieses Alters werden dort 
fachgerecht betreut. Die Stadtgemeinde Wolfsberg unterstützt die Eigeninitiative von Eltern und 
Betreuern großzügig.  
 
Die monatlichen Geburtstagsfeiern für die über 65jährigen Bürger scheinen ein durchschlagen-
der Erfolg zu werden. 50% der Eingeladenen kamen. Besonders erfreulich ist, dass immer mehr 
auch Geburtstagskinder aus den Randgebieten an diesen Feiern teilnehmen.  
 
Wolfsberg ist in der glücklichen Lage, fast für jedes Kind einen Kindergartenplatz anbieten zu 
können, doch die Gemeinde muss aus Steuermitteln jeden Platz jährlich mit 34 000 Schilling 
subventionieren, was bei der immer enger werdenden freien Finanzspitze bald problematisch 
werden könnte.  
 
In den Sommerferien werden Schulkinder besonders für Alleinerziehende nicht selten ein 
Problem. Nun laufen Bedarfserhebungen in diese Richtung. Ein Projekt „Stressfreie Ferien für 
Eltern und Kinder“, das vom Lern- und Sportinstitut in Graz entwickelt wurde, könnte bei Bedarf 
übernommen werden.  
 
Für das Kindergartenjahr 1999/2000 wurden rund 490 Kinder angemeldet, von denen 84 
abgewiesen werden mussten. Als Neuerung wurde in Zusammenarbeit mit der Musikschule eine 
musikalische Früherziehung, bei der die Kinder vorerst einmal die Musikinstrumente kennen 
lernen sollen, gestartet, ein Projekt, das kärntenweit Beachtung findet.  
 
Der Recyclinghof wird immer mehr angenommen. Die überwiegende Zahl der Bürger liefert z.B. 
den Sperrmüll dort ab, anstatt ihn wie früher einmal irgendwo wild zu entsorgen. Die Abgabe von 
1 m³ ist gratis. Um einen Missbrauch durch Nichtgemeindebürger hintanzuhalten, werden 
Ausweiskontrollen durchgeführt. Entsorgt werden können: Sperrmüll, Siloplanen, Bauschutt, 
Baum- und Strauchschnitt, Problemstoffe, Kühlgeräte, Bildschirmgeräte, Alteisen und Altholz. 
Alle Stoffe müssen sortiert sein.  
 
45 000 Tulpen und 30 000 Stiefmütterchen wurden neben vielen anderen Blumen, Stauden und 
Sträuchern im gesamten Gemeindegebiet auf öffentlichen Plätzen, Verkehrsinseln und Parkan-
lagen gepflanzt. Dazu kommen noch die unzähligen Pflanzen in den Vorgärten auf Balkonen und 
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Fensterbrettern, was dazu beiträgt, dass Wolfsberg weithin als „Blumenstadt“ bekannt wurde und 
Spitzenplätze bei Blumenschmuckwettbewerben erreichte.  
 
Bei der Überprüfung des Trinkwassers in der Gemeindewasserversorgungsanlage Wolfsberg 
wurden durch den Landesgeologen im Sammelbehälter Leidenberg überhöhte Arsenwerte 
gemessen. Der von der WHO (Weltgesundheitsorganisation) festgelegte Grenzwert von 0,05 
Milligramm pro Liter wurde mit 0,9 Milligramm deutlich überschritten. Als Urheber konnten die 
drei „Grantnerquellen“ am Fuße des Geierkogels lokalisiert werden, und diese wurden daher 
sofort vom Trinkwasserversorgungssystem weggeschaltet.  
 
Seit die Umweltinseln durch Videokameras überwacht werden, hat sich sowohl der optische 
Zustand als auch die richtige Mülltrennung deutlich verbessert. 70 Umweltsünder wurden durch 
sie entlarvt und daraufhin zur Kasse gebeten. 
 
 

Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Die wohl zukunftsweisendste Planung dieses Jahres für den Raum Wolfsberg betraf die 
sogenannte Koralmbahn. Eine schnelle und leistungsfähige Eisenbahnverbindung zwischen  
Graz und Klagenfurt wurde seit dem Ende des Ersten Weltkrieges von der Öffentlichkeit 
gefordert, unterbrachen doch die im Friedensvertrag von St. Germain diktierten Gebietsabtretun-
gen an das Königreich der Slowenen, Kroaten und Serben, wie das spätere Jugoslawien damals 
offiziell hieß, die ehemals recht schnelle Verbindung Graz-Marburg-Klagenfurt, und die 
Zwangsmaßnahmen des Titoregimes nach dem Zweiten Weltkrieg verschärften die Lage 
zusätzlich. Mit dem Bau der Jauntalbahn wurde zwar die Verbindung Wolfsberg- Klagenfurt 
verbessert, doch der Plan, eine schnelle und leistungsfähige Eisenbahnverbindung von Graz 
durch das Koralmmassiv und die Saualmsüdausläufer nach Klagenfurt und weiter nach Italien zu 
bauen, blieb weiter bestehen und tauchte in regelmäßigen Abständen immer wieder auf, wie in 
dieser Chronik schon mehrmals berichtet wurde. Nun scheint der Plan aber Wirklichkeit zu 
werden. Die Planungsarbeiten für das Kernstück dieser Strecke, den etwa 30 km langen 
Koralmtunnel, traten in diesem Jahre in eine konkrete Phase, indem ein Bohr- und Erkundungs-
programm anlief, das bessere Erkenntnisse über den geologischen Aufbau des Gebirges, den 
Wasserhaushalt usw. erbringen soll. Ein umfangreiches, insgesamt ca.40 Millionen Schilling 
teures Erkundungsbohrprogramm im Zentralbereich der Koralpe ist gestartet worden. 8 der 
insgesamt 25 Kernbohrungen, die bis zu 300 m in den Berg vorgetrieben werden, sind auf der 
Lavanttaler Seite vorgesehen. Die erste Bohrstelle soll sich 1 km südlich des Koralpenhauses 
befinden. Die dabei gewonnenen Bohrkerne werden labormäßig untersucht, detailliert geologisch 
aufgenommen, fotografiert und in der Bohrkernhalle der Hochleistungs- AG in St. Paul in Kisten 
archiviert. In den einzelnen Bohrlöchern sind unter anderem Wasserabrissversuche und 
ebensolche Analysen sowie geophysikalische Messungen vorgesehen. Die Ergebnisse dieser 
Erkundungsphase werden den bisherigen Wissensstand über den Gebirgsaufbau und ´den 
Zustand der Koralpe, ihre Bergwasserverhältnisse und die für die endgültige Planung des 
Koralmtunnels notwendige Gesteins- und Gebirgsparameter entscheidend verbessern. Wesent-
lich ist auch, genauere Aufschlüsse darüber zu erhalten, wie weit das Wasserführende 
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Kluftsystem in den Berg hineinreicht und inwiefern der Wasserhaushalt durch den Bau des 
Tunnels beeinträchtigt werden könnte.  
Alle diese Erkenntnisse bilden die Grundlage für die vom Gesetz vorgeschriebene Umweltver-
träglichkeitsprüfung, die einem solchem Projekt vorangehen muss. Sieben Bohrteams mit 
insgesamt 40 Mann waren auf der Kärntner Seite im Einsatz, und diese konnten ihre Arbeiten 
fristgerecht im Dezember des Jahres abschließen. Die Streckenplanung im Lavanttal hat sich 
vorläufig auf zwei Varianten konzentriert, die beide in ihrer Fortsetzung die bestehende 
Eisenbahnbrücke über die Drau nützen. Die Variante 1 sieht das Tunnelportal des Koralmtunnels 
östlich von Mühldorf vor, der der Variante 2 käme etwa 1 ½ km nördlich davon östlich der 
Ortschaft Messensach zu liegen. Der Lavanttalbahnhof ist bei Variante 1 unmittelbar südwest-
lich der bestehenden Lavantbrücke der Lavanttalbahn, der der Variante 2 etwa 1 ½ km nördlich 
davon vorgesehen, und beim jeweiligen Bahnhof fände auch die Anbindung der bestehenden 
Lokalbahn an die geplante -Hochleistungsstrecke statt. Bei beiden Varianten wird die Deutsch- 
Grutschen untertunnelt, wobei das südliche Tunnelportal im Granitztal bei beiden Varianten an 
derselben Stelle zu liegen käme. Der Tunnel der Variante 1 begänne dann bei Kampach und 
würde 2 ½ km lang sein, der der Variante 2 begänne bei Stadling und käme aus eine Länge von 
3 ½ km. In offener Streckenführung würde dann das Granitztal in 700 m Länge überquert, und 
mit einem weiteren Tunnel, dessen Verlauf bei den beiden Varianten deckungsgleich ist, und der 
etwa 4 km lang wäre würde das Tunnelportal bei Eis erreicht.  
Wie die Strecke von Eis bzw. nach der Draubrücke verlaufen soll, ist noch unklar, doch zwischen 
Althofen im Jauntal und Klagenfurt ist sie nicht nur fertig geplant, sondern hier ist mit einem 
baldigen Baubeginn zu rechnen.  
Bei beiden Varianten würde im Lavanttal einschließlich des Granitztales die offene Streckenfüh-
rung höchstens eine Länge von 2 bis 3 km erreichen. Mit dem Baubeginn am Kernstück, dem 
Koralmtunnel, ist mit 2003 zu rechnen, die Strecken Graz-Feldkirchen und Klagenfurt-Althofen 
an der Drau dürften 2000 begonnen werden.  
 
1998 fanden in Schloss Wolfsberg erstmals die exklusiven „Konzerte a la Carte“ statt, die für die 
Stadt ein einmaliges Kulturprogramm brachten. Doch nun muss das ehrgeizige Projekt fallen 
gelassen werden, da bei leider geringem Publikumsinteresse verhältnismäßig hohe Verluste 
geschrieben werden mussten. Nun will Schlossherr Graf Andreas Henckel von Donnersmarck 
im kommenden Jahr mit einer geplanten Großveranstaltung „Adel verpflichtet“ versuchen, seine 
Kulturprojekte in der Stadt fortzusetzen.  
 
Da beim Lückenschluss der Südautobahn zwischen Völkermarkt- West und Klagenfurt- Ost, der 
nun eine ununterbrochene Autobahnfahrt von Wien bis Reggio di Calabria ermöglicht, rund 800 
Millionen Schilling der präliminierten Mittel einge-spart werden konnten, verlangte Kärnten, dass 
dieses Geld zum Ausbau der A 2 zwischen Wolfsberg-Nord und dem Talübergang Lavanttal 
verwendet wird, vor allem für eine zweite Röhre des Gräberntunnels, der als unfallträchtigste 
Stelle der A 2 im Lavanttal gilt und für den ein eigener Begleitschutz für Gefahrentransporte 
verfügt werden musste. Mit Probebohrungen wurde schon im laufenden Jahr begonnen.  
 
Der letzte Bürgermeister Wolfsbergs, der gemeindeeigene Wohnbauten errichten ließ, war der 
schon legendäre Volksbürgermeister Adolf Meidl. Jahrzehntelang erfolgte dann der Wohnbau in 
der Stadtgemeinde Wolfsberg auf dem Wege über verschiedene Wohnbaugenossenschaften. 
Nun ist es aber anscheinend gemeinsames Wollen aller Fraktionen im Gemeinderate, wieder ein 
gemeindeeigenes Wohnhaus zu errichten. Mit diesem für 18 Wohnungen geplanten Gebäude in 
Ritzing sollen nicht nur preisgünstige Wohnungen für junge Paare geschaffen, sondern auch ein 
das Stadtbild störender „Schandfleck“, nämlich das Gebäude des ehemaligen „Siechenhauses“ 
beseitigt werden.  
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Der Chef der Wolfsberger Messe Hans Lintschnig beschäftigt sich schon seit geraumer Zeit mit 
der Idee, auf dem Marktgelände in Kleinedling eine rund 4000 m² große, fixe Messehalle zu 
errichten. Nach seinen Vorstellungen soll es sich um eine Mehrzweckhalle handeln, die für 
verschiedene Großveranstaltungen, zum Teil mit dem „schönen“ Wort Event bezeichnet, 
geeignet sein und winters auch in eine Eislaufhalle verwandelt werden können soll. Lintschnig 
verfügt bereits über konkrete Planungen, aufgrund derer das Projekt in Fertigbauweise etwa 15 
Millionen Schilling kosten würde. Die Finanzierung soll auf privatwirtschaftlicher Basis von einer 
Errichter- und Betreibergesellschaft sichergestellt werden, welche auch für die Vermarktung der 
Halle verantwortlich zeichnen würde. Lintschnig will nun die Stadtgemeinde Wolfsberg als 
Grundstückseigentümer ersuchen, die notwendige Fläche dafür zur Verfügung zu stellen.  
 
Ein Entwicklungskonzept, das eine genaue Erfassung des rund 280 km² großen Gemeindegebie-
tes in Bezug auf Wirtschaft, Gesundheits- und Bildungswesen, Verkehr sowie Wasser- und 
Energieversorgung und Abwasserbeseitigung zum Inhalt hat, wurde vom Gemeinderate 
angenommen. In dem Konzept, das ein hauseigenes ist, werden mit Hilfe eines landschaftsbio-
logischen Gutachtens die Siedlungsaußengrenzen festgelegt, was in den nächsten zehn Jahren 
als Grundlage für Bauwidmungen dienen soll. 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Unkorrektheiten von Taxiunternehmern und Kunden veranlassten Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried dazu, die Aktion mit der Taxi-Card einzustellen. Das dürfte für Wolfsbergs Taxler eine 
nennenswerte Einbuße bedeuten. 
  
Die Schifabrik Pale in St. Stefan investierte 5 Millionen Schilling in eine Hochfrequenzschneide-
anlage, um sich am Weltmarkt behaupten zu können, Pale stellt pro Jahr 270 000 Stück 
Snowboards und 180 000 Paar Alpinschi her. Von letzteren sind 2/3 sogenannte Carverschi, die 
leichter drehen.  
 
Die Mode der hauseigenen Brauereien machte auch vor Wolfsberg nicht halt. So richtete der 
„Torwirt“ Franz Zechner in einem optisch interessanten Zubau eine solche ein. Das dort 
gebraute „Torbräu“ wird sich hoffentlich bei den Biertrinkern durchsetzen. Dies hoffen aber wohl 
auch die Brüder Kraschowitz, die ihr „Wolfsbräu“ in einem großzügig ausgebauten Restaurant, 
dem „Brauhof Franz Josef“, ausschenken.  
 
6 347 Aufträge erfüllte der Maschinenring Wolfsberg 1998, die den Verrechnungswert um 4,5% 
auf 25,5 Millionen Schilling steigerten. Damit steht diese Selbsthilfeorganisation der Bauern in 
Österreich an 3. Stelle.  
 
Bei der ersten gemischtrassigen Rinderschau konnten über 3 500 interessierte Besucher 
registriert werden, die zum Teil mit Bussen aus Salzburg, Oberösterreich und der Steiermark 
angereist waren. Starke Publikumsmagneten waren ein 1 500 kg schwerer Fleckviehstier und 
eine Braunvieh- Dauerleistungskuh, die eine Lebensleistung von über 100 000 Liter Milch 
erwarten lässt.  
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Die „Agenda 2000““ genannte Agrarreform der EU sieht eine noch bessere Unterstützung der 
Bauern vor. Gemeinschaftsprojekte werden aber nur noch mit der Auflage unterstützt, dass sie 
eine noch stärkere Kooperation unter den Bauern oder zwischen Bauern und Wirtschaft 
erbringen.  
 
Aus den Versicherungsgesellschaften Austria Collegialität und Bundesländer entstand die 
UNIQA, ein europäischer Versicherer, dessen örtliche Vertretung am Rossmarkt arbeitet.  
 
Der Imo-Markt in Wolfsberg konnte 1998 seinen Umsatz um 7% auf 800 Millionen Schilling 
steigern. Insgesamt verfügt Imo über 7 Bau- und Heimwerkermärkte, je 2 in Klagenfurt und Graz, 
sowie 1 in Leibnitz, Villach und Spittal an der Drau. Imo ist Francisenehmer der größten 
europäischen Baumarktgruppe OBI.  
 
Die „unendliche Geschichte“ Bad Weißenbach ist um ein Kapitel reicher. Bei der öffentlichen 
Versteigerung fand sich kein einziger Bieter, der das auf über 18 Millionen geschätzte Hotel mit 
Grundstück und Thermalquelle ersteigern wollte, vielleicht wohl auch deshalb, weil, wie vor 
Versteigerungsbeginn vom Richter mitgeteilt, keine wasserrechtliche Bewilligung für die Nutzung 
des Thermalwassers vorliegt.  
 
Im Hause Johann Offner Straße 30 eröffnete unter dem Namen „Chiara“ ein neues Kindermo-
denfachgeschäft 
.  
Die Kärntner Sparkasse, eine der profitabelsten Regionalbanken Österreichs, bilanzierte mit fast 
29 Milliarden Schilling, was eine Steigerung von 4,1% bedeutet, wobei besonders die 15%ige 
Steigerung des Wertpapierhandels auffällt.  
 
Die Firmengruppe Johann Offner kaufte die Industriebetriebe Swatek (IBS). Ausgegliedert und 
von einer deutschen Firma erworben wurde nur die Tubenfabrik. Damit ist das „Offner Imperium“, 
von Johann Michael Offner 1756, also noch zur Bamberger Zeit Wolfsbergs gegründet und am 
Ende des 19. Jahrhunderts in die Zweige Offner und Swatek zerfallen, wieder zum Großteil in 
einer Hand und verfügt nun über die Betriebszweige Großsägewerk, Werkzeugindustrie sowie 
Kunststofferzeugung und- verarbeitung  
 
Mit 20.Juli wurden alle Filialen der City-Forum-Gruppe konkursrechtlich geschlossen. So auch 
das velen lieb gewordene Forum-Kaufhaus-Wolfsberg. Schlussendlich handelt es sich dabei um 
eine Folgeerscheinung der „Konsumpleite“.  
 
Fast 100 Jahre existierte das Glasfachgeschäft Waltl in der Bamberger Straße. Da die Nach-
kommen der Betreiber andere Lebensplanungen haben, schloss das Ehepaar Waltl das 
Traditionsgeschäft, und in den Geschäftsräumen etablierte sich eine zweite Palmers-Filiale in der 
Stadt.  
 
Über 4000 Besucher frequentierten die diesjährige Wolfsberger Messe, die es seit 8 Jahren auf 
verschiedenen Plätzen im Gemeindegebiet gab, in den letzten Jahren auf dem Marktgelände in 
Kleinedling. Dort will Messechef Hanns Lintschnig, wie schon berichtet, eine Messehalle 
errichten.  
 
Bei Andreas Weber vulgo Bartlbauer in St. Thomas fand die größte Kürbisschau Europas statt. 
Schon im Juni hatten Kindergartenkinder unzählige Sorten dieses Gemüses ausgepflanzt, und 
75 000 Besucher besichtigten im September/Oktober die Ausstellung, deren größte Attraktion ein 
extra aus Kanada eingeflogener Riesenkürbis von 350 kg Gewicht war.  
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Der Wolfsberger Bauernmarkt übersiedelte vom Minoritenplatz auf den Weiherplatz, und auch 
der Markttag wurde von Donnerstag auf Freitag verlegt. Da nun Kühlvitrinen grundsätzlich 
vorgeschrieben sind, steigerte sich die Zahl der Anbieter von Frischfleisch.  
 
In der Nähe des KUSS entstand Kärntens modernstes Reinigungscenter der Firma Maier- 
Vejnik. Firmenchef Wolfgang Maier hatte nicht nur in Deutschland seine Meisterprüfung 
gemacht, sondern dort und auch in Irland, Italien und Belgien modernste Reinigungsmethoden 
studiert und dann in seinem Betrieb umgesetzt. 
  
Das Lohnfertigungsunternehmen ABC in Kleinedling wurde erneuert. ABC (The Integration 
Company) beschäftigt in Kärnten an drei Standorten 200 Mitarbeiter, von denen 80% körperbe-
hindert sind. Weiters bildet ABC auch körperbehinderte Lehrlinge in den Berufen Schlosser, 
Tischler und Elektromechaniker für Schwachstrom aus. ABC ist der wirtschaftlich und sozial 
erfolgreichste Integrationsbetrieb in Europa.  
 
Seit seiner Übersiedlung von Wien nach Wolfsberg 1993 weitete sich das 1985 gegründete 
Elektrounternehmen Elmont bald auf die Standorte Wolfsberg, Kundl und St. Florian aus. Zu den 
Kunden der Musterfirma zählen z.B. Patria, Velox, Funder, Wietersdorfer und Veitsch-Radex, 
aber auch solche in Italien, Irland, Deutschland, China und Russland.  
 
Vor zwei Jahren etablierte sich die Firma Rako-Anlagenbau auf dem Gelände der Firma 
Kohlbach in Ritzing. Sie liefert vornehmlich fertigungstechnisch aufwendige Teile aus Edelstahl 
für die chemische und für die Papierindustrie. Nun wurde ein neues Geschäftsfeld erschlossen, 
Swimmingpools aus Edelstahl.  
 
Vom LIZ (Lavanttaler Innovationszentrum) wurde heuer eine Wirtschaftsstudie vorgelegt, die 
unter dem Namen „Standort Wolfsberg“ läuft. Ihre Kernaussage ist, dass nicht Betriebsansied-
lungen im Holz- sondern im Metallbereich die größten Chancen eröffnen. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Nachdem für den Turnsaalbau für die Volksschule St. Margarethen die Entscheidung für die 
„große Lösung“ als meisterschaftstaugliche Ballspielhalle gefallen war, bemühten sich 5 
Architektenteams um die Umsetzung. Den Zuschlag erhielt das Duo DI Peter Leeb und DI 
Dieter Grundmann, deren Entwurf den Baukomplex unter die Erde bringt. Der noch 
herausragende Teil  soll zugeschüttet werden und der dadurch entstehende begrünte Hügel 
könnte im Winter als Rodelplatz für die Dorfjugend dienen.  
 
Die Lebenshilfe Wolfsberg erweiterte ihre Werkstätten und errichtete auch ein neues Wohnge-
bäude für die behinderten Insassen.  
 
Die Wohnanlage der „Vorstädtischen Kleinsiedlung“ in Neudau mit 53 Wohneinheiten im 
Ausmaß von 53 bis 93 m² wurde den Mietern übergeben. 70 Millionen Schilling kostete das 
Projekt, das mit einer Gas- Zentralheizung ausgestattet ist.  
 
Mit einem Festakt wurde das umgebaute Gemeindezentrum der Evangelischen Pfarre Wolfsberg 
wieder eröffnet. Für die Diasporagemeinde (nur 1,2% der Lavanttaler sind evangelisch). Deren 
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Mitglieder weit verstreut wohnen, ist ein solches Pfarrhaus von besonderer Bedeutung, und das 
nicht nur im religiösen, sondern auch vor allem im kulturellen Bereich. Es darf gehofft werden, 
dass mit den neu geschaffenen Räumlichkeiten eine weitere Öffnung im Hinblick auf die 
Ökumene auf den Weg gebracht wird.  
 
Im vergangenen Jahr ließ Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried (wie schon berichtet) den Bau der 
Lärmschutzwand beim Schloss Bayerhofen einstellen. Nun wurde eine solche aus Mauerwerk 
errichtet. Mit ihren nur 2,6 m Höhe und als verputzte Mauer mit klaren Säulen passt sie optisch 
nun viel besser zum Schlossensemble, als die erstgeplante viel höhere Holzplankenwand.  
 
Im Gedenken an ihre verstorbene Gattin und Mutter Herta Dobernig geborene Rothleitner 
ließen die Besitzer der Kollerliegenschaft in Thürn Heinfried und Alexandra Dobernig das im 
Jahre 1907 erbaute schmiedeeiserne Kollerkreuz fachgerecht renovieren. Dabei stellte sich 
heraus, dass der am Kreuz befestigte Corpus Christi aus dem 14. Jahrhundert stammt, aus einer 
Zeit also als Thürn (Thurn) ein Vorwerk der Burg Reisberg war.  
 
Der „Zahn der Zeit“ hatte dem im Jahre 1933 erneuerten Kirchendach der Kirche zu St. Johann 
so zugesetzt, dass das am Beginn des 12. Jahrhunderts erbaute Gotteshaus neu eingedeckt 
werden musste. 
 
Rund 100 Millionen Schilling kostete das gemeindeüberschreitende Großprojekt „Wasser- 
Verbundschiene-Lavanttal“, das nach fünfjähriger Bauzeit abgeschlossen werden konnte. Den 
Schlusspunkt des Bauvorhabens bildete die Installierung der 10,5 Millionen teuren Steuerungs- 
und Überwachungseinrichtungen. Das Kernstück der Anlage bildet die 15 km lange, aus 
Spezialstahl bestehende Transportleitung zwischen Wolfsberg und St. Paul/Allersdorf. Die 
Wasserschiene ist grundsätzlich eine „Reservewasserleitung“, aus der nur dann Trinkwasser 
entnommen wird, wenn es in einer der Mitgliedsgemeinden Wolfsberg, St, Andrä, St. Paul und 
St. Georgen der Trinkwasserbedarf nicht erfüllt werden kann. Insgesamt kann die Wasserschie-
ne 21 Sekundenliter liefern, zur Normalzeit, also wenn kein Wasser entnommen wird, fließen nur 
2,1 Sekundenliter durch, und das deshalb, damit das Wasser in der Leitung stets frisch ist.  
 
Die Ampelkreuzung B 70/Südtangente wurde in einen Kreisverkehr umgebaut, der einen 
flüssigeren Verkehrsablauf erwarten lässt. 
  
Die Eisenbahnbrücke über die Lavant in Priel wurde im Jahre 1901 errichtet. Heuer wurde sie 
durch eine völlig gleiche Stahlkonstruktion ersetzt.  
 
Das zum Teil in Eigenregie umgebaute Rüsthaus der FF Prebl konnte fertiggestellt werden. Der 
Feuerwehrreferent der Stadtgemeinde Wolfsberg Stadtrat Karl Stückler brachte den Wehrmän-
nern als Geschenk ein Keramikobjekt des Künstlers Heimo Luxbacher (Pseudonym „Der 
Mönch“) mit, das nun die Fassade des erweiterten Rüsthauses zieren wird.  
 
Zwei besondere Merkmale werden die Bauten der Wolfsberger Berufschule prägen, nämlich der 
auf einer Stahlkonstruktion in 6 m Höhe schwebende Labortrakt und die architektonisch 
auffallende Glasfassade der erweiterten Tischlerwerkstätten. Mit seinem Plan schlug der 
Wolfsberger DI Hermann Buhrandt fünf weitere Bewerber aus dem Feld. Der Labortrakt bringt 
zwei Vorteile, er überdacht den bisherigen Innenhof und hält diesen trocken, und er erspart viel 
Baufläche. 
 
Kulturbericht 
_____________________________________________________________________________  
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(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Das Wolfsberger Veranstaltungszentrum wurde nach Auswertung eines Ideewettbewerbes 
offiziell in KUSS (Kultur-Stadtsäle) umbenannt. Auch ein neues Logo wurde an der Fassade 
angebracht.  
 
„Leningrad Cowboys“ nennt sich eine recht skurril gestylte finnische Rockband. Gemeinsam mit 
anderen Musikgruppen traten sie im Flughangar in St. Marein auf. Mit dieser Veranstaltung 
versuchte die Wolfsberger Kulturinitiative „Open The Box“ in Wolfsberg ein Konzert mit Festival-
charakter durchzuführen. Musikalisch war es sicher ein voller Erfolg, wirtschaftlich soll es ein 
Desaster gewesen sein, da die Zuhörer ausblieben. Doch unverzagt arbeitete „Open The Box“ 
weiter und brachte unter anderem den Spitzenkabarettisten Roland Düringer sowie mit Dirk 
Sterman und Christof Grissmann, das wohl gegenwärtig schrägste „Blödelduo“ und schließlich 
auch Erwin Steinhauer und Heinz Maracek nach Wolfsberg.  
 
Reges Zuschauer- und-hörerinteresse weckten die ersten Wolfsberger „Jazztage“, die vom Leiter 
der Musikschule Mag. Günther Dohr initiiert worden waren. Referenten und Kursteilnehmer 
begeisterten am Ende dieser Fortbildungsveranstaltung mit einem fulminanten Konzert im 
Rathausfestsaal.  
 
Gewinner des dritten „Christine- Lavant- Lyrikpreises“ wurden Ferdinand Schmalz und Kathrin 
Schmidt, die in Wien bzw. in Berlin beheimatet eind. Beide vertreten wohl eher das 
experimentelle Lager in der Gegenwartslyrik.  
 
Ein Musikschulverein, der heuer gegründet worden war, will die bestehende Musikschule, für 
deren ansehnliches Budget die Gemeinde sorgt, vor allem dort unterstützen, wo dennoch 
Finanzierungslücken auftreten. Die erste Obfrau des neuen Vereines ist Mag. Marlies Hafner. 
Eine wichtige Aufgabe wird sein, die Konzerteinnahmen zu verwalten, welche die Musikschule 
ansonsten an das Land Kärnten abführen müsste. Auch sollen Talente besonders gefördert und 
ebenso der Schüleraustausch mit anderen Staaten gefördert werden.  
 
Das einzige „Gemeindegotteshaus“ Kärntens ist bekanntlich die Dreifaltigkeitskirche in der 
Wiener Straße, 1,4 Millionen Schilling kostete die Renovierung von Dach, Fassade und 
Innenraum. Die Restaurierung der drei zwischen 1724 und 1729 vom langjährigen Wolfsberger 
Stadtrichter und Barockkünstler Franz Anton Detl geschaffenen Altäre, die der Gottesmutter, 
dem hl. Georg und dem hl. Florian geweiht sind, wurde vom Villacher Hans Dieter Wurzer 
vorgenommen, während die Auffrischung der Gemälde Mag. Peter Hanzer, in Wien lebender 
Sohn des ebenfalls künstlerisch tätig gewesenen BORG- Direktors Arthur Hanzer, übernahm. 
  
In diesem Jahre wurde die „Kulturwoche der Kärntner Slowenen“ in Wolfsberg durchgeführt. Drei 
Veranstaltungen zeigten zu deren Abschluss das Wirken dieser Kulturorganisation, und zwar: ein 
Konzert klassischer Musik im Rathausfestsaal, ein Konzert des „Original Nachbarn Duo“ 
(Symphonetta/Tenorhorn) in Schloss Silberberg und ein Konzert mit dem Oktett „Suha“ aus 
Neuhaus, dem AGV Frantschach, dem Singkreis Wolfsberg und dem Gemischten Chor „Radise“ 
aus Radsberg.  
 
Unter dem Motto „Musikalisches, Poetisches und Kulinarisches auf Schloss Wolfsberg“ standen 
die „Conzerte a la Carte“ in diesem Jahr. Ein Höhepunkt war das Eröffnungskonzert, bei dem 
neben Frederic Chopin und Franz Liszt auch Johannes Brahms und Franz Schubert zu Gehör 
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gebracht wurden. Erika Pluhar las aus eigenen Werken und rezitierte Christine Lavant. Weiters 
konnte für einen Abend auch Walter Berry gewonnen werden.  
 
Bei einem Benefizkonzert für Kosovo-Flüchtlinge gastierte im zum Bersten gefüllten Rathaus-
festsaal die vor kurzem zur Kammersängerin ernannte Wolfsberger Sopranistin Edith Schmid- 
Lienbacher mit ihrem Gatten Claus Lienbacher als Dirigenten. Begleitet von der Johann Strauß 
Akademie Wien sang sie bekannte Nummern aus „Wiener Blut“ und „Die Fledermaus“.  
 
Der russische „Schwarzmeer- Marinechor“ gastierte in der Markuskirche und brachte dort in 
gewohnter niveauvoller Weise Lieder über Glaube, Liebe und Hoffnung zu Gehör.  
 
Das im Kulturamt erhältliche Konzertabo hatte für die Wintersaison Konzerte mit dem 
Bachmann-Quintett, dem Savaria Symphonie-Orchester, einem Violin-Konzert mit Hagai-
Shaham und einem Duett-Abend unter dem Titel „Frühlingserwachen“ wieder große 
Anziehungskraft.  
 
Anlässlich des 250sten Geburtstages des Dichterfürsten Johann Wolfgang von Goethe lasen 
Peter Uray und Heidelinde Gärtner-Zeitlinger u.a. aus dem Versepos „Reinecke Fuchs“.  
 
Die einheimischen Künstler Pepo Pichler, Ralf Röll, Klaus Hollauf und Jörg Stefflitsch sind 
mit ihren Werken im neu gestalteten Inneren des Bezirksgerichtes am Lavantquai vertreten. Die 
Werke wurden von den Baufirmen gesponsert und vom Gerichtsvorsteher Dr. Josef Hutter 
übernommen.  
Nachdem Schloss Wolfsberg sicherheitstechnisch auf den neuesten Stand gebracht und 
millionenschwere Versicherungen abgeschlossen worden waren, wurden dort über 80 teils sehr 
wertvolle Exponate der Darstellenden Kunst gezeigt. Vizebürgermeister Mag. Karl Heinz 
Frauwallner dankte den Wolfsberger privaten Kunstsammlern für ihre Bereitschaft, die sonst im 
privaten und somit unzugänglichen Bereich „versteckten“ Kunstwerke der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. „Geistiger Vater“ dieser einzigartigen Schau war Mag. Hartwig Pucker, Leiter des 
Büros für Landesausstellungen im Amte der Kärntner Landesregierung. In erster Linie sollte die 
Kunst des 20. Jahrhunderts präsentiert werden. Werke von Attersee, Bischofshausen, Kogelnik, 
Staudacher und Berg waren zu bewundern.  
 
Das Heimatmuseum wird ständig um neue Exponate erweitert. Heuer spendete ein in Wien 
lebender Gönner zwei Votivgaben sowie einen Kienspanhalter und zwei Messingreliefs aus der 
ehemaligen Hl. Blut-Kirche, die 1885 dem Rathaus weichen musste.  
 
Über Initiative des Rotary- Clubs gastierte das „Mozart Ensemble Orchestra Tokyo“ im Rathaus-
festsaal. Auf dem Programm standen Werke von Josef Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart und 
Toru Takemitsu. Mitgewirkt haben der Wolfsberger Klaviervirtuose Meinhard Prinz und Rumiko 
Nakata (Sopran), die traditionelle japanische Lieder sang.  
 
Schüler, Chor Musicalorchester und Solisten der Musikschule Wolfsberg führten gemeinsam mit 
dem Jugendchor „Fiorette“, geleitet von Helmut Stippich, das Kindermusical „Frieden auf dieser 
Welt“ auf.  
 
Eine Musical-Sensation brachte das Kulturamt der Stadt. Im KUSS gastierten Weltstars wie 
Henrik Wagner von den Flying Pickets oder Woody Thomson sowie die Dance Company 
„Architects of Motion“. Der Titel der Superveranstaltung war „Hollywood is here tonight“.  
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In Jörg Stefflitsch’ Galerie Nr. 5 in der Sporergasse stellte der in Wien lebende Wolfsberger 
Armin Bardel seine „Werke in Schwarz-Weiß“ aus, und in der Stadtgalerie waren Bilder von 
Cornelius Kolig und Edwin Wiegele zu sehen.  
 
Anlässlich des hohen Geburtstages von Andreas Kaplaner gastierte die Militärkapelle Kärnten 
in Wolfsberg. Vom Barock bis zur Musik der Gegenwart spannte sich der Bogen vollendeter 
Blasmusik, aber auch Militärmärsche, darunter auch Kaplaners „Kärntner Schützen“ und 
„Erinnerung an das Infanterieregiment Nr. 7“ waren zu hören.  
 
Die besten Aussichten, ein internationaler Musicalstar zu werden, hat die Wolfsbergerin Sonja 
Schatz, die schon in zwei Produktionen an der Wiener Volksoper zu sehen war. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
  
Eine Reihe von Gemeindebürgern feierte in diesem Jahre hohe Geburtstage: Seinen „Neunziger“ 
feierte ein wohl allen bekannter Bürger der Stadt, der Musiker, Kapellmeister und Komponist 
Andreas Kaplaner. Am 9. Jänner 1909 in Wien geboren, übersiedelte er im Ersten Weltkrieg- 
sein Vater war an der Isonzofront gefallen- zum Großvater ins Lavanttal nach Ettendorf. Dort fiel 
seine Musikalität auf, und er bekam beim Musiklehrer des Stiftsgymnasiums St. Paul seinen 
ersten Musikunterricht. Bald war er im musikalischen Leben des Dorfes unentbehrlich, und er 
wollte Berufsmusiker werden. Die besten Chancen dafür bot in der Zeit der Rezession das 
Bundesheer, zu dem er sich daher meldete. 1930 rückte er ein und wurde nach halbjähriger 
Grundausbildung zur Militärmusik abgestellt. Neben seinem Dienst bildete er sich am Konserva-
torium zusätzlich fort und studierte Klavier, Geige und Musiktheorie. 1938 wurde er der Regi-
mentsmusik der Infanteriedivision Nr. 88 zugeteilt, war aber bald als Sanitäter im Fronteinsatz in 
Frankreich und Russland und geriet 1945 in Gefangenschaft, aus der er schon 1946 entlassen 
wurde. Gleich nachher wurde er Mitglied des Orchesters des Stadttheaters Klagenfurt, begann 
aber 1947 in St. Paul im Lavanttal mit Privatmusikunterricht sein Brot zu verdienen. Dort 
gründete Kaplaner 1951 die „Alt- St. Pauler- Trachtenkapelle“ und wurde deren Kapellmeister. 
Über die Bergkapelle St. Stefan kam er dann über Intervention des Wolfsberger Bürgermeisters 
Adolf Meidl in die Stadt und übernahm als Kapellmeister die Stadtkapelle. In der Musikernach-
wuchsschulung sah er eine wichtige volkspädagogische Aufgabe und war daher am Aufbau der 
Musikschule maßgeblich beteiligt. Auch als Komponist, vor allem für die Blasmusik machte er 
sich einen Namen. Für seine jahrzehntelange musikalische Tätigkeit erhielt er unter anderem 
das Ehrenzeichen des Landes Kärnten, das Goldene Verdienstzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich und den Wappenring seiner Wahlheimat Wolfsberg verliehen.  
 
90 Jahre wurden auch die Altbäurin Maria Maier vulgo Gori in St. Michael, Alois Jöbstl, 
gewesener Gutsverwalter und Aufsichtsjäger in Thürn, Thomas Bachler, der in der St. 
Thomaser Straße ein Kaufgeschäft betrieben hatte, Theresia Paulin aus St. Jakob und der 
bekannte Steinmetzmeister Cyprian Somma.  
Den hohen Geburtstag von 95 Lebensjahren feierten: Peter Payer, Altbauer beim vulgo Tamp in 
Lading und Amalie Bugelnig,die lange Jahre in Kleinedling eine Gemischtwarenhandlung 
geführt hatte und heute noch in diesem Hause lebt.  
Zwei Persönlichkeiten mit nicht so hohen aber doch „runden“ Geburtstagen seien zum Abschluss 
noch erwähnt. 50 Jahre wurde der langjährige Obmann des AGV Frantschach und Leiter des 
Einwohnermeldeamtes der Stadtgemeinde Wolfsberg Johann Pongratz und 60 erreichte in 
diesem Jahre Bezirksschulinspektor Regierungsrat sowie Stadtrat und Vizebürgermeister i.R. 
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Manfred Gartner. Die aus Wolfsberg-St. Johann stammende Volks- und Staatsopernsängerin 
und Schwester des Chorleiters des MGV Wolfsberg Robert Schmid, Edith Lienbacher- 
Schmid, erhielt die höchste Auszeichnung, die einer Opernsängerin zuteil werden kann. Der 
Bundespräsident verlieh ihr den Titel Kammersängerin. Die Auszeichnung ist umso 
bemerkenswerter, da die Geehrte erst 38 Jahre zählt.  
 
Eine hohe Auszeichnung, nämlich die „Goldene Medaille am roten Bande für die Verdienste um 
die Republik Österreich“ wurde Gruppeninspektor Ottmar Karner und Revierinspektor Dietmar 
Reinisch verliehen. Die beiden Gendarmen hatten bei spektakulären Rettungseinsätzen 
Verunglückte gerettet.  
 
Sein Goldenes Priesterjubiläum feierte Geistlicher Rat Ferdinand Kanzian, ehemaliger und 
langjähriger Pfarrherr zu St. Marein, der seinen Ruhestand im Heim „Elisabeth“ in St. Andrä 
verbringt. 
 
Im Rahmen einer akademischen Feier an der TU Graz erhielt Architekt DI Josef Wintersberger 
das „Goldene Ingenieursdiplom“ überreicht.  
 
Der Raiffeisenbezirksbank Wolfsberg wurde vom Gemeinderate der Stadt Wolfsberg das Recht 
zuerkannt, das Stadtwappen zu führen.  
 
Seit 125 Jahren ist der Österreichische Alpenverein Sektion Wolfsberg mit der Natur und dem 
Alpinismus verbunden. Vielfältige Aktivitäten kennzeichnen den jubilierenden Verein. Neben dem 
ständigen Markieren von Wanderwegen und der Betreuung der Schutzhütten betätigen sich die 
Mitglieder vor allem mit Bergsteigen, Sportklettern und Wildwasserfahren. Die feierliche 
Eröffnung des „Koralpenhauses“ am 15. August 1879 war der Anlass zur Gründung des 
Wolfsberger Alpenvereines, von dessen Geschichte hier schon berichtet wurde, und die 
Jubiläumsfeierlichkeiten fanden bei schönstem Bergwetter auch dort statt. 
 
Seit 100 Jahren besteht die Hauptschule Wolfsberg, ehemals Kaiser-Franz-Josef- Knabenbür-
gerschule genannt.  
 
Das 25jährige Firmenjubiläum feierte das Zoogeschäft Reisinger in Reding, 130 Jahre wurde die 
FF Wolfsberg alt und sein 100jähriges Begründungsjahr beging der ARBÖ-(Arbeiter Radfahrer-
bund Österreichs): In Wolfsberg, wo 1903 der zweite ARBÖ Ortsklub Kärntens unter dem Namen  
„Radfahrverein Edelweiß“ von sieben Wolfsbergern aus dem Arbeiter- und Gewerbestand 
gegründet worden war, wird der „Hunderter“ zwar erst in 3 Jahren gefeiert werden. Der ARBÖ 
Wolfsberg, der in den 60iger Jahren dieses Jahrhunderts zu einer der größten Bezirks -
organisationen Österreichs mutierte, war besonders auf dem Sektor Verkehrssicherheit und 
Verkehrserziehung vorbildlich tätig. Pannendienst und Überprüfungsstation sowie der Verkehrs-
garten, in dem schon viele Schülergenerationen in das richtige Verhalten im Straßenverkehr 
eingeführt worden waren, sind die herausragenden Leistungen dieses Vereines. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
In Wolfsberg gab es in diesem Jahre keine Faschingssitzungen, da die Narrenrunde eine 
„schöpferische Pause“ einlegte. Doch der Leiter des Fremdenverkehrsamtes Reinhard 
Steinbauer organisierte 30 Narrengruppen aus Deutschland, Italien und der Schweiz, die mit 
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exakt 1033 Teilnehmern und vielen „Guggenmusiken“ durch die Stadt zogen. Über eine Stunde 
dauerte der Umzug, angeführt von der Wolfsberger Narrenrunde. Aber auch Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried gesellte sich mit seinem kleinen Sohn zum närrischen Treiben.  
 
35 Jahre lang war Ing. Herbert Raggautz Präsident des Kärntner Fußballverbandes und seit 
1984 auch Vizepräsident des ÖFB (Österreichischer Fußballbund). Heuer legte er seine Funktion 
zurück, und Alfred Kollmann trat an seine Stelle. Raggautz wurde als erster Funktionär in der 
100jährigen Geschichte des Österreichischen Fußballbundes zum Ehrenpräsidenten ernannt. 
 
Der internationale „Wolfsberger Stadtlauf“ brachte nicht nur einen neuen Strecken- sondern auch 
einen Teilnehmerrekord, für den vor allem die Schuljugend verantwortlich zeichnete. Die Laufzeit 
des Vorjahressiegers wurde von Johann Sostaric aus Kappel um 10 Sekunden unterboten.  
 
Im Österreichischen Fußballcup konnte der WAC der Millionentruppe aus Graz, dem Österreichi-
schen Meister SK Sturm lange Zeit Paroli bieten und ging sogar mit 1:0 in Führung. Schließlich 
endete das Spiel aber doch mit einer 1:4 Niederlage.  
 
11 Großmeister und 30 internationale Meister aus 14 Nationen traten beim Doppelturnier 
(Aktivschach/Einzel und Vierer/Mannschaft) um den „Silbernen Springer“ von Wolfsberg an. 
Großmeister Celcic aus Zagreb siegte im Einzel, die besten Mannschaften waren in Gruppe A 
„Kalypso Zagreb“ und in Gruppe B „Crna“ aus Slowenien.  
 
Auch das seit 7 Jahren durchgeführte „Singen in den Bergen- Cantare in Montagna“ brachte 
wieder viele (über 600) Sänger und unzählige Sangesfreunde auf die Beine. Aus Italien waren 
angereist: Coro San Giorgio, Coro Ortler Roppn, Coro Monte Nero, Coro Cat Gardeccia, Coro 
Isca-Iseo und Coro Monte Orsago. Aus Deutschland kam der Gesangverein “Frohsinn” aus 
Krefeld und aus Cypern der Pasoy Choir.  
 
Elfi und Wilfried Wiltsche vom Wolfsberger Tanzsportclub gelang es, in Vösendorf die Österrei-
chischen Senioren-Tanz-Meisterschaften in der Latinklasse(Lateinamerikanische Tänze) zu 
gewinnen, und sie holten damit den ersten Tanzsporttitel nach Wolfsberg. Den beiden gelang es 
einige Zeit später auch 40 Tanzpaare aus sieben österreichischen Bundesländern in die Stadt zu 
bekommen, die in 5 Leistungsklassen um den Sieg kämpften. In der Schülerklasse 1 stellte der 
TSC Wolfsberg mit Siegfried Schüßler/ Regina Poms und Gernot Schüßler/ Ines Jammer 
einen Doppelsieger. Diese Erfolge und Aktivitäten führten auch dazu, dass der TSC Wolfsberg 
mit der Ausrichtung der Landesmeisterschaften betraut wurde.  
 
Beim 15. Internationalen Reisberglauf hatte der LAC große Konkurrenz, da zur selben Zeit der 
Grazer Marathon und der „Lauf um den Wolfgangsee“ stattfand. Dennoch war das Starterfeld 
imponierend, und Peter Schatz, der einheimische Matador, konnte gewinnen.  
 
Ein Höhepunkt im Wolfsberger Sportgeschehen war wieder einmal der Alpen-Cup. Über 2000 
Teilnehmer aus 13 Nationen nahmen in 11 Altersstufen an diesem Jugendturnier teil. Eine mehr 
als freundliche Geste setzte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried, der nach erklingen der 
jeweiligen Nationalhymne die betreffende Teilnehmermannschaft in ihrer Muttersprache 
begrüßte. Klaus Luttenberger, der das Turnier organisiert hatte, konnte mit Recht beim Ab-
schluss von einem vollen Erfolg sprechen. Die herausragendste Mannschaft war der FC 
Universitea Cluj aus Rumänien.  
 
Auch an „Internationalen Mc Donalds-Wolfsberg-Cup“ nahmen über 2000 jugendliche Fußballer 
teil, worüber sich die Organisatoren Klaus Luttenberger und Max Koschu freuten. Deutsche, 
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Schweizer, Slowenen, Italiener, Tschechen und Slowaken kämpften neben österreichischen 
Mannschaften um den Sieg, und die Einheimischen machten in diesem internationalen Feld 
keine schlechte Figur. Sie errangen zwei dritte und vier zweite Plätze, und die ATSV U 12 
Mannschaft ging gegen die Slowaken vom SKP Devin so wie die Knirpse des SC St. Stefan U 10 
gegen den Wiener FAC sogar als Sieger vom Platz. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
In ihrer Wohnung in St. Stefan zündete eine vermutlich psychisch kranke 37jährige Frau einen 
Vorhang an. Damit löste sie einen Großbrand aus, der in der Wohnanlage einen Schaden von rd. 
2 Millionen Schilling verursachte. Da das gesamte Stiegenhaus in Flammen stand, wurden 20 
Hausbewohner vorübergehend in ihren Wohnungen eingeschlossen. Die Brandlegerin und ein 
Kleinkind erlitten Rauchgasvergiftungen.  
 
Rund 600 Ladendiebstähle, 10 Einbruchsdiebstähle in Autos und 30 andere Eigentumsdelikte 
wurden von den Erhebungsbeamten einem Wolfsberger Pärchen im Alter von 20 bzw. 23 Jahren 
vorgeworfen. Das Diebespaar lebte nach seinen Angaben von diesen Taten. Auch das mysteriö-
se Verschwinden einer Stereoanlage und eines Computer-Monitors aus dem Rathaus in 
Wolfsberg geht auf sein Konto. Dazu ist zu vermelden, dass in diesem Zusammenhang 
(irrtümlich wie sich nun herausgestellt hat) auch Gemeindebedienstete verdächtigt worden 
waren.  
 
Wochenlang war die dreifache Mutter Hilde Wastian-Tatschl aus Hartelsberg abgängig, und die 
ärgsten Vermutungen bewahrheiteten sich leider. Sie wurde am Reisberg in ihrem Auto tot 
aufgefunden. Laut Gendarmeriebericht ist Fremdverschulden ausgeschlossen. Sie hat also 
Selbstmord begangen.  
 
Ein 30jähriger Wolfsberger Familienvater konnte nach einer wilden Verfolgungsjagd im Gailtal 
aufgrund eines in den Tageszeitungen und im Fernsehen veröffentlichten Fahndungsfotos 
festgenommen werden. Er wird beschuldigt, sich als Vertreter Zutritt zur Wohnung einer 
Klagenfurterin verschafft und diese dort mit einem Messer bedroht, gefesselt und vergewaltigt zu 
haben.  
 
Opfer eines Raubversuches wurde ein 87jähriger Wolfsberger Pensionist. Ein 23jähriger 
einheimischer Beschäftigungsloser und ein erst 15jähriger Hauptschüler aus St. Andrä hatten 
den Mann in Raubabsicht zusammengeschlagen, flüchteten aber, als die Gattin des Opfers zu 
Hilfe eilte. Die Täter konnten bald, schon eine halbe Stunde nach dem Überfall, festgenommen 
werden.  
 
6 Meter stürzte ein Wolfsberger Sägearbeiter von einem stillstehenden Förderband auf den 
Betonboden. Schwerverletzt musste er mit dem Hubschrauber ins LKH nach Klagenfurt gebracht 
werden.  
 
Bei der sogenannten „Ramikreuzung“ der B 70 in Kleinedling, die wegen ihrer Gefährlichkeit seit 
Jahren schon eine Fußgängerunterführung aufweist, wollte eine 46jährige Frau wieder einmal 
verbotenerweise die Fahrbahn überqueren, und das bei Nacht. Dabei wurde sie von einem PKW 
erfasst und getötet.  
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Acht Monate recherchierte die Suchtgiftgruppe des Landesgendarmeriekommandos Kärnten 
sowie die Kriminalgruppe Wolfsberg. Aufgrund ihrer Erhebungen konnten 220 Personen im 
Raume Wolfsberg wegen Suchtgiftdelikten angezeigt werden.  
 
15 Millionen Schilling Schaden richtete ein Großfeuer im Fitnesscenter „Oase“ in Kleinedling an. 
12 Feuerwehren mit 144 Mann gelang es in einem gefährlichen Einsatz die Hälfte des Gebäudes 
zu retten.  
 
Die sogenannten „Dämmerungseinbrecher“, die seit Jahren im November/Dezember ihr 
Unwesen treiben, schlugen auch in Wolfsberg wieder zu. Die Täter drangen in der Abend -
dämmerung in einen Bungalow in Ritzing ein, den die Besitzerin gerade zu einem Einkauf als 
letzte Bewohnerin verlassen hatte. Die Einbrecher müssen also die Lebensgewohnheiten 
ausspioniert haben. 1200 Schilling, einige Blankoschecks und Schmuck im Werte von über 100 
000 Schilling waren ihre Beute. 
 
 
Das Wetter  
___________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr begann recht warm und trocken, doch von Mitte April bis Mitte Mai war es zu kühl. 
Frühe Gewitter und heiße Tage brachte das Monatsende des Mai, und Anfang Juni war es 
hochsommerlich heiß, doch die „Schafskälte“ kam dann zur Monatsmitte. Am 10. Juni fiel auf 
den Bergen bis unter die Waldgrenze herab Schnee.  
 
SOMMER  
Er begann mit einer Hitzeperiode, und mit ganz kurzen Unterbrechungen dauerte das Schönwet-
ter bis Ende Juli an, doch es gab keine Wetterkatastrophen. Da der August viel zu nass und zu 
kühl war, konnte man nicht gerade von einem schönen Sommer reden. Erst der September 
brachte dann noch einmal den Sommer zurück.  
 
HERBST  
Das Sommerwetter dauerte den ganzen September an, ja der September 1999 entwickelte sich 
zum wärmsten September des Jahrhunderts mit Temperaturen über 30° und einem Monats-
durchschnitt, der mehr als 2° über normal lag. Mit Oktoberbeginn erfolgte der erste Vorstoß 
polarer Luft. Am 5. Oktober fiel auf den Bergen der erste Schnee. Es wurde aber noch einmal 
warm, und es gab schönste Allerheiligen. Doch am 18. November kam endgültig der  
 
WINTER  
Mit ersten Minustemperaturen bis 15°, und von diesem Zeitpunkt an lag im Tal eine geschlosse-
ne Schneedecke, was schon jahrelang nicht mehr der Fall gewesen war. Die Monate Jänner und 
Feber waren schneearm und zu warm. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde 
  

 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 1999 1 156  642 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich vergrößert um  49 972 m² 
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Es wurden          verkauft 17 196 m² 

                             gekauft 68 861 m² 

                             Ins öffentliche Gut  abgeschrieben 3 188 m² 

                             Zuschreibung von amtswegen 1 500 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 91 835 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 787 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 327 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 95 276 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 73 551 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 290 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 169 420 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 953 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 227 m² 

 12, Bauland 3 443 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 183 061 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 137 093 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
1995 wurde die Betriebsküche im LKH Wolfsberg im Prinzip geschlossen, das Essen für die 
Patienten und für das Personal wurde von da an von der Großküche des LKH Klagenfurt 
geliefert. „Weil die Essenszulieferung in ihrer derzeitigen Form nicht optimal läuft“, (so Verwal-
tungsdirektor Mag. Klaus Kienzer) wurde diese Kooperation nun wieder beendet. 
  
Mag. Norbert Sapper unterrichtete in diesem Jahre Biologie an der Christoph Columbus High 
School im New Yorker Stadtteil Bronx. Sapper ist damit einer der 20 österreichischen Pädago-
gen, die im Rahmen einer österreichisch-amerikanischen Bildungskooperation des Unterrichts-
ministeriums in den USA eine Lehrverpflichtung erhielten. Die oft unzumutbaren Zustände an 
den High-Schools in den USA haben dort einen eklatanten Lehrermangel verursacht, der mit 
dieser Aktion gemildert werden soll.  
 
Primarius Dr. Bartussek und Oberarzt Dr.. Pozvec wenden im LKH Wolfsberg seit kurzem eine 
in Schweden entwickelte schonende Operationsmethode zur Behebung der vor allem bei Frauen 
häufigen Harninkontinenz an.  
 
Die am häufigsten für Neugeborene gewählten Vornamen waren in diesem Jahre Julia vor Laura 
und Stephanie bei den Mädchen und Martin vor Patrick bei den Knaben.  
 
Auf dem Marktgelände in Kleinedling gastierte der größte Zirkus Europas, der „Zirkus Krone“ 
erstmals in Wolfsberg.  
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Am Mittwoch, dem 11. September verfolgten Millionen Menschen auf dem gesamten Erdball die 
letzte totale Sonnenfinsternis des Jahrtausends, die auch im Lavanttal (wenn auch nicht ganz 
total) sehr eindrucksvoll war.  
 
Seit 1980 betreibt die Austro-Control GmbH direkt neben der militärischen Radarstation 
„Goldhaube“ eine eigene Radarstation auf dem Speikkogel der Koralpe. Diese überwacht und 
lenkt den immer dichter werdenden Zivilluftverkehr, der jährlich um rd. 6% wächst. Täglich sind 
bis zu 2 800 Luftfahrzeuge in ihrem Kontrollbereich unterwegs, 1998 waren es insgesamt rd. 750 
000 Flugbewegungen. Die Station auf der Koralpe (2 141 m) ist die am höchsten gelegene zivile 
Radarstation Europas.  
 
Unterrichtsministerin Elisabeth Gehrer informierte sich im Wolfsberger Schulzentrum über die 
dort gestartete Anti- Drogen- Aktion „Life in Line“. Ziel dieser Initiative ist, die Jugendlichen durch 
Konfrontation mit den Themen Sucht und Drogen vom Konsum dieser gesundheitsgefährdenden 
Artikel abzuhalten.  
 
Der steigende Vandalismus in der Wolfsberger Innenstadt, besonders in der Johann Offner 
Straße wurde zu einem echten Problem. Als Ursache sehen viele Anrainer die neuen „In- 
Lokale“, die Nacht für Nacht vorwiegend von Jugendlichen frequentiert werden, die dann in 
betrunkenem Zustand ihre Aggressionen ausleben. Es wird daher sogar ein privater Wachdienst 
erwogen. 
 
 Nur einige Monate nach seiner Pensionierung verstarb Volks- und Sonderschuldirektor Ober-
schulrat Herwart Egger im 61. Lebensjahr. Der Verstorbene führte jahrelang den 
Sozialdemokra-tischen Lehrerverein des Bezirkes und war Gemeinderat in Waldenstein und 
Wolfsberg. Vor allem wegen seines pädagogischen Wirkens stand er bei der Bevölkerung in 
hohem Ansehen.  
 
Vor etwa 100 Jahren fand auf Schloss Wolfsberg die letzte Adelshochzeit statt. Bekanntlich 
dürfen österreichische Staatsbürger öffentlich keinen Adelstitel führen, doch der jetzige Besitzer 
von Schloss Wolfsberg Mag. Graf Andreas Henckel von Donnersmarck und seine Familie 
sind dies nicht, daher gab es nach einem Jahrhundert dort wieder eine solche. Die Schwester 
des Schlossherren Gräfin Marie Charlotte gab in der Markuskirche Graf Johannes Christoph 
von Meran das Jawort.  
 
Wolfsbergs Bezirksgendarmeriekommandant Hauptmann Peter Hauser besuchte mit anderen 
Polizeioffizieren aus 8 Staaten die „Mitteleuropäische Polizeiakademie“ MEPA. Ziel der MEPA ist 
es, die verschiedenen Arbeitsweisen der angeschlossenen Polizeiorganisationen kennen zu 
lernen. An der Akademie in Villach (die MEPA hat keine zentrale Ausbildungsstätte, sondern 
„wandert“ von Staat zu Staat) nahmen Polizeioffiziere aus allen 8 MPA- Staaten, das sind neben 
Österreich noch Deutschland, Schweiz, Slowenien, Polen, Tschechien, Slowakei und Ungarn, 
teil.  
 
Eine Rekordlederhose, die einen Platz im Buch der Rekorde finden wird, wurde von der 
Modedesignerin Renate Dohr, die in Kleinedling ihre Modestudio „Doren“ betreibt, entworfen 
und gefertigt. Das „Stück“ hat eine Höhe von 4 und eine Bundweite von 2 Metern 
 
 

Chronik für das Jahr 2000  
 

Politisches Geschehen  
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_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Ein brisantes politisches Geschehen löste in diesem Jahre in der Wolfsberger Gemeindestube 
der sogenannte Geschäftsordnungsstreit aus:  
Schon im Jahre 1997 wurde in dieser Chronik darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse der 
Gemeinderatswahl von 1997 (Mehrheit der sogenannten Viererkoalition im Gemeinderat, 
Mehrheit der Sozialdemokraten im Stadtrat) einen permanenten Machtkampf der beiden 
Gruppen hervorrufen wird, und so geschah es auch. Da es nun der Viererkoalition nicht gelang, 
die Mehrheitsverhältnisse im Stadtrat mit Hilfe rechtlicher Schachzüge zu ändern und schließlich 
aufgrund eines Erkenntnisses des Verfassungsgerichtshofes das strittige Stadtratsmandat 
endgültig bei der SPÖ verblieb, versuchte man, den Einfluss der Sozialdemokraten im Gemein-
degeschehen dadurch einzuschränken, dass man die 1986 im Gemeinderate beschlossene 
Geschäftsordnung zu ändern suchte, und zwar dergestalt, dass man dem Stadtrat möglichst 
viele Kompetenzen nahm und diese dem Gemeinderate zuordnete. Damit wäre dann der 
Machtbereich der Sozialdemokraten geschmälert, der der Viererkoalition aber vergrößert 
worden. Dazu schreiben die „Unterkärntner Nachrichten“ am 7. Jänner 2000: „In der Stadtge-
meinde Wolfsberg geht der Machtkampf zwischen Gemeinderatsmehrheit und der SPÖ-Fraktion 
weiter. Die Viererkoalition hat kürzlich eine Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde des Landes 
eingebracht und fordert darin die Aufhebung der (bestehenden) Gemeinderatsordnung, die ihrer 
Meinung nach gesetzwidrig sei. Im Hintergrund geht es darum, dass der SPÖ- dominierte 
Wolfsberger Stadtrat entmachtet werden soll“.  
 
Die Beschwerde an die Gemeindeaufsicht des Landes trug schnell Früchte. Am 11. Feber 2000 
titelten die UN: „Landesrat Georg Wurmitzer: Ich werde die alte Gemeinderatsordnung 
aufheben“. Wurmitzer, ÖVP- Landesrat und Gemeindereferent des Landes fuhr also mit starkem 
Geschütz auf, um die SPÖ- Fraktion im Wolfsberger Gemeinderat zum Einlenken zu bewegen, 
und noch im Feber wurden die in der Beschwerde aufgelisteten 17 und nach Meinung der 
Viererkoalition gesetzwidrigen Punkte im zuständigen Ausschuss und im Stadtrat behandelt, 
doch die Mandata-re der Viererkoalition lehnten in diesen Gremien die von ihnen selbst 
geforderten Änderungen ab, weil diese die grundsätzlichen Machtverhältnisse kaum berührten 
bzw. veränderten. Daher kam es im Gemeinderate zu heftigen emotionalen Debatten. Stadtrat 
Heinz Buchbauer (FPÖ) sagte z.B. Die Viererkoalition habe in ihrer Aufsichtsbeschwerde nur 
die eklatantesten Mängel in den 17 Punkten zusammengefasst, und nur diese zu ändern, sei 
Pfusch, eine völlig neue Gemeinderatsordnung müsse her. Stadtrat Kurt Ruthofer (FPÖ) 
brachte es dann nach langem Hin und Her auf den Punkt. Er sagte: „Reden wir nicht lange um 
den Brei herum, es geht um die Macht. Die SPÖ- Fraktion hat im Stadtrat zu hohe 
Kompetenzen.“ Nach monatelangem Streit und einer weiteren Drohung von Landesrat 
Wurmitzer, er werde der Stadtgemeinde Wolfsberg keine Landesmittel zur Verfügung stellen, 
kam es im Oktober zu einer einvernehmlichen Lösung. Die Gemeinderatsgeschäftsordnung 
wurde von 50 auf 18 Punkte gestrafft und der finanzielle Spielraum im Stadtrat äußerst 
eingeschränkt. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried sagte dazu treffend: „Der Bevölkerung ist es 
egal, ob der Stadtrat oder der Gemeinderat eine Angelegenheit beschließt, entscheidend ist das 
Ergebnis.“ Ob aber der Gemeinderat einer doch recht großen Gemeinde mit 35 
Gemeinderatsmitgliedern flexibel genug ist, im Dienste der Bürger in angemessener Frist 
Entscheidungen zu treffen, wird erst die Zukunft weisen.  
Obgleich die FPÖ und vor allem deren Prätendent in Kärnten Dr. Jörg Haider die Aufhebung der 
verpflichtenden Mitgliedschaft (von Haider Zwangsmitgliedschaft genannt) aller Arbeitnehmer bei 
der Kammer für Arbeiter und Angestellte propagierte, gingen bei der Arbeiterkammerwahl 



 386 

doppelt so viele Mitglieder zur Wahl wie 1994, und über 70% davon stimmten für die SPÖ- nahe 
Liste FSG, die für die Beibehaltung der verpflichtenden Mitgliedschaft eintrat.  
 
Nach der Fertigstellung des Bundesschulzentrums vor fast einem Vierteljahrhundert wurde 
wegen der zunehmenden Zahl auswärtiger Schüler die Errichtung eines Schülerheimes akut. Als 
Errichter und Betreiber eines solchen trat der Arbeiterwohlfahrtsverein „Volkshilfe“ Kärnten in 
Erscheinung. Die Stadtgemeinde Wolfsberg stellte für das Vorhaben den Baugrund kostenlos zur 
Verfügung. Zum Jahrhundertende (Jahrtausendende!) war aus verschiedensten Gründen die 
Auslastung als Schülerheim nicht mehr gegeben, sodass die Volkshilfe die Liegenschaft zum 
Kauf anbot. Im Gebäude waren zu dieser Zeit neben wenigen Schülern vor allem Flüchtlinge aus 
dem Balkan und Kindergruppen untergebracht. Als interessierter Käufer trat nun im Feber dieses 
Jahres die ASV (Arbeitsgemeinschaft der Sozialhilfeverbände) auf und legte ein Anbot über 4 
Millionen Schilling. Das entfachte im Stadtparlament wieder einen Parteienstreit, denn die 
Stadtgemeinde Wolfsberg hatte sich einst das Vorkaufsrecht einräumen lassen und hätte auf 
dieses vorher also verzichten müssen. Die Viererkoalition war daher gegen einen Verkauf an die 
AVS und für die Geltendmachung des Vorkaufsrechtes, aber gegen die Übernahme der dort 
Beschäftigten (etwa ein Dutzend) in den Gemeindedienst. Als dann die ASV eine schriftliche 
Weiterbeschäftigungsgarantie vorlegte, konnte die Sozialdemokratische Gemeinderatsfraktion 
die Viererkoalition dazu bringen, zu diesem Geschäft ja zu sagen. Sie musste dies wohl tun, um 
nicht als „Arbeitsplatzvernichter“ dazustehen. Noch im März wurde dann im Gemeinderate ein 
positiver Grundsatzbeschluss gefasst, und im Juli war der Kauf perfekt.  
 
Wegen der Beteiligung der FPÖ an der Bundesregierung wurden von den EU- Staaten soge-
nannte „bilaterale Sanktionen“ über Österreich verhängt, und obwohl hier gerade Deutschland 
neben Frankreich und Belgien in vorderster Front gegen Österreich agierte, blieb die jahrzehnte-
lange Freundschaft mit der Partnerstadt Herzogenaurach in Franken ungetrübt. Eine Umfrage in 
der Zeitung „Fränkischer Tag“ zeigte, dass die Bürger dieser Stadt keinen Grund für die 
Änderung der Beziehungen der beiden Städte sehen. Eine Frau meinte sogar: „Solange das 
SED- Mitglied Gregor Gysi (die SED war die stalinistische Partei in Ostdeutschland) bei uns 
beherbergt wird, kann hier niemand die österreichischen Wähler verurteilen“. Im Juni löste beim 
ordentlichen Bezirksparteitag der FPÖ der Abgeordnete zum Kärntner Landtag Mag. Christian 
Ragger den bisherigen Bezirksobmann dieser Partei, Stadtrat Kurt Ruthofer, ab.  
 
Einen SPÖ- internen Politstreit gab es in diesem Jahre um Ex- Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner. Nach dessen gesundheitsbedingtem Rücktritt als Bürgermeister der Stadt Wolfsberg 
im Jahre 1997 (er wurde am Darm operiert), verzichtete dieser auch auf die Ausübung seiner 
Funktion als gewähltes ordentliches Mitglied des Gemeinderates. Als nun im heurigen Jahre sein 
Nachfolger in diesem Gremium Gemeinderat Horst Jöbstl auf sein Mandat verzichtete, wurde 
Dr. Kraxner ex lege wieder ordentliches Mitglied des Wolfsberger Gemeinderates, nahm aber an 
keinen Sitzungen teil, sondern ließ sich stets vertreten.  
 
Kraxners Nachfolger im Bürgermeisteramte Dr. Gerhard Seifried bezeichnete nun „diesen 
Zustand als unerträglich“ und forderte den Altbürgermeister auf, entweder auf seine Bürgermeis-
terpension (etwa 50 000 Schilling) oder auf sein Gemeinderatsmandat zu verzichten. Kraxner 
sagte dazu in einem Interview in den „Unterkärntner Nachrichten: „Dass ich im Falle meiner 
Wiedergenesung und einer Rückkehr in den Gemeinderat auf jedwedes Sitzungsgeld verzichten 
es karitativen Zwecken zur Verfügung stellen und gleichzeitig auf meine Bürgermeister -pension 
verzichten würde“, und auf die Frage, ob er (Kraxner) 2003 bei der Bürgermeisterwahl noch 
einmal anzutreten gedenke, sagte der Altbürgermeister, dass dies „in der Hand Gottes“ liege und 
dass die Entscheidung darüber „eine Entscheidung der Bevölkerung und der Partei“ sein würde. 
Dezidiert ausgeschlossen hat er diese Möglichkeit aber nicht.  
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In einem Leserbrief der Viererkoalition, unterschrieben von den Fraktionsführern Frauwallner 
ÖVP, Ruthofer FPÖ, Teferle (Grüne) und Klaus Berchtold (WRB) sehen diese in den „Attacken 
des amtierenden Rathauschefs Seifried auf seinen Amtsvorgänger Kraxner innerhalb der SPÖ 
ausgebrochene Machtkämpfe“ und sie sagen dort auch, dass so „einer Infektion der Wolfsberger 
SPÖ mit dem Virus Kraxner“ vorgebeugt werden solle, „indem er (Seifried) kräftig in den 
Schmutzkübel greift und den bewährten Neidkomplex schürt“. Dann geben die Koalitionäre einen 
sicher allseits anerkannten Rat: „Die Gemeindepolitik muss, wie es die Intuition (soll wohl 
Intention heißen) der Viererkoalition ist, von zukunftsorientierter, sachlicher Arbeit für die 
Wolfsberger Bürger und Bürgerinnen geprägt sein und darf nicht von eitlen, persönliche 
Machtkämpfen dominiert sein“. Dem wird sicherlich jedermann zustimmen, aber ausgesprochen 
von jenen, die von einer Spaltung der SPÖ einen Vorteil haben könnten, klingt dies doch ein 
wenig nach Heuchelei.  
 
Einen Akt der Versöhnung setzte der Gemeinderat auf Initiative von Vizebürgermeister Heimo 
Toefferl, indem er beim sogenannten „Judenstein“ am Eingang der Schwemmtratten eine 
Gedenktafel anbrachte, auf der auf das Unrecht an der Wolfsberger Judengemeinde vor fast 700 
Jahren hingewiesen wird- Der dort verwendete Text wurde von der Israelitischen Kultusgemein-
de Graz und von der Diözese Gurk begutachtet und genehmigt. Auch eine Gedenktafel für die in 
der NS- Zeitvertriebenen Juden ist geplant. 
 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 2000  lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 599 Gemeindebürger  

Es gab 126 Eheschließungen 

 
258   Geburten 

 
221 Sterbefälle 

 
Von den 26 599 Gemeindebürgern hatten hier 25 454 ihren Haupt- und 1 105 ihren Nebenwohn-
sitz. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der für 2000 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen 
 

 Ordentlicher Haushalt 544 482 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 31 794 000  Schilling 

Gesamthaushaltsrahmen 576 276 000  Schilling 

 

Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. erweiter 
 
1. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt + 21 139 000 Schilling 
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Außerordentlicher Haushalt  +26 952 000 Schilling 

 
2. Nachtragsvoranschlag 
 

Ordentlicher Haushalt +21 017 000  Schilling 

Außerordentlicher Haushalt + 1 500 000 Schilling 

 
Damit hatte der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 2000 eine 
Höhe von 646 884 000,- Schilling.  
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Der Gemeinderat ermöglichte mit Beginn am 11. Oktober die Verwirklichung einer Forderung der 
„Grünen“, nämlich den sogenannten City- Bus. Dieser ist für ein Jahr kostenlos und verbindet die 
Stadtgebiete des Zentrums, die ländlichen Gebiete bleiben dabei völlig unberücksichtigt. Drei 
Linien, die alle vom Busbahnhof ausgehen und auch wieder dorthin zurückkehren, führen in den 
Beginn der Auen, in die Schwemmtratten, bis zum Kreisverkehr an der Gemmersdorfer Straße 
und bis St. Thomas. Unmutsäußerungen der Bevölkerung der abgelegenen Gebiete waren so 
nicht zu vermeiden. Auch die Taxiunternehmen, die mit Geschäftseinbußen rechen mussten, 
waren unzufrieden und drohten mit Streik. Nach einem Lokalaugenschein durch Vertreter der  
Viererkoalition kam man zur Meinung, den City- Bus in der bisherigen Form nicht ein Jahr, 
sondern nur bis Ostern 2001 zu erproben. Vizebürgermeister Karl Heinz Frauwallner sagte in 
diesem Zusammenhang: „Der Entschluss, ein Jahr lang gratis zu fahren, ist vielleicht etwas zu 
rasch und zu euphorisch gefallen“.  
 
Die Causa „Pulverturm“, die jahrelang nicht nur den Gemeinderat der Stadt Wolfsberg, sondern 
auch die Gerichte beschäftigt hat, ging nun per Urteil des Berufungsgerichtes wenigstens zu 
einem Teil zu Ende. Wie hier schon berichtet, ging es um die Verlegung des Sprengmittellagers 
der Firma Martinz von Gries nach Wolkersdorf und eine dafür zugesagte großzügige Subventio-
nierung dieses Vorhabens seitens der Gemeinde. Als sich 1997 die politischen Verhältnisse im 
Stadt- und Gemeinderat änderten, kam man im Gemeinderat nahezu einstimmig zur Auffassung, 
dass man Teile des geschlossenen Vertrages nicht mehr akzeptieren sollte. Martinz klagte 
daraufhin, und das Landesgericht Klagenfurt gab dem Kläger Recht. Aber erst das Urteil des 
Berufungsgerichtes, das das Ersturteil bestätigte zwang die Gemeindevertreter Wolfsbergs dazu, 
den Vertrag in der ursprünglichen Form zu unterzeichnen und die dort getätigten finanziellen  
Zusagen zu erfüllen. Nun klagte Martinz noch 200 000 Schilling zum Zwecke der Errichtung einer 
Schießanlage ein. Der Prozessausgang ist hier aber nicht absehbar.  
 
Wenn Schnee fällt, herrscht im Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Wolfsberg Hochbetrieb. „Es 
gibt einen genauen Schneeräumungsplan, der sich bestens bewährt“, sagt der zuständige 
Referent Stadtrat Heinz Buchbauer. Die Einsatzleitung im Städtischen Bauhof ist hier für rd. 400 
Straßenkilometer (inklusive Rad- und Gehwege) verantwortlich. Dafür stehen 10 Räum- und 
Streufahrzeuge sowie 40 Einsatzkräfte zur Verfügung, die rund um die Uhr abrufbar sind.  
 
Zu Jahresbeginn wurde der Öffentlichkeit das neue, über 3 Millionen Schilling teure und 400 PS 
starke Müllfahrzeug vorgestellt. Das Fahrzeug, mit dem Slogan „Wolfsberg zuliebe“ versehen, 
könnte auch für Wolfsbergs Firmen als ausgezeichneter Werbeträger dienen, da es ja tagtäglich 
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im gesamten Gemeindegebiet unterwegs ist, meinte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried bei der 
symbolischen Schlüsselübergabe an den Fahrer.  
 
In den Gemeindekindergärten St. Michael, St. Stefan und Wolfsberg- Gries wurden wieder 
Kinderschikurse auf der Koralpe organisiert. „Wir haben eine Beteiligung von fast 100%, und es 
ist unser Ziel, die Kinder so früh wie möglich für den Wintersport zu begeistern“, sagte die 
Referentin Stadträtin Claudia Ehmann. Seit Beginn des Kindergartenjahres 1999/2000 haben 
rund 400 Buben und Mädchen in Wolfsbergs Kindergärten die Gelegenheit, eine musikalische 
Früherziehung zu erfahren, die von Lehrern der Musikschule geboten wird. Auf dem Programm 
stehen: Spielen auf verschiedenen Instrumenten, Singen, Tanzen, Musikhören usw. Damit soll 
die Phantasie, die Kreativität und die Emotionalität bei den Kindern früh geweckt werden.  
 
Mit 1. September 2000 traten auch neue, erhöhte Kindergartenbeiträge in Kraft. Für den 
Ganztagsbesuch sind nun statt 800 Schilling 1100 Schilling pro Monat fällig, und der Essensbei-
trag wurde von 400 auf 500 Schilling erhöht. In den sieben Gemeindekindergärten wurden zu 
diesem Zeitpunkt 474 Kinder in 19 Gruppen geführt. Neben der normalen Betreuung werden 
Haltungs- und Bewegungserziehung, Zahnprophylaxe sowie Englisch- und Musikunterricht 
angeboten, was von den Eltern sehr geschätzt wird. 14 Millionen Schilling betrug im Schnitt der 
jährliche Abgang in den Wolfsberger Kindergärten. Die Stadtgemeinde unterstützt also jedes 
Kindergartenkind jährlich mit 34 000,- Schilling.  
 
1,6 Millionen Schilling gibt Wolfsberg für jene Schüler aus, deren Schulfahrtkosten nicht vom 
Bund getragen werden, weil die Mindestzahl von 3 Fahrgästen pro Fahrzeug in ganz abgelege-
nen Gebieten nicht erreicht werden kann. Dabei kommen Taxis und private Busunternehmen 
zum Zug. Um die Sicherheit der Schulkinder zu gewährleisten, werden strenge Sicherheitsein-
richtungen wie Sicherheitsgurte für alle Fahrgäste, entsprechende Blink- und Warnanlagen usw. 
gefordert, was auch regelmäßig überprüft wird.  
 
Mit Schuljahrsbeginn im Herbst wurden einige Wolfsberger Volksschuldirektionen aufgelassen 
und die betreffenden Schulen zusammengelegt. So wurden aus den Volksschulen 1, 2, 3, und 4 
die Volksschulen 1 und 2, und aus den Volksschulen 1 und 2 in St. Marein wurde eine Schule mit 
einer Direktion. In den in den Wolfsberger Schulen frei werdenden Räumlichkeiten hat nun das 
BÜM (Betreuen- Üben- Miteinander) Platz gefunden. Das BÜM betreut Schüler nach dem 
Unterricht und hilft ihnen vor allem bei den Hausarbeiten. 
  
Der unbrauchbare Boden im Kellergeschoss des KUSS konnte durch einen neuen von außerge-
wöhnlicher Strapazierfähigkeit ersetzt werden. Kostenpunkt eine halbe Million Schilling. Auch die 
von der Stadt angeordneten Sicherheitsüberprüfungen waren sehr zufriedenstellend. Die 
zulässige Besucherzahl wurde aufgrund dieser Überprüfungen von 1800 auf 1600 Personen pro 
Veranstaltung gesenkt. Dazu der Referent Stadtrat Ernst Spinotti: Die Sicherheit der Besucher 
geht vor, wirtschaftliche Überlegungen kommen erst an zweiter Stelle“. Die für das KUSS 
zuständigen Mitarbeiter haben auch den Auftrag, vor jeder Veranstaltung die Notausgänge, 
Notbeleuchtung und die sonstigen Sicherheitseinrichtungen zu überprüfen. Im Jahre 2000 
fanden in den Räumern des KUSS 180 Veranstaltungen statt.  
 
Wenn in der Stadtgemeinde Wolfsberg Personal aufgenommen wurde, geschah dies immer über 
eine Stellenausschreibung. Folgende Planstellen wurden im Jahre 2000 ausgeschrieben und 
besetzt: 2 Planstellen (Teilzeit) 1 C für die Badekasse des Stadionbades, 1 Planstelle 2p3 für 
einen Facharbeiter im Bereich Stadionbad und Sportzentrum, 1 Planstelle 2p4 für einen 
Hilfsarbeiter in der Friedhofsverwaltung, 1 Lehrstelle für einen Landschaftsgärtner, 1 Lehrstelle 
für einen Vermessungstechniker, 1 Planstelle für einen Maurer, 1 Planstelle für einen Land-
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schaftsgärtner, 1 Planstelle für einen Tischler und 2 Planstellen CV befristet als Karenzvertre-
tung.  
 
Durch das Fehlverhalten der Benützer der Tierkörperentsorgungsanlage (TKE) in Kleinedling 
entstanden Schäden in der Höhe von 2,5 Millionen Schilling. Aus diesem Grunde und auch aus 
sanitären Überlegungen (Tierkörper nicht richtig entsorgt) wurde heuer dort eine Videoüberwa-
chungsanlage installiert. Dazu Stadtrat Karl Stückler: „Wir werden künftig strenger kontrollieren 
und die Schadensverursacher zur Kasse bitten“, und Stückler wies auch darauf hin, dass ab 
sofort Tierkadaver ab 80 kg Lebendgewicht laut Betriebsordnung nicht selber entsorgt werden 
dürfen, sondern es besteht die Pflicht, das Landwirtschaftsreferat zu benachrichtigen, das dann 
veranlasst, dass der Tierkörper kostenlos vom Hofe abgeholt wird. Ab 1. Oktober 2000 galten 
laut EU- Richtlinien neue Bestimmungen zur Tierkörperverwertung. Ab diesem Zeitpunkt darf in 
der TKE Kleinedling nur mehr „risikofreies Material“ entsorgt werden, während „Risikomaterial 
(Köpfe, Innereien etc. von Wiederkäuern) nur mehr in der Anlage in Hattendorf zu entsorgen ist. 
Angesichts der um sich greifenden BSE- Gefahr werden hier strenge Kontrollen erfolgen.  
 
20 Jahre läuft nun schon die außerordentlich erfolgreiche Aktion „Wolfsberg im Blumen-
schmuck“. Das Jubiläumsjahr wurde mit einem Besuch der Gartenausstellung „Zauber der 
Gärten“ in Unterpremstätten bei Graz gefeiert. 12 Busse mit Wolfsberger Blumenliebhabern 
waren am 17. Juni nach Graz unterwegs. Die Reise wurde aus Mitteln der Gemeinde stark 
verbilligt. Im Rahmen dieser Aktion wird das schon oft preisgekrönte Blumendorf Theißenegg für 
2002 zum Wettbewerb um das schönste Blumendorf Europas antreten.  
 
Auch in diesem Jahre unterstützte die Stadtgemeinde Wolfsberg die Gartenbesitzer in deren 
Kampf um das massenhafte Auftreten der Andalusischen Wegschnecke, die sich zu einer 
ausgesprochenen Plage entwickelt hat, durch den kostenlosen Bezug von Ätzkalk, den Stadtrat 
Karl Stückler als eine sichere Bekämpfungsmethode, die dazu noch umweltfreundlich sei, 
bezeichnete und er rief die Gartenbesitzer in diesem Zusammenhang dazu auf, frühzeitig genug 
mit dieser Schädlingsbekämpfung zu beginnen. 
 
Das Umweltreferat führte unter anderem  folgende Aktionen durch:  
1. Im Monat April konnten alle Gemeindebürger Sperrmüll, Altholz und Alteisen in beliebiger 
Menge kostenlos (bei Selbstanlieferung) im Recyclinghof abgeben.  
Die Hausabholung war nur nach telefonischer Übereinkunft möglich, und es fielen in diesem 
Falle Kosten in der Höhe von S 200,- pro m³ Material an.  
2. Im April und Oktober konnten die Bürger auch unbegrenzt Elektronikschrott wie Fernseher, 
Videorecorder und Computerspiele im Recyclinghof kostenlos entsorgen. Dieses Material wurde 
dann zur Wiederaufbereitungsanlage in St. Andrä gebracht.  
3. Um den Anteil von Wegwerfwindeln im Restmüll zu senken, beteiligte sich die Stadtgemeinde 
Wolfsberg an einer Aktion des Landes Kärnten. Dabei werden Familien unterstützt, die auf 
Wegwerfwindeln verzichten und dafür die teureren aber waschbaren und damit wieder verwend-
baren Höschenwindeln verwenden. Umweltreferent Vizebürgermeister Heimo Toefferl begrüßte 
diese Aktion als „sinnvolle Maßnahme, die nicht nur die Restmüllmenge beträchtlich verringert, 
sondern den Eltern auch Kostenersparnisse bringt.“ 
  
Auf dem Gebiete des Hochbaues sind vor allem die Vorhaben Zubau Kindergarten Gries, 
Turnsaalzubau Volksschule St. Margarethen und die Adaptierung der VS Theißenegg für eine  
Kinderbetreuungsgruppe von Bedeutung. Der Kindergarten Gries wurde dadurch mit 125 
Kindern der größte im Lavanttal.  
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Die Stadtgemeinde Wolfsberg ist die erste Lavanttaler Gemeinde, die ein Reitwegenetz 
geschaffen hat, um interessierten Fremdenverkehrsbetrieben die Chance zu geben, einen 
„Reiterurlaub“ anzubieten. Das Wolfsberger Reitwegenetz hat eine Länge von 110 km und 
befindet sich mit Ausnahme von 11 km auf öffentlichen Wegen. Die wenigen Privatwegebesitzer 
bekommen pro Laufmeter S 2,- als Jahrespacht und die Gemeinde sorgt auch für diese 
Kilometer für die Benutzbarkeit der Wege. Das Wolfsberger Reitwegenetz erstreckt sich weit 
verbreitet über den Talboden, führt dann auf die Saualpe bis zum Zingerlekreuz und erreicht dort 
die Anbindung an das 600 km lange „Kärntner Reiteldorado“.  
 
Die Tarife für das Stadionbad lauteten: Tageskarte mit Kabine für Erwachsene S 55,-,ohne 
Kabine S 35,-, Nachmittagskarte (ab 12,30 Uhr) S 35,-, Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre S 
15,-,für Kinder von 3-6 S 5,-Schülergruppen, Präsenzdiener, Behinderte usw. erhalten Ermäßi-
gungen 
.  
Mit einem einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschuss von 1000 bis 5000 Schilling förderte die 
Stadtgemeinde Wolfsberg die Nutzung alternativer Energiequellen wie Solarenergie, Biomasse 
und Wärmepumpen. „Als Klimabündnisgemeinde legt die Stadtgemeinde Wolfsberg besonderen 
Wert auf die Nutzung umweltfreundlicher Energie“, begründete Vizebürgermeister Heimo Toefferl 
diese Aktion.  
 
Die Ermöglichung einer ständigen Weiterbildung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren ist 
in Wolfsberg eine Selbstverständlichkeit. So wurde in diesem Jahre z.B. im Rüsthaus St. 
Margarethen eine spezielle „Atemschutzstrecke“ geschaffen, die allen 11 Feuerwehren der Stadt 
als Übungsstrecke zur Verfügung steht. Dort werden die Feuerwehrmänner auf schwere und 
risikoreiche Einsätze unter schwersten Atembedingungen vorbereitet. Eine vergleichbare 
Einrichtung gibt es sonst nur noch in der Kärntner Landes- Feuerwehrschule in Klagenfurt.  
 
Das Marktgelände in Kleinedling ist schon seit langem zu klein, daher müssen immer wieder 
Fieranten und Schausteller abgewiesen werden. Eine Erweiterung scheint unumgänglich und 
wird auch von den zuständigen Stellen schon überlegt. In diesem Jahre wurde vor allem die 
Stromversorgung in den Bereichen der Festzelte und des Vergnügungsparks verbessert. Die 
Arbeiten erledigte der Städtische Bauhof in Zusammenarbeit mit der Kelag.  
 
Die sogenannten „Halonfeuerlöscher“ dürfen seit 1990 nicht mehr hergestellt und verkauft 
werden. Nun sind sie seit 2000 überhaupt verboten, und daher startete das Umweltreferat eine 
Rückholaktion und führte die abgegebenen Feuerlöscher der Österreichischen Halonbank zu.  
 
Die heftigen Regenfälle im Frühsommer zeigten in manchen Bereichen der Abwasserentsorgung 
Mängel auf. Es kam zu Überschwemmungen, da das Kanalnetz überlastet war. Daher wurden in 
St. Thomas und in der Rotkogelsiedlung Sofortmaßnahmen gesetzt, die aber die sonstigen 
geplanten Vorhaben nicht tangierten. Stadtrat Heinz Buchbauer meinte dazu, dass das 
Kanalnetz sowieso nach und nach den jetzigen Gegebenheiten angepasst werden wird müssen. 
  
Die Städtische Bestattung ersetzte den 10 Jahre alten Leichenwagen durch ein neues Spezial-
fahrzeug, das über 1 Million Schilling kostete. Die Nachfrage nach immer mehr Urnengräbern 
brachte es mit sich, dass die Stadtgemeinde Wolfsberg die Pfarre finanziell unterstützte, die in 
St. Jakob eine Urnenkapelle errichtete.  
 
120 Ferialpraktikanten beschäftigte die Stadtgemeinde Wolfsberg in diesem Jahre. Davon waren 
70% weiblich und der Rest männlich. Die Burschen wurden vornehmlich im Stadionbad, auf den 
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Sportstätten sowie auf dem Recycling- und Bauhof, die jungen Damen in Büros eingesetzt. Es 
gab aber auch Projektgruppen zur Bearbeitung spezieller Aufgaben.  
 
Das Internet-Angebot der Stadt Wolfsberg unter der Adresse www. wolfsberg. at wurde 
erfreulicherweise sehr gut genützt, so auch die Möglichkeit, per E-Mail mit allen Rathausabtei-
lungen in Kontakt zu treten, was so manchen Behördenweg ersparen kann. Im September wurde 
die Homepage im Bereich Kindergärten und Schulen sehr erweitert. Die Nutzer (User) finden 
nicht nur alle bezüglichen Adressen, sondern können per E-Mail auch mit allen Direktionen in 
Kontakt treten.  
 
Die Stadt Wolfsberg gehört bei den Tarifen für die Trinkwasserversorgung sowie für die 
Abwasser- und Abfallbeseitigung zu den günstigsten Städten Österreichs. Untersucht wurden bei 
dieser Studie alle Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern. Dabei scheint Wolfsberg gemeinsam 
mit St. Veit an der Glan nach Traun in Oberösterreich an 2. Stelle der Reihung auf.. Während 
österreichweit für diese Zwecke pro Haushalt 920 Schilling anfallen, sind es in Wolfsberg nur 480 
Schilling. Umweltreferent Vizebürgermeister Heimo Toefferl kann aber eine Gebührenerhöhung 
in absehbarer Zeit nicht ausschließen. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 

Ein modernes Hallenerlebnis planen ÖVP und FPÖ auf einem Teil der bestehenden Liegewiese 
im Stadionbad zu errichten. Zwischen 70 und 80 Millionen Schilling soll das Projekt kosten, das 
je zur Hälfte von der Stadtgemeinde und vom Land Kärnten finanziert werden soll. Ein für 
Wettkämpfe geeignetes Schwimmbecken ist aber dabei nicht vorgesehen. Auch für die 
Außenanlage des Stadionbades sind Änderungen geplant. Ein Erlebnisbecken in der Größe des 
bestehenden Sprungbeckens mit zwei Wasserrutschen, einem Strömungskanal und mit 
Massagedüsen ist vorgesehen. Ob die beiden Vorhaben die Zustimmung des Gemeinderates 
finden werden, ist aber unsicher. 
  
Der von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried massiv unterstützte Plan, den Weiherplatz in einen 
autofreien Veranstaltungsplatz mit einer Tiefgarage zu verwandeln, dürfte keine große Zukunft 
haben, denn es zeigte sich bei der sehr professionellen Vorstellung des Projektes, dass eine 
beträchtliche Zahl der Bürger dem Vorhaben ablehnend gegenübersteht.  
 
Auch der Plan des Chefs der Wirtschaftskammer Wolfsberg Hanns Lintschnig, auf dem 
Marktgelände eine von privaten Bauträgern errichtete und betriebene Veranstaltungs- und 
Eishalle zu bauen, dürfte keine allzu große Zukunft haben, da Lintschnig nur an eine Verwirkli-
chung denkt, wenn die Stadt Wolfsberg die dazu notwendigen Grundflächen um „einen 
symbolischen Pachtschilling“ zur Verfügung stellt, was augenblicklich nicht sehr wahrscheinlich 
ist.  
 
Investitionen in der Höhe von 1,2 Millionen Schilling plant der Alpenverein Wolfsberg für seine 
Schutzhütten. So ist geplant, das Koralpenschutzhaus an das öffentliche Kanalnetz anzuschlie-
ßen und dessen Abwässer somit der Zentralkläranlage Mettersdorf zuzuführen, was eine 
endgültige Lösung des Abwasserproblems in diesem sensiblen Gebiet bedeuten würde. Für die 
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Wolfsberger Hütte auf der Saualpe ist die Sanierung der Natursteinfassade geplant, da 
Mörtelfugen schon undicht sind.  
 
Die Stadt Wolfsberg ist nun dabei, die Feuerwehrrüsthäuser, die nicht mehr den heutigen 
Anforderungen entsprechen, um- oder neu zu bauen. Nach dem Abschluss der Bauarbeiten in 
Prebl und Reideben ging der Neubau eines Feuerwehrrüsthauses in St. Marein in Planung. Da 
die enge Verbauung um das bestehende Gebäude die Einsätze sehr erschwert, soll auf dem 
Parkplatz bei der Kirche ein neues Rüsthaus entstehen.  
 
26 Bohrungen bis zu einer Tiefe von 300 m erbrachten im Raume des geplanten 30 km langen 
Koralmtunnels Bohrkerne in einer Gesamtlänge von 4 km. Deren Auswertung übernahm die TU 
Graz. Ähnlich einem Puzzle soll aufgrund der Untersuchungsergebnisse ein 4 km breites 
dreidimensionales Modell des Berges im Tunnelbereich erstellt werden, das den inneren Aufbau 
des Gebirges offen legt. Neben anderen Zielsetzungen haben diese Untersuchungen die 
Aufgabe, die Grund- und Bergwassersituation zu klären, damit auch in diesem Bereiche fundierte 
Entscheidungen gefällt werden können, denn, sollte die neue Koralmbahn verwirklicht werden, 
dürften im Koralmmassiv reiche Quellhorizonte angeschnitten werden. Das Land Kärnten macht 
nun schon jetzt Vorplanungen über die Möglichkeit einer bahnparallelen Wasserschiene 
Wolfsberg- Villach.  
 
Der Trassenverlauf der Hochleistungsbahnstrecke Graz- Klagenfurt ist nun im Bereich Lavanttal 
fixiert. Von den ursprünglich sieben untersuchten Varianten wurde die Variante 1 als die am 
besten geeignete ausgewählt. Sie beginnt bei der Jauntalbrücke über die Drau, durchtunnelt in 
etwa 2 km Länge den Langer Berg und quert bei der Nicklmühle mit einer rund 400 m langen 
offenen Strecke das Granitztal. Mit einem weiteren etwa 2 km langen Tunnel durch die Deutsch- 
Grutschen wird beim ehemaligen Basaltsteinbruch in Hundsdorf das Lavanttal erreicht, das in 
einer 2 km langen offenen Strecke gequert wird. Dabei wird die Lavant südlich der bestehenden 
Brücke der Lokalbahn überquert, und die Trasse mündet dann bei der sogenannten 
Lampltischlerkreuzung in das Westportal des Koralmtunnels. In einem sanften Rechtsbogen führt 
der cirka 30 km lange Tunnel nach Deutschlandsberg. Im Raume Gemmersdorf ist dabei schon 
eine Tunnelüberlagerung von 200 m gegeben. Der geplante Bahnhof Lavanttal wird als 
Haltestelle für Schnellzüge, nicht aber als Güterumschlagstation konzipiert. Eine siebengleisige 
Anlage ist dabei notwendig, da auch Verbindungsgleise zur Lokalbahn in Richtung Wolfsberg 
und St. Paul vorgesehen sind. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Ein erfreuliches Umsatzwachstum hatte in diesem Jahre die Wolfsberger Pharmafirma ASTA- 
Medica zu verzeichnen. Der Jahresumsatz steigerte sich um satte 17%. Dabei übersprang die 
Firma erstmals die Marke von einer Dreiviertelmilliarde Schilling, davon wurden über 2/3 durch 
Export erzielt, wobei die EU- Länder Hauptabsatzgebiet blieben. Um der steigenden Nachfrage 
gerecht zu werden, wurde ein völlig neues Produktionszentrum geschaffen, das im Mai seinen 
Betrieb aufnahm.  
 
Judith Scharf, Chefin des „Brautsalons“ in Wolfsberg, organisierte im KUSS eine Hochzeitsaus-
stellung unter dem Motto „Alles für den schönsten Tag“, an der sich 20 Firmen der verschiedens-
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ten Branchen beteiligten. Vom Brautkleid und den Eheringen bis hin zur festlich gestalteten 
Hochzeitstafel war alles zu bestaunen.  
 
30 Jahre nach seiner Gründung hat der Maschinenring Wolfsberg nun 1200 Mitglieder, die 
untereinander Leistungen mit einem Gesamtverrechnungswert von 25 Millionen Schilling 
tauschten. Der Maschinenring Wolfsberg ist der drittgrößte in ganz Österreich und ist aus dem 
bäuerlichen Leben und der bäuerlichen Arbeit nicht mehr wegzudenken.  
 
Der Textilreinigungsbetrieb Maier- Vejnik bezog seine neue Betriebsstätte an der St. Thomaser 
Straße in der Nähe der Postgarage. Neben den großzügig geplanten Betriebsräumlichkeiten ist 
vor allem das ausreichende Parkplatzangebot auffallend und sicher geschäftsfördernd. Da aber 
die Führung eines zweiten Geschäftes in der Stadt unrentabel erscheint, wurde das alte 
Stadtgeschäft am Getreidemarkt, das jahrzehntelang von den Schwiegereltern des jetzigen 
Firmeninhabers betrieben worden war, geschlossen. Es gibt aber neben dem Hauptgeschäft drei 
Annahmestellen im Stadtbereich, und zwar auf dem Hohen Platz, auf dem Offnerplatzl und dem 
Bleiweißparkplatz.  
 
Das Geschäftsjahr 1999 brachte für die Kärntner Sparkasse in allen Geschäftsbereichen satte 
Umsatzsteigerungen. So stiegen die Ergebnisse im Wertpapiergeschäft um 14,5%, bei den 
Krediten um 9,9% und die Gesamtbilanzsumme von 28 745 Millionen auf 31 740 Millionen 
Schilling. Aber auch wichtige Grundsatzbeschlüsse fielen im Jahre 2000. So wurde die „Privat-
stiftung“ gegründet und die Beteiligung an der Erste Bank fixiert 
.  
Auch die „unendliche Geschichte“ Bad Weißenbach ging in diesem Jahre weiter. Nach mehrjäh-
riger, vergeblicher Suche fand sich nun im Salzburger Dr. Stephan Wagner, der schon einige 
Thermenhotels betreibt, ein Käufer, der mit einer Summe von 80 Millionen Schilling den Ausbau 
zu einem Kur- und Thermalhotel mit 130 Betten plant. Das Freibad soll aber auch für die 
Allgemeinheit zugänglich bleiben. Die Stadtgemeinde Wolfsberg fördert das Vorhaben mit 10 
Millionen Schilling. Ein diesbezüglicher Grundsatzbeschluss wurde im April gefasst.  
 
Die „Berglandmilch“, ein österreichischer Molkereiriese in Linz, der auch die ehemalige Molkerei 
Wolfsberg angehört, konnte erst ein Drittel der ehemaligen Betriebsstätten an den Mann bringen. 
Auch das Wolfsberger Molkereigebäude in der Grazer Straße scheint absolut keinen Käufer zu 
finden, obgleich der Standort unmittelbar an der Autobahnauffahrt Wolfsberg- Nord ausgezeich-
net ist. Die Berglandmilch verarbeitet jährlich in zehn Betriebsstätten eine Milliarde kg Milch. 
6,3% davon stammen aus Kärnten. Die 605 Lavanttaler Milchbauern steuern dazu rd. 25 
Millionen kg bei, das sind 2,6%. 
  
Ein Wolfsberger Paradeunternehmen ging sozusagen über Nacht in Konkurs. Es handelt sich 
dabei um das Installationsunternehmen Maier & Sohn. Insgesamt 127 Mitarbeiter, davon 50 in 
den Filialen in Völkermarkt und Klagenfurt, waren von der Insolvenz betroffen.  
 
In Wolfsberg gründeten einige ehemalige Mitarbeiter eine neue Firma, die am gleichen Orte die 
Arbeit fortsetzte. Schon in kürzester Zeit war ein Millionenauftrag (Fernwärme Prebl) an Land 
gezogen.  
 
Der Lavanttaler Spezialist für Industrieanlagenbau und für Automatisierungssysteme, die Firma 
Elmont, deren Stammsitz an der Wolfsberger Südtangente liegt, die aber einige Betriebe in ganz 
Österreich hat, ist mit einem der renommiertesten europäischen Produzenten von Schaltanla-
gen, nämlich der deutschen Jansen- Gruppe, eine Kooperation eingegangen, die beiden Vorteile 
in der Vermarktung bringen soll.  
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Permanent gab es schlechte Schlagzeilen über die RBB Wolfsberg. Nun hat die Grazer 
Wechselseitige Versicherung, die 98% der RBB hält, alle Lavanttaler Filialen samt dem 
Stammhaus ausgegliedert und an die Alpe Adria Bank verkauft.  
 
Die Kärntner Montanindustrie verlegte ihre Verwaltung von Klagenfurt in das Schloss Wolfsberg. 
Ein Grund dafür war, dass der Schlossherr Andreas Graf Henckel von Donnersmarck künftig 
gemeinsam mit seinem Vater die Firma führen wird. Um eine effektivere Verwaltung zu erzielen, 
wurde die für den Verkauf der Montanprodukte zuständige Tochterfirma „Austrian Travel 
Trading“ mit der Stammfirma „Kärntner Montan“ vereinigt.  
 
Die Firmengruppe Johann Offner hat das Sägewerk mit einem Kostenaufwand von über 80 
Millionen Schilling modernisiert. Kernstück war der Bau einer 100 m langen und 35 m breiten 
Schnittholz- Sortieranlage. Auch der Holzlagerplatz wurde um 5 000 m² vergrößert.  
 
Im Vorjahr ersteigerte die ADEG Wolfsberg das 4 000 m² große Grundstück des ehemaligen 
Gasthauses Gillig (später Restaurant „Poseidon“) in St. Jakob und errichtet nun dort einen 
ADEG- Lebensmittelmarkt.  
 
Seit Sommer 1995 befindet sich das Rechnungswesen der OBI- Systemzentralen in Wolfsberg. 
30 Mitarbeiter besorgen hier für die 29 OBI-Märkte in ganz Österreich die Verwaltung. Nun 
eröffnet sich die Chance, dies für alle 150 OBI- Märkte in allen Ländern übertragen zu bekom-
men. Das gäbe für Wolfsberg 30 bis 40 hochqualifizierte Arbeitsplätze.  
 
Die Lavanttaler Tischlergemeinschaft errichtete in der Gewerbezone in St. Stefan ein computer-
gesteuertes (CNC) Holzbearbeitungszentrum. Holzwerkstücke werden hier mit größter Genauig-
keit und Präzision gestaltet werden können.  
 
Einen neuen Salon eröffnete beim LKH Uta Gallor mit ihrer Kollegin Carmen Kienleitner unter 
dem Firmennamen „Frisör- Duo“. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Innerhalb von 3 Jahren soll eine der größten Gefahrenstellen im österreichischen Autobahnnetz, 
nämlich der Abschnitt Lavanttalübergang-Gräberntunnel der Vergangenheit angehören. 450 
Millionen Schilling wird das zweite Tragwerk der P 20 und die Weströhre des Gräberntunnels 
kosten. 1300 m wird das Brückenbauwerk und 2140 m die Tunnelröhre lang sein. Die Planung 
war im Sommer abgeschlossen. Anschließend erfolgte die EU- weite Ausschreibung. Für die 
Brücke bekam die Lavanttaler Firma Steiner den Zuschlag. Von Vorteil dürfte dabei gewesen 
sein, dass diese Firma schon das bestehende Brückenbauwerk errichtet hat. Die Brücke muss 
übrigens fertig sein, ehe man vom Nordportal aus den Tunnelvortrieb beginnen kann. Der 
Spatenstich erfolgte am 25. November um 14,00 Uhr. Fast über Nacht waren alle 
Genehmigungsverfahren abgeschlossen, sodass im November noch mit riesigen 
Erdbewegungen am Bauareal nördlich der Zipfschmiedstraße und östlich der Autobahn 
unterführung begonnen werden konnte. Insgesamt werden von der Tubenfabrik Swatek GmbH 
170 Millionen Schilling investiert, und bereits im Sommer 2001 sollen die Fertigungsbän-der 
laufen. Vier schwere Bagger, drei Planierraupen und sechs Muldenkipper waren vorerst einmal 
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damit beschäftigt, das sanft ansteigende Gelände baureif zu machen. Dazu mussten rd. 70 000 
m³ Material abgetragen und größtenteils als Sicht- und Lärmschutzwände wieder aufgeschüttet 
werden. Noch vor Weihnachten waren die Erdbewegungs- und Entwässerungsarbeiten 
abgeschlossen. Nun wird dort anschließend an die Straße ein Verwaltungstrakt errichtet, dessen 
erste Elemente schon stehen. Etwas erhöht wird die 105 m lange und 75 m breite Produktions- 
und Lagerhalle gebaut werden. Bauherr dieses Großbauvorhabens ist die Tubenfabrik Swatek 
GmbH mit Sitz in Wolfsberg, die seit 1. September 1999 eine 100%ige Tochter der deutschen 
Tubex- Holding ist. Diese Tubex- Holding mit ihren insgesamt 27 Betriebsstätten in aller Welt 
beschäftigt rd. 2000 Mitarbeiter. An die 150 sollen es in Wolfsberg werden. Eigentümer des 
Konzerns ist der deutsche Unternehmer Cornelius Krupp, Die Holding produziert und vertreibt 
Alu- und Kunststofftuben, Aerosoldosen und Fließpressteile. Das know how und das 
Engagement der Mitarbeiter der ja schon lange bestehenden Wolfsberger Tubenfabrik waren 
ausschlaggebend für die Standortentscheidung, sagte Krupp bei einer Pressekonferenz 
anlässlich der Spatenstichfeier. Ein wenig dürfte aber auch der günstig von der Stadtgemeinde 
Wolfsberg zur Verfügung gestellte Baugrund Ursache gewesen sein. 380 Fertiggestellt wurde auf 
dem Areal des Wolfsberger Altersheimes eine moderne und architekto-nisch gelungene 
Wohnanlage für Senioren. „Betreutes Wohnen“, das heißt, auf Wunsch gibt es Mahlzeiten, die 
ärztliche Betreuung ist gegeben und auch die Wäschepflege kann genutzt werden. Die 42 
Wohnungen in Größen zwischen 37 und 47 m² kosteten rd. 34 Millionen Schilling. Errichter war 
die Wohnungsgenossenschaft ESG, die in diesem Jahre mit dem Bau von fast 100 Wohnungen 
in der Stadt begann, und zwar sind dies 36 in Reding und 60 auf dem Areal des 
Schwesternheimes im Gelände es Landeskrankenhauses.  
Der Verein Lebenshilfe begann auf dem vereinseigenen Gelände in Reding mit dem Bau eines 
neuen Wohnheimes für die Behinderten seiner Lebenshilfe- Beschäftigungswerkstätte. 26 
Millionen Schilling werden dort investiert, und im Hause wird dann auch die Tagesbetreuung für 
Schwerstbehinderte untergebracht werden.  
 
In St. Michael wurde in der Nähe der Volksschule eine imposante Festhalle in Holzkonstruktion 
mit tätiger Mithilfe der Vereine errichtet. Der Bauherr der 3,5 Millionen Schilling teuren Anlage ist 
die neu gegründete Vereinsgemeinschaft der 17 St. Michaeler Ortsvereine, deren Obmann 
Gemeinderat Anton Heritzer ist.  
 
Unter Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner hatte die Stadtgemeinde Wolfsberg Mitte der 90ger 
Jahre eine Kindergartenoffensive gestartet. Ohne Mithilfe von Land und Bund wurden in 
kürzester Zeit 4 neue Kindergärten gebaut, was eine Investitionssumme von 65 Millionen 
Schilling erforderte. Die nunmehrige Gemeindevertretung unter Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried setzte heuer diesen Weg fort. Mit dem Anbau beim sogenannten Bio- Kindergarten in 
Gries, der die Führung von zwei weiteren Kindergruppen ermöglicht, erstand in diesem Jahre der 
größte Kindergarten des Bezirkes. (Vgl. bei Tätigkeitsbericht).  
 
25 Millionen Schilling wird der sogenannte Volksschulturnsaal in St. Margarethen kosten, davon 
hat die Stadtgemeinde 13 Millionen aufzubringen. Durch die Entscheidung des Wolfsberger 
Gemeinderates für die „größere Variante“ wird nun nicht nur genügend Raum für das Schultur-
nen vorhanden sein, sondern die Vereine der gesamten Gemeinde werden eine weitere 
meisterschaftstaugliche Halle zur Verfügung haben.  
 
Zu den bedeutendsten Gotteshäusern des Lavanttales zählt die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt in 
St. Marein, um 800 erstmals erwähnt. Neben der gotischen Kanzel, die zu den schönsten in 
Kärnten zählt, sind vor allem die 14 überlebensgroßen Apostel- und Heiligenstatuen von 
kunsthistorischer Bedeutung, aber auch die 5 Barockaltäre zählen dazu. Allerdings nagt der 
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Holzwurm an diesen Schätzen, daher wurden in diesem Jahre mit einer fachgerechten Sanie-
rung begonnen. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Beim 3. Abo- Konzert des Kulturreferates der Stadt Wolfsberg war der israelische Violinvirtuose 
Hagai Shaman zu hören. Begleitet wurde er von seinem Landsmann Arnon Erez (Klavier). 
Werke von Antonio Vivaldi, Carl Maria von Weber u.a. standen auf dem Programm.  
 
Das Wolfsberger Jugend- Kulturzentrum „Final Exit“ veranstaltete gemeinsam mit „open the box“ 
ein vielbeachtetes Jazz- Konzert mit dem Daniel- Nösing- Quartett, und „open the box“ brachte 
auch Heinz Marecek und Erwin Steinhauer ins KUSS, zwei Spitzenschauspieler und 
Kabarettis-ten, die vor allem mit ihren Doppel- Conferencen a la Farkas- Waldbrunn brillierten. 
  
Am 4. Mai wurde im Großen Salzburger Festspielhaus nach 30 Jahren wieder eine Operette 
uraufgeführt. „Fernes Glück“, in dem Beziehungen zwischen Heimat (Österreich) und Fremde 
381  (Thailand) dargestellt werden. Stammt von Günter F. Gössler. Das Libretto dazu schrieb 
seine aus Kleinedling bei Wolfsberg stammende Lebenspartnerin Ingrid Gössler. In der Szene, 
in der das Lied „Oh, du mein Heimatland“ erklingt, wird auf der Bühne eine Projektion von 
Schloss Wolfsberg zu sehen sein, was Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried als großartige Idee 
einer überregionalen Werbung für die Stadt freudig begrüßte.  
 
„Nur eine Kulturleitlinie kann Wolfsberg wirklich weiterbringen“ sagte der Kulturreferent der Stadt 
Wolfsberg, Vizebürgermeister Mag. Karlheinz Frauwallner bei einem von ihm einberufenen 
Kulturgipfel, an dem Vertreter der Kulturvereine, aber auch viele Kulturschaffende teilnahmen. Es 
gab naturgemäß viele divergierende Meinungen zu diesem Thema. Einig war man sich aber 
darin, dass Wolfsberg mit seinen Ausgaben für Kultur in der Höhe von etwa 1,5% des Gesamt-
haushaltes wohl kaum zu den Spitzengemeinden in Europa gezählt werden kann.  
 
Mit dem italienischen Maler Christiano Leban aus Monfalcone eröffnete die Stadtgalerie am 
Minoritenplatz die Saison. Der Künstler zeigte vornehmlich Werke, die reduzierte Landschaften 
darstellen, wobei Blattgold fast in jeder der Arbeiten die Funktion des Lichtes hat.  
 
Franz Szabo, Mitglied der New Yorker Akademie der Wissenschaften, zeigte ebenfalls in der 
Stadtgalerie die schier unglaublichen Möglichkeiten modernster Computerkunst wie virtuelle 
Welten, mathematische Strukturen in ihrer unendlichen Vielfalt, modellierte Körper und Primzahl-
skulpturen werden da zu ausdruckstarken digitalen Bildern, die den gewohnten Begriff der 
Computerkunst weit sprengen. 
  
Wenn es nach Regisseur Georg Stadler und Drehbuchautor Heimo Toefferl geht, sollte 
Wolfsberg zentraler Handlungsort einer fünfteiligen Fernsehkrimiserie unter dem Titel „Gegen 
Tod und Teufel“ werden. Vorerst wurde ein Trailer gedreht, der im Jagdsaal von Schloss 
Wolfsberg einem interessierten Publikum präsentiert wurde. Die Handlung der TV- Serie soll sich 
vor einem religiös- mystischen Hintergrund abspielen, was für dieses Genre etwas völlig Neues 
wäre. Bei den Dreharbeiten, die neben Wolfsberg auch in Piran (Slowenien) stattfanden, wurde 
der Hauptdarsteller Manfred Lukas Luderer bei einem Zusammenstoß mit einheimischen 
Jugendlichen erheblich verletzt. Ob diese kulturelle Initiative, die Vizebürgermeister Heimo 
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Toefferl zum Vater hat, tatsächlich zu einem „Filmland Kärnten“ führen kann, wie bei der 
Vorstellung des Trailers gesagt wurde, wird erst die Zukunft weisen.  
 
Das 4. Abokonzert des Wolfsberger Kulturreferates gestaltete die heimische Sopranistin Heidi 
Gartner. Gemeinsam mit Erwin Belakowitsch (Bariton) und Stephen Delaney (Klavier) gastierte 
sie im Rathausfestsaal mit einem Duett- Abend, der unter dem Titel „Frühlingserwachen“ stand.  
 
Beschämende 100 Interessierte fanden sich beim Leseabend eines ganz Großen der österrei-
chischen Gegenwartsliteratur, nämlich Peter Turrini, im Rathausfestsaal ein. Der Schriftsteller, 
der zu Kriegsende bei einem Bauern in St. Margarethen, bei dem seine Mutter Unterschlupf 
gefunden hatte, geboren wurde, also eigentlich ein geborener Wolfsberger ist, las aus seinem 
ersten Libretto für eine Oper. „Der Riese von Steinfeld“ soll am 20. Mai 2007 uraufgeführt 
werden.  
 
Unter dem Titel „Schloss leben, Schloss erleben“ gab es eine kleine, aber feine Ausstellung auf 
Schloss Wolfsberg, bei der man Historisches über das Schloss und Persönliches über die 
Besitzerfamilie der Henckel von Donnersmarck erfahren konnte. Der Großteil der in einzelnen 
Prunkräumen gezeigten Exponate war alltäglichen Dingen der Schlossbesitzer gewidmet. 
Tafelgeschirr, Fotoalben, Schmuckkassetten Pferdezaumzeug usw. zeigten die Lebensweise 
einer Adelsfamilie im 19. und 20. Jahrhundert auf. Zahlreiche Zeichnungen und Dokumente 
illustrierten aber auch die Entwicklung des Gebäudes von der bambergischen Schutzburg bis 
zum heutigen Schloss.  
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Sein 150jähriges Bestandsjubiläum feierte der Gendarmerieposten der Stadt Wolfsberg. 1850 
wurde die von Kaiser Franz Josef dem Ersten nach der Revolution von 1848 ins Leben gerufene 
Ordnungs- und Schutztruppe auch in Wolfsberg installiert. Der erste Standort des neu errichteten 
Gendarmeriepostens war Schloss Bayerhofen. Ein Wachtmeister und vier Gendarmen waren die 
ersten Gendarmeriebeamten in der Stadt. Das Auffallendste an ihrer Uniform war ein Spitzhelm 
ähnlich dem der preußischen Soldaten. Als wichtigste Waffe führte der Gendarmeriebeamte 
damals einen Säbel. Die Gendarmen entstammten in dieser Zeit der k. u. k. Armee aus der 
gesamten Monarchie. Heute machen auf dem Gendarmerieposten Wolfsberg 30 Beamte Dienst. 
  
Die hundertste Wiederkehr der Eröffnung der Bahnlinie Wolfsberg- Zeltweg wurde sowohl von 
den Eisenbahnern als auch von der Bevölkerung gebührend gefeiert. Höhepunkt der Feierlich-
keiten aus diesem Anlass war die Ankunft des Dampf- Sonderzuges aus Zeltweg. Erstaunen 
erregte vor allem die Dampflokomotive, da ja sehr viele der Zuschauer eine solche in Wirklichkeit 
383 noch nie gesehen hatten. Es war zwar keine aus der Errichtung dieser Bahnstrecke, 
sondern eine aus den Jahren des Zweiten Weltkrieges, trotzdem waren die Menschen von dem 
25 Meter langen und 146 Tonnen schweren Ungetüm beeindruckt, das 30 m³ Wasser und 10 
Tonnen Kohle mit sich führen konnte.  
 
Viele Vereine feierten auch in diesem Jahre Gründungsjubiläen. Es waren dies: Die Freiwillige 
Feuerwehr St. Marein wurde 125 Jahre, 80 Jahre waren seit der Gründung des Kamerad-
schaftsbundes Theißenegg vergangen, 75 Jahre wurde der Kameradschaftsbund von Prebl und 
den „Fünfziger“ feierte die Sängerrunde St. Michael.  
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Auch eine Reihe von Wolfsberger Bürgern konnten hohe Geburtstage feiern. So wurde Anna 
Brod 90. Die geborene Niederösterreicherin zog mit ihrem Kärntner Gatten 1940 nach 
Wolfsberg. Ebenfalls 90 wurde der Schuhmacher in Ruhe Hugo Zarfl aus Reding. Ihr 90jähriges 
Wiegenfest feierte auch Maria Gosch aus Auen. Sie ist eine geborene Dohr aus Theißenegg 
und stammt aus einer Familie mit 15 Kindern. Neunzig wurde auch Maria Zwander, eine 
zweifach von Kriegen getroffene, aber tapfere und lebenstüchtige Frau. Ihr Vater fiel im Ersten 
Weltkrieg und ihr Gatte ist seit 1943 in Russland vermisst. Auch Anna Penz, Altbäurin beim 
vulgo Jauk in Lading feierte ihren neunzigsten Geburtstag und 90 wurde auch der in Hartberg in 
der Steier-mark geborene und durch das Bundesheer 1936 nach Wolfsberg gekommene und 
später als Beamter des Finanzamtes hier tätige Othmar Spörk. Er ist der Vater des 
Kassenamtsleiters und stellvertretenden Amtsleiters der Stadtgemeinde Wolfsberg, Walter 
Spörk.  
80 Jahre wurde der Ehrenobmann des Stadtverbandes des Österreichischen Kameradschafts-
bundes von Wolfsberg Johann Q. Liebentritt. Der langjährige Gemeinde- und Stadtrat sowie 1. 
Vizebürgermeister ist auch Träger des Wappenringes der Stadt.  
 
Ein hohes Priesterjubiläum konnte der Ortspfarrer von Forst Alois Unterluggauer feiern. Der 
geborene Lesachtaler kam als Schüler des Stiftsgymnasiums St. Paul zum ersten Male mit dem 
Lavanttal in Berührung. 1950 wurde er zum Priester geweiht und ist dies nun seit einem halben 
Jahrhundert. 1970 fand er nach langen Wanderjahren in Forst seine zweite Heimat und ist also 
nun schon seit 30 Jahren Seelsorger in diesem Bergorte.  
 
Am 26 Jänner 2000 wäre die wohl bekannteste Literatin Wolfsbergs, nämlich Gertraud Gabriela 
Schmirger 100 Jahre alt geworden. Die aus einer bekannten Wolfsberger Bürgerfamilie 
stammende Frau veröffentlichte mit sehr eindrucksvollen Erfolg über 30 meist historische 
Romane, aber auch Jugendbücher von hohem Niveau unter dem Pseudonym Gerhard Ellert.  
 
Ein großer Freund Wolfsbergs, der langjährige erste Bürgermeister der Partnerstadt Herzoge-
naurach Hans Orth, erhielt 1988 vom Gemeinderate der Stadt Wolfsberg den Ehrenring der 
Stadt verliehen. Von 1970 bis 1990 übte er in seiner Stadt das hohe Amt aus. Am 5. April 2000 
verstarb der wohl größte Förderer der Städtepartnerschaft Herzogenaurach- Wolfsberg.  
 
Dem Leiter des Bildungszentrums der Österreichischen Roten Kreuzes in Wien, dem Wolfsber-
ger Direktor Manfred Raggautz wurde für seine Verdienste um Salzburg die silberne Verdienst-
medaille dieses Bundeslandes verliehen, die ihm von Landeshauptmann Franz Schausberger 
überreicht wurde.  
 
Im Jahre 1960 hatte Otto Sterling die Obmannstelle der „Altlavanttaler Trachtengruppe“ von 
seinem Vorgänger Fidelius Deiser übernommen. Seit 40 Jahren ist er nun der „Trachtenvater“ 
des Tales.  
 
Eine hohe Auszeichnung wurde dem Traditionscafe Eberhard in Gries zuteil. Der Gemeinderat 
der Stadt Wolfsberg erkannte ihm das Recht zu, das Stadtwappen zu führen.  
 
Bereits seit Jahren zeichnet das Land Kärnten Persönlichkeiten für besondere Verdienste um die 
Förderung der Menschenrechte aus. In diesem Jahre war unter den Ausgezeichneten auch der  
Bezirksgendarmeriekommandant Major Peter Hauser. Er initiierte mit seinem ebenfalls ausge-
zeichneten Kollegen Major Adolf Winkler aus Villach ein Projekt, das Exekutivbeamte dazu 
führen soll, die Menschenrechte in ihren Dienstobliegenheiten noch mehr als bisher zu achten. 
Mit dem genannten Projekt soll dies verstärk in das Bewusstsein der Kollegen gerückt werden.  
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Einer der bekanntesten Fußballfunktionäre der letzten Jahrzehnte, der langjährige Präsident des 
Kärntner Fußballverbandes und Vizepräsident des Österreichischen Fußballverbandes Ing. 
Herbert Raggautz wurde anlässlich seines Ausscheidens aus seiner Funktion zum Ehrenpräsi-
denten ernannt.  
 
Ein ganz besonderes Jubiläum konnte der Arbeiter- Gesangsverein Wolfsberg feiern. Im Jahre 
1900, also mit Beginn des 20. Jahrhunderts gegründet, wurde er nun zum Beginn des 3. 
Jahrtausends 100 Jahre alt. Aus diesem Anlass bekam der Chor einen neuen Namen. Er nennt 
sich nun Stadtchor Wolfsberg. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Bei den Polizeiweltmeisterschaften (International-Police Wintergames) in Lake Tahoe im US-
Bundesstaat Nevada, an den die besten Schisportler von Polizei, Gendarmerie und Zollwache 
teilnahmen, gewann die Wolfsbergerin Manuela Steiner, die seit kurzem in der Kriminalabteilung 
des Landesgendarmeriekommandos in Klagenfurt tätig ist, die Goldmedaille im Super- G und im 
Riesentorlauf sowie die „Bronzene“ im Parallelslalom. 
  
Der erst 19 Jahre zählende Wolfsberger Motorsportler Patrick Friesacher feierte auf dem 
technisch schwierigen Sachsenring seinen ersten Sieg in der Formel 3.  
 
Bei den Österreichischen Meisterschaften der „Unter 23“ wurde der LAC- Athlet Rene Kainz 
Meister im Dreisprung.  
 
Die Fußballfans von Wolfsberg bekamen einen Leckerbissen zu sehen. Der italienische 
Erstdivisionär Atlanta Bergamo spielte gegen den WAC 5:1. Unter den etwa 1000 Zuschauern 
waren auch viele aus Italien angereiste „Tifosi“. 
  
583 Startende zählte man bei den diesjährigen Lavanttaler Radsporttagen. Fahrer aus der 
Schweiz, aus Italien, aus Deutschland und der Slowakei sowie aus Tschechien, Slowenien, 
Kroatien und Ungarn waren neben den Österreichern am Start. 
 
Das Landessportreferat gab grünes Licht zu8r Errichtung eines Leistungszentrums für den 
Judosport in Wolfsberg, das ja in dieser Sportart führend in Kärnten ist.  
 
Mehrere hundert Blasmusikfreunde besuchten das mit großem Beifall belohnte Wunschkonzert 
der Trachtenkapelle St. Margarethen im Gasthof Stoff.  
 
Ein wesentlicher Zweig der Dorfgemeinschaft St. Marein ist die Laienspielgruppe, die sicher zu 
den besten Kärntens zählt. Unter ihrem Regisseur Direktor Ferdinand Schwaiger spielte man in 
dieser Saison das Stück „Wer zuletzt lacht, lacht am besten“. 
  
Am 35. Grundkurs für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren nahmen in diesem Jahre 35 
Wehrmänner teil. In den vergangenen 20 Jahren waren es insgesamt 1400.  
 
Höhepunkt des diesjährigen „Cantare in Montagna“, das nun schon zum neunten Male stattfand, 
war der Dankgottesdienst bei der Kapelle Maria im Schnee auf der Koralpe.  
 
Zu seinem 100sten Jubiläum wurde der AGV Wolfsberg in „Stadtchor Wolfsberg“ umbenannt.  
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Der Verein „Lavanttaler Frauen- und Familienberatung“ ist in seiner Existenz bedroht, da im 
Budget des Bundes im Sozialsektor Kürzungen vorgenommen werden. Das Büro des Vereines 
in der Johann Offner Straße wird täglich von etwa 15 Frauen aufgesucht, die bei den dort 
beschäftigten 2 Juristinnen und der Psychologin Rat und Hilfe suchen. Außerdem beschäftigt der 
Verein auch noch eine Bürokraft.  
 
Etwa 750 Musiker aus Ungarn, Italien, Deutschland und dem Lavanttal gaben Wolfsberg bei 
ihrem ersten internationalen Blasmusikfestival die Ehre und hüllten die Stadt im wahrsten Sinne 
in eine Klagwolke. Zwei Tage lang gab es Konzerte auf den Plätzen und in den Straßen, und 
nach dem großen Umzug vom Weiherplatz zum Bleiweißparkplatz ertönten dort, gespielt von 
allen Musikern gemeinsam, zwei traditionelle heimische Märsche: Der Kärntner Liedermarsch 
und der Radetzkymarsch.  
 
Nach 12 Jahren Pause war Wolfsberg wieder in der Staatsmeisterschaft der Österreich- Ralley 
vertreten. Mit Markus Unegg und Walter Sulzbacher zeigten zwei heimische Fahrer beachtliches 
Können. Es siegte Raphael Sperrer, da Staatsmeister Achim Mörtl durch einen Unfall, der aber 
Gott sei Dank glimpflich verlief, ausfiel.  
 
Über 300 Teilnehmer zählte man beim diesjährigen Stadtlauf, bei dem auch Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried aktiv teilnahm.  
 
Die Wolfsberger Piloten des KLV (Kärntner Luftfahrer Verband) Wolfsberg bekamen auf dem 
Flugplatz in St. Marein einen neuen Flugturm, mit Ferdinand Jost wurde aber auch ein neuer 
Präsident gewählt.  
 
Bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften im Schwimmen errang der für den Wolfsberger 
Schwimmverein startende Michael Windisch 5 Meistertitel, doch bei den Olympischen Spielen 
in Sydney rangierte er nur „unter ferner liefen“ 
  
Das Ballgeschehen war in diesem Jahre etwas eingeschränkt, da der Fasching recht kurz war. 
Auf Schloss Wolfsberg gab es den Ball der Garnison des Österreichischen Bundesheeres. In 
allen Prunkräumen wurde getanzt. Im Marmorsaal spielte die Militärmusik, für die Jugend 
musizierte im Jagdsaal die Jugendband „Reckys“ und im Stucksaal vergnügten sich „die jung 
gebliebenen Akten“ bei den Klängen der Evergreen- Band „Melodies“. Neben den traditionellen 
Schülerbällen, die nun im KUSS und nicht mehr im Schulzentrum stattfinden, gab es dort auch 
den beliebten, weil nie so überfüllten Schwimmerball des Wolfsberger Schwimmvereines. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Im Vorjahre gab es im Bereich Wolfsberg (ohne Autobahn) 1817 Verkehrsunfälle, davon 336 mit 
Personenschaden. 13 Menschen mussten in diesem Jahre im Straßenverkehr ihr Leben lassen, 
das sind doppelt so viele wie im Vorjahr. 
 
Mitte Jänner fegte ein Orkan durch das Tal. Viele Bäume wurden entwurzelt oder geknickt. 
Großer Schaden entstand auch an den Hoch- und Niederspannungsleitungen der Kelag. Viele 
Haushalte waren stundenlang ohne Strom. Ein 19jähriger Grundwehrdiener aus Wolfsberg, der 
an der Staatsgrenze im Burgenland im Einsatz war, nahm sich mit seinem Sturmgewehr 77 das 
Leben.  
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3 km von seinem Hofe entfernt wurde in Witra ein Jungbauer bei Holzbringungsarbeiten tödlich 
verletzt. Er wurde erst Stunden nach dem Unfall von seinen Angehörigen aufgefunden. 
  
Der noch einröhrige Gräberntunnel der A 2 gehört zu den größten Gefahrenstellen der österrei-
chischen Straßennetzes. Anfang März kam es dort zu einem Auffahrunfall, in den 9 Fahrzeuge 
verwickelt waren. Ein einziger Funke hätte eine unvorstellbare Katastrophe auslösen können. 
Einige Monate später, im Juni versagten bei einem Sattelschlepper die Bremsen, sodass das 
Gefährt mit etwa 120 km/h in die Röhre schoss. Dort prallte es auf einen anderen LKW und 
schob diesen auf die Gegenfahrbahn. Ein geistesgegenwärtiger entgegenkommender PKW- 
Fahrer konnte sich gerade noch mit dem Retourgang aus der Gefahrenzone retten.  
 
In nur knapp drei Minuten raubte eine Bande in der Sporergasse trotz der Auslösung der 
Alarmanlage 28 Modeuhren der Firma Breitling im Werte von rund einer Million Schilling. 720 
000 Schilling erbeutete eine italienische Bande bei einem Überfall auf die Raika in St. Stefan, 
doch durch Hinweise aus der Bevölkerung konnten zwei Männer in kürzester Zeit gefasst und 
auch die gesamte Beute sichergestellt werden.  
 
Bei Kirchdorf in Oberösterreichstürzte bei einer Übung ein Militärhubschrauber ab. Unter den drei 
Toten befindet sich auch der Wolfsberger Leutnant Martin Oswald.  
 
Ein umstürzender Kleinbagger tötete in Reideben den Frächter Anton Holzer. Dieser war beim 
elterlichen Hof mit Aushubarbeiten für einen neuen Stall beschäftigt.  
 
Im Juli 1989 war ein früherer Rechtsanwalt aus Wolfsberg wegen umfangreicher Anlage- 
betrügereien in erster Instanz zu 8 Jahren Haft verurteilt worden. Nun ist die beim Oberlandesge-
richt Innsbruck in einer Berufungsverhandlung etwas herabgesetzte Strafe rechtskräftig 
geworden und der Verurteilte muss nun die Strafe antreten.  
 
In Wolfsberg/Kleinedling erschlug der 78jährige Pensionist Michael Schmidt seine Frau mit 
einem Hammer und attackierte auch eine zu Hilfe eilende Nachbarin. Dann versuchte er mit 
einem Messer Selbstmord zu begehen. Durch eine rasche Notoperation konnte den Täter aber 
gerettet werden und sitzt nun in Untersuchungshaft. Das Tatmotiv ist ungeklärt.  
 
Der Wolfsberger Alpingendarm und Flugretter Norbert Felder stürzte bei einer Rettungsübung 
am Koschutnikturm in den Karawanken tödlich ab.  
 
Eine 19jährige, aus Bosnien stammende AHS- Schülerin brachte heimlich ein Kind zur Welt. Nun 
steht sie aufgrund des Obduktionsbefundes in Verdacht, das lebensfähige Baby ertränkt zu 
haben.  
 
Zwei junge St. Michaeler fanden bei Arbeitsunfällen den Tod. Johann Schmadiuk wurde bei 
Arbeiten auf der Plöckenpass- Bundesstraße von- einem Bagger erdrückt und drei Tage später 
geriet der 32jährige Schlosser Josef Six bei der Obsternte unter den eigenen Traktor und war 
auf der Stelle tot.  
 
Ein Wolfsberger Drogenhändler, der seine Kunden auch per Post bediente, wurde vom 
Landesgericht Klagenfurt zu 18 Monaten Haft verurteilt. Ob die geringen Strafen, die über 
Drogendealer meist verhängt werden, die Zahl der Suchtkranken und Suchttoten eindämmen 
kann, ist wohl eher fraglich 
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Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der Frühling begann recht kalt, aber es blieb weiterhin trocken. Mitte April wurde es erst wärmer, 
und am 19. dieses Monats gab es bei über 20° Celsius heftige Gewitter, sogar Hagel fiel. Die 
Osterfeiertage waren geradezu sommerlich, es war der wärmste April seit 30 Jahren. Aber auch 
im Mai und Juni herrschten meist hochsommerliche Temperaturen. Die Wetterwarten sprachen 
denn auch vom „wärmsten Frühling seit es Wetteraufzeichnungen gibt“. Trotz der Hitze war der 
Frühling bei uns im Gegensatz zu Ostösterreich nicht zu trocken.  
 
SOMMER  
Auch der Sommer begann hochsommerlich, aber mit verheerenden Gewittern. Wochenlang gab 
es Temperaturen über 30°. Am 10. Juli kühlte es plötzlich sehr stark ab, und auf der Kor- und 
Saualpe fiel 10 cm Schnee. Dann war es regnerisch bis zum Monatsende. Doch anschließend 
ging der Hochsommer unvermindert mit stets über 30° weiter.  
 
HERBST  
Der Herbst setzte vorerst das sommerliche Wetter fort. Der erste „Winterschnee“ auf der Koralpe 
fiel am 1. November, hatte aber keine Dauer, denn es wurde wieder sehr warm. Eine Föhnfront 
jagte die andere. Bis Mitte Dezember war es überdurchnittlich warm. Am 12. Dezember hatten 
wird im Tal die gleichen Werte wie Tunis, und die Blumen begannen nochmals zu blühen.  
 
WINTER  
Der Jänner war sehr sonnig und trocken, aber recht kalt. Dafür sorgte der Feber wieder für 
Temperaturrekorde, die bis +16 Grad gingen. Das hielt bis Frühjahrsbeginn an. Auch im 
Dezember war es viel zu warm, und zu Jahresende konnten die Meteorologen feststellen, dass 
2000 mit über 3° über normal ein Rekordjahr für überdurchschnittliche Temperaturen war. Erst 
am 28. Dezember fiel der erste Schnee im Talboden. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
___________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2000 1 156  642 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich vergrößert um  0 m² 

Es wurden  verkauft 10 129 m² 

                    gekauft 21 024 m² 

                    Zuschreibung aus Öffentlichem Gut      34 m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 1 916 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 900 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung 960 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 149 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 291 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 90 947 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 963 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 353 m² 
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   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 94 659 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 73 519 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 180 294 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 983 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 228 m² 

 12, Bauland 3 443 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 178 116 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 141 219 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Das seit Jahren bestehende Zentralröntgen im LKH Wolfsberg war bis Jänner dieses Jahres 
unausgelastet, denn die Abteilung war in den Nachtstunden sowie an Wochenenden und 
Feiertagen unbesetzt und die Patienten mussten im Bedarfsfalle in andere Krankenhäuser zur 
Diagnose gebracht werden. Nun ist der Betrieb rund um die Uhr möglich. Zur Nachtzeit besteht 
eine Rufbereitschaft.  
 
Mit 92 Jahren verstarb eine der herausragendsten Lehrerpersönlichkeiten der Stadt. Oberschul-
rat Grete Obmann. Neben dem Beruf war der Gesang ihre Freude. Sie stand viele Jahre dem 
Frauenchor Wolfsberg als Obfrau vor und war auch Mitbegründerin des Lehrersingkreises, der 
heute als Singkreis Wolfsberg weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt ist.  
 
Da die ehemalige HBLA (Höhere Bundeslehranstalt für Frauenberufe) sich immer mehr der 
bestehenden wirtschaftlichen Situation anpasste und vermehrt Betriebswirtschaft, Sprachen und 
Informatik auf dem Lehrplan hat, wurde die Lehranstalt in HLW (Höhere Lehranstalt für 
Wirtschaft) umbenannt. Zurzeit besuchen in Wolfsberg in 12 Klassen 280 Schülerinnen diese 
Anstalt. Mit den angeschlossenen Fachschulen sind es 339 Schülerinnen, die von 43 Lehrern 
unterrichtet werden.  
 
Nach 12 Monaten Stabsoffiziersschulung kehrte der Kommandant der Wolfsberger Aichelburg- 
Kaserne wieder nach Wolfsberg zurück, aber nicht als Hauptmann, sondern als Major.  
 
Nach 26 Jahren Dienstzeit bei der Stadtgemeinde Wolfsberg trat Bauamtsleiter DI Herfried 
Tritthart in den Ruhestand. Tritthart, in der Nähe von Graz geboren, und aufgewachsen, kam 
nach seinem Studium nach Wolfsberg, war zuerst bei der Firma Mörtl, dann bei der Straßenver-
waltung beschäftigt, ehe er in den Dienst der Stadtgemeinde trat.  
 
Viele Köche lieferten sich in der ORF- Sendung „Frisch gekocht, ist halb gewonnen“ ein 
spannendes Duell. Die bundesweite Siegerin Christine Hanschitz kam aus Wolfsberg. Sie 
siegte mit dem Gericht. Hirsch-Entrecote auf Eierschwammerlsoße und Serviettenknödel. Juror 
war das Publikum, das per Telefon abstimmte.  
 
Die Lakog setzte ihre Bohrungen fort, um etwaige Hohlräume im einstigen Abbaugebiet 
aufzuspüren, damit diese versetzt werden können.  
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Das Wolfsberger Traditionsblatt „Unterkärntner Nachrichten“, vor über 100 Jahren unter dem 
Namen „Lavanttaler Bote“ gegründet, ist nun auch mit der Internetadresse 
www.unterkaerntner.at  zu erreichen.  
 
Die langjährige Direktorin der VS Prebl Uta Baumgartner wurde mit einer eindrucksvollen Feier 
in den Ruhestand verabschiedet. 
  
Unter dem Titel „Glückauf Bergleut“ erschien im Verlag Ploetz ein interessantes Buch über den 
Lavanttaler Bergbau. Die Autoren sind Nikolaus Sifferlinger und Johann Hodnik.  
 
Vor 40 Jahren zog das Österreichische Bundesheer wieder in unsere Kaserne ein. Dies und das 
140jährige Bestehen der Garnison Wolfsberg war Anlass dafür, dass nach über zehn Jahren in 
Wolfsberg wieder eine Angelobung stattfand. 350 Grundwehrdiener leisteten in einer eindrucks-
vollen Feier auf dem ATSV-Platz ihr Versprechen, die Republik und die Demokratie zu verteidi-
gen.  
 
Einer der bekanntesten und längstgedienten Kommunalpolitiker der Stadtgemeinde Wolfsberg, 
Regierungsrat, Oberamtsrat in Ruhe Rudolf Haupt, verstarb im Alter von 82 Jahren.  
 
Bestrebungen der Krankenanstalten- Betriebsgesellschaft (KAB) unter dem Vorstands -
vorsitzenden Franz Sonnberger gehen dahin, das angeblich zu aufgeblähte Wolfsberger 
Landeskrankenhaus „zurückzuentwickeln“, was heftige Proteste der Lavanttaler Politiker, allen 
voran des Bürgermeisters der Stadt Wolfsberg Dr. Gerhard Seifried, hervorrief.  
 
Eine späte Genugtuung erfuhr die Oberschwester Melitta Müller des LKH Wolfsberg. Sie war 
bekanntlich bei der Bewerbung um den Pflegedirektor nach einem aufwendigen und teuren 
Objektivierungsverfahren mit drei anderen Frauen vor dem dann von den Politikern ernannten 
Mann gereiht gewesen (vgl. Chronik 1999). Müller beschwerte sich bei der Gleichbehandlungs-
kommission und bekam Recht. Dies nützt ihr allerdings nichts, denn der den vier Frauen 
vorgezogene Mann bleibt ja dennoch im Amte. Vielleicht sind aber hinkünftig Politiker in solchen 
Fällen doch etwas vorsichtiger bei ihren Personalentscheidungen.  
 
Unter dem Titel „Wolfsberg & das Lavanttal“ erschien im „der wolf verlag“ des Verlagsinhabers 
Gernot Ragger ein sehr informativer Bildband.  
 
Als sich Slowenien 1991 vom ehemaligen Jugoslawien loslöste, kam es auch an Österreichs 
Grenzen zu Kampfhandlungen der slowenischen Miliz mit der Jugoslawischen Armee, in der die 
Serben das Sagen hatten. Bei Lavamünd ging der Übergang friedlich vor sich, und ein Photo, auf 
dem ein slowenischer Milizionär mit dem Victory-Zeichen vor der neuen Grenztafel „Republika 
Slowenija“ posierte, ging um die Welt. Als nun am 20. Juni (slowenischer Unabhängigkeitstag) 
die Lavanttaler Exekutive nach Windischgraz eingeladen wurde, erkannten die altgedienten 
Grenzbeamten im dort vorgestellten und eben neu ernannten Polizeigeneraldirektor Sloweniens 
jenen Milizionär, den sie damals photographiert hatten. 
 
 

 

Chronik für das Jahr 2001  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
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(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Zu Jahresbeginn gab es eine Kontroverse zwischen dem Land Kärnten und der Stadtgemeinde 
Wolfsberg wegen der vom Schulreferenten Landeshauptmann Dr. Jörg Haider angeregten 
Auflassung bzw. Stilllegung der Bergschulen Forst und Preims. Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried und Stadtrat Jürgen Nickel verwiesen in einem bezüglichen Testschreiben darauf, 
dass die Gemeinde Wolfsberg die beiden Volksschulen in St. Marein zu einer Direktion 
zusammengefasst und aus den vier Volksschulen im Stadtgebiet zwei gemacht hat. Auch stellten 
die beiden Kommunalpolitiker in diesem Schreiben fest, dass die Bergschulen einen 
bedeutenden gesellschaftspolitischen und kulturellen Auftrag hätten und diesen auch bestens 
erfüllten, der aus den Bergdörfern nicht wegzudenken sei, und schließlich wurde dem Land 
mitgeteilt, dass der Stadtrat der Stadtgemeinde Wolfsberg sich am 16. Jänner 2001 einstimmig 
gegen die Auflas-sung der beiden Schulen ausgesprochen hat. Die Schulstandorte blieben so 
wenigstens vorläufig erhalten.  
 
In der Sozialdemokratischen Partei des Bezirkes Wolfsberg gab es einen überraschenden 
Führungswechsel. Der Abgeordnete zum Kärntner Landtag Hans Peter Schlagholz, auch 
Fraktionsführer seiner Partei im Wolfsberger Gemeinderat, der erst im November des Vorjahres 
den langjährigen Bezirksvorsitzenden Alfred Kollmann abgelöst hatte, trat für alle überraschend 
zurück. Bei der folgenden außerordentlichen Bezirkskonferenz im März wurde der Bürgermeister 
der Ortsgemeinde St. Georgen Karl Markut mit 97,5% in dieses Amt gewählt.  
 
Im Sinne eines erweiterten Europa und mit dem Ziel der Zusammenarbeit einzelner Regionen 
wurde im März im KUSS Wolfsberg der erste Schritt für eine solche Zusammenarbeit gesetzt. 
Eine transnationale Gesellschaft der Regionen Varpalota (Ungarn), Marche (Italien), Koroska 
(Slowenien) und Wolfsberg soll gegründet werden, das wurde dort beschlossen. Als dann im 
Oktober im ungarischen Varpalota der bezügliche Beschluss gefasst wurde, geschah dies ganz 
gegen den Willen der SPÖ-Fraktion im Wolfsberger Gemeinderat. Auch der Vertreter der Freien 
Bürgerliste, Gemeinderat Günther Schönhart, stimmte dagegen.  
 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried steht der geplanten Koralmbahn ablehnend gegenüber. In 
einem Interview mit den Unterkärntner Nachrichten sagte er: „Ja, ich bin gegen das Projekt, ich 
habe mich davon verabschiedet, weil es dem Tal nichts bringen wird, und der Koralmtunnel wird 
immer wieder in Frage gestellt werden, das prophezeie ich, so wahr ich hier sitze“.  
 
Die Waldensteiner Kraftwerke Ges.m.b.H & Co KG, die im Twimberger Graben an der Lavant ein 
Wasserkraftwerk errichten will und an welcher der Grazer Rechtsanwalt Dr. Maximilian Geiger 
und seine Schwester Dr. Dagmar Arnezl die Mehrheitsanteile halten ist auch die Landesgesell-
schaft Kelag zu 40% beteiligt. Nun bekam die Gesellschaft von der Kärntner Landesregierung 
den Bescheid, dass für das Vorhaben keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) notwendig ist. 
Dagegen haben die Gemeinden Wolfsberg und Bad St. Leonhard berufen. Nun geht der Akt 
nach Wien, wo der Umweltsenat als 2. Instanz zu entscheiden haben wird.  
 
Die Bürgermeister- und Gemeinderatswahl 2003 rückt immer näher. Das ist auch daraus 
ersichtlich, dass der von der Viererkoalition per Dirimierungsrecht dominierte Kontrollausschuss 
permanent die Verwendung der Repräsentations- und Verfügungsmittel des Bürgermeisters aufs 
Korn nimmt. Auch im Gemeinderate wurde darüber häufig und aufs heftigste wenn auch nicht 
selten recht kleinkariert diskutiert. Die SPÖ- Fraktion hat den Berichten des Ausschusses 
übrigens nicht zugestimmt, doch die „Bürgermeisterfraktion“ blieb aufgrund des schon erwähnten 
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Dirimierungsrechtes des Vorsitzenden Gemeinderat Johann Theuermann (FPÖ) in der Minder-
heit. Theuermann forderte in dieser Causa auch eine Kontrolle der Gemeindeaufsichtsbehörde. 
Dazu sagte ein Bediensteter zu den UN (Unterkärntner Nachrichten): „Das ohnehin schon 
gespannte Verhältnis der Viererkoalition zur SPÖ im Gemeinderat wird sich nicht bessern, wenn 
der Kontrollausschuss dem Bürgermeister die Gemeinderevision auf den Hals hetzt“:  
 
Ein heftiger Streit entbrannte wegen der geplanten Umsiedlung eines Chemiebetriebes von 
Kleinedling nach St. Stefan, indem der Bürgermeister einen vom Gemeinderate schon gefassten 
Beschluss über einen Grundankauf hemmte. Jahrelang führte die HOSS- Technik ihre Produkti-
onsstätte in einer leeren Halle des Bauunternehmens Müller in Kleinedling, von der Landesum-
weltbehörde geprüft und von den Anrainern, zu denen auch der Verfasser dieser Chronik zählt, 
akzeptiert. Da sich der Betrieb ausweiten wollte, wurden ihm von der Stadtgemeinde eben 
erworbene Grundstücke in St. Stefan angeboten. Und obwohl der Bürgermeister die für die 
Betriebsverlegung relevanten Beschlüsse voll mitgetragen hatte, hemmte er diese plötzlich. Was 
war geschehen? Eine Bürgerinitiative mit einem Verwandten des 1. Vizebürgermeisters der Stadt 
Wolfsberg Heimo Toefferl an der Spitze hatte 300 Unterschriften gegen diese Betriebsverlegung 
gesammelt. Nun wurde aber behauptet, dass die meisten der Unterschriften nicht von Anrainern, 
sondern von Spaziergängern eingesammelt worden wären. Der Bürgermeister und dann auch 
der Gemeinderat beugten sich schließlich dem Diktat der „Umweltschützer“ und der Betrieb wird 
nun auf einem „über Nacht“ von der Gemeinde erworbenen Grundstück in Kleinedling vergrö-
ßert. Von Nepotismus soll hier nicht gesprochen werden, aber der Spruch: Heiliger Sankt Florian, 
schütze mein Haus, zünd’ andre an“ trifft aber hier wohl zu.  
 
Ein weiterer heftiger Streit entspann sich wegen eines eigentlich recht humorigen Ausspruches 
des Bürgermeisters. Dieser hatte in einem Interview mit einer Kärntner Tageszeitung auf die 
Frage, warum er nicht alle Sitzungstermine, die für ihn relevant sind, auch tatsächlich wahrneh-
me, geantwortet, das überlasse er den „Sesselfurzern“. Die Viererkoalition behauptete daraufhin 
in einem Leserbrief im Lokalblatt „Unterkärntner Nachrichten“, Seifried hätte damit alle fleißigen 
Gemeinderäte gemeint. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried ließ daraufhin die Unterzeichner 
dieses Leserbriefes durch eine Klagenfurter Rechtsanwaltskanzlei auffordern, diese „inkriminier-
te Behauptung“ im genannten Blatt zu widerrufen, ansonsten würde der Klageweg beschritten. 
Die Sache ging aber schließlich so aus wie das sprichwörtliche Hornberger Schießen.  
 
Der Stadtobmann der FPÖ (Freiheitliche Partei Österreichs) Harald Trettenbrein wurde 
überraschend von seiner Landesparteileitung für den Österreichischen Nationalrat nominiert. 
Damit haben Wolfsberg und das Lavanttal, die von 1945 bis 1992 stets einen lokalen Vertreter in 
diesem höchsten Legislativgremium der Republik Österreich hatten, wieder einen Vertreter in 
Wien. 
  
In Bedrängnis geriet Stadtrat Karl Stückler (ÖVP). Er hatte auf seinem Reiterhof in St. Margare-
then einen Kroaten illegal beschäftigt. Beamte des Arbeitsinspektorates hatten Anzeige erstattet. 
Stückler ist hier nicht der erste Politiker. Schon vor Jahren wurde Stadtrat Kurt Ruthofer 
desselben Deliktes beschuldigt.  
 
Eine fast einstimmige Resolution gegen eine „thermische Verwertung sortenreinen Industrieab-
falles“ im ÖDK-Kraftwerk in St. Andrä beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg. Die 
Mandatare fürchteten sichtlich um die Wählergunst, denn „Müllöfen“ wurden den Österreichern 
von der Boulevardpresse jahrelang als „Beelzebub“ verkauft. Ob es richtig war, wird die Zukunft 
zeigen, denn wahrscheinlich werden Abfälle als Energieresourcen in Zukunft sehr nötig sein, 
wird doch auch die Kernenergie so verteufelt, dass sich bei uns kein Politiker mehr traut, dafür 
einzutreten, obwohl weltweit neue Kernkraftwerke gebaut werden.  
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Magister Bert Theuermann aus Riegelsdorf bei St. Stefan ist Diplomat in New York. Er erlebte 
dort am 11. September den schrecklichen Terroranschlag, dem tausende Menschen und die 
beiden Türme des World Trade Center zum Opfer fielen. Er erzählt: „ Als ich in der Früh auf dem 
Weg zur Arbeit war, hörte ich den ungewöhnlich lauten Lärm eines tief fliegenden Flugzeugs. 
Von meinem Wohnhaus in der Bleecker Street, etwa 20 Häuserblocks vom World Trade Center 
392 entfernt, hatte das erst Flugzeug gerade eingeschlagen. Wenig später wurde das andere 
Gebäude von einem riesigen Feuerball eingenommen“. 
  
„Wasser ist bares Gold und die Errichtung der Wasserschiene ist gerade in der heutigen 
Situation als ein Jahrhundertprojekt zu bezeichnen“. So argumentierte der Fraktionssprecher der 
SPÖ im Wolfsberger Gemeinderat Hans Peter Schlagholz, als die beiden Einmannfraktionen 
Bernhard Teferle (Grüne) und Klaus Berchtold (Wolfsberger Reformbewegung) diese 
Trinkwasserversorgungsanlage, der die Gemeinden Wolfsberg, St. Andrä, St. Paul und St. 
Georgen angehören, scharf kritisierten und den Politikern der anderen Fraktionen vorwarfen, mit 
dem Argument, dass die Wasserschiene die endgültige Lösung des Wolfsberger 
Wasserproblems sei, dafür eingetreten zu sein, und nun herrsche Wassernot. Die beiden Herren 
dürften aber damit nur versucht haben, „politisches Kleingeld“ zu sammeln, denn die 
Wasserschiene hält durchaus das, was von ihr zu erwarten war. Ursache für den 
Wasserengpass war der außergewöhnlich trockene Winter, dem ein ebensolches Frühjahr und 
ein gleicher Sommer folgten. Außerdem mussten zwei reich schüttende Quellen vom Netz 
genommen werden, da eine amtsärztliche Kontrolle aufgrund einer Senkung der erlaubten 
Höchstbelastung mit Arsen durch die Europäische Union dies verlangte.  
 
Aussagen „unter der Gürtellinie“ beherrschten Ende des Jahres im Gemeinderat die Diskussion 
darüber, ob der Bürgermeister Geld verschwende, oder ob Vertreter der Viererkoalition bei einer 
Dienstreise nach Schweden solches getan hätten. Es ist zu bedauern, dass sich sonst recht 
gesittete Menschen verbal so gehen lassen können. 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre2001lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 444 Gemeindebürger  

Es gab 95 Eheschließungen 

 
219   Geburten 

 
208 Sterbefälle 

 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
:  

Der für 2001 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen 
 

 Ordentlicher Haushalt 554 417 000 Schilling  

Außerordentlicher Haushalt 15 529 000  Schilling 

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. erweiter 
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1. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt + 3 712 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt  +29 316 000 Schilling 

 
2. Nachtragsvoranschlag 
 

Ordentlicher Haushalt 6 193 000 Schilling 

Außerordentlicher Haushalt                  6 000 000  Schilling 

Der Gesamthaushaltsrahmen für 1999 betrug also 
 Im Ordentlichen Haushalt 564 332 000 Schilling 

Im Außerordentlichen Haushalt 51 845 000 Schilling 

 
Damit hatte der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 2001 eine 
Höhe von 616 177 000,- Schilling.  
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Ein verbessertes Service startete in diesem Jahre Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried auch in 
den Bereichen Steuern, Gebühren, Abgaben und Rechnungen. Nun können solche Fälligkeiten 
auch mit Kreditkarten erfüllt werden.  
 
Das Kärntner Landesarchiv zeigte unter dem Titel „Historisches über Wolfsberg“ bedeutende 
Abschnitte der Stadtentwicklung. Leider konnte das Original des ersten Stadtsiegels aus dem 13. 
Jahrhundert, von dem nur ein vor etwa hundert Jahren gemachter Abguss vorhanden ist, nicht 
aufgefunden werden.  
 
Die EU fördert im Rahmen eines Projektes den Aufbau einer Stadtverwaltung nach europäi-
schem Muster in der ukrainischen Stadt Cernowitz. Die Stadtgemeinde Wolfsberg soll dazu das 
notwendige Know How liefern. Auch sollen in diesem Rahmen einige ukrainische Staatsbeamte 
und Kommunalpolitiker geschult werden. Eine fünfzehnmonatige Praxis ist dafür vorgesehen. 
  
7 000 Schilling zahlte die Stadtgemeinde Wolfsberg jenen in der Stadt ansässigen Studenten, 
die bei der Volkszählung 2001 Wolfsberg als ihren Hauptwohnsitz angegeben hatten. Da die 
Einwohnerzahl einer Gemeinde für die nächsten zehn Jahre als Maßstab für die Zuteilung der 
Ertragsanteile gilt, ist dies sicher eine gute Investition.  
 
Das alte Wolfsberger Siechenhaus am Schwarzlhofweg, in dem in den letzten Jahrzehnten eine 
Hebamme eine Geburtenstation betrieben hatte, wurde abgerissen. Dort wurde mit dem Bau 
einer gemeindeeigenen Wohnhausanlage begonnen, die 2002 bezugsreif sein soll. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 20 Millionen Schilling.  
Der fast unwetterfreie Sommer machte 3 Millionen Schilling Budgetmittel frei, die für diverse 
Straßenmaßnahmen verwendet wurden. Saniert wurden damit: Teilstücke der Auenstraße, der 
Theißenegger Straße, der Knauderbachstraße, der Reisberger- und Forster Straße sowie der 
Schiltinger Straße.  
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Der Ausbau des Geh-und Radwegenetzes hatte auch in diesem Jahre höchste Priorität. Gebaut 
wurden: St. Michaeler Straße von der Abzweigung Altendorf bis St. Michael Ort, Gemmersdorfer 
Straße von der Abzweigung Koralpenstraße bis Gasthaus Rupp und Paildorfer Straße von der 
Raika St. Stefan bis zu den Tennisplätzen.  
 
Einen wesentlich flüssigeren Verkehr auf der Wolfsberger Durchzugsstraße, der Spanheimer 
Straße (B 70), aber auch für den übrigen Stadtverkehr ermöglichen die zwei Kreisverkehrs -
anlagen, die heuer beim Kindergarten Reding bzw. bei der sogenannten „Türkkreuzung“ errichtet 
worden waren.  
 
„Für den Großteil der Wolfsberger Bevölkerung ist die richtige Trennung und Entsorgung des 
täglichen Abfalls längst eine Selbstverständlichkeit“, sagte Vizebürgermeister Heimo Toefferl. 
Da es aber immer wieder einzelne Unbelehrbare gibt, die die Sammelstellen in wilde Müllhalden 
verwandeln, wurden die Kontrollen nochmals verstärkt und Umweltsünder zur Anzeige gebracht. 
Da es aber durchaus möglich ist, dass fallweise mehr Müll als gewöhnlich anfällt als die Tonne 
fassen kann, können die Bürger im Recyclinghof Restmüll- und Biosäcke zum Preis von S 55,- 
bzw. 25,- erwerben, die dann zusätzlich von der Müllabfuhr entsorgt werden. Leider war die 
Gemeinde gezwungen, die Müllabfuhrgebühren um 5% zu erhöhen. 
  
Zwar gab es bei der Abstimmung über die zu erhöhenden Fahrpreise beim Citybus im Gemein-
derat ein ziemliches Tohuwabohu, doch war eine Preiserhöhung unumgänglich notwendig. 
Erwachsene zahlen nunmehr S 15,- und Jugendliche S 7,-.  
 
Eine längst fällige Versöhnungsmaßnahme wurde verwirklicht. Neben dem Rathaus wurde eine 
Gedenktafel an die 1938 aus Wolfsberg vertriebenen jüdischen Bürger errichtet. Ein gemeinsa-
mes Gebet der Festgäste mit dem Kultusrat der Israelitischen Kultusgemeinde Graz, Richard 
Ames, war der versöhnliche Höhepunkt. Die letzte der aus dieser Zeit noch Überlebende, Anny 
Junek, geborene Gross, sagte dabei: „Ich habe allen verziehen, die mir Böses getan haben.“  
 
Das schon mehrfach preisgekrönte Blumendorf Theißenegg nahm mit Unterstützung der 
Gemeinde am Wettbewerb „Entente Florale“ teil. S 800 000,- wurden von der Stadtgemeinde 
dafür investiert. Der europaweite Bewerb machte Wolfsberg und Theißenegg im ganzen Erdteil 
bekannt. Von den Juroren aus 12 Teilnehmerstaaten wurde das Bergdorf an die zweite Stelle 
gereiht.  
 
Drei Quellen mussten vom Städtischen Wasserwerk vom Netz genommen werden, weil der 
Arsengehalt überhöht war. Nun läuft ein Test, ob und wie und mit welchem Kostenaufwand das 
geologisch bedingt auftretende Arsen aus dem Quellwasser entfernt werden kann.  
 
Auch in diesem Jahre konnte Stadträtin Claudia Ehmann vermelden, dass für jedes Kind ein 
Kindergartenplatz zur Verfügung gestellt werden konnte. Viel Arbeit war im Sozialreferat aber 
auch wegen des Kinderbetreuungsgeldes, das das Land ausschüttete, zu verrichten, denn die 
Ansuchen mussten von der Gemeinde überprüft werden. Beizubringen waren: Geburtsurkunde 
des Kindes, Mutter-Kind-Pass, Bescheid der Finanzbehörde über Kinderbeihilfe und der 
Jahreslohnzettel von Mutter und Vater (bzw. jeweils vom Lebensgefährten).  
148mal rückte die FF Wolfsberg zu technischen Einsätzen aus. Dafür sind die „Florianijünger“ 
nun noch besser gerüstet. Die Stützpunktfeierwehr bekam vom Landesfeuerwehrkommando ein 
mehrere Millionen teures Katastrophen- Einsatzfahrzeug.  
 
Am 6. Oktober gab es eine österreichweite Überprüfung des Alarmsystems. Um 12,00 Uhr 
erfolgte die Sirenenprobe(15 sec. Dauerton), um 12,15Signal „Warnung“ (3 min. Dauerton), um 
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12,30 „Alarm“ (1 min auf-und abschwellender Ton) und um 12,45 „Entwarnung“ (1 min Dauer-
ton).  
 
Die FF Wolfsberg erhielt 2001 eine neue Teleskopbühne mit 37 Meter Reichweite. Kosten S 1,8 
Millionen.  
 
Am Montag in der Karwoche begann in der Innenstadt der Osterputz. Mitarbeiter des Bauhofes 
und der Freiwilligen Feuerwehr, aber auch viele freiwillige Helfer brachten Straßen und Plätze 
wieder auf Hochglanz. Dafür dankte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried allen Beteiligten 
herzlich. 
 
 Haltungsschäden schon im Volksschulalter sind leider gang und gäbe. Daher stellte die Stadt 
über Antrag von Stadtrat Jürgen Nickel für einige Schulen neue, gesunde Sitzmöbel zur 
Verfügung. Dazu wurde auch der Internetzugang für die Schulen ausgeweitet. So etwa in der VS 
St. Stefan, wo 160 Schüler (innen) „ans Netz“ gingen.  
 
Das KUSS bekam einen neuen „Chef“. Auf Max Koschu, der in Pension ging, folgte Alfred 
Seiler.  
 
Das Interesse an Urnengräbern steigt weiter an. Daher soll in Priel eine Urnenmauer errichtet 
werden, wie sie in St. Jakob besteht. Kerzenautomaten, die an Ort und Stelle wiederbefüllbare 
Leuchten anbieten, werden in St. Jakob, St. Margarethen, St. Stefan und am Stadtfriedhof 
aufgestellt und sollen der Plastikflut in den Friedhöfen Einhalt gebieten.  
 
300 000 Schilling stellte die Stadtgemeinde über Antrag von Stadtrat Karl Stückler aus dem 
laufenden Budget der Landwirtschaft zur Verfügung. Beihilfen bekamen jene Bauern, die im 
Laufe des Jahres einen Rinder- oder Nutzpferdeverlust erlitten hatten. Voraussetzung für eine 
positive Erledigung war allerdings, dass der Schaden nicht durch eine Versicherung gedeckt war.  
 
Der Städtische Bauhof schrieb einen öffentlichen Verkauf von gebrauchten Nutzfahrzeugen aus 
1 Lastkraftwagen, davon ein Feuerwehrfahrzeug, 1 Kleintransporter, 1 Feuerlöschtankfahrzeug 
und 1 PKW-Kombi wurden angeboten und waren schnell verkauft.  
 
Eine wichtige Aufgabe der Gemeinde war heuer die Jagdvergabe, die alle 10 Jahre durchzufüh-
ren ist. In Wolfsberg bestehen 10 Gemeindejagdgebiete, die alle „freihändig“, also ohne 
öffentliche Versteigerung vergeben werden konnten. Die Pachtzeit läuft nun bis zum 31. 
Dezember 2010. Daneben mussten aber alle Jagdgebiete neu festgestellt werden, da sich im 
Laufe eines Jahrzehnts naturgemäß durch Besitzwechsel bei den Grundflächen beträchtliche 
Veränderungen ergeben haben und die Grundbesitzer ja nach der Größe der ihnen gehörenden 
Grundflächen die Jagdpacht erhalten. Festgestellt wurde auch, dass aus den gleichen Gründen 
sich die Eigenjagden von 20 auf 37 erhöht haben, was bedeutet, dass die Zahl der Großgrund-
besitzer zugenommen hat.  
 
Auch dieses Jahr hatten Wolfsbergs Bürger die Möglichkeit, Müll kostenlos im Recyclinghof zu 
entsorgen, und zwar Sperrmüll 1 m³ pro Monat (im April unbegrenzt) und Elektroschrott 
unbegrenzt. Für den Sperrmüll gab es wieder einen Abholservice, wobei für ein Einfamilienhaus 
S 400,- anfielen.  
 
Auch der Kampf gegen die Flut der Wegwerfwindeln wurde fortgesetzt, indem die Bürger gegen 
die Vorlage eines Mutter- Kind- Passes Windelgutscheine für wasch- und wieder verwendbare 
Windeln erhielten.  
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Die Jahresrechnung für das Finanzjahr 2000 zeigte, dass die sogenannte „freie Finanzspitze“, 
die im Wesentlichen die Verwirklichung von Vorhaben, die über die Pflichtausgaben einer 
Gemeinde hinausgehen, ermöglicht, immer enger wird. Allein über 83 Millionen Schilling 
Umlagen hatte die Stadtgemeinde Wolfsberg an das Land Kärnten zu entrichten. Erfreulich ist 
der Teil der Jahresrechnung, der aufzeigt, dass Wolfsberg, wie Finanzreferent Stadtrat Kurt 
Ruthofer feststellen konnte, nach den geltenden Kriterien der EU schuldenfrei ist. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
 Schon seit vielen Jahren geistert der Plan für den Bau eines Hallenbades durch die Wolfsberger 
Gemeindestube, so auch in diesem Jahr. Eine 16köpfige Abordnung (Mandatare, Beamte und 
Planer) besichtigten auf einer „Bäderexkursion“, die nach Deutschland und Südtirol führte, 
insgesamt 4 Hallenbäder. In Innichen glaubten die Wolfsberger, das Richtige gefunden zu 
haben: „Dort steht das optimale Erlebnisbad für die Wolfsberger Gemeinde“, meinte Baureferent 
Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer im Februar. Doch in den Folgemonaten war wieder einmal die 
Finanzierung des Projektes mehr als unklar und es scheint das „Erlebnisbad“ wieder einmal 
eingeschlafen zu sein. 
  
Lange schon kämpft Wolfsberg darum, ebenfalls Standort einer Fachhochschule zu werden. 
Nach langen Vorarbeiten wurde nun eine Trägergesellschaft, die „Innovation Ingineering 
Wolfsberg GmbH. gegründet. Positive Signale für einen solchen Standort im Lavanttal kamen 
auch vom Lande Kärnten. Drei Millionen Schilling hat die Stadtgemeinde Wolfsberg im Budget 
für diesen Zweck vorgesehen. 
  
In einem der größten Wolfsberger Industrieunternehmen, der Gallus- Holding GmbH. kam es zu 
einem Generationswechsel im Topmanagement. Die bisherigen Geschäftsführer Helmut 
Schüssler und Gerhard Wallner traten aus der Geschäftsführung zurück, und Magister Alfred 
Waschl, ein Salzburger, wurde zum Generaldirektor bestellt. Mag. Waschl plant in den nächsten 
drei Jahren eine Investition in der Höhe von 2,9 Millionen Euro (40 Millionen Schilling). Sein Ziel 
ist es, mit Qualitätsschuhen aus Wolfsberg auch den nordamerikanischen Markt zu erobern. 
Gallus produziert gegenwärtig in Wolfsberg mit rund 400 Mitarbeitern eine Million Paar Herren-
schuhe pro Jahr und erwirtschaftet einen Jahresumsatz von 36,3 Millionen Euro, das sind etwa 
500 Millionen Schilling.  
 
Der „Webertoni“, Gemeinderat Günther Schönhart plant in seinem Haus in Schleifen ein 
weiteres Bordell in der Stadt zu errichten. Antragsstellerin für die Genehmigung eines solchen 
Etablissements und künftige Leiterin desselben ist eine attraktive Kroatin, die seit Oktober beim 
„Webertoni“ als Kellnerin arbeitet.  
 
Als die Kelag den Druckstollen vom Stausee Soboth zum Krafthaus in Lavamünd errichtete, 
wurden Quellen mit einer Schüttung von insgesamt 200 Sekundenlitern gefunden, gefasst und 
abgeleitet. Nun stellt die Kelag folgendes Projekt vor: Zuleitung dieses ungenützten Trinkwassers 
zu einem in 650 m Höhe liegenden „Trinkwasserkraftwerk“ und Weiterleitung des abgearbeiteten 
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Wassers mittels einer 3 km langen Rohrleitung nach Krottendorf zu einer Übergabestation. Von 
dort müssten 3 bis 5 Sekundenliter als Entschädigung für die durch den Stollenbau trocken 
gefallenen Kogler- Quellen an die Marktgemeinde Lavamünd geliefert werden. Der Rest (etwa 40 
Sekundeliter) könnte über eine etwa 7,5 km lange Leitung der Wasserverbundschiene der 
Gemeinden Wolfsberg, St. Andrä, St. Paul und St. Georgen zugeführt werden. Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried als Obmann dieses Wasserverbundes spricht in diesem Zusammenhang von 
einem „sehr interessanten Angebot“  
 
Eine Studie der TU (Technische Universität) Wien besagt, dass das Gelände um den bestehen-
den Bahnhof St. Stefan ideal dafür wäre, einen Güterumschlagplatz bzw. Güterumschlagsbahn-
hof für das Lavanttal zu errichten. Zwar gibt es zahlreiche Bedenken vor allem ökonomischer Art, 
doch sollte die Koralmbahn tatsächlich Wirklichkeit werden, und augenblicklich spricht alles 
dafür, könnte ein solcher Platz, der den heimischen Firmen sicher eine nicht unbeträchtliche 
Kostenersparnis bringen würde, Sinn machen. St. Stefan wäre für ein solches Projekt auch 
deshalb prädestiniert, weil hier genug leere Grundflächen abseits vom Siedlungsgebiet 
vorhanden sind und die nächste Autobahnauffahrt sozusagen vor der Haustür liegt.  
 
Zwischen dem Bezirk Wolfsberg und der slowenischen Nachbarregion Windischgraz wird eine 
Kooperation geplant, die in Anbetracht der baldigen Zugehörigkeit Sloweniens zu EU von immer 
größerer Bedeutung sein wird. Bei den ersten Kontaktgesprächen standen zur Debatte: 
Vernetzung der Wander- und Radwege, Zusammenarbeit im Bereich Tourismus sowie Aus-
tauschprogramme in den Bereichen Schulen, Sport und Kultur. 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Die krisengeschüttelte und sogar ein wenig skandalumwitterte RBB Bank Wolfsberg, an der die 
Grazer Wechselseitiger Versicherungs- AG einen Hauptanteil hielt, wurde durch einen Aufsichts-
ratsbeschluss dieses Versicherungsunternehmens mit Wirkung von 1. Jänner 2001 samt ihren 
Filialen in den Hypo- Konzern, der größten Bank Kärntens also, integriert. Hypo Vorstandsdirek-
tor Dietmar Falschlehner betonte in diesem Zusammenhang, dass der Deal für die REBB- 
Kunden keinerlei Nachteile mit sich bringen wird.  
 
Die Lavanttaler Tischlergemeinschaft investierte in St. Stefan in einer neu gegründeten 
Tochterfirma, der LTG- Holzbearbeitungszentrum GmbH. 14 Millionen Schilling. Der Hochmo-
derne Fertigungsbetrieb verfügt über eine derzeit österreichweit einzigartige CNC- Anlage. 
Werkstücke im Ausmaß bis zu 4,5 mal 1,5 mal o,7 Meter können dort computergesteuert 
bearbeitet werden, wobei die Maschine selbständig die jeweils benötigten Werkzeugaufsätze wie 
Fräsköpfe, Sägen, Bohrer usw. Auswählt und wechselt. Praktisch jede noch so komplizierte 
Form, die bisher nur in langwieriger Handarbeit herstellbar war, gestaltet die Maschine minuten-
schnell und minimiert so die Herstellungskosten sämtlicher Holzformteile. 
  
Das Lebensmittelgeschäft Corso Gourmet, vormals Meinl, im Stammhaus Offner am Offner 
Platzl wurde geschlossen. Das ist bedauerlich, denn damit gibt es in der Wolfsberger Innenstadt 
wieder ein Lebensmittelgeschäft weniger. 
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In Bad Weißenbach wurde vom neuen Besitzer Dr. Stephan Wagner, der auch Thermalquellen 
und Moorbäder in Neidharting (Oberösterreich) und Bad Mitterndorf (Steiermark) besitzt, ein 
neues Hallenbad in Betrieb genommen. Die Kosten betrugen 2,5 Millionen Schilling. Das mit 
neuester Bädertechnik ausgerüstete Bad ist nicht nur für Kurgäste, sondern auch für die 
Öffentlichkeit zugänglich. 2002 soll eine 80- Betten- Anlage gebaut werden.  
 
Die BSE- Krise verteuerte das Leder. Das spürte auch Gallus und vor allem der Kunde. Schuhe 
wurden wesentlich teurer.  
 
Unter der Adresse www.koralpe.net versuchen die Koralmliftgesellschaft und die Tourismusge-
meinschaft Koralpe mit einem eigenen, vom Wolfsberger Druck- und Verlagshaus Ploetz 
erstellten Internetportal ein weiteres interessiertes Urlauberpotential zu erschließen. 
 
An der Südtangente erstand ein neuer OBI-Markt. 150 Millionen Schilling investierte die 
Unternehmerfamilie Niedersüß insgesamt. Inkludiert in diese Summe ist die Schleifung der alten 
Lederfabrik in der Volksbadstraße, und an dieser Stelle, nördlich des bisherigen OBI-Geländes 
soll ein Fachmarkt-Center gebaut werden. 
  
Die Arkaden des „Emmerling-Hauses“ in der Johann Offner Straße haben schon manchen 
Wechsel von Lokalen erlebt. Nun öffnete dort unter dem Namen „La Grotta“ ein italienisches 
Lokal mit etwa 30 Sitzplätzen und viel Barraum. Koch Stefano kommt aus Lecce und Kellner 
Sergio stammt aus Cagliari auf Sardinien. Hausgemachte Pasta, Fischspezialitäten, Grappa und 
Vino kommen direkt aus „Bella Italia“.  
 
Der koreanische Arzt Dr. Jong Kyong Gol ermunterte den Braumeister Hubert Moser vom 
Brauhaus „Franz Josef“ dazu, aus Ginseng- Extrakt ein Bier zu brauen. Weltweit einmalig gelang 
ihm dies auch. Für das „Ginseng Korgo Red Power“, das markenrechtlich geschützt ist, gibt es 
viele Interessenten, selbst aus dem Heimatland des Ginseng, Korea. Der Preis für 0,5 l beträgt S 
30,-. Das ist nicht viel, kostet doch Normalbier fast ebenso viel. 
  
Der Maschinenring Wolfsberg, mit 1200 Mitgliedern des zweitgrößten Österreichs, verlagert 
seine Leistungen immer mehr vom bäuerlichen in den öffentlichen Bereich z.B. Schneeräumung, 
Böschungmähen und Straßenreinigung. Hier kam es zu einer 62%igen Steigerung des Arbeits- 
und Verrechnungsvolumens.  
 
Die Kärntner Sparkasse hat das Betriebsergebnis um 15,5% auf 613,6 Millionen, das ist 15,5%, 
verbessert. Die Bilanzsumme stieg um fast 2 % auf 33,6 Milliarden Schilling. Neben den 
Repräsentanzen in Italien (Triest, Udine, Pordenone und Treviso) hat sie eine Zweigstelle in 
Laibach, die schon ein Geschäftsvolumen von 2,5 Milliarden Schilling aufweist und über 1000 
Kunden betreut. 
  
Die Wolfsberger Messe auf dem Marktgelände in Kleinedling konnte auf einen Rekord hinwei-
sen. 212 Firmen stellten auf 5000 m² Hallenfläche und 40 000 m² Freigelände ihre Produkte vor. 
Modeschauen, ORF- Frühschoppen und ein Tischlerlehrlingswettbewerb bildeten das Rahmen-
programm.  
 
Wenn die Zellstoff- und Papierfabrik in Frantschach auch nicht mehr im Gemeindegebiet von 
Wolfsberg liegt, soll hier die rasante Entwicklung dieses Multikonzerns, dem dieser Betrieb 
angehört, wieder einmal beschrieben werden: Die Frantschach- Gruppe, begründet vom 
unvergesslichen Generaldirektor Dkfm. Walter Huber, umfasst nun nach dem Kauf der 25 
Werke der schwedischen Assi Domän- Gruppe 56 Betriebe in 28 Ländern der Erde, vor allem in 



 415 

Europa, im Nahen Osten und in Malaysia. Im Konzern werden jährlich 1,4 Millionen Tonnen 
Zellstoff und Papier, 2,7 Milliarden Säcke beschichtete und silikonisierte Materialien und 180 
Millionen m³ Mono Filme und Laminate erzeugt. Dazu kommen noch 97 Milliarden 
Standbodenbeute. 8908 Mitarbeiter sind in der Frantschach Gruppe beschäftigt. Der Konzern 
wurde in diesem Jahr auch neu organisiert, und zwar in die Divisionen Pulp & Paper (Sack- und 
Kraftpapier), Industrial Packaging (Industriesäcke), Barrier Coating (Beschichtung und 
Silikonisierung) und Flexible Packaging (Monofilme und Laminate und Stadtbeutel). Das Werk 
Frantschach gehört zur ersten Division und erhielt auch ein neues Logo und einen ebensolchen 
Namen. Aus der „Patria“ wurde die „Frantschach Pulp & Paper Austria AG“. Von dem 
Gesamtinvestitionsvolumen des Konzerns in der Höhe von 1,8 Milliarden Schilling sind etwa 100 
Millionen für den Lavanttaler Betrieb vorgesehen.  
 
Der Wolfsberger Biomasseheizkesselerzeuger ist eines von knapp 300 Unternehmen in 
Österreich, das bisher am EMAS Programm der EU teilgenommen hat. Die Teilnahme an 
diesem ÖKO- Audit erfordert die Einhaltung strenger betrieblicher Umweltstandards. Firmenchef 
Mag. Walter Kohlbach erhielt dafür die „EMAS-Urkunde“ von Umweltminister Wilhelm Molterer 
überreicht. Zwei riesige Kessel für das Fernheizwerk Lienz um 31,6 Millionen Schilling war der 
größte Einzelauftrag in der 50jährigen Firmengeschichte. 
  
In der St. Thomaser Straße, südlich des KUSS eröffneten zwei Wolfsberger Unternehmer ein 
Verkaufs- und Servicecenter für die koreanische Automarke HYUNDAI. 
  
Im ehemaligen Forum- Kaufhaus eröffnete das „City-Center- Wolfsberg. Firmen wie DM- 
Drogeriemarkt, Niedermmayer und Bürowaren Nemetz usw. haben sich dort angesiedelt. 
  
272 Einstellrinder, die alle einen Käufer fanden, wurden in der Reithalle Urbani angeboten.  
 
Die beiden Wolfsberger Unternehmer Johann Steinkellner und Rudolf Stückler erwarben von 
der „Bergland Milch“ Gelände und Gebäude der ehemaligen Molkerei Wolfsberg. Einen Spengler 
-betrieb und eine Tischlerei wollen sie dort betreiben.  
 
Seit 1982 lädt die Landwirtschaftskammer die Hofübergeber des Jahres zu einer kleinen Feier. 
2001 waren im Lavanttal auf 104 Höfen solche Besitzerwechsel zu verzeichnen. 
  
Das Pharmawerk Asta-Medica hat im eigenen Forschungszentrum ein neues Granulatverfahren 
für medizinisch hochwertiges Kalzium Granulat entwickelt. Dafür wurde dem Betrieb der 
Forschungspreis des Landes Kärnten verliehen. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten,  
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Auf der Koralpe wurde eine Pistenbeschneiungsanlage installiert. Seit 1964 gibt es Schilifte auf 
dem Hausberg der Wolfsberger. Eine Reihe von sehr schneearmen Wintern erforderte nun den 
Bau dieser Anlage. Damit dürften Stornierungen wegen Schneemangels zurückgehen.  
 
Das sogenannte 70ger Haus in der Reding wurde abgerissen. Bis vor zwei Jahren waren hier 
sozial Schwache untergebracht. Das Gebäude wurde 1927 von der Stadtgemeinde Wolfsberg 
auf dem Gelände des ehemaligen „Gallizianerlagers“ errichtet.  



 416 

 
In Windeseile konnte die hier schon im Vorjahre beschriebene Tubenfabrik fertiggestellt werden. 
Im September wurde sie in Betrieb genommen. Die 5 installierten „Tubenlinien“ (Produktions -
straßen) werden Jährlich 120 Millionen Aluminiumtuben erzeugen. Im Frühjahr 2002 werden die 
noch nicht fertigen Außenanlagen komplettiert.  
 
Sechs von der Außenwelt abgeschirmte Wohneinheiten bietet seit heuer das Wolfsberger 
Frauenhaus für Zuflucht suchende Frauen und Mütter. Daneben sind ein großer Gemeinschafts-
raum, eine gemeinsame Küche und ein weiter Spielbereich für die Kinder vorhanden.  
 
Das letzte historische Gebäude auf der Ostseite des Weiherplatzes, das sogenannte 
„Dotschekalhaus“, wurde geschleift und auf frei werdenden Platz ein modernes Geschäfts- und 
Bürogebäude mit integrierter Tiefgarage errichtet. Die präliminierten Baukosten betragen rd. 30 
Millionen Schilling. Als GesamtnutzFläche sind 2 200 m² geplant. Hauptmieter im Erdgeschoß 
und im ersten Stock ist die deutsche Handelskette „Müller“, die weltweit in 300 Filialen vor allem 
Drogerie- und Kosmetikartikel, CDs und Lederwaren vertreibt.  
 
Da der Besitzer der abgebrannten Oswald-Mühle in St. Jakob trotz Aufforderung den Schutt nicht 
wegräumte, verfügte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried die Zwangsräumung. Die Firma Zarfl 
entsorgte den Schutt in Rekordzeit. Der Besitzer muss die anfallenden Kosten tragen.  
 
Die 1985 mit 90 Betten eröffnete Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe im LKH Wolfsberg 
war zu groß dimensioniert, daher konnte nun im Hause die Zentralröntgenabteilung unterge-
bracht werden. Nach mehrmonatigem Umbau ist das Haus nun wieder bereit. Die Zahl der 
Geburten ist von 2000 (630) auf fast hundert weniger abgesunken. Alle modernen Geburtshilfen 
wie Roma- Rad, Gebär- Hocker und als neuestes die Geburtswanne stehen den Gebärenden zur 
Verfügung.  
 
Die vom Bauunternehmen Johann Müller geplante und gebaute Wohnanlage Wolfsberg- Süd an 
der St. Stefaner Straße konnte bezogen werden.  
 
Seit 1822 steht beim vulgo Aichbauer in Hattendorf ein Bildstock. 1987 wurde er generalsaniert. 
Wegen des starken Verkehrs auf der nahe vorbeiführenden Straße wurde eine neuerliche 
Sanierung nötig. Der Maria Rojacher Bildstockmaler Manfred Probst gestaltete die Heiligen 
Michael, Florian und Christophorus und restaurierte auch das Maria- Himmelfahrts- Bild.  
 
Die Renovierung der Kirche Maria Himmelfahrt zu St. Marein wurde fortgesetzt. Die Firma 
Campidell restaurierte den barocken Rosenkranzaltar und der Nordturm erhielt eine Dachhaut 
aus Kupfer.  
 
Der Bau der Weströhre des Gräbern- Tunnels der A 2 wurde begonnen. Trotz schwieriger 
Gebirgsverhältnisse konnten pro Arbeitstag 15 Meter Vortrieb ge-schafft werden. Bis 2003 soll 
der Tunnel dem Verkehr übergeben werden. 180 000 m³ Material müssen aus dem Berg 
geschafft werden. Es dient zu Schüttungen im Bereich Sonnenturm und Auentalbrücke für einen 
weiteren Ausbau der A 2. 
  
Die Siedlungsgenossenschaft „Neue Heimat“ konnte die Häuser St. Jakober Straße 52-58 den 
Mietern übergeben. Damit ist diese Wohnsiedlung am Stadtrand wieder gewaltig gewachsen.  
 
Mit einem Aufwand von 500 000 Schilling ließ die Stadtgemeinde Wolfsberg die Pestsäule auf 
dem Hohen Platz renovieren. Nun ist Kärntens zweitgrößte Mariensäule, 1718 errichtet, wieder 
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so schön wie einst. Drei Monate hatte der Steinrestaurator Hans Dieter Wurzer an diesem 
Denkmal gearbeitet.  
 
Bei der Renovierung der dem hl. Martin geweihten Kirche in Prebl wurden zwei Fresken 
freigelegt. Eine Engelsdarstellung aus 1220 und ein hl. Paulus. Unter dem Innenputz werden 
noch weitere Fresken vermutet. Aus Kostengründen kann aber vorerst an eine Freilegung nicht 
gedacht werden.  
 
Am Roßmarkt neben dem Kino Schüßler entsteht ein markantes Gebäude, ein 
Diagnostikzentrum. Dort werden Dr. Günther Fleischmann (Röntgenstation) und Dr. Manfred 
Baldt (Computertomographie) je eine Diagnosepraxis einrichten, und so werden die Räume in 
der Sporergasse frei.  
 
Gegenüber der „Tubex“ in Kleinedling baut das junge Wolfsberger Unternehmen „Sitetec“, das 
Dienstleistungen auf dem Mobilfunksektor anbietet, um 34 Millionen Schilling eine große 
Produktionshalle. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Großen Anklang bei Publikum und Veranstalter (Kulturreferat) fand das 3. Abo- Konzert im 
Rathausfestsaal. In der interessanten Besetzung 2 Klarinetten, 2 Hörner und 2 Fagotte brachte 
das Grazer Bläsersextett „Schmankerl“ von Mozart, Zierer, Brubek u.a.  
 
Zum 4. Abokonzert konnte das Kulturreferat (Vizebürgermeister Mag. Karlheinz Frauwallner) 
den hochkarätigen Chor „Chorus Sine Nomine“ aus Wien gewinnen. Der von Johannes 
Hioemets -berger geleitete Chor stellte Vokalmusik aus allen Musikepochen vor. 
 
 Thomas Jöbstl, Sohn des ehemaligen Stadtkapellmeisters, wurde als Hornist in das Orchester 
der Wiener Staatsoper aufgenommen. Er ist damit der erste Lavanttaler, der die Chance hat, 
Mitglied der Wiener Philharmoniker zu werden. Sein beruflicher Weg führte ihn über das Wiener 
Musikgymnasium und die Musikhochschule, die er mit dem akademischen Titel Magister 
abschloss, zum Assistenten an diesem musikalischen Institut. Seine Künstlerkarriere als Hornist 
begann er bei den Niederösterreichischen Tonkünstlern und führte ihn über die Wiener 
Volksoper und die Wiener Symphoniker zur Wiener Staatsoper.  
 
Das Wecken kreativer Fähigkeiten bei den Kindern war stets Hauptziel der Kunsterzieherin an 
der Hauptschule 4 in St. Marein Maria Verdnik. So entwarfen und gestalteten ihre Schüler z. B. 
im Vorjahr ein riesiges Fastentuch für die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt sowie einen Kunstka-
lender, der über 20 000 Schilling einbrachte. Das Geld wurde für die Restaurierung der 
Marienstatue am Hochaltar verwendet. Heuer traten die neuen Besitzer von Bad Weißenbach an 
die renommierte Schule heran, für die künstlerische Gestaltung des neuen Hallenbades zu 
sorgen. Die Schüler gestalteten in 500 Arbeitsstunden 25 Bilder verschiedener Größe, das 
größte im Format 3 mal 5 Meter. Thema war die Schöpfung.  
 
In diesem Jahr zeigte das Lavanttaler Heimatmuseum im Schwarzlhof als Sonderschau die 
vielfältige Flora des Tales. Über 210 Blütenpflanzen wurden vorgestellt. Dazu wurden für 
besonders Interessierte auch naturkundliche Wanderungen angeboten. Von den 1900 Pflanzen- 
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arten, die in Kärnten erfasst sind, kommen 2/3 auch im Lavanttal vor. Sieben floristische 
Besonderheiten existieren nur im Lavanttal wie z.B. die Waldsteinia, ein Steinbrechgewächs.  
 
Ein besonderes Konzerterlebnis bot Leo Kysela bei seinem ersten Auftritt im Rathausfestsaal. 
Der Grazer gilt als der beste Soul- und Bluesgittarist Österreichs. Er pflegt einen eigenen 
unverwechselbaren Stil, der aus einem ungewohnten Weg der musikalischen Interpretation und 
einer absolut einmaligen Stimme resultiert. Nach gefühlvollen Solostücken, darunter auch ein 
Mundharmonikasolo, musizierte er mit Luis Kiefer, wohl einem der talentiertesten Nachwuchs-
jazzmusiker Österreichs.  
 
In der Stadtgalerie fand der künstlerische Event „Ameisenstraße“ sein Ziel. Eröffnet von Igor 
Pucker auf Schloss Wolfsberg wurden die etwa 200 Teilnehmer von Edgar Rechlies und 
Christian Lliuya unter Trommel- und Didgeridooklängen durch den Schlosswald begleitet. Im 
Jugendzentrum war eine Performance aufgebaut, und auf den durch aufgemalte Ameisen 
gekennzeichneten Weg erreichte man den Getreidemarkt, wo heimische Literaten aus ihren 
Werken lasen. Zum Abschluss des Events eröffneter Kulturreferent Vizebürgermeister Mag. 
Karlheinz Frauwallner dort eine Ausstellung. 18 Künstler hatten hier ihre Assoziationen zum 
Thema Ameisen ausgestellt.  
 
Die Lavanttaler Sommerkurse für Klassik und Jazz wurden von mehr als 300 Teilnehmern 
frequentiert. Professor Helfried Fister (Klassik) und Magister Günther Dohr (Jazz) boten ein 
sehr breites Spektrum an Musik an. Geplant ist auch eine Ausweitung in den musikalischen 
Bereich Gesang (Musical). Mit einer Serenade im Rathausfestsaal wurden die Ergebnisse der 
Sommer-kurse 2001 der Öffentlichkeit präsentiert.  
 
 
„Droht dem Christine- Lavant- Lyrikpreis das Aus?“ titelten die Unterkärntner Nachrichten in der 
Ausgabe vom 26. September d. J. Im Foyer des KUSS hatte zum 4.Male die bezügliche 
Preisverleihung stattgefunden. Festgestellt sei hier, dass nur etwa 80 Zuhörer den Bewerb 
verfolgten, und das zeigt, wie wenig Lyrik in unserer Zeit gilt. Aber daher ist sie umso wichtiger. 
Die Beiträge der deutsch schreibenden Schriftsteller aus der ganzen Welt waren qualitativ sehr 
hoch einzuschätzen. 375 Werke wurden eingereicht. Das Gros stammte natürlich aus Deutsch-
land (181), Österreich (160) und der Schweiz (19). Aber auch Autoren aus der Ukraine, aus 402 
Luxemburg, Irland, Spanien, Italien, Großbritannien und Frankreich hatten ihre Werke einge-
sandt. Den Hauptpreis, den der Stadtgemeinde Wolfsberg in der Höhe von 100 000 Schilling 
ging an den Deutschen (Berliner) Uls Stoltenfohr. Den Förderungspreis, gestiftet von der 
RAIKA St. Stefan, gewann der Wiener Oswald Egger und den erstmals vergebenen 
Publikumspreis erhielt der Kieler Arne Rautenberg für seine interessanten „Kreistexte“. Im 
Vorfeld war von Vertretern der Stadtgemeinde Wolfsberg dieser Lyrikpreis in Frage gestellt 
worden, da der finanzielle Aufwand in keiner Weise dem medialen und öffentlichen Echo 
entspricht. Vizebür-germeister Mag. Karl Heinz Frauwallner bestätigte am Schluss jedoch, dass 
es den Bewerb auf jeden Fall weiter geben wird.  
 
 
 
Ein umfangreiches und informatives über 600 Seiten umfassendes Wolfsberg- Buch des 
Hauptautors Robert Gratzer, der in Istanbul lebt, wurde von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried 
im Rathaussitzungssaale vorgestellt, da die Stadtgemei8nde Wolfsberg als Herausgeber 
fungiert. Neben interessant geschriebenen „Geschichten“ zur Historie Wolfsbergs vom Hauptau-
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tor ist vor allem die Arbeit von Dr. Barbara Stelzl-Marx über das Kriegsgefangenenlager in Priel 
zu erwähnen. „Beiträge zur Häuserchronik von Wolfsberg“ aus dem Jahre 1912, aufgezeichnet 
von Dr. Fritz Wittmann und transkribiert von Oberschulrat Erich Oberländer, eine Zeittafel von 
Oberschulrat Werner Presser und eine Beschreibung der Lage und Erklärung der Namen der 
Straßen und Plätze von Wolfsberg von Erich Oberländer vervollständigen das umfangreiche 
Werk.  
 
Das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg organisierte auch in diesem Jahr über den „Cineclub 
Wolfsberg“ ein Filmabo im Kino Schüßler. Im Abo zum Preis von S 400,-waren u.a. enthalten: 
Brot und Tulpen, Italien 2000, Komödie und Eine pornographische Beziehung, Belgien/Schweiz 
1999, Drama/Romanze.  
 
Schon 1998 war Wolfsberg „Euro- City“ und prägte einen eigenen Euro, der auch in den 
Geschäften der Stadt angenommen wurde. Diese Münzen waren sehr schön, und der chinesi-
sche Bildhauer Professor Wu Shaoxiang gestaltete daraus ein Kunstwerk unter dem Titel „Torso- 
dynamische Skulptur“, die auf Schloss Wolfsberg zu sehen war.  
 
In der RAIKA St. Stefan, einem Geldinstitut mit starkem mäzenatischem Interesse, stellte Renate 
Tönnies ihre Arbeiten unter dem Titel „Farb- Rotationen- Farb- Feuerwerk“ der Öffentlichkeit vor. 
Frau Tönnies, die Gattin des Direktors der hiesigen HTL, organisierte vom 23. bis 27. Juli auch 
die „Wolfsberger Kunsttage“. Dieses Malseminar war geprägt vom Wissen der Aquarellistin 
Christine Wedl aus Eisenstadt, dem Künstler Frank Lukas aus Ludwigsburg (Collagen) und dem 
Wiener Josef Winkler, der die abstrakte Malerei betreute.  
 
„Musikalische Impressionen aus Spanien“ waren auf Schloss Wolfsberg zu hören. Das Kulturre-
ferat konnte Sigrun Kamleitner de Garcia als Sopranistin und die Japanerin Mami Teraoka 
(Klavier) für diese musikalische Reise in den Süden gewinnen. Beide Künstlerinnen sind durch 
ausgedehnte Tourneen schon in ganz Europa und auch in Übersee bekannt. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Hohe Geburtstage feierten in diesem Jahre: Franz Leopold, Schuhfacharbeiter, wurde 95. 
Geboren in St. Jakob, erlernte er das Schusterhandwerk und war nach seinem Lehrabschluss 
bei verschiedenen Schuhmachermeistern tätig. 1933 trat er in die Wolfsberger Schuhfabrik 
Eichkitz & Co, später „Planet“ genannt, ein und ging von dort auch nach 33 Dienstjahren in 403 
Pension. Er verbringt seinen Lebensabend im von ihm erbauten Eigenheim in St. Jakob. 
Ebenfalls 95 wurde Katharina Schachinger, geborene Jakobitsch. Beim Dorfschmied vulgo 
Schwammbacher in St. Marein geboren, lebt die Jubilarin auch noch heute in ihrem Heimathau-
se. Einer der Großen der Topo- und Kartographie Diplomingenieur Dr. techn. Leonhard 
Brandstätter wurde auch 95. Geboren in Obermühlbach bei St. Veit an der Glan, übersiedelten 
seine Eltern 1911 nach Wolfsberg. Nach der Matura studierte er an der Universität Wien 
Architektur, doch sein Hauptinteresse galt dem Vermessungswesen und dem Zeichnen von 
Landkarten. So brachte er z. B. 1924 die Bezirkskarte von Wolfsberg heraus und arbeitete von 
1929 bis 1938 beim Kartenverlag Freytag & Berndt in Wien. Sein Lieblingsgebiet war aber die 
Hochgebirgskartographie. Und hier arbeitete er eng mit dem Österreichischen Alpenverein 
zusammen. Als sein Meisterwerk ist wohl die Karte Hochalmspitze- Ankogel im Maßstab 1:25 
000 (1979) zu nennen. Brandstätter, der große Aufträge von der Stadtgemeinde Wolfsberg 
erhielt, wurde von dieser für seine Tätigkeit 1996 mit der „Ehrennadel in Gold“ ausgezeichnet. 
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Ebenfalls das 95ste Lebensjahr beendete Gendarmeriekontrollinspektor i.R. Christian Gartner. 
Er wurde als Sohn eines Kleinbauern in Illmitz, damals Westungarn, geboren. Von den neun 
Kindern dieser Familie wanderten in dieser schlechten Zeit zwei nach Übersee aus. Christian 
Gartner meldete sich 1926 zum damaligen Österreichischen Bundesheer und trat 1930 zur 
Bundesgendarmerie über. Im Krieg auf verschiedenen Dienstposten von Norddeutschland bis in 
die Südsteiermark, meldete er sich 1945 in Kärnten zum Dienst. Er wirkte hier als Posten- und 
später als Bezirkskommandant und lehrte auch an der Gendarmerieschule in Krumpendorf. Die 
Goldene Verdienstmedaille“ und das „Goldene Ehrenzeichen der Republik Österreich“ wurden 
ihm vom Bundespräsidenten verliehen. 90 Jahre wurden Maria Baldauf vulgo Schmiedbauer in 
St. Margarethen und Schmiedemeister Georg Hantinger aus Wolfsberg.  
 
Runde Geburtstage gab es auch bei Wolfsbergs Spitzenpolitikern. Seinen 40sten feierte 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und 60 wurde Vizebürgermeister Mag. Karl Heinz 
Frauwallner.  
Zwei neue Ökonomieräte aus dem Lavanttal wurden vom Bundespräsidenten mit diesem 
Berufstitel ausgezeichnet. Einer davon ist Franz Leopold, vulgo Geigerthoman in Reinfelsdorf.  
 
Beim Konjunkturforum der Raiffeisen- Bankengruppe wurde die Wolfsberger Firma Elmont, die 
sich auf Elektroindustrieanlagenbau spezialisiert hat, eine hohe Auszeichnung zuteil. Sie wurde 
mit dem „Raiffeisen- Wirtschaftspreis“ bedacht und damit auch zum „Unternehmen des Jahres“ 
gekürt.  
 
Ein schöner, ein sehr menschlicher Preis ging an die 2 C Klasse der Bundeshandelsakademie 
Wolfsberg. In Kooperation mit dem Landesschulrat für Kärnten hat „Promente Kärnten“ eine 
Informationskampagne für alle Kärntner Schulen zum Abbau von Vorurteilen gegenüber 
psychisch kranken Menschen ins Leben gerufen. Im Zusammenhang damit wurde ein „Preis der 
Menschenwürde 2001“ ausgeschrieben, der den Schülern der genannten Klasse für ihre 
Auseinandersetzung mit dieser Thematik und für die Präsentation derselben zuerkannt.  
 
„Er hat als Künstler wie kein anderer das Stadtbild von Wolfsberg mitgeprägt“, schreibt der 
Berichterstatter der Unterkärntner Nachrichten vom 25. April über das Aushängeschild des 
Lavanttales im Bereiche der Bildenden Kunst dem gerade 60 Jahre alt gewordenen Maler Karl 
Schüssler. Aus diesem Anlasse wurde ihm für sein Lebenswerk vom Gemeinderate der 
Stadtgemeinde Wolfsberg der „Ehrenring der Stadt Wolfsberg“ verliehen, der nur von 5 
Persönlichkeiten gleichzeitig getragen werden darf. Schüssler folgt damit anderen großen 
Wolfsbergern, wie etwa der Literatin Gerhard Ellert.  
 
Seit 30 Jahren ist die Firma Schwing, bekannt und geschätzt durch die Erzeugung von Beton-
pumpen, einer der wichtigsten und größten Arbeitgeber der Stadt und im Bezirk. Im Rahmen 404 
dieser Jubiläumsfeier wurde der Firma von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried die von der 
Stadtgemeinde Wolfsberg verliehene Berechtigung zur Führung des Stadtwappens überreicht.  
 
Das Wolfsberger Verlags- und Druckereiunternehmen Ploetz erhielt den Preis der österreichi-
schen Papierindustrie „Printissimo“ für herausragende Druckwerke auf heimischem Papier.  
 
Ein seltenes Jubiläum feierte die Volksschule Preims. Seit 120 Jahren besteht nun schon diese 
Bergschule auf über 1000 Meter Seehöhe.  
 
Der Bartlbauerhof in St. Thomas ist durch seine „Kürbisfeste“ weit über Wolfsberg und das 
Lavanttal hinaus bekannt geworden. Dafür und für die vielen anderen Innovationen im Bereiche 
der Landwirtschaft wurde dem Bartlbauer Andreas Weber im Rahmen einer Geburtstagsfeier 
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das von der Kärntner Landesregierung verliehene „Große Ehrenzeichen des Landes Kärnten“ 
überreicht.  
 
Viele Kultur- und Sportvereine sowie Firmen feierten ebenfalls runde Geburtstage. Es waren 
dies: Ford- Grundnig (30), die Wasserrettung Wolfsberg (35), die Musikgruppe „Fidele Lavantta-
ler“ (35), das Singgasthaus Kirchenbauer in Rieding (90), das Lagerhaus Wolfsberg (70), der 
Gemischte Chor Siegelsdorf (25), die Hauptschule 1 Wolfsberg (50), der MGV Wolfsberg (150), 
der Juwelier Weißhaupt (25), der Seniorenbund Wolfsberg (40), der Singkreis Wolfsberg (40), 
Jugend am Werk in St. Michael (20) und der ATSV Wolfsberg (80). 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Erst 5 Jahre ist der von Mag. Wilfried Wiltsche geführte Tanzsportclub Wolfsberg alt. In diesem 
Jahre gelang es nun nach jahrelangem Provisorium in Bezug auf eine ansprechende Trainings-
stätte eine endgültige Lösung zu finden. 150 m² Schwingparkettboden, viele Spiegel zur 
Eigenkontrolle und eine schmucke Garderobe sind nun im Hause Industriestraße 26 vorhanden. 
Mit einer Leistungsschau des TSC Nachwuchses und einer Maluco- Dance-Section wurde das 
neue, von vielen freiwilligen Helfern geschaffene Tanzsportzentrum eröffnet. In der Statistik des 
Österreichischen Tanzsportverbandes über die Turniererfolge in den Schüler- und Jugendklas-
sen wird Wolfsberg an zweiter Stelle geführt, und Spitzenleistungen zeigte der Nachwuchs auch 
bei den Kärntner Landesmeisterschaften 2001 in den Lateinamerikanischen Tänzen, die im 
KUSS stattfanden.  
 
Erstmals war die Koralpe Austragungsort für die Staatsmeisterschaften im Motorschlittenrennen. 
Im international sehr gut besetzten Starterfeld gab es heftige Positionskämpfe, die schlussend-
lich der Tiroler Wilhelm Schmidt für sich entscheiden konnte. Anwesend bei dieser 
Veranstaltung war auch Dieter Schmidt, der als „Vater“ des der Motorscooting- Rennen in 
Österreich gilt.  
 
Zum zweiten Male nach jahrelanger Pause kam es im Lavanttal bzw. in Wolfsberg zu einer einst 
schon traditionellen Motorsportveranstaltung. Über 100 Nennungen konnte die „Bosch Super 4 
Ralley“ verzeichnen. 50 000 Zuseher erlebten spannende Szenen. Es siegte Staatsmeister 
Raphael Sperrer, bestes einheimisches Team wurde Heinz Jakobitsch mit seinem aufmerksa-
men Copiloten Ingo Otti.  
 
Der Selbstvermarkter Anton Heritzer wurde beim Bezirksbauerntag auf dem Buchhof zum 
neuen Bezirksobmann des Lavanttaler Bauernbundes gewählt.  
 
Ein neuerlicher Teilnehmerrekord war beim 18. Wolfsberger Stadtlauf zu verzeichnen. Beson-
ders die Schulen erbrachten diesen Rekord. Gesiegt haben in der Allgemeinen Klasse Rosalind  
Passegger vom LC Kappel und Wolfgang Maurer vom LC Villach, der auch der regierende 
Kärntner Meister über 10 000 m ist.  
 
17 Blaskapellen aus dem Lavanttal, aus Italien und der Schweiz nahmen am diesjährigen 
Blasmusikerfestival in Wolfsberg teil. Im Rahmen dieses Festes wurde auch das 50- Jahr-
Jubiläum des heimischen Blasmusikerverbandes gefeiert  
Ein großartiges Fußballspektakel erlebte Wolfsberg im städtischen Stadion. Die Serie-A-Clubs 
der ersten italienischen Liga Udinese Calcio und AC Perugia bestritten dort ein Freundschafts-
spiel mit allen ihren Superstars. 
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Ein Ballerlebnis, das es bis dato in Wolfsberg noch nie gegeben hat, war der „Ball der Lavantta-
ler Gastlichkeit“ im KUSS. Bis in die frühen Morgenstunden wurde nicht nur das Tanzbein 
geschwungen, sondern es boten alle Spitzenköche und -Gastronomen ihre „kulinarischen 
Schmankalan“ an.  
 
Der Schiklub St. Michael versuchte sich im Rahmen einer Schiwoche in den Rocky- Mountains 
von Kanada im Heli- Skiing, bei dem Hubschrauber als Aufstiegshilfe eingesetzt werden. Die 
Wolfsberger Schifahrer waren dabei im Heli-Ski-Ressort“ des aus Lading bei St. Michael 
stammenden Mike Wiegele untergebracht.  
 
Dass Wolfsberg das Prädikat „Sportstadt“ verdient, zeigte eine schwungvolle Sportgala, und im 
Rahmen dieses Festes wurde fast ein halbes Hundert Sportler geehrt und ausgezeichnet. 18 von 
ihnen bekamen die „Sportehrennadel in Gold“ der Stadt Wolfsberg verliehen. Darunter befanden 
sich außergewöhnliche Sportpersönlichkeiten wie der Schi- und Fußballstar Roman Rupp und 
die WAC-Legende (Fußball, Handball, Trainer usw.) Franz „Bimbo“ Schlacher, der sein 
ganzes Leben dem WAC gewidmet hat.  
 
Nach langer Zeit gibt es bei der Bergkapelle St. Stefan wieder einen Präsidenten. Es ist dies 
Diplomingenieur Herbert Marquardt von der Firma Schwing. Beim 70- Jahr- Jubiläum des alten 
Klangkörpers bekam er als Zeichen seiner neuen Würde den „Kalpak“, das ist die federbuschge-
schmückte Festkopfbedeckung der Bergknappen, überreicht.  
 
 
Damenfußball gibt es auch in Wolfsberg. Die Mannschaft des VBK „Die Kärntner“ gewann das 
Kärntner-Cup-Finale gegen Solstar Spittal souverän. Damit schafften die Wolfsberger Mädchen 
das Double, denn sie waren zu dieser Zeit auch schon Kärntner Meister.  
 
Als Fußballnachwuchsveranstaltung entwickelte sich der Alpencup in den letzten Jahren zu 
einem der sportlichen Höhepunkte der Wolfsberger Sportsaison. Vor neun Jahren, bei der 
Begründung dieser Veranstaltung, hätte sich niemand das vorstellen können. Heuer konnte der 
Organisator dieser Mammutveranstaltung Klaus Luttenberger 105 Teams (einschließlich Damen) 
aus 14 Nationen als Sportgäste in der Stadt begrüßen.  
 
Zu Weltmeisterschaftsehren kam in ihrer sportlichen Traumkarriere die Volleyballerin Kerstin 
Pichler. Eben erst in das österreichische Nationalteam berufen, nahm sie auch an der Beach- 
Volleyball- Weltmeisterschaft in Klagenfurt teil.  
 
 
Acht Monate bereitete sich der Wolfsberger Radrennfahrer Michael Drießen auf eine mehr als 
extreme Aufgabe vor. Gemeinsam mit zwei Salzburgern und einem dänischen Sportler gewann 
er dann die „Arctic Team Challenge“.4 ½. Tage waren die Extremsportler zu Fuß, auf dem Rad 
und mit dem Kanu im arktischen Eise unterwegs und hängten dabei alle Konkurrenten weit ab. 
  
2 500 Sportler aus 48 Nationen kämpften bei den 6. Europäischen- Olympischen- Jugendtagen“ 
im spanischen Murcia um Medaillen. Dort konnte die Wolfsberger Judokämpferin Petra 
Steinbauer vom Judoclub Longlife Wolfsberg die Bronzemedaille in ihrer Klasse erringen. Nach 
406 drei Staatsmeistertiteln in Folge war die wohl ihr bisheriger größter Erfolg. Ihr Ziel ist 
Olympia 2004 oder 2008.  
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Im Rahmen der vom Fremdenverkehrsamt der Stadt Wolfsberg organisierten „Festa Italiana“ 
starteten Harald Schnuppe und Franz Guntschnig das erste „Gold- Wing- Treffen“ in 
Wolfsberg. Mit einem Corso durch die Innenstadt eröffneten die Fahrer dieser Luxusmotorräder 
aus Japan, 172 an der Zahl, das Fest.  
 
Sängerinnen und Sänger aus Deutschland, Italien, Ungarn und der Schweiz, insgesamt 15 
Gastchöre mit 735 Teilnehmern gaben sich beim diesjährigen „Singen in den Bergen“ die Ehre. 
Leider konnte die Hauptveranstaltung nicht wie geplant auf Schloss Wolfsberg stattfinden, da 
das Wetter nicht mitspielte, sondern sie musste in das KUSS verlegt werden. Auch die auf dem 
Klippitztörl geplante Höhen- und Gipfelmesse schien in Gefahr zu sein, denn es schneite die 
ganze Nacht. Doch am Vormittag kam die Sonne, und die Messe konnten unter einem strahlend 
blauen Sommerhimmel gefeiert werden.  
 
1991 wurde der Golfplatz in Hattendorf gebaut. Zuerst war es nur eine Driving- Range mit 3 
Löchern. 1996 wurde daraus mit 9 Löchern und Par 60 ein ordentlicher Golfplatz, und der Klub 
wurde damit auch in den Österreichischen Golfverband aufgenommen. Ab 1997 kam ein neues 
Par 4 dazu und Bunker wurden gebaut. 2001 hatte der Klub schon über 300 Mitglieder. Ein 
weiterer Ausbau ist vorgesehen. Am Jubiläumsturnier (10 Jahre) nahmen 100 Golfer teil.  
 
Bei der Staatsmeisterschaft im Präzisionsflug (der Bewerb setzt sich aus Flugplanwertung, 
Navigation und Ziellandung zusammen) konnten die Wolfsberger Piloten Helmut Sumper und 
Oskar Reuttner den Staatsmeistertitel erringen.  
 
Die Zuchtergebnisse des letzten Jahres präsentierten die 160 Mitglieder des Kleintier -
zuchtvereines K 9 (Wolfsberg und Umgebung) bei einer großen Schau im Klubhaus in Priel. Die 
neuesten Zuchten von Kaninchen, Tauben und Hühnern waren zu sehen. Dazu gab es eine 
Sonderschau. Meerschweinchen. Ausstellungssieger wurde Gert Igel aus der Partnerstadt 
Wolfsberg in Franken, Herzogenaurach, und auch der beste Vogel der Ausstellung, ein 
Sperlingspapagei, kam von dort.  
 
Das Schachfestival um den „Silbernen Springer von Wolfsberg“ gestaltet sich immer mehr zu 
einem Turnier der Superlative. Über 320 Schachspieler aus 12 Nationen gingen heuer im KUSS 
an den Start. Darunter befanden sich 8 Großmeister und viele Internationale Meister. Der 
Wolfsberger Lokalmatador Gerald Waldmann erzielte im internationalen Spitzenfeld den 
ausgezeichneten 13. Rang. Es gewann Großmeister Podzielny aus Polen. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
___________________________________________________________________________  
 
Ein leider schon fast alltägliches Geschehen betraf den jungen, lebenslustigen 18jährigen 
Mechanikerlehrling Thomas Perchtaler aus Reideben. Er kam mit dem Moped so unglaublich 
zum Sturz, dass die dadurch bedingte Wirbelsäulenverletzung zu einer Querschnittlähmung 
führte und der Bedauernswerte so zu einem Pflegefall wurde. Querschnittlähmungen sind in 
unserer Gesellschaft deshalb stark im Ansteigen begriffen, weil die Motorisierung, aber auch der 
Freizeitsport immer weitere Bevölkerungskreise umfasst und dort Unfälle meist wegen Über-
schätzung des eigenen Könnens immer häufiger werden.  
 
Vier junge Wolfsberger wurden wegen mehrfachen Einbruchs verhaftet und in das Gefangenen-
haus des Landesgerichtes Klagenfurt eingeliefert. 8 Einbruchsdiebstähle konnten ihnen 
nachgewiesen werden. Außerdem hatten sie gegen das Suchtmittelgesetz verstoßen. Das 
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schwerste Delikt setzten aber zwei von ihnen in Deutschland. Im Allgäu drangen sie in ein Haus 
ein, schlugen den Besitzer nieder, fesselten dessen Gattin und raubten das Haus aus. 4 000 DM  
fielen ihnen neben Schmuck in die Hände. Ein Vierter wurde wegen Hehlerei angezeigt. Er hatte 
das Diebesgut, vornehmlich Dutzende Stangen Zigaretten, angenommen und weiterverkauft. 
  
170 Lavanttaler, davon viele Wolfsberger, konnten von Gendarmen des Bezirkskriminaldienstes 
und der lokalen Suchtgiftgruppe in Zusammenarbeit mit der Kriminalabteilung Kärnten ausge-
forscht und wegen Gebrauch von Suchtgiften bzw. dem Handel damit angezeigt werden. 
Erschreckend ist, dass der Großteil von ihnen Schüler im Alter von 13 bis 18 Jahren sind. 
Auffallend ist auch, dass die Modedroge „Ecstasy“, ein Produkt moderner Chemie, auch bei uns 
weiter schnell im Vormarsch ist. Im Zuge der Ermittlungen stellte sich auch heraus, dass die 
sogenannte „Beschaffungskriminalität“ auch unseren Bezirk erreicht hat. Das Heißt, dass 
Drogenabhängige Straftaten, meist Diebstähle und Einbrüche, begehen, um ihre Sucht 
finanzieren zu können.  
 
Zwei Ungarn, die in ein Juweliergeschäft in der Johann Offner Straße eingebrochen waren und 
dort eine Beute von rund 80 000 Schilling gemacht hatten, wurden bereits 1 ½ Stunden später 
festgesetzt. 
  
Auf der Gemmersdorfer Landesstraße verunglückte ein 19jähriger Wolfsberger tödlich. Immer 
wieder müssen leider bei jugendlichen Autolenkern solche Unfälle registriert werden. Zwei 
Hauptursachen können dafür verantwortlich gemacht werden. Die Fahrer sind viel zu schnell 
unterwegs und, sie sind nicht angegurtet. Das war auch hier der Fall.  
 
Was den oder die Täter zu diesem Vandalenakt bewogen haben könnte, wird wohl für immer ein 
Rätsel bleiben. Jedenfalls ist eine Grabschändung für normale Menschen völlig unverständlich. 
Und um eine solche handelte es sich hier. Die Täter warfen im Stadtfriedhof in Priel eine 
schwere Parkbank auf die Grabstätte des im Vorjahr bei einem Hubschrauberabsturz ums Leben 
gekommenen Bundesheerleutnants Martin Oswald und beschädigten diese damit schwer. Die 
geschockten Eltern haben nun nicht nur den von keiner Versicherung gedeckten materiellen 
Schaden, viel mehr sind sie wohl mit dieser Untat seelisch getroffen worden.  
 
Ein folgenschwerer Freizeitunfall ereignete sich im Stadionbad. Ein 19jähriger kam beim Sprung 
vom Turm zu weit an den Beckenrand, schlug mit dem Kopf auf die Kante und verletzte sich 
dabei lebensgefährlich. Ärztliche Kunst im LKH Wolfsberg konnte ihn Gott sei Dank retten.  
 
1968 wurde der Lavanttaler Kohlenbergbau geschlossen. Davon geblieben sind nicht nur 
liebgewordene Bergbautraditionen wie etwa die Bergkapelle, sondern auch erhebliche Altlasten. 
Die GKB (Graz- Köflacher- Bahn) als rechtlicher Nachfolger ist nun seit dem Vorjahr damit 
beschäftigt, nicht verfüllte Hohlräume aufzuspüren und diese dann zu verfüllen. Immer wieder 
war es in den letzten Jahren im Gemeindegebiet von Wolfsberg zu Bodenabsenkungen 
gekommen. Heuer entstand z.B. in der Nähe der Südtangente eine etwa 4 m² große und 2 m 
tiefe Bunge. Der Grund für diese Bodenbewegungen ist die unterirdische Erosion. Diese wird vor 
allem dadurch so spät ausgelöst, weil die sogenannten Hauptstrecken, die ein viele km langes, 
mit Stahlblech stabil gemachtes Tunnelsystem bilden, nun durchrosten, und das Wasser kann 
nun obenliegendes Material in diese Stecken schwemmen, Material, das absinkt und somit diese 
Einbrüche verursacht. 
 
Das Wetter  
___________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
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FRÜHJAHR  
Den gesamten März setzte sich das viel zu warme und viel zu trockene Wetter des Winters fort. 
Dafür gab es dann im April ausgiebige Niederschläge und der Monat war auch kühler als im 
langjährigen Durchschnitt. Diese Wetterperiode gab es aber nur bei uns. In Nordostösterreich 
blieb es weiterhin trocken, was zu großen Schäden in der Landwirtschaft führte.  
 
SOMMER  
Dieser Sommer war ein ausgesprochener Jahrhundertsommer mit außergewöhnlich vielen 
Sonnentagen. Die Trockenheit wurde für die Landwirtschaft schon sehr bedenklich. Auffallend 
war, dass es kaum zu großen Unwettern kam.  
 
HERBST  
Im Gegensatz zum Sommer war der Herbst total verregnet. So viele Niederschläge wie in 
diesem September wurden schon lange nicht mehr gemessen. Erst im November wurde es 
wieder etwas sonniger und trockener. Die kleinen Lavanttaler Weinbaugebiete konnten sich aber 
wegen des schönen Sommers trotzdem freuen.  
 
WINTER  
Der klimatologische Winter (Dezember bis März) erbrachte eine wirklich erstaunliche Bilanz. 
Dieser Winter war der wärmste seit es Wetteraufzeichnungen gibt, seit über 100 Jahren also. Mit 
einer Mitteltemperatur von +1° war er um 4° wärmer als im Mittel von 1960-99. Am 7. Feber gab 
es mit +16° Celsius den höchsten Temperaturwert, am 24. Dezember war es mit -10°am 
kältesten. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2001 1 165 423 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  33 351 m² 

Es wurden  verkauft 24 201 m² 

                    Zuschreibung aus Öffentlichem Gut      34 m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 9 035, m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 34 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 32 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 216 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 94 087 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 746 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 385 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 95 734 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 73 500 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 179 483 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 545 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 228 m² 

 12, Bauland 2 924 m² 
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 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 152 335 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 131 404 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Das LKH Wolfsberg erhielt den modernsten Computertomographen Kärntens. Das 7 Millionen 
Schilling teure Gerät ermöglicht nun eine genauere Diagnose in kürzerer Zeit. Die Chirurgische 
Abteilung der Anstalt bekam auch eine neue Leitung. Der neue Primarius heißt Dr. Dusan 
Schlapper und war vorher im Spital der Barmherzigen Brüder in St. Veit an der Glan tätig.  
 
Die Kärntner Landesregierung stimmte endlich einem zweijährigen Probebetrieb einer Lymphab-
teilung im LKH Wolfsberg zu. Der Oberarzt an der Chirurgischen Abteilung Dr. Walter Döller, der 
seit Jahren für eine Lymphklinik im Lavanttal gekämpft und der sein Wissen über diese meist 
unbeachtete aber doch schreckliche Krankheit beim „Lymphpapst“ Földy in Hinterzarten im 
Schwarzwald erlangt hat, wurde zum Primarius der neuen Abteilung ernannt. Es handelt sich bei 
dieser Sache um eine österreichweite Neuheit im Krankenanstaltenwesen 
.  
Kärntens Jahrtausendbaby kam im LKH Wolfsberg zur Welt. 3 Minuten nach Mitternacht bei 
Anbruch des neuen Jahrtausends erblickte die kleine Jasmin das Licht der Welt. 
  
Die europaweite Angst vor dem Rinderwahn (BSE) erfasste auch Wolfsberg, obgleich es im 
weiten Umkreis keinen BSE- Fall gab. Während die Direktvermarkter keinen Rückgang beim 
Absatz von Rindfleisch feststellen konnten was auf großes Vertrauen der Konsumenten in die 
heimische Landwirtschaft hinweist, griffen doch viele in den Supermärkten nach anderen 
Fleischsorten.  
 
Das Schizentrum Koralpe hat eine lange und bewegte Geschichte, aber hoffentlich auch eine 
hoffnungsvolle Zukunft. Dies alles zeigt die „Koralmsaga“, die heuer erschienen ist. Dabei 
handelt es sich um eine gut gemachte Chronik dieses Wolfsberger Hausberges.  
 
Eine der bedeutendsten Wolfsberger Lehrerpersönlichkeiten, Oberstudienrat Dr. Rudolf Peters, 
verstarb im 93stenLebensjahr.  
 
Der langjährige Chefredakteur der Unterkärntner Nachrichten und emsige Pfleger des heimi-
schen Brauchtums, Otto Sterling, der 1960 nach dem Tode des legendären Fidelius Deiser die 
Brauchtumsgruppe Wolfsberg übernommen hatte, verstarb 83jährig. Gemeinsam mit seiner 
Gattin Berta hat er eine sehenswerte Sammlung Altlavanttaler Trachten aufgebaut. Die 
schönsten Stücke davon sind schon seit Jahren im Festsaalfoyer des Rathauses ausgestellt.  
 
Zwei Damen aus dem Bezirk Wolfsberg schafften in diesem Jahr erstmals die Aufnahme in eine 
Feuerwehr. Eine davon ist die Wolfsbergerin Elisabeth Satorfy von der FF Wolfsberg.  
 
Im LKH Wolfsberg wurde eine Möglichkeit für „anonyme Geburten“ geschaffen, bei der Mütter 
ungenannt bleiben können. Auch eine „Babyklappe“ wurde eingerichtet. Verzweifelte Mütter 
können dort anonym Babys abgeben, die dadurch nicht am Leben gefährdet sind. Damit soll der 
immer häufiger werdenden „wilden“ Kindesweglegung Einhalt geboten werden.  
 
Nach zwei Mädchen, Marie und Laura, stellte sich beim Schlossherrenpaar von Schloss 
Wolfsberg ein Stammhalter ein. Wie es halt bei adeligen Familien üblich ist, hat er viele 
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Vornamen. Ludwig, Maria, Carl, Erdmann, Gregor Henckel von Donnersmarck heißt der junge 
Graf. Seine Eltern Graf Andreas und Gräfin Johanna und er dürfen diesen Titel offiziell führen, 
410 obgleich in Österreich 1918 der Adel bei Gesetz abgeschafft worden war, da die Henckels 
nicht österreichische Staatsbürger sind.  
 
32 Kinder aus Belorussland (Weißrussland) waren bei Wolfsberger Familien in den Ferien 
eingeladen. Die kleinen Gäste, Opfer der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl, fühlten sich bei 
uns sehr wohl und konnten dann nicht nur gut erholt, sondern auch reich beschenkt (z. B. gab es 
von den Firmen Gallus und Ara Schuhe) nach Hause zurückkehren.  
 
Ing. Gert Weixler hat vor 10 Jahren an der HTL Wolfsberg maturiert. Die Abgänger dieser 
Schule sind immer noch in der ganzen Welt begehrt. Weixler machte beim Magna- Konzern des 
Austrokanadiers Frank Stronach eine Bilderbuchkarriere. Dieses Jahr übernahm er als Topma-
nager das Magna- Werk in Atlanta (USA).  
 
Eine bedeutende Lehrerpersönlichkeit Wolfsbergs ging in Pension. Es handelt sich dabei um den 
langjährigen Direktor der Volksschule von St. Johann Otheiner Niemetz.  
 
Viele Lavanttaler und Wolfsberger müssen beruflich auspendeln. Die meisten arbeiten in 
Klagenfurt. Aber auch andere Bundesländer, vor allem die Steiermark sind das Ziel von 
Wolfsberger Arbeitnehmern. 
 

 
Chronik für das Jahr 2002  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Das bedeutendste politische Ereignis des Jahres war für Österreich und damit auch für 
Wolfsberg und seine Bevölkerung die Wahl zum Österreichischen Nationalrat, der maßgeblichen 
gesetzgebenden Körperschaft unseres Landes. Nach über 30 Jahren musste hier die Sozialde-
mokratische Partei Österreichs (SPÖ) den Spitzenplatz der Österreichischen Volkspartei (ÖVP) 
überlassen. Über 15% an Wählerstimmen legte diese bundesweit zu und erreichte mit über 42 % 
den ersten Platz. Hatte sie vor diesem Wahlgang 52 Sitze im Parlament, so ist sie nun in der 
kommenden Legislaturperiode dort mit 79 Sitzen vertreten. Die Strategie von Bundeskanzler Dr. 
Wolfgang Schüssel war sichtlich aufgegangen. Er war nach der letzten Nationalratswahl im 
Jahre 1999 mit der zweiten sogenannten „bürgerlichen Partei“, der Freiheitlichen Partei 
Österreichs (FPÖ) des Dr. Jörg Haider eine Koalition eingegangen mit der Hoffnung, den 
Nationalisten und Populisten Haider damit zu zähmen. Die Folge davon waren erfolglose und 
völlig unnötige Sanktionen der übrigen 14 Mitglieder der EU und die Abberufung des Israelischen 
Botschafters aus Österreich. 
  
Nach zwei Jahren recht erfolgreicher Regierungsarbeit (vor allem mit der freiheitlichen Vizekanz-
lerin Susanne Rieß-Passer und auch mit dem dieser Partei angehörenden Finanzminister 
Karlheinz Grasser) kam es innerhalb der kleineren Regierungspartei zu heftigen Richtungsstrei-
tigkeiten, die schließlich zu vorzeitigen Neuwahlen führten, und von diesen erhoffte Schüssel, 
dass die Mehrheit der durch die internen Streitigkeiten enttäuschten FPÖ- Wähler-.die ÖVP 
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wählen würden. Und das geschah auch. Die FPÖ verlor mehr als die Hälfte der Stimmen und 
sackte von rund 28% auf 16% ab.  
 
Die Sozialdemokraten konnten zwar von 33% auf 37% zulegen, doch das bedeutete, dass sie im 
Rennen um die ehemaligen „Haider- Stimmen“ total verloren und somit den Erdrutschsieg der 
ÖVP nicht verhindern hatten können. Das bedeutete nun: Nur mehr Rang zwei im Parteienkon- 
zert, und da in Österreich üblicherweise der Spitzenkandidat der stärksten Partei mit der 
Regierungsbildung beauftragt wird. Dass wieder kein Sozialdemokrat Bundeskanzler wurde.  
Die vierte Partei im Österreichischen Parlament, die Grünen, konnten zwar ebenfalls um 2% 
zulegen, doch das reichte für die angestrebte rot- grüne Koalition nicht aus.  
Welche Koalition die Republik Österreich in den nächsten vier Jahren regieren wird, dürfte in den 
ersten Wochen des Jahres 2003 entschieden sein.  
Die Wählerschaft der Stadtgemeinde Wolfsberg votierte wie folgt: 
 

2002 Partei Stimmen  Prozent 1999 Stimmen Prozent 

 
SPÖ 6611 42,4 

 
5821 38,3 

 
ÖVP 4661 29,9 

 
2144 14,1 

 
FPÖ 3551 22,8 

 
6161 40,6 

 
Grüne  600  3,8 

 
 671  4,4 

 
Ein politisches Dauerthema in der Stadt, dessen Ursache wohl in der im März kommenden 
Jahres stattfindenden Bürgermeister- und Gemeinderatswahl zu suchen ist, bildeten die 
permanenten Angriffe der „Viererkoalition“ auf Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried wegen der 
Verwendung der Repräsentations- und Verfügungsmittel. Unter anderem ging es in dieser Causa 
um eine Plakataktion mit dem Titel „Wolfsberg erfrischt“, die der Bürgermeister aus diesen 
Mitteln finanziert hatte. Schon im Juni legte die Staatsanwaltschaft Klagenfurt eine diesbezügli-
che Anzeige des Obmannes des Kontrollausschusses GR Johann Theuermann zurück, weil 
diese zuständige Justizbehörde in der Anzeige „keine strafrechtliche Relevanz“ erblickte. Doch 
Theuermann meinte dazu, dass für den Kontrollausschuss damit die Sache nicht erledigt sei. In 
der Gemeinderatssitzung vom 22. August kam es dann zu einem gewaltigen Eklat. Dort brachte 
Gemeinderat Paul Thalmann (ÖVP) einen selbständigen Antrag ein, in dem mit einem Rechts-
gutachten des Dr. Gert Seeber geklärt werden sollte, ob Rechtsverstöße des Bürgermeisters 
geschehen sind. Der vorsitzführende Vizebürgermeister Heimo Toefferl bezog sich auf ein 
schon vorhandenes Gutachten des Dr. Günther Fornara und ließ kurzerhand die Mandatare der 
„Viererkoalition“ in dieser Sache nicht mehr zu Wort kommen, was natürlich bei den Antragstel-
lern wütende Proteste, die in Schreiduelle ausarteten, hervorrief. In der Gemeinderatssitzung 
vom 26. September wurde die Plakataktion (Hauptaussage des Plakates bzw. Text desselben: 
Bürgermeister Gerhard Seifried- Starke Ideen) wieder zum Streitfall. Weil Vizebürgermeister 
Toefferl nach Ansicht der „Viererkoalition“ die Plakataktion mit seinen Repräsentationsmitteln 
mitfinanziert habe, sollte auch dieser für befangen erklärt werden. Die Fraktion der Sozialdemo-
kraten zog aus diesem Grunde aus dem Sitzungssaal unter Protest aus, was die Lokalzeitung 
mit folgender Schlagzeile kommentierte: „Wolfsberg erfrischt die Gemüter. SPÖ flüchtete vor 
Kontrollbericht“.  
In der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember wurde schließlich u.a. ein 19seitiger Prüfbericht 
des Kontrollausschusses vorgelegt, in dem die Ergebnisse von insgesamt 12 Kontrollausschuss-
sitzungen zusammengefasst waren und die im Wesentlichen die angeblichen Verstöße des 
Bürgermeisters in Sachen von Repräsentations- und Verfügungsmitteln beinhaltete. Dieser 
Prüfbericht bildete auch die Grundlage für ein angeschlossenes neuerliches Gutachten, diesmal 
erstellt vom Staats- und Verwaltungsrechtexperten Univ. Prof. Dr. Christian Funk, in dem der 
Gutachter zum Schluss kommt, dass der Bürgermeister der Gemeinde (zit.) „einen Schaden am 
Vermögen zugefügt“ und die Gemeinde somit einen Anspruch auf Schadenersatz habe.  
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Drei Stunden wurde über diesen Tagesordnungspunkt ohne Ergebnis gestritten. Dann vertagte 
man und ließ die etwa 40 sonstigen Tagesordnungspunkte, darunter für die Bürger so wichtige 
wie Gratisparken in der Vorweihnachtszeit und Ausweitung des City- Bus- Verkehrs unerledigt.  
In der letzten Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates am 17. Dezember wurde der Streit 
prolongiert. Man setzte den strittigen Punkt von der Tagesordnung ab, was wohl bedeutet, dass  
diese schier unendliche Geschichte den kommenden Gemeinderats- und Bürgermeister -
wahlkampf im Jahre 2003 beherrschen wird.  
 
Ein weiteres politisches Thema zeigt die Lokalzeitung am 3. Juli auf: Bei der Gemeinderatswahl 
2003: Knalleffekt: Dr. Manfred Kraxner tritt mit einer eigenen Namensliste an. „Ich wollte die 
geplante Basisabstimmung unter den Wolfsberger SPÖ- Mitgliedern darüber, wer bei den 
Gemeinderatswahlen 2003 als SPÖ- Spitzen- und Bürgermeisterkandidat ins Rennen gehen soll, 
bereits im Juni, damit Klarheit geschaffen wird und der Gewinner aus dieser Abstimmung 
gestärkt auftreten kann.“ So äußerte sich Kraxner im Juli. Ob die Verhinderung der Klärung im 
obigen Sinne den Sozialdemokraten Wolfsbergs nützen wird, muss die Zukunft zeigen. Es kann 
aber sichtlich zu einer starken Polarisierung innerhalb der Partei, die sich wahrscheinlicherweise 
wohl auch auf die Sympathisanten und Wähler erstrecken dürfte. Wie weit die im Vorfeld von Dr. 
Kraxner von einem Institut gemachte Telefonumfrage, die für Kraxner angeblich eine 
Zustimmung von 60% und die Aussicht auf 4-5 Mandate erbracht haben soll, im März nächsten 
Jahre wahr wird, ist wohl recht fraglich.  
 
Völlig unerwartet kam der Wolfsberger Gemeinderat und ehemalige Stadtrat Gerhard Abraham 
zu Nationalratsehren, da er als Listennächster dem St. Veiter Anton Leikam folgte, der aufgrund 
einer Alkoholaffäre sein Mandat zurücklegen musste. Doch schon am 19. Dezember, dem Tag, 
an dem sich der neugewählte Nationalrat konstituierte, war dieses Intermezzo aber schon wieder 
vorbei.  
 
Bei der Jahreshauptversammlung der FPÖ- Gemeindepartei wurde der Abgeordnete zum 
Kärntner Landtag Mag. Christian Ragger zum Obmann gewählt. Er folgte in dieser Funktion 
Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer nach.  
 
Seit langem gab es Bestrebungen von Parteien, die Wolfsberger Gemeindebetriebe auszuglie-
dern. Weil Gemeinderat Klaus Berchtold, Einmannfraktion der Wolfsberger Reformbewegung, 
in diesem Falle nicht mit seine Viererkoalition stimmte, wurde im Mai trotz einstimmiger 
Ausschuss- und Stadtratsbeschlüsse die Gründung einer GmbH im Gemeinderat verhindert.  
 
Nach dem Abgang von Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner gab es in der Gemeinde viele 
Änderungen. Eine davon war die Abschaffung der „Altentage“, die durch Geburtstagsfeiern im 
Rathaus, die für die betreffenden Geburtstagskinder jeden Monat veranstaltet wurden, ersetzt 
wurden. Nun beschloss die Viererkoalition mit ihrer Mehrheit die Wiedereinführung der Altentage 
auf regionaler Basis.  
 
Die Osterweiterung der EU brachte harte Kontroversen zwischen Österreich und Tschechien. 
Höhepunkt des Streites war eine österreichweite Volksbefragung, in der die Benesch- Dekrete, 
die die Vertreibung der 3 ½ Millionen Sudetendeutschen nach dem 2. Weltkrieg sanktionierten 
und die dabei geschehenen Verbrechen an Leib und Leben amnestierten, sowie das Kernkraft-
werk Temelin, gegen dessen Inbetriebnahme in Österreich stets protestiert wurde. In Wolfsberg 
unterschrieben diese 13,27% (2580 Personen) 
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Einwohner  
______________________________________________________________________________________

__ 

 Im Jahre 2002 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 25 346 Gemeindebürger  mit Hauptwohnsitz und  

 
1 182 mit Zweitwohnsitz 

Somit beträgt  die Gesamteinwohnerzahl 26 528 Gemeindebürger 

Es gab 92 Eheschließungen 

 
226 Geburten 

 
231 Sterbefälle 

 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der für 2002 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushalts-
plan hat folgendes Aussehen: Es ist dies der erste Haushalt, der in der neuen Währung Euro (€) 
ausgewiesen ist 
 

 Ordentlicher Haushalt € 41 711 160 

Außerordentlicher Haushalt € 5 892 500 

Gesamtbudgetrahmen € 74 6o3 660  

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge, die ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden konnten, ergänzt bzw. erweitert: 
 

Ordentlicher Haushalt um + € 19 300 

Außerordentlicher Haushalt um  € + 579 300 

Ordentlicher Haushalt um € +1 672 400 

Außerordentlicher Haushalt € + 7 320 300 

Auf Ordentlicher Haushalt  € 43 323 300  

Auf Außerordentlicher Haushalt  € 13 792 600 

 
Damit betrug der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 2002 
€ 57 115 900,-, das wären in Schilling etwa 800 Millionen. 
 
Da 2001 das letzte Rechnungsjahr in Schillingwährung ist, folgen einige Details der bezüglichen 
Jahresrechnung. 
 
Das Anordnungssoll für 2000 betrug S 583 430 627,21 das für 2001 S 558 984 676,98 
 
1.Die Personalkosten stiegen von S 165 862 041,88 (das sind 28,22% des Gesamtbudgets) auf 
S 166 958 377,79 (das sind 29,87%) 
 
2.Der Schuldenstand betrug pro Kopf S 4 170,44, das sind 0,0% der Maastrichtkriterien 
 
3.Die Steuereingänge gingen von S 96 097 394,36 auf S 93 154 426,33 zurück 
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Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, Ver- 
und Entsorgung usw.)  
 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried als Verantwortlicher für die Allgemeine Verwaltung organisierte 
mit den zuständigen Beamten den internen Ablauf der Verwaltung bürgerfreundlicher. Vor allem 
führte er räumlich jene Abteilungen zusammen, die starken Parteienverkehr aufweisen. In der „Alten 
Post“ sind nun unter dem Begriff „Bürgerservice“ das Sozialamt, das Meldeamt, das Fundamt und 
das Standesamt zusammengefasst, und auch das Personalamt, die Kindergartenabteilung, das 
Feuerwehrwesen und das Schulamt sind nun dort untergebracht. Eine eigene Angestellte hilft 
Antragstellern, gibt Hinweise und Ratschläge bezüglich des Verwaltungsablaufes und hilft damit, 
Amtswege zu erleichtern, zu verkürzen und zu beschleunigen.  
 
Eine monatelange Trockenperiode und der Schneemangel in den letzten Wintern verursachte trotz 
optimaler Wasserverteilung durch die Wasserschiene eine brisante Wasserknappheit. Da die Bitten 
des Bürgermeisters, doch Wasser dadurch zu sparen, dass man die Hausinstallatio-nen (WC) auf 
Dichte überprüfe, keine Außenanlagen besprenge, Autos nur in konzessionierten Waschanlagen 
wasche, Waschmaschine und Geschirrspüler nur bei optimaler Auslastung in Betrieb nehme und 
jedes unnötige Fließen der Wasserhähne (etwa beim Zähneputzen vermeide, keinen durchschla- 
genden Erfolg zeitigte, war das Gemeindeoberhaupt genötigt auf der Grundlage des 
Gemeindewasserversorgungsgesetzes 1978 diesbezügliche Zwangsmaßnahmen zu verordnen. Für 
die im Gesetz unter § 2 als Zuwiderhandlungen definierten Verwaltungsübertretungen wurde eine 
Höchststrafe von € 2 180,- angedroht. Im Mai konnte nach ausgiebigen Niederschlägen diese 
Wasserverordnung wieder aufgehoben werden, was unter anderem die rechtzeitige Befüllung der 
Becken des Stadionbades ermöglichte. Um solche Notsituationen in Zukunft tunlichst zu vermeiden, 
kaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg auf Drängen des Bürgermeisters in den Gebieten Arling und 
Kötsch (Saualpengebiet) zwei reichschüttende Quellen um etwa eine Dreiviertelmillion Euro. Im 
Jahre 2003 kann mit dem Bau der nötigen Anlagen begonnen werden. Dann wird in einem neuen 
Hochbehälter auch das arsenüberhöhte Wasser des Geierkogels zugemischt werden können, was 
der Wasserknappheit wohl das endgültige Ende bringen dürfte.  
 
Unter den vielen Aktivitäten des Referenten für Fremdenverkehr, welches Ressort ebenfalls 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried zugeordnet ist, stachen neben Stadtfest, Italienerfest, 
Jubiläumsehrungen usw. vor allem die zwei vom ORF übertragenen Frühschoppen beim Bartlbauer 
in St. Thomas hervor, für die die Stadtgemeinde Wolfsberg 2 700 Euro zuschoss. Auch die dafür 
nötigen Eintrittskarten wurden über das Bürgermeisteramt vertrieben.  
 
Wohnungswesen und Umwelt sind die Ressorts von Vizebürgermeister Heimo Toefferl. Hier kann 
festgestellt werden, dass Wolfsberg in Bezug auf „leistbares Wohnen“ gemeinsam mit St. Veit an der 
Glan österreichweit an zweiter Stelle liegt. Nicht nur dass die Mietpreise im unteren Viertel der 
Preispyramide (wieder österreichweit) liegen, auch die Betriebskosten sind herzeigbar. Pro Jahr 
betragen die Gesamtgebühren dafür insgesamt € 35,-. Davon entfallen € 16,- auf das Trinkwasser, € 
9,50 jeweils für die Abwasserbeseitigung und die Müllabfuhr.  
 
Im Sommer des Jahres gab es in Wolfsberg 770 Wohnungssuchende, davon 270 aus anderen 
Gemeinden und Bundesländern. Die auch in unserer Stadt hohe Scheidungsrate (so Toefferl) 
bewirkt, dass im Schnitt eine an ein junges Paar vergebene Wohnung schon nach einigen Jahren 
eine zweite erfordert, sodass trotz rückläufiger Bevölkerungszahl noch immer neue Wohnungen 
benötigt werden. 
  
Im März wurde auf Initiative des Umweltreferenten eine sogenannte „Recycling- Card“ einge-führt, 
die jeder Haushalt in der Gemeinde zugestellt bekam. Damit sollte vermieden werden, dass sich 
Bürger anderer Gemeinden so wie die Wolfsberger kostenlos des Recyclinghofes bedienen, denn 
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nun muss dieser Ausweis dort vorgelegt werden. Pro Monat ist 1 m³ kostenlos. Um aber den Bürgern 
zu helfen und wilde Ablagerungen zu vermeiden, konnten im April unbegrenzt Sperrmüll, Alteisen, 
Elektroschrott usw. abgegeben werden. Um das Umweltbewusstsein der Bürger weiter zu heben, 
wurde die Aktion „waschbare Windel“ fortgeführt. Gegen Vorlage des Mutter- Kind- Passes wurde ein 
Gutschein in der Höhe von € 94,48 an Familien vergeben, die auf Wegwerfwindeln verzichten und 
dafür waschbare Höschenwindeln verwenden, die bei bestimmten Firmen erhältlich sind.  
 
Vizebürgermeister Mag. Karl Heinz Frauwallner führt die Ressorts Handel und Gewerbe sowie 
Sport und Kultur, aber auch die Städtepartnerschaft fällt in seinen Bereich, und da Gewerbe Kultur 
und Sport in den Kapiteln Wirtschaft, Kultur und Vereine detailliert behandelt werden, soll hier nur 
über die Städtepartnerschaft und über jene Hauptkulturereignisse berichtet werden, die das 
Kulturjahr 2002 in Wolfsberg besonders geprägt haben: Das war einmal die Sonderausstellung 
„Bamberg, Wolfsberg und das Lavanttal“, die in Schloss Wolfsberg unter dem Titel „Im Zeichen des 
Löwen“ von Mag. Igor Pucker hervorragend gestaltet wurde und die Exponate aus Franken, St. Paul 
und Wolfsberg zeigte.  
 
Von besonderer Bedeutung war aber auch ein musikalisches Ereignis, das von Wolfsberg und der 
Partnerstadt Herzogenaurach geprägt wurde. Bei diesem Projekt, das Musiker und beider Städte zu 
gemeinsamen Klangkörpern vereinte, wurden unter Leitung des Komponisten Volkmar Studrucker 
dessen Eigenkompositionen „Gesänge der Pilger“ und „Morgensinfonie“ aufgeführt.  
 
Ein Meilenstein Wolfsberger Kulturpolitik war aber auch das Vier- Regionen- Projekt „4 Cities Build 
Bridges“ Vier bildende Künstler schufen Werke zu diesem Thema, und diese Werke wurden dann in 
einer Wanderausstellung in jeder der beteiligten Städte bzw. Regionen gezeigt. Sandro Trotti aus 
Fermo (Region Marken), Peter Hergold aus Slovengradec (Region Koroska), Gabor Zongor 
(Region Varpalota) und Karl Schüssler (Lavanttal) waren es, die diese Ausstellungen beschickten. 
Federführend war hier nicht nur der Kulturreferent, sondern auch der Obmann des 
Kulturausschusses Herbert Eile. Am 15. November wurde die Ausstellung in Wolfsberg gezeigt. Der 
heimische “wolf verlag“ hatte den begleitenden Ausstellungskatalog in wirklich gekonnter Weise 
gestaltet.  
 
In das Ressort Frauwallners fällt auch der im Vorjahr eingeführte „City- Bus“. Wurde 2001 nur der 
Stadtbereich bedient, so wurden heuer 4 Linien eingeführt. Vom Busbahnhof starten: Linie 1 nach St. 
Michael, Linie 2 nach St. Margarethen, Linie 3 nach St. Stefan und Linie 4 nach St. Marein.  
 
Den Verwaltungsbereich Soziales und Familie sowie die Kindergärten betreut Stadträtin Claudia 
Ehmann. Hier verursachte das im Jahre 2002 in Kraft tretende Kinderbetreuungsgeldgesetz 
umfangreiche Arbeit. Zwar war das Land Kärnten die auszahlende Stelle, doch die Anträge und 
Erhebungen dazu mussten von den Gemeinden Gemacht werden. Als Beilage zu jedem Antrag 
waren die Geburtsurkunde des Kindes und der Nachweis des Finanzamtes über den Bezug von 
Kinderbeihilfe zu überprüfen. Das Kinderbetreuungsgeld gebührt laut Gesetz Kindern österrei -
chischer oder EU- Bürger bis zum 2.Lebensjahr. Die Höhe betrug im Jahre 2002 € 436,-  
 
Am 1. Feber wurde in der Burgergasse der Sozialmarkt Wolfsberg (SOMA) eröffnet. Dort können 
Menschen mit geringem Einkommen Produkte des täglichen Bedarfes besonders günstig erwerben. 
Geöffnet ist diese soziale Einrichtung jeweils am Montag, Mittwoch und Freitag von 8,30 bis 11,30. 
Berechtigt zum Einkauf sind Einzelpersonen mit einem Höchsteinkommen von € 654,- bzw. 
Ehepaare bis € 909,-. Als nachweist der Bedürftigkeit sind im Geschäft, das die Einkaufsausweise 
vergibt, ein Lichtbildausweis, der Meldezettel und der Verdienstnachweis vorzulegen.  
 
Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres wurde im Kindergarten Ritzing ein Pilotprojekt begonnen, 
das die Gruppen weitgehend auflöst. So entstand laut Referentin ein „Offenes Haus auf 
Montessoribasis“. Eine weitere Novität ist von Wolfsbergs Kindergärten zu vermelden. Mit dem 
22jährigen Christoph Zöber trat in der LKH- Gruppe der erste Kindergärtner den Dienst an.  
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Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer steht dem Finanz- und Personalwesen vor. Hier waren neben der 
Erstellung und Exekution des Jahreshaushaltes sowie der Jahresrechnung, die für 2001 letztmals in 
Schilling ausgewiesen wurde und sich auf 564 322 000 Schilling ausgeglichen belief, vor allem die 
Grundstücks- und Bauobjektkäufe von Bedeutung. 
 
An erster Stelle ist hier neben dem schon erwähnten Erwerb neuer Trinkwasserquellen der Kauf des 
sogenannten Hespahauses auf dem Getreidemarkt zu nennen. Dieses weitläufige Gebäude, einst 
„Unteres Schloss“ genannt, diente schon dem Bistum Bamberg als Gästehaus und 
Verwaltungsgebäude. Ab dem 17. Jahrhundert war dort das Landgericht Hartneidstein unter- 
gebracht, was dem Gebäude den Namen „Landrichterhaus“ einbrachte. In der Mitte des 19. 
Jahrhunderts (die heutigen Bezirksgerichte waren eben entstanden) kaufte es der preußische 
Montanindustrielle Hugo Graf Henckel von Donnersmarck, der es als Verwaltungsgebäude 
benützte. Nach dem Ersten Weltkrieg verkauften die Donnersmarcks das Haus mit den sonstigen 
Gütern (vor allem Wälder) dem Schweizer Papierkonzern HESPA, und zuletzt war es im Besitze des 
Holzindustriellen Tilly aus Treibach. Um 580 000,. Euro erwarb es nun die Stadtgemeinde Wolfsberg. 
Stadtrat Ernst Spinotti, der mit seinen Beamten die Rechtsangelegenheiten und die Städtischen 
Wirtschaftsbetriebe leitet und betreut, konnte berichten, dass die Kultur- und Stadtsäle (KUSS) auch 
in diesem Jahre sehr gut ausgelastet waren und dass die dort stattgefundenen Veranstal-tungen eine 
erstaunliche Bandbreite aufwiesen sowohl was ihrem Inhalte nach als auch die Altersstruktur des 
Publikums betraf.  
 
Auf den Friedhöfen wird es allenthalben eng, daher werden Urnengrabstätten in immer größerem 
Maße gefordert und errichtet. Zu diesem Trend trägt auch bei, dass die Katholische Kirche ihre 
Einstellung zur Feuerbestattung in den letzten Jahrzehnten doch sehr stark geändert hat. So wurde 
in diesem Jahre eine Urnenmauer in St. Johann errichtet und jene in St. Stefan erweitert.  
 
Aus aktuellem Anlass wurde in allen Schulen eine Aktion zum Thema „Hände weg von Drogen und 
Alkohol“ gestartet und durchgeführt.  
 
Wegen des Baues der Eishalle konnten zum Kolomonimarkt nur mehr Parkplätze westlich der B 70 
zur Verfügung gestellt werden. Dafür wurde der Buspendelverkehr verbessert.  
 
Stadtrat Heinz Buchbauer war für Bau und Planung zuständig. Hier kann berichtet werden: 700 
000,- Euro waren im Budget für Planung und Bau vorgesehen. Von den vielen Baumaßnahmen 
können nicht alle angeführt werden. Die wichtigsten waren:  
 
Erstmals entstand in Wolfsberg wieder ein „Echter Gemeindebau“, also ein aus dem Haushalt der 
Gemeinde finanziertes Wohnobjekt am Schwarzlhofweg auf dem Gelände des ehemaligen 
Siechenhauses, das war ein Vorläufer der heutigen Pflegeheime.  
 
Vier Kreisverkehre erleichtern nun die Einfahrt in die Stadt, und zwar an der Kreuzung St. Stefaner 
Straße/Gemmersdorfer Straße, Südtangente/B 70, Spanheimer Straße/ Alois Huth Straße und bei 
der sogenannten „Türkkreuzung an der Nordeinfahrt. Während an der St. Stefaner Straße schon 
länger das Wahrzeichen der Stadt, der Wolf (allerdings nicht in seiner heraldischen Form!) zu sehen 
war, hat heuer der heimische Künstler Karl Schüssler in Zusam-menarbeit mit der Kunstschmiede 
Hornof für die Nordeinfahrt und für den Kreisverkehr im Süden beim OBI ähnliche Skulpturen 
geschaffen.  
 
Mit dem Bau der Kunsteishalle am Marktgelände in Kleinedling wurde begonnen. Mit der 
Fertigstellung ist im April 1003 zu rechnen.  
 
Mittel aus den Haushaltsstellen Straßenbau und Straßenerhaltung wurden für folgende Vorhaben 
verwendet: Ausbau der Zipfschmiedstraße (Umbenennung in Am Industriepark) von der B 70 bis zur 
Autobahnunterführung wegen des dort entstandenen Industriegeländes. Saniert bzw. ausgebaut 
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wurden noch: Brücke und Stichstraße am Industriegelände Wolfsberg- Süd, Zufahrt zur 
Schwarzkogelhütte, Straße „Am Südhang“, Straße in die Kötsch, Teile der Hartelsberger Straße und 
des Rikliweges, Reckturmweg, Auenstraße beim Neuwirt, Punkerkehre der Aichberger Straße, Maria 
im Walde, Schwarzer Weg und Großedlinger Straße. Auch das Geh- und Radwegenetz in 
Siegelsdorf, Paildorf Michelsdorf und beim Ackerweg wurde ausgebaut.  
 
Mit dem Bau des Koralmabwasserkanals konnte begonnen werden. Das erste Teilstück von der 
Einbindung der Koralmstraße in die Gemmersdorfer Straße bis zum Gasthof Kirchenbauer in Rieding 
ist im Bau. Das dreiteilige Projekt mit einem 17,5 km langen Hauptstrang, 2 Pumpstationen und etwa 
250 Hausanschlüsse wird rund 2 Millionen Euro kosten und im Herbst 2004 fertig sein. Der Kanalbau 
in Theißenegg wurde ebenfalls abschlossen.  
 
Landwirtschaft, Ortsbildpflege und Feuerwehrwesen sind die Agenden von Stadtrat Karl Stückler, 
der in diesem Jahre folgende Probleme zu lösen hatte: Da die Tollwut auch im Gemeindegebiet von 
Wolfsberg auftrat, musste verfügt werden, dass jeder geschossene oder verendet aufgefundene 
Fuchs im Bauhof (Magazin) abgeliefert werden muss. Die Kadaver wurden dann zur Untersuchung 
an die Bundesanstalt für Tierseuchenbekämpfung in Mödling weitergeleitet. Darüber hinaus wurde 
noch verordnet: Hunde sind grundsätzlich an der Leine zu führen! Verhaltensauffällige und verendete 
Wildtiere sind bei der Gemeinde zu melden. Eine vorbeugende Tollwutimpfung für Haustiere wurde 
empfohlen, und alle Bissverletzungen waren meldepflichtig. 
  
Da die 1991 eingeführten einheitlichen Hofhinweisschilder sich sehr bewährt haben, wurde diese 
Aktion fortgesetzt. Die Gemeinde stellte zusätzliche neue auf und ersetzte, wenn notwendig, die 
alten.  
 
Auch in diesem Jahre trug die Gemeinde die vollen Kosten für Bodenuntersuchungen. Erstmals 
wurde dies aber über die bäuerlichen Betriebe hinaus auch (zu 50%) den Hausgartenbesitzern 
zugestanden. Auch wurden wieder Gutscheine für Ätzkalk zur Schneckenbekämpfung ausgege-ben.  
Da der für alle Obst- und Beerenkulturen äußerst gefährliche Feuerbrand auftrat, wurden Experten 
eingesetzt, die an Ort und Stelle notwendige Maßnahmen (roden, verbrennen) anordneten.  
 
Mit 28. Juni 2001 wurde mit dem Bau des neuen Rüsthauses der FF St. Marein begonnen. Genau 1 
Jahr später, am 28. Juni 2002, war der Bau mit allen Außenanlagen fertig. Die Gesamtnutzfläche 
beträgt 400 m². Geplant ist nun ein neues Rüsthaus für die FF St. Johann.  
 
Die Firma HOSS auf dem Industriegelände in Kleinedling erzeugt Spezialkunststoffe, die im Brandfall 
Vollschutzanzüge verlangen. Daher steuerte die Firma 1/3 der Kosten für diese Schutzanzüge bei. 
Der Rest der 11 000,- Euro entfiel auf die Gemeinde. Ausgerüstet wurde damit die Stützpunk- 
feuerwehr Wolfsberg.  
 
Verschiedene Abteilungen stießen auch heuer wieder alte, ausgediente Nutzfahrzeuge ab. 
Interessenten konnten diese im Bauhof begutachten und mittels verschlossenem Umschlag ein 
Anbot machen. Es wurden angeboten: 1 Feuerwehrfahrzeug Steyr 990 mit Gelenksbühne Baujahr 
1976, 1 Feuerwehrfahrzeug Steyr 990 Baujahr 1984, 1 Kleintransporter Mercedes Benz 207/D 
Baujahr 1980 und dein Kleintransporter Mercedes Benz 207/D Baujahr 1985. 
  

Das Schulreferat, geführt von Hauptschullehrer Jürgen Nickel, schloss in diesem Jahre die 
Aktion „Schule ans Netz“ ab. Somit sind alle Wolfsberger Pflichtschulen „online“. Rückmeldungen 
besagen, dass dies eine absolute Bereicherung des Unterrichtes darstellt und dass die Schüler 
mit dem neuen Medium bestens umgehen können. Die Aktion „Kindergerechte Schulmöbel“ 
wurde ebenfalls fortgesetzt. 
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Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Das zentrale Projekt des Verkehrsplanes für Kärnten ist immer noch die Realisierung der 
Koralmbahn. Das zentrale Stück dieses Verkehrsweges ist der über 30 km lange Koralmtunnel 
Der Anstich des ebenso langen Sondierungsstollens soll schon 2003 erfolgen. Nun hat aber die  
österreichische Gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen eine kosten- und bauzeitgünstige-
re Variante ins Spiel gebracht, die das Lavanttal um fährt und somit den teueren Koralmtunnel 
ersparen würde. Die Streckenführung ginge dann mittels eines nur etwa 6 km langen Tunnels 
unter dem Radlpass ins slowenische Drautal und über Lavamünd und Völkermarkt weiter nach 
Klagenfurt. Einige lokale Lavanttaler Politiker haben sich öffentlich zu dieser Variante bekannt. 
Das war im Mai. Im Oktober unterzeichnete aber Verkehrsminister Mathias Reichhold die „11. 
Übertragungsverordnung“, die die Finanzierung des Koralmbahnabschnittes Althofen- St. Andrä 
sowie der damit einhergehenden Planungsarbeit fixiert. Damit scheint die viel kürzere direkte 
Linie doch näher gerückt zu sein.  
 
Das seit Jahrzehnten niederschlagsärmste Jahr brachte auch im Bereiche Wasserversorgung 
Einiges in Bewegung. Nicht nur die neuen Quellen, die die Stadtgemeinde Wolfsberg angekauft 
hat, zählen hier dazu. Es wurde auch ein Plan entwickelt, die bestehende Wasserschiene 
zwischen Wolfsberg und St. Paul zu einem großzügig geplanten „Lavanttaler- Wasser-Highway“ 
auszubauen, der außer der Berggemeinde Preitenegg alle Gemeinden des Bezirkes umfassen 
und versorgen soll. Unterstützung für diesen zukunftsweisenden Plan erhielt der Wasserverband 
Lavanttal von Umweltlandesrat Herbert Schiller, der das Projekt als bisher einmalig in Kärnten 
bezeichnete und die Finanzierung einer diesbezüglichen Studie zusicherte. Die Kosten dieser 
Wasserschiene von Reichenfels bis Lavamünd würden sich auf etwa 10 Millionen Euro belaufen.  
 
Ein Zukunftsprojekt, das die Sozialdemokratische Partei mit ihrem Bezirksparteiobmann Karl 
Markut, seines Zeichens Bürgermeister von St. Georgen, vorstellte, ist ein Panorama- Radweg 
entlang der Koralpe. Der Weg, der über 150 km von Zeltweg nach Lavamünd führen und am 
Ausgangs- und Endpunkt an den Mur- bzw. Drauradweg angebunden werden soll, wäre, um 
schönste Ausblicke auf das „Paradies Kärntens“ zu bieten, in einer Seehöhe von 900 bis 1200 
Metern vorgesehen. Für die Finanzierung könnten auch EU-Mittel fließen (Interreg III), da auch 
Slowenien angebunden würde. 
  
Da es gegen das geplante Kleinkraftwerk Twimberg massiven Widerstand (vor allem der 
Fischereiberechtigten) gibt, dürfte dieses Vorhaben wohl schwerlich realisierbar sein.  
 
Als die Autobahn durch das Lavanttal vor der Verwirklichung stand, war für den Lavanttaler 
Zentralraum nur eine Abfahrt vorgesehen, und zwar im Raume St. Marein /Pichling. Verwirklicht 
wurden dann Wolfsberg- Nord, Wolfsberg- Süd und St. Andrä. Nun wurde eine zusätzliche 
Abfahrt an der einstigen Stelle ins Gespräch gebracht. Der Grund dafür dürfte in den in dieser 
Gegend geschehenen Industrieansiedlungen zu suchen sein.  
 
Geplant ist auch, das Altersheim Wolfsberg noch weiter auszubauen, da immer mehr Personen 
in die Seniorenwohnheime tendieren. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
  
Das wichtigste wirtschaftliche Ereignis dieses Jahres war die Einführung und Ausgabe des 
neuen Bargeldes, das europaweit mit 1. Jänner Gültigkeit bekam. Während die Banknoten in 
allen Mitgliedsländern der Eurozone gleich sind, haben die Münzen zu 1 und 2 Euro (€) sowie 
die Centmünzen im Wert von 1, 2, 5, (kupferfarbig) und zu 10, 20 und 50 Cent (messingfarben) 
überall eine gleiche „Europaseite“ und eine Landesseite. Die Banknoten sind rot (500 €), 
bräunlich (200 €), grünlich (100 €), orange (50 €), blau (20 €), rosaorange (10 €) und grau (5 €). 
War der Wechselkurs beim Einführungsbeschluss 1998 rechnerisch zum Dollar mit 1 € = 1,13 
419 Dollar festgesetzt, so fiel der Wert des Euro nach der Bargeldeinführung kontinuierlich bis 
auf 0,80 € = 1 Dollar ab, erholte sich aber am Jahresende und notierte im Dezember mit 1 € = 
1,02 Dollar. Die Umwechslung vom Schilling zum Euro (1 € = 13,76 Schilling) war für die 
Menschen nicht leicht zu bewältigen. Die optisch nun so kleinen Preise verleiteten zum 
vermehrten Einkauf, was die privaten Monatsbudgets oft zum „Platzen“ brachte und den 
Eindruck von Preiserhöhungen vermittelte. Solche Preiserhöhungen fanden auch tatsächlich 
statt, obgleich bis März eine doppelte Preisauszeichnung zum Vergleich vorgeschrieben war. Die 
Wirtschaft versuchte die Umstellung auf die x, 99iger Preise durch Billigaktionen für manche 
Artikel zu kaschieren. Nun einige Preisvergleiche: So wurde im Euco- Center 1 Kiste Hirter Bier 
um € 10,- angeboten, was rund 140 Schilling bedeutet, und das kostete diese Biersorte schon 
seit Jahren. Im selben Geschäft: 1 kg Tomaten € 0,99 (S 13,50), 1 kg Käse € 3,99 das sind S 
64,90 und eine Sechserpackung Mineralwasser € 1,99 (im Dezember nur mehr € 1,49, was eine 
Verbilligung um rd. 7% bedeutet). Eine AEG- Waschmaschine „Lavamat“ wurde um 362 Euro 
oder 4 990 Schilling angeboten. Im Raiffeisenlagerhaus kostete 1 kg Schweinskarree € 4,99 oder 
S 69,-und beim Merkur- Markt 500 g Rama € 0,99. Trotz der nachgewiesenen 
„Nichtpreissteigerung“ hielt sich, immer wieder durch Medienberichte „bestätigt“ hartnäckig die 
Meinung, der Euro ist ein „Teuro“, eine Wortschöpfung, die zum „Wort des Jahres“ mutierte.  
 
Die Kaufkraft sinkt mit der lang andauernden Wirtschaftsflaute und den Sparmaßnahmen der 
Regierung. So ist es nicht verwunderlich, dass sogenannte „Second- Hand- Shops“, die 
gebrauchte Artikel anbieten, wieder entstehen. Ein solches Geschäft wurde in der Sporegasse 
eröffnet. Es wird dort vor allem Unterhaltungselektronik angeboten. 
  
Schon im September des Vorjahres wurden in der neuen Tubenfabrik Tubex in St. Marein 
Aluminiumtuben für den Lebensmittel- und Pharmabereich hergestellt. Nach Behebung einiger 
Anfangsschwierigkeiten fand im Juni des Jahres die offizielle Eröffnung des Betriebes statt. Die 
Tubex-Wolfsberg, die derzeit 100 Mitarbeiter beschäftigt, ist eine 100%ige Tochterfirma der 
deutschen Tubex- Holding GmbH. Donzdorf. In 9 Standorten in ganz Europa beschäftigt der 
Unternehmer Dr. Cornelius Krupp über 1000 Menschen. In Wolfsberg werden in drei Schichten 
auf sechs Produktionslinien 750 000 Tuben täglich hergestellt. Zu den Abnehmern zählen unter 
anderem Merk, Mauthner Markhof, Spitz, Ed. Haas, Milko u.a.  
 
Die Postämter 9411 St. Michael, 9412 St. Margarethen und 9461 Prebl wurden mit 12. Juli für 
immer geschlossen.  
 
Neben dem BIPA- Geschäft am Bahnhof eröffnete der Grillimbiss Saberni mit tollen Eröffnungs-
angeboten. Z.B. ½ Grillhuhn € 1,99. Bahnhof und Busbahnhof dürften es mit sich bringen, dass 
immer genug Kunden vorhanden sind.  



 437 

Die alteingesessene Druck- und Verlagsanstalt M. Theiss, vielfach mit Preisen für die öster-
reichweit schönsten Bücher ausgezeichnet, übersiedelte vom sogenannten „Bayerhofer- Stadel“ 
an der Bayerhofer Kreuzung, wo sie jahrzehntelang tätig gewesen war, in ein in St. Stefan neu 
errichtetes Druckzentrum. 6,18 Millionen Euro hat der Besitzer Elmar Theiss in das ehrgeizige 
Projekt investiert. Nun ist die Firma die schon lange bestehenden Raumprobleme los. Als 
besondere Anerkennung wurde dem Firmenchef das Goldene Ehrenzeichen der Kärntner 
Wirtschaftskammer verliehen.  
 
Im Mai etablierte sich die Firma LMS Metall- und Stahlbautechnik in den von der Firma SCO, die 
nach St. Andrä abgewandert war, frei gemachten Hallen an der Auenfischer Straße. Gleich beim 
Start machte der Betrieb mit einer Novität auf sich aufmerksam. Mit Grabbüchern! Die Tatsache, 
dass bei vielen Grabstätten bzw. auf den Grabsteinen kein Platz mehr für Neueintragungen 
vorhanden ist und somit notwendige Ergänzungen verhindert werden, brachte die Betreiber auf 
die Idee kunstvolle „Grabbücher“ aus Messing und Edelstahl zu fertigen, in welche nach Bedarf 
immer wieder neue Blätter eingelegt werden können. Als zweite Besonderheit fertigt die Firma  
betriebskostengünstige Rechenheizungen für Kleinwasserkraftwerke, die im Winter den 
Wasserzulauf zu den Turbinen verbessert bzw. überhaupt erst ermöglicht. 
 
Die Obsternte war in diesem Jahr im Lavanttal besonders reichlich ausgefallen. Rund 5 Millionen 
Äpfel und Birnen nahm die Obstabteilung des Raiffeisenlagerhauses von den Obstbauern 
entgegen. 4 Millionen davon wurden an in-und ausländische Obstsafterzeuger weiterverkauft, 1 
Million deckte den Eigenbedarf. Um mehr Raum für Fruchtsäfte zu schaffen, kaufte das 
Lagerhaus 10 neue Edelstahltanks mit insgesamt 100 000 Liter Fassungsvermögen.  
 
Auf dem Gelände der ehemaligen Molkerei in Ritzing entstand ein Fleischmarktzentrum. 
Betrieben wird es von den bäuerlichen Genossenschaften LWG und BVG. Mit Fleisch beliefert 
wird der Betrieb von fast 5 000 Kärntner Bauern, darunter die 600 Mitgliedsbetriebe des 
Rinderproduktionsringes Lavanttal. Verkauft werden unter dem marktrechtlich geschützten 
Namen „Kärntner Fleisch“ Spezialfleischprodukte wie „Kärntner Almochs“, „Kärntner Weidekalb“, 
„Kärntner Vollmilchkalb“ und „Kärntner Jungstier“. Es kosten: 1 kg Gulaschfleisch € 3,99, 1 kg 
Schweinskarree im Ganzen € 2,99 und Gustostücke wie etwa Lungenbraten € 8,69.  
 
Für viele Jahrzehnte war Wolfsberg ein Hauptsitz der nun 110 Jahre alten Volksbank Kärnten- 
Süd. Nach dem unrühmlichen Ende der aus dieser Volksbank hervorgegangenen Raiffeisenbe-
zirksbank ist nun nach 25 Jahren wieder eine Filiale dieses Geldinstitutes in Wolfsberg präsent. 
Betriebsstandort ist die „Altstadtpforte“ nahe dem neuen Fachmarktzentrum.  
 
Die schon bei der Eröffnung 2001 angekündigte Erweiterung des Thermalbades Weißenbach 
wird nun anscheinend Realität. Und zwar sollen errichtet werden: Ein hypermodernes 40 Betten 
Hotel, ein neues, großes Thermal- Freischwimmbecken, und die Ausweitung des gesamten 
Therapiebereiches ist ebenfalls vorgesehen. Kostenpunkt etwa 3,6 Millionen Euro.  
 
Der Maschinenring Wolfsberg erhielt das Qualitätsgütesiegel „Profi- Ring“, was eine Vorausset-
zung dafür ist, dass höhere Förderungen lukriert werden können.  
 
In der St. Michaeler Straße, in den Räumlichkeiten des ehemaligen Lebensmittelgeschäftes 
Widnig eröffnete der Bad St. Leonharder Fleischermeister Kriegl eine Filiale, und Schuhmoden 
Baltzer eröffnete nach großzügigem Umbau ebenfalls wieder.  
 
In der ehemaligen Schuhfabrik „Planet“ und dem späteren Möbelhaus Heigl in Roßmarkt 8 
etablierte der Geschäftsführer von „finance+ friends“ einen sogenannten „business point“. Hinter 
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diesem amerikanischen Namen, wie sie heute allerorts üblich werden, verbirgt sich ein Unter-
nehmen, das als Wirtschaftskompetenzzentrum Jungunternehmern beim Start Erleichterungen 
bieten will, indem man diesen die oft zeitaufwändigen Wege bei der Firmengründung abnimmt 
und dem Jungunternehmer Platz für allfällige Büros zur Verfügung stellt.  
 
Bei der Kärntner Sparkasse in Wolfsberg gab es einen Wechsel in der Geschäftsführung, Georg 
Kohler übernahm diese von Siegfried Streit.  
 
Die ASTA- Medica Arzneimittel GmbH. ein Leitbetrieb der Stadt, entwickelte im eigenen 
Forschungszentrum ein neues sehr kostengünstiges Granulatverfahren. Das dürfte wohl auch 
der Grund dafür gewesen sein, das der österreichische Pharmabetrieb „Viatris“ mit Sitz in Wien- 
Liesing den Wolfsberger betrieb erwarb. Doch nach kurzer Zeit wurde die zu deutschen Degussa 
Konzern gehörige Viatris schon wieder verkauft. Diesmal an die weltweit tätige Investmentgesell-
schaft Advent International Corporation. € 375 Millionen lukrierte die Degussa aus diesem 
Verkauf. Der neue Konzern betreibt Firmen in 14 Staaten und hat ein investiertes Vermögen von 
6,5 Milliarden Euro. Damit hat die Globalisierung auch in unserer Stadt Einzug gehalten. In St. 
Michael fand die erste Hochlandrinder- Messe statt. Diese widerstandsfähige schottische 
Rinderrasse wird immer beliebter. 
 

Am 1. Oktober hat die Elmont- Akademie Bildungs-und Forschungs-GmbH. ein neu gegründe-
tes Tochterunternehmen der Elmont Holding AG in Wolkersdorf, die Lehrwerkstätte in St. Andrä 
vom Verbundskonzern der E- Wirtschaft gekauft. 
  
Mehr als 5 Millionen Euro hat die Familie Niedersüß in das neue Fachmarktzentrum auf dem 
Gelände nördlich des Merkur Marktes, wo einst die Lederfabrik stand, investiert, und seit Oktober 
war es fix, dass die OBI- Systemzentrale Wolfsberg nach Wien verlagert wird. Diese Zentrale ist 
für das Rechnungswesen aller 36 Obi-Märkte in Österreich zuständig. In Wolfsberg gehen damit 
50 hochqualifizierte Arbeitsplätze verloren. Dafür eröffnete der Merkur- Markt als größter 
Lebensmittelmarkt Unterkärntens. Auf einer überdachten Fläche von 2400 m² werden u.a. in 360 
Laufmetern bis zu 6 m hohen Regalen 25 000 verschiedene Artikel angeboten, darunter allein 
800 Weinsorten aus aller Welt. 70 Mitarbeiter sorgen für eine klaglose Geschäftsabwicklung.  
 
Die größte Fassbinderei Österreichs steht in Wolfsberg. Es ist dies die Firma Pauscha, die mit 
ihren hochwertigen Produkten heuer den italienischen Markt erobert hat. 80% der Produktion 
gehen schon dorthin. Um eine kontinuierliche Auslastung zu erzielen und die 30 hochqualifizier-
ten Arbeitsplätze ganzjährig zu erhalten, will man in Zukunft den Jahreszeiten -konträren 
südafrikanischen und australischen Markt erobern. Pauscha erzeugt Gebinde bis zu 10 000 Liter 
Inhalt, die gängige Größe ist aber das Barrique- Fass mit 225 Litern Fassungsraum. Davon 
produziert die Firma schon jetzt 4000 Stück jährlich.  
 
Dem Trend zur Selbstgestaltung kreativer Handarbeiten folgend, eröffnete in der Spanheimer 
Straße ein „Creativ- Shop“, der nicht nur Material wie Wolle, Näh- und Handarbeitszubehör, 
Glasperlen und dergleichen verkauft, sondern die Kunden auch handwerklich und gestalterisch 
berät.  
 
Zwar nicht mehr im Gemeindegebiet gelegen, ist die Frantschach Pulp & Paper dennoch für die 
Wirtschaft der Stadt von großer Bedeutung, wohnen doch viele dort Beschäftigte in Wolfsberg 
und ist die ausgezahlte Lohnsumme für den städtischen Markt sicher nicht unerheblich. Daher 
soll hier eine Investition erwähnt werden, die den Standort wohl auf Jahre hinaus sichern könnte. 
In diesem Jahre hat der Aufsichtsrat eine Investitionssumme von 6,25 Millionen Euro genehmigt, 
mit der die Voraussetzungen für die Erzeugung von weißem Packpapier gegeben ist. Dieses 
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Papier ist vor allem für die immer beliebter werdenden Standbeutel (etwa für Milch- und 
Saftverpackungen) vonnöten.  
 
Die Stadt Wolfsberg hat ein ausgedehntes bäuerliches Umland mit sehr fortschrittlich denkenden 
Bauern. Das zeigt sich nicht nur im bestens ausgelasteten Maschinenring, dem zweitgrößten 
Österreichs, und den bäuerlichen Vermarktungs- und Produktionsgenossenschaften, sondern 
vor allem auch in der Viehhaltung. So gibt es im Stall von Resi und Heinz Brunner vulgo Rainer 
am Leidenberg die europa- ja wahrscheinlich sogar weltweit beste Milchkuh, eine der Rasse 
Holsteiner. Ilona, so heißt das Tier, das in diesem Jahre 18 Jahre alt geworden ist erbrachte 
bisher eine Lebensleistung von 153 110 kg Milch mit 5,33% Fett und 3,38% Eiweiß und somit 
eine Fett/Eiweißmenge von 13 343 kg, was rund das 20fache des Lebendgewichtes des Tieres 
ausmacht. Möglich sind solche Leistungen nur durch die gängige wissenschaftlich begleitete 
Tierzucht mit Zuchtwahl mittels Herdbuch und vor allem durch die künstliche Besamung, die das 
Sperma ausgesuchter Vatertiere weltweit zum Einsatz kommen lässt. Von den 30 Holsteinerkü-
hen, die im Stalle der Brunners stehen, sind 14 Angehörige der erfolgreichen Ilona-Familie, 
deren Vorfahren bis Nordamerika verfolgt werden können. So war z.B. die Mutter Ilonas, Iris, 
eine Tochter des „Wunderstieres“ Harrisburg Gay Ideal (Kanada), während ihre Großmutter eine 
Tochter des Dunlea Elect Star Sohnes Mac war. Ilona gibt noch immer Milch und verbessert so 
täglich ihren eigenen Weltrekord. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Obgleich das Geld dafür vorhanden ist, wurde trotz massiver Forderungen der SPÖ- Bürger-
meister des Bezirkes wieder nichts mit dem höchst notwendigen Zu- und Umbau der Berufsschu-
le. Landtagsabgeordneter Mag. Christian Ragger FPÖ sagte zu dieser Forderung, dass zuerst 
das neue Berufsschulkonzept umgesetzt werden müsse, da erst danach Baumaßnahmen 
sinnvoll seien.  
 
Da die 6 t Gewichtsbeschränkung für die Straße in den Theklagraben wegen Versäumnissen der 
Stadtgemeinde Wolfsberg von der Bezirkshauptmannschaft nicht aufgehoben werden konnte, 
gingen Bauern und Frächter in die Öffentlichkeit. Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer legte nun 
Gutachten für vier der sechs Brücken vor, die eine Belastbarkeit weit über 6 t hinaus attestierten. 
Nur die zwei „Zausinger-Brücken“ müssen also, um eine vollständige Aufhebung der Gewichts-
beschränkung zu erreichen, mit einem Kostenaufwand von € 50 000,- verstärkt werden, was 
noch im Laufe des Jahres geschah. 
  
Mit der Fertigstellung des Straßenstückes Bayerhoferbrücke/ Einbindung Volksbadstaße ist nun 
die gesamte Durchfahrtsstraße (B 70) generalsaniert. Beim Fachmarkt wurde eine Ampel mit 
zusätzlicher Fußgängerschaltung installiert.  
 
Auf dem Gelände zwischen der B 70- Weißenbach und Volksbadstraße, dort, wo sich einst die 
Wolfsberger Lederfabrik befand, baute die Familie Niedersüß einen umfangreichen Lebensmit-
telmarkt mit dem Firmennamen „Merkur“ (ehemaliger OBI- Markt) und ein Fachmarktzentrum 
(ehemaliger Merkur Markt) mit vielen Fachgeschäften. 
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Da das Autohaus in St. Stefan aus allen Nähten platzte, baute Renault- Penz an der Wolfsberger 
Südtangente, einem bevorzugten Industriegebiet, auf rd. 4000 m² ein neues Verkaufs- und 
Servicezentrum für diese französische Automarke.  
 
Um Nachwuchsmusikgruppen einen Proberaum zu bieten, legten Wolfsbergs Musikschullehrer 
selbst Hand an. Der Keller des Gebäudes am Schulplatz wurde dafür ausgebaut. Musikschullei-
ter Mag. Günther Dohr versuchte erfolgreich mit einer Bausteinaktion Mittel dafür aufzutreiben. 
€ 3634,- stellte die Stadtgemeinde Wolfsberg zur Verfügung. Auf € 14 000,- dürften sich die 
Gesamtkosten belaufen.  
 
Auf der Forstalm wurde ein bodenständiges Wetterkreuz errichtet und geweiht. Das sehenswerte 
und in Kärnten sicher einzigartige religiöse Denkmal kam auf Initiative von Familie Schatz vulgo 
Kleinhinterberger und des ÖKB Forst zustande.  
 
Die Juri- Bauträger GesmbH errichtete am Egger Lienz Weg eine Wohnanlage für 17 Familien. 
Äußerst gelungen scheinen die penthausartigen Wohnungen im obersten Stockwerk mit ihren 
überdurchschnittlich großen Dachterrassen. Ähnliche Projekte sind in Planung.  
 
An der Südtangente baute die Lavanttaler Holzbau GesmbH (vormals Reiter und Steiner) einen 
neuen Produktionsbetrieb. 1,3 Millionen Euro wurden dort investiert.  
 
Das neue Wolfsberger Diagnosezentrum am Rossmarkt besticht nicht nur wegen seiner 
außergewöhnlichen, in die Zukunft weisenden Architektur, sondern ist auch gerätetechnisch auf 
423 dem letzten Stand. 2 Millionen Euro haben die beiden Röntgenfachärzte Dr. Günther 
Fleischmann und Univ. Dozent Dr. Manfred Baldt dafür ausgegeben.  
 
Mit dem Bau der Eishalle auf dem Marktgelände in Kleinedling wurde begonnen (vgl. auch 
Tätigkeitsbericht).  
 
Das neue Zentrum für die FF St. Marein wurde fertiggestellt. (vgl. Tätigkeitsbericht).  
 
Zwischen Spanheimer Straße und Rossmarkt errichtet die Juri- Bauträger GesmbH ein Wohn- 
und Geschäftszentrum in einer der aufstrebendsten Geschäftslagen der Stadt. Neben Frisör- 
Bistro- und Handelsgeschäfte, Banken und Versicherungen wird dort vor allem die „Neue 
VolksbankSüd“ (vgl. bei Wirtschaft) untergebracht werden.  
 
Monatelang war die 1900 erbaute Eisenbahnstrecke Wolfsberg- Zeltweg gesperrt, weil die 
Österreichischen Bundesbahnen die zwei hundertjährigen „Eulenofenbrücken“ auswechselte und 
die Gleisanlagen im Bereiche Brücken und Tunnel erneuerte. Im November konnte die 3,1 
Millionen Euro teure Sanierungsarbeit abgeschlossen werden. Während der Bauzeit war 
Wolfsberg mit Zeltweg durch einen Schienenersatzverkehr mit Bussen verbunden. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Die zwei wohl bedeutendsten kulturellen Ereignisse des Jahres waren sicher die Bambergauss-
tellung und die Kulturkooperation mit den vier Regionen Italien, Slowenien, Ungarn und 
Österreich.  
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„Im Reiche des Löwen“ nannte sich die kulturhistorische Ausstellung, die auf Schloss Wolfsberg 
zu sehen war.750 Jahre waren Wolfsberg und das Obere Lavanttal im Lehensbesitze des 
fränkischen Bistums Bamberg, dessen Wappen der staufische Löwe zierte, und auch das erste 
uns bekannte Stadtsiegel Wolfsbergs, das auf einer Urkunde vom 14. Juli 1293 aufscheint, zeigt 
im dreieckigen Wappenschild den Löwen und nicht den Wolf. Deshalb kann es auch nicht 
verwundern, dass die genannte, von Mag. Igor Pucker gestaltete Ausstellung diesen Namen 
trägt. Die interessante Schau lud die Besucher zu einer Spurensuche nach der Vergangenheit 
des mächtigen Bistums und seiner Kärntner Besitzungen ein. Wolfsberg, aber auch Bamberg 
selbst und die Partnerstadt Herzogenaurach standen im Mittelpunkt. In 10 Galerieräumen des 
Schlosses waren insgesamt 136 wertvolle Exponate ausgestellt.  
 
40 Gemeinden mit insgesamt über 300 000 Einwohnern aus den vier Regionen Marcke (Italien), 
Koroska (Slowenien), Varpalota (Ungarn) und dem Lavanttal kooperieren schon längere Zeit. Die 
Städte Fermo, Slowenj Gradec, Varpalota und Wolfsberg, die auch Mitglieder der transnationa-
len Gesellschaft T.E.M.A. sind, haben unter dem Thema „4Cities Build Bridges“ ein beachtliches 
Kulturprojekt umgesetzt (Vgl. Tätigkeitsbericht). 
 
Die Kunstsaison der Stadtgalerie am Minoritenplatz startete unter dem Motto „Guten Morgen 
Wolfsberg“ mit den zwei Wiener Künstlerinnen Halt+Boring. Aus der Ausstellungsreihe dieser 
Galerie sei noch genannt „Petrarca ist wieder in Sicht“. Unter diesem Titel zeigte der an der 
Universität Klagenfurt tätige Künstler Christof Subic seine neuesten Werke. Subic hat schon in 
Klagenfurt, Wien, Innsbruck, Graz, Bern und Stuttgart ausgestellt. Im von Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried ins Leben gerufenen „Kunstbureau Rathaus“, das sich schon einen guten 
Namen gemacht hat, wurden Werke der argentinischen Malerin Nelly O Brien de Lacy 
ausgestellt. Es handelte sich vor allem um Landschaften aus ihrer Heimat.  
 
In der Schlossberg-Stube am Hohen Platz zeigten bekannte Kärntner Künstler im Rahmen des 
Kulturprogramms der Kulturabteilung der Stadt Wolfsberg Werke zum Thema: Das ist des 
Rätsels Lösung- die Erfüllung aller Sehnsüchte.  
 
In einer Fotoausstellung brachte Dr. Josef Barth, der einige Zeit in Guatemala tätig gewesen 
war, den Betrachtern dieses Land näher.  
 
Im 4. Abokonzert des Konzertjahres 2001/02 brillierte im Rathausfestsaal der junge Klaviervirtu-
ose Ingolf Wunder aus Kühnsdorf, der seinen ersten Klavierunterricht in der Landesmusikschule 
Völkermarkt von der Wolfsberger Musiklehrerin Andrea Hofer erhalten hatte. Liszt und 
Musorgski dominierten bei diesem vielbeachteten Konzert.  
 
Das Kulturreferat hat aber auch für die laufende Konzertsaison ein interessantes und preiswertes 
Konzertprogramm zusammengestellt, und wie bisher wurden alle Konzerte im Rathaus zu Gehör 
gebracht. Im ersten Konzert war das „Wiener Mozart Trio“(Klavier, Violoncello und Violine) zu 
hören. Das darauf folgende Abokonzert gestaltete die „Vienna Clarinet Connection“ (zwei 
Klarinetten, Bassethorn und Bassklarinette). Gebracht wurde Kammermusik zwischen Klassik 
und Moderne. Das 3. Konzert bestritt das Kammerorchester „Academica Ars Musicae“, das aus 
Professoren und Studenten des Landeskonservatoriums besteht. Beim letzten Konzert dieser 
Abo-Reihe (2003) werden die „Kärntner Sängerknaben“ unter Leitung von Mag. Markus Krainz 
ein Frühlingskonzert geben. Der Abo- Preis betrug für diese Saison € 27,-. Studenten und 
Jugendliche hatten nur 1/3 zu zahlen.  
 
Der international bekannte, aus Wolfsberg gebürtige Klaviervirtuose Meinhard Prinz aus der 
bekannten Musikerfamilie spielte im Rathaus völlig aus dem Gedächtnis u.a. Ludwig van 
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Beethovens „Grande Sonata patetique“, aber auch Werke von Johann Sebastian Bach, Frederic 
Chopin und schließlich zum Abschluss des Konzertes zwei Werke des Spaniers Enrique 
Granadas, und zwar „Queas, o´la maya y el ruisenor“ (Das Klagen des Mädchens und die 
Nachtigall) und „Allegro de Concerto“.  
Im KUSS gab es unter dem Motto „Zauberwelt des Musicals- Jahrtausend des Musicals“ mit 
internationaler Besetzung ein stürmische Ovationen hervorrufendes Konzert. Die schönsten 
Melodien aus „Amadeus“, „Elisabeth“, „Tanz der Vampire“, „Cats“, „Hair“ und anderer 
Musicalklassiker waren zu hören.  
 
Die Schüler des russischen Gesangspädagogen am Wiener Konservatorium Julij Chomenko, 
nämlich Ilse Stangl, Martin Dablander und Johannes Hanel glänzten im Rathausfestsaal in 
Mozarts Jugendoper „Bastien & Bastienne“.  
 
Die gemeinsame Bamberger Vergangenheit verbindet mittlerweile seit mehr als 35 Jahren die 
fränkische Stadt Herzogenaurach mit Wolfsberg. Die Väter dieser Städtepartnerschaft waren der 
Landrat des Landkreises Höchstädt- Aisch Dr. Georg Dassler und der Wolfsberger 
Bürgermeister Max Joham. Die Partnerschaft wurde in dieser Zeit auf vielfältigste Weise 
gepflegt. Für das Jubilä-umsjahr „1000 Jahre Herzogenaurach“ wurde heuer ein gemeinsames 
Musikprojekt ins Auge gefasst, bei dem die Akteure aus beiden Regionen kommen sollten. Der 
so entstandene Projektchor setzte sich aus jeweils 22 Sängerinnen und Sängern aus beiden 
Städten zusammen und das Projektorchester bestand aus 22 Musikern und Musikerinnen aus 
Wolfsberg und 5 aus der Partnerstadt. Maßgeblich am Projekt beteiligt waren neben dem 
Komponisten, dem  herzogenauracher Musikpädagogen Volkmar Studtrucker in Herzogen- 
aurach noch Oberbürger-meister Hans Lang und Stadtsekretärin Irene Hetzler, in Wolfsberg 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried, Kulturreferent Karl Heinz Frauwallner und Mag. Robert 
Gritsch. Nach vielen proben konnten im Juni die beiden Musikwerke „Morgensinfonie“ und 
„Gesänge der Pilger“ aufgeführt werden. Gesamtleiter dieses einmaligen musikalischen 
Unternehmens Volkmar Studtrucker zollte den Akteuren viel Respekt und sprach seinen 
ehrlichen dank für die außergewöhnliche Leistung aus, die keinen Vergleich zu scheuen 
brauche.  
 
Einen klassischen Gitarrenabend im KUSS gestalteten Michele Bajo und Iris Bernöger mit 
Werken von Bach, Chopin, Barrios und Theodorakis.  
 
Ein besonderes Konzertereignis war das „Eröd- Konzert“. Die gebürtige Wolfsbergerin Monica 
Theiss- Eröd (Sopran), ihr Gatte Adrian Eröd (Bariton), begleitet von Volker Nemmer am Klavier, 
sangen vor allem Lieder von Franz Schubert, Arien von Gounod und Duette von Mozart und 
Donizetti.  
Eine zehnköpfige Gruppe von Musikern und anderen Kulturinteressierten plant für Wolfsberg im 
nächsten Jahr eine Reihe von Konzerten zu organisieren und auch mehr Kabarett in die Stadt zu 
bringen. So quasi als „Probegalopp“ fand im KUSS ein Jazzkonzert mit der international 
besetzten Formation „Grey“ statt, und im Cafe Wutscha war das Grazer „Martin Harms Quartett“ 
zu hören.  
 
Zu einem Wiedersehen und- hören mit dem Gitarrengenie Gabriel Guillen kam es auf Schloss 
Wolfsberg. Bei Gitarrenkunst und Streichquartett“ fand der in der ganzen Welt auftretende 
Künstler aus Venezuela beim Publikum begeisterten Beifall.  
 
Bereits zum 10. Male fanden in Wolfsberg und St. Paul die Sommerkurse für Musik (Klassik und 
Jazz) statt, und zwar vom 10. bis 13. August. Alle heimischen Musikliebhaber waren dazu 
herzlichst eingeladen und machten davon regen Gebrauch. In einer einzigartigen Naturkulisse an 
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der kärntnerisch- steirischen Grenze auf der Hebalm präsentierten die jungen Teilnehmer in 
einem „Dom im Wald“ die erarbeiteten Musikstücke.  
 
Eine großartige Operettengala bot die aus St. Johann bei Wolfsberg stammende Staatsopern-
sängerin Edith Schmid- Lienbacher (sie ist die Schwester des langjährigen Chorleiters des 
MGV Wolfsberg). Der Abend kam im Zusammenwirken von Kulturreferat und Rotary Club 
zustande. Begleitet wurde die Sängerin von 10 Musikern und Musikerinnen des Savaria 
Symphonieorches-ters aus Ungarn, das vom Gatten der Künstlerin Professor Klaus Lienbacher 
geleitet wurde. Die ganze k u. k Operettenseligkeit kam unter dem Motto „Melodienzauber der 
Donaumonarchie“ zum Tragen, und das Publikum, das beim „Vilja- Lied“ als „Chor“ mit 
Begeisterung seinen Beitrag leistete, war restlos zufrieden.  
 
Autor Peter Quendler, der Vater der Hilfsaktion „Nachbar in Not“ für die Menschen in den 
Nachfolgestaaten es ehemaligen Jugoslawien, las im Markussaal aus seinem Buch „In der Not 
Hoffnung geben“, das von Elisabeth Hergge und Gernot Ragger im wolf verlag herausgegeben 
wurde. Zahlreiche Leser ersuchten um eine Signierung.  
 
Zurzeit ist das Lavanttaler Heimatmuseum im ehemaligen Schwarzlhof alias Tanglhaus 
gegenüber dem Raiffeisenlagerhaus untergebracht. Nunmehr, nachdem die Stadtgemeinde 
Wolfsberg das ehemalige „Untere Schloss“ der Bamberger Bischöfe und spätere HESPA- 
Verwaltungsgebäude auf dem Getreidemarkt gekauft hat, soll es dort auf zwei Stockwerken 
untergebracht werden. Dann könnten die Stadtführungen dort im Zentrum der Stadt ihren 
Ausgang nehmen. Einen einstimmigen Stadtratsbeschluss in dieser Richtung gibt es schon, und 
so darf man hoffen, dass dieser Plan auch Wirklichkeit wird.  
 
Der Wolfsberger Arzt Dr. Hans Maier präsentierte in der Stadtgalerie seinen neuen Roman mit 
dem Titel „Geschmack der Erde“. Das eigentlich aus zwei Teilen bestehende Werk zeigt 
autobiographische Züge. Es handelt sich dabei um einen „Heimatroman“ mit einer anderen als 
gemeinhin solche apostrophierenden Dimension. Der zweite Teil „Die Ärztin Marga“ beschreibt 
den „Ausbruch“ einer Frau aus der Einschicht und Enge der Hänge und Gräben der Saualpe.  
 
Im Zuge des vorjährigen „Christine-Lavant-Lyrik-Preises 2001“kam es, wie hier in dieser Chronik 
schon berichtet, zu langen Diskussionen über die Sinnhaftigkeit dieses im deutschen 
Sprachraum aber doch schon erfolgreich etablierten Wettbewerbes. Besonders Vizebürgermeis-
ter Heimo Toefferl, selbst Schriftsteller, äußerte sich mit beißender Ironie darüber, dass hier nur 
eine verschwindende Minderheit angesprochen werde (was richtig ist!). Nun ist aber Kunst fast 
immer etwas für Minderheiten, und das trifft für Lyrik im Besonderen zu. Schließlich beschloss 
der Vorstand der „Christine- Lavant- Gesellschaft doch eine Fortführung im Jahre 2003. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Ein großes Jubiläum feierten die Karmeliterinnen von St. Michael. 100 Jahre besteht das Kloster 
Himmelau in diesem Jahre. Das in seiner Urform spätgotische Wasserschloss, dessen Gräben 
die Schwestern der Therese von Avila in blühende Gärten verwandelt haben, hat eine lange und 
bewegte Geschichte: Von römischen Legionären schon als Lager und Pflegestation benützt, (in 
der Pfarrkirche daneben befindet sich hinter dem Hauptaltar noch eine römische Grabinschrift) 
war dort wohl kontinuierlich ein befestigter Platz 1289 wird dann erstmals ein „Turm zu St. 
Michael“ erwähnt und ist im Lehensbesitze derer von Weißenegg. Ab 1331 gehörte die Burg dem 
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Bischof von Lavant, doch der verwaltete das Lehen nicht selber, sondern gab es der Familie der 
Wuere als Afterlehen, und als die Wuere im Mannesstamme ausstarben, erbte der Schwieger-
sohn Anton von Himmelberg das Lehen, und auf diese Adelsfamilie geht wohl auch der Name 
Himmelberg zurück. Die Burg wurde 1478 zu einem Wasserschloss umgebaut, um sich leichter 
gegen die immer wieder einfallenden Türken wehren zu können, und ein Hans Christof von 
Himmelberg fiel auch 1566 im Kampfe gegen sie. Von 1581 bis 1628 war Himmelau im Besitze 
der Kroneggs und später in dem des Herrn Weiß von Schmelzhofen und Weißenau. Dann 
wechselten die Besitzer in rascher Reihenfolge, bis Himmelau 1901 vom Bistum Gurk erworben 
wurde. Bischof Kahn von Klagenfurt/Gurk gab dann 1902 für die Anlage dem Orden der 
„Unbeschuhten Karmeliterinnen unserer lieben Frau vom Berge Karmel“ das Nutzungsrecht „auf 
ewige Zeit“. Als vor mehr als 100 Jahren in Frankreich ein heftiger Kulturkampf tobte, der sich 
vor allem gegen die Katholische Kirche und deren Organisationen richtete, flüchteten die 
Karmeliterinnen von Beauvais nach Kärnten und wurden hier herzlich aufgenommen. Im Karmel 
von Himmelau leben heute 18 Nonnen aus Österreich, Slowenien, Ungarn und Tschechien im 
Alter zwischen 26 und 80 Jahren. Von den 10 Karmeliterinnenklöstern Österreichs ist der Karmel 
von St. Michael die einzige und erste Gründung von Frankreich aus.  
 
Der Männergesangverein Wolfsberg feierte 2002 sein 150jähriges Bestehen. Im Rahmen der 
Jubelfeier, zu der 40 Chöre erschienen waren, wurde dieser älteste Kulturträger Wolfsbergs mit 
der „Goldenen Walther von der Vogelweide Medaille“ ausgezeichnet.  
 
Ein ganz besonderes Jubiläum konnte auch das Druck- und Verlagshaus Ploetz feiern. 125 
Jahre besteht nun diese Firma in der Stadt und 115 Jahre wurde von ihr die Wochenzeitung 
„Unterkärntner Nachrichten“ herausgegeben. Daher sei hier die Firmengeschichte kurz skizziert: 
August Wilhelm Ernst Ploetz hatte in Berlin in der „Königlich Preußischen Hofbuchdruckerei“ 
das Gewerbe erlernt und ging wie damals üblich nach der Lehrzeit 1870 auf Wanderschaft. Über 
Dresden, Graz, Bruck an der Mur und Judenburg kam es nach Wolfsberg und gründete hier 
1877 in der Klostergasse (heute Johann Offner Straße) eine Druckerei. Am 3. Juni 1886 konnte 
er das Haus der Leopoldine Ruzitschka in der Sporergasse 130 erwerben, und die Firma zog 
nun dorthin. Da er den steigenden Hunger nach Neuigkeiten bei den Menschen früh erfasste, 
gründete er eine Wochenzeitung und nannte sie „Lavanttaler Bote“, dessen erste Nummer am 1. 
Oktober 1887 erschien. Somit ist das Druckwerk (ab 1905 Unterkärntner Nachrichten) heuer 115 
Jahre alt. 1911 starb dieser Zeitungspionier, und sein Sohn Heinrich Ploetz führte das Unter-
nehmen durch die Wirren des Ersten Weltkrieges und der Nachkriegszeit. Als er 1931 erst 
56jährig starb, musste der erst 19jährige Ernst Ploetz mitten in der Weltwirtschaftskrise die 
Firma übernehmen. Wie viele in dieser Zeit der Not sympathisierte er mit den Ideen Adolf Hitlers, 
machte auch den Juliputsch 1934 mit und flüchtete nach dessen Niederschlagung nach 
Deutschland. 1938 zurückgekehrt und bald zum Militär einberufen, wurde die Firma 1943 in eine 
OHG mit dem Partner Max Theiss umgewandelt. Als „Belasteter“ wurde er gemäß eines Urteils 
des Volksgerichtshofes Graz vom 15. Jänner 1948 enteignet und sein Anteil an der OHG fiel an 
die Republik Österreich. Doch 1955 konnte er seinen Besitz wieder zurückkaufen. Nun wurde die 
OHG aufgelöst und die Firmen Ploetz und Theiss gingen getrennte Wege. Mit seiner Frau 
Therese modernisierte er den Betrieb kontinuierlich, und das wurde nach seinem Tode 1973 
auch von deren Tochter Sigrun van der Fecht fortgesetzt. 1976 wurden die Besitzverhältnisse 
wieder neu geordnet und die „Ernst Ploetz Druck- und Verlagshaus GmbH“ gegründet. Immer 
wieder mussten neue Maschinen angeschafft werden. So erscheinen z.B. die „Unterkärntner 
Nachrichten“ seit dem 1. Jänner 2001 im Farbdruck, auf einer hochmodernen 5 Farben- 
Druckmaschine hergestellt. Ing. Christian van der Fecht, der Sohn Sigruns, konnte diese 
Traditionsfirma ins 125 Jahr führen.  
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Die Wolfsberger Firma Elmont- Industrieanlagen gewann für ihre neue Werbelinie den „Twister 
2000“. Dieser „Kärntner Werbeoscar“ wurde für das neue Elmont Design vergeben. Anlässlich 
der Jubiläumsfeier bekam die Firma auch das Stadtwappen Wolfsbergs verliehen.  
Auch in diesem Jahre feierten wieder viele Bürger der Stadt Wolfsberg hohe Jubelgeburtstage. 
Die älteste Wolfsbergerin ist mit 101 Jahren Sophie Czellich aus Kleinedling. Aus derselben 
Ortschaft kommt auch die 99jährige Johanna Woger, die bei ihrem Sohn am Seidelwirtweg lebt. 
98 wurde Amalia Bugelnig, die jahrelang im Bogenweg in Kleinedling ein Kaufgeschäft 
betrieben hatte. 95 wurde der Schuhfacharbeiter Karl Rothleitner aus Siegelsdorf, 94 die 
Bergarbeiterswitwe Anna Gollmann auch Kleinedling und 90 erreichten 2002 Amalia 
Stefflitsch aus der Sporergasse, der „Paulivater“ Peter Fössl aus Gräbern, Anna Murke vulgo 
Sommerhäusler in Altendorf, Altbäurin Theresia Koitz aus Auen und die langjährige 
Verkaufschefin der ehemaligen Schuhfabrik „Planet“ und Gattin des ehemaligen 
Hauptschuldirektors Johann Stöcklmair, Christine Stöcklmair.  
 
Firmenjubiläen feierten auch das Euco- Center an der Klagenfurter Straße und die Firma 
Schwing in St. Stefan mit jeweils 30 Jahren. Mit einem Almkirchtag beging man auf der Wolfsber-
ger Hütte auf der Saualpe, die seit 90 Jahren steht. 90 Jahre feierte auch die FF St. Michael und 
80 die von St. Johann. 90 Jahre besteht nun auch schon die FF Theißenegg. 50 Jahre wurde die 
Volkschule St. Johann alt und 30 die Hauptschule 4 Wolfsberg in St. Marein. 25 feierten die 
Singgemeinschaft Theißenegg und die Lebenshilfe Wolfsberg, 20 wurde der Rotary- Club.  
Ein außergewöhnliches, für das Sängerland Kärnten aber typisches Jubiläum feierte man beim 
Kirchenbauer in Rieding. An jedem ersten Samstag im Monat wurde hier seit Jahren ein „Offenes 
Singen“ angeboten, das viele Sangesbegeisterte anzog. Heuer wurde diese Veranstaltung zum 
100sten Male durchgeführt. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Die Damenfußballmannschaft aus St. Margarethen schaffte den Einzug in das ÖFB- Cup- Finale, 
musste sich aber im Schwarzenegger Stadion in Graz gegen den zwölffachen Bundesligameister 
und elffachen Cupsieger USC Landhaus geschlagen geben.  
 
In der Wolfsberger Sporthalle wurden die Schüler- und Jugendstaatsmeisterschaften in den 
Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen durchgeführt. Der gastgebende Tanzsportclub 
Wolfsberg holte sich dabei Gold in der D und C Klasse und Silber in der Klasse Schüler II.  
 
Im „Tennisland Auen“ wurden die ÖTV- Hallenmeisterschaften ausgetragen. Insgesamt 189 
Damen und Herren aus allen Bundesländern hatten genannt, was einen grandiosen Teilnehmer-
rekord bedeutet. Bei den Damen siegte die Oberösterreicherin Sybille Bammer, bei den Herren 
die Vorarlberger Luben Popoulow. Im Rahmen der abschließenden Players-Party ehrten 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und Kultur- und Sportreferent Vizebürgermeister Mag. Karl 
Heinz Frauwallner ehemalige Wolfsberger Tennisgrößen wie etwa die Seniorenweltmeisterin 
Roswitha Woltsche.  
 
Die in der Wolfsberger Sporthalle durchgeführten Tischtennis- Staatsmeisterschaften sahen die 
Favoriten Werner Schlager (NÖ) bei den Herren und Jia Liu (OÖ) bei den Damen als Sieger. 
Eine Riesenüberraschung lieferten Josef Matschitsch und Dimitri Levenko (Raika Lavamünd), 
die im Doppel einen Medaillenrang nur knapp verpassten.  
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Das 62. „Josefirennen“ auf der Koralpe als Ende der Schisaison sah ein 110-Mann- Starterfeld. 
Es dominierten die Läufer des SK Reichenfels.  
Bei den diesjährigen Österreichischen Meisterschaften in der Allgemeinen Klasse der Männer 
und Frauen der Judokas in Seekirchen (Salzburg) gewannen die Kämpfer des JC Longlife 
Wolfsberg mit Petra Steinbauer Gold und Herbert Taferner Bronze. Damit etablierte sich dieser 
Club in Österreich an 8. Stelle.  
 
Das zweite Jahr startet nun Patrik Friesacher in der Formel 3000 der Autorennfahrer. Nun 
konnte der Red- Bull- Pilot in Monaco den 2. Platz erringen.  
 
Der 19. Internationale Wolfsberger Stadtlauf verdiente auch heuer wieder diese Bezeichnung, 
gingen doch unter den 430 Teilnehmern Slowenen und Norweger an den Start. Im Hauptlauf 
siegte Andrea Mulle vom heimischen LAC, während bei den Männern Jan Kirschbach vom LAC 
Kappel alle hinter sich ließ.  
 
60 000 Zuschauer verzeichnete die im Raume Wolfsberg durchgeführte „Internationale Pirelli 
Lavanttal ralley. Bei schwierigen Streckenverhältnissen (auf den Bergstrecken lagen Schnee und 
Eis) konnte trotz eines spektakulären Überschlages Raphael Sperrer den dritten Sieg in Folge 
für sich buchen.  
 
Nach zweijähriger Pause wegen des von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried für den Rathaus-
festsaal ausgesprochenen Rauchverbotes feierten die Wolfsberger Narren im Saale der Hypo- 
Alpe- Adria ein vielbejubeltes Comeback.  
 
Die Laienspielgruppe St. Margarethen bzw. deren Regisseur Peter Rutrecht spielten das 
Löwinger- Stück „Hugo in Ängsten“ des unbekannten Autors Jörg Eberhard. Rutrecht hatte mit 
Sissy Löwinger Kontakt aufgenommen, und diese stellte den St. Margarethenern ihr 
persönliches  Manuskript zur Verfügung, ja, sie besuchte, viel bejubelt, auch die Premiere. Dabei 
lüftete sie ein bisheriges Geheimnis, nämlich, der Jörg Eberhard war niemand anders ihr Vater 
Paul Löwinger. 
 
Der Malermeister Manfred Rössler, seit 1994 begeisterter Hobby- Pilot, löste den langjährigen 
Obmann des KLV Wolfsberg Manfred Petschenig ab. Er kündigte dabei an, dass auf dem 
Flugplatz St. Marein, dem modernsten Privatflugplatz Österreichs, wie er sich ausdrückte, die 
Staatsmeisterschaften im Navigationsfliegen stattfinden werden, was dann auch geschah.  
 
Die Brauchtumsgruppe „Decrignis“, benannt nach dem St. Michaeler Pfarrer und Trachtenfor-
scher, schuf sich eine St. Michaeler Tracht. Grundlage ist eine einfache Lavanttaler Tracht mit 
wollenem Unterteil und seidenem Oberteil und einer ebensolchen Schürze. Als besonderes 
Kennzeichen ist der „Turm in der Au“ in Gold aufgestickt.  
 
„kids club“ nennt sich der neue Verein, der das Wolfsberger Jugendzentrum im „Paurischen 
Haus“ verwalten soll. Außerdem will man mit „Streetwork“ auch Jugendliche außerhalb des 
Hauses ansprechen. Als alternatives Angebot wurde im Pfarrhof ein katholisches Jugendzentrum 
eröffnet.  
 
Eine extrem WAC- feindliche Stimmung im Rathaus ortete der Präsident dieses Traditionssport-
vereines Dr. Klaus Polacek und legte daher den Vorsitz zurück.  
 
Weltmeister im Tischfußball (auch das gibt es) wurde der Wolfsberger Wolfgang Reszler in 
Dallas/Texas. Insgesamt waren dort 2500 Bewerber angetreten. Ein Sponsor hatte die Teilnah-
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me ermöglicht. Schon vorher konnte Reszler in Las Vegas ein großes Turnier gewinnen und 
durfte sich damit in die „Hale of Fame Classic Champion“ einreihen. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Beim Überqueren der B 70 bei der sogenannten Ramikreuzung wurde der 55jährige Wilhelm 
Greilberger von einem Auto erfasst und getötet. Immer wieder queren hier Fußgänger die 
Fahrbahn, obwohl eine Unterführung vorhanden ist. Ein 17jähriger Gymnasiast verunglückte auf 
die gleiche Weise im Bereich des Supermarktes „Hofer“, und der 45 Jahre alte Landwirt David 
Hipfl vulgo Abtmaurer aus Forst kam auf der Heimfahrt von der Straße ab und stürzte mit 
seinem Fahrzeug in den Weißenbach. Er brach sich das Genick und war auf der Stelle tot. 
  
Ein seltsamer Diebstahl konnte nun nach Jahren aufgeklärt werden. Jahrzehntelang zierte ein 
aus Kupferblech getriebenes Muschelrelief mit einem aufgesetzten Fischkopf den Beckenrand 
des ehemaligen Volksbades. Als dort für das LPI umgebaut wurde, verwahrte man es lose auf 
dem Gelände.1997 wurde das Relief, das unter Denkmalschutz gestellt worden war, gestohlen. 
Jahrelang blieb es verschollen. Da es aber in die Kulturgutfahndung der Exekutive aufgenom-
men worden war, konnte die Wolfsberger Gendarmerie heuer die Tat aufklären. Bei einer im 
Zuge von Suchtgiftermittlungen durchgeführten Hausdurchsuchung konnte das so lange 
gesuchte Stück bei einem Süchtigen sichergestellt werden. Er hatte es als Zierde bei seinem 
Biotop aufgestellt.  
 
Bei der Besichtigung des Obstbaubetriebes vulgo Nöres in Thürn im Rahmen einer internationa-
len Obstbautagung entdeckten die Fachleute einige vom Feuerbrand befallene Quittenbäume. 
Wegen der enormen Ansteckungsgefahr bei dieser von einem Pilz verursachten Pflanzenseuche 
mussten tags darauf etwa 1000 (eintausend) Quittenbäume gerodet und verbrannt werden. Der 
Besitzer Andreas Weber, bekannt als der Bartlbauer in St. Thomas, der von der Ernte dieser 
Plantage neben Marmeladen vor allem Quittenessig herstellt, erlitt dadurch einen enormen 
Schaden.  
 
Arbeitslose Jugendliche hatten in Wolfsberg eine lange Reihe von Einbruchsdiebstählen 
begangen. Als die Exekutive die Täter ausgeforscht und verhört hatte, stellte man fest, dass das 
Diebesgut mitten in der Stadt in den Hohlräumen einer Lavantbrücke versteckt war.  
 
Einen äußerst brutalen Überfall musste ein Discobesucher in St. Thomas erleiden. Ein 18jähriger 
Schlossergeselle schlug ihn nach einem kurzen Wortwechsel nieder und trat dann dem am 
Boden Liegenden mit seinen schweren Stahlkappenstiefeln mehrmals gegen den Kopf. Der 
Angegriffene erlitt dabei vielfache Brüche des Gesichtsschädels. 
 
Die Suchtgiftstatistik für den Bezirk Wolfsberg für das Jahr 2001 zeigt eine weitere Steigerung 
der Delikte. 266 Personen wurden wegen eines Vergehens nach dem Suchtmittelgesetz 
angezeigt. Der Wert der in Umlauf gebrachten Suchtmittel betrug rd. € 300 000,-  
In einem Garten mitten in der Stadt fanden Gendarmen nach einem anonymen Hinweis neben 
Salat und Tomaten auch kräftige Hanfpflanzen und stellten diese sicher. Der Grundbesitzer 
wurde wegen Verstoßes gegen das Suchtmittelgesetz angezeigt. 
  
3000 Euro übergab eine gutgläubige Wolfsbergerin zwei ihr letztendes völlig unbekannten 
Trickdieben. Eine Frau hatte sich telefonisch gemeldet und als gute bekannte vorgestellt. Sie 
zeigte sich über die Familienverhältnisse der dann Betrogenen sehr informiert und bat die Frau, 
doch ihrem Neffen, der bald vorbeikommen würde, 3000 Euro zu leihen, da er billig ein Auto 
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erstehen könne,, dies aber sofort tun müsse, aber nicht so viel Geld mithabe. Der „Neffe“ 
erschien, erhielt das Geld, und beide Betrüger wurden nicht mehr gesehen.  
Ein zweiter Fall solcher Gutgläubigkeit: Ein Wolfsberger Ehepaar hatte bei einem Urlaub in 
Tunesien einen Teppich gekauft, und wie es im Orient üblich ist, hatte man „gehandelt“ und Tee 
und Raki getrunken und dabei den Händler kennen gelernt. Nun tauchte bei ihnen ein Tunesier 
auf und stellte sich als Bruder des bekannten Teppichhändlers vor und erzählte von seinen 
Schwierigkeiten mit den österreichischen Zollbehörden, die seine Waren nicht freigeben würden, 
wenn er nicht 10 000 Euro Kaution erlege. Er bat das Paar um ein „Darlehen“ in dieser Höhe und 
versprach, nach einigen Tagen 5000 Euro und einen wertvollen Seidenteppich zurückzugeben. 
Die Eheleute gingen auf dieses dubiose Geschäft ein, sahen aber natürlich weder Geld noch 
Teppich, und auch keinen Teppichhändler mehr.  
 
Einen gefährlichen Einsatz hatten die Feuerwehren von Wolfsberg, St. Margarethen und St. 
Michael. Bei einem Einsatz auf dem Leidenberg drohte ein im Gebäude gelagerter 5000 Liter 
fassender Dieseltank zu explodieren. Mit Hilfe von Tanklöschfahrzeugen (Wasser aus der 
Leitung oder Oberflächenwasser war nicht erreichbar) konnte die Gefahr gebannt werden. 
 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Wie Schon seit einigen Jahren gab es auch diesen Winter keine Spätfröste. Der Mai und der Juni 
waren besonders trocken und mit den geringen Niederschlägen des Vorjahres und des Winters 
war die nun unerträglich gewordene Trockenheit vorprogrammiert. Eine erst sommerliche 
Hitzewelle war ab dem 15. Juni zu verzeichnen und dauerte bis zum kalendarischen Sommerbe-
ginn. 10 Tage hintereinander + 30° waren da zu verzeichnen.  
 
SOMMER  
Fortdauernde Hitze und Trockenheit kennzeichneten auch den Sommerbeginn. Heftige Gewitter 
waren an der Tagesordnung. Das Lavanttal wurde aber von den Sturm- und Hochwasserschä-
den, die sonst in fast ganz Österreich auftraten, verschont. Im August wurde das Wetter dann 
recht unbeständig, und es wurde auch kühler und niederschlagsreicher.  
 
HERBST  
Das wechselhafte Wetter des Spätsommers reichte weit in den herbst hinein. Um Allerheiligen 
wurde aber wieder beständig schön, dann aber plötzlich sehr kalt, sodass die neuen Schneeka-
nonen auf der Koralpe in Tätigkeit treten konnten. Doch ab dem 14. November kam ein 
Warmlufteinbruch mit 17° am Morgen und 27° um 13 Uhr. Nach dem Zusammenbruch dieses 
Föhns wurde es wieder kühl.  
 
WINTER  
Schon im Jänner waren die Hauswasseranlagen trocken, und die Feuerwehren mussten per 
Tankwagen das kostbare Nass liefern, vor allem für die Tiere in den Ställen. Dann wurde es so 
warm, dass man vom wärmsten Jänner seit es Aufzeichnungen gibt, sprach. Weihnachten 
verliefen ohne Schnee. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
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 Grundbuchstand am 31. Dezember 2002 1124 509 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  7 563 m² 

Es wurden  verkauft 26 866 m² 

                    gekauft 21 707  m² 

                    Zuschreibung aus Öffentlichem Gut      200  m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 4 554 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 50 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung 67 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 3 107 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 348 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 2 273 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 3 165 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 94 395 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 746 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 5 385 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 95 734 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 259 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 179 483 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 23 019 m² 

 10. Marktgelände 53 817 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 228 m² 

 12, Bauland 2 924 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 148 062 m² 

 14. Waldbesitz 62 782 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 124 573 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
 
Die junge Wolfsbergerin Mag. Katrin Scherr steht auf einem idealen Sprungbrett für die 
Diplomatenlaufbahn. Sie besucht nämlich als erste Wolfsbergerin und Lavanttalerin das Bologna 
Center der weltbekannten „School of Advanced International Studies“. Sie verbrachte schon mit 
12 Jahren erste Sprachferien in Irland und Frankreich, war Austauschstudentin in Chikago und 
absolvierte ein Praktikum bei der UNO in New York.  
 
Zu Jahresbeginn wurde im LKH Wolfsberg das Österreichische Zentrum für Lymphologie 
eröffnet. Es ist dies somit die erste und einzige Gesundheitseinrichtung in Österreich, die sich 
auf die Behandlung von Lymphödempatienten spezialisiert hat. Das von Primarius Dr. Walter 
Döller, einem Schüler des „Lymphpapstes“ Földi, geleitete Zentrum, welches als zweijähriges 
Pilotprojekt auf Vertragsbasis zwischen dem Land Kärnten und dem Hauptverband der Sozial-
versicherungsträger in Betrieb genommen wurde, verfügt vorerst über 10 Akut- und ebenso viele 
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Rehabbetten. Ein Team, -geschult bei Földi in Deutschland-, von 15 Pflegern und Masseuren 
betreut die Patienten.  
Die Einsätze für die Notärzte wurden neu organisiert. Nun werden zwei Rotkreuzfahrzeuge zu 
den Notfallpatienten geschickt, ein ganz modernes Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) mit dem 
Notfallmediziner und ein Rettungstransportwagen, der den Patienten ins Krankenhaus bringt. 
Das System ist zwar aufwendiger und teurer, hat aberden Vorteil, dass die Notärzte flexibler und 
unabhängiger agieren können. 
  
Im Landeskrankenhaus Klagenfurt kamen Drillinge aus Wolfsberg zur Welt. Das 
„Dreimäderlhaus“ steht in Hattendorf. Hannelore und Hubert Wadler sind die glücklichen Eltern.  
 
Paragleiten und Drachenfliegen für jedermann. Hubert Nössler bietet seit heuer „Tandemflüge“ 
für beide Fluggeräte von der Koralpe an. Und so geht es „Huckepack“ ins Tal.  
 
Der neue Primarius der chirurgischen Abteilung am LKH Wolfsberg Dr. Dusan Schlapper hat 
dort neue operative Schwerpunkte gesetzt, vor allem im Gastroendoskopischen Bereich. 
Dadurch kommen verstärkt auch Patienten aus anderen Bezirken und Bundesländern hierher. 
Daher hat sich die Auslastung auf über 83% gesteigert, was die Leistungsbilanz der Anstalt 
deutlich verbessert. 
  
Die Wolfsberger Fliegerlegende und langjähriges Mitglied der österreichischen Kunstflugstaffel 
„Karo Ass“ des Bundesheeres, Oberst Dieter Szolar, ging nach 41 Flugdienstjahren in Pension.  
 
Der bekannte Wolfsberger Gastwirt und Hotelier Rudolf Pfundner verstarb im 90sten 
Lebensjahr.  
 
„Alp 2002“ nannte sich ein geowissenschaftliches Projekt, mit dem die Zusammensetzung der 
Erdkruste erforscht werden sollte. Mit Tiefbohrsprengungen, die auch im Raume Koralpe 
durchgeführt wurden, geschah dies. Die Forschungen erstreckten sich über den gesamten 
Ostalpenraum von Ungarn bis Kroatien und Italien.  
 
Der Großedlinger Teich, im Vorjahr zum „Natura 2000 Gebiet“ erklärt ist die letzte naturnahe 
Zufluchts- und Raststätte für brut- und Zugvögel im Lavanttal, die offene Wasserflächen 
bevorzugen. Wegen der Niederschlagsarmut in den letzten Jahren und durch natürliche 
Verlandung gingen diese drastisch zurück. Die Gemeinde Wolfsberg stellte nun 30 000 Euro 
bereit, damit der Kärntner Naturschutzbund, der Eigentümer dieses Gewässers ist, mit Ausbag-
gerungsarbeiten beginnen kann. 
 
 

Chronik für das Jahr 2003  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Das hervorragendste politische Ereignis dieses Jahres war zweifellos die Bürgermeister und 
Gemeinderatswahl am 9. März. Das Ereignis war in der Stadt Wolfsberg geradezu sensationell. 
Mit rund 70% der gültigen Stimmen wurde Dr. Gerhard Seifried zum Bürgermeister wiederge-
wählt. Das bedeutet auch kärntenweit ein Topergebnis.  
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Unter der Wahlkampfleitung von Vizebürgermeister Heimo Toefferl erzielte die Bürgermeister -
partei, die SPÖ, auch bei der Wahl in den neuen Gemeinderat ein Spitzenergebnis. Obgleich 
hier 7 Listen (SPÖ, ÖVP, FPÖ, Grüne, Freie Bürgerliste, Wolfsberger Reformbewegung, Liste 
Kraxner und Liste Lintschnig) um die Gunst der Wähler warben, konnte sich die Sozialdemokra-
tische Partei mit 58,5% gegenüber der Gemeinderatswahl von 1997 um sagenhafte 14,3% 
steigern und somit 6 Mandate dazugewinnen. Alle übrigen Bewerber (ohne Erstantreter) 
mussten Verluste zwischen 4 und 7 % hinnehmen. Es zeigte sich offensichtlich, dass die Bürger 
Wolfsbergs des ewigen Streites in der Gemeindestube wirklich überdrüssig waren und daher die 
stärkste Fraktion favorisierten. Am Rande sei noch erwähnt, dass von den „Nichtparteilisten“ die 
Liste Kraxner mit fast 4% Stimmenanteil am besten abschnitt und auch als einzige ein Gemein-
deratsmandat errang. 
 
Das Ergebnis in Zahlen: 
 

 Partei (Liste)  Ergebnis in Prozenten  Mandate 

   SPÖ 58,0% 22 

ÖVP 21,0%  8 

FPÖ 10,7%  4 

Liste Kraxner  3,9%  1 

 
Bei der konstituierenden Sitzung des neuen Wolfsberger Gemeinderates wurden dann die von 
den Parteien nominierten Vizebürgermeister und übrigen Stadträte gewählt.  
Für die Sozialdemokraten werden dem Stadtrate angehören: Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried, 1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl, 2. Vizebürgermeister Hans Peter Schlagholz, 
Stadtrat Dr. Harald Pressl, Stadtrat Dr. Peter Zernig und Stadtrat Jürgen Nickel.  
Die ÖVP entsendet in dieses Gremium: Stadtrat Karl Stückler und Stadtrat Wolfgang Befurt.  
Der FPÖ steht ein Stadtratsmandat zu, und das wird Stadtrat Harald Trettenbrein ausüben.  
In Anbetracht dieses eindeutigen Willens der Wolfsberger Bürger sei hier rückblickend und 
zusammenfassend die politische Zusammensetzung des Wolfsberger Stadt- und Gemeinderates 
seit der Gemeindestrukturreform 1973 aufgezeigt: 

Mandatsverhältnis Im Gemeinderat Im Stadtrat 

1973 Bürgermeister Max Joham 
  SPÖ 18 5 

ÖVP 12 3 

FPÖ 3 1 

KPÖ 2 0 

1979 Bürgermeister Harald 
Kunstätter 

  SPÖ 21 6 

ÖVP 11 3 

FPÖ 2 0 

KPÖ 1 0 

1985 Bürgermeister Harald 
Kunstätter 

  SPÖ 21 5 

ÖVP 11 3 

FPÖ 3 1 
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Das Wahlergebnis verlangt aber wohl auch, hier auf die Listenerstellung der einzelnen wahlwer-
benden Gruppen einzugehen: Schon etwa beim Jahreswechsel wurde die Liste der FPÖ nicht 
ganz friktionsfrei erstellt. Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer und Stadtrat Dkfm. Kurt Ruthofer 
verzichteten dabei auf eine Wiederkandidatur, wobei Ruthofer seinen Parteifreunden laut 
„Unterkärntner Nachrichten“ aber vorhersagte: „Die Freiheitlichen haben bei der Nationalratswahl 
nicht zuletzt deshalb so schlecht abgeschnitten, weil Leute in Funktionen gekommen sind, für die 
sie die Voraussetzungen nicht hatten“. Er zog damit sichtlich einen Vergleich mit der neuen 
Mandatsliste seiner Partei. Er hatte vorher eine Halbzeitlösung angeboten, nach der er nach drei 
Jahren als Stadtrat zurücktreten wollte, was aber kategorisch abgelehnt wurde, worauf Ruthofer 
prophezeite, dass diese neue Liste das zweite Stadtratsmandat nicht halten werde können, was 
ja schließlich auch wahr wurde. Über die ÖVP titelte das Lokalblatt UN: Gemeinderatsliste 
signalisiert Neuaufbruch in der ÖVP Wolfsberg“. Spitzenkandidat Stadtrat Karl Stückler glaubte 
mit den „Neuen“, dem Mc Donald’s Chef Wolfgang Befurt, der Vorsitzenden der ÖVP 
Frauenbewegung Heidrun Traußnig und der BLW Studentin Silvia Krainz Wirtschafts-
kompetenz, Frauenpower und Jugendlichkeit demonstrieren zu können. Die Wähler goutierten 
dies aber nicht so recht, wie das Wahlergebnis zeigt.  
Schon im Jänner waren die Kandidaten der SPÖ für die Gemeinderatswahl bekannt. Spitzen- 
und Bürgermeisterkandidat Dr. Gerhard Seifried hatte sich zu dieser Zeit noch ausbedungen, 
drei „Überraschungskandidaten“ an wählbare Stelle setzen zu dürfen. Hoch legte sich die Latte 
Vizebürgermeister Heimo Toefferl. Er ließ sich auf den 18. Listenplatz reihen, was signalisieren 
sollte, dass er mit mindestens 2 Mandaten Gewinn rechnete, und schließlich wurden es wohl 
auch zu seinem Erstaunen sogar 6. Toefferl machte aber beim Wahlauftakt seiner Partei im Kuss 
unmissverständlich klar, dass niemand mit Ausnahme des Spitzenkandidaten aufgrund der 
Reihung auf der Kandidatenliste einen Anspruch auf ein Stadtratsmandat hätte. Bürgermeister 
Dr. Gerhard Seifried präsentierte bei dieser Veranstaltung auch seine drei Wunschkandidaten. 
Es waren dies: Dr. Harald Pressl, Wolfgang Ganznig und Dr. Peter Zernig. Grollend von der 
ÖVP  geschieden kandidierte Hanns Lintschnig (allerdings völlig vergebens) mit einer wahren 
„Familienliste“. Neben ihm schienen da noch auf: Gattin Theresia sowie Mariella und Hans Peter 
Lintschnig. Klaus Berchtold mit seiner Wolfsberger Reformbewegung, im alten Gemeinderat mit 
1 Mandat vertreten, ließ sich lange Zeit, bis er sich zu einer Wiederkandidatur entschloss. Er 
rechnete mit 3 Mandaten, es wurde keines. Ebenso vergeblich bewarb sich die „Freie Bürgerlis-
te“, einst gegründet vom ehemaligen FPÖ- Stadtrat Günther Schönhart, um einen Platz im 
Wolfsberger Gemeinderat. Über den politischen Weg von Altbürgermeister Dr. Manfred Kraxner 
und dessen praktischer Trennung von seiner Partei der SPÖ, wurde im Vorjahr ausführlich 
berichtet. Nur zwei Stunden vor dem Ablauf der Einreichfrist legte er schließlich seine „Liste 

1991 Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner 

  SPÖ 18 5 

ÖVP 10 3 

FPÖ 6 1 

Grüne 1 0 

1997 Bürgermeister Dr. Manfred 
Kraxner 1998 Dr. Gerhard Seifried 

  SPÖ 16 5 

ÖVP 9 2 

FPÖ 7 2 

Grüne 1 0 

Freie Bürgerliste 1 0 

Wolfsberger Reformbewegung 1 0 
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Kraxner“ der Wahlkommission vor. Er trat sowohl als Bürgermeisterkandidat als auch als 
Spitzenkandidat seiner Namensliste an. Mit dem ehemaligen Vizebürgermeister Gerhard 
Abraham und der angesehenen ehemaligen Stadträtin Ilse Oberländer hatte er zwei profilierte 
SPÖ Mandatare und Funktionäre auf seiner Liste. Das magere Ergebnis von 1 Gemeinderats-
mandat und die Niederlage als Bürgermeisteranwärter ließ Dr. Kraxner nach der Wahl resignie-
ren. Er verzichtete wie die auf der Liste ihm Folgenden auf die Ausübung des gewonnenen 
Gemeinderatsmandates. Schon bei der Vorstellung seiner Namensliste klang dieser Weg an, als 
er auf die Frage eines Reporters, ob er als einfacher Gemeinderat agieren würde, sagte: „Ich 
gehe erst über die Brücke, wenn ich am Fluss bin“.  
 
Mit der absoluten Mehrheit im Gemeinderat nahm die schon lange diskutierte Wolfsberger 
Stadtwerke GmbH Gestalt an, und im letzten Jahresdrittel wurde dieses Werk vollendet. 
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Müllentsorgung, Bestattung, Gemeindewohnungen 
und Stadionbad bilden im Wesentlichen die Wolfsberger Stadtwerke GmbH. KUSS und 
Eventhalle verbleiben (wenigstens vorläufig) unter städtischer Verwaltung. Als Geschäftsführer 
wurde Dieter Rabensteiner bestellt. Bei der endgültigen Beschlussfassung kam es plötzlich und 
unvorhergesehen zu einer Privatisierungsdebatte. Stadtrat Befurt ÖVP meinte, man solle in 
Zukunft noch andere Partner suchen, um mehr Geld lukrieren zu können, doch Bürgermeister 
Dr. Gerhard Seifried stellte sofort unmissverständlich fest: „Wir sollen hier keine Privatisierungs-
diskussion führen, denn es ist unser dezidierter Wille, dass die Stadtwerke eine 100% Tochter 
der Stadtgemeinde Wolfsberg sind und bleiben.“  
 
„Wir müssen die Gemeindestrukturen im Lavanttal neu überdenken“. Mit diesen Worten ließ Dr. 
Gerhard Seifried bei der Herbstklausur der SPÖ- Gemeinderäte mit einer Zukunftsvision 
aufhorchen. In seinem Impulsreferat stellte er den Mandataren seine Idee einer „Gemeinde 
Lavanttal“ vor. Er sieht in einer solchen viele Vorteile z.B. bei Betriebsansiedlungen, bei der 
Realisierung von Großprojekten wie etwa eines Hallenbades oder der Suche nach und der 
Erschließung von Thermalquellen usw. Auf die Frage, ob er schon mit einigen Bürgermeistern 
darüber gesprochen habe, verneinte Dr. Seifried und fügte hinzu: „eine derart weit reichende 
Struckturveränderung können nicht die Bürgermeister entscheiden, die Initiative müsste von den 
Leuten ausgehen“.  
 
Im Mai kam es zu zwei österreichweiten Streiks gegen die Sozialpolitik der Regierung Schüssel. 
Im Lavanttal und in der Stadtgemeinde Wolfsberg waren vor allem die öffentlichen Verkehrsmittel 
und die Schulen betroffen, aber auch in Betrieben wie dem Media Print Zentrum in St. Andrä, der 
Frantschach Pulp & Paper und der Firma Schwing in St. Stefan wurde gestreikt  
 
Nach dem großen Wahlsieg der Sozialdemokraten veranlasste Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried als Referent für Innovation, Verwaltung und Personalwesen eine umfangreiche 
Personalrochade in fast allen Magistratsabteilungen. Als Beispiele seien hier genannt: Der 
persönliche Sekretär des Bürgermeisters Robert Schmid wurde statt des in Pension 
gegangenen Walter Spörk Amtsleiterstellvertreter und Hubert Hauptmann wurde mit der 
Leitung der wieder geschaffenen Innenrevision betraut.  
 
Für die Wahl zum Kärntner Landtag im März 2004 wurden von den Parteien des Bezirkes Wolfsberg 
die Kandidaten nominiert. Die Sozialdemokratische Partei entsendet in dieses Gremium den 
Bürgermeister der Gemeinde St. Georgen Karl Markut und den Wolfsberger Vizebürgermeister Hans 
Peter Schlagholz. Die ÖVP soll der Wolfsberger Finanzstadtrat Wolfgang Befurt in Klagenfurt 
vertreten und für die FPÖ geht Mag. Christian Ragger ins Rennen. 
  
Nach einem schier endlosen Polit- und Umweltstreit hieß es nun das „Aus für das Kraftwerk St. 
Andrä“, für einen Betrieb also, der für die Zeit des Wiederaufbaues nach dem Kriege geradezu ein 
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Symbol war. Der Aufsichtsrat der Verbund- Austrian- Thermal- Power GmbH & Co KG beschloss ein 
mehrjähriges Strukturprogramm, welches das Unternehmen langfristig am liberalisierten 
europäischen Strommarkt absichern soll, und darin ist die Schließung des laut Verbund „Unrentabel 
gewordenen Wärmekraftwerke“ St. Andrä enthalten. 
 

Einwohner 
  

 

 Im Jahre 2003 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 610  Gemeindebürger  

Es gab 106 Eheschließungen 

 
215   Geburten 

 
241  Sterbefälle 

 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der für 2003 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushaltsplan hat 
folgendes Aussehen: 

 Ordentlicher Haushalt 45 109 700 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 4 014 200 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 49 123 900 Euro 

 
Dieser Haushalt wurde durch einen Nachtragsvoranschlag erweitert bzw. gekürzt 
 
1. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt -€ 2 700 auf 45 107 000 Euro 

Außerordentlicher Haushalt  + € 1 028 500 auf 5 042 500 Euro 

 
Damit hatte der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 2003 eine 
Höhe von 50 149 500 Euro. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
„Internet für alle“ war ein weiteres zeitgemäßes Ziel für Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried. Die 
Stadtgemeinde Wolfsberg stellte daher eine Summe von € 140 000,- zur Verfügung. Damit 437 
wurden sowohl Neuanschlüsse als auch der Umstieg auf das ADSL (Hochgeschwindigkeits-
anschluss) gefördert.  
 
Eines großen Zuspruchs erfreute sich auch in diesem Jahre der mit modernster Technik 
ausgestaltete „Durchtreibe Klauenstand“ vor allem bei den Rinderhaltern. Stadtrat Karl Stückler 
machte die Landwirte aber darauf aufmerksam, dass dieses Gerät nur mit einem Traktor mit 
Dreipunktaufhängung transportiert werden kann. 
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Der Wolfsberger Citybus erfuhr in diesem Jahre eine für die Bevölkerung sehr erfreuliche 
Ausweitung. Mit vier Linien bedient er nun außer dem unmittelbaren Stadtbereich auch die 
Ortschaften St. Stefan, St. Marein, St. Michael und St. Margarethen.  
Das Fremdenverkehrsamt organisierte in der Faschingszeit wieder einen Umzug der „Guggemu-
siker“. Die Guggemusik hat ihren Ursprung in Basel in der Schweiz. Dort erklang sie erstmals zur 
Fasnacht des Jahres 1902. Über 500 dieser närrischen Musikanten waren heuer in Wolfsberg zu 
bestaunen.  
 
Das Wahl- und Meldeamt informierte die Bürger, dass bei den Bürgermeister- und Gemeinde-
ratswahlen im März erstmals Jugendliche, die vor dem 1. Jänner 2003 das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, wahlberechtigt sind, und alle Wähler wurden aufgefordert, sich zu überzeugen, 
ob man in der Wählerliste aufscheint. Schließlich wurde man auch noch darüber informiert, dass 
im Beratungs- und Informationszentrum Anträge zur Anforderung die „fliegenden Wahlkommissi-
on“ (zwei davon wurden eingerichtet) für kranke bzw. bettlägerige Wähler gestellt werden 
können. Für diese Wahl wies das Wahlamt 20 234 Wahlberechtigte aus, davon 915 Erstwähler.  
 
Die Städtische Friedhofverwaltung machte die Grabnutzungsberechtigten darauf aufmerksam 
dass ab dem 24. März der Winter- bzw. Allerheiligenschmuck von den Grabstätten entfernt wird. 
Grabschmuck, der wieder verwendet werden soll, muss also bis zu diesem Zeitpunkt entfernt 
worden sein.  
 
Die Stadtbücherei verlieh auch in diesem Jahre zur Ferienzeit kostenlos Bücher an Kinder und 
Jugendliche.  
 
Beim Wolfsberger Stadtfest gab es als Auftakt ein Seifenkistenrennen von der Schlossbrücke 
über den Getreidemarkt und dem Hohen Platz bis zum Rathaus.  
 
Das Umweltreferat unter Vizebürgermeister Heimo Toefferl führte auch in di8esem Jahre eine 
Reihe notwendiger Aktionen durch, wovon hier nur die wesentlichsten angeführt werden: Bei 
privater Anlieferung an den Recyclinghof konnten wieder Sperrmüll, Siloplanen, Altholz und 
Alteisen sowie Baum- und Strauchschnitt in unbegrenzter Menge abgegeben werden. Die 
Recycling-Card musste natürlich dabei vorgewiesen werden. Für das nur nach telefonischer 
Vereinbarung mögliche ganzjährige Abhol- Service wurden bis 3 m³ € 40,- und darüber hinaus € 
60,- verrechnet. Auch die Elektronikschrottaktion dauerte den ganzen April und auch die schon 
im Vorjahr beschriebene Windelaktion wurde fortgeführt. Vizebürgermeister Heimo Toefferl 
machte die Bürger auch zum wiederholten Male auf die Bestimmungen des Bundes 
luftreinhaltegesetzes, das das Verbrennen jeglicher Abfälle im Freien verbietet, aufmerksam, und 
wies auf eine allfällige Höchststrafe von € 3 630,- hin. Um der wildem Deponierung von Auto-
wracks auf privaten Grundstücken entgegenzuwirken, bot das Umweltamt an, im Mai gegen den 
Preis von € 66,- solche Wracks sachgemäß zu entsorgen. Schließlich trat der Umweltreferent 
aus gegebenen Anlass an die Landwirte mit der Bitte heran, bei der Ausbringung von Wirt-
schaftsdünger (Stallmist und Gülle), die er ausdrücklich als wichtige und natürliche Dünger und 
Nährstofflieferanten bezeichnete, doch einige wesentliche Punkte zu berücksichtigen, und zwar:  
a) genügend Abstand zu allen Gewässern einhalten, um deren Hypertrophierung zu verhindern.  
b) den Dünger ehest einzuarbeiten bzw. Gülle genug verdünnen.  
c) kein Ausbringen dieser Dünger bei andauerndem Schönwetter und möglichste Rücksichtnah 
me auf die Anrainer in Wohngebieten. 
  
„Nicht der Hund, sondern das ‚Hundstrümmerl’ ist das Problem“, meinte der Umweltreferent, 
denn Hundekot ist nicht nur ein Ärgernis, sondern auch ein Hygieneproblem. Daher veranlasste 
er die Aufstellung sogenannter „Gassibehälter“, die die Entsorgung der dort gesammelten 
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„hündischen Hinterlassenschaft“ mittels kompostierbarer Beutel ermöglichen. Jeder Hundebesit-
zer bekam als Startgeschenk eine kostenlose Packung dieser Handschuhbeutel.  
Mit einem „Kulturtag“, bei dem unter anderem eine „Stationsreise“ vom Getreidemarkt zum 
Schloss Erinnerungen an die Bamberger Zeit weckte, startete der neue Kulturstadtrat Dr. Peter 
Zernig seine Arbeit, und mit der Aufstellung eines 4 Meter hohen Monolithen im Kreisverkehr 
beim Kindergarten Reding (ein Kunstwerk von Max Gangl) setzte er erstes sichtbares Zeichen 
seiner Tätigkeit.  
 
Mit mehr als 10 000 Besuchern war die „festa italiana“ des Fremdenverkehrsamtes wieder ein 
Höhepunkt des Sommers in der Stadt, die dabei ein typisches südländisches Flair bot.  
 
Auf Initiative von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und dem Chef der Koralpengesellschaft 
Walter Töfferl erhielten rechtzeitig für die Semesterferien 2 375 Wolfsberger Schülerinnen und 
Schüler Gratis-Saisonkarten für die Lifte der Koralpe, damit alle, die es wollen, den Wolfsberger 
Hausberg kennen lernen konnten. 
 
„Die Stadtgemeinde Wolfsberg wird die Heizkostenzuschussaktion des Landes Kärnten rasch 
und unbürokratisch abwickeln“,versprach der Bürgermeister den bedürftigen Bürgern. Mit der 
Abwicklung wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Beratungs- und Servicezentrum des 
Magistrates betraut. Der Zuschuss betrug einmalig € 72,-. Die Einkommensobergrenze der 
Bewerber war brutto mit e 1453,- für Alleinstehende und € 1890,- für Familien festgesetzt, 
außerdem mussten mindestens Heizkosten in der Höhe von € 210,- nachgewiesen werden. 
  
Am1. Mai startete Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried gemeinsam mit dem Gesundheitsstadtrat 
Dr. Harald Pressl mit einem „Fest der Bewegung“ die Aktion „Wolfsberg in Form“, und zwar auf 
Wolfsbergs Laufmeile. Ein eigens dafür geschaffener und bei bestimmten Aktionen zur stem-
pelnder Wellness- Pass mit Gewinnchancen sollte die Wolfsberger zu mehr Bewegung und 
Gesundheitsbewusstsein motivieren. Hunderte kamen zu diesem fest der Bewegung, 15 
Sportvereine stellten sich (zum Teil mit Schauprogrammen) vor, Blutdruckmessungen wurden 
angeboten, Pharmafirmen und Drogerien boten diesbezügliche Produkte an usw. Ein weiteres 
Zeichen dieses „fit & gsund“ war dann die Eröffnung der „Lemo- Bar“ beim Rathaus, die dem 
Alkoholmissbrauch entgegenwirken soll.  
 
Die Veranstaltungshalle (Eishalle) auf dem Marktgelände in Kleinedling, ein Kind von Stadtrat 
Jürgen Nickel, wurde eröffnet.  
 
Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Wolfsberg bzw. dem Stadtrat Dr. Harald Pressl richtete das 
Rote Kreuz Wolfsberg im Rahmen von „Wolfsberg in Form“ eine Notfallstraße ein. Der Bevölke-
rung wurde ein erstes Wissen über Herzerkrankungen vermittelt und unter anderem Anwendung 
und Wirkungsweise des Defibrilators erläutert. 
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
 (Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
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Eineinhalb Jahre dauerte die Generalsanierung der Bettenstation der Chirurgie und 
Unfallschirurgie im Landeskrankenhaus Wolfsberg. Ende Mai fand die offizielle Eröffnung dieser 
Stationen bzw. des erneuerten Hauses durch Landeshauptmann Dr. Jörg Haider und Gesund-
heitsreferent Dr. Peter Ambrozy statt. Bei dieser Gelegenheit gaben beide Landespolitiker ein 
klares Bekenntnis zum Standort dieses Krankenhauses ab, und Landeshauptmannstellvertreter 
Dr. Ambrozy kündigte sogar bis 2008 weitere bedeutende Investitionen für dieses Krankenhaus 
der Lavanttaler in der Höhe von etwa 50 Millionen Euro an. Als geplante Schwerpunkte dieser 
folgenden Ausbauphase nannte er vor allem den Neubau der Geriatrie für den schon ein 
Architektenwettbewerb läuft, die Sanierung der OP- Bereiche und der Intensivstation sowie die 
Schaffung einer Akutpsychiatrie.  
 
Der ÖVP- Stadtrat Karl Stückler errichtete eine Errichtungs- und Betriebs- GmbH für ein 
Wellness- und Thermalhotel. Diese Privatgesellschaft sollte die Grundlage dafür sein, dass beim 
Lande Kärnten um Förderung für die geplanten Bohrungen nach Thermalwasser auf dem 
Grundstück Stücklers in St. Margarethen angesucht werden konnte. Zwar unterstützte ÖVP- 
Landesrat Wurmitzer diesen Plan, doch Gutachten sagten aus, dass mit der Möglichkeit, auf 
Thermalwasser zu stoßen, im Raume Wolkersdorf eher zu rechnen sei, wodurch das oben 
genannte Projekt sichtlich schon gestorben ist, wenngleich Stadtrat Stückler vor den Gemeinde-
ratswahlen noch bekannt gegeben hatte, dass er einen potenten Privatinvestor an der Hand 
hätte.  
 
Ein etwa 45 000 m² großes Grundstück kaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg in der Katastralge-
meinde Priel. Dort soll eine Fachhochschule mit dem Studiengang „Innovation Engineering“ 
errichtet werden. Vor allem die Wirtschaft Unterkärntens und des Lavanttales wünscht sich eine 
Verwirklichung dieses Planes auf das sehnlichste. Doch aus heutiger Sicht kann man sich wohl 
kaum eine Realisierung vorstellen, ist doch das Wissenschaftsministerium auf einem rigorosen 
Sparkurs.  
 
Im Juli kam es in der Stadt zu einer folgenschweren Brandkatastrophe, bei der ein dreijähriges 
Mädchen an einer Rauchgasvergiftung starb und ein Fünfjähriger erst in letzter Minute gerettet 
werden konnte. Das nahmen die Feuerwehren der Gemeinde zum wiederholten Male zum 
Anlass, endlich die Anbringung von Rauchmeldern in allen Wohnungen bzw. Häusern vorzu-
schreiben.  
 
2 300 m² Nutzfläche bietet der ehemalige Firmensitz der Druckerei Theiss. Jugend- und 
Kulturstadtrat Dr. Peter Zernig hätte dafür eine „Vision der Gemeinde“. Ein Vereinshaus sowie 
ein Galerie- und Jugendzentrum könnten dort entstehen und nach dem Ankauf des Objektes 
durch die Stadtgemeinde Wolfsberg könnte sich diese die nicht geringen Mietkosten für das 
„Paurische Haus“ sparen. Eine Begehung der Realität durch Vertreter des Magistrates hat schon 
stattgefunden. 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
 (Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
In der Klagenfurter Straße zwischen dem Turbo- Schuhhaus und dem Baumax ist nun der größte 
Küchenfachhändler Österreichs mit sieben Filialen in der Steiermark und zwei im Burgenland 
nun erstmals auch in Kärnten vertreten. Für Johann Peter Magnet, dem Besitzer der 
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Handelsket-te, der ein geborener Frantschacher ist, ist diese neue Filiale natürlich eine 
besondere Herausforderung. Im 220 m² großen Geschäftslokal sind 12 Küchen der 
bedeutendsten europäischen Küchenhersteller wie Gorenje, Regina, Dan und Braal ausgestellt 
und können unverzüglich geliefert und montiert werden. 
  
Es wird noch immer viel gebaut, vor allem auch auf dem privaten Sektor. Dem Rechnung 
tragend, öffnete ein weiterer Baustoffhandel in der Stadt seine Pforten. Auf dem Gelände des 
ehemaligen „Lavanttaler Holzbau“ entstand das RIGA- Baustoffzentrum, das nun OBI und 
Baumax Konkurrenz machen wird. 
 
Eine lange Tradition hatte das angesehene Modenhaus Ircher auf dem Weiherplatz. Insolvent 
geworden, musste das Geschäft geschlossen werden, doch das internationale Textilhandelsun-
ternehmen C&A eröffnete dort nach bedeutenden Umbauten auf über 1000 m² Verkaufsfläche 
mit 15 Mitarbeitern eine bald recht gewinnbringende Filiale.  
 
Auf einem Teil des Opel- Dohr- Geländes in der Grazer Straße, also an der Wolfsberger 
Nordausfahrt und ganz in der Nähe der in diese einmündenden Autobahnabfahrt Wolfsberg- 
Nord, errichtete „der Hofer“, ein Tochterunternehmen des weltweit agierenden deutschen 
Lebensmitteldiskonters „Aldi“ eine weitere Filiale in der Stadt .  
 
Die einst bekannte und beliebte Gaststätte „Zum Goldenen Krug“ an der Wolfsberger Nordaus-
fahrt, in letzter Zeit etwas herabgekommen und von Böswilligen mit dem Titel „Zum Schmutzigen 
Löffel“ beehrt, wurde vom Wirtepaar Harald Perkonig und Barbara Huber nach einer 
Generalsanierung wieder eröffnet und hat gleich den einst so guten Ruf wiedergewonnen.  
 
Gratis konnten Wolfsbergs Schüler die Koralpenlifte benutzen (wir berichteten im Tätigkeitsbe-
richt). Nun musste „die Koralpe“ 10 000 Euro Strafe dafür zahlen, sonst wäre sie aus der 
Kärntner Schipass GesmbH ausgeschlossen worden. „Die Gratisschiliftbenützung für Schüler ist 
eine klare Wettbewerbsverzerrung, die wir nicht hinnehmen können“, meinte dazu Arnold 
Pucher, der Geschäftsführer dieser Gesellschaft. 
  
In den Wolfsberger Einkaufszentren und Lebensmittelmärkten wurde angeboten: Schweins- 
Schopfbraten um € 3,99 per kg, frische Gurken um € 0,49 per Stück, Bier € 0,5 Liter (Dose) € 
0,39, Kaffee gemahlen und vakuumverpackt € 1,99 per 500 g, Trachtenanzug für Männer und 
Frauen ausLeinen € 199,-, Bananen per kg € 0,69, Zwiebeln 2 kg Sack € 0,59, Hundenahrung 
300 g Dose € 0,29, Duschbad 500 Milliliter € 2,-, Orangen im 2 kg Sack € 0,74.  
 
An der Wolfsberger Südausfahrt etwa gegenüber der Einmündung des Eulenweges in die B 70 
eröffnete „Reifen John“ nach großzügigem Ausbau des alten Betriebes das Geschäft wieder. Mit 
drei modernsten Hebebühnen, technisch auf dem neuesten Stand und mit einem großen 
Warenlager besticht die Firma.  
 
Mit einer nicht alltäglichen Neuheit wartete das Schuhhaus Baltzer in der Herrengasse auf. Der 
ECCO- scan, benannt nach dem dänischen Schuhhersteller, dessen Produkte Baltzer vertreibt, 
liefert in Sekundenschnelle ein 100%iges Bewegungsprofil des Fußes und zeigt zugleich die 
perfekt dazupassenden Schuhe aus der aktuellen ECCO- Produktion an.  
 
Die Boutique Veronique übersiedelte in diesem Jahre aus der Johann Offner Straße in die 
Herrengasse. 
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Der Wolfsberger Herrenschuherzeuger Gallus entließ 39 weitere Mitarbeiter. Die europäische 
Schuhindustrie steckt schon seit längerem in der Krise. In Kärnten musste z.B. das ARA- Werk in 
Griffen schließen und GABOR Spittal weitere 300 Mitarbeiter entlassen. Der Hauptgrund dafür 
ist, dass die mit viel Handarbeit verbundene Schaftproduktion fast zur Gänze in Billiglohnländern 
des europäischen Ostens (Bulgarien) und nach Übersee ausgelagert wurde.  
 
Die Wolfsberger Geschäftsstelle der MerkurVersicherung, seit 20 Jahren an Ort, übersiedelte in 
einen Neubau im Rossmarkt mit der Nr. 14.  
 
Die Familie Niedersüß, Zweig der ehemaligen Familie Offner- Swatek, baute das Stammhaus um 
300 000 Euro um. Drei Geschäfte entstanden so im Häuserblock zwischen dem Offner- Platzl, 
der Bamberger Straße und der Burgergasse, und zwar das bisherige Offner-Geschenkehaus, 
nun mit dem Eingang in der Burgergasse, eine Palmers-Boutique Eingang Offner-Platzl und das 
bisher schon bestehende Papierwarengeschäft.  
 
Das Kürbisfest beim Bartlbauer in St. Thomas, 1998 entstanden, lockte wieder mehr als 100 000 
Besucher an. Diese weltgrößte Sortenschau zeigte über hunderttausend Einzelexemplare aus 
über 500 Sorten. Der größte Kürbis (aus Rohrbach in Oberösterreich) wog 259,5 kg.  
 
Bald nach dem 2. Weltkrieg entstand in Wolfsberg das Pharma-Werk „Pan-Chemie“, das vor 
allem Produkte aus Kamille (Salben und Tinkturen) erzeugte. In den 70iger Jahren begann man 
mit der Herstellung von Brausetabletten. Mit einem im Betrieb entwickelten neuen Granulations-
verfahren machte die nun „Asta- Medica“ genannte Firma weltweit Furore. Ende der 90iger Jahre 
kaufte der Pharmakonzern „Viatris“, eine Degussa Tochter, das Werk, verkaufte es aber im 
Jahre 2002 an die „Advent International Corporation“, und 2003 bekam es wieder einen neuen 
Besitzer und einen neuen Namen. Die deutsche Hermes Arzneimittel GesmbH erwarb es. Der 
Grund für dieses „Besitzerkarussell“ dürfte das lukrative Brausetablettengeschäft sein.  
 
Die erste Eisweinernte in Kärnten war in diesem Jahre in St. Michael möglich. Im Betrieb Roland 
und Adi Pulsinger wurde am Tage des Heiligen Abends um 6,45 Uhr bei minus 8,5° Celsius in 
Anwesenheit eines Teams des ORF Kärnten diese außergewöhnliche Weinlese durchgeführt.  
 
Beim vulgo Gralling in Vordertheißenegg, Gemeinde Wolfsberg entstand die größte Bio-Puten- 
Farm Österreichs. Die Stallfläche beträgt 1 600 m² und ist nach den EU- Bio- Richtlinien so 
vorgeschrieben. Die EU erlaubt für die dort gemästete „Kelly- Pute“ höchstens 21 kg pro m² als 
Besatz und schreibt pro Tier 10 m² Auslauffläche vor. Beim vulgo Gralling stehen auf etwa 3 ha 
Auslauf, das sind 30 000 m², durchschnittlich 2 200 Puten. Sie werden mit etwa 1 kg Lebendge-
wicht eingestellt und verlassen den Betrieb nach 18 Wochen mit einem Durchschnittsgewicht von 
16 kg.  
 
Derzeit kann das drittgrößte Sägewerk Kärntens, das siebentgrößte Österreichs, die Johann 
Offner Holzindustrie an der Wolfsberger Nordausfahrt mit der 20 Jahre alten Anlage im 
Zweischichtbetrieb 400 000 Festmeter pro Jahr einschneiden. Die zukünftige neue Anlage wird 
im Einschichtbetrieb 500 000 Jahresfestmeter ermöglichen. Dafür wurde zuerst der Schnitt- und 
Rundholzplatz nach Norden hin um 30 000 m² erweitert. Schon in den letzten Jahren hat Offner 
jährlich zwischen 1,5 und 5 Millionen Euro investiert. Die Werkseinfahrt wurde (verkehrstech-
nisch besser) nach Norden verlegt und ein neues Bürogebäude (das ehemalige Wohnhaus des 
einstigen Frantschacher Angestellten Ing. Steinmetz) wurde adaptiert. Eine Sprinkleranlage mit 
einem 700 m³ fassenden Löschwasserbehälter wird die bei Sägewerken stets vorhandene 
Brandgefahr vermindern und eine ausgedehnte Lärmschutzwand die Anrainer schützen. Die 
Pläne des Betriebsinhabers DI Hans Michael Offner für die nächsten Jahre sind ebenfalls schon 
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verwirklichungsreif. So soll die Leistung der Schnittholztrocknungsanlage von 250 000 m³, das ist 
etwa 80% des anfallenden Schnittholzes auf mindestens 300 000 m³ gesteigert werden, doch 
Herzstück wird die neue Spananlage (so der Fachausdruck für ein Sägewerk mit Kreissägetech-
nologie) sein. Sie wird eine Laufleistung von 100 Laufmetern pro Minute (derzeit 55 Laufmeter) 
ermöglichen und Bloche bis zu 60 cm Mitteldicke bewältigen können. Das wird die bisherige 
Gattersäge für größere Blochdurchmesser überflüssig machen.  
 
Ende der 90iger Jahre als Produktions- und Montagebetrieb der boomenden Telekommuni -
kationsbranche gegründet, geriet die Sitetec GmbH auf ihrem neuen Standort „Am Industrie-
park“ in Kleinedling bald in finanzielle Schwierigkeiten, und das trotz der Erschließung neuer 
Geschäftsfelder. Durch eine Finanzspritze der europaweit im Biotechnikbereich tätigen zmg- 
Gruppe wurde der Betrieb gerettet, ja sogar ausgeweitet und der Personalstand verdoppelt. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Bei der Eröffnung der Eishalle in Kleinedling, neuerdings als Eventhalle bezeichnet, moderierte 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried persönlich die Feier. Zur kirchlichen Segnung trafen sich die 
Ehrengäste, darunter Landeshauptmannstellvertreter Ing. Karl Pfeifenberger und die Aktiven des 
Eishockeyclubs St. Marein in der Mitte der Eisfläche. Höhepunkt der Eröffnungsfeierlichkeiten 
war das „Spiel der Legenden“ mit den einstigen Cracks von VSV und KAC.  
 
Die Bewohner der sogenannten Tatzersiedlung können nun aufatmen. Seit dem Bestehen der 
Autobahnabfahrt Wolfsberg- Süd wurden sie vom Lärm geplagt. Nun wurde mit einem Aufwand 
von € 120 000,- eine Lärmschutzwand errichtet.  
 
Das 35 Millionen teure Tunnelbauwerk Gräberntunnel-Weströhre auf der A 2 wurde für den 
Verkehr freigegeben. Es handelt sich dabei laut Expertenmeinung aus technischer Sicht um den 
modernsten und sichersten Tunnel Österreichs. Wirkliche Sicherheit wird dem Autofahrer aber 
wohl erst geboten werden, wenn im Juni 2004 die jetzt wegen Umbaus gesperrte Oströhre mit 
dem gleichen Standart dem Verkehr freigegeben werden kann. 
  
Im kommenden Jahr ist das „Lavanttaler Gütertrans- und Reisebüro“ 75 Jahre alt. Heuer hat die 
Firma südlich der Lagerstraße auf dem seit Jahren im Firmenbesitz befindlichen Grundstück ein 
neues Verwaltungszentrum errichtet. Innerhalb eines einzigen Tages baute die Firma Stugeba 
auf dem vorbereiteten Gelände mit 10 vorgefertigten Raumzellen das imposante Bauwerk auf. 
400 m² in zwei Stockwerken stehen nun der Touristik- sowie der Bus- und Speditionsabteilung 
zur Verfügung. Die Firma baut aber auch in der Auenfischerstraße auf einem etwa 10 000 m² 
großen Areal eine Garage, eine Werkstatt und einen Waschplatz  
 
Ein 28 m hoher Panoramalift bringt nun die Wintersportler vom Parkplatz Fleischhackerebene 
zur Talstation des neuen, ebenfalls heuer gebauten Burgstallofensessellifts. Die gesamte 
Anlage, mit der stündlich bis zu 2000 Personen befördert werden können, hat fast 4 Millionen 
Euro gekostet.  
 
Die in St. Stefan beheimatete Firma Industrie-Anlagenbau GesmbH (IAB), die 120 Mitarbeiter 
zählt, bekam vom ORF den Auftrag für 35 m hohe Sendemasten eines völlig neuen, im Betrieb 
selber entwickelten Typs. Die Firma hofft aufgrund der Bekanntheit der Rundfunkanstalt auf 
Folgeaufträge für ihre Rohrgittermasten auch aus dem Ausland.  
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Die ESG-Siedlung in Reding wurde um weitere 36 Wohneinheiten vergrößert. Rund 1000 
Personen haben seit beginn der Bautätigkeit dieser Wohnbaugenossenschaft dort ein neues 
Zuhause gefunden.  
 
Mit einem Aufwand von ehemals rd.1 Million Schilling, das sind heute über 70 000 Euro, wurden 
beim Bau des KUSS die „Mantelautomaten“ angeschafft. Diese Garderobentechnik hat sich aber 
nicht bewährt, daher wurde nun wieder eine konventionelle Garderobe eingerichtet.  
 
Die in Klagenfurt ansässige MID- Gruppe hat sich auf den Bau von Fachmarktzentren speziali-
siert. Diese Gesellschaft, hinter der der in erster Linie wegen seiner Wegeblockierung auf der 
Koralpe bekannt gewordene Dr. Walter Moser steckt, baute an der Südtangente, an der sich 
immer mehr der Wolfsberger Handel konzentriert, (Obi, Bipa, Mondo usw.) ein großes Fach-
marktzentrum, in dem vorerst 5 Geschäfte untergebracht sein werden, und zwar Vögele mit 
einem Textil- und einem Schuhmarkt, ein Fachmarkt für Heimwerker, ein Markt für Kleintierbe-
darf mit dem Namen „Fressnapf“, eine Filiale der deutschen Textilgruppe „Tacco“ und ein 
Elektrogeschäft.  
 
Fast 3 Millionen Euro wird das begonnene Abwasservorhaben „saubere Koralpe“ kosten, mit 
dem heuer begonnen wurde. 
 
Nach dem endlich begonnen Umbau der Wolfsberger Berufsschule wird dort ein Kompetenzzent-
rum für Kfz- Mechaniker und Metallberufe entstanden sein.  
 
Um 5,8 Millionen Euro wurde bzw. wird das Wolfsberger Altenwohnheim renoviert und dazu ein 
neuer Wohntrakt errichtet. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Eine der bedeutendsten Dichterinnen Wolfsbergs und des Lavanttales und darüber hinaus auch 
des gesamten deutschen Sprachraums im 20. Jahrhundert, die Lyrikerin Christine Lavant, 
verstarb vor 30 Jahren. Dies war der Anlass für eine Reihe von Gedenkveranstaltungen. So 
widmete das Robert- Musil- Literatur-Museum in Klagenfurt gemeinsam mit der Christine Lavant 
Gesellschaft den Kunstkalender für 2003 dieser bedeutenden Frau, deren Leben und Werk in 
dieser Chronik schon dargestellt wurde. Nach einem Gedenkgottesdienst in ihrem Heimatort St. 
Stefan an ihrem Todestag, dem 7. Juni, konnte Kulturstadtrat Dr. Peter Zernig zahlreiche 
Literaturfreunde begrüßen, und Sieglinde Jug las dort Gedichte der Lavant.  
 
Auch in diesem Gedenkjahr wurde der mit 11 500 Euro dotierte Lyrikpreis vergeben. 350 
Autorinnen und Autoren aus 13 Ländern reichten dazu ihre Texte ein. Es waren dies Schriftstel-
ler aus Deutschland (249), Österreich (99), Schweiz (23), Italien (4), Rumänien (2) und jeweils 1 
aus Belgien, Finnland, Iran, Irland, Israel, Polen, Spanien und Uruguay. Die Vorjury wählte davon 
19 Texte für eine engere Wahl aus, aus denen nach nochmaliger Beurteilung schließlich 6 am 
25. September öffentlich vorgestellt wurden. Die Endteilnehmer waren: Christine Haller- Martin  
(Italien), Barbara Hundegger (Österreich und Jürgen Nenzda, Uwe Tellkamp und Jan Wagner 
(alle Deutschland). Der Christine Lavant Lyrikpreis ging in diesem Jahre an die Innsbruckerin 
Barbara Hundegger, den Publikumspreis erhielt Jan Wagner und der Christine Lavant Förder-
preis wurde Uwe Tellkamp zuerkannt.  
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Auch der Gatte der Christine Lavant, der Maler Josef Benedikt Habernig wurde durch einen 
vom Kulturreferat geförderten Kunstkalender geehrt, der anlässlich seines 125. Geburtstages in 
der Stadtgalerie vorgestellt wurde.  
 
Im Rahmen einer Galaveranstaltung präsentierte der Weltstar und Oscarpreisträger Maximilian 
Schell im Filmtheater Schüßler den eindrucksvollen Film „Meine Schwester Maria“, ein Portrait 
der ebenfalls weltbekannten Maria Schell, die wie ihr Bruder Wurzeln im Lavanttal hat. Der 
Anlass für diesen außergewöhnlichen Abend war das 95jährige Bestehen des „Schüßlerkinos“, 
und so sei hier auch kurz zusammengefasst die wechselvolle Geschichte dieses Kultur- und 
Unterhaltungsunternehmens geschildert: Großvater Gottfried Schüßler begann 1908 mit einem 
Wanderkino, und am 19. November 1911 wurde dann das „Erste Wolfsberger elektrische 
Kinotheater“ im Saale des Gasthofes Pfundner eröffnet. Bald darauf erfolgte die Übersiedlung in 
das neu erbaute Gebäude Am Rossmarkt, an den Platz, auf dem sich das Lichtspieltheater noch 
heute nach fortwährenden Umbauten und technischen Modernisierungen befindet. Es ist dies 
das einzige Kino im Lavanttal, das den Betrieb auch über die Kinoflaute, die mit dem Beginn des 
Fernsehzeitalters anbrach und bis in die 90iger Jahre des 20. Jahrhunderts andauerte, erhalten 
konnte. Seit dem letzten Umbau 1994 können dort in zwei Sälen bis zu vier verschiedene 
Spielfilme pro Tag angeboten werden. 
  
Internationale Solisten der Musicalszene präsentierten im KUSS wieder in einer „Nacht des 
Musicals“ die schönsten Melodien und Tanzpartien aus „Mozart“, Elisabeth, u.a. An eine weitere 
Fortsetzung dieses Kulturereignisses ist gedacht.  
 
Mehr als 100 Veranstaltungen hat das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg selbst durchgeführt oder 
gefördert. So werden die beliebten Abo-Konzerte fortgeführt. Eines davon, das dritte, gestalteten 
junge Musiker aus Kärnten, Slowenien und Italien gemeinsam. Als Academia Ars Musica“ 
spielten sie Werke von Mozart, Schubert und Schuhmann. 
  
Eine außergewöhnliche Schau, die Einblick in das farbenprächtige Schaffen des Wiener 
Sezessionskünstlers Wilhelm Kaufmann (1895- 1975) bot, wurde auf Schloss Wolfsberg 
gezeigt. Der neue Kulturstadtrat Dr. Peter Zernig stattete dabei im Beisein des Bürgermeisters 
Dr. Gerhard Seifried dem Schlossherren Andreas Graf Henckel von Donnersmarck seinen 
Antrittsbesuch ab und betonte dabei den Willen der Stadt zu weiterer gedeihlicher 
Zusammenarbeit der Stadt mit dem Schloss vor allem auf kulturellem Gebiet. Bald darauf wurde 
dort die europaweit einmalige Wanderausstellung „Zauberwelt & Wunderklang“ eröffnet. Über 
1500 Musikinstrumente aus der ganzen Welt konnte man bewundern und im folgenden Welt- 
Musik-Konzert auch hören. Das von Dr. Günther Antesberger (ORF Kärnten) moderierte 
Konzert stand unter dem Motto „Musik ist Magie, Musik ist Sprache, Musik ist Leben“.  
 
Neun kulturinteressierte Wolfsberger haben den Verein „Kulturquadrat“ gegründet, der künftig 
Konzerte der Musikbereiche Klassik, Volksmusik, Jazz und Pop’n’Rock organisieren will. Das 
Kulturreferat unterstützte den Start dadurch, dass Besitzer des Konzertabos das erste Kultur-
quadratkonzert kostenlos besuchen konnten. In diesem Konzert wurden vom Upper Austrian 
Jazz Orchestra Brucknersinfonien in Jazzversionen zu Gehör gebracht.  
 
Bernd Kulterer belebte mit seiner Galerie das Wolfsberger Kulturleben in auffälliger Weise. Als 
Sensation muss gewertet werden, dass er 30 Exponate von Andy Warhol bis Kiki Kogelnik 
zeigen konnte. 
  
Das Gebäude der Reitschule auf Schloss Wolfsberg wurde Drehort für einen Kinofilm. „Welcome 
Home“ heißt der Streifen von Regisseur und Drehbuchautor Andreas Gruber. Im Film erfahren 
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zwei österreichische Gendarmen in einem fiktiven Staat in Afrika das, was ansonsten Afrikaner 
bei uns häufig mitmachen müssen. Das Szenen aus diesem Film auch Wolfsberg ins Bild 
rücken, ist vor allem Vizebürgermeister Heimo Toefferl, selbst Drehbuchautor, zu verdanken. 
  
In Aichberg machte sich das deutsche Ehepaar Dagmar und Karl- Heinz Helbig aus Hamburg 
ansässig. Dagmars Leidenschaft ist die Malerei, wobei sich ihr künstlerisches Schaffen vor allem 
dem Menschen und der Landschaft zugewendet hat. Sie hat ihre Werke schon in Mexiko, 
Singapur, Deutschland und Österreich ausgestellt. Nun war sie auch in der Stadtgalerie zu 
sehen.  
 
Die Abos für die Grazer Oper und das Stadttheater Klagenfurt boten ein breites Spektrum. In 
Klagenfurt konnte man u.a. Puccinis „Turandot“ und Bellinis „Norma“ genießen und in Graz 
wurden „Don Pasquale“ und der Musical- Thriller „Sweeny Todd, der Teufelsbarbier der Fleet- 
Street“ geboten.  
 
Zwischen der Stadt, vertreten durch Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und Stadtrat Dr. Peter 
Zernig einerseits und der Musikschule, vertreten durch deren Leiter Mag. Günther Dohr 
andrerseits wurde einvernehmlich festgelegt, dass die Schule in den nächsten drei Jahren von 
der Stadt Wolfsberg jeweils € 35 000,- als Förderung erhält. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Auch 2003 konnten viele Wolfsberger Bürgerinnen und Bürger persönliche Jubiläen Feiern:  
Ihren hundertsten Geburtstag beging im Wolfsberger Seniorenheim die Maria Kriwetz. Sie kann 
auf ein sehr wechselvolles Schicksal zurückblicken, das sie im Laufe ihres Lebens weit durch 
das ehemalige Altösterreich geführt hat. 1903 in Wolfsberg geboren, übersiedelte sie mit ihren 
Eltern 1908 nach Marburg an der Drau, lebte dann krankheitsbedingt eine Zeit lang in Abbazia  
und Bad Ischl, heiratete 1929 und zog mit ihrem Gatten nach Laibach. 1937 kehrten die Kriwetz 
nach Marburg zurück, übersiedelten 1940 nach Mostar, waren aber 1941 schon wieder in 
Marburg. Von dort wurde die Familie 1945 wie alle Deutschen vertrieben und siedelte sich in 
Wolfsberg an, woher ja Maria stammte. 1974 wurde sie Witwe, und bis zu ihrem 97sten 
Lebensjahr führte sie ihren eigenen Haushalt und versorgte sich selbst. Dann zog sie ins 
Seniorenheim.  
 
95 Jahre wurden: Klementine Mosser aus Siegelsdorf, Johann Koppi (aktives Mitglied der 
Stadtkapelle), Maria Eberhard aus Theißenegg und der Malermeister Arthur Piller aus 
Wolfsberg. Den 90ger feierten: Der langjährige Leiter der ehemaligen Wolfsberger Stadtpolizei 
Franz Joham, der Gendarmeriebeamte Franz Feichter aus Raggl und Johann Kügele aus St. 
Margare-then.  
 
Das Fest der Goldenen Hochzeit konnten Margarethe und Josef Weißegger aus St. 
Margarethen begehen. Josef Weißegger, der ehemalige Amtsleiter der Stadtgemeinde Bad St. 
Leonhard war Bürgermeister der damaligen Marktgemeinde St. Margarethen und später 
Gemeinderat in Wolfsberg.   
 

Auch viele Firmen und Betriebe feierten in diesem Jahre Jubiläen: Sein 100jähriges Bestehen 
konnte der beliebte Berggasthof „Götschl“ in Theißenegg begehen. Von der Besitzerfamilie 
Kriegl kontinuierlich aus- und umgebaut, ist das Haus schon lange ein Geheimtipp in den Wiener 
Seniorenkreisen, aber auch Tagesgäste aus dem ganzen Tal lassen sich dort gern verwöhnen.  
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Auch die „Ladinger Hütte“ auf der Saualm feierte ihr hundertjähriges Bestehen. 1903 als reine 
„Halterhütte“, also als Unterkunft für den Viehhirten (volkstümlich Almhalter genannt) erbaut, ging 
sie in den Besitz der Agrargemeinschaft Ladinger Alm über und diese baute sie nach dem 
Zweiten Weltkrieg ständig aus und um. Heute bietet die nur im Sommer bewirtschaftete Hütte bis 
zu 100 Personen Platz.  
 
Seit 80 Jahren besteht nun die bestens bekannte Bäckerei Kraschowitz. 1923 begann Großvater 
Franz Kraschowitz mit einem kleinen Betrieb in Frantschach, doch schon zwei Jahre später 
übersiedelte man in das käuflich erworbene Haus in der Herrengasse, das noch heute den 
Stammsitz der Firma bildet. Der Betrieb wurde ständig ausgeweitet, sodass heute in 9 Filialen 
und dem Stammhaus zusammen 58 Mitarbeiter beschäftigt sind. 1998/99 wurde das Gebäude 
nochmals großzügig umgebaut und im Nebenhaus eine Gaststätte mit einer eigenen Hausbraue-
rei eingerichtet.  
 
25 Jahre, ein Vierteljahrhundert ist es schon her, dass die Bank Austria Creditanstalt in der 
Hermann Fischer Straße in Wolfsberg eine Filiale betreibt. Einst unter dem Namen Länderbank 
mit sechs Mitarbeitern gestartet, trägt sie seit 1991 den Namen des größten österreichischen 
Geldinstitutes. Für seine Bonität spricht, dass im Jahre 2003 fast jeder 5. Wolfsberger dort 
Kunde war. 
  
In der Stadtgalerie am Minoritenplatz gedachten die Vertreter der Städte Wolfsberg und 
Herzogenaurach der nun 35 Jahre alt gewordenen Städtepartnerschaft, die in dieser Chronik 
schon mehrfach ausführlich behandelt worden ist. Der Bürgermeister der fränkischen Stadt Hans 
Lang war eben in seiner Heimat mit einem der höchsten Orden Deutschlands, dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet worden, was bei allen Teilnehmern stolze Anerkennung auslöste. Der 
Bürgermeister der Stadt Wolfsberg Dr. Gerhard Seifried nahm in seiner Ansprache vor allem 
auf die langjährige und Gedeihliche Partnerschaft Bezug. 
  
Im Bambergsaal des jüngst von der Stadtgemeinde Wolfsberg gekauften und für Verwaltungs-
zwecke adaptierten ehemaligen „Hofhauses“ der Bamberger Bischöfe und späterem „Landrich-
terhaus“ auf dem Getreidemarkt wurde der ehemalige Vorstand des Bezirksgerichtes Wolfsberg 
und nachhaltige Naturschützer Dr. Anton Kranner mit der Goldenen Ehrennadel der Stadt 
Wolfsberg ausgezeichnet. Die Goldene Sportehrennadel erhielt der Karatekämpfer und vielfache 
Meister in seinem Sport Manuel Woschank.  
 
Im Aurum der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien überreichte die Bundesministerin 
Elisabeth Gehrer dem langjährigen Leiter der Lehrerarbeitsgemeinschaft für Bewegung und 
Sport Hauptschuldirektor Ernst Trettenbrein das Bundes- Ehrenzeichen. Der so Geehrte hat 
über 100 Schulsportwettkämpfe organisiert. Einer der Höhepunkte war 1982 die Volleyball- 
Schüler- Bundesmeisterschaft in der Wolfsberger Sporthalle.  
 
Das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich und die Goldene Ehrennadel der Stadt 
Wolfsberg wurde dem Gendarmerie- Abteilungsinspektor Bernd Bierbaumer, Kommandant des 
Gendarmeriepostens St. Stefan, verliehen.  
 
Das Jubiläum des 25jährigen Bestehens feierte die Singgemeinschaft St. Marein, 80 Jahre 
besteht nun die FF Reideben und den „Hunderter“ feierte der ARBÖ Wolfsberg, über den Hier 
schon in den früheren Jahren berichtet wurde.   
 
Abertausende Menschen engagieren sich in Österreich bei Freiwilligenorganisationen, um ihren 
kranken oder pflegebedürftigen Mitmenschen zu helfen oder diese vor körperlichen und 
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seelischen Schäden zu bewahren, aber auch, um Sachschäden zu verhindern oder wenigstens 
zu minimieren. Eine kleine Anerkennung und gleichzeitig auch eine Danksagung an sie ist die 
jährliche Wahl zum „Freiwilligen des Jahres“, die das Bundesministerium für Soziale Verwaltung 
durchführt. Heuer wurde zwei Wolfsberger damit ausgezeichnet. Die Familie Eleonore und 
Johann Probst aus Oberleidenberg, die einem seit Kindheit schwerst Behinderten ihre Zeit 
opfert und ihn per eigenem Auto die Schönheiten seiner Heimat zeigt, und die Krankenschwester 
Annemarie Schuster, welche „der gute Geist“ der Frauenselbsthilfegruppe nach Brustkrebs ist. 
 

Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Beim Männergesangverein Wolfsberg kam es im 151sten Jahre seines Bestehens zu einem 
musikalischen Führungswechsel. 16 Jahre leitete der Gemeindebedienstete Robert Schmid den 
Chor, nun übergab er die „Stimmgabel“ dem Professor am Bundesoberstufengymnasium Mag. 
Richard Stingl.  
 
Im 90sten Bestandsjahr lud die Trachtenkapelle Theißenegg zu einem Jubiläumskonzert. 
Geprägt wurde das Vereinsjahr vor allem durch die Teilnahme am Landeswertungsspiel in 
Feldkirchen, der Neueinkleidung der Musiker und eben diesem Konzert.  
 
Sechs Jahre stand Joachim Ressler der Stützpunktfeierwehr Wolfsberg als Kommandant vor. 
2003 kam es zu einem Wechsel. (IBI) Oberbrandinspektor Wolfgang Weißhaupt ist nun der 
neue Chef der FF Wolfsberg.  
 
Das Bestreben nach Gleichberechtigung der Frau in der Gesellschaft wirkt sich auch immer 
mehr im Sport aus und ist auch dort nicht mehr aufzuhalten. Einst so typische Männersportarten 
wie Boxen, Gewichtheben etc. wurden längst schon erobert. Der Trend ist auch bei uns zu 
beobachten z.B. beim Fußball. Ja die Damenfußballmannschaft des ASV St. Margarethen eilt 
von Sieg zu Sieg. Sie stieg in diesem Jahre sogar in die Österreichische Bundesliga auf.  
 
Bei den Pool-Billard-Staatsmeisterschaften im KUSS nutzten die Kärntner den Heimvorteil aus. 
Mit 3 Gold-, 1 Silber und 8 Bronzemedaillen fand sich unser Bundesland an der Spitze des 
Medaillenspiegels vor Vorarlberg und Wien.  
 
In Straßwalchen kämpften Österreichs Judosportler um den österreichischen Meistertitel in der 
Gewichtsklasse bis 48 kg konnte die erst 16jährige Wolfsbergerin Petra Steinbauer ihren Titel 
souverän verteidigen. Damit hatte sie sich die Teilnahme an der Europameisterschaft gesichert.  
 
60 Behindertenschisportler aus 13 Nationen nahmen an einem Behinderten- Europacup- Rennen 
auf der Koralpe teil, das wegen die vielen verschiedenen Kategorien der Behinderung drei Tage 
andauerte.  
 
Das Tenniscenter Auen war in diesem Jahre das „Tennismekka“ Österreichs, denn dort fanden 
die Österreichischen Hallentennismeisterschaften statt. Die Organisatoren kamen dabei recht 
„ins Schwitzen“, da mit 200 Damen und Herren ein Rekordnennungsergebnis vorlag. Das war 
auch der Grund dafür, dass die Vorentscheidungen oft bis in die frühen Morgenstunden 
andauerten. Die Titel gingen an Bianca Kamper (Steiermark) und Alexander Paya (Wien).  
 
Zur Lavanttaler Pirelli-Rallye gaben neben den besten österreichischen Teams allein 11 
Lavanttaler Duos ihre Nennung ab. Insgesamt waren über hundert Teams aus Österreich, 
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Deutschland Italien und der Tschechischen Republik am Start. Diese heimische Motorbegeiste-
rung brachte auch internationale Früchte. Der Wolfsberger Patric Friesacher stand beim Formel 
3000 Rennen in Imola (Italien) als Zweiter auf dem Podest, und auf dem Hungaro-Ring bei 
Budapest wurde er in dieser Klasse sogar Erster.  
 
Wolfsbergs Fußballsportler und vor allem auch die Funktionäre dieses Volkssports können sich 
freuen. Das Fußballleistungszentrum (LAC) Wolfsberg, das sich vorbildlich um den Lavanttaler 
Fußballnachwuchs kümmert, bekam vom Land Kärnten eine Subvention von € 35 000,-.  
 
Der Verein „Lavanttaler Heimatmuseum“ erfuhr nach dem Tode von OSR Direktor Werner 
Presser eine wertvolle Bereicherung. 100 alte Ansichten der Stadt und solche einzelner 
Gebäude wählte er für das Museum aus seiner umfangreichen Sammlung für eine ständige 
Sonderausstellung aus, die er selbst nicht mehr sehen konnte.  
 
Auf dem Flugplatz von St. Marein fanden die 36. Österreichischen Staatsmeisterschaften im 
Fallschirm Ziel- und Stilspringen statt. Beim Zielspringen (die älteste Disziplin) muss bei einem 
Absprung aus 800 bis 1200 m am Boden eine elektronische Scheibe von 3 cm Durchmesser 
getroffen werden. Beim Stilspringen verlässt der Springer das Flugzeug in 2000 m Höhe, legt die 
ersten 15 bis 20 Sekunden im freien Fall im „Dive“ (gestreckter Körper, Kopf nach unten 
gerichtet) zurück, dann folgen als Kür wie beim Eiskunstlauf verschiedene Figuren wie Saltos, 
Kreisel usw.  
 
Beim 20. Stadtlauf (dem Hauptlauf) hatten die heimischen Sportler keine Chancen. Der 
Feldkirchener Sascha Bierbaumer hatte schon als Jugendlicher Geglänzt und Leistungen 
erbracht, wie sie nur der legendäre Wolfsberger Läufer Peter Schatz zustande gebracht hatte. 
Bierbaumer siegte natürlich. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Ein leider auf Österreichs Straßen nicht seltenes Delikt ereignete sich im Stadtgebiet von 
Wolfsberg. Als ein Wachebeamter einen offensichtlich Betrunkenen zu einer Fahrzeugüberprü-
fung anhielt, gab dieser plötzlich Gas und schleifte den Beamten, der den Zündschlüssel 
abnehmen wollte, meterweit mit. Erst mit Schlägen auf den Kopf konnte der Täter gestoppt 
werden. Er hatte nicht einmal einen Führerschein.  
 
Die Eigentumsdelikte nahmen auch in diesem Jahre zu und gingen nicht nur auf „ausländische 
Banden“ wie oft behauptet. Im Feber wurden in einer einzigen Nacht im Stadtgebiet 4 Einbrüche 
verübt, wobei der angerichtete Sachschaden weit überwiegte. Profis raubten aus der Auslage 
der Waffenhandlung Martinz 17 verschiedene Waffen vom Sportgewehr über Jagdgewehr bis zu 
Samuraischwertern, und im Sommer brachen laut Exekutive zwei Tätergruppen in drei auf 
einander folgenden Tagen in vier verschiedene Lokale ein.  
 
Im Sauerland (BRD) fand der St. Margarethener Norbert Struckl seine große Liebe und seine 
neue Heimat. Eben hatte er für seine Gattin Ulli und seine drei Kinder ein Eigenheim gekauft, da 
erlitt er beim Bau einer neuen Fabrik in Wismar an der Ostsee den Tod.   
 
Auch verheerende Brände suchten 2003 die Gemeinde heim. So zerstörte ein solcher beim 
vulgo Grillbauer in Leidenberg den gesamten Dachstuhl und das zu Wohnräumen ausgebaute 
Dachgeschoß, und in Pollheim verursachte ein unterstandsloser Gelegenheitsarbeiter einen 



 467 

Brand, als er in einer Scheune übernachtete und wohl leichtfertig mit seiner Zigarette umging. Im 
völlig ausgebrannten Gebäude fand man den Toten. Einen Großbrand in Hintertheißenegg 
mussten die Feuerwehrkameraden löschen, als sie eben zur festlichen Übergabe eines neuen 
Tunnellöschfahrzeuges zum Feuerwehrfest nach Wolfsberg ausrücken wollten. Schließlich 
waren 90 Mann der Wehren Theißenegg, Preitenegg, Kamp, Twimberg, St. Michael und 
Wolfsberg im Einsatz, konnten aber wegen Wasserknappheit (eine über 1 km lange Schlauchlei-
tung musste vom Waldensteiner Bach auf den Berg gelegt werden) nur das Wohnhaus retten 
und einen Waldbrand verhindern. 
 
Binnen einer einzigen Woche ereigneten im Abschnitt Wolfsberger Südausfahrt der A 2 drei 
tödliche Verkehrsunfalle, denen neben zwei Männern auch ein eben erst dreizehn Monate alt 
gewordenes Mädchen zum Opfer fiel, und am Klopeiner See verunglückte als Soziusfahrerin die 
bekannte St. Stefanerin Christine Groschopfer. Zwar konnte sie mit dem Hubschrauber noch 
ins Unfallkrankenhaus nach Klagenfurt gebracht werden, doch verstarb sie bald nach ihrer 
Einlieferung.  
Aber die Serie riss nicht ab.  
Ein 16jähriger Lehrling wurde von einem Auto in Raggl von der Fahrbahn über die Böschung in 
ein Gebüsch geschleudert. Der Fahrer zeigte Stunden später einen Wildunfall an, und als die 
Gendarmerie dort untersuchte, erschien auch der Unglückslenker und fand den Toten. Er wurde 
wegen fahrlässiger Tötung angezeigt.  
 
Eine 22jährige Wolfsbergerin , die schon mehrmals „auf Entzug“ war, besuchte mit ihrem 
ebenfalls drogensüchtigen Grazer Freund, der eben erst aus dem Gefängnis entlassen worden 
war, in Klagenfurt eine Drogenparty, und dort ereilte sie der Drogentod. 
  
Macht Hitze aggressiv? Das fragten sich Wolfsbergs Ordnungshüter in der sommerlichen langen 
Hitzeperiode. Gibt es sonst laut Statistik im ganzen Jahr 10 Tatbestände „Widerstand gegen die 
Staatsgewalt“, so waren es zuletzt schon pro Woche drei.  
 
Auf dem Flugplatz in St. Marein kam es zu einem Aufsehen erregenden Unfall. Als ein Pilot nach 
einer Platzrunde gelandet war und das Flugzeug ausrollte, dürfte die bremse blockiert haben. 
Die „Piper“ machte einen regelrechten Überschlag und kam dann auf der Tragfläche zu liegen.  
 
8 000 Euro Schaden verursachte ein Patient, der im LKH Wolfsberg plötzlich zu toben anfing. Er 
bedrohte die Patienten, die fliehen konnten, zertrümmerte dann die Einrichtung und konnte erst 
nach Einsatz von Pfefferspray von drei Gendarmen und einem Krankenhausbediensteten 
„gebändigt“ werden. Er wurde in das Zentrum für seelische Gesundheit eingeliefert. 
 
Das Wetter 
_________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
In diesem Jahre überfielen und die Eismänner zweimal, einmal zum exakten Datum und einmal 
eine Woche später. Merkwürdigerweise war es dazwischen sommerlich warm. Sonst zählte der 
Mai zu den heißesten Monaten seit es Messungen gibt. In den südlichen Teilen der Gemeinde 
wurden am 7.Mmai 32° gemessen. Und in dieser Weise ging es auch im Juni weiter.  
 
SOMMER  
Diese hohen Temperaturen setzten sich in den Sommer hinein fort. In unserer Gemeinde gab es 
8 Tropentage mit über 30°. Überhaupt wird dieser Sommer als Jahrhundertsommer in die 
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meteorologische Geschichte eingehen. Er war der wärmste seit dem 18. Jahrhundert. Werte von 
33 bis 35 Grad waren in Wolfsberg an der Tagesordnung. Die höchste Temperatur überhaupt in 
Österreich wurde im niederösterreichischen Zwerndorf mit 38,6° gemessen. Im Vergleich zum 
Nordosten Österreichs blieben bei und aber die Dürreschäden in Grenzen.  
 
HERBST  
Der warme Sommer ging dann nahtlos in einen ebensolchen Herbst über. Nur Mitte Oktober 
wurden vor allem Blumenfreunde von einer Kältewelle überrascht, die Temperaturen bis -7° 
brachte. Vieles auf Balkon und Garten erfror.  
 
WINTER  
Der Jänner war kalt und trocken. Im Talboden lag eine geschlossene Schneedecke bis weit in 
den Feber hinein. Mitte Feber ging der Straßenmeisterei schon das Streusalz aus, soviel musste 
gestreut werden. Der Dezember war eher mild. Zu Weihnachten gab es keinen Schnee, nicht 
einmal auf den Bergen, und wegen der hohen Temperaturen konnten nicht einmal die Schnee-
kanonen, die erstmals zur Verfügung standen, die Pisten der Koralpe benützungsfähig machen. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2003 1 093 934 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  30 575 m² 

Es wurden  verkauft 29 913 m² 

                    gekauft 2 061 m² 

                    Zuschreibung aus Öffentlichem Gut        2 239  m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 5 118 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 28 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung 141 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 139 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 76 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 1 117 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 911 m² 

Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 97 603 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 76 053 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 477 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 98 718 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 130 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 176 535 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 23 019 m² 

 10. Marktgelände 55 410 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 228 m² 

 12, Bauland 2 924 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 131 952 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 108 878 m² 
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Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Der seit dem Jahre 2000 in allen christlichen Kirchen begangene Tag des Judentums wurde 
erstmalig auch in Wolfsberg gefeiert. 1338 und 1938 sind zwei schreckliche Jahre für die Juden 
in Wolfsberg gewesen. Beide waren Verfolgungsjahre, in denen irregeleitete Bürger der Stadt 
ihre jüdischen Mitbürger verfolgten, ermordeten und vertrieben. Gedanken zu diesem Tag sprach 
während des Gottesdienstes in der Markuskirche Herr Pfarrgemeinderat DI Dr. Ulrich 
Habsburg- Lothringen, Mitglied des Koordinierungsausschusses für Christlich- jüdische 
Zusammenarbeit.  
 
Alle Abteilungen des LKH Wolfsberg boten der Bevölkerung bei einem „Tag der offenen Tür“ die 
Möglichkeit, einmal hinter die Kulissen eines Krankenhauses zu schauen. Gezeigt, vorgeführt 
und erklärt wurden die verschiedenen Diagnose- und Therapiemöglichkeiten, aber die Besucher 
konnten auch einen Blick auf die organisatorischen Abläufe im Alltag des Hauses werfen. Bei der 
Führung Haus- und Betriebstechnik konnte man beispielsweise erfahren, dass das LKH 
Wolfsberg pro Jahr 1 Million m³ Erdgas verfeuert, 4,2 Millionen Kilowattstunden Strom verbraucht 
und 60 000 m³ Wasser(das ist der Verbrauch von 100 Normhaushalten) benötigt.  
 
Seit Jahren gibt es einen Trend, den Säuglingen statt des Fläschchens wieder die mütterliche 
Brust zu geben. Daher war es nur folgerichtig, dass in der Geburtshilfeabteilung eine Stillambu-
lanz eingerichtet wurde, wo Mütter bei Stillproblemen Rat und Hilfe finden.  
 
Das versuchsweise eingerichtete Zentrum für Lymphologie am LKH Wolfsberg entwickelte sich 
rasch zu einer österreichweit gesuchten Paradeinstitution. Nach der Evaluierung, di8e dem 
Institut unter dessen Leiter Primarius Dr. Walter Döller das beste Zeugnis ausstellte wurde das 
Provisorium zu einem Fixum im Bestand des Hauses. Das war auch der Grund, dass die 
Bettenzahl sowohl im Akut- als auch im Rehabbereich aufgestockt wird.  
 
Im 86sten Lebensjahr verstarb der ehemalige Pfarrer von St. Marein Ferdinand Kanzian. Im 
Gailtal geboren, wirkte er 40 Jahre in dieser Pfarre und mit 65 Jahren verstarb ganz unerwartet 
die erste Frau in der Wolfsberger Stadtregierung Stadträtin a.D. Ilse Oberländer.  
 
„Er war die personifizierte Koralpe“ schrieben die Unterkärntner Nachrichten im Nachruf für den 
plötzlich verstorbenen Chef der „Waldrast“ Hermann Traußnig. Und das war er auch wirklich:  
 
Zwei bekannte und beliebt Wolfsberger Kommunalpolitiker verstarben in diesem Jahre. Der 
langjährige Bürgermeister der Stadt und Abgeordnete zum Österreichischen Nationalrat 
Regierungsrat Harald Kunstätter verstarb nach langer schwerer Krankheit, und die erste Frau, 
die in den Wolfsberger Stadtrat berufen worden war, Ilse Oberländer, verließ uns überraschend. 
Auch ein weiterer Bürger der Stadt, einer, der sie wohl am besten kannte, verschied 2003. Es 
war die OSR Werner Presser, und mit Medizinalrat Dr. Hellmuth Enzinger, einem geborenen 
Grazer, der auch dort in der Familiengruft beigesetzt wurde, ging einer der beliebtesten 
Hausärzte der Stadt von uns.  
 
Seit Jahren sinkt die Geburtenrate kontinuierlich. Die Folge davon sind sinkende Schülerzahlen, 
und weil die gesetzlich vorgeschriebenen Klassenschülerzahlen nicht erreicht wurden, mussten 
im Bezirk 10 Volksschulklassen abgebaut werden. In der Gemeinde Wolfsberg traf es die 
Volksschule Prebl, die nun nur mehr zwei Klassen führt. 
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Der Dechant des Dekanates Wolfsberg Mag. Gerhard Christoph Kalidz wurde von Diözesan -
bischof Dr. Alois Schwarz als Nachfolger von Dr. Olaf Colerus- Geldern zum Generalvikar 
bestellt.  
 
Seit mehr als hundert Jahren galt die aus dem östlichen Mittelmeerraum stammende Geißraute 
(Galega offizinalis) bei uns als ausgestorben. Nun wurde man im Lavanttal wieder fündig.  
 
Das Naturschutzgebiet der „Großedlinger Teiche“ konnte mit vielfältiger Unterstützung dauerhaft 
vor dem Austrocknen gerettet werden.  
 
Die HAK (Bundeshandelsakademie) konnte drei weiße Fahnen hissen, da alle 73 Kandidaten 
ihre Prüfung bestanden hatten. Das war seit dem 33jährigen Bestehen dieser Anstalt noch nie 
der Fall gewesen. 
 

 
Chronik für das Jahr 2004  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Das bedeutendste und für die Stadt Wolfsberg bzw. für deren Mandatare folgenreichste 
politische Ereignis dieses Jahres war unbestritten die Wahl zum Kärntner Landtag am 7. März 
Wolfsberg als Stadtgemeinde und als Bezirk gehören hier mit den Bezirken Völkermarkt und St. 
Veit dem Wahlkreis 2 an, in dem insgesamt 10 Landtagsmandate zu vergeben waren, wobei hier 
im Vorhinein gesagt werden soll, dass der Bezirk Wolfsberg davon 4 besetzen konnte.  
Um die 10 im Wahlkreis 2 zu vergebenden Mandate bewarben sich als aussichtsreichste 
Kandidaten von der  
 

SPÖ Karl Markut, Bürgermeister der Gemeinde St. Georgen als Erstgereihter  

Hans Peter Schlagholz, Vizebürgermeister Wolfsbergs als Viertgereihter  

ÖVP Wolfgang Befurt, Stadtrat in Wolfsberg als Zweitgereihter  

FPÖ Mag. Christian Ragger, Bezirksobmann der FPÖ als Drittgereihter  

Harald Trettenbrein, Stadtrat in Wolfsberg, als Viertgereihter.  

 
Die vor kurzen geänderte Landtagswahlordnung machte es dem Wähler leichter, Umreihungen 
auf den Listen zu erwirken bzw. einen Kandidaten direkt in das Gremium zu entsenden. Statt 
vorher etwa 4000 Vorzugsstimmen waren nun nur mehr deren 2600 vonnöten. Doch bei den 
Kandidaten des Bezirkes Wolfsberg hatte diese Änderung keine Auswirkungen.  
Hier nun die Ergebnisse:  
Im Bezirk blieb die FPÖ mit 15 115 Stimmen (d.s. +0,4%) weiterhin die erste politische Kraft, 
ebenso in der Stadtgemeinde Wolfsberg mit 6766 Stimmen, was eine Steigerung gegenüber 
1999 um 0,6% bedeutet.  
Die SPÖ gewann im Bezirk zwar gegenüber 1999 4,9% dazu und erreichte 13 234 Stimmen (in 
der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug das Plus 4,6%), doch bedeutete dies weiterhin nur Platz 
zwei.  
Die ÖVP stürzte gewaltig ab und verlor im Bezirk 7,2% in der Stadt sogar 7,7%. Das war das 
schlechteste Ergebnis in ganz Kärnten. Damit verlor diese Partei auch den Landtagssitz. Befurt 



 471 

ging also leer aus, was natürlich Folgen hatte. Die Angelobung des neuen Kärntner Landtages 
fand am 31. März statt. Harald Trettenbrein, Mag. Christian Ragger, Hans Peter Schlagholz 
und Karl Markut werden also in den nächsten fünf Jahren die Interessen des Bezirkes bzw. der 
Stadt im Lande vertreten, wobei Markut wohl das größte Gewicht zuzumessen ist, da er bei der 
konstituierenden Sitzung des Landtages zum Klubobmann seiner Partei bzw. seiner Fraktion 
gewählt wurde.  
 
Alle diese Ereignisse hatten in der Folge sowohl mittelbare als auch unmittelbare Auswirkungen 
vor allem auf die jeweilige politische Gewichtung in der Wolfsberger „Stadtregie-rung“. Schon 
Ende Jänner hatte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried bei einer Feuerwehrsitzung scharfe Kritik 
am damaligen Referenten für das Feuerwehrwesen STR Karl Stückler geübt und diesem das 
Referat entzogen, um es selber zu übernehmen. Als Gründe für diese Vorgangswei-se gab der 
Bürgermeister schlechte Arbeit Stücklers und Rücktrittsgerüchte, die dessen Person betreffen, 
an. Stückler konterte in der Presse: „Die Weisung von Bürgermeister Seifried ist rechtswidrig, 
deshalb anerkenne ich sie nicht und werde meine Arbeit bis zur Landtagswahl fortführen“. Darauf 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried: „Ich bewege mich absolut auf dem Boden des Gesetzes“, 
und er kündigte gleichzeitig aber auch an, dass es nach der Landtagswahl nicht nur zu 
personellen Veränderungen im Stadtrat, sondern auch zu einer neuen Referatsaufteilung  
kommen werde. Und so geschah es dann auch: Vizebürgermeister Hans Peter Schlagholz, 
STR Karl Stückler und STR. Harald Trettenbrein schieden aus dem Wolfsberger Stadtrat aus 
und an ihre Stelle traten GR Wolfgang Knes (SPÖ), GR Anton Heritzer (ÖVP) und GR Heinz 
Hochegger (FPÖ). Zum neuen 2. Vizebürgermeister wurde STR Jürgen Nickel gewählt. 
Gleichzeitig wurde auch die neue Referatsaufteilung verwirklicht. Neben anderen Aspekten fällt 
dabei vor allem auf, dass die ÖVP mit ihrem katastrophalen Abschneiden bei der Landtagswahl 
auch im Stadtrat sehr viel an Einfluss verlor. Vizebürgermeister Heimo Toefferl war nun nicht 
nur für die Stadtwerke GesmbH. und den Umweltschutz zuständig, sondern er übernahm auch 
das bisher von der ÖVP verwaltete Finanzreferat. STR Wolfgang Befurt wurde auf die Agenden 
Wirtschaft und Gewerbe beschränkt, der neue ÖVP Stadtrat Anton Heritzer bekam das Referat 
Landwirtschaft, STR Heinz Hochegger wurde das Baureferat zugesprochen, STR Wolfgang 
Knes erhielt das Sportreferat und der neue Vizebürgermeister Jürgen Nickel behielt seine 
bisherigen Aufgabenbereiche. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried erklärte das Feuerweh-r 
wesen zur Chefsache und übernahm es neben seinen bisherigen Referaten. Anfang Mai kam es 
dann zu einer weiteren personellen Änderung im Wolfsberger Stadtrat. Wolfgang Befurt 
verzichtete auf sein Stadtratsmandat, und an seine Stelle rückte der Lehrer für Landwirtschaft 
Ing. Johann Weber vor. Sein Mandat endete aber überraschend schnell. Mitte November stellte 
er alle seine politischen Ämter schon wieder zur Verfügung. Als Grund dafür ortete 
Stadtparteiobmann Anton Heritzer „unüberwindbare Differenzen innerhalb der Fraktion.“ 
  
Nun sieht die hoffentlich für längere Zeit haltende Aufgabenteilung im Wolfsberger Stadtrate 
folgend aus:  

Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried (SPÖ): Innovation, Personal, Verwaltung und 
Feuerwehrwesen 

1.Vizebgm. Heimo Toefferl (SPÖ): Stadtwerke, Umweltschutz, Finanzwirtschaft und Marktwesen 

2.Vizebgm. Jürgen Nickel (SPÖ): Tourismus, Bildung und Stadtmarketing. 

Stadtrat Dr. Harald Pressl (SPÖ): Gesundheit, Familie und Soziales.  
Stadtrat Dr. Peter Zernig (SPÖ): Jugend und Kultur  

Stadtrat Wolfgang Knes (SPÖ): Sportangelegenheiten, Park- und Gartenanlagen. 

Stadtrat Anton Heritzer (ÖVP): Land- und Forstwirtschaft, Ortsbildpflege und landwirtschaftliches 
Wegenetz 

Stadtrat Johann Weber (ÖVP): Wirtschaftsförderung, Mietwesen und Europafragen. 



 472 

Stadtrat Heinz Hochegger (FPÖ): Bauverwaltung, Hoch- und Tiefbau, Verkehr und Liegenschaft 

.  
Damit im Zusammenhange stehen auch die personellen Änderungen im Gemeinderate. Da Karl 
Stückler und Eveline Streißnig auf die Ausübung ihres Gemeinderatsmandates verzichteten, 
rückten Paul Swersina und Helga Leopold (beide ÖVP) als ordentliche Mitglieder in den 
Gemeinderat vor.  
 
Karl Stückler trat auch als Gemeindeparteiobmann der ÖVP zugunsten von Anton Heritzer 
zurück, und auch die SPÖ wählte ihren Gemeindevorsitzenden neu. Mit 100% Zustimmung 
wurde Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried in dieser Funktion bestätigt. 
  
Seit vielen Jahren ist Österreich ein Exilland für Flüchtlinge vor allem aus dem Balkan, aus 
Vorderasien und Nordafrika. Nun stellte der Flüchtlingsbeauftragte des Landes Kärnten fest, 
dass auch Bezirk und Stadt Wolfsberg endlich die Quoten in Sachen Flüchtlingsbetreuung zu 
erfüllen hätten und daher notwendige Quartiere für die Asylanten bereitstellen sollten. In 
Wolfsberg war dann der ehemalige „Schnitzelwirt“ in St. Stefan dafür im Gespräch, da der neue 
Besitzer der Realität einen diesbezüglichen Antrag bei der Kärntner Landesregierung gestellt 
hatte, was in der Bevölkerung bald für große Aufregung sorgte. Vizebürgermeister Heimo 
Toefferl sagte dazu im Auftrage des Bürgermeisters: „Auch wenn mir die Asylanten persönlich 
sehr leid tun, gebietet es die politische Vernunft, dass wir als Gemeindevertreter nein sagen, 
denn so eine Einrichtung, die auf vehemente Ablehnung stößt , ist nicht gegen den Willen der 
Gemeindebürger durchzudrücken.“ Obgleich der Kärntner Flüchtlingsreferent Gernot Steiner 
daraufhin feststellte, dass derzeit(!) kein Bedarf an einer solchen Landesbetreuungseinrichtung 
in Wolfsberg bestünde, ließ Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried vorsorglich die Lokalitäten beim 
„Schnitzelwirt“ feuerpolizeilich überprüfen. Diese behördliche Prüfung hatte ein vorübergehendes 
Benützungsverbot zur Folge. „Wenn die (daraus resultierenden) Auflagen erfüllt werden, 
spricht… aber nichts dagegen, dass dort eine größere Anzahl von Leuten untergebracht wird“, 
meinte der Bürgermeister. Unabhängig davon sind zur selben Zeit im ehemaligen Gasthof 
„Hayd“ in St. Jakob 14 Flüchtlinge aus Tschetschenien eingezogen.  
 
STR Ing. Johann Weber stellte sein Amt zur Verfügung. Als Grund gab er an, dass er in seiner 
Fraktion nicht die nötige Unterstützung für seine Absichten bekommen habe. Er wollte z.B. der 
Gebührenerhöhung zustimmen, was seine Fraktion aber vehement ablehnte. Die ÖVP nominier-
te für ihn die Studentin Silvia Krainz, die gerade ihre Diplomarbeit schreibt, aber glaubt, 
trotzdem mit aller Kraft für die Gemeindebürger arbeiten zu können.  
 
Kurz vor Weihnachten warf auch STR Anton Heritzer ÖVP das Handtuch und trat zurück. Seine 
Begründung für diesen Schritt: „..bei der Androhung von Vizebürgermeister Toefferl, die Mittel für 
die ÖVP Stadträte zu kürzen, sollte die ÖVP-Fraktion gegen die drastische Gebührenerhöhung 
stimmen,“ war „ich so naiv zu glauben, dass die SPÖ ihre Drohung nicht wahr machen wür-
de…Da habe ich mich aber getäuscht und nun die Konsequenzen aus der Bestrafungsaktion 
gezogen, die eindeutig gegen meine Person und gegen die Bauern gerichtet war..“ Als seine 
Nachfolgerin wurde Heidrun Traußnig gewählt. 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2004 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 761 Gemeindebürger   

Es gab 10 Eheschließungen 

 
236 Geburten 
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225 Sterbefälle 

 
231 Sterbefälle 

Der Ausländeranteil an der Bevölkerung: 1.244 das sind 4,65% 

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der Gesamthaushaltsplan 2004 inklusive zweier Nachtragsvoranschläge belief sich ausgegli-
chen auf € 48 434 000,- 
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, Ver- 
und Entsorgung usw.)  
 
Um das sogenannte „Trattl“ besser zu nützen, schlug Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried vor, dort 
eine „Lavantplatte“ im Ausmaß von 8x8m über dem Fluss zu errichten und dabei auch einen 
Gastronomiebetrieb zu etablieren. Dieser müsste von Mai bis September in Betrieb sein. Die 
Gemeinde stellt dem Betreiber den Grund für 10 Jahre kostenlos zur Verfügung, übernimmt die 
Hälfte der Aufschließungskosten (Wasser, Kanal) und stellt einen WC-Container zur Verfügung.  
 
Das Bild vieler Ortschaften im gesamten Gemeindegebiet wurde in den letzten Jahren neu gestaltet. 
Nun stellte der Bürgermeister gemeinsam mit dem Baureferenten in seinem Heimatort St. Stefan die 
Pläne für die neue Ortsgestaltung vor. Einem richtigen Dorfplatz mit einer großzügigen Grüninsel soll 
der sogenannte „Hofer-Stadel“ weichen. Parkplätze, Veranstaltungsräume und Sportzentrum sind 
ebenfalls geplant. Über Aufforderung des Bürgermeisters kamen aus der Bevölkerung viele 
Anregungen für dieses Vorhaben, die Architekt DI Hermann Buhrandt so gut als möglich in die 
zukünftige Gestaltung des Platzes einbezog und diese der Bevölkerung im Spätherbst in einem 
anschaulichen Computermodell vorstellte, in dem dem Wunsch der Bürger, nämlich die Erhaltung 
des Hofer Stadels, wenigstens ansatzweise entsprochen ist. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried 
sagte in Bezug auf die Finanzierung des Millionenprojektes, dass sich sicher ein Weg dazu finden 
würde.  
 
Unter dem Titel FAIRialpraxis stellte die Gemeindeverwaltung 110 Ferialjobs zur Verfügung. Um 
diesem Motto gerecht zu werden, wurden die freien Stellen unter allen daran Interessierten, die bis 
zum 31. März einen diesbezüglichen Antrag gestellt hatten, im Beisein von Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried als zuständigen Referenten am 5. April im KUSS verlost.  
 
Jahrelang und unermüdlich hatte sich der Bürgermeister dafür eingesetzt, dass in Wolfsberg eine 
Fachhochschule etabliert wird. Nun kann aber man anscheinend diese Hoffnung für immer begraben.  
 
Ein öffentlicher Dank für die älteren Gemeindebürger ist seit vielen Jahren auch in Wolfsberg üblich. 
Im Laufe der Zeit hat dies in verschiedener Form stattgefunden; vom persönlichen Besuch anlässlich 
hoher Geburtstage und sogenannten Altentagsfeiern über monatliche Einladungen der zu Ehrenden 
ins Rathaus bis zu den „Feier-Tagen“, wie sie in diesem Jahre heißen, reicht hier die Palette. 4500 
Wolfsberger Gemeindebürger haben heuer das 65. Lebensjahr überschritten. Ihnen galten diese 
Feíer-Tage, die im Frühjahr im KUSS für den Stadtbereich begannen und im November in den 
einzelnen Ortschaften fortgesetzt und abgeschlossen wurden.  
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Anlässlich des internationalen Seniorentages hat Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried die 
Funktionäre der örtlichen Pensionisten- und Seniorenorganisationen zu einem Empfang ins Rathaus 
geladen, um zu dokumentieren, für wie wichtig und fruchtbringend er diese Organisatio-nen ansieht. 
  
Die Stadtgemeinde Wolfsberg erwarb den riesigen Gebäudekomplex der ehemaligen Druckerei 
Theiss. Dort sollen Verwaltungs- und Büroräume sowie das Regionalmuseum untergebracht werden. 
  
Noch im 19. Jahrhundert (1893) während der Amtszeit von Bürgermeister Ernst Herberth-
Kerchnawe im Wolfsberger Gemeinderate beantragt, wurde vor 100 Jahren die „Hochquellen-
wasserleitung“, die die Stadt mit einwandfreiem Trinkwasser von den Höhen der Koralpe versorgte, 
unter Bürgermeister Hermann Fischer Wirklichkeit. Vizebürgermeister Heimo Toefferl startete aus 
diesem Anlasse für die Wolfsberger Jugend einen Wasserwettbewerb, der die Wichtigkeit sauberen 
Wassers und überhaupt sauberer Umwelt zum Inhalte hatte. Vom Kindergarten bis zur Maturaklasse 
verdeutlichten sehr viele Kinder und Jugendliche ihre Einstellung zu diesem Problem in persönlichen 
Wasser-Geschichten in Form von Gedichten, bildlichen Darstellungen etc. Als Preise wurden drei 
Saisonkarten für das Stadionbad ausgesetzt. Heute wird dem Wolfsberger Wasserwerk höchste 
Effizienz und Qualität zugesprochen. Im Internet wurde es unter der Adresse www.wasserwerk.at als 
„Wasserwerk des Monats“ vorgestellt. Die Präsentation zeigt nicht nur die technischen Fakten, 
sondern auch die Geschich-te dieses wichtigen Versorgungsbetriebes. Ein Tag der offenen Tür 
ermöglichte es den Bürgern, sich vor Ort zu informieren.  
 
Gemeinsam mit STR Dr. Peter Zernig initiierte Vizebürgermeister Heimo Toefferl eine bessere 
Kontrolle der „Wolfsberger Beislmeile“ und der Innenstadt überhaupt., um Vandalenakte und 
Lärmbelästigung einzudämmen. Drei Sicherheitsstreifen eines privaten Sicherheitsdienstes, 
bestehend aus je drei Männern und einer Frau sollen jede Woche von Freitagabend bis Sonntagfrüh 
dafür sorgen. Hohe Strafen sollen abschreckend wirken.  
 
Mit 1. Juli nahm die Wolfsberger Stadtwerke GmbH. aufgrund diesbezüglicher Gemeinderatsbe-
schlüsse und der nötigen Unterschrift des Bürgermeisters unter den Notariatsakt ihren Betrieb auf. 
Damit kamen die jahrelangen Bestrebungen zur Ausgliederung von Gemeindebetrieben aus dem 
Haushalt zum Ziel. Die Wolfsberger Stadtwerke umfassen: Die Städtische Bestattung einschließlich 
Friedhofverwaltung, Wasserwerk, Abwasser- und Müllbeseitigung und das Marktwesen. Aber auch 
die Verwaltung des KUSS und der Eventhalle fällt in ihren Bereich.  
 
Altspeisefette- und –öle sind Problemstoffe, die bei unsachgemäßer Entsorgung etwa durch den 
Abwasserkanal die Umwelt und die Kläranlage stark belasten, und daher stellte der Referent für 
Umwelt, Vizebürgermeister Heimo Toefferl, jedem Haushalt ein „Fett-Küberl“, das eine einfache, 
saubere und geruchlose Entsorgung über den Recycling-Hof ermöglicht, zur Verfügung. 
  
Über € 1.000.000 Schuldenzahlungsunwillige (auch zahlungsunfähige?) Bürger der Stadtge-meinde 
Wolfsberg vor allem für Gebühren und Mieten (in gemeindeeigenen Wohnanlagen). Deshalb schlug 
der Finanzreferent vor, Inkassobüros mit der Eintreibung dieser Außenstände zu beauftragen.  
 
„Ich tue jedem Bürger ein bisschen weh, damit es allen gut geht“, sagte Finanzreferent Heimo 
Toefferl in Bezug auf die Erhöhung der Gebühren für Wasser, Kanal und Müllentsorgung, die der 
Gemeinderat im Dezember beschloss. Ein Haushalt mit 4 Personen in einem Einfamilienhaus muss 
mit einer Erhöhung bis zu 35% (von € 556,5 auf € 754,9 pro Jahr) rechnen. 
  
Über ein 5000 m² großes Gewerbegrundstück in St. Stefan kam es zu einem Streit zwischen der 
Stadtgemeinde Wolfsberg und einem Unternehmer. Vizebürgermeister Heimo Toefferl stellte dazu 
fest, dass der Käufer seinen eingegangenen Verpflichtungen nicht nachgekommen sei und dass die 
Gemeinde daher gemäß Mehrheitsbeschluss im Gemeinderate vom Wiederkaufsrecht Gebrauch 
mache und den Kaufpreis auch schon rückerstattet habe. Dagegen brachte der Unternehmer eine 
Zivilklage ein. Nun ist das Gericht am Zuge.  
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Vizebürgermeister Jürgen Nickel, damals auch noch für den Sport zuständig, organisierte in der 
Eishalle (neudeutsch Eventhalle) in Kleinedling ein Trainingslager für die Teilnehmer an der 
Österreichischen U 18 Eishockeynationalmannschaft, das als Vorbereitung für die in Amstetten (NÖ) 
stattfindenden Weltmeisterschaften dieser Altersklasse diente.  
 
Als Referent für Bildung, Tourismus und Stadtmarketing versuchte Nickel an den Einkaufssamstagen 
die Innenstadt mit immer neuen Aktionen zu beleben. Als ein Beispiel diene hier der „Künstlerpfad“ 
mit dem die ganze Stadt zur Galerie wurde. Hervorragend war dabei eine „Wander-Vernissage“ 
durch Wolfsberg. 53 Künstler zeigten ihre Werke und luden zu eigenen künstlerischen Versuchen 
ein. Auch eine „Literaturmeile“ mit Lesungen usw. sowie andere Darbietungen vervollständigten das 
Geschehen. Sowohl das Italienerfest als auch das Stadtfest litten in diesem Jahre stark unter den 
Witterungsbedingungen, waren aber trotzdem ein Erfolg. 
  
STR Dr. Harald Pressl, Referent für Gesundheit, Familie und Soziales, freute sich über das zweite 
Jahr der Aktion „Wolfsberg in Form“. Im Jahre 2004 war einer der Höhepunkte dieser Aktion das 
„Fest der Bewegung“ im Stadionbad. Sportvereine, Schulen und Unternehmen beteiligten sich.  
 
Seit dem 1. Jänner 2004 gibt die Stadt Wolfsberg allen Bürgerinnen, die seit diesem Zeitpunkt ein 
Kind geboren haben, zum bisherigen 40 Euro-Gutschein auch einen für jede Mutter nützlichen 
Babyrucksack. Den allerersten davon erhielt die Mutter des diesjährigen Neujahrbabys Manuela 
Traußnig.  
 
Herztod ist eine der häufigsten Todesursachen, doch sofortige und richtige Hilfe kann auch hier 
Leben retten. STR Dr. Harald Pressl veranlasste, dass im Stadionbad Wolfsberg ein sogenannter 
Defribilator dazu zur Verfügung steht und von den Rettungskräften wie Rotes Kreuz und 
Wasserrettung auch sachgerecht eingesetzt werden kann.  
 
Fünfmal täglich eine Portion Obst und Gemüse verhindert manche Zivilisationskrankheit sagt der Dr. 
Pressl, der als Mediziner für eine solche Aussage sicher kompetent ist. Dabei gilt das Motto: Je 
frischer die Ware, desto gesünder! Dem kommt der neu eingeführte Gemüse-, Kräuter- und 
Blumenmarkt bei der Markuskirche entgegen. Am 29. September fand dort auch das 1. Wolfsberger 
Obst- und Gemüsefest statt.  
 
Über Initiative von STR Dr. Peter Zernig (Jugend und Kultur) konnten Wolfsbergs Jugendliche im 
Alter von 12 bis 18 Jahren Vorschläge, Beschwerden, Wünsche, Projekte und dergl. schriftlich 
einreichen. Jeder Teilnehmer an dieser Aktion wurde mit einer Gratistageskarte für die Koralpenlifte 
belohnt.  
 
Um die freundschaftlichen Bindungen zur Partnerstadt Herzogenaurach weiter zu pflegen und noch 
zu vertiefen, lud STR Dr. Peter Zernig zu einer Kulturreise „München-Herzogenaurach“ ein. Die 
Buskosten übernahm die Stadtgemeinde.  
 
Die Stadtbücherei wird sehr erfreulich frequentiert. Um die Lesefreude und Leselust junger 
Menschen in unserem von den elektronischen Medien beherrschten Zeitalter zu fördern, können ab 
sofort Jugendliche nach drei entlehnten Büchern ein viertes kostenlos entleihen. Ein neuer Trend, auf 
dem Buchmarkte, der allerdings dem traditionellen Buch und der Lesefertigkeit der Benützer nicht gut 
tut, sind die „Hörbücher“. Auch solche führt die Stadtbücherei.  
 
STR Wolfgang Knes konnte eine rege Tätigkeit auf dem Gebiete Sport vermelden. Dazu nur einige 
Beispiele: Erstes Wolf-Bike-Rennen, Kärntner Meisterschaft im Gespannfahren, 2. Internationales 
Lavanttaler Gleitschirm Meeting, Wolfsberger Naturbike Marathon, Hallenfußball-turniere, das 24 
Stunden Rennen „Extrem Gladiator“ auf dem Klippitztörl u. v.a.m.  
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Mit großer Freude (wohnt er doch etwa dort) konnte der Referent für Sportangelegenheiten bekannt 
geben, dass der größte Spielplatz der Stadtgemeinde Wolfsberg in der Siebenbrünner Straße (6 200 
m²) generalsaniert werden konnte. Nun steht dort neben einem Kleinfeldfußballplatz auch ein 
Volleyballplatz zur Verfügung. Auch ein WC-Container ist endlich vorhanden, und für die Sicherheit 
der Benützer wurde entlang des gesamten Spielplatzes ein Gehweg errichtet. Ab nächstem Jahre 
soll es auf dem Skaterpark eine Aufsicht geben.  
 
Mit dem Bau von Urnennischen auf dem Friedhof in St. Margarethen wurde begonnen und jener in 
St. Margarethen abgeschlossen.  
 
Noch unter STR Karl Stückler wurde mit dem den EU Vorschriften entsprechenden Aus- und 
Umbau des Wolfsberger Tierheimes begonnen. Das Land Kärnten hatte dafür € 100 000 zugesagt. 
Im Oktober des Jahres war die erste Bauetappe beendet.  
 
STR Anton Heritzer, der Stückler ablöste, teilte der Bevölkerung mit, dass nun der Bereich 
ländliches Wegenetz in seiner Kompetenz liegt, die Feuerwehr aber dem Bürgermeister zugeordnet 
ist. Weiters gab er bekannt, dass die Abholung von Tierkörpern gegen entsprechende Voranmeldung 
weiterhin möglich ist, die Entlehnung des Schweineschlachtstempels im Bauhof erfolgen kann und 
der kostenlose Bezug von Ätzkalk zur Schneckenbekämpfung bzw. von Gutscheinen dafür auch 
weiterhin gesichert ist.  
 
Die Verordnung über die BVD Untersuchung aller Rinder trat mit 1. August in Kraft. Mit erfolgtem 
Almabtrieb begannen die Untersuchungen durch den beauftragten Tierarzt. Die Kosten wurden vom 
Tierseuchenfond getragen. 
  
Gemeinsam mit dem Bürgermeister und dem Stadtrat für Tiefbau wurde die Asphaltierung der 
Zufahrt zur Festhalle in St. Michael in die Wege geleitet und durchgeführt.  
 
Die Stadt Wolfsberg nahm mit der Ortschaft St. Michael an der Blumenolympiade der Kärntner 
Gärtner teil und erreichte den zweiten Platz in Unterkärnten. 
  
Im gesamten Gemeindegebiet wurden in diesem Jahre von den Bediensteten der Stadtgärtnerei über 
70 000 Sommerblumen ausgepflanzt.  
 
STR Ing. Johann Weber ging in der Gewerbeförderung neue Wege. Einer davon war die 
entsprechende Förderung von Betrieben, die Lehrlinge ausbilden und die somit sowohl der Jugend 
als auch der Wirtschaft zum Vorteile gereichen. € 24 000 wurden ausgeschüttet bzw. der Wirtschaft 
durch die Rückerstattung der Kommunalsteuer in dieser Höhe wieder zugeführt.  
 
In Wolfsberg gibt es noch 500 Wohnungssuchende. STR Weber konnte aber vermelden, dass in den 
nächsten 2 Jahren in Neudau 36 Wohnungen bezugsfertig werden und in Kleinedling noch in diesem 
Jahre ein Dutzend bezogen werden.  
 
Der Stadtbus bewährt sich laut Auskunft des Verkehrsverbundes. Am meisten frequentiert ist die 
Linie 3 nach St. Stefan, gefolgt von der Linie 4 St. Marein.  
 
Noch zurzeit als der damalige Vizebürgermeister und Landtagsabgeordnete Hans Peter Schlagholz 
für das Bauwesen verantwortlich war, wurden folgende Straßensanierungen bzw. –asphaltierungen 
durchgeführt: Michelsdorf, Auenstraße, Großedlingerweg und Werksgelände Wolkersdorf, 
Verbindungsstraße Forst-Witra, Gräbernstraße, Reisbergerstraße, Gumitscher Straße, Profilierung 
der Verbindung Glein-Rieding sowie zwei Siedlungsstraßen in Theißenegg. Dazu kamen noch 
behindertengerechte Gehwegsabsenkungen im Stadtgebiet. Auch die Ortsbeleuchtung von Prebl 
wurde praktisch neu errichtet. Ebenfalls generalsaniert wurde die Eppensteiner Straße, die auch 
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einen Gehweg erhielt, und verkehrsberuhigende Maßnahmen im Bereiche Südeinfahrt und Paul 
Hackhofer Straße wurden gesetzt.  
 
Bilanz über das Jahr 2003 zog der damals noch zuständige Referent STR Harald Trettenbrein für 
den Tiefbau. Mehr als 13 km Kanal wurde verlegt und es gab 122 Neuanschlüsse. Weiters wurden 
206 Einstiegs- bzw. Reinigungsschächte sowie je 3 Bachüber- und- Unterführungen mittels Dücker 
durchgeführt. Hierfür wurden etwa 2 Millionen Euro eingesetzt.  
 
STR Heinz Hochegger konnte für seinen Geschäftsbereich vermelden, dass die Lavantplatte fertig 
gestellt und die Sanierung der Volksschule St. Michael begonnen wurde.  
 
Rechtzeitig zu Schulbeginn konnte auch die durch Unwetter schwer geschädigte Prebler 
Gemeindestraße soweit wieder hergestellt werden, dass die Schulbusse den Betrieb aufnehmen 
konnten. Der Referent stellte die Asphaltierung der Straße für 2005 in Aussicht. Die Kosten dafür 
werden mit € 350 000 veranschlagt.  
 
Um die Aufgaben des Wirtschaftshofes noch effizienter zu gestalten, wurden vier neue Einsatz-
fahrzeuge angeschafft.  
 
Da nach starken Regenfällen der Kindergarten St. Marein nicht selten unter Wasser steht, sieht das 
Bauamt nur die Möglichkeit, dies mittels eines entsprechend dimensionierten Entlastungskanals zu 
verhindern. Der erwähnte Kanal wurde im November gebaut. 
  
Auf der Homepage der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde erstmals in Kärnten ein elektronisches 
Gästemeldesystem installiert und erspart so den Beherbergungsbetrieben den Behördengang, auch 
unterstützt die Gemeinde damit die Betriebe bei der Werbung im Internet. 
 

Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Dieses Jahr dürfte der letzte Pfarrball im großen Markussaal stattgefunden haben, da in 
absehbarer Zeit ein Neubau die alten und verschachtelten Gebäude auf den Parzellen 94 und 95 
der Katastralgemeinde Obere Stadt ersetzen soll.  
 
Wie im Abschnitt „Tätigkeitsbericht“ schon kurz gestreift, plant die Stadtgemeinde Wolfsberg die 
bisher etwas vernachlässigte Ortschaft St. Stefan zu einem Vorzeigedorf zu machen. So soll ein 
wirklicher Ortskern im Bereich der Schulen entstehen. Das Kriegerdenkmal soll zum Friedhof 
verlegt und der Hofer-Stadel, vom Architekten als „Blockade im Ortsbild“ bezeichnet, soll 
geschleift und dafür ein zum geplanten Ortsbild passendes neues Gebäude der Kommunikation 
(Vereine, Veranstaltungen) errichtet werden. Aber auch die Entwicklung einer weiteren Gewer-
bezone im Bereiche der bestehenden Schifabrik PALE ist angedacht.  
 
Nachdem die Berufsschule Wolfsberg im Vorjahre nach dem neuen Berufsschulstandortkonzept 
zum Kompetenzzentrum für Metallberufe umorganisiert und auch neue Werkstätten und 
Labortrakte errichtet wurden, ist nun das Lehrlingsheim in Planung. Dies ist umso notwendiger, 
da im Berufsschulbereich der wöchentlich einen Tag umfassende Unterricht immer mehr dem 
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Blockunterricht von mehreren Wochen weicht, was naturgemäß solche Heime zwingend 
erfordert.  
 
Aufgrund der Ergebnisse der Volkszählung 2001 errechneten Statistiker für den Bezirk 
Wolfsberg bis zum Jahre 2031 einen Bevölkerungsrückgang von 11% von derzeit (2002) 56 533 
Personen auf (2031) 50 066 Menschen. Auf diesen Zahlen müssen alle Entscheidungen im 
Bereiche der Raumplanung aufbauen. Auch die Abschätzung des zukünftigen regionalen 
Bedarfes etwa an Kindergärten, Schulen, Krankenhäusern etc. werden darauf aufbauen.  
 
Die Stadtbücherei Wolfsberg ist in der ehemaligen Minoritenkirche, einst volkstümlich „Maria auf 
der Stiegen“ genannt, untergebracht. Die großen Räume eignen sich dafür vortrefflich. Nun ist 
die Lokalität aber im Besitze der Architektin DI Eva Hölbling und die Stadtgemeinde dort nur 
Mieter. Sowohl Hölbling als auch die Gemeinde hatten aus der Verkaufsmasse der ehemaligen 
HESPA Gebäude im Bereich Getreidemarkt erworben. Da die Gemeinde aber bestrebt ist, aus 
Kostengründen Mietverträge mit Privaten aufzulösen, ging sie auf den Vorschlag von DI Hölbling 
ein, die Räumlichkeiten der Stadtbücherei gegen ein an ihren neuen Besitz beim „Reckturm“ 
angrenzendes und der Stadt gehörendes Gebäude einzutauschen. Die Architektin will dort ein 
kleines, romantisches Stadthotel mit einer prunkvollen Hochzeitssuite schaffen. 
  
Dass es in Wolfsberg noch nahezu ein halbes Tausend Wohnungssuchende gibt, wurde schon 
im Tätigkeitsbericht erwähnt, und dort wurden auch schon Maßnahmen zur Verringerung dieser 
Zahl aufgezeigt. Zu den dort erwähnten Planungen kommt nun noch ein geplantes Wohnviertel 
in St. Michael auf den sogenannten „Satzgründen“. Schon 2005 sollen dort vom „Kärntner 
Siedlungswerk“ vorerst 26 zusätzliche Wohnungseinheiten errichtet werden.  
 
Zwar wird der Windkraft-Park auf dem Kleinen Speikkogel des Koralpenzuges nicht auf 
Wolfsberger Gebiet liegen, doch ist das Für und Wider dazu so heftig, dass hier auch darauf 
Bezug genommen werden soll: Acht je 100 m hohe Windräder sollen dort an der steirisch- 
kärntnerischen Grenze gebaut werden. Als Initiatoren treten die Großgrundbesitzer DI Alfred 
Liechtenstein (Stmk) sowie die DI Christoph und Dominik Habsburg-Lothringen vom Gute 
Schütte (Kntn.) auf. Die Planung läuft schon seit eineinhalb Jahren. Da nun aber der Kärntner 
Landtag ein neues Umweltplanungsgesetz beschlossen hat, heißt es auf den übrigens sehr 
teuren „Windstrom“ noch weiter warten. Denn, erst wenn die mit diesem Gesetz verbundenen 
Auflagen alle erfüllt sind, kann die Gemeinde St. Georgen eine diesbezügliche Sonderwidmung 
beschließen.  
 
Wie ebenfalls schon im Tätigkeitsbericht erwähnt, wurde am „Trattl“ die sogenannte Lavantplatte 
über den Fluss hinausgebaut. Da nun aber von diesem Flussabschnitt an bis zur Lavantbrücke in 
Priel bzw. bis zur Einmündung des Arlingbaches der Großteil des Wassers durch den Mühlgang 
der Firma Offner fließt, ist das Hauptflussbett fast ohne Wasser, was einen recht betrüblichen 
Anblick bietet. Nun wurden dort die langjährigen Anlandungen ausgebaggert, sodass sich von 
der Lavantplatte aus ein erfreulicherer Anblick bietet.  
 
In diesem Zusammenhange sind nun zwei weitere Projekte geplant. Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried will einen Radweg von der Höhe des „Theiss-Hauses“ bis zum Trattlpark entlang des 
Flussufers bauen, um so für Radfahrer und Fußgänger die Gefahrenträchtige 
Bayerhofenkreuzung zu umgehen. Dabei wird der Weg unter der Bayerhofenbrücke bis zum 
Trattl geführt. Vizebürgermeister Heimo Toefferl will parallel dazu die beiden im Gemeindebesitz 
befindlichen Lavantinseln zwischen Hauptflussbett und Mühlgang, die augenblicklich -mit 
Ausnahme einer Eisbahn im Winter- völlig ungenutzt sind, als Naherholungsgebiete ausbauen. 
Ganz nach amerikanischem Muster soll dort auch ein „Green Office“, also eine Art Büro im 
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Freien mit sanitären Anlagen, Stromanschluss, Tischen und Bänken und einem sogenannten 
„Wireless LAN“, also einer drahtlosen Internetverbindung, die vor allem Studenten zugute 
kommen würde, errichten.  
 
23 Vorschläge zur Generalsanierung und Umgestaltung des Bundesschulzentrums in Gries 
gingen bei einer Fachjury ein. Diese vergab den ersten Preis (€ 25 000) an den Wiener 
Architekten DI Stefan Hübner, dessen Plan u.a. den Neubau eines Verbindungstraktes zwischen 
Schulzentrum und Sporthalle vorsieht. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Mit Jahresbeginn kostete im EUCO-Center 1kg Leberkäse € 3,99 und im Lagerhaus 1kg 
Schweinsschnitzel geschnitten € 4,99. Eine Kiste Reininghaus-Bier kostete in beiden Geschäften 
€ 10,99. Man sieht daraus, dass die einst beim Schilling üblichen 90iger Preise sich beim Euro in 
99iger verwandelt haben. Nun gibt es in der EU aber Staaten, z.B. Finnland, die keine 1 und 2 
Cent-Münzen eingeführt haben, sodass dort Preise auf 5 Cent gerundet werden müssen. 
Bestrebungen zur Abschaffung dieser beiden kleinsten Scheidemünzen gibt es auch in 
Österreich.  
 
Ebenfalls zu Jahresbeginn eröffnete der Kfz. und Landmaschinenmechanikermeister Dietmar 
Quendler in Wolfsberg_-Süd auf dem Gelände des ehemaligen Bauhofes Jäger in der Klagen-
furter Straße eine Landmaschinenreparaturwerkstätte mit angeschlossenem Verkauf von 
Landmaschinen. 
  
Erstmals konnte die Wolfsberger Messe die neue Halle auf dem Marktgelände in Kleinedling in 
ihr Geschehen mit einbeziehen. Über 200 Unternehmen aus Kärnten, der Steiermark, Italien und 
Slowenien stellten ihre Produkte vor. Etwa 40 000 Besucher wurden gezählt. 
  
Am 31. Jänner wurde die neue Vierer-Sesselbahn auf der Koralpe offiziell eröffnet. Als Dank für 
die Unterstützung sowohl von öffentliche als auch privater Seite spendeten die Betreiber an 
diesem Tage einen Gratisschitag für jedermann  
 
Eine Regierungsdelegation der südafrikanischen Republik Namibia (das ehemalige Deutsch-
Südwest-Afrika) besuchte das Thermalbad Weißenbach, um Eindrücke von einem modernen 
Thermalbad zu gewinnen, denn in Namibia gibt es drei Thermalquellen mit ähnlicher chemischer 
Zusammensetzung wie in Weißenbach, Da die Delegation vom Gesehenen sehr beeindruckt war 
und der Besitzer Weißenbachs, Dr. Wagner, sich bereit erklärte, Namibia mit seinem Know-how 
zu unterstützen, ist eine Zusammenarbeit der beiden Seiten zumindest nicht ausgeschlossen.  
 
Schon wieder eine neue Gaststätte in Wolfsberg. Unter dem Namen „Sunshine Bar“ eröffnete 
Stefan Grosser in der Klagenfurter Straße, gegenüber der ÖMV Tankstelle ein Lokal, dessen 
Zielgruppe vornehmlich wohl Jugendliche sind.. 
 
Mit 133 Standorten und über 1 Milliarde Euro Umsatz ist die ÖBAU-Hagebau-Gruppe wohl die 
Nummer eins in Österreich. Nun gibt es diesen Baumarkt auch in Wolfsberg, und zwar in der 
Industriestraße.  
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Über 70 Käse- und Joghurtsorten hatte die Jury bei der Kärntner Käseprämierung für Direktver-
markter zu begutachten. Drei Kärntner Meistertitel gingen ins Lavanttal. Als bester gereifter Käse 
stellte sich dabei der „Lavanttaler Schlemmerprinz“ der Familie Rutrecht in St. Margarethen 
heraus. Sieger in der Kategorie Schnittkäse wurde der „Rahmzwerg“ der Dorfkäserei Schifferl in 
St. Thomas.  
 
Die sich in deutschem Besitz befindliche Kleiderfabrik Peter Holler in Priel, die vornehmlich 
Damenoberbekleidung fertigte, musste ihren Betrieb einstellen. „Wir können mit den Billiglohn-
ländern und deren Preisen nicht mithalten“, ist die Begründung. Tatsache ist ja, dass vor allem 
die Textilindustrie als erste in Niedriglohnländer wie Thailand oder China abwanderte. 57 
Arbeitsplätze, vornehmlich für Frauen, gingen so verloren.  
 
Fünf Jahre gibt es nun schon den Brauhof Franz-Josef der Gebrüder Kraschowitz. 3 500 
Hektoliter, das sind 700 000 „Krügerl“ wurden in dieser Zeit gebraut und verkauft.  
 
Eine neue Attraktion hat das Klippitztörl: Kärntens spektakulärste Sommerrodelbahn. Eine halbe 
Million Euro wurde in diese Freizeitanlage investiert, und nun hofft man, damit die Sommersaison 
in dieser Gegend zu beleben.  
 
Von Klagenfurt kommend, machte der Hamburger Fischmarkt unter dem Motto „Hamburger 
Fischvergnügen“ eine Woche lang auf dem Bleiweißparkplatz Station. Als Dekoration sah man 
ein Fischerdorf mit Leuchtturm, und auch ein „Weißer Hai“ war zu bestaunen. 30 „Standler“ 
boten nicht nur „Fischiges“ an und waren mit dem Umsatz sehr zufrieden.  
 
Das schon seit Jahren bestehende Lavanttaler CNC-Holzbearbeitungszentrum der Lavanttaler 
Tischlergemeinschaft (LTG) mit Standort St. Stefan wurde wieder modernisiert. Um € 100 000 
wurde die modernste liegende CNC Plattensäge angekauft und ein Hochregalplattenlager 
errichtet. Die neue Maschine erspart viel schwere Handarbeit, denn sie kann Kleinteile von 6x6 
cm bis zum Großformat von 3,5x4,4 m automatisch bearbeiten, heben und auch transportieren.  
 
Die „Lavanttaler Reisen“ vergrößerten den Fuhrpark durch zwei „Setra Top Class 400“ Reise-
busse. Dieser Bus bietet für den Fahrgast mehr Freiraum, und neben anderen Details ist auch 
eine Clubecke vorhanden. Das Unternehmen verfügt damit über 15 Busse vom 15 Sitzer bis zum 
60 Sitzer. Auch der Gütertransport der Firma zeigt steigende Tendenz. 
  
Beim alljährlich österreichweit durchgeführten Wettbewerb „Wo isst Österreich?“ wurde Bernd 
Steinbauer vom Gasthof Silberberg in St. Johann zum „Sparkling Wirt“ des Jahres gewählt. 
  
2002 schlitterte die Schuhbranche in ein tiefes Wellental. So auch die heimische Firma Gallus, 
wo sich in den Lagern bald die Schuhberge türmten. Nach einer Restrukturierungsphase und 
großen Investitionen werden 2004 wieder schwarze Zahlen geschrieben. Mit ein Grund dafür ist, 
dass Gallus nun auch Damenschuhe fertigt. Die ersten 5000 Paar der Winterkollektion gingen 
noch rechtzeitig in Produktion. Auch hat sich die Firma aus dem Billigschuhsektor zurückgezo-
gen und fertigt pro Tag nicht mehr 4000 Paar, sondern nur mehr 2 500. Das sind aber Qualitäts-
schuhe, die im Handel zwischen 90 und 110 Euro kosten. Zukunftsmusik ist der „Wunschschuh“. 
Ohne nennenswerte Mehrkosten will die Firma eine „Quasi-Maßanfertigung“ für die Kunden 
anbieten. „I GO“ nennt sich dieses Technologieprojekt bei dem der „Schuh der Zukunft“ in einer 
„Fabrik der Zukunft“ entstehen soll. Sie soll in Zusammenarbeit von Gallus, der Kärntner 
Universität und der Kärntner Softwarefirma Config Works entstehen. Das alles war im November 
noch erfreuliche Zukunftsmusik, doch kurz vor Weihnachten stellte die Firma trotz voller 
Auftragsbücher Konkursantrag, und zwar angeblich deshalb, weil ein Investor seine Zusagen in 
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der Höhe von 2,5 Millionen Euro nicht eingehalten habe und so die Zahlungsunfähigkeit der 
Firma eingetreten sei. Bei der Arbeitsmarktverwaltung wurden 185 Mitarbeiter zur Kündigung im 
Vorwarnsystem angemeldet. Die Produktion soll vorläufig bis April 2005 weitergehen. Was dann 
geschieht, ist ungewiss. Die Kärntner Landesregierung hat eine Ausfallshaftung übernommen, 
um den Betrieb wenigstens bis zu diesem Zeitpunkt aufrecht zu erhalten. Eine halbe Million Euro 
stellten die Stadt und das Land Kärnten für diesen Zweck zur Verfügung  
 
Täglich rollen 80-90 LKW der Firma Traußnig durch Europa. Die 1962 gegründete Firma 
beschäftigt 100 Mitarbeiter und machte im vergangenen Geschäftsjahr einen Umsatz von 16 
Millionen Euro.  
 
1955 wurde die Druckerei Theiss im sogenannten Bayerhofer-Stadel gegründet. 2002 wurden 
die neuen Anlagen in St. Stefan bezogen. 104 Mitarbeiter sind dort insgesamt in allen Ferti-
gungsabläufen von der Druckvorstufe über Druck und Bindung bis zur Verpackung der Bücher 
beschäftigt. Aus 4 000 Tonnen Papier entstehen pro Jahr mehr als 5 Millionen Bücher. Theiss 
arbeitet für ca. 50 Verlage in Österreich und Deutschland.  
 
Seit 8 Jahren befand sich der beliebte Geschenke-Shop in der Johann Offner Straße. Nun 
übersiedelte man in das „Pavan Haus“ am Hohen Platz, da die Firma Benetton dort auszog.  
 
100 000 Semmel, 6 000 kg Brot und 1 000 Reindlinge verlassen täglich die Bäckerei Storfer in 
Wolkersdorf. 80% der Produktion geht an den Diskonter Hofer. Von den 40 Kärntner Bäckerlehr-
lingen werden 7 in diesem Betrieb ausgebildet.  
 
Der gute, alte Schilling wurde kaum gefälscht, da er ein zu kleines Verbreitungsgebiet hatte. Der 
Euro wird aber häufig nachgemacht. Die Fälscherwerkstätten liegen vornehmlich in Ost- und 
Südosteuropa. Am häufigsten versucht man unechte 50 und 100 Euro Noten in Umlauf zu 
bringen. In der BIPA Filiale in Wolfsberg tauchte nun aber auch ein gefälschter 200 auf. 
  
1992 wagte Ing. Johannes Juri den Sprung in die Selbständigkeit. Heute baut er „reihenweise 
Reihenhäuser“, aber auch modernes Wohnen und attraktive Geschäftslokale im Stadtzentrum 
werden von ihm realisiert. Das zeigen beispielsweise Johann Offner Straße 1 und Rossmarkt 3. 
In Klagenfurt baut er nun einem neuen Trend folgend ein „Feng Shui Energiehaus“.  
 
Rechtzeitig für die Wintersaison bekam die Koralpe einen neuen Gastronomiebetrieb. „Grill am 
Berg“ entstand bei der Talstation der Lifte. Das Schigebiet wird seit kurzem übrigens im 
Wetterpanorama gezeigt.  
 
Der Diskonter „Lidl“ will beim Rüsthaus der FF Wolfsberg auf Bayerhofer Gründen eine Filiale 
errichten.  
 
Das Autohaus Ford-Grundnig in Priel eröffnete den neu errichteten und großen Schauraum und 
stellte bei der Präsentierung desselben auch den neuen Focus vor.  
 
Die Koralpenlifte schafften sich für die Wintersaison 2004-2005 das modernste derzeit auf dem 
Markt befindliche Pistengerät an. Ein 430 PS starker Motor, ein 1 500 m langes Windenseil und 
eine computergesteuerte Multiflexfräse machen das Gerät zum modernsten im Unterkärntner 
Raum. 
  
Zwar liegt die Zellstoff- und Papierfabrik nicht mehr in der Stadtgemeinde Wolfsberg, doch leben 
hier mehr Beschäftigte dieses Werkes als in der dortigen Marktgemeinde. Daher soll hier 



 482 

vermeldet werden, dass der Betrieb, der immer noch ein halbes Tausend Beschäftigte hat, in 
diesem Jahre wieder neu strukturiert wurde. 1987 legte Generaldirektor Dkfm. Walter Huber den 
Grundstein für die weltweite Frantschach-Gruppe, der damals größten Privatholding Österreichs 
mit Betrieben in Deutschland, Griechenland, Italien, Großbritannien, USA, Polen, Slowenien und 
der Schweiz. 1992 erwarb die südafrikanische Mondi Gruppe ein großes Aktienpaket von den 
Erben des ehemaligen Frantschach Besitzers, der Familie Hartmann. Der Lavanttaler Betrieb  
verlor seinen Namen und hieß nun „Patria“. 2001 hatte Mondi schon 70% der Aktien der 
Frantschach Gruppe in seinem Besitz, und mit dieser Globalisierung bekam das Werk wieder 
einen neuen Namen: Pulp und Paper. Nun 2003 wurde der Konzern wieder umstrukturiert. Die 
Frantschach AG und die Mondi Packaging Europe wurden zu einer neuen Firmengruppe 
zusammengeführt, die sich Mondi Packaging nennt und die wieder ein Teil der Anglo American 
plc ist. Diese neuentstandene Firmengruppe, in der das Werk in Frantschach nur ein kleines 
Rädchen ist, beschäftigt an 124 Standorten in Europa, Asien, Afrika und Amerika 14 000 
Mitarbeiter und macht einen jährlichen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro. Dem Werk in Frant-
schach schadete diese Entwicklung aber nicht, im Gegenteil. In den letzten sieben Jahren 
wurden 93 Millionen Euro investiert, die Jahresproduktion stieg von 223 000 auf 290 000 Tonen, 
was umgerechnet auf jeden Mitarbeiter 530 Tonnen bedeutet, und dies ist eine Steigerung der 
Prouktivität um 38%. Auch in Zukunft dürfte das Werk in Frantschach krisensicher sein. Ein 
Zeichen dafür ist, dass die Forschungsaktivitäten der Gruppe, die bisher in ganz Europa 
aufgeteilt waren, nun in Frantschach konzentriert werden, wo das Innovationazentrum ausgebaut 
werden soll.Der „Nudelspezialist“ im Lavanttal, die Firma Oswald, übersiedelte mit ihrem Betrieb 
von der St. Jakober Straße in die Sonnhalber Straße beim Fachmarktzentrum Süd, wo sie ein 
großzügiges Betriebsgebäude errichtet hat. In einem angeschlossenen Verkaufsladen können 
nicht nur sämtliche Nudelsorten der Erzeugerfirma, sondern auch andere Lebensmittel erworben 
werden.  
 
Schloss Wolfsberg ist seit Jahren nicht nur Wohnsitz von Mag. Graf Andreas Henckel von 
Donnersmarck und Familie (den Adelstitel kann er führen, da er nicht österreichischer 
Staatsbürger ist), sondern auch Firmensitz der in seinem Besitz befindlichen Kärntner 
Montanindustrie. Die Firma, die mit ihrem Eisenglimmerabbau in Waldenstein den Rohstoff für 
die unübertroffenen Rostschutzfarben liefert, exportiert als Marktleader in über 80 Länder der 
Erde. Heuer wurde in diesem uralten Bergbaustandort eine Millioneninvestition getätigt, die den 
Standort langfristig absichern soll. Neben einer riesigen Lagerhalle wurde eine neue Erz-
Aufbereitungsanlage errichtet, die das Erz für die Produktion neuer Werkstoffe vorbereiten kann, 
wobei diese hochtechnologische Aufbereitungsmethode inzwischen Patentreife erlangt hat. 
Zukunftsmärkte für die neue Technologie sieht man bei der Kärntner-Montan z.B. in der 
Autoindustrie, wo man Stoßstangen aus Kunststoff mit durchgehendem Metalleffekt verwenden 
könnte. Auch keramische Fliesen und andere Keramikerzeugnisse könnten auf diese Weise 
einen Metalliceffekt erhalten.  
 
Wie im Vorjahr berichtet, gelangte Wolfsbergs erstes Pharmaunternehmen „Pan-Chemie“ nach 
einem wahren Besitzerkarussel 2003 in den Besitz der 1907 in München gegründeten HERMES 
Arzneimittel GmbH, die 1994 in Wolfratshausen eine neue, hochtechnisierte Produktionsanlage 
für Brausetabletten errichtete. Nun war das Wolfsberger Unternehmen auf demselben Sektor 
tätig, was einen Zusammenschluss direkt herausforderte. Heute erzeugt HERMES in beiden 
Werken über 1 Milliarde Brausetabletten pro Jahr und ist damit Weltmarktführer. Rund 200 
Mitarbeiter machen den Betrieb zu einem der wichtigsten Arbeitgeber im Raume. 
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Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Im Herbst genehmigte die Vollversammlung der Kärntner Arbeiterkammer einstimmig den 
Verkauf des Arbeiterkammergebäudes auf dem Weiherplatz. Käufer ist die MID-Bau GmbH in 
Klagenfurt. Diese will das in den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts errichtete Gebäude 
abreißen und einen Neubau errichten, in dem Geschäftslokale und Büroräume vermietet werden 
sollen. Die Arbeiterkammer mietet dort für ihre Zwecke im 2. Stock des neuen Gebäudes 400 m² 
für den eigenen Gebrauch. 
  
Die Hauptschule 1 in Priel bekam einen neu adaptierten Schulhof, der statt des einstigen 
asphaltierten Parkplatzes nun ein Spiel- und Erholungsraum für die Schüler ist. € 500 000 
investierte der Schulgemeindeverband in das Projekt. 
  
Fast 3 Millionen Euro investierte die Lebenshilfe Wolfsberg in den letzten Jahren unter Mithilfe 
des Landes Kärnten und der Aktion „Licht ins Dunkel“ in das neu errichtete und in das alte, aber 
ebenso neu adaptierte Heim. Seit 1977 ist der gemeinnützige Verein in der Stadt tätig. Der erste 
Standort befand sich im sogenannten Oberrisserhaus auf dem Kanalplatz. 1982 kaufte man um 
2,5 Millionen Schilling von der Stadt Wolfsberg das 4 000 m² große Areal der ehemaligen 
Mädchenvolksschule, und dort wurde auch das neue Gebäude errichtet, in dem auch ein Heim 
betrieben wird.  
 
Bereits 2001 begannen die Renovierungsarbeiten an der Filialkirche in St. Jakob. Um 1300 
erstmals erwähnt, stand diese auf dem „Kirchbichl“. 1476 wurde sie von den Türken zerstört und 
unter Benützung alten Baumaterials an der heutigen Stelle wieder erbaut. Die Erneuerung der 
Fenster, die Wiederinstandsetzung der Kirchenuhr und eine völlige Neufärbelung innen und 
außen waren notwendig geworden.  
 
Rund 1 Million Euro wird das neue Rüsthaus der FF St. Johann kosten, das bald das 85 Jahre 
alte bestehende ersetzen soll. 
  
Seit es die „Dieschger-Brücke“, etwa 100 m vom Thermalbad Weißenbach flussaufwärts 
gelegen, gibt, ist 70 Jahre lang Wasser den Bach hinab geflossen. Nun wird sie um 70 000 Euro 
neu gebaut. Sie wird Höchstlasten bis zu 40 Tonnen tragen können.  
 
Im Frühjahr wird mit dem Neubau der Geriatrischen Abteilung im Landeskrankenhaus Wolfsberg 
begonnen werden. 2006 ist schon die Fertigstellung geplant.  
 
Das sogenannte „Waltl-Haus“ in der Bamberger Straße wurde umgebaut. In künftig 4 Gescho-
ßen werden 1 100 m² Wohn- und Geschäftsfläche zur Verfügung stehen. Der ursprüngliche 
Charakter eines Altstadthauses blieb aber erhalten. 
  
Als „Emmentaler Piste“ bezeichneten die Theißenegger ihre Straße vom Raderwirt an der B 70 
bis in ihren Ort. Eine Sanierung scheiterte vorwiegend am Umstand, dass die Straße von der B 
70 bis zur Schimplsäge auf dem Gebiete der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud liegt. 
Schwere Unwetter haben die Straße auf Frantschacher Gebiet so stark beschädigt, dass alle 
Benützer gefährdet sind. Eine Generalsanierung wird von beiden Gemeinden in nächster Zeit 
wegen anderer Prioritäten nicht ins Auge gefasst. Die Bürgermeisterin von Frantschach-St. 
Gertraud, Ingrid Hirzbauer, will aber die Gefahrenstelle rasch beseitigen.  
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Der Bau der Lavantplatte wurde abgeschlossen. (Weiteres siehe Tätigkeitsbericht der Gemein-
de).  
 
Die Sanierungsarbeiten an der Volksschule St. Michael wurden begonnen. Neue Sanitär- sowie 
Elektroinstallation und neue Fenster waren die ersten Leistungen.   
 
Unter seinem neuen Besitzer wächst und wächst das Thermalbad Weißenbach. Bis zum Jänner 
2005 soll das in Bau befindliche 48 Betten Hotel bezugsfertig sein, und auch die zusätzlichen 
Therapie- und Unterhaltungsräume zur Verfügung stehen. 
  
136 m tief wurde heuer der Erkundungsschacht für den Koralmtunnel in Paierdorf abgeteuft und 
mit dem Bau des Sondierungsstollens begonnen. Damit war das zweite von vier Erkundungsbau-
losen begonnen worden. Der 2,6 km lange Erkundungsstollen könnte dann als Teil des 
Koralmtunnels verwendet werden. Bei der Tunnelanschlagfeier unterzeichnete Minister Hubert 
Gorbach vor Hunderten Gästen die Trassenverordnung Wettmannstätten-St. Andrä, also für das 
Kernstück der neuen Bahnverbindung, und Landeshauptmann Dr. Jörg Haider forderte dort, 
dass der richtige Tunnelanschlag bereits 2008 erfolgen muss.  
 
Am 18. Juni wurde die generalsanierte Oströhre des Gräberntunnels für den Verkehr freigeben. 
Nun ist der einst so unfallsträchtige Tunnel über zwei Röhren gefahrloser befahrbar. Der Ausbau 
der A2 in diesem Bereich geht aber zügig weiter. Neben Verbreiterungen im Erdbaubereich ist 
der Ausbau von 9 Brücken notwendig, darunter der Auental- und der Lavantübergang.  
Schon im Spätherbst hat die heimische Firma Steiner Bau mit dem Bau des zweiten Tragwerkes 
des Talüberganges Lavant begonnen. Mit 160 m Höhe und fast 1 km Länge handelt es sich 
dabei um das zweitgrößte Brückenbauwerk Österreichs. Auch der Talübergang Auen wird von 
derselben Firma verwirklicht. In nur 3 Jahren sollen diese Arbeiten abgeschlossen werden. Damit 
wäre dann die A2 in Kärnten voll ausgebaut.  
 
Im 2. Weltkrieg wurde unter dem Wolfsberger Schlossberg ein 200 m langer und 3,8m breiter 
und hoher Luftschutzstollen erbaut, in dem es sogar Toiletten- und Kommandoräume gab. Nun 
kam es zu Absenkungen des darüber liegenden Geländes, daher wurde das Kriegsrelikt mit 
einer umweltfreundlichen Spezialmasse ausgefüllt. Diese wurde durch 26 Bohrlöcher von oben 
in den Stollen eingebracht. 
  
Die zweite große Lavanttaler Zustellbasis der Post neben der in St. Andrä wird im Süden 
Wolfsbergs an der Südabfahrt der A2 gebaut. Die steirische Baufirma Enzinger wird das über 
900 m² umfassende Zentrum errichten. Zwar ist die Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud 
einige Tage vor dem endgültigen Beschluss der Postverwaltung in der Öffentlichkeit vorge-
prescht, dass dieses Zentrum auf ihrem Gemeindegebiet errichtet wird, und die Bürgermeisterin 
hat sogar schon den Baubescheid unterschrieben gehabt. Doch war dies nur eine von drei von 
der Post in Aussicht genommenen Varianten. Natürlich ist man dort enttäuscht. Warum der 
Gemeinderat von Frantschach-St. Gertraud seine Zustimmung zu diesem Projekt unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit fällte, ist nicht nachvollziehbar. Im Zusammenhange mit dem 
neuen Distributionszentrum sei hier aufgezeigt, welchen Weg ein Brief etwa von St. Andrä nach 
Wolfsberg nimmt. Grundsätzlich kommen alle Poststücke zuerst in das Kärntner Postverteilungs-
zentrum nach Villach, in dem 40 000 Postsendungen pro Stunde maschinell vorsortiert werden. 
Diese vorsortierten Poststücke gehen zurück ins Lavanttal entweder ins Postverteilungszentrum 
St. Andrä für das Untere Lavanttal oder in das von Wolfsberg für das Obere Lavanttal. Von dort 
werden die Poststücke vom zuständigen Postboten zugestellt. In diesem Zusammenhang muss 
auch die zweite Welle der Schließung von Postämtern gesehen werden, die im Spätherbst 
erfolgte. Für Wolfsberg brachte sie zwar keine Änderung, doch die Postämter in Reichenfels, 
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Preitenegg, Frantschach-St. Gertraud und St. Georgen sollen im nächsten Jahr schließen. Dann 
gäbe es im Bezirk Postämter nur mehr in Bad St. Leonhard, Wolfsberg, St. Stefan St. Andrä, St. 
Paul und Lavamünd. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Der Wolfsberger Kugelschreiberkünstler Walter Teschl brachte einen von der Firma Ploetz 
gedruckten Kunstkalender im Format A2 auf den Markt. Ausschließlich in seiner Kugelschreiber-
technik, von der sowohl Kulturstadtrat Dr. Peter Zernig als auch von Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried bei der Vernissage sehr angetan waren, werden vom Künstler 13 Ansichten der Stadt 
gezeigt.  
 
Das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg mit STR Dr. Peter Zernig bot den Kulturinteressierten 
auch in der Saison 2004-2005 ein interessantes Theater- und Konzertprogramm als Abo an. 
Fahrten ins Stadttheater Klagenfurt und das Grazer Opernhaus waren sehr gefragt. Gezeigt 
wurden: „Carmen“ von George Bizet, „Cosi fan tutti“ von Mozart, „Warten auf Godot“ von Samuel 
Beckett, „The Wild Party“ von Andrew Lippa, „Pique Dame“ von Peter Iljitsch Tschaikowsky, 
„Acht Frauen“ von Robert Thomas, „Jesus Christ Superstar“ von Andreas Lloyd Webber, „Tosca“ 
von Giacomo Puccini und „Romeo und Julia“ von Sergei Prokofjew. Im Rathaussaal gab es 
Konzerte mit den Carinthia Consorten, dem Orquesta Clasica de Mexiko, dem Viennafive 
Ensemble, dem Ensemble Trigonale und dem Wiener Kammerchor.  
In Wolfsberg gibt es nicht nur ein öffentlich gefördertes Kulturleben, zu dem alle Kulturaktivitäten 
zu rechnen sind, die das Kulturreferat der Stadt selber organisiert oder fördert, sondern auch in 
privater Sphäre lebt Kultur in der Stadt. Dazu nur zwei Beispiele: Das Cafe Eberhard in Gries 
entwickelte sich in den letzten Jahren zu einem wirklichen Kultur-Treff angefangen von ausge-
stellter bildender Kunst über Gospelsong-Abende und anderen musikalische Aktivitäten bis zur 
Literatur. Oder: Helene Fischer, die sich in letzter Zeit künstlerisch sehr weiterentwickelt hat, 
zeigte ihre „Farbexperimente“ in den Schauräumen des Wolfsberger VW-Autohauses. 
Kulturelle Aktivitäten sind aber allenthalben nicht nur im Stadtzentrum zu finden, sondern sie 
reichen sogar bis in die Höhen der Saualpe hinauf. In Aichberg befindet sich die „Galerie Muh“ 
des Ferdinand Kreuzer. Hier zeigten unter dem Titel „Schwein gehabt“ Kärntner Künstler (Franz 
Kogelnig, Gerald Muggi, Herwig Ramusch und Leo Sauer) Ungewöhnliches zu diesem Thema.  
Ebenfalls als außergewöhnliche Künstlerin entpuppte sich Daniela Sternath. Im Kunstbureau im 
Rathaus stellte sie ihre Gesamtkunstwerke vor. Dabei kann sich der Betrachter Gedanken zu 
den gezeigten Bildern machen, indem er Bildinhalte mit den ihnen zugeordneten Büchern 
vergleicht und daraus seine Schlüsse zieht.  
 
Durch ihre Teilnahme beim ORF-Starmania-Bewerb wurde die Wolfsberger Sängerin Sonja 
Schatz bekannt. Mit ihren Bühnenkollegen verzauberte sie das Publikum im Saal der Pulp & 
Paper mit Melodien aus den bekanntesten Musicals.  
 
Es dauert nicht mehr lange, dann darf sich der aus Wolfsberg stammende Thomas Jöbstl 
„Philharmoniker“ nennen, da er seit drei Jahren an der Wiener Staatsoper als Hornist tätig ist und 
diese Standesbezeichnung durch diese Voraussetzung zum Tragen kommt. Mit 14 Jahren zog er 
nach Wien, studierte nach der Matura an der dortigen Musikhochschule Horn und ist beruflich 
heute auch dort als Assistent tätig. Mit dem Hornensemble, dessen Gründungsmitglied er ist, war 
er schon in ganz Europa, aber auch in Japan und China auf Tournee. Seit etwa einem Jahr 
besteht die „Camerata Wolfsberg“ bestehend aus Lehrern der Musikschule Wolfsberg, seit 
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einiger Zeit aber auch aus Künstlern aus ganz Österreich. Ihr diesjähriges Frühjahrskonzert war 
vornehmlich der Romantik gewidmet. Als Höhepunkt des Konzertes konnte man wohl das „Trio 
für Violine, Horn & Klavier“ Opus 40 von Johannes Brahms ansehen.  
 
Bei der Eröffnung der Sonderschauen „Tachenes-alte Lavanttaler Schwarzkeramik“ und 
„Zauberpflanzen und Hexenkräuter“ im Heimatmuseum sagte Kulturstadtrat Dr. Peter Zernig: 
„Ich habe die Botschaft bezüglich der Raumnot gehört“ und er versprach sich für baldige Abhilfe 
einzusetzen. Im ehemaligen Theiss-Haus wird ja für das Regionalmuseum für genügend Platz 
gesorgt werden (siehe unter Tätigkeitsbericht).  
 
„Wolfsberg verbindet“ nennt sich die Metallplastik (Kugel), die die Stahlbaufirma Kirschner als 
Rohling dem Kulturreferat zur weiteren Gestaltung übergeben hat. STR Dr. Peter Zernig schrieb 
für die künstlerische Gestaltung einen Wettbewerb aus, den die Berufsschule gewann. In etwa 
300 Arbeitsstunden gestalteten die Schlosserlehrlinge unter Leitung von Ing. Franz Kogelnig 
„die Kugel“ zu einem Symbol von „Wolfsberg verbindet“, - so auch die eindrucksvoll gestaltete 
Inschrift, - um. Das Kunstwerk soll die Beziehung der Schule zur Stadt Wolfsberg und zur 
gesamten Region widerspiegeln. Am Nordpol ist Schloss Wolfsberg zu sehen und quer über den 
Äquator verläuft die genannte Inschrift. Über 1000 verschieden Bleche und 2000 Schweißpunkte 
waren zu bearbeiten. Der Anstrich der Plastik in einem schönen Blau wurde mit Eisenglimmer-
farbe aus Waldenstein gemacht.  
 
Im Frühjahr bot das Kulturamt Interessierten die Möglichkeit, eine Kulturreise nach München und 
in die Partnerstadt Herzogenaurach zu machen. Die Kosten für die Busse trug das Referat bzw. 
die Gemeinde.  
 
Schon zum sechsten Male waren die Räume der Musikschule Ort der Wolfsberger Jazztage. Für 
die Organisation waren Mag. Günther Dohr und Roman Wohofsky verantwortlich. 69 Kursteil-
nehmer verbesserten dabei ihre Beherrschung der Instrumente Saxophon, Klarinette, Querflöte, 
Trompete, Posaune, Flügelhorn, Gitarre, Kontrabass, E-Bass, Schlagzeug, Violine, Violoncello, 
Akkordeon und Klavier. Die Teilnehmer kamen aus ganz Österreich. 
 
Eine Benefiz-Lesung im Innenhof von Schloss Wolfsberg organisierte der Kiwanis Club. Der 
österreichische Spitzenschauspieler Otto Schenk brachte dabei „Allerlei Sachen zum Lachen“ 
zu Gehör. Der Reinerlös kam dem Kiwanis-Grundsatz „Wir bauen den Kindern eine Brücke in die 
Zukunft“ notleidenden Kindern zugute. Natürlich entpuppte sich Schenk als wahrer Publikums-
magnet weit über die Stadt und über den Bezirk hinaus. Im Programm hatte der Künstler u.a. 
Texte von Alfred Polgar, Franz Werfel und Roda-Roda. 
  
Dass alte Musik noch viele Menschen anspricht, zeigte die hohe Besucherzahl beim 1. Abo-
Konzert, das von der Gruppe „Carinthian Consorts“ gestaltet wurde. Im Ensemble wirkten auch 
die Wolfsberger Hiromi Klebel (Sopran) und Bernhard Klebel (Klavier) mit. Werke von 
J.S.Bach 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Eine hohe, aber verdiente Ehrung wurde dem ehemaligen langjährigen Wolfsberger Richter und 
Gerichtsvorsteher Hofrat Dr. Anton Kranner zuteil. Er erhielt von seiner Universität (Graz) das 
Goldene Doktordiplom verliehen. Diese seltene Auszeichnung erhält nur, wer vor 50 Jahren 
diesen akademischen Grad erworben und in seinem Berufsleben hervorragend gewirkt hat. 
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Ebenfalls über eine hohe Auszeichnung konnte sich DI Zvonimir Preveden aus Wolfsberg 
freuen, nämlich über das „Große Goldene Ehrenzeichen des Landes Kärnten“. Der Geehrte 
erhielt es persönlich von Landeshauptmann Dr. Jörg Haider im Spiegelsaale der Kärntner 
Landesregie-rung überreicht. DI Zvonimir Preveden ist Geschäftsführer der Wolfsberger 
Kohlbach-Gruppe und dort einer der europaweit anerkannten und geschätzten Experten auf dem 
Gebiete der energetischen Nutzung von Biomasse, und als Umweltpionier wurde ihm daher auch 
die Auszeichnung zuteil. 
  
Im 8. Jahrhundert n.Chr. wurde der Chorbischof Modestus als Missionar ins damals heidnisch-
slawische Kärnten entsandt, um die Lehre Christi dort zu verbreiten. Ihm zu Ehren verleiht die 
Katholische Kirche heute Personen, die sich besondere Verdienste um das Pfarrleben erworben 
haben, die Modestus-Medaille. Diese konnte heuer der langjährige Organist in der Kirche der 
Kapuziner von Wolfsberg, Rudolf Timmerer, von Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz im 
Beisein des Guardians des Wolfsberger Kapuzinerklosters, Mag. Jakob Plotek, entgegen 
nehmen.  
 
Ein besonderes in unserer heutigen hektischen und raschen Wechseln unterworfenen Wirtschaft 
selten gewordenes Ereignis betraf in diesem Jahre die in der Alois Huth Straße ansässige Firma 
Schlossinger. Mag. Ines Schlossinger übernahm in dritter Generation den Familienbetrieb. 
1936 von Heinrich Schlossinger noch am Weiherplatz gegründet, aber bald in das sogenannte 
Limaruttihaus, das als ehemaliges Mauthaus vor dem Prieltor fungierte, übersiedelt, hat sich die 
Firma vor allem den elektronischen Medien zugewandt, führt aber traditionsgemäß auch den 
Zweiradhandel weiter. Wie der feste Bestand der Firma zeigt, hat diese die oft wirren Zeiten des 
20. Jahrhunderts durchaus positiv überstanden und stets gute Geschäftserfolge gehabt. 
  
Die Sternsingeraktion der Katholischen Jungschar besteht nun seit 50 Jahren. 1954 rief der 
damalige Leiter der MIVA (Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft). Karl Kumpfmüller, die 
Jungschar um Hilfe bei der Finanzierung eines Motorrades für einen Missionar, und die 
Sternsinger zogen erstmals los, um dafür Spenden zu sammeln. Die erste Sternsingeraktion mit 
265 Gruppen erbrachte einen Betrag von 42 244 Schilling, was für 3 Motorräder reichte. Im 
vergangenen halben Jahrhundert wurden österreichweit mehr als 210 Millionen Euro (das sind 
fast 3 Milliarden Schilling) gesammelt. Mit dem Geld konnten 10 000 Hilfsprojekte in den 
„Ländern des Südens“ unterstützt werden. Jahr für Jahr ziehen dafür in ganz Österreich 90 000 
Buben und Mädchen von Haus zu Haus.  
 
Eine ganze Reihe von Firmen und Vereinen konnte auch in diesem Jahre Jubiläen feiern. Es 
waren dies:  
Die FF Forst feierte ihr 75. Bestandsjahr, der ÖKB Wolfsberg sein 110., die ADEG Wolfsberg ihr 
50., die St. Stefaner Maschinenfabrik Montex das 25. und der Alpenverein Wolfsberg das 130. 
Jahr des Bestehens. In der Chronik des Jahres 1984 wurde über die Geschichte dieses 
Traditionsvereines berichtet.  
 
Auch für hohe Geburtstage konnten Gemeindebürger geehrt werden. Der älteste Wolfsberger 
dieses Jahres war mit 101 Jahren Raimund Streit. Das Gründungsmitglied des ATSV Wolfsberg 
und dessen jahrzehntelanger Funktionär musste seinen Jubeltag wegen eines Oberschenkelbru-
ches leider im Krankenhaus verbringen. Der in der St. Thomaser Straße gleich neben dem 
Bahnüberführung lebende ehemaligen Kaufmann Thomas Bachler wurde 95. Das 90. Wiegen-
fest feierte die „Paulioma“ Priska Fössl in Prebl. Ebenfalls 90 wurden Franziska Stückler, 
Altbäurin beim vulgo Lorenz in Reinfelsdorf, Paula Jantschgi aus St. Marein und Elisabeth 
Hofstätter aus Theißenegg.  
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Anlässlich des Jubiläums 125 Jahre Lavanttalbahn fand eine Dampfsonderzugfahrt von 
Wolfsberg nach St. Paul statt. An den weiteren Fahrten der Nostalgiebahn nahmen fast 2000 
Menschen teil- 
 
Die FF Forst feierte ihr 75. Bestandsjahr, der ÖKB Wolfsberg sein 110., die ADEG Wolfsberg ihr 
50., die St. Stefaner Maschinenfabrik Montex das 25. und der Alpenverein Wolfsberg das 130. 
Jahr des Bestehens. In der Chronik des Jahres 1984 wurde über die Geschichte dieses 
Traditionsvereines berichtet. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Im Mühlviertel bei sehr winterlichen Verhältnissen wurde die Juniorenstaatsmeisterschaft der 
Ralley-Fahrer gestartet. Mit seinem Co-Piloten Gerald Winter konnte die Wolfsberger Nach-
wuchshoffnung in dieser Klasse, Marcus Leeb, den ersten Sieg in seiner erst sehr kurzen 
Rennfahrerlaufbahn feiern.  
 
Bereits zum dritten Male hintereinander vergab der Österreichische Tennisverband die Österrei-
chischen Hallentennismeisterschaften an Wolfsberg. Die Sportstadt im Lavanttal wird so in ganz 
Österreich bekannt. Grund für dieses „Triple“ ist .nicht nur die überragende Sportanlage im 
Tennisland Auen, sondern wohl auch die stets perfekte Organisation der Veranstaltung durch 
das Turnierkomitee. Heuer war die Freude der Veranstalter und der Besucher besonders groß, 
gab es doch einen Kärntner Sieg durch den Villacher Walter Treu.  
 
Eine außergewöhnliche Kapitalbeschaffungsaktion startete in diesem Jahre die in der Österrei-
chischen Bundesliga spielende Damenfußballmannschaft des ASV St. Margarethen. Da sich 
noch immer kein potenter Sponsor gefunden hatte, griffen die durchaus „herzeigbaren Girls“ zur 
Selbsthilfe und standen für einen Erotikkalender Modell. 300 Stück waren davon sofort verkauft 
bzw. gegen eine freiwillige Spende abgegeben.  
 
Rund 4 500 begeisterte Zuschauer verfolgten bei herrlichem Frühlingswetter die spektakuläre 
Pirelli-Lavanttal-Ralley. Leider kam kein einziges heimisches Team ins Ziel. Es siegte Raimund 
Baumschlager auf Mitsubishi.  
 
Anlässlich des EU-Beitrittes unseres südlichen Nachbarlandes Slowenien am 1. Mai des Jahres 
veranstaltete der ÖAV (Österreichischer Alpenverein) Wolfsberg eine Grenzlandwanderung vom 
Grenzübergang Rabenstein (Vic) zum Hühnerkogel (Kosenjak). Seit der Schaffung eines 
touristischen Grenzüberganges im Jahre 1996 am Hühnerkogel pflegen der Wolfsberger und der 
Unterdrauburger Alpenverein (Planinska Drustva Dravograd) enge freundschaftliche Beziehun-
gen und viele gemeinsame Aktivitäten.  
 
Die neue Eishalle (neudeutsch Eventhalle) in Kleinedling bestand bravourös als Eishalle für den 
Eishockeysport. Der EC-ELDO St. Marein konnte dort aber auch im Inline-Hockey bestehen. Er 
gewann zum zweiten Male die Staatsmeisterschaft in dieser doch recht neuen Sportart.  
 
Der auf der Reitsportanlage Urbani erstmals ausgetragene „Große Preis von Wolfsberg“ sah mit 
Springreiter Ulrich Domaingo auf dem Pferd Eternit Contendo einen Kärntner als Sieger. 
Erstmals in Österreich wurde parallel dazu ein Pony-Derby ausgetragen, um den jüngsten 
Nachwuchs an diesen Sport heranzuführen  
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Bei den Kärntner Schwimmmeisterschaften in Spittal/Drau setzten sich die jungen Talente des 
Wolfsberger Schwimmvereines überaus erfolgreich in Szene. 11 Gold-, 8 Silber- und 9 Bronze-
medaillen waren die Ausbeute. Uschi Halbrainer gewann allein 5 Goldmedaillen, und zwar in 
50m Brust, 100m Brust, 200m Brust, 200n Lagen und 400m Lagen.  
 
Über 2 000 Besucher verfolgten auf dem Flugplatz St. Marein die spektakulären Flüge der 
Modellflugzeuge. Von ihren Piloten artistisch gelenkt rasten sie mit über 200 km/h im Tiefflug 
über den Platz oder zeichneten die gewagtesten Figuren in den Sommerhimmel. Die Modellbau-
er und Piloten kamen aus Österreich, Deutschland, Italien und Ungarn. Das europaweit größte 
Modell, ein Galaxy Transporter mit 8 Meter Spannweite, zeigte der Niederösterreicher Karl 
Lechner.  
 
9 Staatsmeistertitel und den in Italien heuer gewonnenen ASKÖ Weltmeistertitel hat die erst 18 
Jahre zählende Wolfsbergerin Petra Steinbauer schon gewonnen. Die Paradejudoathletin 
bekam daher von Sportstadtrat Wolfgang Knes einen Sportförderungspreis in der Höhe von € 1 
000, überreicht. 
  
Der Wolfsberger Patrik Friesacher zeigte bei der Formel 3 000 auf dem Hungaro_Ring in 
Budapest wieder sein überragendes Können und siegte. Nun ist die Formel I für den jungen 
Rennfahrer in greifbare Nähe gerückt. Bei Testfahrten in Italien war er für den Rennstall Minardi 
stets der Schnellste.  
 
Was für Wien das Derby Austria-Rapid ist für Wolfsberg das von WAC gegen ATSV. Hunderte 
Zuseher sahen diesmal ein knappes 1:0 für den WAC.  
 
Die diesjährigen Flugtage des Luftfahrerverbandes Wolfsberg auf dem Flugplatz in St. Marein 
waren zweigeteilt. Der erste Vormittag stand im Zeichen der Staatsmeisterschaften im 
Präzissionsfliegen, doch schon am Nachmittag gab es Show. Eine Ju 52 aus den dreißiger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts (Tante Ju) überflog im Tiefflug den Platz und eine aus 
Sowjetzeiten stammende Antonow setzte zur Landung an. Höhepunkte des zweiten Tages 
waren aber die halsbrecherischen Figuren, die die Kunstflieger aus der Türkei und aus Sloweni-
en in den Himmel zeichneten. 
  
Mit dem Volksstückklassiker „Der verkaufte Großvater“ landete die Theatergruppe der Dorfge-
meinschaft St. Marein unter Leitung von Ferdinand Schwaiger wieder einen Volltreffer. Der 
Mehrzwecksaal der Volksschule reichte nicht aus, um alle Besucher zu fassen.  
 
Der Singkreis Wolfsberg begeisterte im Rathausfestsaal das zahlreich erschienene Publikum mit 
einer „Reise in die Renaissance“. Chorleiterin Mag. Sigrun Timmerer hatte beste und ins Gehör 
gehende Madrigale aus dieser Kunstepoche ausgewählt, und der Chor setzte wieder einmal 
Maßstäbe für solche Konzerte. Instrumentalsolisten und die Sopranistin Monika Münzer rundeten 
die Chorvorträge ab und machten so die Musik der Renaissance zu einem Gesamterlebnis für 
die zahlreichen Besucher.  
 
Das Dorfleben von St. Margarethen bekam mit Frühjahrsbeginn eine für unsere Gegend 
außergewöhnliche Note. Bei einem „Kärntnerisch-Salzburgischen-Frühlingsfest“ trat u.a. eine 
vierzehnköpfige Aperschnalzergruppe auf, die mit ihrem lauten Peitschengeknalle den Winter 
auszutreiben suchte. 
  
Eine gravierende Änderung ereilte in diesem Jahre die Bezirksstelle des Roten Kreuzes. Die 
Bezirksleit- und Alarmzentrale wurde nicht mehr besetzt. Die Alarmierung bzw. Koordinierung 



 490 

aller Rettungseinsätze erfolgt nun seit der Nacht vom 13. auf den 14. April von der neuen 
Landesleitstelle in Klagenfurt aus.  
 
Wahrscheinlich fand in diesem Jahre der traditionelle Gendarmerieball unter diesem Namen das 
letzte Mal statt, ist doch in Österreich geplant bzw. ist schon feststehende Tatsache, dass die 
Exekutivkörper Gendarmerie und Polizei zu einer Einheit verschmolzen werden, die die 
Bezeichnung Polizei tragen wird. Jedenfalls konnte der Bezirkgendarmeriekommandant Mag. 
Peter Hauser im KUSS ein überaus zahlreiches und erlesenes Publikum begrüßen.  
 
Einen herben Verlust musste die Stadtkapelle Wolfsberg hinnehmen. Genau 78 Jahre lang 
spielte Johann Koppi in diesem Blasorchester die Querflöte. Er galt als ältester aktiver 
Blasmusi-ker Österreichs. Mit 101 Jahren verstarb der bis zuletzt aktive und begeisterte Musiker 
heuer. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 

Die Kriminalstatistik für Kärnten zeigte auf, dass die Verbrechen im Bezirk Wolfsberg gegenüber 
2003 angestiegen ist, und zwar um 313 Fälle, das ist ein Plus von 8,5%. Die Anzahl der 
Vergehen sank aber von 2 408 auf 2 116 (-11,5%). Von den Gewaltverbrechen wie schwerer 
Raub oder Mord blieb das Tal in diesem Jahre verschont. Über 60% der Verbrechen und rund 
die Hälfte der Vergehen haben sich im Bereich des Gendarmeriepostens Wolfsberg ereignet. 
55% der Fälle konnten aufgeklärt werden. Zu den spektakulärsten Verbrechen zählte in diesem 
Jahre der Einbruch in das Waffengeschäft Martinz, bei dem 12 Jagdwaffen sowie andere Waffen 
und Geräte erbeutet wurden. Auffallend gesunken ist Gott sei Dank auch die Anzahl der 
Suchtgiftdelikte. 
  
Jedes Jahr kommt es zu Unfallshäufungen mit erheblichen Personen- und Sachschäden, wenn 
Regen auf die gefrorene, unterkühlte Fahrbahn gefallen ist und die Straße zur Eisbahn wird. 16 
solcher Verkehrsunfälle ereigneten sich allein in der Nacht vom 14. auf den 15. Jänner im 
Gemeindegebiet. Der folgenreichste davon ereignete sich in St. Thomas, wo eine Lenkerin 
gegen ein Brückengeländer prallte und lebensgefährlich verletzt wurde.  
 
Äußerst ergiebige Regenfälle und stürmische Gewitter richteten im Juni im Tal und im Gemein-
degebiet enorme Schäden an. So stand im Kindergarten St. Marein das Wasser knöchelhoch 
(siehe Tätigkeitsbericht), Schuld am Hochwasser war der Reisbergerbach, der seit eh und je zu 
den leicht Hochwasser führenden Gerinnen zählt. In Siegelsdorf, wo er aus seinem Engtal 
heraustritt, stieg er in den Untergeschoßen mancher Häuser bis zu einem halben Meter an. Das 
Straßenstück zwischen Auen und Prebl wurde zum Teil weggeschwemmt, aber auch die 
Verbindungsstraße Arling-Forst wurde stark in Mitleidenschaft gezogen und in Prebl verendete 
ein Rind in einer abgehenden Mure. Der Gesamtschaden im Gemeindegebiet wurde auf € 350 
000 geschätzt.  
Auf dem Nachhauseweg von einer Diskothek wurde der 24jährige Student Bernhard Kügele 
aus St. Margarethen, der sich auf dem Gleiskörper der Bahn anscheinend wegen Übermüdung 
niedergelassen hatte, von einem Triebwagen erfasst und getötet.  
 
Eigenartig war ein Einbruch in die Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg. Außer minimalem 
Bargeld konnte der Täter nichts erbeuten, doch verursachte er durch das gewaltsame Öffnen 
von Türen, Schreibtischen und Schränken einen Sachschaden von über € 6 000. 
  
Zwei ungarische Diebe, die in Wolfsberg 2 Tonnen Altaluminium in Form von Seilen gestohlen 
hatten, wurden am Grenzübergang Heiligenkreuz kontrolliert, und da sie über die Herkunft des 
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Gutes keine entsprechende Auskunft geben konnten, wurde die Ladung des Kleinlasters bis zur 
Klärung beschlagnahmt. Inzwischen wurde der Diebstahl bemerkt, und als die frechen Diebe nach 

einiger Zeit die beschlagnahmte Beute abholen wollten, klickten die Handschellen.  
 

Bei der Demontage der Wörthersee-Bühne am Metnitzstrand in Klagenfurt stürzten zwei Wolfsberger 
Brüder, Gemeinderat Hubert Schmuck und sein Bruder Ferdinand vom Verbindungssteg zwischen 
Bühne und Zuschauerraum, als sich dieser plötzlich neigte. Hubert Schmuck wurde dabei so schwer 
verletzt, dass er im Unfallkrankenhaus Klagenfurt nach einer Notoperation in künstlichen Tiefschlaf 
versetzt werden musste.  
 
Drei Tage war ein Wolfsberger Student vermisst. Dann fand man ihn unweit des Talüberganges Lavant 
der A2 in völlig unwegsamem Gelände. 200 m von der eigentlichen Unfallsstelle (die Metallsäule einer 
Überwachungskamera wurde dort geknickt) fand man in der Tiefe das Wrack und den Toten.  
 
Das Pelzfachgeschäft Pirker in der Innenstadt wurde regelrecht leer geräumt. In der Nähe von Traunstein 
in Deutschland konnte die aus Litauen stammende Einbrecherbande gefasst und das Diebesgut 
sichergestellt werden.  
Eine schreckliche Katastrophe suchte zu Weihnachten die Länder um den Indischen Ozean heim.  
 
Ein Seebeben westlich der indonesischen Insel Sumatra löste eine riesige Flutwelle (Tsunami) aus. Da in 
Ceylon und Thailand sowie auf den Malediven von Europäern viel besuchte Urlaubsgebiete liegen, gab 
es unter den etwa 200 000 Toten auch viele Touristen, auch Kärntner. Eine Welle von Hilfsbereitschaft 
erfasste die Welt, und man setzte Fahnen auf Halbmast und hielt Schweige- und Gedenkminuten ein. 
 

Das Wetter  
____________________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr war feuchter und kühler als die langjährigen Durchschnittwerte anzeigen, doch es kam zu 
keinen merkliche Spätfrösten. Die starken Niederschläge verursachten besonders in den Maiskulturen 
erhebliche Wachstumshemmnisse, die zu Ernteausfällen führen konnten.  
 
SOMMER  
Der Sommer begann -wie der Frühling geendet- mit heftigen Niederschlägen. Im Juni kam es im Raume 
Wolfsberg und südlich davon nach Gewittern zu Überschwemmungen vor allem im Einmündungsbereich 
von Weißenbach und Arlingbach. Aber auch in der Auen gab es Gewitter-schäden, vor allem betroffen 
war aber die Straßenverbindung nach Prebl. Die weitere Sommer-zeit entsprach dann dem 
Durchschnittswerte.  
 
HERBST  
Der Herbst war ebenfalls zu feucht und zu kühl, daher rückte die Maisernte weit in den Novem-ber hinein.  
 
WINTER  
2004 lag in den Wintermonaten Jänner bis März Schnee bis in die Tallagen, ja im März fiel bis zu einem 
halben Meter Schnee. Der Dezember war allerdings schneefrei, auch die Weihnachtsfei-ertage. Da es 
aber unverhältnismäßig kalt war, und zwar andauernd, konnten die Schipisten mit Kunstschnee bestens 
präpariert werden. 
 
 

Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2003 1 107 043 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich vergrößert um  13 140 m² 

Es wurden  verkauft 22 645 m² 
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                    gekauft 45 595 m² 

                    Abschreibung in das Öffentlichem Gut      117 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 274 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 118 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 911 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 911 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 97 368 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 76 053 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 477 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 98 718 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 130 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 177 035 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 23 223 m² 

 10. Marktgelände 55 410 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 228 m² 

 12, Bauland 2 924 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 153 143 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 100 626 m² 
 
 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Das LKH Wolfsberg bekam mit Hilfe der Helmut-Horten-Stiftung das modernste Endosono- 
graphiegerät Kärntens. Damit kann mittels Ultraschall genauer Einblick in Speiseröhre, Magen, 
Zwölffingerdarm und Dickdarm gewonnen werden.  
 
2007 soll die Autobahn von Wolfsberg-Nord bis Abfahrt St. Leonhard voll ausgebaut sein. 
Anrainer befürchten daher eine Steigerung der Lärmbelästigung und gründeten dagegen eine 
Bürgerinitiative. In keinem Staat der Welt werden Verkehrswege so durch Lärmschutzmaßnah-
men zugebaut wie in Österreich. Ob so etwas sinnvoll ist, muss erst die Zukunft weisen. 
Auffallend dabei ist, dass Bürgerinitiativen zu 99% gegen etwas auftreten und nur 1% für etwas. 
Das sollte zu denken geben.  
 
Nach 15 erfolgreichen Jahren ging der Leiter des LPI (Lavanttaler Physiotherapeutisches 
Institut), Dr. Andreas Walski in Pension. Ihm folgte mit Dr. Friedrich Maurer nicht nur ein hoch 
qualifizierter Facharzt für Orthopädie, Orthopädische Chirurgie und Unfallschirurgie, sondern 
auch ein gebürtiger Wolfsberger aus St. Margarethen.  
 
Der Kindergarten in St. Marein führt seit 10 Jahren 4 Gruppen. Davon sind zwei Fördergruppen, 
die von der AVS finanziert werden. Für die in diesen 2 Gruppen zusammengefassten behinder-
ten Kinder gibt es nicht nur eine Sonderkindergärtnerin, sondern seit heuer auch eine Logopädin. 
Mussten bisher sprachgestörte Kinder nach Klagenfurt gebracht werden, so können ihre 
sprachlichen Defizite nun im Kindergarten direkt behandelt werden. 
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1 100 km legte der in der Schwemmtratten lebende 65jährige Bergsteiger, Bergretter, Natur-
freund und Photograph Josef Baumgartner auf dem Jakobs-Pilgerweg von Oloron Sainte Marie 
in Frankreich bis zum Gnadenort Santiago de Compostela bzw. dann weiter bis zum Kap 
Finistere in Spanien zurück. Ohne einen einzigen Rasttag bewältigte er die gewaltige Strecke in 
36 Tagen. Beim auf dem Wege liegenden „Cruz de Ferro“, dem Kreuz, das von unzähligen 
Pilgern mit Steinen aus ihrer jeweiligen Heimat errichtet worden ist, legte auch der Wolfsberger 
je einen Stein von der Saualpe und der Koralpe nieder. Mit einer imposanten Diaschau trat der 
Pilger und Photograph dann vielerorts an die Öffentlichkeit.  
 
Der Wolfsberger Stadtrat und Facharzt Dr. Harald Pressl spendete der Anstalt für Behandlung 
und Rehabilitation geisteskranker Menschen „Jakes-Modrica“ in Bosnien-Herzegowina ein PC-
unterstütztes EKG-System, ein Ultraschallgerät, einen teilselektiven Blutanalysator, ein 
Rectosigmoideoskop (für Darmuntersuchungen) sowie ein Photokopiergerät. Die Anstalt war 
bisher mit Untersuchungsgeräten nur sehr notdürftig versorgt und konnte die gespendeten sehr 
gut brauchen. Auch die Versorgung mit Nahrungsmitteln ist dort nicht optimal, daher spendete 
die Hilfsorganisation „Bauern helfen Bauern“ einige Tonnen Lebensmittel, die gleichzeitig mit den 
Diagnosegeräten überreicht wurden. Dr. Pressl, der bei der Übergabe leider nicht selber 
anwesend sein konnte, wird die Anstaltsärzte in den Gebrauch der Geräte persönlich einführen.  
 
Als Tochter des schon in den Zwanzigerjahren des vorigen Jahrhunderts in Wolfsberg tätigen 
Arztes Medizinalrat Dr. Anton Toppler geboren, heiratete die Besitzerin der Gutes Himmelau, 
Michaela Toppler, in die Wolfsberger Gewerkenfamilie Offner ein. Ein Leben lang war sie ihrem 
Gatten Johann Offner nicht nur eine treu sorgende Ehefrau, sondern für die Firma auch eine 
wertvolle und entscheidungsfreudige Führungskraft. 6 Jahre nach dem Tod ihres Ehemannes 
folgte sie ihm nun am 27. März nach.  
 
Der Wolfsberger Techniker DI Daniel Pressl erhielt eines der in der ganzen Welt begehrten 
Stipendien des Massachusetts Institute of Technology in Cambridge bei Boston. Die nächsten 
Jahre wird der Wolfsberger Arztsohn also dort studieren und forschen. 10 000 Studierende, 
davon 1/3 Ausländer werden dort von 900 Professoren unterrichtet und betreut. Pressl hat sich 
schon an der Montanuniversität in Leoben der Werkstoffwissenschaft verschrieben und will sich 
in den USA seinem Spezialgebiet, den Biomaterialwissenschaften, widmen und über ein solches 
Thema seine Doktorarbeit verfassen.  
 
Nachdem Wolfsbergs Dechant Mag. Gerhard Kalidz zum Generalvikar der Diözese nach 
Klagenfurt berufen worden war, ernannte Bischof Mag Alois Schwarz den Pfarrer von St. 
Gertraud, Mag. Erich Aichholzer, zum neuen Dechant des Dekanats Wolfsberg. Auch weitere 
Änderungen im kirchlichen Bereich gab es. In der Pfarre Wolfsberg wurden praktisch alle 
Priester ausgetauscht. Der ehemalige Stadtpfarrer Mag. Josef Leyrer ging nach Velden, für ihn 
kam aus Feldkirchen Mag. Engelbert Hofer, der vor Jahren schon einmal als Kaplan in 
Wolfsberg tätig war. Mit Leyrer verließen auch seine beiden Kapläne die Pfarre. Charles 
Ogbunambala ging nach Villach, Eusebius Ezeuchene nach Weitensfeld. Auch der Orden der 
Kapuzinder in der Stadt bekam eine neue Spitze. Guardian Jakob Plotek wurde als 
Klostervorsteher von Mag. Christoph Strojny abgelöst und die Funktion des Vikars übernahm 
Mag. Andreas Stronski.  
 
Nun werden im Landeskrankenhaus Wolfsberg Kaiserschnittgeburten nach einer neuen 
Operationsmethode gemacht, die die Gebärenden viel weniger belastet. Ein Eingriff dauert nun 
maximal 30 Minuten und ist mit sehr viel weniger Schmerz und Blutverlust verbunden. 
Nach 40 Jahren geschah dies wieder einmal! Der Jungjäger Stefan Offner, Besitzer des Gutes 
Himmelau, erlegte auf der Saualpe einen zehn Jahre alten „Zwölfender“. Da es sich dabei um 



 494 

einen „Turnus-Einser-Hirsch“ handelte, wurde der Abschuss eines weiteren solchen kapitalen 
Hirsches in elf Revieren des Bezirkes für heuer gesperrt.  
 
Auf ein großes Abenteuer hat sich vor vier Jahren die St. Mareinerin Franziska Gollmann 
verehelichte Ulm eingelassen. Mit ihrem Ehemann ging sie daran, mit Faltbooten Europa zu 
umrunden. Bisher führte die beiden der Weg donauabwärts in Schwarze Meer, der Küste 
Rumäniens und Bulgariens entlang nach Istanbul und weiter nach Griechenland. Über Italien und 
die spanische Mittelmeerküste erreichten die beiden Portugal. Über 10 000 km haben sie 
paddelnd zurückgelegt, 4 000 haben sie noch vor sich.  
 
Nun ist das Landeskrankenhaus Wolfsberg wieder mit einer eigenen Großküche ausgestattet. 
Über 2 Millionen Euro wurden in eine moderne Küchenausstattung und in ein spezielles 
Essenstransportsystem investiert. 19 Beschäftigte sorgen für das leibliche Wohl der vielen 
Patienten.  
Die Hauskrankenhilfe Wolfsberg musste ihre Tätigkeit einstellen, da alle Mithelferinnen der 
Obfrau dieses Vereines, Frau Ria Haupt, aufgrund ihres hohen Alters zu einer solchen Arbeit 
nicht mehr fähig waren und junger Nachwuchs fehlte.  
 
Auf dem Dache des LKH Wolfsberg wurde ein neuer Hubschrauberlandeplatz montiert. 1 Million 
Euro kostete die 120 Tonnen schwere Stahl- Aluminiumkonstruktion. 
 

Chronik für das Jahr 2005  
 

Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Die Kompetenzen der ÖVP Stadträte wurden mit der Mehrheit von SPÖ und FPÖ weiter 
eingeengt. Dies ist zum Teil noch eine Folge des verheerenden Abschneidens der ÖVP bei der 
Landtagswahl (wir berichteten 2004), zum Teil aber eine „Strafaktion“, da die ÖVP die Gebüh-
renerhöhungen nicht mit trug. Nachdem ihr das Feuerwehrwesen und die Finanzverwaltung 
weggenommen worden war, entzog die SPÖ/FPÖ „Plattform für Wolfsberg“ der neuen Stadträtin 
Silvia Krainz auch den Bereich „Ländliches Wegenetz“, das dem FPÖ Stadtrat für das 
Bauwesen Heinz Hochegger zugeteilt wurde.  
 
Die Wahl zur Kammer der Gewerblichen Wirtschaft war durch eine sehr niedrige Wahlbeteiligung 
gekennzeichnet. Im Wahlsprengel Wolfsberg/Frantschach St. Gertraud gingen nur 45% der 
Wahlberechtigten auch zur Wahl. Der ÖVP-nahe Wirtschaftsbund konnte auch hier die absolute 
Mehrheit verteidigen.  
 
Die Spaltung der Freiheitlichen Partei Österreichs wirkte sich natürlich auch auf den Bezirk 
Wolfsberg aus. „Die Freiheitlichen in Kärnten“ unterstützten auch hier das BZÖ (Bündnis Zukunft 
Österreichs) von Dr. Jörg Haider. Der frühere Lavanttaler FPÖ-Bezirksobmann und jetzige Chef 
der „Orangen“ BZÖ-ler, Landtagsabgeordneter Mag. Christian Ragger war einer der Ersten, die 
in Kärnten von der Gründung der neuen Partei Kenntnis hatte, da er als Rechtsanwalt die 
Abspaltung der Kärntner Freiheitlichen von der Bundes-FPÖ juristisch begleitet hatte. Zahlreiche 
Funktionäre der ehemaligen FPÖ nahmen, orange drapiert, am Gründungskonvent des BZÖ in 
Salzburg teil. 
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Die „Grünen“ sind zwar im Wolfsberger Stadtparlament nicht mehr vertreten, doch ihr Repräsentant 
Bernhard Teferle startete nun ein Volksbegehren gegen die seiner Meinung nach ungerechten und 
zu starken Gebührenerhöhungen. Sie sammelten fleißig Unterschriften für ein diesbezügliches 
Volksbegehren, doch nun scheint es so, dass dieses vom Lande wegen Nichtgesetzeskonformität 
zurückgewiesen wird.  
 
In einem Sommergespräch mit den „Unterkärntner Nachrichten“ nahm Vizebürgermeister Heimo 
Toefferl zu aktuellen Fragen Stellung, und zwar: Zu den 500 000 Euro, die das Land Kärnten und die 
Stadtgemeinde Wolfsberg zur missglückten Betriebsfortführung von Gallus zur Verfügung gestellt 
hatte. Toefferl sagte dazu: 375 000 Euro bekommt das Land von uns zurück, die 50 000 Euro, die 
aus dem Gemeindebudget stammen, fließen dorthin zurück und von den zusätzli-chen 
Sonderbedarfszuweisungen in der Höhe von 150 000 Euro behalten wir die Hälfte als niedrig 
verzinstes Darlehen, das wir für laufende Projekte verwenden werden. Dies werden etwa sein: Die 
Dorfplatzgestaltung mit Vereinshaus in St. Stefan, der Kauf des Pfarrkindergartens St. Stefan, 
Vorbereitungen für das im Jahre 2007 stattfindende Jubiläum „1 000 Jahre Wolfsberg“ und anderes. 
Zu den aufgehobenen Bescheiden über die Gebührenerhöhungen: Die Stadt hat die Bescheide, auch 
die nun vom Land aufgehobenen, vor der Zustellung an die Bürger der betreffenden Abteilung in der 
Landesregierung zur Begutachtung vorgelegt, und diese hat sie für rechtens befunden. Warum 
dieselbe Abteilung dann den Einsprüchen recht gegeben hat, ist seltsam. Die beeinspruchten 
Bescheide werden im Stadtrat aufgehoben, doch da wir dem Gesetze nach keine Vergünstigungen 
geben dürfen, werden die „Beeinsprucher“ wahrscheinlich mehr zahlen müssen, als im Bescheid 
vorgesehen war. Zur Wortwahl (Anm.Winkeladvokaten): Ich spreche eine klare Sprache, die jeder 
versteht. Das werde ich auch weiter so halten, und wenn mich hundert Rechtsanwälte klagen. Und- 
Ich habe noch keinen Prozess verloren! Zu den Gerüchten, Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried soll 
Landeschef der SPÖ werden: Dr. Seifried hat bewiesen, dass er die Geschicke unserer Stadt 
ausgezeichnet lenken kann, warum sollte man dies den Bürgern des ganzen Landes vorenthalten. 
Zur Frage geht Toefferl mit Seifried nach Klagenfurt: Das muss man Seifried fragen. Es wird Sache 
des Landeshauptmannes Seifried sein, wo der Toefferl sein wird. Zum Ziel bei der Gemeinderatswahl 
2009: In der Gemeinde wieder die absolute Mehrheit erhalten.  
 
Neben der Innovation Engeneering Wolfsberg GmbH, gegründet am 8. November 2001 mit einem 
Stammkapital von 35 000 Euro und zu 100% im Gemeindebesitz und der Stadtwerke Wolfsberg 
GmbH, mit einem Stammkapital von 35 000 Euro am 1. Juli 2004 gegründet und ebenfalls zu 100% 
im Eigentum der Gemeinde, hat der Gemeinderat nun noch zwei Gesellschaften gegründet, nämlich 
die „Bundesschulzentrum Stadtgemeinde Wolfsberg KEG“ zum Zwecke der Sanierung des 
Bundesschulzentrums und die „Immobilienverwaltung Stadtgemeinde Wolfsberg KEG“ mit dem Ziele: 
Entwicklung und Durchführung von akademischen Ausbildungs-nhalten (soll im September 2005 mit 
der „Stadtwerke GmbH“ verschmolzen werden).  

 
Der Landesvorsitzende der SPÖ Kärnten Dr. Peter Ambrozy trat, wie beim Parteitag angekündigt, 
zurück, und an seine Stelle trat die Landesrätin Gaby Schaunig, die mit Ambrozys Kurs gegenüber 
Jörg Haider stets unzufrieden war. Diesen Konsenskurs unterstützte auch der Bezirksobmann der 
SPÖ Wolfsberg Karl Markut als Klubobmann der SPÖ Landtagsfraktion. Die erste 
Personalentscheidung von Schaunig war die Absetzung Markuts. Dass Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried nach Klagenfurt gehen würde, stand zu dieser Zeit nie zur Debatte. 
 
 

Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2005 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 671 Gemeindebürger   

Es gab 124 Eheschließungen 

 
204 Geburten 
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250 Sterbefälle 

 

Der Ausländeranteil betrug 1 255 Personen, das sind 4,6% 
 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  
 
Der für 2005 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushaltsplan hat 
folgendes Aussehen: 

 Ordentlicher Haushalt 44 232 400 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 1 989 400 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 46 221 800 Euro 

 
Dieser Haushalt wurde durch zwei Nachtragsvoranschläge erweitert  
 
1. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt +€ 4 085 600  auf 48 318 000 Euro 

Außerordentlicher Haushalt  +€  1 409 700  auf  5 042 500 Euro 

 
2. Nachtragsvoranschlag 

 

Ordentlicher Haushalt +€ 1 161 700 auf 49 479 100 Euro 

Außerordentlicher Haushalt  +€  568 700 auf  3 958 800 Euro 

 
Damit hatte der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Jahr 2005 eine 
Höhe von 53 422 900 Euro. 
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
In der Karwoche informierten sich Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und Kulturstadtrat Dr. 
Peter Zernig persönlich über neue Kulturtrends in New York. Im dortigen Österreichischen 
Kulturforum wurden sie vom Leiter dieser Anstalt, dem Lavanttaler Direktor Christoph Thun-
Hohenstein eingeführt.  
 
Das Umweltamt der Stadt Wolfsberg plant für 2005 folgende Aktionen: Im März werden 
Autowracks durch die Stadtgemeinde gegen einen Unkostenbeitrag von € 20,-vor Ort abgeholt 
und entsorgt. Im April können im Recyclinghof gegen Vorweis der R-Card in unbegrenzter 
Menge kostenlos Sperrmüll, Siloplanen, Altholz und Alteisen abgegeben werden. Im Mai folgte 
die Elektronikschrott Aktion. 
  
 
In der Gemeinde Wolfsberg gibt es rd. 5700 weibliche Rinder, doch die gemäß Tierzuchtgesetz 
für ihre Deckung von der Gemeinde bereitzustellenden Stiere (29) können aber nur maximal 
1200 Kühe decken, und die dafür von den Stierhaltern zu führenden Sprungbücher weisen 
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überhaupt nur 600 Deckungen auf. Dazu musste festgestellt werden, dass die örtliche Verteilung 
der „Gemeindestiere“ sehr schlecht ist. So gibt es z.B. in Forst 8 solcher Stiere, in Theißenegg 
aber überhaupt keinen. Diesen Zustand bezeichnete Finanzreferent Vizebürgermeister Heimo 
Toefferl als untragbar und vor allem als äußerst ungerecht, da die rund 4000 jährlichen künstli-
chen Besamungen keine Unterstützung durch die öffentliche Hand erfahren. Toefferl sagte dann, 
dass dieses Missverhältnis korrigiert werden müsse.  
 
Der von STR. Dr. Harald Pressl initiierte „Wolfsberger Weg“ bietet nun neben der Diabetes 
mellitus II Schulung und dem Projekt „Big Move“ (Ernährungs- und Bewegungsprogramm für 
übergewichtige Kinder und Erwachsene) auch eine Raucherberatung an.  
 
Auch in diesem Jahre gab es die sogenannten „Feiertage“ für die über 65jährigen Bürger der 
Stadt. Über das Jahr verteilt wurden dazu rund 4800 Personen zu den über das ganze Jahr 
verteilten zehn dieser Veranstaltungen eingeladen, die in allen Ortsteilen stattfanden. Begonnen 
wurde im Feber mit Wolfsberg Nord, Mitte und Süd im KUSS. Bei der Vorbereitung für diese 
Festtage konnte festgestellt werden, dass schon jeder 5. Wolfsberger über 65 Jahre alt ist. 
  
Die Gemeinde Wolfsberg tritt auch 2005 als Veranstalter eines Kräuter- und Gemüsemarktes 
auf. Der Markt übersiedelt aber vom Markusplatz zum Offnerplatzl.  
 
Unter Bürgermeister Dr. Manfred Kraxner erhielt 1996 der schon seit einem halben Jahrhundert 
bestehende Pfarrkindergarten St. Stefan als einziger privater Kindergarten der Gemeinde ein 
neues Gebäude und die Zusage, dass die Stadtgemeinde Wolfsberg allfällige Abgänge trägt. 
Noch bis zum Jahre 2011 muss die Gemeinde jährlich 112 000 Euro Darlehensrückzahlungen 
leisten. Da nun die Kommune seit drei Jahren keine zusätzliche Betriebs-Abgangsubvention 
mehr leistet, droht der Chef der Kärntner Caritas Viktor Omelko, den Kindergarten zu schließen, 
was schließlich auch geschah. Ob die Gemeinde den Kindergarten übernehmen wird, ist noch 
nicht klar.  
 
Die im Vorjahre beschlossenen Gebührenerhöhungen wurden für einkommensschwache 
Gemeindebürger dadurch erträglicher gemacht, dass sie auf Antrag einen Teil der erhöhten 
Gebühren rückerstattet bekommen. So gefördert werden: Liegenschaftseigentümer, die 
unselbständig sind und die mehr als € 100,- Gebühren pro Quartal leisten müssten, und Mieter, 
die auf Grund der Betriebskostenabrechnung 2005 Gemeindeabgaben in der Höhe von 
mindestens € 380,- bezahlt haben. Die Höhe der Rückerstattung richtet sich nach dem Einkom-
men: 70 bzw. 50 Euro erhalten Personen mit einem Bruttoeinkommen bis € 700,-
(Alleinstehende) oder € 1 100,-(Nichtalleinstehende). Bis zu einem Einkommen von € 1100, bzw. 
€ 1 500,- werden 50 bzw. 30 Euro rückerstattet. Für jedes minderjährige Kind darf das Bruttoein-
kommen um € 100,- höher sein. Trotz dieser Maßnahme gab es viele Einsprüche gegen die 
neuen Gebührenbescheide und sogar eine anonyme Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen 
möglicher Unregelmäßigkeiten bei den Gebührenhaushalten. Als erste Reaktion darauf hat der 
Gemeinderat einstimmig beschlossen, die seinerzeit aus den Gebührenhaushalten entnomme-
nen inneren Darlehen mit sofortiger Wirkung zurückzuzahlen. Die Einsprüche der Bürger hatten 
Erfolg. Das Land hob die Gebührenbescheide im Juli auf. Auch in diesem Jahre wurden die 110 
von der Stadtgemeinde Wolfsberg zur Verfügung gestellten Ferialarbeitsplätze im KUSS verlost.  
 
STR Wolfgang Knes ließ den Sand sämtlicher der Stadtgemeinde Wolfsberg gehörenden 
Sandspielkisten auf den Kinderspielplätzen entsorgen, und dafür wurde frischer katzen- und 
hundeabweisender Sand eingefüllt. Dadurch wird die Gefahr von Infektionen deutlich verringert.  
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STR Heinz Hochegger konnte den Bürgern mitteilen, dass folgende Straßenstücke saniert 
werden: Hartelsberg, und zwar die Verbindung vom Gasthaus Lippi bis zur Zufahrt zum vulgo 
Liebmann, Länge 1 km; Verbindungsstraße Aichberg-Reisberg bis zur Wendlbrücke, Länge 2 
km; Lading Schattseite; Straßenumlegung von St. Marein bis Firma Marzi für die zukünftige 
Gehwegerrichtung. Da der jetzige Radweg R 10 entlang der B 70 zahlreiche Aus- und Einfahrten 
quert, wurde er mit einem Aufwand von € 120 000 an das Lavantufer verlegt.  
 
Dazu wird die Südausfahrt der Stadt auf der B 70 vom Kindergarten Reding bis zum Kreisver-
kehr Südtangente erneuert. Zur besseren Verkehrssicherheit werden dort drei Verkehrsampeln 
errichtet, und zwar bei der Einfahrt Lagerstraße, in der Höhe Eucocenter und beim „Baumax“. 
Dazu kommen noch 2 Fußgängerampeln im Bereich Kaufhaus Hofer und beim Tatzerweg. Die 
Gesamtkosten betragen 2,5 Millionen Euro, wovon die Stadt 600 000 zu tragen hat. Gesamtfer-
tigstellung ist für Dezember des Jahres geplant.  
 
In Kleinedling wurde der Reisberger Bach reguliert. Dadurch konnte ein Grundstück im Ausmaß 
von 2,2 ha für Industrieansiedlungen gewonnen werden. In St. Marein-Reinfelsdorf kaufte die 
Gemeinde unmittelbar neben der Autobahn ebenfalls ein 2,3 ha großes Grundstück mit dem Ziel, 
dort Gewerbebetriebe anzusiedeln. (Siehe auch bei Bauwesen).  
 
Die Stadträte Dr. Peter Zernig und Wolfgang Knes starteten gemeinsam das Projekt 
„Jugendcard Wolfsberg“. Mit diesem laminierten und mit einem Passfoto versehenen Ausweis 
sollen die Jugendlichen Ermäßigungen bei den Eintrittsgebühren zu den verschiedensten 
Veranstaltungen beanspruchen können. 
 
Vizebürgermeister Jürgen Nickel konnte für die Wintersaison 2004/05 im Gemeindebereich 51 
567 Nächtigungen vermelden. Das ist gegenüber der vorangegangenen Saison eine erfreuliche 
Steigerung von über 16%. 
  
Vizebürgermeister Heimo Toefferl, Referent für Stadtwerke, Finanzen und Umwelt gab bekannt: 
Landwirte mit Wohnsitz in der Gemeinde Wolfsberg können im Recyclinghof Siloplanen 
kostenlos abgeben. Im Juni wird wieder eine Autowrackbeseitigung durchgeführt. Zum Preis von 
€ 10,- können diese bei der Deponie in Hart abgegeben werden. Es besteht aber um den Preis 
von € 25 auch ein Abholdienst. Über 900 umweltbewusste Menschen aller Altersstufen haben 
heuer an der Flurreinigungsaktion mitgewirkt.  
 
In der Sitzung Ende Juni beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg die Auflassung des 
Schulstandortes Preims, die Einführung einer neuen Kurzparkzonenverordnung und die 
Finanzierung des Umbaues des Theiss-Hauses. 
  
 
Der Polizeibezirkskommandant Mag. Peter Hauser hat die Qualifikation zum Bewerb des „Iron-
Man“ in Hawai erreicht. Das Sportreferat hat den Athleten finanziell unterstützt.  
 
Stadtrat Wolfgang Knes berichtet: Die Urnennischen im Friedhof St. Margarethen wurden fertig 
gestellt. Alle Tische und Parkbänke im Prielpark wurden erneuert, Dort wurden auch die 
Sandsteinfiguren restauriert und sie bekommen als Winterschutz eine Plexiglashülle und werden 
beleuchtet. Die Sport und Spielplätze in Prebl und Kleinedling bekamen eine Basketballanlage, 
und im Kapuzinergarten steht seit kurzem ein „Piratenschiff“ als Spielplatz zur Verfügung. 
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STR Heidrun Traußnig initiierte einen „Historischen Pfad“ durch Wolfsberg. Bis zu 40 Objekte 
sollen auf Plexiglastafeln von ihrer Geschichte künden. Mit dem „Paurischen Haus“ wurde 
begonnen.  
 
Fiel der heurige Schönsonntagmarkt den hochsommerlichen Temperaturen von über 30° zum 
Opfer, so brachte das wunderbare Herbstwetter beim Kolomonimarkt im Oktober einen noch nie 
verzeichneten Massenbesuch.  
 
Eine „Wolfsberg Card“ wurde aufgelegt. Sie wird vorerst Zugang und Abrechnung in den 
Bereichen Stadionbad und Recyclinghof für die Bürger ermöglichen bzw. erleichtern.  
 
Seit 1999 gibt es eine enge Kooperation der Stadt Wolfsberg mit der Hauptstadt des ehemaligen 
Österreichischen Herzogtums Bukowina, Czernowitz. Beim letzten Besuch einer Wolfsberger 
Delegation unter Führung von Vizebürgermeister Heimo Toefferl wurde neben Verwaltungsre-
form (ein EU- Projekt) auch großes Interesse für eine engere wirtschaftliche Zusammenarbeit 
bekundet. Beim Gegenbesuch der politischen Vertreter der Ukrainischen Stadt am 29. November 
im Festsaal der Wirtschaftskammer wurde dies bestätigt.  
 
Feinstaubbelastung ist ein neues Modewort. Dass bei dem im Winter im Tal häufig auftretende 
Inversionswetter seit eh und je zu dieser Jahreszeit durch den Hausbrand mittels fester 
Brennstoffe „Feinstaub“ in größerer Menge in die Lust gelangte, ist eine allgemein bekannte 
Tatsache. Da aber in letzter Zeit in allen Medien auf die steigende Menge dieses Staubes und 
vor allem auf die daraus ergebende Gesundheitsgefährdung hingewiesen wurde, hat die 
Stadtgemeinde Wolfsberg wenigstens eine Maßnahme dagegen gesetzt. Der Gemeinderat 
beschloss ein „großzügiges Straßenwaschprogramm“ für die Stadt und für die B 70. Der 
Streusplit soll um 50% gesenkt werde und moderne Reinigungsmaschinen sollen die Staubauf-
wirbelung verhindern.  
 
Die Bauern können nun im Bauhof Diesel zum Einkaufspreis erwerben, außerdem wird der von 
ihnen benötigte Kalk aus dem „Stadtsäckel“ subventioniert. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Zwei Hotelprojekte sollen den Tourismus im Lavanttal beleben. Der Betreiber der Koralmlifte, 
Walter Töfferl, stellte auf Schloss Wolfsberg die beiden Vorhaben vor, und zwar ist in Bad St. 
Leonhard ein Kurhotel und auf der Koralpe ein Vier-Sterne-Hotel geplant.  
 
Wie im Vorjahr berichtet, plant DI Eva Hölbling in dem von ihr erworbenen Hause auf dem 
Getreidemarkt ein „Romantikhotel“ zu errichten. Da sie dazu die nötigen Autoabstellplätze nicht 
hat, kaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg das ihr gehörende Objekt auf dem Minoritenplatz und 
verkaufte ihr dafür eine Parkplatzfläche im Ausmaß von 474 m² auf dem Getreidemarkt. Das 
Hotel soll noch 2005 in Betrieb gehen.  
Im Oktober 2003 hat Landesrat Reinhart Rohr angekündigt, dass die von ihm in Auftrag 
gegebene Detailstudie über Thermalwasservorkommen im Lavanttal durch seismische Messun-
gen ergänzt werden würden. Nun wurde eine Spezialfirma beauftragt mit Hilfe der sogenannten 
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Reflexionsseismik den idealen Standort für eine Tiefenbohrung zu ermitteln. Die St. Stefaner 
Mulde gilt als Thermalwasserhoffnungsgebiet Nr. 1 in Kärnten. Das zeigen die Erkundungsboh-
rungen nach der Schließung des Braunkohlenbergbaues.  
 
Eine Planungsgruppe wurde für den Ortsteil St. Jakob geschaffen. Seine Aufgabe ist, die 
Problemzonen in diesem Gebiete aufzuzeigen und Vorschläge für deren Lösung zu machen. 
Derzeit stören am meisten zwei unschöne Baustellen und ein altes, verfallenes Sägewerk. Die 
Bevölkerung wünscht sich vom Bürgermeister vor allem einen attraktiven Dorfplatz.  
 
Die KABEG (Kärntner Landeskrankenanstalten Betriebsgesellschaft) plant um 7 Millionen Euro 
in Wolfsberg ein neues Lymphologiegebäude zu errichten.  
 
Den Architektenwettbewerb für das geplante Parkdeck im Bereich der Hammerbrücke gewann 
DI Heinz Petschenig. Dessen Büro (falls es zur Realisierung des Projektes kommt) auch den 
Planungsauftrag bekommen würde.  
 
Verkehrsminister Hubert Gorbach unterschrieb die Trassenverordnung des Abschnittes Aich- 
St. Andrä. Damit ist die Trasse der neuen Koralmbahn von Klagenfurt bis St. Andrä fixiert.  
 
Ein neues Aussehen soll der Wolfsberger Bahnhofsbereich bekommen. Die Firma Leeb plant 
gemeinsam mit der Stadtgemeinde, die mit einem einstimmigen Grundsatzbeschluss dem 
Projekt beitrat, um rund 1 ¾ Millionen Euro den Busbahnhof und die angrenzenden Bereiche neu 
zu gestalten.  
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Viele Jahre hatte er den Maschinenring Wolfsberg geleitet und diesen zu einem der erfolgreichs-
ten in ganz Österreich gemacht, Ernst Friedl. 35 Jahre stand er dieser bäuerlichen Selbsthilfe 
vor und war damit der dienstälteste Leiter dieser Organisation in Österreich. Nun übergab er das 
Zepter seinem jungen Nachfolger Felix Paulitsch.  
 
Die Autobranche ging in den Angriff über. Fast alle Händler bauten neue und größere Schau-
räume. Die herausragendsten sind bei Audi-Wolfsberg und Ford Grundnig zu sehen.  
 
Noch im Vorjahr konnte hier berichtet werden, dass in der Schuhfabrik Gallus große Pläne 
gemacht wurden. Vom „Maßschuh von der Stange“ war die Rede usw. Durch ein einigermaßen 
undurchsichtiges Manöver des belgischen Besitzers Gerard de Spaendonck war die Firma aber 
mit Ende Jänner Pleite und musste geschlossen werden. 150 Arbeitsplätze, vornehmlich für 
Frauen, gingen damit verloren. Am 31. Jänner war der letzte Arbeitstag. Zum Schluss noch eine 
Pikanterie: Ausgerechnet „der Totengräber“ (so Landesrat Pfeifenberger) von Gallus Spaen-
donck kaufte das riesige Warenlager (110 000 Paar Schuhe, sämtliche Leisten, Schnittmuster 
und Modelle) aus der Konkursmasse heraus. Schließlich wurden die gesamten Fertigungsanla-
gen und Maschinen versteigert. Im Mai kaufte die Mahle Filtertechnik (Autozubehör) das Areal  
und will dort ein Mechatronic-Kompetenzzentrum mit etwa 60 Dauerarbeitsplätzen errichten. 27 
Millionen Euro werden in den kommenden fünf Jahren investiert werden, und im Jänner 2006 
wird das Zentrum seinen Betrieb aufnehmen. Geplant ist auch die Produktion von Fahrgast- 
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Luftfiltern und Sound- Generatoren. Mahle wird auch mit der HTL Wolfsberg und der TU Graz 
kooperieren.  
 
Mit seinen Edelbränden holte sich der „Lenzbauer“ Hans Gritsch bei der „Destillata“ sieben 
Medaillen, und bei der Landesprämierung für Obstweine, Fruchtsäfte, Liköre und Essige wurde 
die Familie Weber vlg. Bartlbauer in St. Thomas gleich für drei Produkte (Mirabellenbrand, 
Williamslikör und Quittenessig naturtrüb) zum Landessieger gekürt.  
 
Bereits vor über 1 100 Jahren ist im Lavanttal Wein abgebaut worden, doch seit dem 18. 
Jahrhundert hörte dies weitgehend auf. Eine Wiederbelebung erfolgte über Initiative von Ing. 
Herbert Gartner von der Obstbauversuchsanstalt St. Andrä, doch ein in seiner Größenordnung 
kärntenweit beispielhaftes Projekt startete nun der „Lenzbauer“ Hans Gritsch auf dem Vorder-
gumitsch. Auf 8 000 m² wurden 3 300 Rebstöcke der Sorten Weißburgunder, Grauburgunder 
und Müller-Thurgau ausgepflanzt.  
 
Einige Lebensmittelpreise zu Jahresbeginn: Schweinsschnitzel geschnitten per kg € 4,99, 
Speiseöl 2 Literdose € 2,79 frische Krapfen 6er Packung € 1,99.  
 
Schon öfter konnte hier auf die Leistungen der Wolfsberger Anlagenbaufirma Kohlbach 
verwiesen werden. Auf fast 60 Jahre Erfahrung können Firmenleitung und die etwa 100 
Mitarbeiter zurückgreifen. Eine Ausweitung erfuhr der Betrieb durch die Gründung von Vertre-
tungen in Australien und in der Schweiz. Augenblicklich baut Kohlbach in Leoben das derzeit 
größte Biomasse- Heizkraftwerk Europas. Weitere Anlagen entstehen in Sibirien und Rumänien.  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke sind der Zusammenschluss der in der Stadtgemeinde als „Betriebe 
gewerblicher Art“ geführten Bereiche Wasser, Abwasser, Müllabfuhr, Recyclinghof, Stadionbad, 
Kuss, Eventhalle, Marktgelände und Bestattung in einer Gesellschaft. Der Mitarbeiterstand 
inklusive Saisonarbeiter beträgt 75 Personen, wovon 60 Mitarbeiter Bedienstete der Stadtge-
meinde Wolfsberg sind. Die Gesellschaft ist in 5 Bereiche gegliedert, und zwar: 1. Wasser 
(umfasst Trinkwasser und Abwasserbeseitigung), 2. Abfallwirtschaft und Umweltfragen (Müllab-
fuhr, Recyclinghof und alle Sonderaktionen wie etwa Autowrackbeseitigung etc.), 3. Bereich 
Freizeit (Stadionbad, Eventhalle, Kuss und alle Sport- und Veranstaltungsstätten) 4. Bestattung 
(sie steht allen Gemeinden des Bezirkes offen) 5. Immobilienentwicklung (Konzipierung, 
Finanzierung, Errichtung und Vermietung von Immobilien). 
  
Die erste Brautmodenschau der Wolfsberger Designerin „Doren“ (Dohr Renate) fand ein 
grandioses Echo. Höhepunkt der Show war die „Jazz Gitti“. Die „Doren“ ist die einzige Brautmo-
den Designerin Österreichs und hat sich schon einen großen internationalen Ruf erworben. 
 
Mit dem neu eröffneten „Nicole’s Handarbeitsstudio“ gegenüber vom Bleiweißparkplatz hat 
Wolfsbergs Handel sicher gewonnen.  
 
Das alteingesessene Transportunternehmen Max Cancola hat sich nördlich von St. Marein in 
der Nähe der Autobahnauffahrt Wolfsberg-Süd angesiedelt, da das Betriebsgelände in Schleifen 
zu klein wurde. Auf dem 45 000m² großen Grundstück sollen 1,5 Millionen Euro investiert wird. 
Unter anderem soll eine Halle im Ausmaß von 70 zu 30 Metern entstehen.  
 
Die Elmont Unternehmensgruppe mit Stammsitz in Wolfsberg beschäftigt derzeit 200 Mitarbeiter 
an 6 Standorten in Österreich. Der Industrieanlagenbauer hat gegenwärtig Großaufträge vor 
allem in Holland. Die von der Firma 2002 mit Standort St. Andrä errichtete „Elmont Akademie“ ist 
die erste privatrechtlich organisierte Ausbildungseinrichtung Österreichs und bildet zukünftige 
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Fachkräfte für die Partnerfirmen Infenion, Mondi Packaging, Wietersdorfer & Peggauer, Zeta, 
Schwing u.a. aus.  
 
Über das Gesunden des Thermalbades Weißenbach konnte hier schon mehrmals berichtet 
werden. 2000 kündigte der neue Besitzer Dr.Dr. Stephan Wagner den großzügigen Ausbau an. 
Nach fünfjähriger Bauzeit und dem Einsatz von sieben Millionen Euro präsentiert sich das 
Thermalrefugium nun als 143 Betten-Hotel mit Hallenbad, Freibecken und modernen Therapie-
räumen. Die Anlage ist völlig ausgelastet. Ende Juli feierte der Besitzer Dr.Dr. Stephan Wagner 
offiziell die Fertigstellung.  
 
Turbulenzen gab es beim Sägewerk Offner. Anrainerproteste zwangen die zuständige Behörde, 
die dritte Schicht (Nachtschicht) wegen angeblich unzumutbarer Lärmbelästigung zu untersagen. 
Darauf drohte DI Offner mit der Abwanderung des Betriebes, was den Verlust von 300 Arbeits-
plätzen bedeuten würde. Nun schlug die Gewerbebehörde der Bezirkshauptmannschaft einen 
Probebetrieb vor, bei dem die zur Entscheidung nötigen Messungen vorgenommen werden 
sollen.  
 
40 Mitarbeiter sind bei Porsche-Wolfsberg beschäftigt, und mit über 600 verkauften Autos pro 
Jahr ist diese Firma auch Spitzenreiter im Bezirk. Mit dem neu errichteten „Audi-Hangar“ ist dort 
auch eine optimale Präsentation der Fahrzeuge gegeben. 
  
Fast 1 Million Euro investierte Wolfgang Maier in seinen Reinigungsbetrieb an der St. Thomaser 
Straße und schaffte damit das derzeit modernste Textilreinigungsunternehmen Österreichs.  
 
Das seit 10 Jahren weit bekannte Bike-Beisl des „Peluma“ (Peter Stocker)an der Wolfsberger 
Laufmeile hat einen neuen Besitzer. Sigi Sarnig betreut nun die Radler, Inlinescater und 
Wanderer im erweiterten Gelände. Neben dem Beisl gibt es nun einen Waldsitzgarten mit 
Fischgrill, Panoramaterrasse und Kinderspielplatz.  
 
An der St. Thomaser Straße gleich beim Bahnübergang ist seit einigen Jahren die Gartenbaufir-
ma Enzensberger etabliert. Die 18 Mitarbeiter des Betriebes sind nicht nur in der Pflege der 
Pflanzen sowie der Kundenberatung tätig, die Firma übernimmt auch die Planung und Verwirkli-
chung von Gartenanlagen aller Größenordnungen.  
 
Eine Wolfsberger Schülerin der Handelsakademie gewann den vom deutschen Wirtschaftsma-
gazin „Capital“ ausgeschriebenen Börsenwettbewerb, bei dem es über 13 000 Mitbewer-ber und 
Mitbewerberinnen gab. Die Gewinnerin Marisa Pirker bekam als stolzen Gewinnpreis eine 
Flugreise in die USA, nach Dallas in Texas.  
 
Nun hat die Kärntner Landesversicherung zur besseren Betreuung der Kunden im Tal auf dem 
Rossmarkt eine Bezirksgeschäftsstelle eröffnet.  
 
Für eine neue Boutique (Johann Offner Straße 12) sorgten Ivana und Rudolf Rosenzopf. Der 
Name des neuen Modegeschäftes: „Colet“.  
 
Der Wolfsberger Blumen- und Gemüsemarkt übersiedelte vom Markusplatz auf das Offner-
Platzl.  
 
Der diesjährige „Schönsonntagmarkt“ litt dadurch Schaden, dass sein Name mehr als wahr 
wurde. 32° im Schatten an allen drei Markttagen hielten viele Besucher vom Marktgeschehen 
fern. Statt 10 000 Besuchern wurden nur deren 6000 gezählt.  
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Die Kärntner Montanindustrie in Waldenstein erhielt einen großen Technologieschub. Mit einem 
Kostenaufwand von drei Millionen Euro wurde das nach der Gräfin Donnersmarck benannte 
„Johanna Mahlwerk“ gebaut und in Betrieb genommen. Dieses neue Eisenglimmer-Veredelungs- 
werk ist sicher der „Schlüssel für die Zukunft des Bergbaues Waldenstein“, betonte KMI-
Geschäftsführer Graf Mag. Andreas Henckel von Donnersmarck bei der Eröffnungsfeier, an 
der Geschäftspartner aus zehn Nationen anwesend waren.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg beschloss eine Verordnung, mit welcher das 
Stadtkerngebiet festgelegt wird. Durch diese Verordnung soll die Ansiedelung von Geschäften 
bzw. Einkaufszentren in dieser Stadtkernzone erleichtert werden,  
 
Am Ende des ersten Halbjahres kosteten 1 Kiste Bier (20 mal 0,5 l) € 10,99, 1 kg Rindfleisch für 
Gulasch € 4,99, 9 Liter (Sechserpack zu 1 1/2 l) Mineralwasser € 2,34, 5 kg Kartoffeln € 1,49.  
 
Ein neuer Diskonter eröffnete unter dem Namen „Schlag zu“ in der Sporergasse 12, das ist das 
Gebäude, in dem nach dem Konsum die Firma Hartlauer einige Jahre ihr Geschäft hatte. 
Angeboten werden: Drogeriewaren, Lebensmittel, Haushaltsgegenstände, Kunstblumen, Mode- 
schmuck, Spielwaren, Geschenks- und Faschingsartikel usw.  
 
Mit über 300 Beschäftigten ist die Firma Mörtl Bau, 1954 gegründet, einer der größten Arbeitge-
ber in der Gemeinde. Derzeit sind die Großbaustellen Kraftwerk Twimberger Graben und die 
Terassenwohnanlage Wolfsberg Schwemmtratten in Arbeit. 
 
Unter dem Namen „Libellus“ eröffnete in der Herrengasse eine weitere Buch- und Kunsthandlung 
in der Stadt. Neben Büchern liegt ein anderer Schwerpunkt des Angebotes bei künstlerisch 
gestalteten Kerzen, gestaltet von den Karmeliterinnen von Himmelau, aber auch Mariazeller 
Lebkuchen und ebensolche Destillate u.v.a.m. werden angeboten.  
 
Zwar nicht auf dem Gemeindegebiet von Wolfsberg, aber ein wichtiger Leitbetrieb des Bezirkes 
ist die Mondo-Packaging in Frantschach. 30 Millionen Euro wird der Südafrikanisch-
Amerikanische Konzern in den nächsten Jahren investieren. Vor allem wird dort das Forschungs- 
und Entwicklungszentrum für zwei der fünf Konzern-Divisionen errichtet, das für 50 Fabriken des 
Konzerns in der ganzen Welt zuständig sein wird.  
 
In den Geschäftsräumen der ehemals dort ansässigen Firma Kraßnig im EUCO-Center etablierte 
sich unter dem bezeichnenden Namen „und vieles mehr-Pichler und Mostögl“ ein neues 
Geschäft, das die Sparten Elektro-, Sport-, Versicherung-, Vermögensberatung- und Friseur 
beinhaltet.  
 
Italienisches Flair bietet nun das Restaurant „Alter Schacht“ in St. Stefan durch die neue 
Terrasse mit der verspielten Abgrenzung und den gemauerten „Fogola-Grill“.  
 
Nach dem Konkurs der Firma Sajowitz konnten die Fleischereibetriebe durch die Gründung einer 
GesmbH weiter geführt werden. Alle Arbeitsplätze blieben erhalten, lediglich die Filiale in 
Klagenfurt wurde geschlossen.  
 
Ein geradezu futuristisches Aussehen hat der neue Reisebus des Reiseunternehmens „Lavantta-
ler“. Der von „Neoplan“ gebaute Bus ist bisher der einzige dieser Art in Österreich.  
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Siegfried Schüßler wurde zum Bundesvorsitzenden des Fachverbandes für Lichtspieltheater 
gewählt. Aus diesem Grunde tagten erstmals Österreichs Kinobesitzer in Wolfsberg.  
 
Mit einem Aufwand von etwa einer Dreiviertelmillion Euro vergrößerte das Kaufhaus Kastner & 
Öhler den Verkaufsraum auf 3 500 m².  
 
Die Sportfirma Pilz aus der Steiermark hat das ehemalige Sporthaus Pale übernommen und hat 
das Gebäude aus- und umgebaut.  
 
In Villach eröffnete der Orthopädist Ferdinand Ranacher seine fünfte Filiale. Begonnen hat er 
vor 10 Jahren mit seinem ersten Geschäft in Wolfsberg. Heute ist er in Kärnten Marktführer 
dieses Wirtschaftszweiges.  
 
Das traditionsreiche Kaufhaus „Weinberger“ in St. Marein schloss seine Pforten. Dafür errichtete 
die ADEG Wolfsberg am Südausgang des Ortes einen modernen Supermarkt.  
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten,  
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke AG, die zu 100% im Besitze der Stadtgemeinde ist, ist federführend 
bei der Adaptierung des von der Gemeinde erworbenen Theiss-Hauses. Das Projekt des 
Architektenbüros Leeb & Grundmann, das den dafür ausgeschriebenen Wettbewerb gewonnen 
hat, soll nun verwirklicht werden. Im Erdgeschoß sind 800m² für das Regionalmuseum vorgese-
hen, im ersten Obergeschoß werden sich die Büroräumlichkeiten für die Stadtwerke befinden 
und das zweite Obergeschoß wird an interessierte Jungunternehmer vermietet.  
 
Da der Wasserrechtsbescheid nun Rechtskraft erlangt hat, kann das Kraftwerk Twimberg, das 
von Dr. Maximilian Geiger und dessen Schwester Dr. Dagmar Arnetzl sowie der Kelag initiiert 
worden ist, gebaut werden. Die Grünen haben damit verloren und können das Bauvorhaben 
wohl nicht mehr verhindern. Der Politiker der Grünen Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen, der aus 
privaten Gründen (Fischereiberechtigter) vehement gegen das Projekt ankämpfte, fühlt sich „von 
den Politikern verlassen.“  
 
580 000 Euro kostete der Zubau eines weiteren Turnsaales für die Sporthauptschule St. Stefan, 
die offiziell Hauptschule 4 Wolfsberg heißt. Die Erweiterung wurde notwendig, da der vorhande-
ne Raum für die rund 300 Schüler und den erweiterten Sportbetrieb dieser Hauptschule mit 
Schwerpunkt Sport nicht mehr gegeben war.  
 
Das Gebäude der BAWAG (Bank für Arbeit und Wirtschaft) in der Hermann Fischer Straße 
wurde völlig umgebaut. Im Erdgeschoß entstand ein moderner Schalterbereich, die Büros 
wurden in das Obergeschoß verlegt. Während der Bauzeit wurden die Geschäfte in einem 
Container der Firma STUGEBA durchgeführt. 
 
Am 18. Mai fand der erste Spatenstich zum Neubau des Geriatrischen Zentrums am Landes-
krankenhaus Wolfsberg statt, und im Zuge dieser Modernisierungen wurde auch auf die 
hauseigene Kapelle nicht vergessen. Mit einem Kostenaufwand von € 100 000,- wurde ein 
neuer, heller „Gottesraum“ geschaffen. Die darin gehaltenen Gottesdienste können auf Wunsch 
auch in jedes Patientenzimmer übertragen werden. Das Geriatrische Gesundheitszentrum mit 76 
Betten soll bis 2006 fertig gestellt sein.  
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In der Rassing errichtete die Koralpenliftgesellschaft ein Wasserreservoir mit Zuleitung zu den 
Beschneiungsanlagen an den Pisten. 
  
Das neue Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr St. Johann wurde ein architektonisch sehr 
gelungenes Bauwerk.  
 
Der Spatenstich für das neue Druckereizentrum der Traditionsfirma Ploetz, die aus der Innen-
stadt nach St. Marein verlegt wird, war der Beginn einer neuen Ära für das Unternehmen. In der 
3 500 m² großen Produktionshalle, die rund 3 Millionen Euro kosten wird, sollen mit völlig neuen 
Maschinen neben dem traditionellen Drucksegment auch völlig neue zusätzliche Produktionsbe-
reiche (zum Beispiel auch den Kartonagendruck) erschlossen werden. Nach Abschluss der 
Arbeiten wird die 150 Jahre alte Firma den Mitarbeiterstab von 45 auf 60 erhöhen.  
 
Fertig wurde in diesem Jahre die in der Auenfischer Straße errichtete Postzustellbasis, die für 
den Zustellbereich Wolfsberg und Oberes Tal zuständig ist.  
 
„BK 12“, das soll heißen „Bar und Küche“, nennt sich nun das von den Brüdern Bernd und Klaus 
Steinbauer in Rekordbauzeit hervorragend renovierte und ausgebaute ehemalige Gasthaus 
„Hühnersteige“ später „Zum Goldenen Krug“ an der Wolfsberger Nordeinfahrt.  
 
Die Juri Bauträger GesmbH errichtet in St. Thomas östlich der Reihenhaussiedlung ein 
Eigentumswohnobjekt mit Tiefgarage. Familiengerechte Wohnungen mit etwa 98 m² Wohnfläche 
sind schon um 375 Euro pro Monat zu haben.  
 
Auf Initiative von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried bekam die leidgeprüfte Familie Darmann 
vulgo Leitenbauer in Forst eine 700 m lange neue Hofzufahrt. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Der Reisefotograf Wolfgang Fuchs begeisterte im KUSS nicht nur mit wunderbaren und 
eindrucksvollen Bildern vom fernen Neuseeland, nein, er brachte auch in seiner Multimedia-
Show (übrigens zum ersten Male in Österreich) eine Gruppe Maori live auf die Bühne.  
 
Der aus Wolfsberg gebürtige, international bekannte Pianist Meinhard Prinz gab im 
Rathausfest-saal ein Konzert. Der meist in Japan lebende Künstler spielte Werke von 
Rachmaninow, Beethoven und Chopin.  
 
Ein wirkliches Gesamtkunstwerk war das Konzert des weltbekannten Wiener Kammerchores im 
Festsaal des Rathauses. Der geborene Wolfsberger Johannes Prinz als Chorleiter hatte ein 
sehr beeindruckendes Programm erstellt, das von alpenländischen Volksliedern bis zu 
anspruchvollsten Kunstliedern reichte. Als Abschluss hörten die begeisterten Zuhörer den 
achtstimmigen Chor a cappella „Der Mond ist aufgegangen“ von Johann Abraham Schulz. 
 
Im Kino Schüßler kam es zur Welturaufführung des österreichischen Filmes „Welcome Home“, 
einer Filmkomödie mit tiefem schwarzem Humor. Der Film, der zu einem großen Teil in 
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Wolfsberg, und zwar in der Reithalle des Schlosses gedreht worden war, zeigt Flüchtlingsprob-
leme auf.  
 
Mit einem mitreißenden Opernabend, der vornehmlich Giuseppe Verdi gewidmet war, begeister-
te der Singkreis Wolfsberg sein treues Publikum.  
 
Das Lavanttaler Heimatmuseum bot seinen Besuchern zwei Sonderschauen, und zwar zeigte die 
eine „Lavanttaler Schwarzkeramik“ und die zweite „Mimikry in der Botanik“. Zusammengestellt 
wurden sie von Max Wank und Ing. Hugo Gutschi.  
 
Viel größer und imposanter zeigte sich heuer der „Künstlerpfad“ und er erstaunte wegen seiner 
Vielfältigkeit, in der Kunst gezeigt wurde. Neben der Galerie der bildenden Künstler waren 
Lesungen, Workshops, musikalische Darbietungen etc. eine ungeahnte Bereicherung dieser 
wirklich umfassenden „Schau der Kunst“.  
 
„Wiesionen“ nennt sich die heurige Sommerausstellung auf Schloss Wolfsberg. Ab 3. Juli waren 
Werke von Benetik, Walkensteiner und Zechner zu sehen.  
 
Schon zum 5. Male wurden die „Wolfsberger Kulturtage“ veranstaltet. Kursteilnehmer und 
Dozenten aus ganz Österreich sorgten für ein vielfältiges Programm. Von Abstrakter Malerei 
über RAKU Keramik bis zu Aktzeichnen und Aquarellmalerei reichte das Kursangebot.  
 
Das Kulturreferat bot für die Spielzeit 2005/06 folgende Theaterfahrten an: Nach Klagenfurt: 12. 
November „Lucia di Lammermoor“ (Oper), 10. Dezember „Der junge Lord“ (Oper), 27. Dezember 
„Into the Woods“ (Musical), 28. Jänner „Bei Einbruch der Dunkelheit“ (Schauspiel), 18. Feber 
„Das Ballhaus“ (musikalische Revue) und 1. April „Dreier“(Schauspiel). Grazer Oper: 18. 
November „Crazy for you“(Musical), 4. Feber „Die Cardasfürstin“(Operette) und 17. März „La 
Traviata “(Oper).  
 
Socrates heißt das Aktionsprogramm der Europäischen Union mit dem Ziel die Zusammenarbeit 
aber auch die Qualität von Schulen und Universitäten zu verbessern. Zehn Projekte wurden von 
Brüssel genehmigt. Nur eines davon läuft in Österreich unter dem Namen „Euripides“. T.E.M.A. 
ist ein Projekt des Schulgemeindeverbandes Wolfsberg verbunden mit 5 anderen Nationen.  
 
Auf Schloss Wolfsberg wurde nun unter Teilnahme von 20 Nationen ein bildungspolitisches 
Netzwerk geknüpft. 
  
Mit vielen Anregungen kehrten Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und Kulturstadtrat Dr. Peter 
Zernig von der Kultur- Kooperationskonferenz im irischen Cork, der Kulturhauptstadt Europas 
2005, zurück. Von dort stammt auch die Idee „Art in the Park“, bei der an einem Wochenende 
alle interessierten Maler im Stadtpark ihre Werke der Öffentlichkeit vorstellen sollen. Auch eine 
Alpen- Adria- Ausstellung ist ins Auge gefasst, ebenso ein Tanzfestival.  
 
Nach jahrelangem Rechtsstreit über den Versuch einen „Kärntner Tatort“ zu drehen (Es wurde 
darüber in dieser Chronik berichtet), konnte Drehbuchautor Vizebürgermeister Heimo Toefferl 
vor Gericht siegen. Das Oberlandesgericht Graz bestätigte in seinem Urteil: Toefferl ist der 
geistige Schöpfer des gegenständlichen Drehbuches. 
 
Zwar war der Rathaussaal kaum halb besetzt, doch das 2. Abokonzert brachte mit dem „Tango 
Nuevo“ betiteltem Konzert neue folkloristische Musik aus Südamerika.   
 



 507 

Im „der wolf verlag“ erschien ein Bildband unter dem Titel „So singt und spielt man im Lavanttal“, 
in dem 39 Vereine in Wort und Bild vorgestellt werden. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Mit einer Reihe von Gedenkveranstaltungen gedachte die Stadt Wolfsberg einem ihrer größten 
Geister, der Lyrikerin Christine Lavant, die in diesem Jahre 90 Jahre alt geworden wäre.  
 
90 Jahre wurde der internationale Fußballschiedsrichter Karl Kainer aus St. Michael. Legendär 
ist seine Leitung des Cupspiels Roter Stern Belgrad gegen Manchester United im Jahre 1958. 
Dies war die Spitze seiner langjährigen Schiedsrichterlaufbahn.  
 
Ihren 90. Geburtstag feierte die bekannte Wolfsberger Geschäftsfrau Paula Rothleitner. 
Ebenfalls 90 wurde die Gattin des ehemaligen Reviersteigers der LAKOG Pius Eberhard, Frau 
Gertrude Eberhard, die im Seniorenheim Wolfsberg lebt.  
 
Ebenfalls 90 wurde Franz Eberhart aus Auen, der bei der Jubelfeier sagte, dass er 7 Jahre, drei 
Monate und 12 Tage „im Krieg“ gewesen sei, und das in 13 heute existierenden europäischen 
Staaten.  
 
95 Jahre wurde die Wolfsbergerein Paula Plischon. Den Besuchern des ehemaligen 
Volksbades sehr wohl bekannt, führte sie doch diesen städtischen Betrieb während der 
Kriegsdienst- und Gefangenenzeit ihres Gatten.  
 
Als erster Lavanttaler erhielt Franz Dohr aus Waldenstein vom Bundespräsidenten die „Goldene 
Medaille für Verdienste um die Republik Österreich“ verliehen. Der Geehrte hat dreißig Jahre 
ehrenamtlich für die Statistik-Austria gearbeitet, indem er Erträge in der Landwirtschaft erhob 
und dem Amt für Statistik meldete.  
 
Das Goldene Ehrenzeichen des Landes Kärnten erhielt der Landtagsabgeordnete a.D. Studien-
rat Ing. August Eberhard verliehen. Der Geehrte war Bürgermeister der ehemaligen Gemeinde 
Waldenstein, Gemeinderat der Stadt Wolfsberg, Abgeordneter zum Kärntner Landtag und 
langjähriger Bezirksobmann der ÖVP.  
 
Anlässlich des 50 Jahr Jubiläums und in Anerkennung seiner Verdienste um die Wirtschaft der 
Stadt erhielt der Chef der Firma Theiss, Elmar Theiss, den Wappenring der Stadt Wolfsberg 
verliehen.  
 
Das Große Goldene Ehrenzeichen des Landes Kärnten wurde dem Besitzer des Werkes 
Schwing in St. Stefan, Diplomkaufmann Gerhard Schwing, anlässlich der Ausweitung des 
Betriebes verliehen.  
 
Mit der Präsentation der neuen Ausstellungsräume feierte die Firma Elektro-Fediuk ihr 50 
Betriebsjubiläum. Ebenfalls das halbe Jahrhundert durfte das Autohaus Gönitzer feiern.  
 
Anlässlich ihres 10jährigen Bestehens bekam die hier schon öfter genannte „Lavanttaler 
Tischlergemeinschaft“ (LTG) den Staatspreis für Marketing verliehen, und die Stadt übertrug ihr 
das Recht, das Stadtwappen zu führen. Schon seit 40 Jahren besteht nun die Wasserrettung 
Wolfsberg. 1964 wurde an den St. Stefaner Schotterteichen die Nichtschwimmer- und  
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Rettungsschwimmerausbildung gestartet. Organisatorisch ist die Einsatzleitung Wolfsberg seit 
1993 in eine Einsatzzentrale in Wolfsberg mit drei saisonalen Einsatzstellen, nämlich Stadionbad 
Wolfsberg, Stausee Soboth und Freibad Reichenfels gegliedert. 
  
Ebenfalls 40 Jahre seines Bestehens feierte das BORG Wolfsberg, die Sängerrunde St. Michael 
wurde 80, und seit 30 Jahren besteht die Trachtenkapelle St. Margarethen.  
 
Ein halbes Jahrhundert besteht nun schon der Rotary-Club Wolfsberg. 1905 wurde diese 
Serviceorganisation von einem Paul Harris in Chikago gegründet. Heute gibt es in 166 Ländern 
32 000 Clubs dieser Art mit insgesamt 1,3 Millionen Mitgliedern. Der Wolfsberger Club wurde 
1955 von Dr. Sepp Koller ins Leben gerufen. Seit seinem Bestehen haben die Wolfsberger 
Rotarier 54 soziale Projekte unterstützt und für diese insgesamt 145 000 Euro aufgewendet.  
 
Seit nun 100 Jahren hilft der Autofahrerclub ÖAMTC seinen Mitgliedern bei der Bewältigung der 
Probleme des modernen Straßenverkehrs. 
  
Hundert Jahre existiert nun der Kindergarten Reding, der als einer der ersten Kindergärten 
Kärntens in dem im Jahre 1905 von Apotheker und Menschenfreund Alois Huth errichteten 
Gebäude seinen Betrieb aufnahm. Derzeit werden dort in vier Gruppen über 100 Kinder aus 
sechs Nationen betreut, und daher arbeitet dort neben dem dafür notwendigen pädagogischen 
und wirtschaftlichen Personal auch eine eigene Sprachbetreuerin für „Deutsch für Ausländer“.  
 
Vor nun 130 Jahren wurde die Freiwillige Feuerwehr St. Marein gegründet. Der Brand eines 
Stadels im Juli 1875 veranlasste den damaligen Bürgermeister der Gemeinde St. Marein, diese 
Wehr zu gründen. Unter dem Kommandanten Graf Dr. Norbert Thun-Hohenstein wurde 1922 
in der vulgo Schabeis Liegenschaft das erste Rüsthaus geschaffen. 1962 wurde dann unter dem 
Kommandanten Franz Jakobitsch ein neues Rüsthaus errichtet, das aber wegen der rundum 
entstehenden öffentlichen und Wohnbauten bald Ausrückungsprobleme verursachte, daher 
wurde wieder ein neues Rüsthaus gebaut, das 2002 bezogen werden konnte.  
 
„250 Jahre Unternehmenserfolg“ titelte die Regionalzeitung. Eines der ältesten österreichischen 
Familienunternehmen und einer der bedeutendsten Arbeitgeber für Stadt und Bezirk, die Johann 
Offner Unternehmensgruppe, feierte das 250ste Bestandsjubiläum. Der Unternehmer Kommer-
zialrat Di Hans Michael Offner war aus diesem Anlasse Mittelpunkt vieler Ehrungen. 
Bürgermeis-ter Dr. Gerhard Seifried übergab ihm den vom Gemeinderate der Stadtgemeinde 
Wolfsberg verliehenen Ehrenring der Stadt und Landeshauptmann Jörg Haider überbrachte ihm 
das vom Bundespräsidenten verliehene Große Ehrenzeichen der Republik Österreich.  
 
Zwar nicht im Gemeindebereich Wolfsberg, aber als erste moderne Verkehrsverbindung 
zwischen Wolfsberg und Graz sei hier an das 75 Jahr Jubiläum des Starts für die heutige Packer 
Bundesstraße (B70) erinnert. Bei den „Vier Tören“ an der Landesgrenze in 1166 m Seehöhe 
nahmen am 23. September 1930 der damalige Verkehrsminister Dr. Schuster, die Landeshaupt-
leute Dr. Lemisch (Kärnten) und Dr. Rintelen (Steiermark) und die Bischöfe Dr. Hefter (Bistum 
Gurk/Kärnten) und Dr. Pawlikowsky (Bistum Seckau/Graz) den „Ersten Spatenstich“ vor. 
  
Seit nunmehr 200 Jahren besteht in St. Michael eine Volksschule. Dieses Jubiläum konnte 
gleichzeitig mit der Wiederinbetriebnahme der Schule nach ihrer Generalsanierung gefeiert 
werden.  
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Eine besonders ehrenvolle Auszeichnung wurde dem LKH Wolfsberg zuteil. Die Chirurgische 
Abteilung wurde für ihre Verdienste um die Krebsforschung zum „Zentrum des Jahres“ gewählt. 
Hauptverantwortlich für die erfolgreiche Forschungsarbeit waren Oberarzt Dr. Franz Prentner 
und Oberarzt Dr. Elisabeth Melblinger- Zeinitzer. Dieser Erfolg ist umso höher einzuschätzen, 
wenn man weiß, dass sich das LKH Wolfsberg gegen 95 Mitbewerber- darunter auch UNI- 
Kliniken- durchsetzen konnte.  
 
Der Einsatzleiter der Wolfsberger Wasserrettung Dr. Norbert Sapper bekam im Zuge der 
Auszeichnungen der „Freiwilligen des Jahres“ den Voluntariapreis verliehen. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Als österreichische Juniorenstaatsmeister in den Lateinamerikanischen Tänzen nahmen die 
Wolfsberger Corinna Krump und Lucas van der Fecht an den Weltmeisterschaften in Riga 
(Lettland) mit großem Erfolg teil. Sie landeten im oberen Mittelfeld. In die Allgemeine Klasse 
aufgestiegen, erreichten die beiden dann unter Führung ihrer neuen englischen Trainer Andi und 
Kelly Kainz bei den Niederösterreichischen Meisterschaften den sensationellen 2. Platz. Und bei 
den Österreichischen Meisterschaften in den Lateinamerikanischen Tänzen im KUSS erreichte 
das Wolfsberger Paar Gerald Theuermann und Ines Jammer unter 15 Paaren ebenfalls den 2. 
Platz.  
 
Den ersten Reiterball organisierte der ehemalige Stadtrat Karl Stückler auf seinem Reiterhof in 
St. Margarethen. Als Hauptpreis bei der Mitternachtsverlosung gab es ein Pferd zu gewinnen. 
Conny heißt das ungarische Warmblutpferd, das die Reiterin Angelika Berchtold gewann.  
 
Wie im Vorjahr berichtet, hatte der Autorennfahrer Patrick Friesacher große Chancen, als 
Formel I Fahrer bei Minardi zu starten Sein Traum wurde am 15. Feber wahr. Medienwirksam 
zerriss Minardichef Paul Stoddart vor versammelter Presse im Casino Velden den 
Testfahrervertrag mit Friesacher und präsentierte dafür den Rennfahrervertrag. Daraufhin 
gründete der Wirt vom Seminarhotel „Silberberg“, Bernd Steinbauer, den „Patrick und Kevin 
Friesacher Fanclub“. Bei seinem ersten Start (in Melbourne) erreichte Friesacher als letzter das 
Ziel. Im Juli eskalierte die Geschichte. Zwar hatte der Wolfsberger Formel I Pilot drei 
Weltmeisterschaftspunkte errungen, doch wegen der nicht eingegangenen Sponsorgelder 
kündigte ihn Minardi im Juli. 
  
Elf Gold-, drei Silber- und drei Bronzemedaillen gewannen die Schwimmerinnen und Schwimmer 
des Wolfsberger Schwimmvereines bei den Kärntner Meisterschaften in Spittal an der Drau. 
Ausnahmeathletin war wieder einmal Uschi Halbrainer, die in den Bewerben 50, 100 und 200 m 
Brust, 100 und 200 m Rücken, 200 und 400m Lagen sowie 400 und 800 m Kraul als Siegerin 
hervorging, also allein 9 Goldmedaillen gewann.  
 
Das Judoka-Aushängeschild Wolfsbergs, Petra Steinbauer, wurde in Wels Österreichische 
Meisterin. 
  
Über 50 000 Zuseher begleiteten die Pirelli-Lavanttal-Rallye, die bei richtigem „Kaiserwetter“ vom 
Team Baumschlager/Zeltner gewonnen wurde. Mit dem 29. Rang waren Marcus Leeb/Gerald 
Winkler bestes Team des Lavanttales.  
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Der ATSV Wolfsberg und der SC St. Stefan erreichten den Wiederaufstieg in die Kärntner Liga 
der Fußballer. Wie schon seit vielen Jahren fand auch heuer Österreichs größtes Fußball- 
nachwuchsturnier in Wolfsberg statt. 1450 Teilnehmer aus 14 Nationen ermittelten in fünf 
Spieltagen mit 220 Spielen ihre Meister. Der „Alpen-Cup“ ist auch ein beträchtlicher Wirtschafts- 
faktor, denn 15 Hotels waren sechs Tage lang ausgebucht. 
 
17 Meistertitel eroberten die Schwimmer des Wolfsberger Schwimmvereines bei den Kärntner 
Meisterschaften, wobei Uschi Halbreiner bei zwölf Starts auch zwölf Siege verbuchen konnte.  
 
Dem LAC in Gemeinschaft mit dem Sportreferat gelang es, drei Ausnahmeleichtathleten nämlich 
die Zehnkämpfer Roman Sebrle (Weltrekordler) aus Tschechien, Attila Zsivoczky (WM Dritter) 
aus Ungarn und den Russen Aleksandr Pogorelov (Halleneuropaschaftszweiter) ins Stadion 
nach Wolfsberg zu einem Kurzzeit-Zehnkampf zu verpflichten. 
  
Bei den Jugendmeisterschaften der Kärntner Leichtathleten konnten die Jugendlichen des LAC 
Wolfsberg 10 Medaillen, davon dreimal Gold, erringen. Beste Nachwuchsleichtathletin war 
Nathalie Sumper mit drei Spitzenplätzen.  
 
Neun Chöre aus Italien und Deutschland begeisterten neben den Österreichern bei der 14. 
Auflage des „Singen in den Bergen“ (Cantare in Montagna) die zahlreichen Zuhörer.  
 
Die Kindervolkstanzgruppe St. Michael wurde mit der Altlavanttaler Tracht eingekleidet. Den 
ersten Auftritt hatten die Mädchen und Buben im neuen Kleide bei der Brauchtumsmesse in 
Klagenfurt.  
 
Der WSC Koralpe, der SC St. Michael Koralpe und der SC Eitweg Koralpe wollen künftig eine 
Vereinsplattform bilden und enger zusammenarbeiten. Das erste gemeinsame Projekt ist der 
Koralpen- Schicup. 
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Ein schwerer Arbeitsunfall ereignete sich in der Pharmafirma Hermes. Eine Putzfrau geriet bei 
Reinigungsarbeiten in das Rührwerk einer wegen eines defekten Sicherheitsschalters sich selbst 
einschaltenden Maschine und erlitt so schwerste Verletzungen an Hand und Arm.  
 
Ein Einbrecherduo aus Rumänien, das von Oberitalien aus operierte und im Lavanttal einen 
Schaden von 12 500 Euro verursachte, konnte in Zusammenarbeit der Kriminalabteilung 
Wolfsberg und italienischen Exekutivkräften in Padua gefasst werden.  
 
Für 11 Feuerwehren gab es am 20. August höchste Alarmstufe, und 180 Feuerwehrmänner 
waren damit beschäftigt, das Hochwasser der Lavant und ihrer Zuflüsse zu bändigen. Hauptbe-
troffen war der Reiterhof Stückler in St. Margarethen, der völlig unter Wasser stand. Die 
73jährige Pensionistin Wilhelmine Schultermandl stürzte mit ihrem PKW in die Hochwasser 
führende Lavant, konnte aber mit einer spektakulären Rettungsaktion nach zweistündiger 
Gefangenschaft im Auto unverletzt geborgen werden, dies gelang beim aus Gräbern stammen-
den Franz Joham nicht. Dieser war mit seinem Auto in die ebenfalls Hochwasser führende 
Kitzbühler Ache geraten, und konnte schließlich nur mehr tot geborgen werden. Schlimm 
erwischte es bei den starken Regenfällen die Familie Dexl aus Oberleidenberg. Der Hang, auf 
dem sie ein Wohnhaus errichtet hatte, rutschte ab und das Heim musste für immer aufgegeben 
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werden. Eine riesige Hangrutschung war in Wölling zu vermerken. Es waren Gott sei Dank keine  
Opfer zu beklagen, doch über 1000 Festmeter Holz wurden unter den Erd- und Geröllmassen 
begraben.  
 
Nach schweren Spekulationsverlusten kam es 2000 zum Niedergang der Wolfsberger Raiffei-
senbezirksbank (siehe wirtschaftliches Geschehen 2001). Die Hypo Alpe- Adria. Bank als 
Übernehmer brachte den ehemaligen Bankchef zur Anzeige. Heuer wurde der geständige 
Pensionist wegen betrügerischer Krida zu 3 Jahren Haft (davon 1 Jahr unbedingt) verurteilt. 
Seine ebenfalls angeklagte Gattin wurde freigesprochen 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Das Frühjahr klang ebenso kalt aus. Der April zeigte sich von seiner sprichwörtlichen Seite, und 
das wechselhafte Wetter dauerte bis Mitte Mai. Die Eismänner brachten über eine Woche 
Schnee auf den Bergen. Auf der Koralpe bis auf die Höhe der Waldrast herab. Im Tale regnete 
es bei Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt Dann folgten ab dem 20. des Monats von 
einem Tag auf den anderen Augusttemperaturen. Am 30. Mai hatte es 32°. Erstaunlicherweise 
gab es bis zum Monatsende keine Gewitter. Traditionsgemäß kam Anfang Juni die Schafkälte. 
Am 7. des Monats fiel auf den Almen sogar Schnee. Dann herrschten bis Frühjahrsende wieder 
tropische Temperaturen bei großer Trockenheit  
 
SOMMER  
Er begann ebenfalls mit Hitze und Trockenheit, sodass schon Wassermangel befürchtet wurde. 
Einige Wärmegewitter waren harmlos. Die erste Juliwoche brachte ausgiebige Regenfälle und 
Tagestemperaturen um 10-15°. Auf den Bergen fiel am 6. des Monats Schnee. und nach 
wenigen richtigen Sommertagen kam der feuchteste Sommer seit 1948. am 21. und 22. August 
fiel so viel Regen wie sonst im ganzen Sommer. Überschwemmungen (siehe Katastrophen) 
waren die Folge.  
 
HERBST  
Der Herbst begann, wie der Sommer endete. Feucht und kühl. Doch der Oktober entwickelte 
sich zu einem Rekordmonat. Zwanzig bis 25 Sonnentage (je nach Lage) waren ein Rekord, der 
seit der Aufzeichnung des Wettergeschehens noch nicht erreicht worden war. Auch das 
Allerheiligenwetter und die erste Novemberwoche waren schön und warm. Vom 25. bis 27 
schneite es fast ununterbrochen. Seit es Wetteraufzeichnungen gibt fiel in Kärnten noch nie 
soviel Novemberschnee. In Villach bis zu 1 m. Im Raume Wolfsberg waren es immerhin noch 
etwa 50 cm. Bis zum astronomischen Winterbeginn am 21, Dezember war es dann sonnig, aber 
sehr kalt (täglich über -10°C Tiefsttemperatur)  
 
WINTER  
Auf den Bergen (Klippitztörl, Koralpe) gab es schon zum Jahreswechsel Schnee. Am 3. Feber 
fiel dann auch in der Talebene die weiße Pracht, und zwar etwa 10 cm. Doch die schon so lange 
andauernde Kältewelle mit stets -10° C wurde nur kurz unterbrochen. Der Jänner war überhaupt 
der trockenste Monat seit es Wetteraufzeichnungen gibt, dafür erreichten die gemessenen 
Sonnenstunden mit 150 einen Höhepunkt. Auch der Feber war viel kälter als im langjährigen 
Durchschnitt, aber sehr trocken. Dafür fielen am 5. März etwa 15 cm Schnee und die Kälte hielt 
bis Mitte März an. Schon im Herbst war ja sehr viel Schnee gefallen, und der Dezember brachte 
noch viel mehr. Bis zum 2. Jänner 2006 fiel so viel Schnee, wie noch nie seit es Wetteraufzeich-
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nungen gibt. In Villach waren es nahezu 2 Meter, doch im Lavanttal (im Talboden) waren es 
immerhin noch etwa 80 cm. Hebalm, Weinebene, Klippitzthörl und Koralpe meldeten Schnee-
höhen zwischen 21/2 und 3 Metern. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 

_____________________________________________________________________________ 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2005 1  091 943  m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  15 401 m² 

Es wurden  verkauft 53 755 m² 

                    gekauft 25 313 m² 

                    Abschreibung in das Öffentlichem Gut      105 m² 

                   Zuschreibung aus dem öffentlichen Gut 1 854 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung 87 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 1 572 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 2 089 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 2 005 m² 

                   Zuschreibung durch Aufsandungsurkunde 937 m² 

                   Zuschreibung durch Aufhebungsvertrag 8 904 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 98 779 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 74 608 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 264 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 104 950 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 130 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 176 953 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 25 126 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 228 m² 

 12, Bauland 2 796 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 162 064 m² 

 14. Waldbesitz 58 547m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 72 363 m² 

 
 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Ein Leben für die Blasmusik, das war das Leben des 96jährigen Andreas Kaplaner, ging zu 
Ende. Sein Werdegang führte den jungen Musiker 1931 als Militärmusiker zum Österreichischen 
Bundesheer und später zu Deutschen Wehrmacht, wo er auch zum Kapellmeister aufstieg. Nach 
seiner Entlassung aus der sowjetischen Kriegsgefangenschaft widmete er sich dem Aufbau und 
der Fortentwicklung so mancher Kapelle im Lavanttal wie der Trachtenkapelle St. Paul, der 
Bergkapelle St. Stefan und der Stadtkapelle Wolfsberg. Er war auch Mitbegründer des Kärntner 
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Blasmusikerverbandes und dessen jahrelanger Obmann. Kaplaner wurde auch eigenen Wunsch 
in aller Stille und im engsten Familienkreis zu Grabe getragen  
 
Wie schon mehrfach hier festgehalten, hat sich die Lymphklinik in Wolfsberg unter ihrem 
Primarius Dr. Walter Döller außergewöhnlich erfolgreich erwiesen. Nun setzen die Wolfsberger 
Lymphexperten auf Kooperation mit Italien. In Udine gestalteten sie mit italienischen Experten 
einen grenzüberschreitenden Workshop zum Thema „Lymphödem“, der von etwa 250 Medizi-
nern besucht wurde, und bald später gab es eine hochkarätig besetzte internationale 
Medizinertagung in Wolfsberg, an der Angiologen, Lymphologen und Radiologen aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz teilnahmen.  
 
Schon seit Jahren findet ein Schüleraustausch zwischen der HAK Wolfsberg und ihren Kollegen 
aus Cividale in Friaul statt. Diesmal waren 15 Schülerinnen und Schüler aus Italien in Wolfsberg 
zu Gast.  
 
Wegen andauernder Hochwassergefahr müssen die Schrebergartenhäuschen westlich von St. 
Marein abgerissen werden. Ein Trost für die Betreiber ist, dass sie die Gartenflächen weiterhin 
benützen dürfen.  
 
Obgleich nicht in der Gemeinde Wolfsberg, sondern auf ihrem Almdomizil Hebalpe wohnend, sei 
hier erwähnt, dass der weltbekannte Filmstar Maria Schell verstarb und im Familiengrab in 
Preitenegg begraben wurde. 
 
Zum Gedenken an den nun 156 Jahre alten Wachkörper der Gendarmerie, der mit 1. Juli 2005 
mit der Polizei zu einem gemeinsamen Exekutivorgan zusammengeführt worden war, wurde in 
der Burgergasse ein „Gendarmerieplatzl“ aus der Taufe gehoben. In diesem Zusammenhang ist 
noch zu bemerken, dass die höchstrangige Polizistin Österreichs, die zum Brigadier beförderte 
Astrid Schrenk aus St. Stefan stammt.  
 
Schon seit einigen Jahren wurde die Volksschule in Preims, die in den 50iger Jahren des 20. 
Jahrhunderts noch dreiklassig war und 2001 ihr 120-Jahr-Jubiläum gefeiert hat, nur als Expositur 
der Volksschule St. Margarethen geführt. Nun wurde sie mit Beginn des Schuljahres 2005/06 
endgültig geschlossen.  
 
Nach nahezu einem halben Jahrhundert als Ausbildungsstätte für Rekruten des Österreichischen 
Bundesheeres wird die Aichelburg-Labia Kaserne in Wolfsberg mit dem Jahre 2006 geschlos-
sen.  
 
Allen internationalen Normen gerecht wird der auf dem Dach des LKH Wolfsberg errichtete neue 
Hubschrauberlandeplatz, der rund eine Million Euro kostete. Nun können Patienten direkt beim 
Hubschrauber von den Medizinern übernommen und mit dem Lift direkt zum Operationssaal 
gebracht werden.  
 
Der Wolfsberger Landrover-Spezialist Walter Moitzi begleitete den bekannten Filmschauspieler 
Harald Kraßnitzer als Servicetechniker auf einer Fahrt von Kairo aus 7 000 km quer durch Afrika 
nach Uganda. Die Expedition brachte im Auftrag der Hilfsorganisation AMREF Österreich 
(African Medical Research Foundation) drei Landrover dorthin, wo sie für die bessere ärztliche 
Versorgung abgelegener Gebiete eingesetzt werden sollen.  
 
Der Leiter des Wolfsberger Stadtbauamten DI Günter Lackner ging in den Ruhestand. 30 Jahre 
hat er das Stadtbild wesentlich geprägt. Im Ruhestand will er sich vermehrt seiner Leidenschaft, 
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dem Gesang widmen. Lackner war als Bassbariton an der Grazer Oper tätig und trat auch in 
vielen Konzertsälen auf.  
 
Der Verein „pro mente jugend“ errichtete in Wolfsberg Kärntens erstes „ Mini Ambulatorium“. Das 
ist eine krankenhausunterstützende Einrichtung, in der sich Mediziner, Psychologen und 
Therapeuten gemeinsam der Erkennung und Behandlung von Entwicklungsstörungen bei 
Kindern und Jugendlichen widmen.  
 
Bei der diesjährigen Modellfliegershow auf dem Flugplatz St. Marein konnte mit der „Galaxy C-5“ 
des Niederösterreichers Karl Lechner das größte Modelflugzeug Europas bestaunt werden. Es 
hat die sagenhafte Spannweite von acht Metern.  
 
Andreas Graf Henckel von Donnersmarck, Herr von Schloss Wolfsberg, wurde zum 
niederländischen Honorarkonsul ernannt. Die Gattin des Konsuls hat direkte Vorfahren in 
Holland.  
 
Schon seit Beginn der 90er Jahre hat der Computer auch in den Schulen Einzug gehalten, und 
Informatikunterricht ist selbstverständlich geworden. Heuer hat der Schulgemeindeverband 
Wolfsberg (SVG Wolfsberg) für die Hauptschulen 160 neueste Modelle angeschafft und alle 
alten entfernen lassen.  
 
„Das Land kommt in die Stadt“! Unter diesem Motto stehen die Veranstaltungen Wolfsbergs im 
Rahmen des „Heimatherbstes in den Kärntner Gemeinden“. Die Veranstaltungsfolge sah folgend 
aus: 29. September: Eröffnung der Buschenschenke vor dem Rathaus, anschließend Kultur-
abend im Rathausfestsaal. 30. September: Alles rund um das ländliche Leben in der Innenstadt 
und Eröffnung der Wildbretwochen im „Franz Josef“. 1. Oktober: Vorführung ländlicher Maschi-
nen und anschließend Frühschoppen. 5. Oktober: „Tag der offenen Pferdestalltür“ im Reiterhof 
Urbani in St. Stefan. 8. Oktober: 50 Jahre Kleintierzuchtverein K 9, Jubiläums -ausstellung von 
Kleintieren.  
 
Nachdem der Pfarrer von St. Margarethen Magister Zoltan Papp nach Gmünd versetzt worden 
war, bekam der Ort mit Marijan Zivkovic neuen Pfarrherren.  
 
Bei einer Benefizveranstaltung für tibetische Flüchtlingskinder im Festsaal des Rathauses war 
auch die Schwester des Dalai Lama, Jetsun Pema, anwesend. Veranstalter war der österreich-
weite Verein „Save Tibet“.  
 
Die Weihnachtsdekoration in der Stadt und vor allem die des Rathauses hat schon seit einigen 
Jahren das Missfallen von „Traditionalisten“ erweckt, die sich vor allem an den Renntiergespan-
nen von Weihnachtsmännern und deren Kletterkünste auf der Fassade des Rathauses stießen.  
 
Heuer erstrahlt auch der Christ(Weihnachts)baum vor dem Rathaus in einem grellen Blau, was 
wieder heftige Kritik der genannten Bürger hervorrief, während die „amerikanisierte“ Jugend dies 
sicher sehr beeindruckend (auf Neudeutsch cool) fand.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig eine Resolution an den Gesundheitsreferenten des 
Landes bezüglich der Schließung der Gefäßchirurgie am LKH Wolfsberg.  
 
Dr. Maurus Demel, Primarius der Geburtshilfeabteilung im LKH Wolfsberg führte dort sehr 
erfolgreich die schonende Operationsmethode supracervicale Hysterektonomie ein. Bei einer 



 515 

internationalen Konferenz der Gynäkologen in Chikago hat er diese „Knopflochchirurgie“ kennen 
gelernt.  
 
Wie in der Jahreschronik von 2005 schon berichtet, „umruderte“ das Ehepaar Franziska und 
Rainer Ulm im Faltboot ganz Europa. Die in St. Marein geborene Franziska geb. Gollmann 
startete das Abenteuerunternehmen mit ihrem deutschen Ehemann Rainer Ulm bezeichnender- 
weise in Ulm an der Donau. Das war im Jahre 2000. etwa 2000 Tage waren die beiden 
unterwegs. Nun fand die Fahrt vor Weihnachten mit einem Empfang im Rathaus ihr Ende. 
 

Chronik für das Jahr 2006 
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Wie im Vorjahr berichtet, starteten die „Grünen“ eine „Bürgerbefragung“ mit dem Ziel eines 
Gemeindevolksbegehrens wegen der Gebührenerhöhungen, das aber bekanntlich „mangels 
Vorliegen der gesetzlichen Erfordernisse als unzulässig“ zurückgewiesen wurde. 1 300 
Unterschriften wurden im Jänner bei einem zweiten Anlauf gesammelt der Gemeinde übergeben, 
mit denen die Abhaltung einer „öffentlichen Bürgerversammlung“ begehrt wurde. Die Unterschrif-
ten wurden von der Gemeindewahlbehörde überprüft. Was weiter? Sie blitzten erneut ab, weil 
sie die nötige Zahl gültiger Unterschriften, das müssten 1013 sein, nicht erreichten. Zwar wurden 
1300 Unterschriften vorgelegt, aber 450 davon waren ungültig, da sie von nicht in Wolfsberg 
gemeldeten Personen stammen oder andere Ausschließungsgründe vorlagen. Vizebürgermeis-
ter Heimo Toefferl will aber trotzdem in einer Bürgerversammlung Rede und Antwort stehen. 
Der Berufungsakt gegen diese Erhöhung gelangte nun an den Verfassungsgerichtshof, der ein 
Verordnungsprüfungsverfahren einleitete und die Stadtgemeinde Wolfsberg zu einer Stellung-
nahme aufforderte. Der Gemeinderat stellte klar, dass es keine willkürliche Gebührenerhebung 
und keine Verletzung des Sachlichkeitsgebotes gegeben hätte. Ob dies der VGH auch so sehen 
wird, wird wohl erst im nächsten Jahre feststehen. 
 
Der Gemeinderat fasste den Beschluss, die Volksschule St. Johann an die KEG, das ist die 
Immobilienverwaltung Stadtgemeinde Wolfsberg, zu verkaufen. Damit werden 1,25 Millionen 
Euro für die Neugestaltung des Autobahnhofes frei.  
 
Das von der FPÖ initiierte Volksbegehren, das sich gegen die Eu und gegen den EU-Beitritt der 
Türkei richtete, fand im Lavanttal nur 636 Unterstützer. In Wolfsberg waren es ganze 299, das 
sind 1,52% der Wahlberechtigten.  
 
Nach sehr turbulentem Verlauf der Bezirksausschusssitzung der SPÖ wurde der Bürgermeister 
von St. Andrä, Peter Stauber, erst im vierten Wahlgang als Spitzenkandidat des Bezirkes für die 
Nationalratswahl im Herbst gewählt. 
  
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried klagte den Grünmandatar Dr. Ulrich Habsburg- 
Lothringen wegen der Aussage „juristische Winkelzüge“ im Zusammenhang mit dem 
„Gebühren-Volksbegehren“. Nun hat der Beklagte einen Teilerfolg errungen, weil der Antrag auf 
einstweilige Verfügung vom Erstgericht abgewiesen wurde. Der Rechtsstreit ist aber weiterhin 
gerichtsan-hängig.  
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Bei der Nationalratswahl am 1. Oktober waren die Ergebnisse für fast alle wahlwerbenden 
Parteien in der Stadtgemeinde Wolfsberg weit vom Österreichdurchschnitt entfernt. Im Detail sah 
es so aus(in Klammern das Österreichergebnis): SPÖ 38,8% (35,7%), ÖVP 19,7% (34,2%), BZÖ 
(Bund Zukunft Österreichs, das ist Dr. Haiders abgespaltene FPÖ) 24,9% (4,2%), FPÖ 8,4% 
(11,2%), Grüne 5,1% (10,5%), der Rest ging an andere Parteien und Gruppierungen. Mit dem 
499 Sozialdemokraten und Bürgermeister von St. Andrä Peter Stauber zog wieder ein 
Lavanttaler ins Parlament ein.  
 
Bei der Landwirtschaftskammerwahl holte sich der langjährige Präsident dieser Bauernvertre-
tung, der St. Georgener Walfred Wutscher, nach 15 Jahren die absolute Mehrheit zurück. Das 
Lavanttal war dabei der stärkste „Bauernbundbezirk“. 
 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2005 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 813 Gemeindebürger   

Es gab 134 Eheschließungen 

 
240 Geburten 

 
228  Sterbefälle 

 

Der Ausländeranteil betrug 1 265 Personen, das sind 4,71 
 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der für 2005 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushaltsplan hat 
folgendes Aussehen: 

 Ordentlicher Haushalt 48 500 000 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 1 800 000 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 50 300 000 Euro 

 
Die durchschnittliche pro Kopf Verschuldung der Kärntner Gemeinden beträgt derzeit genau 1 
142 Euro, doch Wolfsberg ist völlig schuldenfrei.  
Die wesentlichsten Einnahmen werden durch Ertragsanteile (rd. 18 Millionen) und Gemeinde-
steuern (rd.7, 6 Millionen) erzielt. Der größte Ausgabenposten sind die Personalkosten ( über 13 
Millionen), aber auch die Umlagen und Abgangszuwendungen für überregionale Verbände 
(Schulgemeindeverband, Sozialhilfeumlage, Krankenanstalten etc.) sowie für die Volksschulen 
und Kindergärten (rd. 11 Millionen) sind hier zu nennen. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die „Wolfsberg Card“ wurde im Jänner an alle Haushalte ausgeschickt.. Die Chipkarte gilt nicht 
nur zur kostenlosen Benützung des Recyclinghofes, sondern kann gegen Aufpreis auch als 
Eintrittskarte für das Stadionbad benutzt werden.  
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Im laufenden Jahr wird es wieder viele Sportveranstaltungen geben. Das teilte STR Wolfgang 
Knes mit. Das „Sportjahr 2006“ begann am 28. Jänner mit der Eisdisco „Youth and Ice“ in der 
Eventhalle. Weitere Veranstaltungen: 4. Feber Wolfsberg & Mc Donald Koralpencup und es 
folgten drei Österreichische Staatsmeisterschaften, und zwar Judo am 11. März in der Sporthal-
le, Schwimmen vom 10. bis 13. August im Stadionbad und die Leichtathletikmehrkampf -
meisterschaft am 26. und 27. August im Stadion. Dazu kamen noch die „Pirelli Lavanttal Rallye 
vom 30. März bis 1. April, die „Wolfschallenge“ am 26. August, den „Wolfsberg Cup“ sowie den  
„Internationalen Alpencup“ im Fußball (3. bis 5. Juni bzw. 17. bis 22. Juli). Für die Laufsportler 
gab es den „Wolfsberger Stadtlauf“ am 19. Mai, für die Radsportler die „Lavanttaler Radsportta-
ge“ vom 29. bis 30. April und das „Wolf-Bike Rennen“ in der Innenstadt am 14. Mai sowie den 
HBC Mountainbike Marathon am 27. August.  
 
Seit 1. Jänner gab es einige Neuerungen im Bereiche der Landwirtschaftsabteilung: 1. Das 
Kilometergeld für Tierärzte bei künstlichen Besamungen wurde wieder eingeführt. 2. Landwirte, 
die einen Kurs zum Eigenbestandsbesamer absolvieren, bekommen einen Zuschuss in der Höhe 
von € 200,-, und für den nötigen Flüssigstickstoff erhalten diese Landwirte 78 Euro jährlich. 3. 
Auch für den Ankauf von Düngekalk gibt es nun ein Förderungsmodell. 
  
Den ganzen Monat März konnte der Stadtbus zum Nulltarif benutzt werden. Der „Historische 
Pfad“ wurde fertig gestellt. Die Streitigkeiten rund um die Durchführung des Italienerfestes sind 
geglättet, daher konnte Vizebürgermeister Jürgen Nickel das Veranstaltungsprogramm für 2006 
präsentieren. Es wird geben: Internationales Blasmusikertreffen vom 5. bis 7. Mai, das „Abend-
shopping“ am 5. Mai, der Schaufensterwettbewerb unter dem Motto „Flowers and Love“ dauert 
vom 21. April bis 5. Mai, der Pennälertag der gesamtösterreichischen schlagenden Verbindun-
gen vom 3. bis 5. Juni, der 3. Künstlerpfad vom 9. bis 24. Juni. Dazu kommen noch viele andere.  
Der „Schandfleck von St. Jakob“, die ehemalige Oswald Mühle, dürfte bald der Vergangenheit 
angehören. Die Stadtgemeinde Wolfsberg ersteigerte die Bauruine samt 1 000 m² Grund und 
wird dort wohl bald tätig werden. Damit war eine neue Dorfplatzgestaltung möglich. Der Platz 
wurde als Parkplatz adaptiert.  
 
Rund 20 000 Euro kostete das Fahrzeug, das imstande ist, den Hundekot von den Straßen und 
Plätzen, aber auch aus den Parkanlagen zu entfernen. Vizebürgermeister Heimo Toefferl hat 
sich zum Ziel gesetzt, Wolfsberg zur saubersten Stadt Österreichs zu machen. Dazu wurde die 
Hundesteuer erhöht und Strafen für Verschmutzer aller Art angekündigt. Seit 12. Juni ist der 
„Müllwachdienst“ unterwegs. Vorerst für 70 Tage. 20 000 Euro ist die damit angestrebte 
Sauberkeit der Stadt wert.  
 
Arsenbelastetes Wasser (Schuld war die neue EU-Richtlinie mit dem auf die Hälfte gesenkten 
Richtwert, der die Leiwald-Klippitzthörlquellen betraf) und eine große Trockenheit haben 2002 für 
eine außergewöhnliche Wasserknappheit gesorgt. Als Konsequenz daraus wird nun dafür 
gesorgt, dass Wolfsberg eine zusätzliche Wasserversorgung bekommt. Das 4,4 Millionen- 
Projekt sieht die Fassung von 14 Quellen im Gebiet Arling-Kötsch vor, die etwa 40 Sekundenli-
ter schütten. Das sind fast 1 Million m³ jährlich, was die Wasserversorgung der Gemeinde über 
viele Jahre hinaus sichert. Beim Spatenstich Ende April sagte Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried: „Wir wollen beim Wasser eigenständig bleiben“. Bis Jahresende war das Bauvorhaben 
abgeschlossen, und da im Hochbehälter St. Margarethen die neue Wasserschüttung mit den 
Leiwald- Klippitzthörlquellen gemischt wird, wobei die EU- Richtlinien bezüglich Arsenbelastung 
eingehalten werden können, hat Wolfsberg voraussichtlich reines Trinkwasser bis ins nächste 
Jahrhundert.  
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Die zuständige Stadträtin Silvia Krainz machte zum wiederholten Male darauf aufmerksam, dass 
die Ablagerung von Tierabfällen außerhalb der dazu vorhandenen Container strengstens 
verboten ist. Die von der Videoüberwachung erfassten Übeltäter müssen mit einer Strafe von € 
65,- rechnen. Das Landwirtschaftsreferat ermöglicht in Zusammenarbeit mit dem Maschinenring 
die Vorführung des neuen „Gülletracs“, der die Gülle umweltschonend direkt in den Boden 
injiziert. Außerdem können weiterhin Fördermittel für künstliche Besamungen lukriert werden.  
Zwischen der Stadtgemeinde Wolfsberg und der TKE (Tierkörperentsorgung) kam es zu einem 
Rechtsstreit. Die TKE behauptete, dass die Gemeinde die laut Vertrag angefallenen Kosten nicht 
entrichtet habe und stellte die Abfuhr der Container ein. Zwischenzeitlich wurden die Schlachtab-
fälle in Biotonnen gelagert. Da die Gemeinde aber die Herstellung einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung versprach, wurde die TKV wieder tätig. Ob deren Forderungen zu Recht bestehen, 
wird das Gericht entscheiden.  
 
Das Wolfsberger Stadtfest war in den letzten Jahren nicht gerade von schönem Wetter begüns-
tigt. Dieses Jahr (das Fest stand unter dem Motto EU- Festival) feierten 12 000 Besucher bei 
schönstem Sommerwetter bis in die Morgenstunden. 
 
Dem Fremdenverkehrsreferat gelang es die „Kastelruther Spatzen“ nach Wolfsberg zu bekom-
men. 1 500 Volksmusikfans feierten sie beim Open Air auf dem Marktgelände. 
  
Der Masterplan St. Stefan nimmt Form an. Mit dem Abbruch des „Hofer- Stadels“ wurde 
begonnen. Der Abbruch war schwierig, weil die Steinsäulen des Arkadenganges für die 
Einbeziehung in das neue Vereinshaus gesichert werden mussten.  
 
Am Straßenbausektor wurden folgende Baumaßnahmen durchgeführt: Asphaltierungen auf der 
Arlinggraben-, Ehring-, Magersdorfer- und Lading-Sonnseiten- Straße.  
Der Abschluss des „Kärntner Heimatherbstes“ fand diesmal in Wolfsberg unter dem Titel „Das 
Land kommt in die Stadt“ mit folgenden Programm statt: Freitag 20. Oktober: 10-17 Uhr Das 
Land mit seiner Vielfältigkeit stellt sich in der Innenstadt vor. 11°° Eröffnung der Buschenschenke 
vor dem Rathaus. 19,30 Kulturabend im Rathausfestsaal. Samstag: 10°° bis 17°° Tag der 
Volkskultur und Buschenschenke beim Rathaus und auf dem Markusplatz. Sonntag: 11°° 
Platzkonzert der Stadtkapelle beim Rathaus, 11,30 Ebenda Ökumenischer Wortgottesdienst, ab 
12°° Frühschoppen vor dem Rathaus.  
 
Die einst „Altentage“ genannten „Feier-Tage“, die die Stadtgemeinde Wolfsberg für die über 
65jährigen Bürgerinnen und Bürger im gesamten Gemeindegebiet veranstaltet, sind sehr gut 
besucht. In diesem Jahre waren 2724 Personen eingeladen, von denen über 70% auch daran 
teilnahmen.  
 
Als Weihnachtsmann verkleidet übergab Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried der FF Wolfsberg 
ein neues, geländegängiges Einsatzfahrzeug. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
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Die Aichelburgkaserne wird geschlossen. Die Stadtgemeinde Wolfsberg strebt dafür ein 
Vorkaufsrecht an (Siehe unter „Weitere Ereignisse“).  
 
 Auf den sogenannten „Satzgründen“ am Dorfrand von St. Michael ist eine Wohnanlage geplant. 
In der ersten Baustufe sind 28 Wohneinheiten vorgesehen. Mit dem Bau wurde im Sommer 
begonnen.  
 
Der Bund will das Bundesschulzentrum in Gries sanieren. 12,5 Millionen Euro sind dafür 
vorgesehen. Die am Ende der 70er Jahre des 20. Jahrhunderts erbaute Anlage bekommt ein 
neues Dach, neue Fenster mit modernem Sonnenschutz und auch eine neue Einrichtung.  
 
Das Hermes-Pharma-Werk in Ritzing soll mit einem Volumen von etwa 30 Millionen Euro 
ausgebaut werden. Die Entscheidung, ob in Wolfsberg oder in Wolfratshausen (Allgäu, BRD) 
gebaut wird, soll noch 2006 entschieden werden.  
 
In Kleinedling, am Ende des Fasanenweges plant der Verein „Pro mente- Jugend“ ein Jugend-
wohnheim. Ob es verwirklicht wird, ist fraglich, da augenblicklich heftige Anrainerproteste laufen. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Während die Schigebiete über die riesigen Schneemassen jubeln, haben die Waldbauern und 
Sägebesitzer Schwierigkeiten, denn die Holzschlägerung ist bei dieser Witterung extrem 
gefährlich und daher auch nur äußerst gering, was bedeutet, dass es zu Engpässen bei der 
Rundholzanlieferung an die Sägewerke kommt. Die Holzindustrie hat dementsprechend reagiert 
und 88 Mitarbeiter beim AMS (Arbeitsmarktservice) zur eventuellen Freisetzung angemeldet, und 
auch in Frantschach wurde die Produktion gedrosselt. 
  
In der Holzverarbeitung ist das kleine Lavanttal Weltspitze. Die Firmen Sägeindustrie Stora Enso 
und W&T in St. Leonhard, Offner in Ritzing (investierte heuer 35 Millionen Euro) und Mondi in 
Frantschach verarbeiten im Jahr 2,6 Millionen Festmeter Holz. Außerdem hat die größte 
Holzeinkaufsorganisation Europas, die Papierholz Austria, die Jährlich 5 Millionen Festmeter 
einkauft, hier ihren Sitz.  
 
Die bekannte Firma Mauthner Markhof hat ihre zentrale Buchhaltung die Personalabteilung und 
überhaupt das gesamte Rechnungswesen der Firma in die „Enzinger- Villa“ nach Wolfsberg 
verlegt. In Zeiten der Internetvernetzung kein Problem.  
 
Bis jetzt lebte der Schibetrieb auf der Koralpe von den Tagestouristen. Nun hat der Kärntner 
Raumordnungsbeirat grünes Licht für den Bau eines Feriendorfes gegeben. Dieses wird 41 
komfortabel ausgestattete Blockhäuser umfassen und soll damit Urlaubsgästen ein längerer 
Schiurlaub auf demWolfsberger Hausberg schmackhaft machen.  
 
Im Hotel „Zum Landrichter“ am Getreidemarkt 6 eröffnete das einzige portugiesische Restaurant 
der Stadt unter dem Namen „Tasca Lisboa“. Tasca bedeutet etwa „gemütliches Beisl“ und Lisboa 
(Lissabon ist der Geburtsort der Wirtin mit dem klingenden Namen Sandra Isabell Da Silva dos 
Santos Goncalves, die den Lavanttaler Dietmar Strutz vor 15 Jahren auf einem Kreuzfahrtschiff 



 520 

kennen und lieben gelernt hatte. Nun zog es das Ehepaar wieder in des Gatten Heimat. Das 
Restaurant bietet, wie könnte es anders sein, vor allem Fischgerichte an.  
 
Das vierte Jahr hintereinander bekam der Maschinenring Wolfsberg wieder das österreichische 
Prädikat „Topring“ verliehen.  
 
Vor 30 Jahren revolutionierte der Wolfsberger Unternehmer Dr. Helmut Niedersüß (I.M.Offner) 
die Handelsbranche in Österreich, als er in Klagenfurt den bundesweit ersten Do-it yourself-
Baumarkt eröffnete. Aus dem damaligen „IMO“ sind zwischendurch in Kärnten und in der 
Steiermark neun OBI-Märkte geworden. Der Gründungsbaumarkt in der Landeshauptstadt ist 
nach einem 5 Millionen Euro teuren Umbau wieder zum Leitbetrieb des sich im Eigentum der 
Familie Niedersüß befindlichen Handelsimperiums geworden. 
  
Die Großbäckerei „Knusperstube“ des Edwin Storfer in St. Stefan erhielt das Zertifikat IFS 
(International Food Standard) verliehen.  
 
Die steirische Christof Group expandierte in Wolkersdorf. Der Mutterkonzern (Elektro- und 
Automationstechnik) plant noch zwei Tochterunternehmen ins Lavanttal zu verlegen, was 150 
neue Arbeitsplätze bedeuten würde.  
 
Trotz recht regnerischem Wetter besuchten etwa 27 000 Interessierte die Lavanttaler Messe auf 
dem Marktgelände, und der Kolomonimarkt verzeichnete mit fast 100 000 Besuchern einen 
neuen Rekord.  
 
Der BAWAG- Skandal hat sich laut Filialleiter in der Filiale dieser Bank in Wolfsberg kaum 
ausgewirkt. , 
 
Die Hans Leeb Immobilien GmbH. plant am Nordrand der Wolfsberger Innenstadt große bauliche 
Investitionen. So soll auf dem ehemaligen Kienzl Areal ein moderner Verbrauchermarkt 
entstehen. Billa und Bipa zogen noch im Herbst dort ein, doch am Eröffnungstag brannte das 
Geschäft aus. Auch auf dem Bahnhofsgelände will man tätig werden. So sollen die Gebäude von 
Libro und Bipa genau wie der „Profi- Reifen auf dem Kienzl-Florl-Stadel abgerissen und das 
Parkplatz Angebot erweitert werden. Die Stadträtin teilt auch mit, dass die Gewerbeförderungen 
aufrecht sind, und zwar für Betriebe, die Lehrlinge ausbilden oder Frauen über 50 bzw. 
Jugendliche bis 25 beschäftigen. Solche Betriebe können die Kommunalabgabe zurückfordern.  
 
Immer wieder wird der Euro als „Teuro“ bezeichnet. Dass dies nicht im Allgemeinen stimmt, zeigt 
folgender Preisvergleich. Im Jahre 1992 kostete im Lagerhaus 1 kg Schweinsschopf 89 Schilling 
(siehe dort), 2006 bot das Euco- Center 1 kg Schweinsschopf um € 3,99, also rd. S 60,- und 1 kg 
Schweinsschnitzelfleich um € 4,99, das sind knapp 70 Schilling an. Im Euco- Center kosteten 1 
kg Schweinsschnitzel € 4,99, 1 kg Extrawurst € 2,99 und eine 2 l Dose Pflanzenöl € 3,99.  
 
Wie im Vorjahr schon berichtet, entwickelt sich der Weinbau in Kärnten und vor allem im 
Lavanttal ständig weiter. Erste urkundliche Aufzeichnungen darüber stammen aus dem Jahre 
864 n.Chr. Der Höhepunkt der Weinbaukultur im Wolfsberger Raum war im 16. und 17. 
Jahrhundert. (vgl. „Das ist die Geschichte Wolfsbergs bis 1973, Seite 32 ff. „Wolfsberger 
Weinstreit) war aber im 19. Jh. praktisch vorbei. Im Feber gründete der Obmann des Vereines 
„Vinum Carithiae“ Hans Gritsch vulgo Lenzbauer auch den Verein „Lavanttaler Wein“. Nun 
wurde auf den Gründen von Gritsch’s Nachbar Zoder vulgo Schönboden von der Kärntner 
Landwirt-schaftskammer der 1,3 ha große Versuchsweingarten „Schönboden“ errichtet.  
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An der Südtangente und in nächster Nähe des Lavantradweges errichteten die Brüder Franz und 
Josef Kraschowitz mit dem „Krascho“ ein Restaurant mit angeschlossener Bäckerei und 
Konditorei.  
 
Andreas Weber vulgo „Bartlbauer“ ist immer für etwas Neues gut. Heuer pflanzte er gegenüber 
dem Baumax Ein Blumenfeld zum Selberpflücken, das sehr gut angenommen wurde.  
 
Die Elmont Industrieanlagenbau GesmbH musste den Konkurs anmelden. Dadurch verlieren 60 
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz.  
 
Im Allgäu, vor der Stadthammerbrücke erbaute der Bandagist Ferdinand Rannacher, der seit 
1995 in der Bamberger Straße ein diesbezügliches Geschäft betrieb, ein neues Orthopädie- 
Fachgeschäftshaus. Es ist dies das sechste Geschäft des geborenen Wolfsbergers, der auch in 
Klagenfurt, Völkermarkt Villach und Spittal Filialen hat. 25 Mitarbeiter, davon 16 in Wolfsberg 
beschäftigt die Firma. 
  
Wegen nicht genügend vorhandener Parkplätze schloss der seit Jahrzehnten bestehende 
„Supermarkt- Nord“ am nördlichen Eingang der Wiener Straße seine Pforten.  
 
Wie in der Chronik des Vorjahres (vgl. dort Baugeschehen) verlegte die Traditionsfirma Ploetz ihr 
Verlags- und Druckereihaus in die Nähe der Autobahnauffahrt Wolfsberg Süd in St. Marein. Dort 
entstand nicht nur ein neuer Firmen-, sondern auch eine neue, initiative Druck-Ära. Die von 
August Ernst Ploetz 1877 in Wolfsberg gegründete Druckerei ist mit ihrer 125jährigen Firmenge-
schichte das älteste Druckhaus Kärntens- und seit Mai dieses Jahres auch das modernste. 10 
Millionen Euro wurden in das neue, in nur 10monatiger Bauzeit errichtete Druckzentrum 
investiert, dessen Herzstück die Heidelberg Speedmaster CD 102 Duo Spezialdruckmaschine 
ist. Diese, in Österreich erstmals eingesetzt und weltweit erst 13 Mal vorhanden, hat eine Länge 
von 28 Metern und hat sechs Farb-, drei Lack- und drei Trockenwerke und bedruckt alle 
Papiersorten, Kartonagen und Folien. Ploetz liefert: Imagebroschüren, Geschäftsberichte, 
Kataloge, Prospekte, Flyer, Folder, Speisekarten, Bücher, Broschüren, Zeitschriften, Magazine, 
Geschäftsdrucksorten, Plakate, Eintrittskarten, Verpackungen, Lentikularfolien mit Morphing 3D 
Effekt, UV- Druck, Irodin-, Duft-, Gold- und Silberlacke, Etiketten und Aufkleber, Gold und 
Silberfolien, Blisterverpackungen, Sicherheitsdruck (Wasserzeichen etc.), Hologrammprägung, 
Blindprägung, Heißfolienprägung, Stanzungen, Endlosformulare und Durchschlaggarnituren.  
 
Am Kanalplatz eröffneten der bekannte Anwalt Dr. Siegfried Schüßler mit seinem Kompagnon 
Mag. Thomas Schuster die neue „S&S Advokatur Schüßler & Schuster.  
 
Als 1999 die Swatek- Tubenfabrik in die deutsche Tubex übergeführt wurde, dachte wohl 
niemand, dass das Unternehmen, das 2000 am Am Industriepark eine Riesenfabrik aus dem 
Boden stampfte, sich so gut entwickeln würde. Rund 200 000 000 (Zweihundertmillionen) Tuben 
werden jährlich dort gefertigt, und zwar unter Reinraumbedingungen. Nun soll die Produktion von 
Nahrungsmitteltuben in die Slowakei ausgelagert werden, dafür wird in Wolfsberg unter noch 
besseren Bedingungen (ISO 15378:2006) die Produktion für die pharmazeutische Industrie 
ausgeweitet.  
 
Der Adeg-Markt Wolfsberg- Süd in Gries wurde nach einem vollständigen Umbau wieder 
eröffnet.  
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Im BfI St. Stefan schlossen die ersten zwei weiblichen CNC Technikerinnen ihre Ausbildung ab. 
Frauen in „Männerberufen“ ist ein neuer Trend, der den Frauen ein größeres Arbeitsplatzseg-
ment erschließen wird.  
Margit Pachteu fand in der Wolfsberger Vergnügungsmeile in der Johann Offner Straße noch 
eine Marktlücke. In der von ihr eröffneten „Lady’s Lounge“ sind erstmals in der Stadt Taxitänzer 
engagiert, die sich um einsame Frauen kümmern. Für die Sicherheit ist ein eigener Security- 
Mann zuständig. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Als man das an der Pfarrengrenze zwischen St. Michael und St. Marein stehende „Satzkreuz“ 
abriss um es originalgetreu wieder aufzubauen, fand man Artefakte (Münzen, Beichtzettel, 
Heiligenbilder u.a.). Aus einem versiegelten Schriftstück aus der Zeit der Renovierung von 1860 
geht hervor, dass der Bildstock im Jahre 1711 von Ritter von Eggarten auf Himmelau als 
„Pestkreuz“ (die Pest wütete zwischen 1708 und 1714 im Lavanttal) errichtet worden war.  
 
Auch in Hartelsberg (Hartneidstein) wurde ein altes Pestkreuz, das 1974 einer Straßenerweite-
rung weichen musste, neu errichtet.  
 
Wie im Vorjahr hier schon berichtet, wird die „alte Arbeiterkammer“ am Weiher abgerissen. Der 
ÖGB und die Kammer für Arbeiter und Angestellte übersiedelten deshalb in die Spanheimer 
Straße.  
 
Nachdem die Kärntner Sparkasse ihre Filialen in Kleinedling und St. Stefan geschlossen hatte, 
bezog sie im Feber das neu erbaute Filialgebäude an der Südtangente.  
 
Am Schlüsselprojekt des Ausbaues der A 2, dem zweiten Tragwerk des Talüberganges Lavant, 
wurde den ganzen Winter durchgearbeitet. 
  
Das von den „Grünen“ heftig bekämpfte Lavant-Kraftwerk nördlich des sogenannten „Enten-
schnabels“ ging in den Probebetrieb. Das Werk liefert die Energie für etwa 6 000 Haushalte. 
  
Nur der Dachstuhl, die Grundmauern und das Gewölbe des ehemaligen Pferdestalles vom 
ehemaligen Wirtschaftsgebäude der Herrschaft Bayerhofen blieben stehen, als mit dem Umbau 
des alten „Theiß- Hauses“ begonnen wurde. Um 2,1 Millionen Euro entsteht dort ein „Multifunkti-
onszentrum“, in dem unter anderem das Heimatmuseum untergebracht wird. Nachdem sich 
herausstellte, dass die Statik den Erhalt der alten Bausubstanz nicht zulässt, wurde ein völliger 
Neubau geplant. Nur das Kellergewölbe soll erhalten bleiben. 3,4 Millionen Euro sind für das 
Vorhaben eingeplant. Im Herbst wurde das Bauvorhaben gegen die Fraktion der ÖVP beschlos-
sen und an die Firma Buhrandt vergeben. Das Gebäude wird ein völlig neues und modernes 
Aussehen bekommen, und die Neuplanung ermöglicht auch eine Steigerung der Nutzungsfläche 
um 600 m².  
 
Nach nur 10monatiger Bauzeit konnte das Lehrlingsheim an der Wolfsberger Berufsschule 
seiner Bestimmung übergeben werden. 25 Lehrlinge haben jetzt ihre Schule vor der Haustüre. 
Über eine Million Euro hat der bau gekostet.  
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Die Stadtgemeinde Wolfsberg führte den Umbau des Autobahnhofes zum Teil in Eigenregie 
durch, was die Kärntner Bauinnung zu einem Protestschreiben an den Bürgermeister veranlass-
te. Der neue Autobahnhof wurde aber sehr schön und zweckmäßig.  
 
An der Wolfsberger Nordausfahrt entstand ein umfangreiches „Modellbaucenter“ . 
 
Am Gassersteig entstand ein vom Wolfsberger Künstler Heimo Luxbacher, der sich selber den 
Künstlernamen „der Mönch“ gab, gestalteter Brunnen. Bei der Liftstation auf der Koralpe wurde 
das Gebäude der „Jägeralm“ abgerissen und mit dem Bau eines Feriendorfes bestehend aus 
Blockhäusern begonnen. Daneben entsteht eine Schischule, ein Biomassekraftwerk, das die 
gesamte Anlage mit Fernwärme versorgt, und ein Supermarkt für die Nahversorgung der 
Feriendorfmieter. Auch das Traditionsgasthaus „Hipflhütte“ musste dem Bauboom auf der 
Koralpe weichen. Dort entsteht ein Viersternehotel mit 230 Betten und Wellnessangebot. Ein 
weiteres Plus für die Koralpe ist der Ausbau der Straße vom „Wolfsgruber“ bis zur „Waldrast“. 
Die rd. 3 km kosten 2,6 Millionen Euro.  
 
An der A 2 zwischen Wolfsberg Nord und Wolfsberg Süd wurden hunderte Meter Schallschutz-
wände errichtet, um die Anrainer vor dem Verkehrslärm zu schützen. Viele Anrainer, besonders 
viele jener, die nun gegen den Lärm protestieren und Abhilfe (nun soll auch eine Tempobe-
schränkung kommen) verlangen, haben ihre Grundstücke erst erworben und dort gebaut, als die 
Autobahn schon lange bestand. So zahlt also die Allgemeinheit für die Unvernunft einiger 
Egoisten.  
 
Die Wolfsberger Firma Euro-Tech baut im bosnischen Brcko für den weltweiten Konzern Agrana 
als Generalunternehmer eine Zuckerfabrik, die 2008 in Betrieb gehen soll. Den Um- und Ausbau 
einer solchen in Rumänien wurde eben abgeschlossen. 
  
Mit dem Bau des Fuß- und Radweges vom KUSS bis zum „Trattl“ wurde begonnen.  
 
Im Dezember wurde plötzlich die Koralmbahn wieder in Frage gestellt. Auslöser einer heftigen 
Debatte war ÖBB-Chef Huber, der die Sinnhaftigkeit des Projektes anzweifelte. Die Politiker 
Kärntens und der Steiermark verlangten daher sogar die Abberufung Hubers, der wie andere 
maßgebliche Personen (z.B. der Landeshauptmann Niederösterreichs Pröll) die neue Strecke als 
eine Art Regionalbahn und nicht als Teilstrecke der Ostsee-Adria-Transversaler sehen. Die 
Europäische Union müsste dies nun nicht nur öffentlich deklarieren, sondern auch Finanzie-
rungszusagen machen.  
 
Völlig neu gestaltet eröffnete das Hauptgeschäft der Kärntner Sparkasse in der Bamberger 
Straße wieder seine Pforten. 
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Erstmals gab das Kulturreferat der Stadt Wolfsberg in diesem Jahre in mehrmonatigen Abstän-
den einen „Kulturkalender“ heraus, in dem eine Vorschau auf alle Veranstaltungen gegeben 
wurde. Hier soll nun diese Neuerung vorgestellt werden: Die Veranstaltungsübersicht ist in die 
Bereiche Konzerte, Ausstellungen, Vorträge, Sonstiges Bälle, JUZ (Jugendzentrum), 
Musikschule u.a. Konzerte: 3. Feber, Rathausfestsaal, Jazzkonzert mit dem Thomas Fink 
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Quartett; 3. und 4. März, Rathausfestsaal, Konzert des Bezirksauswahl- und Jugendorchesters; 
11. März, Frühlingskonzert der Militärmusik Kärnten; 16. März, Rathausfestsaal, Konzert mit der 
City Hall Jazz Band; 17. März, Rathausfestsaal, Konzert mit der Trachtenkapelle Theißenegg; 
24. und 25. März sowie 1. April Rathausfestsaal, Jubiläumskonzert des MGV St. Stefan; 4. Mai, 
Rathausfestsaal, Konzert des BORG; 5. Mai, Rathausfestsaal, Kinderkonzert des Kindergartens 
Ritzing; 5. bis 7. Mai, Blasmusikertreffen in Wolfsberg; 6. Mai, Gasthaus Theißeneggerwirt, 
Wunschliedersingen der Singgemeinschaft Theißenegg; 12. Mai, Rathausfestsaal, 
Frühlingskonzert der Stadtkapelle Wolfsberg; 12. und 13. Mai, Mehrzwecksaal in St. Marein, 
Liederabende der Singgemeinschaft St. Marein; 13. Mai, Eventhalle in Kleinedling, Konzert 
Christa Stürmer und Band; 17. Mai, Stadtgalerie/Innenhof, Jazzabend und CD- Präsentation mit 
Klaus Paier und Gerald Preinfalk; 18. Mai, Stadtgalerie/Innenhof, Konzert mit den „3 Mankalan“; 
20. Mai, Festhalle in St. Michael, Kärntner Liederabend mit der Sängerrunde St. Michael, dem 
Gemischten Chor „Heimatklang“ Bach, den 5 Gailtalern und Familienmusik Golob aus 
Pörtschach; 27. Mai, Stadtpfarrkirche zum hl. Markus, Geistliches Konzert mit dem Gemischten 
Chor Liebenfels; 10. Juni, KUSS, Fest-abend „Singendes Lavanttal“ mit dem Gemischten Chor 
Siegelsdorf; 16. Juni, Schloss Wolfsberg, Konzert Austrian Bass Quintett Hoviholohoff; 21. Juni, 
Rathausfestsaal, Schülerkon-zert der Musikvolksschule 2 Wolfsberg; 30. Juni, Schloss 
Wolfsberg, Konzert des Damen Streichquartetts ADAMAS des Kärntner Landeskonservatoriums; 
15. Juli, Schloss Wolfsberg, Konzert mit Valery Oistrach (Violine) und Ulrich Großer (Cembalo); 
10. August, Evangelisches Gemeindehaus, Konzert der Ural Kosaken, 28. September, 
Rathausfestsaal, K.H. Miklin & Quinteto Argentina, 7. Oktober, Rathausfestsaal, Julia Stemberga 
& Vienna Flautist (Aphrodite), 31. Oktober, Markuskirche, Camerata Wolfsberg & Vokalensemble 
Wolfsberg (Gabriel Faure: Requiem und W.A.Mozart Ergo interest- Quaere superna.  
 
Ausstellungen: Bis zum 24. Feber, Kunstbureau im Rathaus, Margarethe Kainz; 9. Feber, 
Stadtgalerie am Minoritenplatz, Lore Heuermann; 7. März, Kunstbureau im Rathaus, Margit 
Kordesch; 15. März, Rathausfestsaal, „Wolfsberg, Stadt der Zukunft“ Ausstellung von Schülern 
der Hauptschule 2; 31. März, Rathausfestsaal, Osterausstellung; bis 19. Mai, Stadtgalerie am 
Minoritenplatz, David Smith und G.L. Gerger; 28. Mai, Galerie „Muh“ am Aichberg, Maria Luise 
Öhl; 2. Juni, Galerie Atelier Berndt/Sitzgarten Cafe Reinhart, Karl Schüßler; 9. Mai, Kunstbureau 
im Rathaus, Reinhardt Sampl; 11. Mai, Raika St. Stefan, Ilona Plattner; 20. Mai, Prielpark, „Art in 
the Park“; 23. Mai, Atelier Nr.5, Jörg Stefflitsch; 9. Juni, Stadtgalerie/Innenhof, „Künstler von 
morgen“ (Präsentation der Schulprojekte 2006) und „Künstler von heute“ (Wolfsberger Künstler); 
8. Juli, Schloss Wolfsberg, „Damen-Wahl- Kunst zum Kennenlernen“; 11. Juli, Kunstbureau im 
Rathaus, Gerda Siedl  
 
Vorträge: 8. März KUSS, Diaschau Australien; 20. März, KUSS, Diaschau Schottland; 22. März, 
KUSS, Panoramavision Nationalparks im Westen der USA; 27. März, KUSS, Multivision 
Neuseeland.  
 
Jugendzentrum: 11. Feber, Konzert The Viper Club, 18. Feber, Konzert mit Bambi Dexter, 25. 
Feber, Konzert The Shoes Club; 11. März, Konzert Heimspiel Zwei 5. Mai, Metalbuffet mit 
Legazy, Buthered Whore, Morbid Breed and Indorath; 13. Mai, Ausstellung Elisabeth Kirstein 
und Marcio Joao Guimaraes;  
 
Musikschule Wolfsberg: 24. Feber, Rathausfestsaal, Faschingskonzert der Musikschule; 16. Mai, 
Stadtgalerie/Innenhof, Serenadenkonzert der Musikschule Wolfsberg; 14. Juni, Musikschule am 
Schulplatz, Tag der offenen Tür, 14. Juni, Rathausfestsaal, Orchesterkonzert der Jüngsten 
(String&Brass), 6. Juli, Schulplatz, Abschlusskonzert;  
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Sonstiges: Bis Oktober geöffnet Lavanttaler Heimatmuseum; 3. bis 10. Feber, Festsaal der 
Hypo- Bank, Faschingssitzungen der „Lei Losn“ Faschingsrunde Wolfsberg; 25, Feber, Fa-
schingsumzug; 25. Feber, KUSS, Star Dance; 4. bis 18. März, Gasthaus Stoff in St. Margare-
then, Theateraufführung „Das Schwindelduo“; 24. März, KUSS, Kabarett der „Ö3 Comedy 
Hirten“; 15. Mai, Hoher Platz, Puppentheater „Kasper und die Feuerwehr“; 15. Mai, Stadtgale-
rie/Innenhof, Lesung mit E. Hahn, P. Hauser und A. Seidl; 19. Mai, Bambergsaal am Getreide-
markt, Buchpräsentation „Die Koralpe lebt“ von K. Maritschnig; 27. Juni bis 8. Juli, Lavantinsel, 
39. Internationales Bildhauersymposion Krastal-Wolfsberg; 8. und 9. Juli, St. Stefan, Gausingen; 
26. Juli bis 4. August, Schloss Wolfsberg, Shaws Komödie „Androklus und der Löwe“, 6. bis 11. 
August, Schulplatz, Wolfsberger Rock- und Jazztage; 17. Juli bis 4. August, Bundesschul-
zentrum, Wolfsberger Kunsttage; 21. Oktober, Markusplatz, Tag der Volkskultur mit den 
Kulturvereinen der Stadt Wolfsberg. 
 
Ein überaus großer Erfolg war das Neujahrskonzert des Johann Strauß Orchesters Salzburg im 
überfüllten Rathausfestsaal.  
 
Innerhalb eines Jahrzehnts hat sich die Anzahl der Schüler an der Musikschule Wolfsberg 
verdreifacht. Im Jänner meldete sich mit der siebenjährigen Lisa Schratter der tausendste 
Schüler an.  
 
Als letzte Inszenierung für die Markusbühne im alten Saal sahen viele treue Zuseher Felix 
Mitterers Stück „Besuchszeit“.  
 
Mit den „Rosenkranz- Bildern der Wienerin Maria- Luise Öhl eröffnete die Galerie „Muh“ in 
Aichberg die Saison am 29. April.  
 
Nach Bregenz, Linz, Salzburg, Innsbruck u.a. Orten war die Wiener Musical-Produktion „Die 
Nacht der Musicals“ auch in Wolfsberg zu hören und zu sehen.  
 
Das Heimatbuch „Die Koralpe lebt“ des Grazer Herausgebers Mag. Konrad Maritschnik, in dem 
der Wolfsberger Botaniker Ing. Hugo Gutschi den botanischen Teil verfasste, wurde in Wolfsberg 
präsentiert.  
 
Seit 40 Jahren arbeiten viele Bildhauer im Krastal bei Villach an ihren Werken. Heuer waren die 
dort gestalteten Skulpturen erstmals vom 27. Juni bis 8. Juli auf der Lavantinsel in Wolfsberg zu 
bewundern. Da die Zustimmung der Wolfsberger aber so groß war, wurde von Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried angeregt, die Kunstwerke ein ganzes Jahr in Wolfsberg zu belassen. 
  
Bereits zum 3. Male gab es in Wolfsberg die „Kunstmeile“ 69 bildende Künstler aus dem 
Lavanttal und darüber hinaus stellten ihre Werke in den Geschäften der Innenstadt aus. Auch 
der Nachwuchs stellte unter dem Motto „Künstler von morgen“ aus.  
 
T.I.S.C.H. (Theater im Schloss) nennt sich eine neue Kulturinitiative in Wolfsberg. Unter der 
Regie des deutschen Profis (Regieassistentin: Astrid Koller) wurde im Schloss Wolfsberg Shaws 
„Androklus und der Löwe“ aufgeführt.  
 
Ebenfalls auf Schloss Wolfsberg ging ein „Mittelalterfest“ in Szene. Gaukler, mittelalterliches 
Markttreiben und Ritterturniere konnten bestaunt werden. 
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Der deutsche Starregisseur Florian Henckel von Donnersmarck, ein Cousin des Wolfsberger 
Schlossherren stellte dem begeisterten Wolfsberger Publikum seinen preisgekrönten Stasifilm 
„Das Leben der Anderen“ vor.  
 
Der Czernowitzer Fotokünstler Bronislav Tutelman stellte seine Werke im Bundesschulzentrum 
aus, musikalisch umrahmt vom Quartett des „Orchesters der Jiddischen Musik“ aus Czernowitz.  
 
Ihr schon traditionelle es Stefanitagskonzert erweiterte die Stadtkapelle Wolfsberg in diesem 
Jahre durch eine Matinee am Vormittag. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.  
 
Geboren 1906 im damals noch ungarischen Illmitz als Sohn eines Kleinbauern, kam der 
Gendarm Christian Gartner 1945 nach Kärnten und nach Wolfsberg. Neben Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried waren unter den vielen Gratulanten auch Landespolizeikommandant Mag. 
Wolfgang Rauchegger und Bezirkskommandant Mag. Peter Hauser.  
 
100 Jahre wurde auch Leonore Gasser. Am 26. Jänner 1906 im damals noch kärntnerischen 
Tarvis geboren, kam sie als Verwaltungsbeamte über St. Veit nach Wolfsberg und heiratete hier 
den Kaufmann Willimar Gasser, in dessen Geschäft sie lange Jahre mitarbeitete. Heute lebt die 
Jubilarin bei bester Gesundheit im Heim „Elisabeth“ in St. Andrä.  
 
Ebenfalls 100 wurden der in Schwemmtratten wohnende Johann Zapp und die im Bezirksalters-
heim untergebrachte Viktoria Bachler. Ein besonderer „Hunderter“ war DI Leonhard 
Brandstätter, Berühmter Kartograph aus Wolfsberg, dem Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried 
persönlich gratulierte. 
  
60 Jahre wurde der MGV St. Stefan, 30 der Gemischte Chor Siegelsdorf, 75 bzw. 55 der 
Männerchor und der Frauenchor St. Margarethen, 85 die FF St. Stefan, 75 die Bergkapelle St. 
Stefan.  
 
Als bester Familienbetrieb Österreichs wurde die Firma Pfanner aus Vorarlberg ausgezeichnet, 
die Ehre für den besten Landesbetrieb Kärntens fiel heuer auf die Firma Johann Offner.  
 
75 Jahre, ein Dreivierteljahrhundert, besteht heuer die Raiffeisen- Genossenschaft Lavanttal. 
Nachdem 1924 die „Lavantobst“ und die landwirtschaftliche Genossenschaft Wolfsberg, ein 
Relikt aus der Zeit der Monarchie aufgelassen worden war, gründeten 1931 28 Lavanttaler 
Bauern die heute bestehende Raiffeisen- Lagerhaus- Genossenschaft. Zum ersten Obmann 
wurde bei der Gründungsversammlung im Hotel Pfundner Ökonomierat Michael Eberhard aus 
Hattendorf gewählt.  
 
Der Bereitschaftskommandant des Wolfsberger Roten Kreuzes Günther Kohler erhielt die 
Goldene Verdienstmedaille, und der ehemalige Leiter der Bezirksstelle und jetzige Bundesret-
tungskommandant Dir. Manfred Raggautz erhielt vom Bundespräsidenten das Goldene 
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich verliehen. 
  
Mit mehr als 350 Gästen darunter fast alle Gemeindemandatare feierte die Firma Cancola die 
Eröffnung der neuen Betriebsstätte in St. Marein und ihr 70 Jahre Jubiläum.  



 527 

Der Direktor des Handelsschule- Handelsakademie Wolfsberg Dietmar Fasching wurde zum 
Hofrat ernannt.  
25 Jahre besteht nun die Firma Gutsche in Wolkersdorf, die sich im Laufe dieser Jahre von 
einem Einmann- Betrieb zu einer Firmengruppe mit mehreren Betriebssparten und einem 
Mitarbeiterstab von 130 Mann entwickelt hat. Auch das Cafe „Bajazzo“ in der Herrengasse wurde 
25. Eine „Haube“ hatte das Restaurant „Alter Schacht“ der Besitzer Walter und Evelin Martinz 
schon lange. Nun bekam das Lokal, das 5 verschiedene Biersorten vom Fass ausschenkt, auch 
die „Bierkrone“ verliehen.  
 
Dr. Werner Brugger, langjähriger Bezirksärztevertreter wurde mit dem ehrenvollen Berufstitel 
„Obermedizinalrat“ ausgezeichnet. Neben Dr. Hermann Leitner aus St. Paul ist er der zweite 
Arzt im Bezirk, dem dieser hohe Titel verliehen wurde. Leitner starb in diesem Jahre.  
 
Zwar geht die Geschichte des Wolfsberger-Kabel- TV-Netzes schon auf das Jahr 1987 zurück, 
doch erst seit 1. August 1996 ist in Österreich die Ausstrahlung eines privaten Fernsehpro-
gramms gesetzlich erlaubt. Der Fernsehtechniker Hans Baumgartner baute das Netz auf und 
liefert neben den Satellitenprogrammen auch ein von ihm produziertes Lokalprogramm. 
 
Der Erfolgstrainer des Wolfsberger Schwimmvereines Walter Mörtl erhielt für seine 40jährige 
Tätigkeit die Goldene Ehrennadel der Stadt verliehen. Ebenfalls verlieh der Gemeinderat die 
Goldene Ehrennadel auch an die Primarii Dr. Walter Döller und Dr. Ernst Pesec sowie dem 
Bezirksgendarmeriekommandanten a.D. Walter Smolle. 
 
Bezirksinspektor Gerhard Esterle von der Polizeiinspektion St. Stefan wurde mit dem Gewalt-
schutzpreis der Kärntner Interventionsstelle gegen familiäre Gewalt ausgezeichnet. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
In Perugia (Italien) holte sich die Wolfsbergerin Petra Steinbauer von Judoklub Longlife 
Wolfsberg den Weltmeistertitel in der Klasse bis 52 kg, und bei den Judo- Militär- Weltmeister-
schaften in Kroatien Gewann sie mit ihren Kolleginnen (wie sie Angehörige des Bundesheeres) 
den Vizeweltmeistertitel.  
 
Im 91sten Lebensjahr verstarb der bekannte internationale Fußballschiedsrichter Karl Kainer 
(wir berichteten in der Chronik von 2005).  
 
Die 2005 erfolgten Veränderungen im öffentlichen Bereich schlugen sich 2006 auch im 
Ballgeschehen der Stadt nieder. So gab es wegen der Schließung der Aichelburgkaserne den 
letzten Garnisonsball und wegen der Zusammenlegung der Exekutivorgane unter dem Namen 
Polizei statt des traditionellen Gendarmerieballes den ersten Polizeiball.  
 
Was die „Tour de France“ für die Radfahrer, nämlich eine „Tour der Leiden“ ist für die Extrem-
sportler der „Ironman Hawai“. Im Rathausfestsaal berichtete Polizeibezirkskommandant Major 
Peter Hauser von seinem Erlebnis bei dieser harten Prüfung.  
 
Ab 1. April musste jeder Verein bei jeglichem Rechtsverkehr in die Öffentlichkeit eine ZVR- Zahl 
(Zentrale Vereinsregister Zahl) führen. Bei Zuwiderhandlung drohen Verwaltungsstrafen bis zu 
208 Euro. Die ZVR-Zahl können die Vereine u.a. bei der Bezirkshauptmannschaft erfahren. Nach 
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15 Jahren fand auf der Koralpe wieder ein FIS-Rennen statt. Der WSC Koralpe organisier-te dort 
einen Slalom als Ersatz für den in Rohrmoos aus Wettergründen ausgefallenen.  
 
In der vollbesetzten Wolfsberger Sporthalle verteidigte Petra Steinbauer, Tochter des „Silber-
bergwirtes“ in St. Johann, ihren Judo-Staatsmeistertitel erfolgreich. Lukas van der Fecht und 
Claudia Horneber vom 1. Lavanttaler Tanzsportclub errangen bei den Österreichischen 
Staatsmeisterschaften in Salzburg in der A- Klasse den Staatsmeistertitel.  
 
An der Jubiläums- Lavanttal- Pirelli- Ralley nahmen 120 Teams aus 7 Nationen teil. Über 50 000 
Zuschauer besonders bei den 210 Sonderprüfungen sahen den Ungarn Krisztian Hideg als 
Sieger. Der Wolfsberger Günther Lichtenegger wurde Sechster.  
 
Mit der „St. Mareiner Tracht“ vergrößerte sich die Zahl der „Neuen Trachten“ im Lavanttal. Eine 
Gruppe Bäuerinnen und die ehemalige bäuerliche Bildungsreferentin Gerlinde Sulzer haben das 
Vorhaben realisiert.  
 
2 200 Fans bejubelten in der „Eventhalle“ in Kleinedling die neue Rockröhre Österreichs, die 
Oberösterreicherin Christl Stürmer.  
 
Der Inline- Hockyclub EC Eldo St. Marein wurde zum dritten Male Österreichischer Staatsmeister 
in diesem Sport.  
 
13-mal trat Uschi Halbrainer bei den Kärntner Schwimmmeisterschaften in Wolfsberg an und 13 
mal gewann sie. Wolfsberg war auch wieder einmal das Zentrum des österreichischen 
Schwimmsportes. Bei den Staats- und Juniorenmeisterschaften waren bis auf Vizeeuropameister 
Markus Rogan alle Europameisterschaftsteilnehmer am Start. Insgesamt waren 217 Schwimme-
rinnen und Schwimmer aus 45 Vereinen am Start. Uschi Halbrainer, obwohl nicht ganz fit, 
bestätigte ihr Talent mit einem Juniorenmeistertitel und holte in der Allgemeinen Klasse zwei Mal 
Silbe und ein Mal Bronze.  
 
Das einstige Laufwunder aus Jamaika Marlene Ottey lebt nun in Laibach. Zum Austrian-Top- 4 
in Wolfsberg konnte sie gewonnen werden, und prompt stellte sie mit 11,41 Sek. Über die 100 m 
einen neuen Seniorenweltrekord. Die einheimischen Athletinnen hatten gegen sie keine Chance.  
60 Mannschaften aus 11 Ländern nahmen am Alpencup teil, und trotz brütender Hitze waren alle 
mit Begeisterung bei der Sache.  
 
Tausende Besucher stürmten das vom „VW-Club-Top-Secret“ veranstaltete VW und Audi- 
Treffen auf dem Marktgelände in Kleinedling bei dem über 500 Fahrzeuge dieser Typen gezeigt 
wurden.  
 
Im August zeigte sich die Sportstadt Wolfsberg im besten Licht. 250 Kartfahrer gaben bei der 2. 
Remus- Wolfsberg- Challenge ihre Können auf einem Kurs in der Innenstadt zum Besten , im 
Sportstadion traf sich die österreichische Mehrkampf- Elite zur vom LAC ausgerichteten 
Österreichischen Meisterschaft, und über 200 Radfahrer traten im Rahmen des 8. Natur- 
Mountainbike- Marathons in die Pedale. 
  
Mit Petra Steinbauer, Kerstin Walkam und Anika Zarfl errangen die Judosportlerinnen aus 
Wolfsberg in Judenburg 3 Staatsmeistertitel.  
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Der Wolfsberger Tanzsportklub wurde mit der Ausrichtung der Kärntner Meisterschaften in den 
Lateinamerikanischen Tänzen beauftragt und wickelte diese vorbildlich ab. Das Paar Claudia 
Hornebner und Lucas van der Fecht holte dabei den Titel nach Wolfsberg. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Ein 30jähriger Wolfsberger und seine Freundin (die beiden kannten sich erst seit kurzer Zeit) 
kamen infolge Drogenmissbrauchs ums Leben.  
 
Auf dem Marktgelände in Kleinedling wurden zu nächtlicher Stunde von Unbekannten drei 
Bäume umgesägt. Die Anrainer hörten angeblich nichts.  
 
„Der Streckerwirt“ Johann Reichel in St. Marein wurde in seinem Keller fast von Gärgasen 
getötet. Seine Gattin konnte im letzten Augenblick Rettung alarmieren 
 
 
Das Wetter  
___________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der Frühling kam sehr spät. Es gab nur einige wirklich sonnige Tage. Die Eismänner fielen aus, 
doch vom 30. Mai bis zum 7. Juni gab es täglich Schneefälle meist bis unter die Waldgrenze 
herab.  
 
SOMMER  
Der Sommer begann mit einem Paukenschlag. 10 Tage, vom 18. bis 28. Juni gab es „Tropenta-
ge“ von über 30°. Der heißeste Juni seit es Aufzeichnungen gibt! So verlief auch der Juli, ständig 
„Tropentage“ (insgesamt 29 in den zwei Monaten), die große Trockenheit brachten, doch bei uns 
war es nicht so schlimm wie im übrigen Unterkärnten. Der August begann veränderlich und der 
ganze Monat war zu nass und zu kalt. Ein Sommer der Extreme!  
 
HERBST  
Es war ein warmer Herbst. Den ganzen September und bis zum 31. Oktober herrschte herrliches 
Wetter. Am 1. November schlug das Wetter um und es wurde kalt. Auf der Höhe gab es Schnee, 
aber schnell kehrte das warme Schönwetter wieder und bescherte uns den wärmsten Herbst seit 
es Wetteraufzeichnungen gibt. Jeweils um 15,00 Uhr hatte es am 16. November +20°C, am 17. 
+23°, am 18. +20°.  
 
WINTER  
Sehr große Kälte den ganzen Jänner. Meist unter -10°, am 24. -20°, und auch der Feber blieb 
so. Die geschlossene Schneedecke, die seit 25. November 2005 im Tal den ganzen Winter über 
ununterbrochen lag, bekam am 4.und 5. März Zuwachs von 20 cm. Eine geschlossene Schnee-
decke vom 25. November bis 15. März (110 Tage) gab es schon seit Jahrzehnten nicht mehr. 
Der Dezember 2006 war um fast 3° C zu warm. Es war dies die zweithöchste Temperaturabwei-
chung nach dem Juli (rd.4°). Weihnachten waren „grün“, auch auf den Bergen lag nur wenig 
Schnee. 
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Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2006 1 008 218m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  83 715 m² 

Es wurden  verkauft 21 600 m² 

                    gekauft 45 172 m² 

                    Abschreibung in das Öffentlichem Gut      3 833 m² 

                   Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 30 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung 2 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 9 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 1 156 m² 

                   Abschreibung an Stadtwerke 101 845 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 99 453 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 71 429 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 264 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 50 648 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 130 922 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 699 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 64 339 m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 161 344 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 96 517 m² 

 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
 
Nach dem tragischen Einsturz der Eishalle in Bad Reichenhall in Bayern mit 15 Toten, hervorge-
rufen durch zu große Schneelast, wurde das Dach der Sporthalle Wolfsberg von 108 Tonnen 
Schnee befreit. Die ebenfalls wie das Dach in Bayern mit Holzleimbinderkonstruktion überdachte 
Tribüne des Stadions Wolfsberg wurde vorsichtshalber gesperrt.  
 
Beim Ostergewinnspiel des ORF Kärnten gewann die St. Stefanerin Charlotte Hinteregger ein 
Auto.  
 
Die Handelsakademie Wolfsberg stellte mit Harald Amberger und Siegwald Töfferl die 
Bundessieger bei der Österreichischen Computer Olympiade. 
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Erstmals fand der Pennälertag des CV Mittelschulverbandes in Wolfsberg statt. Unter den 1 200 
in ihre bunten Trachten gekleideten Schülern sah man im Festzug durch die Stadt auch 
Nationalratspräsident Andreas Khol.  
 
Der provisorische Leiter des BORG Mag. Peter Reischl wurde zum Direktor dieser Schule 
ernannt.  
 
Andreas Graf Henckel von Donnersmarck wurde zum niederländischen Konsul ernannt. Aus 
diesem Grunde war das Niederländische Botschafterehepaar de Visser zu Besuch auf Schloss 
Wolfsberg.  
 
Schon im Vorjahre wurde das Ende der Wolfsberger Garnison beschlossen. Nun ist die 
Räumung der Aichelburgkaserne voll im Gange, und nach einer würdevollen Feier verließen die 
letzten Soldaten die Garnison. Militärische Unterkünfte gab es in Wolfsberg schon seit dem 
30jährigen Krieg, wenn auch dort nur „Städtische Truppen“ untergebracht waren. Doch 1810 
wurde die sogenannte „Stadtkaserne“ oder „Neue Kaserne“ (heute Bezirksgerichtsgebäude) laut 
Vertrag dem Arär, der kaiserlichen Militärverwaltung, übergeben. Kasernen waren im Laufe der 
Zeit auch der südliche Teil der heutigen Bezirkshauptmannschaft, die Thürlbäck- oder Po-
gantschkaserne (Ecke Bayerhoferstraße / Freidlgasse), das heutige Haus Wiener Straße 4 (die 
Pferde der dort kasernierten Husaren standen im „Kienzl- Florl- Stadel“ (Gelände an der Ecke 
Grazer Straße/ Stadthammerstraße). Die Truppe kam anlässlich des Krieges 1859 in Italien nach 
Wolfsberg und blieb ab 1861 ständig dort stationiert. 1936 wurde auf dem Gelände des 
ehemaligen Bürgerspitals die heutige Kaserne errichtet. 1939 wurde die Garnison durch das 
Barackenlager in Priel erweitert. Nach dem Zweiten Weltkrieg war die Kaserne von britischen 
Besatzungstruppen belegt, dient auch als Schule und Unterkunft der sogenannten B-
Gendarmerie, der Vorläuferin des heutigen Bundesheeres. 1960 zog dann wieder das Bundes-
heer in den Kasernenkomplex ein. Und nun ist (nur vorläufig?) das Ende der Kaserne gekom-
men. Die Stadt will das Gebäude erwerben.  
 
Die Wolfsbergerin Mag. Barbara Gutsche, die mehrfach in der Fernsehserie des ORF „Frisch 
gekocht ist halb gewonnen“ auftrat, wurde zum Fernsehkoch-Champion Österreichs 2006 
gewählt.  
 
Zum ersten Male war Wolfsberg Etappenziel der Österreich-Rundfahrt, err „Hervis Tour 06 
powered by T- Mobile“ wie sie offiziell hieß.  
 
Bereits 2004 konnte der Hattendorfer Horst Jöbstl Vizestaatsmeister der „Riesenkürbiszüchter“ 
werden. Auch heuer wog sein Kürbis des Sorte Atlantc Giant 244 kg. was neuen Kärntner 
Rekord darstellt.  
 
Zwar befindet sich das Original der Wolfsberger Marktfreyung im Rathaussaal, doch heuer wurde 
von Schülern der HTL eine Kopie hergestellt, die bei der Eröffnung des Marktes feierlich 
aufgestellt wurde. Es handelt sich, ie auch sonst in manchen Marktorten Kärntens, um einen ein 
Schwert tragenden Arm.  
 
Im Kebabladen bei der Fleischbrücke wurde bei einem Bediensteten offene TBC festgestellt. Die 
Landesgesundheitsbehörde schickte daraufhin einen Röntgenwagen zur vorsorglichen Untersu-
chung von Kunden. Es waren aber noch nicht einmal die Familienmitglieder des Ladeninhabers 
infiziert.  
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Im Hause der Barbara- Apotheke eröffnete der Gynäkologe Dr. Erich Maurer seine Ordination. 
Der Facharzt arbeitet aber auch als Allgemeinmediziner.  
 
Mit Hofrat Dr. Max Tschebull verstarb der langjährige ehemalige Stadtamtsleiter, der den 
Aufbau der sogenannten „Großgemeinde“ Wolfsberg nach 1973 maßgeblich mitgestaltet hatte. 
 
 

Chronik für das Jahr 2007  

 
Politisches Geschehen  
____________________________________________________________________________:  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Mit der Unterzeichnung des Gesellschafts- und Syndikatsvertrages im Feber des Jahres ist nun 
die Gründung der interkommunalen RLM (Regionalmangement Lavanttal GmbH.) besiegelt 
worden. Ihr gehören alle Kommunen des Tales außer Preitenegg an. Ihre Aufgabe ist u.a. die 
Vermarktung der Region und die Abwicklung gemeinsamer EU Projekte. Den Vorsitz der 
Gesellschaft übernahm Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried (Wolfsberg). 
  
Wie im Vorjahr ausführlich berichtet, gelangten die Beschwerden einzelner Bürger gegen die 
Gebührenerhöhungen 2005 schließlich an den Verfassungsgerichtshof. Nach fünf Monaten 
lehnte dieses Höchstgericht die Beschwerde wegen Unzuständigkeit ab und leitete den Fall an 
den Verwaltungsgerichtshof weiter. Die Causa geht somit in eine weitere Runde. Im Juli stellte 
dieses Höchstgericht aber das Verfahren ein, womit der Fall als erledigt angesehen werden 
kann.  
 
Bekanntlich war der Bezirk Wolfsberg im Juli 1934 ein Zentrum des nationalsozialistischen 
Putsches. Nun hat der in Wolfsberg geborene Historiker Dr. Christian Klösch unter dem Titel 
„Des Führers heimliche Vasallen“ ein Buch darüber verfasst, in dem er sich mit den Biographien 
der damaligen Wolfsberger Beteiligten befasst. Bei der Präsentation des Buches konnte man 
aber feststellen, dass über diese Zeit noch immer nicht gern gesprochen wird, denn es gab kaum 
eine Diskussion.  
 
Seit 1998 lebt die Familie Latifi aus dem Kosovo in Zellach und ist voll integriert, der Vater hat 
Arbeit und die Kinder sind in den St. Gertrauder Schulen bei Lehrern und Schülern sehr beliebt. 
Nun soll die Mutter mit den Kindern wegen eines Formalfehlers bei den Asylanträgen abgescho-
ben werden, während der Vater in Österreich bleiben darf. Deshalb haben mehrere Tausend 
Lavanttaler gegen diese inhumane Vorgangsweise protestiert und es ist zu hoffen, dass die 
Politik im Sinne der Wähler entscheidet.  
 
Die in dieser Chronik von 2004 ausgedrückte Hoffnung, dass die eben dort getroffene politische 
Gewichtung in den Gremien der Stadt Wolfsberg ein länger andauerndes Gleichgewicht erhalten 
habe und somit Ruhe und innere Stabilität einkehren werde, hat sich auf Dauer doch nicht erfüllt.  
Wie berichtet, traten schon im selben Jahre zuerst die ÖVP Stadträte Wolfgang Befurt und 
Anton Heritzer von ihren Ämtern zurück, und dies tat nach wenigen Wochen auch der 
Befurtersatz Johann Weber. Für sie entsandte die ÖVP zwei Frauen, nämlich Silvia Krainz und 
Heidrun Traußnig in den männerdominierten Wolfsberger Stadtrat.  
 



 533 

Drei Jahre hielt diese Konstellation mit der in dieser Chronik beschriebenen Kompetenzvertei-
lung, dann gab ein eigentlich unwesentlicher Streitpunkt den Anlass dafür, die Kompetenzen 
wieder neu zu verteilen. Der Grund dafür war die sogenannte Causa Friesacher. Der junge Ex-
Formel 1- Rennfahrer bekam mit der Mehrheit der „Plattform für Wolfsberg“ (SPÖ/BZÖ) mit 
seiner Freundin gegen den Willen der zuständigen ÖVP-Stadträtin eine Wohnung zugesprochen, 
die Traußnig für eine allein erziehende Mutter vorgesehen hatte. Traußnig ging damit in die 
Öffentlichkeit Stadtratsbeschlüsse nicht öffentlich sein dürfen. So wurde sie denn auch in der 
daraufhin einberufenen dringlichen Gemeinderatssitzung vom Fraktionssprecher der SPÖ, 516 
dem Landtagsabgeordneten Hans Peter Schlagholz beschuldigt, den Datenschutz gröblich 
verletzt zu haben und daher müsse sie das Wohnungsreferat abgeben. Die ÖVP-Fraktion verließ 
vor der Beschlussfassung unter Protest die Sitzung. In einer anschließenden Presseaussendung 
erklärte Traußnig: „Ich wurde bestraft, weil ich die Missstände bei der Wohnungsvergabe 
aufgezeigt habe.“ Die Gelegenheit wurde von SPÖ/BZÖ auch genutzt, um weitere Kompetenz-
änderungen im Stadtrate durchzuführen  
Dies ist das Ergebnis: Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried, der 2. Vizebürgermeister Jürgen 
Nickel und die Stadträte Dr. Harald Pressl und Dr. Peter Zernig blieben von den Veränderungen 
unberührt. 1. Vizebürgermeister Heimo Toefferl übernahm von Silvia Krainz die 
Wirtschaftsförde-rung und bekam dafür von diesem den Umweltschutz. Die anlassgebende 
Stadträtin Heidrun Traußnig musste das Mietwesen an den SPÖ-Stadtrat Wolfgang Knes und 
den Bereich landwirtschaftliches Wegenetz an den BZÖ-ler Heinz Hochegger abgeben und 
bekam dafür das Marktwesen, die Park und Gartenanlagen und die Friedhofverwaltung. So 
gesehen, hat sich an der Machtverteilung nicht sehr viel geändert, man könnte höchstens 
bemerken, dass manche zusammengehörige Bereiche nun besser verteilt sind, etwa die 
wirtschaftlichen bei Toefferl, das Bauwesen bei Hochegger.  
 
Vizebürgermeister Heimo Toefferl hatte als Vorsitzender des Stadtwerke- Beirates einen Antrag 
vorbereitet, dass hinkünftig nur Stadträte diesem Gremium angehören dürfen. Das nahm der 
Landtagsabgeordnete und Gemeinderat Harald Trettenbrein (BZÖ) zum Anlass, vor der Sitzung 
diesen Beirat zu verlassen. 
  
Die so genannte „Plattform Wolfsberg“, begründet nach der letzten Gemeinderatswahl zwischen 
BZÖ und SPÖ hat tiefe Risse erhalten, da die BZÖ Fraktion im Gemeinderat ohne Absprache mit 
dem Plattformpartner plötzlich Anträge stellte und in Ausschüssen manchmal sogar gegen die 
SPÖ-Anträge stimmte.  
 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried regte an, die Geschäfte in der Innenstadt auch sonntags zu 
öffnen. Das Echo war heftig. 6500 Unterschriften der „Allianz für den freien Sonntag“ wurden ihm 
übergeben. Der Initiator meinte dazu aber ganz richtig: „Die Gewerkschaften haben am Ziel 
vorbeigeschossen“ und weiter, ihm ginge es nur darum, dass kleine Familienbetriebe das Recht 
bekämen, selber zu entscheiden, ob sie am Sonntag im Laden stehen wollen oder nicht, und hier 
hat der Bürgermeister ganz Recht. In Österreich wird sowieso alles überreglementiert.  
 
Mit 21. Dezember fiel der Grenzbalken zu Slowenien, da dieser EU- Staat dem Schengen- Raum 
angeschlossen wurde. 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2007 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 910  Gemeindebürger   

Es gab 124 Eheschließungen 

 
223 Geburten 
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252  Sterbefälle 

Der Ausländeranteil betrug 1 351 Personen, das sind 5,02 %. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der für 2007 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushaltsplan hat 
folgendes Aussehen: 

 Ordentlicher Haushalt 51 794 000 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 3 744 100 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 55 538 100 Euro 

 
Die Jahresrechnung 2006 ergab einen Überschuss von 1,4 Millionen Euro die im 1. Nachtrags-
voranschlag eingebracht wurden. 

 
 

1. Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + € 2 612 400  

Außerordentlicher Haushalt + € 3 730 700 

2. Nachtragsvoranschlag 
 Ordentlicher Haushalt + € 1 286 700 

Außerordentlicher Haushalt + € 876 900  

 
Der Gesamthaushaltsrahmen der Stadtgemeinde Wolfsberg für das Finanzjahr 2007 beträgt 
damit ausgeglichen € 64 044 800,- 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Stadtrat Dr. Harald Pressl brachte das von Universitätsprofessor. Dr. Georg Bartsch an der Uni 
Innsbruck ins Leben gerufenen „Mini Med Studium“, das Spitzenmedizin hautnah erlebbar 
macht, nach Wolfsberg. 
  
900 Guggenmusiker waren der Höhepunkt des Wolfsberger Faschings. Stadtrat Jürgen Nickel 
wies auf folgende Höhepunkte des Faschings hin: 25. 1. Welcome Party im Kuss, 26. 
1.Maskenball auf Schloss Wolfsberg, 27.1. „Sun-Fun-Show-Carneval“ auf dem Klippitzthörl und 
großer Nachtumzug durch die Innenstadt. Außerdem erwähnte er auch lobend die Faschingssit-
zungen der Wolfsberger Gilde „Lei Losn“.  
 
Stadträtin Heidrun Traußnig (ÖVP) fordert den Bau weiterer gemeindeeigener Wohnungen, 
doch der zuständige Baustadtrat Heinz Hochegger (BZÖ) sieht dafür keine Gemeinde- 
kompetenz und auch keine Vorteile für die Mieter.  
 
Durch den neuen Hochwasser-Gefahrenplan ist nun halb Wolfsberg in der „gelben Zone“. Rund 
800 Grundbesitzer fürchten eine Entwertung ihrer Grundstücke und erhoben massive Beschwer-
den.  
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Sechs Sekundenliter Saualmtrinkwasser rinnen nun zusätzlich in das Wolfsberger Leitungsnetz. 
Ermöglicht wird dies durch die Fertigstellung der Transportleitung Arling-Kötsch, was der 
Gemeinde insgesamt 4,5 Millionen Euro kostete.  
 
Der Winterdienst ergibt für die Stadtgemeinde Wolfsberg recht unterschiedliche Jahreskosten, je 
nach Witterung. Waren es 2004/05 € 650 000,-, so belief sich die Summe für 2005/06 auf über 1 
Million und für 2006/07 waren nur 500 000,- Euro nötig.  
 
Das Bauprogramm für 2007 weist folgende Schwerpunkte auf: Generalsanierung der Sporthalle 
Wolfsberg, Generalsanierung des Schulzentrums Gries, Umsetzung des Masterplanes St. 
Stefan, Umbau des Rüsthauses der FF Theißenegg, Sanierung der Volksschule St. Margare-
then, Gehweg Trattlpatk- KUSS, Ortsgestaltung St. Jakob, Parkplatz beim Bahnhof. Bei der 
Sporthalle besteht die Zwischendecke aus Asbest. Da dies nun nicht mehr erlaubt ist, muss auch 
dort saniert werden, was die Baukosten enorm erhöhen wird, doch die Generalsanierung war mit 
November abgeschlossen.  
 
Das Wolfsberger Tierheim ist immer mehr als voll belegt. Das Budget beträgt laut Obmann des 
Tierschutzvereines Wolfsberg Hanns Lintschnig 75 000 Euro jährlich. Um die notwendigsten 
Aufgaben weiterhin erfüllen zu können, braucht das Tierheim seiner Meinung nach aber eine 
Aufstockung um mindestens 40 000 Euro, die vom Land Kärnten und von der Stadt Wolfsberg 
kommen sollen.  
 
Über 250 Jugendliche bewarben sich um einen Ferialjob bei der Stadtgemeinde Wolfsberg. 101 
Glückliche wurden im KUSS ausgelost.  
 
Am 5. Mai wurde das Wolfsberger Stadionbad eröffnet. Dem Anschwimmen der Schwimmsport-
ler gaben neben den besten Österreichern wie der Wolfsbergerin Uschi Halbrainer auch solche 
wie etwa der Europameisterschaftsteilnehmer Maxim Podogripora die Ehre.  
 
Nach langem Politstreit wurden die Kindergartentarife an den Preisindex angeglichen. € 109,- 
sind nun für eine Ganztagsbetreuung zu bezahlen. 
  
Im Zauberwald rund um Schloss Wolfsberg tummelten sich am 30. Juni und 1. Juli Wichtel, 
Hexen, Zauberer, weiße Frauen Riesen und andere Märchengestalten. 
  
Untere dem Motto „Länder und Regionen“ stand heuer das Wolfsberger Stadtfest, das bei 
schönstem Wetter „über die Bühne“ ging, sprich auf allen Plätzen und in allen Straßen und 
Gassen der Innenstadt stattfand.  
 
Der Gemeinderat beschloss, das Regionalmuseum (gegenwärtig noch Heimatmuseum genannt 
und vom Museumsverein geführt) als „Betrieb gewerblicher Art“ selber zu führen. 
  
2004 initiierte Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried das Projekt „Internet für alle“, das von den 
Bürgern mit Begeisterung angenommen wurde. Dafür erhielt die Stadtgemeinde Wolfsberg heuer 
als ehrenvolle Auszeichnung den Internet Award  
 
Über 10 000 Besucher wurden auf dem diesjährigen Italienerfest gezählt, das wieder südliches 
Flair in die Altstadt brachte.  
 
Die Gefahrenzonenpläne für Lavant, Weißenbach, Auenbach und Arlingbach wurden vom Lande 
neu erstellt. Dadurch kam es zu einer massiven Ausweitung der „gelben Zonen“. Der Gemeinde-
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rat der Stadt Wolfsberg musste daher den Flächenwidmungsplan für diese Gebiete ändern, was 
bei vielen Grundbesitzern zu großem Unmut wegen der befürchteten Wertverminderung führte.  
 
Nur kurze Zeit führt nun Stadtrat Knes das Wohnungsreferat. Dieser plant nun in zwei Jahren mit 
einem Sonderwohnbauprogramm 200 neue Wohnungen in der Stadt zu errichten. 
  
Eine Reihe von 30 km- Beschränkungen wurde durch den Gemeinderat aufgehoben. Dies betraf 
die Martin Luther Straße, Auenstraße, Hintergumitscher Straße, Schwemmtrattenstraße, St. 
Johanner Straße und St. Stefaner Straße. Die übrigen Geschwindigkeitsbeschränkungen 
bleiben.  
 
Wie im Vorjahr berichtet, klagte die TKR die Stadtgemeinde Wolfsberg um einen Entsorgungsbe-
trag von € 40 000,-. Nun hat das Gericht aber für die Stadtgemeinde entschieden. 
  
Im Prioritätenkatalog der Stadtgemeinde Wolfsberg war heuer u.a. die Sanierung der Volksschu-
le St. Margarethen im Programm. 430 000 Euro wurden investiert. Fassaden-, und Fensterer-
neuerung sowie der notwendige Wärmeschutz waren die wichtigsten Erneuerungen. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Der Neubau des Feuerwehrrüsthauses Wolfsberg muss warten, doch die Sanierung der 
Stützpunkte in Theißenegg, Forst und der Stützpunktfeuerwehr Wolfsberg ist geplant. 
  
Zum 800-Jahr-Jubiläum plant die Pfarre St. Marein den völligen Umbau des Pfarrhofes, der 
Gartenanlage und des Veranstaltungszentrums. Ein lebendiges Pfarrzentrum soll dort entstehen.  
 
Die Firma Tubex in Kleinedling plant für 2008 eine neue vier Millionen Euro teure Produktionsli-
nie, welche dann einen Dreischichtbetrieb mit 150 Mitarbeitern ermöglichen wird.  
 
Das Koralpenkraftwerk soll zu einem Pumpspeicherwerk ausgebaut werden, indem man 
Drauwasser mit Überschussstrom in den Stausee Soboth hochpumpt.  
 
Wie schon im Vorjahr berichtet, entstand auf der Koralpe ein Feriendorf. Nun ist eine GmbH, die 
Walter Töfferl gehört, dabei, ein Luxushotel zu errichten. Leider ging die Planungsgesellschaft in 
Wien in Konkurs, und so ist das Projekt gefährdet.  
 
Die „Wolfsberg- Arena“ soll bis Ende 2008 das schönste Regionalligastadion Österreichs 
werden. Gut 2 Millionen Euro will die Stadtgemeinde Wolfsberg dafür bis dahin aufwenden. Da 
es im Sommer gelang, den Fußballmäzen Dietmar Riegler „an Bord zu hieven“, wird die 
Stadtgemeinde nur etwa 1 Million dafür aufwenden müssen. Der Plan muss aber geändert und 
der Bau neu ausgeschrieben werden. 
  
Monatelang war das Parkdeck- Projekt bei der Stadthammerbrücke ein politisches Streitthema in 
der Gemeindevertretung. Nunmehr scheint es so zu sein, dass dieses Vorhaben doch nicht 
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realisiert wird, da eine Machbarkeitsstudie ein negatives Ergebnis brachte, daher denkt man nun 
über eine andersartige Vergrößerung der Dauerparkplätze in diesem Bereich nach.  
 
Das Bundesschulzentrum, in den siebziger Jahren errichtet, wird bis 2009 saniert. Besonders die 
fehlende bzw. mangelhafte Isolierung wird erneuert, aber auch an eine Vergrößerung des 
Raumangebotes um über 3 000 m² in Richtung ehemaliges Schülerheim und Sporthalle ist 
gedacht.  
 
Als letztes Bezirksstraßenbauamt wird Wolfsberg ein neues Gebäude bekommen. 2008 ist 
Baubeginn und 2,5 Millionen Euro will das Land Kärnten dafür ausgeben.  
 
2008 oder 2009 soll für Wolfsbergs Innenstadt der Bau von Hochwasserschutz begonnen 
werden, und zwar von Süden nach Norden. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried regte nun an, 
gleichzeitig damit auch den Radweg durch die Innenstadt zu planen und zu bauen. Von 
mehreren Varianten hält der Bürgermeister folgende für am vernünftigsten: Südlich der Prieler 
Lavantbrücke erfolgt die Anbindung an den Radweg R 10. Die B 70 wird südlich der Brücke 
unterführt, dann verliefe der Radweg entlang des Arlingbaches, unterfährt die Eisenbahnlinie bei 
deren Lavantbrücke, erreicht den Radweg nördlich der Bahnkreuzung St, Thomaser Straße und 
führt entlang dieser in die Innenstadt.  
 
Die Sondermaschinenbaufirma ABC Service & Produktion GmbH. in Kleinedling, die vornehmlich 
körperlich beeinträchtigte Personen beschäftigt, plant auf der gegenüberliegenden Seite der B 70 
„Am Industriepark“ ein um vieles größeres Werk. 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Zu Jahresbeginn kosteten im Lagerhaus Wolfsberg je kg: Schweinskarree ausgelöst und ebenso 
der Schopf € 2,99, Schweinsschnitzel € 3,69, Schweinsbauch € 2,59. Der Fleischmarkt 
Wolfsberg in der Grazer Straße bot zu Jahresbeginn an: Schweinsschulter wie gewachsen € 
1,99 Schweinsschlögel wie gewachsen € 2,38 und Schweinehälften € 2,05 jeweils per kg.  
 
Obwohl es keine nennenswerten Schneefälle gab, konnten die Pisten auf den Wolfsberger 
Schigebieten wegen der genügend tiefen Temperaturen mit Kunstschnee sehr gut präpariert 
werden, womit ein fröhliches Schivergnügen garantiert war. Der Schneefall zu Frühlingsbeginn 
ermöglichte ein sehr gutes Ostergeschäft, sodass die Liftbetreiber zufrieden waren.  
 
In der ersten Jännerwoche wurden auf der Koralpe das Feriendorf mit 16 Häusern sowie das 
Restaurant „Zum Heizhaus“ und der Intersport- Shop Tatschl eröffnet. 
  
Da die Wolfsberger Suzuki- Vertretung wegen Pensionierung des Inhabers geschlossen wurde, 
übernahm die Firma Ford- Grundnig an der Klagenfurter Straße die Vertretung dieser 
japanischen Automarke. 
  
Der ehemalige Stadtrat von Wolfsberg Karl Stückler vulgo Probst in St. Margarethen will seinen 
Reiterhof um eine weitere Halle vergrößern, damit auch internationale Turniere durchgeführt 
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werden können. Die 800 000 Euro Investition wird nicht nur den Reitsport, sondern auch den 
heimischen Fremdenverkehr befruchten.  
 
Nachdem der Gemeinderat den Teilbebauungsplan für das Einkaufszentrum Leeb (später 
TENORIO genannt) beschlossen hat, kann mit dem Bau begonnen werden. 
  
Mit der starken Expansion nach Slowenien und Oberitalien ist die Kärntner Sparkasse auf einem 
starken Expansionskurs. 800 Mitarbeiter betreuen im Gesamtkonzern etwa 178 000 Kunden. Die 
Bilanzsumme stieg um7, 3% auf fast 3 700 Millionen Euro  
 
Der Kräuter-, Pflanzen- und Gemüsemarkt am Offner- Platzl wurde auch heuer durchgeführt.  
 
Der einzige Bürstenmacher Kärntens arbeitet in Wolkersdorf. Dort haben Karl und Christine 
Lientscher eine Bürstenproduktion aufgebaut und fertigen mit neun Mitarbeitern Bürsten aller 
Art, die vornehmlich nach Deutschland exportiert werden. Lientscher hat das Know How auch 
dort erlernt.  
 
In diesem Jahre entbrannte in Kärnten ein Streit um das neue Bienengesetz, das Kärnten als 
Reinzuchtgebiet für die Carnica- Biene vorsieht und andere Bienenrassen völlig ausschließt. Die 
Erwerbsimker, die andere Bienenrassen mit größerem Honigertrag halten, sind gegen dieses 
Gesetz, indem sie darauf hinweisen, dass damit die großen Imkerei-Betriebe zugrunde gehen 
würden. Das Lavanttal ist österreichweit das Gebiet mit den meisten Bienenvölkern, davon über 
60% andersrassige. Daher ist im Lavanttal der Widerstand gegen das geplante Gesetz auch am 
größten.  
 
1995 eröffnete Ferdinand Rannacher sein erstes Orthopädiefachgeschäft in Wolfsberg. Nun 
kam mit dem Gebäude Allgäu 12 ein weiteres dazu.  
 
Im Hause Bambergerstraße 5 eröffnete die Rechtsanwaltskanzlei Juridicom, in der auch der 
langjährige Bezirksrichter des Bezirksgerichtes Wolfsberg Mag. Herbert Juri tätig sein wird.  
 
Seit dem Jahre 2002 hat die Firma Tubex am Standort Kleinedling 25 Millionen Euro investiert. 
135 Mitarbeiter erwirtschaften dort jährlich 20 Millionen Euro. Zum Fünfjahresfest gab es einen 
„Tag der offenen Tür“ mit einem Volksfest.  
 
Der 418. Kolomonimarkt fand vom 12. bis 15. Oktober mit einem neuen Rekordergebnis von 
über 70 000 Besuchern statt.  
 
Die Druckerei Schuster an der Klagenfurter Straße ist insolvent. Daher wurde über sie in der 
ersten Novemberwoche das Konkursverfahren eröffnet. 
  
200 000 m³ Rundholz wird die Holzindustrie Offner in Ritzing nach der Inbetriebnahme des 
neuen Werkes, das auf dem Gelände des früheren steht, pro Jahr einschneiden. Das Lavanttal 
hat gemessen an seiner Fläche die größte Konzentration an Holz verarbeitenden Betrieben, und 
Offner hat einen wesentlichen Anteil daran. 40 Millionen Euro flossen in die größte Investition der 
Werksgeschichte, die es wert ist, hier aufgezeigt zu werden: 1893 kaufte der Besitzer des 
Sensenhammers in Schwemmtratten und anderer Realitäten und Firmen den schon im 15. 
Jahrhundert bekannten Wallerhof, zu dem auch eine von der Lavant angetriebene Säge gehörte, 
die dann als „Offner Säge“ bis nach dem Zweiten Weltkrieg bekannt war. 1960 nahm ganz in der 
Nähe des jetzigen Standortes das erste Blockbandsägewerk Österreichs den Betrieb auf und 
1982 wurde mit einem Kostenaufwand von 80 Millionen Schilling ein völlig neues Sägewerk mit 
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Zerspanertechnologie errichtet. In siebenter Generation führt Johann Offner derzeit die Firmen-
gruppe Offner, die mit 380 Mitarbeitern einen Jahresumsatz von über 120 Millionen Euro schafft, 
wovon allein mehr als die Hälfte auf die Holzindustrie entfällt, in der 110 Beschäftigte gezählt 
werden können. Eine Kooperation mit der Mondi-Zellstoff-und Papierfabrik ist auch sehr 
fruchtbringend. Offner liefert Holzabfälle und Rinde und Mondi liefert die Wärme für die Trocken-
anlage. Über 100 m ist die neue computergesteuerte- Zerspaner- Sägelinie, ein weltweites 
Unikat, das Rundholz bis 65 cm Durchmesser bearbeiten kann. 
  
So früh wie noch nie ging der Schibetrieb auf der Koralpe am 17. November los. Das ist umso 
bedeutsamer, da 2008 Ostern schon sehr früh ist und die Schisportler nach diesen Feiertagen 
kaum mehr Interesse am Schilauf zeigen. 522  
 
Im August des Vorjahres (siehe dort) musste die Elmont in St. Stefan den Konkurs anmelden. 
Lange standen die Anlagen leer. Nun eröffnete die neu gegründete Eco Side Immobilien GmbH. 
die zur Traußnig Gruppe gehört, dort einen Industrie- und Gewerbepark. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Zu Jahresbeginn wurde das neue Geriatrische Zentrum am LKH Wolfsberg im eben fertig 
gestellten Neubau bezogen. In zwanzigmonatiger Bauzeit wurde das wunderschöne Gebäude, 
das 9 Millionen Euro kostete, errichtet. (Siehe auch bei „Weiteres Geschehen“).  
 
Der Wohnpark St. Thomas (vgl. Chronik von 2005) wurde fertig gestellt, und mit Jahresbeginn 
zogen die ersten Mieter dort in ihre Eigentumswohnungen ein.  
 
Im April war das zweite Tragwerk der 25,6 Millionen Euro teuren Autobahnbrücke über das 
Lavanttal fertig gestellt. Es handelt sich dabei um das Kernstück des Ausbaues der A 2 von 
Mooskirchen bis Wolfsberg Anfang Dezember konnte der voll ausgebaute Packabschnitt der A 2 
dann dem Verkehr übergeben werden. 129 Millionen Euro hatte die Asfinag dort investiert. Damit 
ist die Zeit endlich vorbei, wo sich täglich fast 25 000 Fahrzeuge durch das 9,3 Kilometer lange 
Baustellengebiet quälten. Im Jahre 2000 wurde mit dem Ausbau begonnen und neun neue 
Brücken sowie umfangreiche Hangsicherungen waren zu bauen. Die A 2 ist in diesem Abschnitt 
teilweise dreibahnig.  
 
40 Millionen Euro investiert die deutsche „Hermes“ in den Ausbau des Werkes in Wolfsberg.  
 
Die Volksschule St. Margarethen wurde wärmetechnisch saniert. Geplante kosten: Über eine 
halbe Million Euro.  
 
Die Rad- und Gehwegunterführung der Bayerhoferbrücke wurde gebaut. Sie ermöglicht eine 
gefahrlose Verbindung zwischen St. Thomaser Straße und Trattl. Das 180 Meter lange 
Wegstück erforderte eine Summe von € 380 000,-  
 
Das Rüsthaus der FF Theißenegg wurde generalsaniert. Die Umbaukosten betrugen € 354 000,-
Nur die Außenwände blieben praktisch erhalten, alles andere wurde neu gebaut.  
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Nach mehrmonatiger Bauzeit konnte der neue, 150 Personen fassende Markussaal der Pfarre 
Wolfsberg gesegnet und eröffnet werden. 850 000 Euro kostete das Werk.  
 
Die Jet-Tankstelle in der Klagenfurter Straße wurde abgerissen und völlig neu gebaut.  
Wie im Vorjahr berichtet, wurde der „Masterplan“ St. Stefan mit dem Abriss des Hoferstadels 
begonnen. Heuer startete man mit dem Neubau. Im „Haus der Musik“ sollen die Bergkapelle, der 
MGV St. Stefan und die Musikschulexpositur ihre neue Heimat bekommen.  
 
Nach einem über zwei Geschoße gehenden Zubau im 1400 m² Nutzfläche wurde das Euco- Neu 
eröffnet. Rund 3 Millionen Euro wurden inklusive Einrichtung verbaut. 
 
Mit dem letzten Bauabschnitt des erneuerten und ausgebauten Altenwohnheimes wurde 
begonnen. 3,49 Millionen Euro werden verbaut, dann können Senioren dort auch in Wohnge-
meinschaften leben.  
 
Zwei Großbaustellen finden sich im Süden der Stadt. Die Firma Grohs und Kainbacher baut 
südlich vom Penny-Markt ein neues Service und Verkaufszentrum, und dahinter entsteht das 
„Dänische Bettenlager“. 
  
Im Anschluss an die Parkplätze beim Arbeitsmarktservice in der St. Jakober Straße wurde eine 
Park & Ride Anlage eröffnet. Auf 3 500 m² stehen 150 PKW sowie eine Reihe von Zweiradstell-
plätzen zur Verfügung. Dort können vor allem Pendler ihre Fahrzeuge abstellen und mit 
öffentlichen Fahrmöglichkeiten (Bus -und Bahn sind quasi daneben )weiter fahren.  
 
Wie 2006 hier berichtet, wurde auf den Satzgründen in St. Michael mit dem Bau einer Wohnan-
lage begonnen. Im November dieses Jahres konnten die ersten 28 Mieter in ihre neuen 
Wohnungen einziehen. 
 
Kulturbericht 
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Zum dritten Male gab das Johann Strauß Orchester Salzburg auf Schloss Wolfsberg ein 
Neujahrskonzert.  
 
Einen neuen Weg schlägt das Kulturreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg ein.  
Die Abo- Konzerte in der bisherigen Form gibt es nicht mehr. Stattdessen stehen zwei neue 
Veranstaltungsreihen zur Verfügung: Eine „Klassik-Card“ und eine „Bravo Bravissimo Card“ 
locken mit günstigen Eintrittspreisen für die kulturellen Veranstaltungen. Kulturstadtrat Dr. Peter 
Zernig hofft damit sehr viele Erwachsene und Jugendliche anzusprechen.  
 
Im Deutschen Filmmuseum in Frankfurt/Main wurde eine Sondersausstellung über „Maria Schell“ 
eröffnet. Schlossherr Andreas Henckel von Donnersmarck hofft, dass diese auch auf Schloss 
Wolfsberg gezeigt werden kann. Er ist auf der Suche nach Sponsorgeldern in der Höhe von € 25 
000,-  
 
Ein Cousin des Wolfsberger Schlossherren Andreas Henckel von Donnersmarck errang mit 
seinem Film „Das Leben der Anderen“, in dem Lebensverhältnisse in der ehemaligen DDR 
geschildert werden, den begehrtesten Filmpreis der Welt, den „Oscar“. Das Kino Schüßler 
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veranstaltete aus diesem Grunde eine „Oscar-Nacht“ zur Erinnerung an die Premiere des Films 
in Wolfsberg im Oktober des Vorjahres, bei der auch der Starregisseur anwesend war.  
 
Über 700 Interessierte kamen schließlich zur Eröffnung der Ausstellung „Maria Schell“ auf das 
Schloss Wolfsberg, bei der neben dem Schlossherrn auch Kärntens Landeshauptmann und 
ebenfalls Oscar- Preis- Träger und Bruder der Geehrten, Maximilian Schell anwesend waren.  
 
Der Wolfsberger bildende Künstler Heimo Luxbacher, der unter dem Künstlernamen „Der 
Mönch“ bekannt ist, stellte im Kunstgeschäft „Leonardo“ am Hohen Platz zu Ostern zahlreiche 
Kunstwerke aus Ton aus, vor allem waren dies Kreuze unter dem Motto „mein kreuz- dein kreuz- 
unser kreuz.  
 
Vor drei Jahrzehnten hat der damalige Landeshauptmann Leopold Wagner das Lavanttaler 
Heimatmuseum im Tanglhaus eröffnet. Im kommenden Jahr wird es schon im Lavanthaus an der 
Ecke St. Thomaser Straße / Spanheimer Straße etabliert sein. (Vergleiche auch bei Politisches 
Geschehen).  
 
18 Künstlerinnen und Künstler aus Italien, Slowenien und Österreich präsentierten im Rahmen 
von „AlpeAdriArt“ im KUSS ihre Werke.  
 
Zum 17. Male wurde das „Singen in den Bergen“ (Cantare in montagna) durchgeführt. Heuer 
nahmen 900 Sängerinnen und Sänger von 19 Chören aus drei Nationen daran teil. 
 
Der Wiener Kammerchor unter der Leitung des Wolfsbergers Johannes Prinz begeisterte mit 
seinen „Inselliedern“ das zahlreich erschienene Publikum.  
 
In der Einleitung der von Bürgermeister Regierungsrat Harald Kunstätter initiierten und von 
OSR Erich Oberländer verfassten Chronik der Stadt Wolfsberg werden im Abschnitt 
„Kulturbauten“ sowohl „denkmalgeschützte“ als auch „nicht denkmalgeschützte Objekte“ 
angeführt. Nun hat das Bundesdenkmalamt mit 1. Jänner 2007 eine neue Verordnung dazu 
erlassen, die hier angeführt werden muss, da sich dadurch Änderungen ergeben haben.  
Auf Grund des § 2a des Denkmalschutzgesetzes, BGBL.I Nr. 170/1999, wird verordnet:  
§ 1 Folgende 127 (Anm: für die Stadtgemeinde Wolfsberg 46) unbewegliche Denkmale des pol. 
Bezirkes Wolfsberg, Ger. Bez. Wolfsberg, die gemäß § 2 oder 6 Abs. 1 leg.cit. kraft gesetzlicher 
Vermutung unter Denkmalschutz stehen, werden unter die Bestimmungen des § 2 a 
Denkmalschutzgesetz gestellt.  
Es werden hier nur die Objekte im Gebiete der Stadtgemeinde Wolfsberg angeführt: 

 

 Bezeichnung  Anschrift  EZ  Gst. Nr.  Nummer der  Katastralgemeinde 

Kath. Filialkirche hl. Bartholomäus und Friedhof Aichberg 51 525 77201 Aichberg 

Kath. Pfarrkirche hl. Johannes der Täufer und Friedhof Forst 38 88 939 77203 Forst 

Kath. Pfarrkirche hl. Martin und Friehof Prebl 94 76/1, 1123/2 77264 Gräbern/Prebl 

Kath. Filialkirche hl. Philippus und Jakobus und Friedhof/-mauer Gräbern 95 158/1, 158/2 77264 Gräbern/Prebl 

Kath. Filialkirche hl. Ägydius und Friedhof Lading 78 771/2 77220 Lading 

Pfarrhof und Kaplanei Preims 49 36 35/2 77231 Preims 

Kath. Pfarrkirche hl. Primus Preims 36 35/1 77231 Preims 

Kath. Filialkirche hl. Thomas St. Thomas 22 17 77232 Priel 

Evangelische Pfarrkirche AB ehemals Friedhofskapelle St. Michaeler Straße 33 112/19 77232 Priel 

Aufbahrungshalle Lindhofstraße 2 53 314 77233 Reding 

Städtischer Kindergarten Klagenfurter Straße   2  105 19 77233 Reding 
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Grabkapelle (Kriegergedenkstätte) und Kreuzweg Klagenfurter Straße B 70 322;103 21/1, 28/1, GB 77278 77233 Reding 

Friedhofskapelle Zu den 14 Nothelfern (Urnenkapelle) Lindhofstraße 2 556 22 77233 Reding 

Kath. Filialkirche hl. Urban Reideben 16 2/1 77234 Reideben 

Kath. Filialkirche hl. Peter und Paul und Friedhof Reisberg 52 38 716 77235 reisberg 

Kath. Filialkirche hl. Kunigunde Reisberg  39 905 77235 Reisberg 

Kath. Filialkirche hl. Oswald und Friedhof Rieding 26 849 11/1,149/1,GB 47247 77236 Rieding 

Gedenkstein/Judenstein Schwemmtratten 68 144/2 77240 Schwemmtratten 

Kath. Filialkirche hl. Jakobus und Friedhof  St. Jakob 30 278 77242 St. Jakob 

Kath. Filialkirche hl. Johannes St. Johann  239 288 77243 St. Johann 

Kath. Pfarrkirche Maria Himmelfahrt und Friedhof St. Marein 28 132 113 77244 St. Marein 

Kath. Pfarrkirche hl. Margaretha St. Margarethen 272 27/1 77245 St. Margarethen 

Karmelitinenkloster zum heiligsten Herzen Jesu/Himmelau St. Michael 1 339 28 77246 St. Michael 

Kath. Pfarrkirche hl. Michael und ehemaliger Kirchhof St. Michael 341 18/2 77246 St. Michael 

Kreuzkapelle St. Michael 341 1017 77246 St. Michael 

Kath. Filialkirche hl. Nikolaus Siegelsdorf 211 1145 77249 Thürn 

Kath. Pfarrkirche hl. Magdalena und Friedhof Vordertheißenegg 45 15/1 77269 Vordertheißenegg 

Figurenbildstock hl. Bischof Albinus Theißenegg 5000 1074 77269 Theißenegg 

Bürgerhaus Hoher Platz 16 35 75 77258 Wo. Obere Stadt 

Rathaus Rathausplatz 1 45 11 77258 Wo. Obere Stadt 

Stadtmauer und ehemaliger Wehrgraben Gerichtsgasse 73 89, 95 77258 Wo. Obere Stadt 

Schule, Kultur- und Vereinshaus Schulplatz 1 80 91 77258 Wo. Obere Stadt 

Kapuzinerkirche und -kloster Alois Huth Straße 6 98 124, 125 77258 Wo. Obere Stadt 

Bildstock, Swentzelstöckl Alois Huth Straße  103 65 77258 Wo. Obere Stadt 

Bildstock Allgäuerkreuz Rathausplatz 104 8 77258 Wo. Obere Stadt 

Kath. Stadtpfarrkirche hl. Markus Markusplatz  131 71 77258 Wo. Obere Stadt 

Pfarrhof/Dechantei Markusplatz 3 134 94 77258 Wo. Obere Stadt 

Pestsäule Hoher Platz 147 150/3 77258 Wo. Obere Stadt 

Radlstegbrücke Kollnitzer Gasse 147,124 150/12, 164/2 77258 Wo. Obere Stadt 

Fleischbrücke Bamberger Straße 147,124 150/8, 164/2 77258 Wo. Obere Stadt 

Kath. Filialkirchs hl. Dreifaltigkeit Wiener Straße 36 5 77259 Wo. Untere Stadt 

Bezirkshauptmannschaft Am Weiher 5-6 107 104/3 77259 Wo. Untere Stadt 

Fleischbrücke Bamberger Straße 159,5001 112/5, 115 77259 Wo. Untere Stadt 

Radlstegbrücke Radlsteg 159,5001 111/2, 115 77259 Wo. Untere Stadt 

Florianibrunnen Am Weiher 159 112/3 77259 Wo. Untere Stadt 

 

Legende für die Spalten:  
Erste: Denkmalgeschütztes Objekt  
Zweite: Anschrift  
Dritte: Einlagezahl im Grundbuch der betreffenden Katastralgemeinde  
Vierte: Grundstücksnummer  
Fünfte: Nummer und Name der betreffenden Katastralgemeinde  
Weiters: Steht in der Spalte 3 bei der Einlagezahl ein GB, so ist die betreffende Einlagezahl in 
einer anderen Katastralgemeinde als in Spalte 5 angegeben. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
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Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Lavanttaler Heimatmuseums wurden zwei 
Gründungsmitglieder besonders geehrt: Der Mineraloge Oberschulrat Direktor Valentin Leitner 
und der Fossilienspezialist Max Wank.  
 
Das Handelshaus I.M.Offner feierte in der Eventhalle in Kleinedling mit prominenten Gästen sein 
300stes Firmenjubiläum. Am 8. Juli 1707 wurde ein Andreas Ziegler Wolfsberger Stadtbürger, 
erwarb das Haus 139 (heute Offnerplatzl 1) und gründete dort ein Handelsgeschäft. Es handelt 
sich dabei um das Stammhaus der Offner. Schon ein Jahr später heiratete er die aus Obdach 
stammende Maria Offner und diese übergab den Besitz dem Johann Michael Offner, einem 
Sohn ihres Bruders Johann Offner. Zehn Generationen haben die „Offners“ das sich immer 
mehr ausweitende „Imperium“ geführt. Damit ist I.M.Offner das älteste Handelsunternehmen 
Österreichs, das sich seit 300 Jahren ununterbrochen in Familienbesitz befindet.  
 
125 Jahre besteht heuer der Wolfsberger Turnverein, 60 Jahre die Stadtkapelle Wolfsberg, über 
deren Geschichte in dieser Chronik schon ausführlich berichtet wurde, den 95sten Gründungstag 
feierte die FF Theißenegg und den 85sten Gründungstag die FF St. Johann, 105 Jahre erreichte 
die FF St. Michael, 40 Jahre wurde die Gärtnerei Schnuppe in St. Johann, 30 die Singgemein-
schaft Theißenegg, 50 Jahre der ÖKB Forst und 30 Jahre die Lebenshilfe Wolfsberg.  
 
Der „Kärntner Forschungspreis für Informatik“ ging heuer an den Wolfsberger DI Dr. Christian 
Timmerer.  
 
25 Jahre besteht nun die Autobahnpolizei Wolfsberg, die den Autobahnabschnitt von der 
steirischen Grenze bis Klagenfurt Ost zu überwachen hat, und 25 Jahre ist es auch her, dass mit 
der Freigabe des Teilstückes der A 2 von Mooskirchen nach St. Leonhard die Autobahn das 
Lavanttal erreicht hat.  
 
Sein 40jähriges Priesterjubiläum feierte der Stadtpfarrer von Wolfsberg Engelbert Hofer, ebenso 
lange stand heuer der Pfarrer von St. Michael, Eduard Hohenwarter im Dienste des Herrn. 
Auch zwei andere geborene St. Michaeler Geistliche feierten hohe Jubelfeste: 50 Jahre der 
Dechant von Feldkirchen Monsignore Hubert Luxbacher und Geistlicher Rat Felix Schriebl. 90 
Jahre wurde Friedrich Seifried, der viele Jahre die Ortsgruppe Wolfsberg des 
Pensionistenverbandes geleitet hatte.  
 
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz weihte das neue Pfarrzentrum von St. Marein ein. Zeitgleich 
wurde auch das 800-Jahr-Jubiläum der Pfarre gefeiert.  
 
Vor 40 Jahren, am Allerheiligentag brannte die Schachtanlage des Lavanttaler Braunkohlen-
bergbaues, und dies führte dann zur Schließung dieses Leitbetriebes im Bezirk.  
 
Die Firma Mahle-Filterwerk, die nach der Schließung der Schuhfabrik Gallus deren Baulichkei-
ten übernommen und dort ein Innovationszentrum eingerichtet hat, bekam den Innovations- und 
Forschungspreis des Landes Kärnten verliehen.  
 
Eine Reihe Bürger wurde von der Stadt Wolfsberg für Ihre öffentliche Tätigkeit geehrt. Die 
Goldene Ehrennadel erhielten Stadtpfarrer Engelbert Hofer und Ing. Hugo Gutschi, die 
silberne Ehrennadel ging an OSR. Fritz Druck, Christian Offner und die FF Reideben. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
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Ein vierstündiges heiteres Programm bot die „Lei losn Faschingsrunde Wolfsberg“ im Festsaal 
der Hypo bei ihrer ersten Sitzung (und auch bei den folgenden).  
Die Guggenmusiker brachten tolle Faschingsstimmung in die Stadt. 900 von ihnen machten beim 
„Euro- Carneval“ mit (vgl. bei Tätigkeitsbericht) 
  
13 Goldmedaillen erschwamm sich die Wolfsberger Paradeschwimmerin Uschi Halbrainer bei 
den Kärntner Meisterschaften in Spittal/Drau. 
  
Die 31. Lavanttal Pirelli Rallye gewann Staatsmeister Achim Baumschlager. Von 126 
gestarteten Teams kamen 83 ans Ziel. Das beste Lavanttaler Team landete auf Platz 28.  
 
Erstmals seit 12 Jahren gab es im Rahmen des 25 Jahr Jubiläums der Lavanttaler Radsporttage 
ein Radkriterium in der Wolfsberger Innenstadt, bei dem auch die Tour de France Teilnehmer 
Bernd Eisel und „Paco“ Peter Wrolich am Start waren.  
 
Über 1000 Besucher wurden beim ersten „Tattoo at Castle“ auf Schloss Wolfsberg gezählt. Acht 
Studios mit 15 Tätowierern aus Österreich und Deutschland brachten den Besuchern diesen 
Trend nahe.   
 
Der Lavanttaler Tanzsportclub wurde mit den Tänzerinnen und Tänzern Raffaela Kainbacher, 
Beatrice Theuermann, Nathalie Arzberger, Philipp Hassler, Anna Radl, Gernot Schüssler, Lucas 
van der Fecht und Christina Melcher in Rijeka 2-facher Europäischer Vizemeister im Musical- 
und Showdance.  
 
In diesem Jahre fanden im Stadionbad Wolfsberg die Österreichischen Meisterschaften der 
Rettungsschwimmer statt. 150 Athleten aus allen Bundesländern nahmen daran teil. 
  
Erstmals war Wolfsberg Etappenort der Österreich-Rad-Rundfahrt. Der Zieleinlauf war bei der 
Doppelhauptschule in Priel. 
  
Wegen angeblicher Bestechungsversuche im Spiel gegen Nußdorf erkannte der Kärntner 
Fußballstrafsenat dem FC St. Michael 13 Punkte ab, und somit müsste der Verein aus der Liga 
absteigen. Der eingebrachte Einspruch hatte Erfolg. Mit nur 3 Punkten Abzug und dafür mit einer 
höhere Geldstrafe bleibt der Verein oben.  
 
Beim 15. Alpencup der Fußballer in Wolfsberg nahmen 1300 jugendliche Fußballer aus 13 
Nationen teil. 
  
Im Wolfsberger Stadion wurde die Europameisterschaft im American Football ausgetragen. Im 
Eröffnungsspiel siegte Österreich gegen Serbien. Österreich gewann auch das Finale gegen 
Norwegen und wurde so Europameister.  
 
Beach Volleyball ist eine Trendsportart und hat viele begeisterte Aktive und Zuschauer, wie das 
Turnier der Weltbesten Mannschaften in Klagenfurt zeigte. Die Wolfsbergerin Kerstin Pichler 
suchte in dieser Sportart ihr Glück in den USA und ist dort sehr erfolgreich.  
 
Mit einer neuen Tracht, der Koralmtracht, präsentierte sich der MGV Wolfsberg bei seinem 
Jubiläumskonzert. 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
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Dass es zu keiner Katastrophe kam, war ein unwahrscheinliches Glück. Ein alter Bergbau- 
Sprengmeister, der Ende 2006 verstarb, hatte auf dem Dachboden seines Einfamilienhauses in 
Kleinedling Waffen, Munition und Sprengmittel in großer Menge gelagert. Die Erbin (Tochter) 
verständigte, nachdem sie die gefährlichen Dinge entdeckte den Entminungsdienst, der das 
Lager sachgerecht entsorgte. Ein Blitzschlag hätte allein wegen der Menge des gelagerten 
Donarits die ganze Siedlung in Mitleidenschaft ziehen können.  
 
Der späte Wintereinbruch am 20. März brachte auf den Hängen der Kor- und Saualpe große 
Nasschneemengen. 250 Störungsfälle hatten die Monteure der Kelag zu beheben. Die meisten 
davon waren Leitungsrisse wegen umstürzender Bäume.  
 
Der diesjährige Schönsonntagmarkt brachte einen neuerlichen Besucherrekord. Leider gab es 
auch einen Fall des seit einiger Zeit bei den Jugendlichen, die „cool“ sein wollen, häufig 
auftretenden „Komatrinkens“ (Alkoholgenuss bis zur Bewusstlosigkeit). Eine Vierzehnjährige 
musste am Samstag mit 2 Promille ins LKH Wolfsberg eingeliefert werden. 
 
Das Wetter  
__________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR 
Nach dem späten Wintereinbruch kam aber mit Aprilbeginn und bis zu dessen Ende schon ein 
Frühsommer mit Temperaturen bis + 26°. Der Mai war regenreich und eher kühl, doch der Rest 
des Frühlings brachte wieder Tropentage. Der heißeste Tag war der 21. Juni mit 33 °  
 
SOMMER  
Er begann wie der Frühling endete, doch mit Julibeginn wurde es veränderlich mit recht viel 
Niederschlag. Am 5./6. Juli fiel auf den Almen sogar Schnee, doch der Hochsommer kehrte mit 
dem 10. Juli mit wochenlangen Tropentagen (über 30°) zurück. Der August war eher wechselhaft 
und vom 5. bis 7. September fiel auf den Höhen schon wieder Schnee, doch mit dem 12. begann 
ein schöner „Altweibersommer“.  
 
HERBST  
Auch der Herbst begann mit schönem Herbstwetter, und dieses dauerte bis zum 18. Oktober an, 
dann fiel bis zum 26. Schnee fast bis ins Tal, doch ab dem 1. November war wieder herrliches 
Spätherbstwetter bis zum 10. dann wurde es wieder kalt, und am 18. schneite es wieder bis ins 
Tal. Anfang Dezember kam der Winter mit Schnee und Temperaturen um -10°, und die 
Schigebiete hatten früh beste Schneeverhältnisse.  
 
WINTER  
Jänner, Feber und März bis zum 18. 2007 waren die wärmsten Monate Ihres Namens seit es 
Wetteraufzeichnungen gibt. Im Tal fiel kein Schnee, auf den Bergen auch nur wenig. Pünktlich 
mit Frühlingsbeginn kam aber der Winter noch einmal zurück. Es schneite bis ins Tal (etwa 10 
cm), und bis zum Monatsende war es zu kühl. Bis Jahresende war es sehr kalt, sogar ein wenig 
Schnee lag im Tal. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde 
________________________________________________________________________________ 
 
 



 546 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2007 1 017 088 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um  8 870 m² 

Es wurden  verkauft 38 033 m² 

                    gekauft 25 313 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 46 922 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 213 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 213 m² 

                   Zuschreibung von amtswegen 68 m² 

                   Abschreibung von amtswegen 119 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 99 459 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 71 429 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 264 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 50 648 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 177 914 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 22 699 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 065 m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 159 578 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Gewerbegründe (bisher Industrieförderungsgründe) 60 181 m² 

 
 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
______________________________________________________________________ 

 
 

Das 1,2 Millionen Euro teuere Labor am LKH Wolfsberg erhielt eine Ausweitung und Erneue-
rung. Das Herzstück nennt sich „Cobas © 6000“ und ist ein modulares Labor- Analysesystem der 
neuesten Bauart. Im Dezember konnte es offiziell der Bestimmung übergeben werden. Im derzeit 
„modernsten Labor Kärntens“, (so der KABED Vorstand Dr.Sonnberger) sind 11 Mitarbeiterinnen 
beschäftigt, die jährlich 700 000 Testparameter auswerten. Mit der vollautomatisierten Untersu-
chungsstraße können rund 80 verschiedene Tests gleichzeitig durchgeführt werden.  
 
Nach der Inbetriebnahme der neuen Geriatrie im LKH Wolfsberg wird nun vom Hause aber auch 
von maßgeblichen Politikern der Ausbau der Lymphologie verlangt, ist doch diese in ganz 
Österreich und darüber hinaus bekannte und einzigartige Heilstätte von Patienten aus ganz 
Österreich und aus dem Ausland genützt. Nach der Einigung mit dem Hauptverband der 
Sozialversicherungsträger wird nun diese wichtige Abteilung ausgebaut und von 40 auf 80 
Akutbette n erweitert. Weil der Tagessatz der Lymphklinik in Wolfsberg um etwa 20 Euro höher 
ist als in Salzburg (wobei die Anstalt in Vigaun mit Wolfsberg medizinisch nicht verglichen 
werden kann) dürfen die Bauern nicht in Wolfsberg behandelt werden, da ihr Krankenkasse nicht 
bereit ist, den höheren Tagessatz zu zahlen.  
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Der provisorische Bezirksschulinspektor Thomas Haudej bekam sein Bestellungsdekret 
überreicht und ist nun definitiv.  
 
Eine 1000 Euro- Prämie wurde Schülern der HTL- Wolfsberg im Rahmen des diesjährigen 
Innovation @ school-Wettbewerbes zuerkannt. Die Projektgruppe erreichte mit der„Automa- 
tischen Lackrühranlage für die Firma Offner“ den ersten Platz.  
 
9 Jahre lebt die Familie Latifi, die aus dem Kosovo geflüchtet war, schon im Tal. Nun sollten sie, 
obwohl voll integriert (der Vater hat Arbeit, die Kinder sind Musterschüler) abgeschoben werden. 
In letzter Minute hat der Verfassungsgerichtshof die Abschiebung vorerst gestoppt.  
 
Um den raschen Veränderungen und Entwicklungen in der Technik gerecht zu werden, wird nun 
an der HTL Wolfsberg ein Lehrangebot Mechatronik und Kunststofftechnologie angeboten.  
 
Mit dem Schuljahr 2007/08 startete die Berufschule Wolfsberg mit einer bedeutenden Neuerung: 
Lehre mit Matura. 30 Lehrlinge haben sich für dieses Modell angemeldet, das ihnen nach vier 
Jahren eine abgeschlossene Berufsausbildung und die Reifeprüfung ermöglicht.  
 
Der Kapuzinerorden hat die Stadt nach fast vierhundert Jahren verlassen, da es der Ordenspro-
vinz an Nachwuchs mangelt. Die Benediktiner von St. Paul werden das Ordenshaus und die 
Aufgaben übernehmen.  
 
Zwischen Klagenfurt und Graz verkehrt seit Oktober ein zweistöckiger Intercitybus, der als 
einzige Zwischenstation Wolfsberg anfährt. Die Fahrtzeit beträgt 2 Stunden und fünf Minuten.  
 
1968 war das Ende des Lavanttaler Kohlenbergbaues gekommen. Die Schließung erfolgte 
damals ziemlich überstürzt und in manchen ehemaligen Abbaugebieten, besonders in 
Seichtlagen wurden die Untertagshohlräume nicht dauerhaft abgesichert, sodass in manchen 
Siedlungsgebieten eine potentielle Einsturzgefahr verblieb. Nun wurden diese Gefahrenstellen 
z.B. im Bereich Tatzerschacht und St. Stefaner Barbarasiedlung mit dem neu entwickelten 
„Stollen- SSM“ (eine betonähnliche Masse) endgültig gesichert.  
 
Das sogenannte „Komasaufen“ (Alkoholgenuss bis zur Bewusstlosigkeit) hat auch bei der 
Jugend im Lavanttal Einzug gehalten. So musste die Rettung eine minderjährige Bewusstlose 
vom Kolomonimarkt ins LKH bringen, und ein Zwölfjähriger konnte in einem solchen Zustand von 
zwei vorbeikommenden Jugendlichen gerade noch gerettet werden, ehe er in der Lavant ertrank. 
 
Seit drei Jahren wird den Schülerinnen des BORG in Wolfsberg ein Vorbereitungskurs zum 
„Cambridge First Certificate of English“ angeboten. Die von der Universität Cambridge heuer in 
Klagenfurt durchgeführten zweitägigen Prüfungen in den Bereichen Leseverständnis, schriftlicher 
Ausdruck, Strukturen und Wortschatz sowie Hörverständnis und freies Sprechen konnten zehn 
Schülerinnen meist mit sehr gutem Erfolg abschließen. Besonders der blinden Daniele Dold ist 
dieses Cambridge Zertifikat ein wichtiger Erfolg. 
 
Im 90sten Lebensjahr verstarb mit Therese Ploetz, verwitwete Hornof, geborene Weber eine der 
bekanntesten Frauengestalten Wolfsbergs.  
 
Im Mausoleum wurde der älteste Bruder des Wolfsberger Schlossherren Felix Graf Henckel 
von Donnersmarck beigesetzt. Es war dies nach der Mutter Marie Adelaide Gräfin Henckel 
von Donnersmarck der zweite schwere Verlust der Schlossbewohner.  
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Der Leiter des Bürgermeisterbüros Robert Schmid ist begeisterter Langstreckenläufer. 
Anlässlich seines 50sten Geburtstages bewältigte er die Originalstrecke von Marathon nach 
Athen in 3:39,02 Stunden als 604. und ließ damit mehr als 300 Teilnehmer hinter sich.  
 
Schon das ganze Jahr über wurde für das Lavanttal und auch für die Berggebiete der Stadtge-
meinde Wolfsberg von einer Wildschweinplage berichtet. Die Schwarzröcke sollen ganze 
Bergwiesen umgepflügt haben. Nun klagen Bergbauern die Jägerschaft der Mithilfe an. Sie 
sollen in manchen Revieren die Tiere förmlich gemästet haben. Darauf hin hat aber Landesjä-
germeister Ferdinand Gorton ein Machtwort gesprochen. Er sagte wörtlich: „Wer kirrt (mit Futter 
anlockt), der fliegt (wird aus der Jägerschaft ausgeschlossen.“  
 
Eine neue, längst fällige Broschüre „St. Michael einst und jetzt“, die Bürgermeister Dr. Gerhard 
Seifried allen Ortsansässigen wärmst empfahl, ist nun kostenlos im Rathaus zu bekommen. Die 
Gemeinde bzw. der Bürgermeister hat den Verfasser OSR Valentin Leitner bei seinem 
Vorhaben auch in jeder Weise unterstützt.  
 
Gerhard Koppensteiner, langjähriger Vizebürgermeister von Wolfsberg, Abgeordneter zum 
Österreichischen Nationalrat und Funktionär des Österreichischen Sängerbundes verstarb in 
diesem Jahr. 
 

 
Chronik für das Jahr 2008 
  
Politisches Geschehen  
__________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Vor zehn Jahren, in den Jännertagen wurde Dr. Gerhard Seifried (damals ORF-Korrespondent) 
als politischer Quereinsteiger für die SPÖ mit 63% zum Bürgermeister der Stadt Wolfsberg 
gewählt. Dies ist ein Ereignis, das nicht nur als Jubiläum zu vermerken ist, sondern das auch die 
politische Stabilität in der Gemeinde manifestiert.  
 
Die Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen von 2009 werfen ihre Schatten voraus. Das ganze 
Jahr über überschwemmte die Opposition (ÖVP und BZÖ) den Gemeinderat mit sogenannten 
„selbständigen Anträgen“ 13 waren es allein in der Febersitzung. Davon wurden bis auf 2 
(Aufstellung einer Parkverbotstafel im Hof des Bamberghauses und Auszeichnung des Mesners 
der Markuskirche) alle von der SPÖ- Mehrheit abgelehnt.  
 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried beschwerte sich bei Verteidigungsminister Norbert 
Darabos darüber, dass mit dem Verkauf des Kasernengeländes nichts weiter gehe. Gebäude 
und Umgebung entwickeln sich seit der Auflösung der Garnison zu einem Schandfleck in der 
Stadt. Der Bürgermeister kritisierte in diesem Zusammenhang vor allem die überhöhten 
finanziellen Forderungen des Bundes für das Kasernenareal, das die Stadtgemeinde erwerben 
wollte, allerdings nicht zu dem verlangten Preis. Die BZÖ Fraktion favorisierte den Verein 
„Steirischer Kräutergarten“, der aus der Kaserne ein Altenwohnheim machen will. Bürgermeister 
Dr. Gerhard Seifried hält das Areal und das Gebäude dafür nicht geeignet. Nun legten sich der 
Bürgermeister und die SPÖ Stadträte daraufhin fest, dass der Verein „Sene Cura“ das 
Pflegeheim errichten soll, nachdem sich dieser neben der Evangelischen Diakonie und der 
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Wagner- Gruppe darum bemüht hatte. Als Areal dafür favorisieren sie ein Grundstück an der St. 
Michaeler Straße und nicht das Kasernengelände.  
 
Weil er auf der Liste der Kandidaten für die Landtagswahl 2009 von seiner Partei nicht auf den 
ersten Listenplatz gesetzt worden war, verzichtete der SPÖ Wolfsberg Karl Markut auf eine 
Kandidatur und legte auch alle politischen Ämter außer dem Bürgermeister von St. Georgen 
zurück. Zum neuen Bezirksvorsitzenden wurde der Bürgermeister von St. Andrä und 
Abgeordneter zum Nationalrat Peter Stauber gekürt. In der SPÖ ging es personalpolitisch zu 
Sommerbeginn überhaupt desaströs zu. Bundeskanzler Alfred Gusenbauer wurde „abmontiert“ 
und Neuwahlen waren die Folge. Auch die Kärntner SPÖ- Chefin Gabi Schaunig warf das 
Handtuch.  
 
Bei der darauffolgenden Nationalratswahl am 28. September gewannen auch in der Stadtge-
meinde Wolfsberg BZÖ und FPÖ, und die Großparteien ÖVP und SPÖ verloren drastisch. Das 
Ergebnis (gerundet): SPÖ 30%, ÖVP 12%, BZÖ 42%, FPÖ 8%, Grüne 5%, Kleinparteien 
zusammen 3%. Der SPÖ Abgeordnete und Bürgermeister von St. Andrä Peter Stauber wurde 
wieder zum Nationalratsabgeordneten angelobt.  
 
Landeshauptmann Dr. Jörg Haider verunglückte mit seinem Dienstwagen tödlich. Auch in 
Wolfsberg gedachten Viele mit Lichtern des bekannten Politikers. Bei der Trauerfeier in 
Klagenfurt ertönten auch Kinderstimmen aus Wolfsberg, es waren dies die der Musikhauptschule 
Wolfsberg. Zum neuen Landeshauptmann wurde Gerhard Dörfler (BZÖ) gewählt. Für das BZÖ 
wird bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2009 Stadtrat Heinz Hochegger der 
Spitzenkandidat sein. Für die am gleichen Tage stattfindende Landtagswahl kandidiert Mag. 
Landtagsabgeordneter Christian Ragger als Spitzenkandidat  
 
Ein Lavanttaler machte im Dezember eine große politische Karriere. Der aus Maria Rojach 
stammende Fritz Kaltenegger wurde vom neuen ÖVP-Obmann und Vizekanzler Josef Pröll 
(die neue Regierung wurde gerade erst angelobt) zum Generalsekretär dieser Partei ernannt. Er 
löst so den nicht sehr glücklich agierenden Vorgänger DI Hannes Missethon ab. 
  
Im Rahmen einer Pressekonferenz in der ersten Dezemberwoche wurde der Spitzenkandidat der 
Österreichischen Volkspartei für die Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl am 1. März 2009 
präsentiert. Es handelt sich dabei um einen Quereinsteiger namens Mario Woltsche, der als 
sein Wahlziel die Brechung der absoluten Mehrheit der SPÖ im Wolfsberger Gemeinderat 
.postulierte. 
 
Bei der Gemeinderatssitzung im Dezember, bei der unter anderem auch das Budget für 2009 
beschlossen werden sollte, kam es zu einem Eklat. Die Opposition war mit der Vorsitzführung 
des Vizebürgermeisters (Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried war erkrankt) nicht einverstanden 
und zog aus dem Sitzungssaal aus. Damit war das Gremium nicht mehr beschlussfähig. Bei der 
folgenden Sitzung (Fortsetzung der unterbrochenen) wurde der Haushalt aber einstimmig 
beschlossen. 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2008 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 328 Gemeindebürger   

Es gab 103 Eheschließungen 

 
231 Geburten 

 
221  Sterbefälle 
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Bei den Geburten haben die männlichen mit 131 die Oberhand gegenüber den 100 weiblichen, 
während bei den Sterbefällen 104 männlich und 117 weiblich sind. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
__________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

 Ordentlicher Haushalt 52 426 300 Euro ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt 2 062 700 Euro ausgeglichen 

Gesamthaushaltsrahmen 54 489000 Euro ausgeglichen 

 
Davon sind vorgesehen: Personalaufwand 12,83 Millionen, Schulen 4,63 Millionen, Gemeinde-
straßen 3,24 Millionen, Kindergärten 1,73 Millionen, Kultur 0,73 Millionen (ohne die Musikschu-
len), Gewerbeförderung 0,64 Millionen, und die Umlagen (Sozialhilfe, Krankenanstalten usw.) 
9,72 Millionen. Die sogenannte „freie Finanzspitze beträgt plangemäß nur 0,38 Millionen.  
 
Bei den Verhandlungen über die Bedarfszuweisungen des Landes konnten Bürgermeister und 
Finanzreferent eine Summe von € 1 027 320,- erreichen. Diese soll vornehmlich für die Projekte 
Wintersportanlage Koralpe, Regionalmuseum im Lavanthaus und das Haus der Musik in St. 
Stefan verwendet werden. 
 
Die positive Jahresrechnung 2007 und die zusätzliche Auflösung von Rücklagen ermöglichten es 
dem Finanzreferenten Vizebürgermeister Heimo Toefferl dem Gemeinderat einen 1. Nachtrags-
voranschlag in der Höhe von 5,1 Millionen Euro vorzulegen, welchen dieser auch mehrheitlich 
beschloss.  
 
ÖVP und BZÖ stimmten auch gegen den 2. Nachtragsvoranschlag in der Höhe von € 738 500,-, 
der somit das Gesamtbudget für 2008 auf 64,09 Millionen Euro ansteigen ließ. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Durch einen von Vizebürgermeister Heimo Toefferl initiierten Vertrag mit der Pfarre bzw. der 
Diözese ist es nun möglich den Stadtpfarrturm der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die 
Stadtgemeinde wird für die notwendigen Maßnahmen (sicherer Aufstieg und Sicherheit der 
Aussichtsplattform) aufkommen. Ab Sommer war eine Begehung an jedem Freitag vor der 
Abendmesse möglich.  
 
2, 744. 000 Euro investierte die Stadtgemeinde Wolfsberg in diesem Jahre in die Infrastruktur. € 
900 000.- davon flossen in den Straßenneubau, 1,6 Millionen kostete die Straßenerhaltung und 
mit 127 000 Euro wurde eine Lichtoffensive in der Stadt gestartet Im Detail wurden gebaut bzw. 
saniert:  
Straßen: Bleiweißparkplatz (wurde mit Kosten von € 430.000,- saniert), Hoher Platz, (Parkplät-
ze), Wiener Straße, (Pflasterung), Bamberghaus, Raiffeisenstraße, Gehweg Paul Hackhofer 
Straße, Siedlungsstraße Auen, Auenstraße (Teil) ab Bergermühle, Siedlung Altendorf (Teil), 
Ladinger Straße von Bauregger bis Giesslhütte, Theißenegger Straße (Teilstück Schimpl), 
Schulstraße, Enzianweg (Teil), Herrengasse, Märchensiedlung, Lobisserweg, Rikliweg (Teil-
stück), Alte St. Stefaner Landesstraße, St. Michaeler Straße (Teil), Steirerweg, Weiherhofsied-
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lung (Teil), Industriestraße, Roseggerweg, Rotkogelsiedlung, Siegelsdorf- Reisberg- Aichberg, 
Rosenpark, Hattendorf (Eberhard), Christine Lavant Straße, Siedlungsstraße Glein, Wolkersdorf 
(Arzberger), Prebl (Zufahrt Sportplatz), Siegelsdorf (Siedlungsstraße), Fasanenweg (Zufahrt Pro 
Mente), Aufschließungsstraße Wech, Sonnhalberweg (Teil). Gehwege: Prebl, Südweg, 
Bahnhofstraße, St. Marein, Wolkersdorf,  
Straßenbeleuchtung: Bahnhof St. Stefan, St. Thomaser Straße, Dorfstraße, Schutzweg 
Bahnhofstraße, Bushaltestelle St. Michaeler Straße, Kreuzungsbereich Eulenweg/ Mohngasse, 
Schwemmtrattenstraße (Teil), Paul Hackhofer Straße (Teil), Freimanngasse, Tatzersiedlung, 
Gebrüder Grimm Weg, Edisonweg, Franz Kraßnig Weg, Hattendorf/ Haltestelle.  
 
Bei schönstem Wetter fand das Wolfsberger Stadtfest, organisiert vom Fremdenverkehrsamt, 
unter dem Motto „Europa 2008“ statt. In der Innenstadt spielten 12 Livebands auf.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg und Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried luden auch heuer wieder 
alle Bürger ab dem 65. Lebensjahr zu den „Feiertagen“ ein. Solche fanden für die Randgebiete 
statt in: Gräbern- Prebl, Theißenegg, St. Margarethen, St. Marein, St. Michael, Siegelsdorf, St. 
Stefan und St. Johann. Für das Stadtzentrum gab es 2 Termine im KUSS.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg setzt im Bereich Gästebetreuung und -werbung auf das Internet. 
Mit Hilfe von digitalen, dreidimensionalen Panoramabildern können die künftigen Urlauber die 
schöne Wolfsberger Landschaft in diesem modernen Medium erkunden und bekommen diese 
damit ins Haus geliefert. Eine spezielle Software ermöglicht es den Gästen, ihre Urlaubsplanung 
bereits vor Reiseantritt genau und exakt vorzubereiten und einen Großteil der markierten 
Wanderwege virtuell abzugehen.  
 
Der Spielplatz Kapuzinergarten wurde neu gestaltet und es wurden neue attraktive Spielgeräte 
aufgestellt.  
 
Auch in diesem Jahre wurden im KUSS im Rahmen der Aktion „FAIRialpraxis für die Jugend“ die 
offenen Stellen für Ferialpraktikanten offen und ohne Protektion vergeben.  
 
Wolfsberg wird eine energieeffiziente Gemeinde. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried und der 
für Umweltfragen zuständige Landesrat der Kärntner Landesregierung Reinhart Rohr 
unterschrieben den betreffenden Vertrag. Die Ziele sind weitreichend und ehrgeizig: Ein Plus von 
50% bei Fern- und Nahwärme auf der Basis von Biomasse und Solaranlagen auf jedem dritten 
Gebäude bis 2015, die Nutzung des Holzzuwachses von derzeit 60% auf 80%, 7% Steigerung 
bei der Stromerzeugung durch Optimierung bei der Wasserkraft und eine 20prozentige Senkung 
des Energieverbrauches bei Altgebäuden durch thermische Sanierungen. Der Bürgermeister 
wies auf den Umstand hin, dass das neue Lavanthaus in die richtige Richtung gehe, da man dort 
Erdwärme verwende. Wolfsberg ist die erste Bezirksstadt Kärntens, die an diesem e5 Programm 
teilnimmt.  
 
An den vier Einkaufssonntagen vor Weihnachten konnte in Zusammenarbeit mit der Postbus 
GesmbH erreicht werden, dass der Citybus wieder kostenlos war, was Bürgern ohne Auto sehr 
entgegenkam. Dazu konnte Stadträtin Traußnig zum sechsten Male im Rathaus an diesen 
Tagen einen Kindergarten einrichten, damit Mütter mit weniger Stress ihre Weihnachtseinkäufe 
erledigen können.  
 
8 Millionen Euro investierte laut Stadtrat Wolfgang Knes die Stadtgemeinde Wolfsberg in 
vielfältige sportliche Veranstaltungen bzw. in die Unterstützung von Sportvereinen sowohl für den 
Breiten- als auch für den Spitzensport. Dafür wurde die Stadt vom Österreichischen Institut für 
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Sportstättenbau für die Leistungen im Bereich der sportlichen Infrastruktur als TOP 3 Gemeinde 
Österreichs ausgezeichnet. In Wolfsberg gibt es 77 Sportvereine mit 5 500 aktiven Mitgliedern.  
 
Fünf Millionen LiterTrinkwasser stehen Wolfsbergs Bürgern täglich zur Verfügung. Rund 10 600 
Haushalte und viele Gewerbe- und Industriebetriebe nützen dieses Angebot. Das moderne als 
Ringwasserleitung konzipierte Verteilernetz von 300 km Länge wird aus 82 Quellen auf der Kor- 
und Saualpe, 3 Tiefbrunnen und den heuer neu erschlossenen Quellen aus dem Gebiete Arling- 
Kötsch gespeist. Wichtig und vorteilhaft ist es, dass alle Gebiete der Gemeinde aus mehreren 
Quellen versorgt werden können, sodass Störungen bei der Wasserversorgung nahezu 
ausgeschlossen werden können. Nicht umsonst gilt daher das Wolfsberger Wassernetz als eines 
der sichersten in ganz Österreich.  
 
Der Feuerbrand, eine Pilzkrankheit, die vor allem Rosengewächse, also auch Obstbäume befällt, 
ist bei der Gemeinde meldepflichtig. Das Landwirtschaftsreferat (STR. Silvia Krainz) veranlasste 
dann die Kontrolle durch Fachkräfte und nötigenfalls die Entsorgung der befallenen Gewächse.  
In seiner letzten Sitzung des Jahres beschloss der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg nach langer 
Debatte eine 20 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung für den Hohen Platz und die Johann 
Offner Straße. 
 
Planungen  
__________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
3,7 Millionen Euro will die Stadt Wolfsberg in diesem Jahre für ein Straßenbauprogramm 
aufwenden. Insgesamt 50 Einzelprojekte sind geplant. Die größten davon sind: Asphaltierung der 
Knauderbachstraße, der Ladinger Straße bis zur Giesslhütte, der Herrengasse und der 
Auenstraße.  
 
Wie 2004 berichtet, wurde der Plan, auf der Koralpe einen Windpark zur Nutzung von Windkraft 
zu errichten, auf Eis gelegt. Nun lebte der Plan in diesem Jahre wieder auf. Die „Unterkärntner 
Nachrichten“ starteten eine „Volksbefragung“ mit dem Ergebnis, dass sich von den rund 50 000 
Bewohnern des Bezirkes ganze 331 daran beteiligten. 301 waren für 30 gegen die Realisierung. 
Als Gründe für die Errichtung wurden angegeben: Schonung des Klimas und der Umwelt, 
voraussichtliches Ende der Erdölförderung usw. Dagegen wurde argumentiert: Verschandelung 
der Umwelt, Keine sichere Gewinnung von Strom, da der Wind geht, wann er will. Nur die 
betreibenden Großgrundbesitzer haben etwas davon, da hohe Förderungen lukriert werden, der 
Konsument dagegen muss den irrsinnig teuren „Ökostrom“ mit erhöhten Kosten begleichen, 
denn das unnötige „Ökostromgesetz“ zwingt die Stromlieferanten, den teuren Strom abzuneh-
men. Und zuletzt: nur 1% der in Kärnten benötigten Strommenge wird durch Windenergie 
gewonnen, und die mit der Koralpe nicht vergleichbaren Windräder an den Meeresküsten 
zeigen, dass diese Energiegewinnung nie eine Chance hat, mit den fossilen Energieträgern 
ökonomisch zu konkurrieren.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg will 200 000 Euro aus dem 1. Nachtragsvoranschlag für eine 
geplante Kletterhalle bereitstellen. Alpenverein, Naturfreunde und das Land Kärnten wollen das 
760 000 Euro teure Projekt realisieren. Die geplante Halle be kommt in der ersten Baustufe eine 
500 m² große Kletterwand mit einer Höhe von 16 m.  
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Wie im Vorjahr in dieser Chronik unter Planungen berichtet, soll das Kraftwerk Lavamünd zu 
einem Pumpspeicherwerk um- und ausgebaut werden. Mitte 2008 gab die oberste Wasser-
rechtsbehörde „grünes Licht“ für dieses Vorhaben. Doch Österreich stets üblich, sind einige 
Besserwisser dagegen. So haben die Fischereiberechtigten und die Gemeinde Lavamünd 
Einspruch beim Verwaltungsgericht erhoben, und so dürfte das Projekt wohl noch eine Zeit lang 
auf Eis liegen. Ob die Fischereiberechtigten befürchten, dass ihre Fische aus der Drau in den 
Soboth- Stausee verfrachtet werden und somit ihren Jagdgelüsten verloren gehen, ist nicht 
bekannt. Auch die Gründe für das Verhalten der Gemeinde Lavamünd sind mehr als fragwürdig.  
 
Die schienengleichen Bahnübergänge Kirchbichlstraße und Auenstraße sollen aufgelassen 
werden, dafür soll als Hauptübergang in diesem Bereich die Bahnkreuzung Merianweg eine 
Überführung erhalten. Dazu müssen 1000 m² Privatgrund abgelöst werden. Da mit einem 
Besitzer keine Einigung erzielt werden konnte, wurde ein Enteignungsverfahren eingeleitet. 
Schließlich kam es dann doch zu einer gütlichen Einigung, da die Gemeinde bereit war, den 
Kaufpreis zu erhöhen. Doch nun stellte sich der Grundbesitzer mit der Begründung, die 
Gemeinde habe ihn unter Druck gesetzt, wieder gegen den Verkauf. Daher wurde der vom 
Gemeinderate schon erfolgte Beschluss zur Enteignung wieder aktuell.  
 
318 Wohneinheiten plant die Stadtgemeinde Wolfsberg mit verschiedenen Wohnbaugesellschaf-
ten verteilt auf in alle Gemeindegebiete zu realisieren.  
 
Tenorio soll das Einkaufszentrum der Investoren und Planer Leeb beim Kreisverkehr Nord 
heißen. 21 Mieter sollen im 20 Millionen Euro teuren Gebäude ihren Geschäften nachgehen. Im 
Oktober 2008 fuhren die Bagger auf. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Mit dem Modewort „Switch“ läuft über das Arbeitsmarktservice Kärnten und das Wifi im Bfi St. 
Stefan ein Projekt, das zum Ziel hat, mehr Frauen in technischen Berufen auszubilden und sie so 
besser in den Arbeitsmarkt einbringen zu können.  
 
Die Kärntner Sparkasse ist weiterhin auf Erfolgskurs. So stieg die Bilanzsumme erstmals über 4 
Milliarden Euro, die Kundenzahl konnte auf über 190 000 gesteigert werden, die Mitarbeiterzahl 
stieg von 800 auf 862 und die Geschäftsstellen in Oberitalien und Slowenien wurden vermehrt.  
 
Die Lavanttaler Messe bekommt eine immer größere Bedeutung. Rund 28 000 Besucher konnte 
der Initiator der Schau Hanns Lintschnig in diesem Jahre begrüßen. 
  
Schon seit Jahrzehnten hatten die Modellflieger eine beliebte Station bei der Waldrast. Nun hat 
der Besitzer der Alm, der Bezirkshauptmann von Wolfsberg Dr. Arthur Traußnig dem Besitzer 
der Waldrast, seinem Großneffen Roman Traußnig verboten, die diesbezügliche Almfläche als 
Landeplatz für die Modellflugzeuge zu verwenden, was für Roman Traußnig eine Überlebensfra-
ge ist. Die Lage spitzte sich zu, als Roman Traußnig einen vorläufigen nur auf seinem Grund 
erlaubten Flugbetrieb ermöglichte und der Bezirkshauptmann wieder mit Maßnahmen drohte. 
Darauf hat die Stadtgemeinde bzw. Vizebürgermeister Heimo Toefferl dem „Roggenhofer“ 
(Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig) aufgefordert für sein „Ferienhaus“ auf der 
Roggenhofer Alm eine Baubewilligung vorzulegen, widrigenfalls die Stadtgemeinde einschreiten 
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müsste. Traußnig lenkte ein, doch, als ein Flugzeug gefährlich abstürzte, untersagte der 
Bezirkshaupt-mann den Flugbetrieb neuerlich.  
 
Das Autohaus Grohs übersiedelte in die 5000 m² große Anlage südlich des Autobahnzubringers 
an der Klagenfurter Straße.  
 
Die Wolfsberger Stahl- und Kesselbaufirma Kohlbach errichtet ihr drittes Werk nicht in 
Wolfsberg, sondern in Bleiburg. Wolfsberg mit den beiden ersten Werken bleibt aber Firmensitz.  
 
Die Knittelfelder Firma Moitzi eröffnete in Wolfsberg Redingerstraße 32 einen Betrieb. Die Firma 
ist ein „Tor- Profi“.  
 
In den Räumlichkeiten des ehemaligen Restaurants „Mykonos“ in St. Stefan, eröffnete nach 
einer gelungenen Restaurierung ein Hotel mit 15 Komfortzimmern.  
 
Wegen des enorm hohen Kraftstoffpreises wurden von der Regierung in ganz Kärnten „Billig-
tankstellen“ eingerichtet, auch in Wolfsberg, und zwar bei der Straßenmeisterei in Priel. Wegen 
der ungünstigen Verkehrsverhältnisse (die Kunden standen bis auf die B 70 heraus) kam es zu 
Reibereien mit der Verkehrsabteilung der Bezirkshauptmannschaft.  
 
Eine neue Ausbildung gibt es für Tischlerlehrlinge. Nach 4 Jahren Lehrzeit ist man dann 
Tischlereitechniker. Unter den ersten vier Kärntnern dieser Ausbildung sind 2 aus dem CNC 
Holzbearbeitungszentrum St. Stefan. 
  
Die Firma Pale, die noch vor einigen Jahren größter Snowboardhersteller der Welt war, sperrt 
den Betrieb wegen schlechter Auftragslage mit Jahresende zu.  
 
In der Druckerei Ploetz wurden 4 Lehrlinge „gegautscht“ und damit ins Gesellenleben entlassen. 
Beim „Gautschen“ werden die zu Gautschenden in einem Wasserbottich völlig untergetaucht.  
 
In der Wolfsberger Innenstadt schlossen schon viele Geschäfte ihre Tore. Nun folgten auch zwei 
Traditionsgeschäfte der Stadt, nämlich Buch- und Papierhandlung Ploetz in der Sporergasse und 
Moden Hornof auf dem Hohen Platz.  
 
5 Millionen kg Äpfel wurden heuer in den Obstgenossenschaften in Wolfsberg, Jackling und St. 
Paul angeliefert. Es war eine mehr als überdurchschnittliche Ernte.  
 
Zur Jahresmitte kam es ausgehend von den Vereinigten Staaten von Amerika zu einer weltwei-
ten Finanzkrise. Über 700 Milliarden Dollar musste allein die amerikanische Regierung aus 
öffentlichen Mitteln ins Bankwesen pumpen, um einen totalen Kollaps des Geldwesens zu 
verhindern. Die Finanzkrise war der Anfang einer Wirtschaftskrise, die annähernd die Ausmaße 
der Weltwirtschaftskrise der zwanziger/dreißiger Jahre des 20sten Jahrhunderts zu erreichen 
droht.Der Bezirksobmann des Wirtschaftsbundes Franz Kreuzer sagte dazu: „Selbstverständlich 
geht die weltweite Krise auch am Lavanttal nicht vorbei, jetzt schon besonders stark betroffen ist 
die Holzindustrie. Im Frühjahr 2009 werden es wohl die meisten Klein- und Mittelbetriebe zu 
spüren bekommen.“  
 
Eine neue computerunterstützte Gärsteuerung hebt die Qualität der Produkte der Obstbauabtei-
lung des Lagerhauses Wolfsberg nochmals an. Und mit den ebenfalls neuen 1,2 Millionen Liter 
fassenden Edelstahltanks kann die Genossenschaft künftigen Rekordernten wie heuer beruhigt 
entgegensehen.  
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Elektro- Krassnig hat eine neue Abteilung namens „Projektmanagement & Service“ eröffnet. 
Dieses bietet Komplettlösungen in den Bereichen Installation, Unterhaltungselektronik, Alarm- 
und Sicherheitstechnik sowie Videoüberwachungssysteme, maßgeschneidert auf jedes Haus, 
an. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Als zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Eisenbahnlinie Unterdrauburg – Wolfsberg – Zeltweg 
fertig gestellt war, wurde für die Wolfsberger Eisenbahner in Bahnhofnähe (Herbertstraße) ein 
Wohnhaus errichtet. Da nun kein Bedarf mehr war und Parkplätze gebraucht werden, wurde das 
95 Jahre alte Gebäude abgerissen. 25 weitere Abstellplätze entstehen nun dort.  
 
Von der Wohnbaugenossenschaft „Neue Heimat“ wird in St. Jakob eine Wohnanlage mit 45 
Einheiten errichtet. 
 
Der Erkundungstunnel der Koralmbahn hat die sogenannte „Lavanttal- Störung“ erreicht. Nun 
geht es durch das Felsmassiv des Gebirges. Mit dem Bahntunnel wird noch in diesem Herbst 
begonnen, allerdings auf der steirischen Seite. Für die Kärntner Seite bekam die örtliche Firma 
Kostmann einen 23 Millionen-Auftrag für vorbereitende Baumaßnahmen sowohl für den Tunnel 
als auch für den Bahnhof Lavanttal, und schon im November starteten die Baumaßnahmen. 
Neben den gewaltigen Erdbauarbeiten für den Unterbau der Geleise und den Bahnhof sind im 
Auftrag enthalten: die Verlegung des Bettes der Lavant und die des Kampbaches sowie die der 
bestehenden Lavanttalbahn, die Errichtung von zwei Eisenbahnbrücken über die Lavant (eine für 
die Koralmbahn, eine für die Lokalbahn), eine Straßenüberführung über die Hochleistungsbahn 
(es handelt sich hier um die St. Pauler Straße), sowie Hochwasserschutzbauten und Damm-
schüttungen. Noch im November erfolgte der Spatenstich.  
 
Das 1928 als damals modernste chirurgische Abteilung errichtete Gebäude, das seit 1963 als 
Geriatrische Abteilung geführt wurde, wurde abgerissen. Auf dem Gelände entstehen Parkplätze.  
Um rd. 20 Millionen Euro entsteht im LKH Wolfsberg ein neues Lymphologiezentrum, das bis 
2009 fertig sein soll. Damit hat Primarius Dr. Walter Döller sein Ziel erreicht. 20 Akutbetten und 
60 Rehabbetten soll das neue Zentrum aufweisen. Anfang 2002 nahm einst das Zentrum für 
Lymphologie als bescheidenes Pilotprojet mit 10 Rehab. und 10 Akutbetten seinen Betrieb auf. 
Heute ist es, geführt von Primarius Dr. Walter Döller, österreichweit bekannt.  
 
Über das neue Straßenbauamt Wolfsberg wurde im Vorjahr berichtet. Nun soll das Gebäude im 
Sommer 2009 bezugsfertig sein.  
 
Über 200 Gäste waren bei der Eröffnung des Lavanthauses anwesend und besichtigten das 
Gebäude im Rahmen einer Aktion der „offenen Tür“. 
 
Die Heyrowskygruft auf dem Friedhof in Priel, die ja bekanntlich unter Denkmalschutz steht, 
wurde renoviert und für die übrigen Ehrengräber wird daneben eine einheitliche Gedenkstätte 
errichtet. Die Familie Heyrowsky hat der Stadt bekanntlich ausgedehnte Grundstücke und auch 
Geld vererbt, und die Stadt wurde damit verpflichtet, die Grabstätten zu pflegen.  
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Der neu gestaltete Bleiweißparkplatz konnte seiner Bestimmung übergeben werden, nur die 
betonierte Veranstaltungsbühne sieht noch recht unfertig aus. Anlässlich der Fertigstellung des 
Hecherplatzls und der Generalrenovierung der angrenzenden Teile der Wiener Straße und 
Hermann Fischer Straße lud Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried die Bevölkerung zu einer 
Erstbesichtigung ein.  
 
Das adaptierte und durch ein Gastronomie- und Veranstaltungszentrum erweiterte Wolfsberger 
Stadion wurde eröffnet. Anlässlich der Fertigstellung des Um- und Neubaus lud Bürgermeister 
Dr. Gerhard Seifried dorthin zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. Im Rahmen des Festaktes 
wurde auch der neue Name der Sportstätte präsentiert. „Lavanttal Arena“ heißt das Stadion nun. 
3,5 Millionen Euro wurden in die bis dato schönste Regionalsportanlage Kärntens verbaut. 
  
Mitte September wurde eine 500 m² große Halle beim bfi in St. Stefan in Betrieb genommen, die 
30 zusätzliche Ausbildungsplätze in Technikberufen ermöglicht. Zu den Kosten von 600 000 
Euro kommen nun nochmals 400 000 für die nächste Großinvestition, eine mit dem AMS 
(Arbeitsmarktservice) gemeinsam errichtete und ausgestattete Blechbearbeitungshalle. 
 
Mit einem „Tag der offenen Tür“ wurde auch „Das Haus der Musik“ in St. Stefan eröffnet. Im 
Gebäude sind neben der Musikschule (Expositur der Musikschule Wolfsberg) auch viele Vereine 
untergebracht. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
 
Wie in der Chronik für 2007 im Abschnitt „Tätigkeitsbericht“ festgehalten wurde, beschloss der 
Gemeinderat der Stadt Wolfsberg, das Regionalmuseum als „Betrieb Gewerblicher Art“ in eigene 
Regie zu übernehmen. Dieses Jahr wurde nun zwischen dem Förderverein „Lavanttaler 
Heimatmuseum“ und der Stadtgemeinde Wolfsberg ein Leih- und Kooperationsvertrag unter-
zeichnet, der es ermöglicht, dass die Stadt Wolfsberg über 30 Jahre die kulturhistorischen 
Exponate, die im Besitze des Fördervereines sind, als Leihgabe in den neuen Räumlichkeiten 
des „Lavanthauses“ der Öffentlichkeit präsentieren darf.  
 
Ein vielfältiges Sommerprogramm zeigte die Kulturstadt Wolfsberg im besten Licht.  
Hier ein kurzer Auszug aus dem Veranstaltungskalender: 27. Mai bis 6. Juni: Der Kulturreigen 
bot Veranstaltungen in den Bereichen Musik, Literatur und Bildende Kunst an. Am 6. Juni folgte 
der 5. Künstlerpfad. Vom 20. bis 22 Juni gab es die zweite Wolfsberger Sagen- und Märchenwelt 
im „Schlosszauberwald“, die etwa 1400 Kleine und Große anlockte, und vom 14. bis 25 Juli liefen 
die Wolfsberger Kunsttage. Auch Schloss Wolfsberg trat wieder mit Kulturveranstaltungen 
hervor. T.I.S.C.H. (Theater im Schloss) präsentierte „Yvonne, die Burgunderprinzessin“, und 
auch die zweite Auflage von „Tattoo at Castle“ war ein großer Erfolg und hat sichtlich schon 
einen fixen Platz in der Szene.  
 
Das „Konstantinihaus“ an der Kreuzung Raiffeisenstraße/ Tanglstraße, bisher Sitz des Heimat-
museums, wird abgerissen. Das Museum übersiedelt- wie berichtet- ins neue „Lavanthaus“. Zum 
Abschied stellten viele bekannte Wolfsberger Künstler im ehemaligen Hause des einstigen 
Stadtbaumeisters Constantin Costantini, der aus Trasugio bei Udine stammte, aus. 
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Drei Tage stand Wolfsberg unter dem Eindruck des „Singens in den Bergen“. Hunderte 
Sangesbegeisterte gaben ihr Können zum Besten. Besonders eindrucksvoll war der von den 
Teilnehmern gestaltete Wortgottesdienst bei der Kapelle „Maria im Schnee“ auf der Koralpe.  
 
Das „Haus der Musik“ wurde in St. Stefan fertig gestellt. 3,2 Millionen Euro wurden investiert, und 
das neue St. Stefaner Veranstaltungszentrum wird neben einer Außenstelle der Musikschule 
Wolfsberg auch die Heimat von Vereinen sein.  
 
Über 60 Teilnehmer aus allen Bundesländern tanzten in Wolfsberg um die Meistertitel in den 
Lateinamerikanischen Tänzen, wobei beim Nachwuchs auch zwei Wolfsberger Paare „auf das 
Stockerl tanzten“.  
 
Zwei albanische Künstler, Romeo Kalico und Genti Proko aus der südalbanischen Stadt Korca 
stellten in der Stadtgalerie vornehmlich Landschaften und Stillleben aus.  
 
Die beiden im Süden Wolfsbergs agierenden Chöre „Singgemeinschaft St. Marein“ (gegründet 
1978) und „Gemischter Chor Siegelsdorf“ (gegründet 1976) haben sich zu einer Chorgemein-
schaft mit dem Namen „Singkreis Thürn“ vereinigt.  
 
40 Kulturvereine betätigen sich in vielfältigster Weise in Wolfsberg und werden daher auch von 
der Stadtgemeinde finanziell unterstützt. Darüber hinaus werden über 1000 Schüler in den 
Musikschulen in Wolfsberg, St. Margarethen und St. Stefan unterrichtet, und 100 000 Euro gibt 
die Stadt dafür aus. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.  
 
Heimatvertriebene, die von den Siegern des zweiten Weltkrieges enteignet worden waren, 
gingen zuerst nach Westdeutschland und dann in die Schweiz. Der studierte Wirtschaftswissen-

schaftler Henckel Donnersmarck Andreas von Mag. brachte den Rest des Familienkonzerns (dazu 

gehörte auch die Kärntner Montanindustrie) wieder in die Höhe. Er war es auch, der die 
Restaurierung von Schloss Wolfsberg in die Wege leitete und so das Wahrzeichen der Stadt für 
die nächsten Jahrzehnte sicherte. 
  
Die Druckerei Ploetz in St. Marein erhielt mit dem „European Printers of the Year- Award“ die 
internationale Bestätigung für die höchste Qualität ihrer Druckereiwaren.  
 
Der Bundespräsident verlieh dem verdienten und langjährigen Bauernfunktionär Anton Heritzer 
aus Pollheim den Ehrentitel Ökonomierat.  
 
20 Jahre existiert die Firma HOS in Kleinedling. Das Spezialchemieunternehmen beschäftigt 
derzeit 20 Mitarbeiter und hat einen Jahresumsatz von 3,5 Millionen Euro.  
 
Vor 40 Jahren wurde der Braunkohlenbergbau in St. Stefan geschlossen. Aus diesem Anlass 
trafen sich über 700 Mitglieder von 30 Bergmanns- und Hüttenvereinen im Orte.  
 
Der mit 10 000,- Euro dotierte „Christine Lavant Lyrikpreis“ ging in diesem Jahre an die Kölnerin 
Barbara Maria Kloos.  
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125 Jahre wurde das Kaufhaus Kastner & Öhler. 1873 in Troppau (heute Tschechien) gegründet, 
folgte 1912-14 der Bau des Stammhauses in Graz, und in den siebziger Jahren des 20, 
Jahrhunderts entstand die Filiale in Wolfsberg.  
 
Der „Schulsportlöwe“, ein begehrter Preis des Landes, ging heuer an die Hauptschule 4 in St. 
Stefan.  
 
Malermeister Manfred Rössler aus St. Stefan wurde vom Bundespräsidenten zum 
Kommerzialrat ernannt. 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Der Kärntner Luftfahrerverband (KLV) Wolfsberg bekam eine weitere Motormaschine, und zwar 
eine viersitzige „Robin DR 400/180 R“. Sie ist mit einem lärmarmen Vierblattpropeller ausgestat-
tet und ist eine der besten auf dem Markt befindlichen Schleppmaschinen.  
 
Mit acht Faschingssitzungen erfreute die Wolfsberger „Lei losn Faschingsgilde“ ihr Publikum. Ein 
spitzer Spruch des Faschingspräsidenten Gerhard Tatschl sei hier angeführt: „Die Narreteien in 
Wolfsberg werden nur durch den Fasching unterbrochen“.  
 
Wie bei der Jahreshauptversammlung berichtet, zählt der Alpenverein Wolfsberg zurzeit über 
eineinhalbtausend Mitglieder. Gleich 15 Meistertitel holte für den Wolfsberger Schwimmverein 
die Paradeschwimmerin Uschi Halbreiner bei den Kärntner Hallenschwimmmeisterschaften in 
Spittal an der Drau.  
 
Fast 2 000 Zuhörer konnten Klaus Eberhartinger und seine EAV in der Eventhalle in 
Kleinedling begrüßen, und diese feierten die bekannte Musikgruppe mit großer Begeisterung. 
  
Die Wasserrettung Wolfsberg erhielt bei ihrer Jahreshauptversammlung einen neuen Vorsitzen-
den. Dr. Norbert Sapper übergab den Vorsitz an Dr. Dieter Kohl. Dem Bericht des scheidenden 
Obmannes konnte entnommen werden, dass die freiwilligen Helfer 102-mal Erste Hilfe leisteten 
und dass 120 Schwimmer (meist Kinder) den Basisschwimmkurs der Wasserrettung mit Erfolg 
absolvierten  
 
Die Sportstadt Wolfsberg mit ihrem rührigen Sportstadtrat Wolfgang Knes und dem Karate-Klub 
Wolfsberg unter Obmann Adolf Oder war dieses Jahr erstmals Austragungsort der Karate-
Staatsmeisterschaften.  
 
248 Teilnehmer aus 21 Nationen waren beim Weltcupturnier der Judokas in London. Die 
Wolfsbergerin Petra Steinbauer gewann dort Bronze in ihrer Gewichtsklasse.  
 
Der Tanzsportclub Wolfsberg holte in Porec (Kroatien) drei Weltmeistertitel und zwei Vizewelt-
meistertitel im Showdance. Allein Lucas van der Fecht gewann drei Medaillen. 
  
In Celje (vormals Cilli) in Slowenien, bei der vorletzten Möglichkeit, schaffte Petra Steinbauer in 
ihre Klasse (Judo) das Limit für die Olympiade in Peking.  
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Auf dem Flugplatzgelände in St. Marein gingen die Staatsmeisterschaften im Fallschirm-
zielspringen über die Bühne.  
 
Erneut war Wolfsberg Zielort der Österreichradrundfahrt. Diese 4.Etappe gewann nach 217 
harten Kilometern von Lienz bis Wolfsberg der Deutsche Andre Greipel.  
 
Ein wahrhaft einzigartiger Aufputz des Internationalen Leichtathletikmeetings des LAC war die 
nun für Slowenien startende Jamaikanerin Marlene Ottey, die trotz ihrer 48 Jahre glänzte.  
 
160 Radler (neudeutsch Mountainbiker) starteten beim Marathon des „Hobby Bike Club Velox“. 
Vom Sportstadion Wolfsberg führte die Strecke auf die Höhen der Saualpe.  
 
Tausende Zuschauer konnten die Wolfsberger Flugsportler bei den heurigen Flugtagen 
willkommen heißen. Es wurde aber nicht nur den atemberaubenden Flugkünsten Beifall gezollt, 
es herrschte auch großer Andrang für die angebotenen Rundflüge.  
 
270 behinderte Athleten aus Österreich, Slowenien, Italien und San Marino trafen sich bei den 
Alpen- Adria- Sommerspielen in Wolfsberg.  
 
Die Wolfsberger Paradeschwimmerin Uschi Halbrainer verbesserte bei einem Meeting in 
Krainburg (Slowenien) den Kärntner Rekord in 100 m Delphin um über eine Sekunde auf 1:03, 
61 Sek. Der alte Rekord der Spittalerin Petra Cencic lag bei 1:04,74. 
 

 

Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Schwere Schäden richtete der Orkan Paula am 27. Jänner im ganzen Bezirk an. In der Stadtge-
meinde Wolfsberg waren vor allem Theißenegg (dort wurde das Dach des Gasthofes Götschl 
schwer beschädigt), Wölling (hier wurde ein Gebäude unbewohnbar, weil ein Baum auf das 
Dach fiel) und Klippitzthörl (die Straße musste gesperrt werden) betroffen. 1500 Haushalte waren 
tagelang ohne Strom. 13 Feuerwehren waren im Dauereinsatz. Von den rund 60 000 Hektar 
Wald des Lavanttales sind 500 bis 600 Hektar niedergewalzt worden. Das Schadholz muss nun 
rasch aufgearbeitet werden, damit die Borkenkäferplage nicht noch größer wird, als dies schon 
der Fall ist.  
 
In Auen tötete eine Frau ihren an Parkinson erkrankten Gatten (Dir. Werner Krumlacher), den sie 
viele Jahre gepflegt hatte, indem sie ihn mit einem Kabel erdrosselte.  
 
Zwar ist die Koralpe sicher kein ausgesprochenes Lawinengebiet, und gerade deshalb sind 
Tourengeher eher leichtsinnig. So verunglückte eine St. Stefanerin, Mutter von zwei Kindern, 
unterhalb der militärischen Radarstation durch das Auslösen eines Schneebrettes tödlich.  
 
Vor vierzig Jahren brach im damaligen Braunkohlenbergbau in Wolkersdorf ein nicht 
eindämmbarer Grubenbrand aus, der in der Folge zum Schließen dieses Leitbetriebes im 
Lavanttal führte. 1200 Arbeitsplätze gingen auf einmal verloren, noch schlimmer war aber, dass 
dabei fünf Bergleute den Tod fanden, wobei die Leichen von vier geborgen werden konnten, 
während der Kumpel Karl Kremser in der Grube verblieb.  
 
Die Lavanttal-Rallye, die mit 130 Teilnehmern einen Rekord aufwies, musste wegen eines 
tödlichen Unfalls abgebrochen werden. Bei der Sonderprüfung Hammer- Prebl kam der Wagen 
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des 54jährigen Niederösterreichers Herbert Breiteneder in einer Linkskurve vom Kurs ab und 
stürzte über eine hohe Böschung. Der Fahrer war auf der Stelle tot, der Beifahrer wurde nur 
leicht verletzt.  
 
Einbrecher suchten das AMS und die Drogerie Megymorecz heim. Während im AMS (Arbeits-
marktservice) nur großer Sachschaden angerichtet wurde, raubten die Täter in der Drogerie 
Markenkosmetika im Werte von € 100 000,-. 
  
An einer Katastrophe gingen die Bewohner einer Siedlung am Südende von St. Stefan knapp 
vorbei. Bei Bauarbeiten riss ein Kran die dort mitten über das Siedlungsgebiet verlaufende 110 
Volt Leitung ab. Drei Arbeiter kamen in den Stromkreis, wurden aber nur leicht verletzt. Glück 
hatten auch die Schulkinder, die -gerade auf dem Schulweg- noch rechtzeitig aus dem 
Spannung führenden Gebiet ferngehalten werden konnten.  
 
In der Ortschaft Lading riss eine wildernde Hundemeute auf der Schafhalt des vulgo Irrhofer 5 
Schafe. Nach intensiven Nachforschungen stellte sich heraus, dass die wildernden Hunde 
Jägern gehörten!  
 
Jugendliche entwendeten aus einer Go- Chart-Halle 8 Fahrzeuge und veranstalteten im 
Innenstadtbereich Rennen. Niemand wollte etwas gesehen haben. Zwei der Fahrzeuge 
versteckten die Jugendlichen hinter dem Mausoleum.  
 
Bei Flämmarbeiten auf dem Dach des Bundesschulzentrums brach ein Brand aus, der sich zu 
einem Großbrand entwickelte. Hunderte Feuerwehrleute aus den Feuerwehren des 
Gemeindegebietes waren bei den Löscharbeiten im Einsatz. Nach der Schadensfeststellung 
konnte man vermelden, dass der Unterricht nach den Ferien planmäßig in den verbliebenen 
Räumlichkeiten des Zentrums begonnen werden kann. Die Computerräume der HTL, die am 
meisten betroffen ist, müssen völlig neu in anderen Räumen eingerichtet werden. 
  
Auch im Sondierungsstollen der Koralmbahn kam es zu einem Brand. Ein brennender Bagger 
verursachte wegen des Qualms Lebensgefahr für die Tunnelarbeiter, die sich aber rasch retten 
konnten. Explosionsgefahr bestand trotz des gelagerten Sprengmaterials nicht, so die Aussage 
des Projektleiters DI Kiesling. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der Winter dauerte lang und März, April und Mai waren kalt und nass. Am 25. Mai begannen 
aber schon Tropentage mit über 30°. Der Juni war bis zur Monatsmitte zu kalt und zu nass. Die 
„Schafkälte“ brachte am 14. d.M. Schnee bis zur Waldgrenze.  
 
SOMMER  
Pünktlich zum astronomischen Sommerbeginn, kamen auch die Tropentage (über 30°) und 
dauerten bis weit in den Juli hinein. Unwetter (Sturm Paula) trafen auch das Lavanttal. Ab 
Monatsmitte wurde es für den Sommer recht kühl und sehr feucht, doch zu den Hundstagen 
kehrte der Sommer wieder und blieb mit kurzen Unterbrechungen bis  
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HERBST  
 
in den Herbst hinein. Angetan war man vor allem vom „Goldenen Oktober“. Nur die letzten 
Oktobertage brachten Niederschläge. In den letzten Novembertagen fiel dann schon 15 cm 
Schnee im Tal, auf den Höhen bis 1 m. Doch dann regnete es bis Weihnachten, und die 
Schneedecke im Tal verschwand so schnell wie sie gekommen war.  
 
WINTER  
Mit geringen Niederschlägen und viel Sonne warteten Jänner und Feber auf. Der Feber war 
überhaupt der drittwärmste dieses Namens seit es Aufzeichnungen gibt. Der Winterbeginn im 
Dezember brachte erst trübes und feuchtes Wetter, auf den Bergen fiel Schnee, doch im Tale 
war bis ins neue Jahr keiner zu sehen. 
 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde 
____________________________________________________________________________ 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2008 1 032 940 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um  15 852 m² 

Es wurden  verkauft 2 192 m² 

                    gekauft 3 682 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 6 m² 

                    Abschreibung durch Mappenberichtigung 14 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 361 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 361 m² 

                   Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 40 m² 

                   Abschreibung in das Öffentliche Gut 2 191 m² 

                   Zuschreibung Nachtrag Grundbuch 16 521 m² 

 
+ 15 852 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 
 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 112 756m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 71 435 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 304 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 51 060 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 177 800 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 24 519 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 172, m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 157 553 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Gewerbegründe (bisher Industrieförderungsgründe) 61 754 m² 
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Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________  
 
Der südlich von St. Stefan gelegene, etwa 8 Hektar große Großedlinger Teich wurde durch eine 
Verordnung der Kärntner Landesregierung zum Natura-2000-Europaschutzgebiet erklärt. 
  
Am 5. Feber 1958 leitete FIFA Schiedsrichter Karl Kainer aus St. Michael (wir berichteten 2005 
und 2006) das Europapokalspiel Roter Stern Belgrad gegen Manchester United, und die 
britische Mannschaft kam am nächsten Tag bei einem Flugzeugabsturz ums Leben. Nun war der 
Sohn des legendären Schiedsrichters auf Einladung der Manchester- Fußballlegende Sir Bobby 
Charlton in Manchester und übergab dort den Ball, der 1958 von Kainer „gerettet“ und von allen 
Spielern dieses Matches signiert worden war, an die britische Mannschaft.  
 
Im 85sten Lebensjahr verstarb der nach dem Kriege aus Oberösterreich eingewanderte Max 
Fussl aus St. Michael. Der Verstorbene war langjähriger Bürgermeister der ehemaligen 
Ortsgemeinde St. Michael und dann Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg. Von dieser 
wurde er für seine ersprießliche kommunale Tätigkeit mit dem Wappenring ausgezeichnet. 
  
Wie 2005 in dieser Chronik berichtet wurde die St. Stefanerin Astrid Schrenk zum 
Gendarmeriebrigadier ernannt und war damit der höchstrangige weibliche Exekutivoffizier 
Österreichs. Nun wird die stellvertretende Kärntner Polizeikommandantin als Einsatzleiterin bei 
der EURO- 2008 (Fußballeuropameisterschaft) fungieren.  
 
Mit Schulbeginn 2007/08 wurde an den Kärntner Berufsschulen das Projekt „Lehre mit Matura“ 
gestartet. In Wolfsberg wurde dies mit Begeisterung aufgenommen. 42 Lehrlinge sind dort 
eingetragen.  
 
Wie im Vorjahre hier berichtet, verstarben 2007 der älteste Bruder sowie die Mutter des 
Wolfsberger Schlossherren Andreas Graf Henckel von Donnersmarck. Nun erlitt die Familie 
wieder einen schmerzlichen Verlust. Im Alter von 79 Jahren verstarb der Vater Reichsgraf Carl 
Josef Henckel von Donnersmarck in seinem Wohnort Führingen in der Schweiz. Der 
Verstorbe-ne wurde im Mausoleum Wolfsberg beigesetzt.  
 
Walter und Sophie Moitzi brachen mit vier Landrover- Geländewagen zu einer Abenteuerreise 
von Wolfsberg nach Peking auf. 13 000 km waren zurückzulegen, bis die Expedition zu den 
Olympischen Spielen dort ankam. Über Italien, Griechenland und die Türkei erreichten die 
Abenteurer in der dritten Woche über Turkmenistan und Usbekistan die Perle der Seidenstraße, 
Samarkand. Über Kirgisistan und Russland ging es dann weiter in die Mongolei. Nach langen 
und umfangreichen Formalitäten durften die Abenteurer am 1. August bei Erenhot die Grenze 
nach China überschreiten, wobei interessanter Weise chinesische Nummerntafeln montiert 
werden mussten. Am 6. August erreichten die Abenteurer Peking und überreichten im Öster-
reichhaus den Sportlern die mitgebrachte österreichische Nationalfahne. 
  
Wie in dieser Chronik schon berichtet, absolvierte die blinde Schülerin des BORG Daniela Dold 
diese Schule mit großem Erfolg Jahr für Jahr. Nun hat sie mit einem Notendurchschnitt von 1,0 
auch die Matura mit Auszeichnung abgelegt.  
Fünf Forstbetriebe auf der Koralpe gestatten das Pilze- und Beerensammeln nur mehr mit einer 
Lizenz, die für die Saison € 45,- für 10 Tage € 25,- kostet.  
 
Auf Initiative von Helmut Timmerer wurde das „Tischlerkreuz“ in St Johann renoviert und ist nun 
ein Schmuckstück des Ortes.  
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Das Labor des LKH Wolfsberg ist nicht nur das modernste in Kärnten, es bekam österreichweit 
zehn Gütezeichen für verschiedene medizinisch technische Leistungen.  
Nach 8 Jahren Euro finden sich noch immer Schillinge in den Haushalten. 285 000,- Schilling 
wurden beim heurigen Besuch des „Eurobusses“ in Wolfsberg umgetauscht.  
 
Das LKH Wolfsberg bekommt prominente Verstärkung. Dr. Georg Lexer, vorher Leiter des 
Ordensspitals des Deutschritterordens in Friesach, übernimmt nach dem Abgang von Dr. 
Alexander Pertl dessen Funktion in der Chirurgischen Abteilung.  
 
Die militärische Radarstation „Goldhaube“ auf der Koralpe, 1986 zur Luftüberwachung gebaut, 
wird 2009 modernisiert. Das Österreichische Bundesheer verfügt über drei Großradarstationen, 
und zwar auf dem Kollmannsberg in Salzburg, auf dem Steinmandl in Niederösterreich und auf 
der Koralpe. Alle entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand der Technik und müssen erneuert 
werden. 25 Millionen Euro wird allein die Koralpe kosten, doch dafür wird man bis 500 km weit 
orten können.  
 
Ein etwa 10 Tonnen schwerer Pegmatitblock wurde am Lavantufer zwischen Radlsteg und 
Fleischbrücke platziert. Er ist eine Leihgabe des Heimatmuseums und stammt aus Mosern bei 
St. Andrä.  
 
Kurz vor Jahresende verstarb die älteste Wolfsberger Bürgerin Maria Krivetz im 105ten 
Lebensjahr im Pflegeheim in der Koschatstraße. Über ihren nicht alltäglichen Lebenslauf wurde 
in der Jahreschronik 2003 unter „Jubiläen und Ehrungen“ berichtet. 
 
 

Chronik für das Jahr 2009  
 

Politisches Geschehen  
__________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen Gemein-
derates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses usw.)  
 

Bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl traten am 1. März in Wolfsberg 6 Parteien an. 
Neben den etablierten Parteien Sozialdemokratische Partei (SPÖ), Österreichische Volkspartei 
(ÖVP), Bündnis Zukunft Österreichs (BZÖ), Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) und „Grüne“ 
kandidierte auch eine Liste „Pro Wolfsberg“, doch nur die ersten vier Gruppen hatten wirklich 
einen Erfolg. Hier das Wahlergebnis (in Klammern die Wählerstimmen und Prozente der Wahl 
von 2003): SPÖ 6628 (8870), 41,97% (58,5 %), das ist ein Minus von 16,53% und bedeutet 
einen Verlust von 7 Gemeinderatsmandaten und 2 Stadtratsmandaten; ÖVP 2281 (3301), 
14,44% (21,11%); BZÖ 5846 37,02 %(nicht vergleichbar, da 2003 noch unter FPÖ kandidiert); 
„Grüne“ 466 (354), 2,95% (2,33). Die übrigen können vernachlässigt werden. Mandate im 
Gemeinderat: SPÖ 15, BZÖ 14, ÖVP 5, „Grüne“1. Der Stadtrat hat nun folgendes Aussehen: 
SPÖ 4, BZÖ 4 und ÖVP 1. SPÖ und BZÖ schlossen einen Koalitionspakt und somit scheint eine 
stabile Stadtregierung möglich zu sein. Die Referatsaufteilung sieht folgend aus: Für die SPÖ 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried: Innovation, Personal und EU-Fragen, 1.Vizebürgermeister 
Wolfgang Knes: Finanzen und Sport, Stadtrat Peter Zernig: Kultur und Ortsbildpflege, Stadtrat 
Jürgen Nickel: Mietwesen, Tourismus und Marktwesen; für das BZÖ 2. Vizebürgermeister 
Heinz Hochegger: Bauverwaltung, Hoch- und Tiefbau, Verkehr und Liegenschaften, Stadträtin 
Nina Schratter: Gesundheit, Familie und Soziales, Stadtrat Michael Swersina: Jugend, 
Unterricht und Kindergarten; Stadtrat Johannes Loibnegger: Stadtwerke, Feuerwehren und 
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Wirtschafts-förderung; ÖVP Stadtrat Mario Woltsche: Land- und Forstwirtschaft. ländliches 
Wegenetz und Stadtmarketing. Dies wurde in der konstituierenden Sitzung so beschlossen.  
Ebenfalls beschlossen wurden die 10 Ausschüsse und deren Obmänner/frauen, und zwar: 1. 
Aus-schuss für Innovation, Personal und EU-Fragen (Bgm. Dr. Gerhard Seifried  SPÖ), 2. 
Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales (GR Peter Schalle BZÖ), 3. Ausschuss für 
Finanzen und Sport (GR Armin Eberhard SPÖ), 4. Ausschuss für Bauverwaltung, Hoch- und 
Tiefbau, Verkehr und Liegenschaften (GR Karl- Heinz Gutschi BZÖ), 5. Ausschuss für 
Mietwesen, Marktwesen und Tourismus (GR Klaus Penz SPÖ), 6. Ausschuss für Jugend, 
Unterricht und Kindergarten (GR Helmut Kirisits SPÖ), 7. Ausschuss für Kultur und 
Ortsbildpflege (GR Melanie Reiter SPÖ), 8. Ausschuss für Stadtwerke, Wirtschaftsförderung und 
Feuerwehren (GR Jürgen Scharf BZÖ), 9. Ausschuss für Land – und Forstwirtschaft , ländliches 
Wegenetz und Stadtmarketing (GR Gottfried Koitz ÖVP), 10. Kontrollausschuss (GR Josef 
Steinkellner ÖVP).  
Bei der gleichzeitig durchgeführten Landtagswahl gewann das BZÖ noch mehr. Es gab hier 
keine Gemeinde des Bezirkes in der diese politische Partei nicht über 50% lag. Ergebnisse 
(BZÖ): Bezirk 53,33%, Gemeinden: Bad St. Leonhard 57,18%, Frantschach-St.Gertraud 51,73%, 
Lavamünd 50,20%, Preitenegg 50,22%, Reichenfels 52,50%, St. Andrä 56,80%, St. Georgen 
52,37%, St. Paul 53,23% Wolfsberg 52,02%. Das BZÖ stellte mit Gerhard Dörfler auch den 
Landeshauptmann, und in der Landeshauptstadt Klagenfurt ging eine langjährige ÖVP-
Herrschaft zu Ende. Auch hier stellt nun das BZÖ mit Christian Scheider den Bürgermeister. 
Dieses Ergebnis, das der SPÖ im Wahlkreis Ost, in dem der Wolfsberger Gemeinderat Peter 
Schlagholz an dritter Stelle gereiht war, nur mehr 2 Mandate einbrachte, sah so aus, dass der 
langjährige Landtagsabgeordnete sein Mandat verlieren würde, doch die Partei entschied 
anders, Schlagholz bleibt im Landtag. Da aber die Niederlage seiner Partei so groß war, trat er 
mit der Begründung, nun noch mehr Parteiarbeit leisten zu müssen, als Fraktionssprecher der 
SPÖ im Wolfsberger Gemeinderat zurück. An seine Stelle wurde die Gemeinderätin Melanie 
Reiter (Tochter des ehemaligen Vizebürgermeisters Heimo Toefferl) gewählt.  
 
Eine Neuerung gab es beim Wahlrecht. Nicht nur die Briefwahl erleichterte den möglicherweise 
abwesenden Bürgern die Stimmabgabe, es gab auch einen Vorwahltag (20. Feber) an dem zum 
Wahltermin abwesende Bürger persönlich ihr Wahlrecht ausüben konnten. Über 1 300 
Wolfsberger machten davon Gebrauch. 
  
Vizebürgermeister Heimo Toefferl trat kurz vor der Gemeinderatswahl von allen politischen 
Ämtern zurück. Der Grund dafür war ein beleidigender Brief, der von ihm an eine Bürgerin 
geschickt worden war und den diese auszugsweise in einem Leserbrief veröffentlichte. Toefferl, 
der als sehr zynisch gilt, hat hier in der heißen Vorwahlzeit sichtlich die Geduld des 
Bürgermeisters überstrapaziert und seine verbalen „Ausritte“ hätten dem politischen Gegner 
wohl zu sehr in die Hände gespielt.  
 
Das Wahlergebnis hatte auch zur Folge, dass alle Gemeindeverbände (Schulgemeindeverband, 
Sozialhilfeverband) mehrheitlich von BZÖlern geführt werden 
Die Wahl zum Europäischen Parlament brachte für Wolfsberg folgendes Ergebnis 

 Partei  Stimmenzahl  Prozente 

SPÖ 1 535 25,8 

ÖVP 1 161 19,6 

Liste Martin 1 114 18,7 

FPÖ    545 09,2 

Grüne    267 04,5 

BZÖ 1 295 21,8 
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Mit der Granitztalerin Elisabeth Köstinger zieht auch eine Lavanttalerin (für die ÖVP) in das 
Europäische Parlament ein  
 
Am vergangenen Freitag eröffnete Bundespräsident Heinz Fischer in Ossiach den 
Carinthischen Sommer: Seinen Kärnten-Besuch nutzte er, um auch im Lavanttal Station zu 
machen: Zuerst besichtigte das Staatsoberhaupt die Europaausstellung in St. Paul und 
anschließend kam Heinz Fischer nach Wolfsberg, wo er überaus herzlich empfangen wurde. 
Hunderte Schaulustige waren vor das Rathaus gekommen, um den Herrn Bundespräsidenten 
(HBP) live zu sehen.  
 
Der Fall des 14-Jährigen, der vor drei Wochen bei einem Einbruch in Krems von der Polizei 
erschossen wurde, hat kontroverse Diskussionen ausgelöst. Dabei wurde auch vielfach auf 
Prävention hingewiesen und Soziallandesrat Mag. Christian Ragger sieht in Kärnten tatsächlich 
einigen Handlungsbedarf und will heuer ein Pilotprojekt in Wolfsberg starten, das bereits im 
Kindergarten ansetzt.  
 
Der Wolfsberger Landtagsabgeordnete Hans-Peter Schlagholz wurde mit 1. Oktober zum 
Landesgeschäftsführer der SPÖ gewählt. Schlagholz, der sich nach dem schwachen 
Abschneiden der SPÖ bei der Landtags- und Gemeinderatswahl am 1. März diesen Jahres auf 
die Arbeit im Bezirk konzentrieren wollte, erklärt seine Beweggründe für die Übernahme des 
Landesgeschäftsführer-Postens so: „Mein Hauptaugenmerk wird auf der Förderung des 
Parteinachwuchses liegen“.  
 
Knapp ein halbes Jahr hat die rot-orange Koalition in Wolfsberg gehalten, nun ist sie vom BZÖ 
beendet worden. Die „Orangen“ werfen der SPÖ die oftmalige Nichteinhaltung der im 
Koalitionspapier festgeschriebenen Spielregeln vor. Die SPÖ vermutet dahinter eine „Flucht aus 
Verantwortung“. Da sich die ÖVP derzeit nicht an einen fixen Partner „binden“ möchte, wird in 
Wolfsberg vorerst das „Spiel der freien Kräfte“ den politischen Alltag bestimmen. Nach dem 
Platzen der rot-orangen Koalition in Wolfsberg sprach Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried von 
Schwachstellen in BZÖ-Referaten und ließ mit dem Vorschlag aufhorchen, dass er es sich 
durchaus vorstellen könne, dass die SPÖ das Finanzressort abgibt und die beiden 
Vizebürgermeister Wolfgang Knes (SPÖ) und Heinz Hochegger (BZÖ) ihre Referate tauschen. 
Das BZÖ hat darauf heftig reagiert und lehnt eine Übernahme des Finanzreferats vehement ab.  
 
Der „Grüne“ Gemeinderat Ulrich Habsburg Lothringen will für das Amt des Bundespräsidenten 
kandidieren. Seit den Habsburgergesetzen des Jahres 1919 ist es in Österreich den 
Nachkommen aller ehemaligen Herscherhäuser aber veboten, dieses Amt annzustreben. Das 
will er -wenn nötig- über den Europäischen Gerichtshof beeinspruchen. 
 
Einwohner 
_____________________________________________________________________________ 
 

 Im Jahre 2009 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 26 841  Gemeindebürger   

Es gab 119 Eheschließungen 

 
230 Geburten 

 
218  Sterbefälle 

 
Von den Eheschließungen waren 67, bei denen beide Partner Wolfsberger waren, bei 23 war  
mindestens ein Partner Wolfsberger und von 29 Ehepaaren war kein Teil Stadtbürger.  
Der Ausländeranteil betrug 1 418 Personen, das sind 5,28 
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Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Die Stadt Wolfsberg steht finanziell trotz Finanz- und Wirtschaftskrise auf gesunden Beinen und 
Vizebürgermeister und Finanzreferent Heimo Toefferl konnte auch für 2009 ein ausgeglichenes 
Rekordbudget erstellen. 
 

Gesamthaushaltsrahmen 56 862 600 Euro ausgeglichen 

 
Davon beträgt allein der Personalaufwand 13,5 Millionen, das sind mehr als 25%. Die Ausgaben 
für Schulen und Kindergärten werden mit 6,3 Millionen veranschlagt, für den Straßenneubau 
stehen 3,5 Millionen Euro zur Verfügung und die Umlagen (Landesumlage, Sozialhilfe, 
Krankenanstalten) erreichen eine Höhe von 10,5 Millionen. Jedenfalls wird die sogenannte „freie 
Finanzspitze“ weiter eingeengt und macht nur 144 500,- Euro aus. 
  
Ab 1. Jänner 2009 werden nicht mehr die 10jährigen Volkszählungsergebnisse, sondern die 
Zahlen der jährlichen Bevölkerungsstatistik zur Berechnung der Bundesertragsanteile 
herangezogen. Der Bezirk Wolfsberg hat seit 2001 1553 Einwohner verloren, daher sinken die 
Summen der Ertragsanteile in allen Gemeinden. Lediglich die Stadtgemeinde Wolfsberg 
verzeichnet eine kleine Zunahme von 0,17% und ist daher davon nicht betroffen. Am härtesten 
trifft es die Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud, die in dieser Zeit 12,07% ihrer 
Bevölkerung verloren hat. Vizebürgermeister und Finanzreferent Heimo Toefferl sagte in 
diesem Zusammenhang: „Wir haben mit 22,755 Millionen sehr vorsichtig budgetiert. Im Vorjahr 
flossen aus diesem Titel 23,164 Millionen“.  
Da die Jahresrechnung 2008 einen Überschuss von 1,9 Millionen Euro aufweist und andere 
zusätzli-che Mittel vorhanden waren, konnte in einem 1. Nachtragsvoranschlag das Etat um 
2,633 Millionen ausgeweitet werden, sodass der Gesamthaushaltsrahmen nun € 68 495 600,- 
beträgt. 
 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Seit August 2008 ist der digitale Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Wolfsberg in Kraft. 
Nun wird auch ein neues „Örtliches Entwicklungskonzept“ (ÖEK) erarbeitet.Darin werden neben 
den Siedlungsaußengrenzen auch die Gebäudenutzung, Bevölkerungsentwicklung, Siedlungs- 
leitbilder und ein Umweltbericht erarbeitet. Das ÖEK hat eine Gültigkeit von 19 Jahren.  
Die Laufbahn im Sportstadion, die schon recht beschädigt war, erhielt einen Belag.  
 
Die Kugelleuchten am Lavant-Geländer entlang des Gassersteigs in Wolfsberg waren seit ihrer 
Montage im Herbst 2007 immer wieder Angriffsziel von zerstörerischen Kräften: Insgesamt 41 
Mal haben meist unbekannte Täter auf die Beleuchtungskörper eingeschlagen und eine oder 
mehrere Kugelleuchten zertrümmert. Über 170 Stück gingen dabei zu Bruch und wurden immer 
wieder ausgetauscht. Der Gesamtschaden wird von der Stadtgemeinde Wolfsberg mit rund 
35.000 Euro beziffert. Nun haben die Gemeindeverantwortlichen – spät, aber doch – aus den 
permanenten Vorfällen die Konsequenz gezogen: Die Kugelleuchten am Gassersteig werden 
nicht mehr in ihrer bisherigen Form ersetzt. Bauamtsleiter Willi Scharf wurde damit beauftragt, 
Vorschläge für eine Beleuchtung auszuarbeiten, die den Nachtschwärmern nicht so sehr ins 
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Auge sticht und nicht so einfach zerstört werden kann. „Kürzlich wurden dem Stadtrat drei 
verschiedene Varianten präsentiert und man hat sich darauf geeinigt, dass es zwar wieder 
Kugelleuchten geben wird, diese werden aber auf passenden Lichtmasten in einer Höhe von ca. 
2,50 Meter montiert. Auch soll künftig nur mehr jede vierte Säule ausgeleuchtet werden“, sagt 
Baureferent Vizebürgermeister Heinz Hochegger. Er beziffert die Kosten für die neue 
Beleuchtung und für Blumen-Betonschalen am Gassersteig mit über 20.000 Euro.  
 
Mit einer Investition von 15 Millionen Euro sind unter anderem eine Langrutsche im Stadionbad, 
die Quellenerschließung Arling Kötsch oder die Adaptierung der Markthalle und des 
Marktgeländes geplant. 
 
Organisiert vom Fremdenverkehrsamt, ließen sich heuerüÜber 2200 Besucher vom Wolfsberger 
Zauberwald rund um das Schloss Wolfsberg und beim Sagen-Rätsel-Pfad in der Innenstadt an 
zwei Wochenenden verzaubern. Beim ca. einstündigen Rundgang am Schlossberg erlebten die 
Kinder eine schöne Geschichte vom „Hirten und der Fee”, und sie selbst wurden in das 
Geschehen eingebunden und mussten das eine oder andere Rätsel lösen.  
 
Das Unternehmen Wolfsberger Stadtwerke, dessen Umsatz bei neun Millionen Euro liegt - 
gliedert sich in die Bereiche Wasser, Immobilien, Umwelt, Freizeit, Werbung, Innovation, 
Bestattung und Energie. Aktuell werden 6339 Haushalte mit Trinkwasser versorgt und 12.606 
Tonnen Müll entsorgt. 2540 Saison- und 44.374 Tageskarten wurden 2008 im Stadionbad, das 
insgesamt 105.000 Besucher zählte, verkauft und in den KUSS Wolfsberg beispielsweise die 
Auslastung und das Angebot an Infrastrukturleistungen ausgebaut. In Summe ist die Wolfsberger 
Stadtwerke GmbH mit 70 Mitarbeitern ein privatwirtschaftliches Unternehmen mit der Aufgabe, 
die Unternehmensbereiche im Sinne des Eigentümers, der Stadt und deren Bürger zu führen 
und weiterzuentwickeln.  
 
Fünf Jahre existieren nun die Wolfsberger Stadtwerke, und daher ist es wohl angebracht hier 
eine Übersicht über das bedeutende Unternehmen zu geben:  
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH ist ein privatwirtschaftliches Unternehmen mit der Aufgabe 
die Unternehmensbereiche im Sinne des Eigentümers, der Stadt Wolfsberg und deren Bürger zu 
führen und weiterzuentwickeln. Dies inkludiert den verantwortungsvollen Umgang mit den 
überlassenen Betrieben und Ressourcen ebenso, wie die Erwirtschaftung eines positiven 
Gesamtergebnisses.Die Gesellschaft muss organisatorisch und finanziell aus eigener Kraft in der 
Lage sein alle Dienstleistun-gen mit optimaler Qualität zu erbringen und weitere Entwicklungen 
voranzutreiben. Dazu gehören vor allem Investitionen in bestehende und neue Infrastruktur, 
sowie die Absicherung der bestehenden und die Entwicklung neuer Leistungen für Kunden in 
Wolfsberg und der gesamten Region. Die Organisation der Gesellschaft sieht folgend aus: Die 
Leistungen in den 7 Unternehmensbereichen werden insgesamt von 4 Abteilungen erbracht. Das 
sind die Abteilungen Wasser (Trinkwasser & Abwasser), die Abteilung Umwelt und Freizeit 
(Müllabführ, Recyclinghof, Stadionbad, KUSS, Eventhalle & Markt) die Abteilung Bestattung und 
die Unternehmensleitung (Geschäftsführung, Werbung und Immobilien).  
Hier eine notwendige Auflistung der Leistungen der 7 Unternehmensbereiche:  
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH betreibt die Wasserversorgung für die Gemeinde Wolfsberg, 
sowie autonome Wasserversorgungsanlagen für die Gebiete Forst, Reisberg, Gräbern-Prebl und 
Theiße-negg. Das Wasserwerk fördert jedes Jahr rund 1,9 Millionen m³ Wasser. Der durchschnitt 
liche Tagesverbrauch liegt bei 4200 m³. Die Länge der verlegten Wasserleitungsstränge beträgt 
278 km. Etwa 25.300 Einwohner werden derzeit über rund 6.185 Hausanschlüsse mit 
Trinkwasser versorgt. 65 Quellen, 3 Brunnen, vier große Hochbehälter, 16 kleine Hochbehälter, 
12 Druckreduzier- und -steigerungsanlagen sorgen für eine rund um die Uhr reibungslose 
Wasserversorgung. Durch das öffentliche Wasserversorgungsnetz werden derzeit ca. 85% der 
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Gesamtbevölkerung mit Trink- und Nutzwasser versorgt. Die restliche Bevölkerung versorgt sich 
entweder durch kleine Genossenschafts-anlagen oder durch Einzel- bzw. Gruppenwasser- 
versorgungsanlagen.  
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH betreiben die Abwasserversorgung für die Gemeinde 
Wolfsberg, sowie für Teilbereiche angrenzender Gemeinden. In einem Kanalnetz von rund 300 
km werden die Abwässer gesammelt und zur Zentralkläranlage Mittleres Lavanttal transportiert.  
Mit 2 Kanalspülwägen und einem Kanalvideobus besitzen die Wolfsberger Stadtwerke 
modernste Gerätschaften zur Inspektion und Instandhaltung von Kanalanlagen. Aufgrund 
erfahrener, qualifizierter Mitarbeiter können nicht nur alle Instandhaltungen, Notfalleinsätze und 
Bauprojekte selbst durchgeführt werden, sondern auch Dienstleistungen für private Kunden.  
Die Kernbereiche der Abteilung Umwelt sind die Durchführung der Hausmüll- und Biomüllabfuhr 
für die Gemeinden Wolfsberg und Frantschach St. Gertraud, sowie der Betrieb des 
Recyclinghofes in Wolfsberg. Für den gesamten Bezirk wird die Papiermüllabfuhr durchgeführt. 
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH sind aber auch ein leistungsfähiger Partner in der 
Abfallwirtschaft für Industrie und Gewerbebetriebe.Der Recyclinghof der Stadtgemeinde 
Wolfsberg wurde am 11. Mai 1996 offiziell eröffnet, wird von den Wolfsberger Stadtwerken 
betrieben und steht der Bevölkerung wöchentlich 50 Std. zur Abgabe von nachstehend 
angeführten Abfällen zur Verfügung: Problemstoffe, Baum & Strauchschnitt, Sperrmüll, Papier 
und Kartonagen, Eisenschrott, Weiß- und Buntglas, Flachglas, Leichtverpackungen, Textilien, 
Metallverpackungen, Bauschutt, Frittieröl, Styropor, Altreifen.  
 
Für den Zutritt des Recyclinghofes benötigt man die WolfsbergCard! Diese neue Karte 
ermöglicht Ihnen bis zum vollständigen Verbrauch des Punkteguthabens die kostenlose Nutzung 
des Wolfsberger Recyclinghofes. Anspruch auf Ausstellung einer oder mehrerer kostenloser 
Karten haben alle Bürger, die Müllgebühren bezahlen. Ist jemand Besitzer von mehreren 
Objekten, so hat dieser die Möglichkeit, entweder für jedes Haus eine Karte anzufordern, oder 
auf eine Karte ein entsprechend erhöhtes Punkteguthaben aufbuchen zu lassen.  
 
Bestattung: Wir gestalten ein würdiges Begräbnis, das Ihren und den Wünschen des 
Verstorbenen entspricht. Wir führen alle nötigen Behördenwege durch und koordinieren die 
Terminabsprache mit dem zuständigen Pfarramt. Auf Wunsch gestalten und produzieren wir 
auch die Trauerdrucksorten, organisieren Blumenschmuck und sind Ihnen in Fragen der 
Grabgestaltung behilflich  
 
Immobilien und Bauprojektmanagement: Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH entwickelt für sich 
selbst aber auch im Rahmen von PPP – Projekten () für öffentliche Partner Immobilien. Der 
Entwicklungsprozess umfasst eine ganzheitliche, auf Nachhaltigkeit und Effektivität 
ausgerichtete Funktionsplanung, die Ausarbeitung und Durchführung der Finanzierung, das Bau- 
und Projektmanagement und auch den Betrieb von Immobilien. 2005 wurde mit diesem Modell 
im Auftrag der Stadt Wolfsberg das Rüsthaus St. Johann errichtet. Im selben Jahr begannen die 
Arbeiten zum Lavanthaus, einem Eigenprojekt der Stadtwerke für das (Lavantmuseum) auch 
EU-Mittel gewonnen werden konnten Daneben werden laufend kleinere Projekte, vorwiegend 
Umbauten und Sanierungen bei bestehenden Stadtwerke Gebäuden durchgeführt.  
 
Die Abteilung Freizeit umfasst die Betriebe Stadionbad, Kuss (Veranstaltungszentrum), 
Eventhalle (Eishalle) und Markt. Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH hat die Bereiche Kuss, 
Eventhalle und Markt von der Gemeinde Wolfsberg gepachtet. Zwei tolle Sportstätten – 
Stadionbad und Eishalle stehen der Bevölkerung, den zahlreichen Vereinen und den 
Urlaubsgästen zur Verfügung. Besuchern stehen 4 beheizte Schwimmbecken mit mehr als 2000 
m² Wasserfläche zur Verfügung. Das Badeangebot umfasst ein 50 Meter Sportbecken, ein 4,5 m 
tiefes Sprungbecken mit einem 10 Meter Turm, ein Nichtschwimmerbecken mit einer 
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Kinderwasserrutsche und für unsere kleinsten Gäste ein Kinderplantschbecken. Neu errichtet 
wurde die größte Wasserrutsche des Lavanttales, mit einer Höhe von 7 Metern und einer Länge 
von 70 Metern.  
Das über 3 ha große Areal bietet den Gästen je nach Wunsch einen Sport-, Entspannungs- oder 
Erlebnisbesuch. Dazu gehört auch die Beachvolleyball- bzw. Beach Soccer-Arena, wo 
regelmäßig nationale Spitzenturniere stattfinden. Ebenfalls ist im Areal eine 18 Loch 
Miniaturgolfanlage, ein großer Ballspielplatz und ein Basketballfeld untergebracht.  
 
Architektonisch einzigartig und hoch funktionell präsentiert sich das KUSS Wolfsberg, mit mehr 
als 1400 m² Veranstaltungsfläche und einer Kapazität von max. 1600 Personen, neben dem 
Wolfsberger Stadtzentrum.  
 
Die Eventhalle, eine moderne, minimalistisch-geradlinige Architektur in Verbindung mit dem 
Marktge-lände ist der geeignete Treffpunkt für größere Veranstaltungen in unserer Region. Mit 
2.800m² Veranstaltungsfläche und einer Kapazität von max. 2800 Personen bieten die 
Räumlichkeiten der lichtdurchfluteten Eventhalle Platz für Events aller Größenordnungen und vor 
allem bei jeder Wetterlage. Ab Anfang November wird die Eventhalle zur Eishalle, denn 
Eislaufen macht Spaß! Laufen Sie auch gerne Schlittschuh? Mit Freunden oder der Familie? 
Eislaufen gehört zu den beliebtesten Wintersportarten und ist für Alt und Jung. Auch in unserer 
Eishalle haben Sie die Möglichkeit diesen beliebten Sport auszuüben.  
 
Der Schönsonntagmarkt und Kolomonimarkt sind Großveranstaltungen in unserer Region. Die 
Wolfsberger Stadtwerke GmbH organisieren für die Stadt Wolfsberg diese tradiontionellen 
Jahrmärkte. Sie finden bereits seit dem 17. Jahrhundert 2 mal jährlich statt. Heute setzt man in 
Wolfsberg vermehrt auf Tradition, man geht zurück zu den Wurzeln, das heißt Freyung, 
Marktproklamation, Trachtengrup-pen und Umzug am Marktgelände.  
 
Ausgehend von der Erfahrung im Betrieb von Trink- und Abwassernetzen, erweitern die 
Stadtwerke nun ihr Angebot um den Bereich Wärme. Zielsetzung ist es in Siedlungen, die nicht 
in das bereits bestehende Fernwärmenetze eingebunden sind, eine ökologische und von fossilen 
Energieträgern unabhängige Alternative zu Einzelobjektsheizungen anzubieten. Als 
Energieträger sollen, abhängig von den Anlagengrößen, Holzpellets oder Hackschnitzel 
eingesetzt werden.  
 
Die Stadtwerke als Gesellschaft mit beschränkter Haftung konstituierte Unternehmen, wird nach 
innen und außen durch einen Geschäftsführer vertreten. Eigentümerin ist zu 100% die Stadt 
Wolfsberg, vertreten durch den Bürgermeister und den Gemeinderat. Wichtige, im 
Gesellschaftsvertrag und im GmbH Gesetz geregelte Geschäfte, müssen vom Eigentümer in 
einer Generalversammlung genehmigt werden. Ein aus neun Personen bestehender Beirat, 
welcher ident mit dem Stadtrat ist, hat die Aufgabe, den Geschäftsführer zu beraten  
 
Es hat bereits viele Versuche gegeben, die Wolfsberger Altstadt zu „retten“, aber gerade in den 
letzten Jahren kam der Stadtteil immer öfter negativ ins Gerede. Ob wegen dem wilden Treiben 
an den Wochenenden entlang der Partymeile in der Johann-Offner-Straße oder aufgrund der 
vielen leerste-henden Geschäftslokale am Hohen Platz. Es wurde von der Stadtgemeinde auch 
ein Ideenwettbewerb ins Leben gerufen, bei dem einige interessante Vorschläge eingegangen 
sind. Eine sehr professionelle Betrachtung der Ist-Situation und einige Denkanstöße lieferte jetzt 
der Wolfsberger Wolfgang Hölbling ab . Er der sich seit 25 Jahren mit Architektur beschäftigt 
und in der Planung tätig ist, seine Überlegun-gen zu einer möglichen Entwicklung der 
Wolfsberger Altstadt. Grundsätzlich definiert Hölbling die historische Altstadt als den Bereich 
zwischen dem Bleiweißparkplatz und dem Rathaus. Einleitend machte er eine 
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„Bestandsaufnahme“ und ging dabei auf seine Beschäftigung mit der Arbeit von Dr. Christian 
Mikunda ein, der ein weltweit anerkannter Experte im „Urban Design“ sei und etwa auch an der 
Gestaltung des Atrio Villach mitgearbeitet habe. „Wolfsberg hat eine Größe erreicht, in der es 
ganz klar trennbare Stadtbereiche gibt, die verschiedene Funktionen erfüllen. Deshalb wurden 
heute ausschließlich Personen aus der Oberen Stadt eingeladen, die einen durchaus 
egoistischen Blick auf die Situation haben sollen“, sagte Hölbling und ergänzte: „Die 
Werbegemeinschaft und die Politik sind zwar wichtig, können aber die spezifischen Anliegen der 
Oberen Stadt nicht vertreten. Für Besucher sei Wolfsberg eindeutig das Zentrum des 
Lavanttales, der Kernbereich der Stadt brauche aber Pflege, erklärte Hölbling und sagte: 
„Wolfsberg ist in der glücklichen Lage, dass in den vergangenen 30 Jahren kein Geld da war, um 
die Altstadt architektonisch zu zerstören und die Stadt hat auch eine intakte Dachlandschaft, was 
eine Seltenheit ist. Wenn wir selbst nicht wissen, was wir haben, wie sollen wir es vermitteln?“ 
Der Altstadtbereich müsse klar erkennbar und definiert werden, mit der Eintrittsschwelle beim 
ehemaligen Stadttor in der Nähe des Bleiweißparkplatzes.  
 
Hölbling sprach sich dafür aus, dass ein Leitbild für die Altstadt in Zusammenarbeit mit den 
ansässigen Bürgern entstehen und auch ein eigenes Marketing nur für die dortigen Betriebe ins 
Leben gerufen werden solle, womit man die richtige Identität schaffen könne. Provisorien, wie 
etwa die Citybus-Haltestellen-Ständer auf einem ausbetonierten Betonreifen, dürfte es über 
einen längeren Zeitraum bzw. von Anfang an gar nicht geben, wenn man ein strenges Leitbild 
hätte und dieses konsequent verfolgen würde.  Im Rahmen einer gemeinsamen Initiative der 
Koralpenschilifte GmbH und der Stadtgemeinde Wolfsberg können Jugendliche bis zum Alter 
von 14 Jahren aus dem Gemeindegebiet den ganzen Winter lang auf dem Lavanttaler Hausberg 
kostenlos Schifahren. Damit soll gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein interessantes 
Angebot geschaffen werden, um Familien den gemeinsamen Pistenspaß weiterhin zu 
ermöglichen. Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried stellte die Aktion bei einer Pressekonferenz mit 
„Mister Koralpe“ Walter Töfferl sowie Sport- und Finanzreferent Wolfgang Knes sowie 
Jugendstadtrat Michael Swersina vor. Etwas später wurde die Aktion auf das Klippitzthörl und die 
Weinebene ausgeweitet.  
 
Der „Kärntner Heimatherbst“ zog auch in Wolfsberg ein. Er brachte folgende Veranstaltungen: 
Präsentation Kärntner Kunsthandwerks, Verkauf und Vorstellung bäuerlicher Produkte, 
Wolfsberger Kulturabend, erstes Wolfsberger Kesselgulaschkochen, Wolfsberger Erntedank. 
Orte der Veranstaltun-gen waren, Hoher Platz, Weiherplatz, Getreidemarkt und Rathaus. Eine 
Delegation aus der ungari-schen Partnerstadt Varpalota nahm ebenfalls daran teil.  
 
Ziemlich genau vor einem Jahr hat die Stadtgemeinde Wolfsberg ein über 2300 Quadratmeter 
großes Grundstück am Roßmarkt (gegenüber Diagnosezentrum) angekauft, um dort einen 
Parkplatz zu errichten. Die Fläche wurde in einem ersten Schritt provisorisch aufbereitet und 
stand als Schotterplatz den Autofahrern zur Verfügung. Da dies jedoch keine Dauerlösung sein 
konnte, nahm sich Baureferent Vzbgm. Heinz Hochegger des Projekts an und ließ vom Bauamt 
der Stadtgemeinde eine Planung vornehmen, die in den vergangenen Wochen umgesetzt wurde. 
Nun befindet sich dort eine 2300 m² große Grünfläche.  
 
Das Jugendreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg, die Präventionsabteilung der Polizeiinspektion 
Wolfsberg und das Jugendzentrum veranstalten auch heuer wieder die Projektwochen „Bleib 
sauber – Jugend OK“. Dabei handelt es sich um ein bundesweites Projekt der Polizei bzw. des 
Innenministeriums und unter diesem Motto sollen Maßnahmen zur Senkung der 
Jugendkriminalität gesetzt werden.  
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Nach einem einstimmigen Ausschuss-Beschluss gab es in der Vorwoche auch im Stadtrat 
mehrheitlich grünes Licht für den Gratis-Kindergarten ab kommendem Jahr. Dies gilt für die 
sieben städtischen Kindergärten und betrifft den Halbtagskindergarten generell und nach der 
neuen Regelung auch den Ganztageskindergarten, wenn die Eltern den Bedarf der 
Nachmittagsbetreuung nachweisen können. Die jährlichen Mehrkosten werden mit etwa 80.000 
Euro beziffert und müssen aus dem ordentlichen Haushalt der Stadtgemeinde bestritten werden. 
Finanzreferent Vizebürgermeister Wolfgang Knes spricht angesichts der angespannten 
Budgetsituation von einer „komplett unverantwortlichen Forderung“. Gemäß dem neuen Modell 
des Gratis-Kindergartens (gilt nicht für den LKH-Kindergarten und auch nicht für den AVS-
Förderkindergarten in St. Marein, die von Trägervereinen betrieben werden), entfällt die 
Zuzahlung zum Halbtagesbesuch generell. Der Ganztagesbeitrag soll jedoch von bisher 112 
Euro auf 150 Euro angehoben werden, wobei die Gemeinde die Differenz auf den Landesbeitrag 
in Höhe von 75 Euro übernimmt – allerdings nur, wenn die Eltern das Kriterium dafür erfüllen. 
 
Als erste Bezirksstadt Kärntens ist Wolfsberg im Vorjahr dem e5-Programm für energieeffiziente 
Gemeinden beigetreten. (wir berichteten hier in 2008) Nach der ersten Prüfung und 
Statuserhebung im letzten Jahr, gelang es Wolfsberg auf Anhieb zwei e’s zu ergattern, die dem 
e5-Team der Stadtge-meinde im Rahmen einer Auszeichnungsfeier übergeben wurden. Ziel des 
e5-Programms ist es, in den Gemeinden eine kontinuierliche und schrittweise Entwicklung zu 
mehr Energieeffizienz in Gang zu setzen.  
 
Auf den gebührenpflichtigen Innenstadtparkplätzen gab es ab 28. November eine Stunde 
„Gratisparken“, und ab 1. Jänner 2010 muss für die Betreuung in den städtischen Kindergärten 
kein Elternbeitrag mehr bezahlt werden. Mit der Einschränkung jedoch, dass der 
Ganztageskindergarten nicht kostenlos ist, wenn der oder die Erziehungsberechtigten, am 
Nachmittag nicht arbeiten. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________ 
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energie-versorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 

ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
 
Vor zwei Jahren erhielt das Wolfsberger Bahnhofsgebäude ein neues Gesicht und der neu 
errichtete Parkplatz beim AMS sollte den mit dem Auto anfahrenden Bahnreisenden (Pendlern) 
helfen, in Bahnhofsnähe ihre Fahrzeuge abzustellen. Sie mussten allerdings einen recht weiten 
Umweg über die St. Jakoben Straße und den neuen Bahnhofplatz nehmen. Nun ist ein direkter 
Durchgang mittels eines Tunnels unter dem Bahnhofgelände geplant. Außerdem werden 
sogenannte Inselbahnsteige einen niveaugleichen Zugang zu den Waggontüren ermöglichen. 
  
Die Planungen für die Generalsanierung der Volksschule St. Marein sind so weit gediehen, dass 
in den Ferien des Jahres mit der Erneuerung der Fenster, des Eingangsportals und der Fassade 
begonnen werden kann.  
 
 
Die schon 2008 geplante Biomasse Nahwärmeversorgung in St. Michael muss noch weiter 
warten, da zu wenig Interessenten vorhanden sind. Die Stadtwerke hoffen aber, das Projekt im 
Jahre 2010 realisieren zu können. 
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Wirtschaftliches Geschehen  
________________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft: 
Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
  
Die weltweite Wirtschaftskrise ist auch im Bezirk Wolfsberg angelangt. Die Firma Schwing in St. 
Stefan verfügte Kurzarbeit. 25 Stunden statt 40 Stunden pro Woche wird nun nur gearbeitet. 
  
Am Weiher 2, im ehemaligen Cafe Herke eröffnete ein Multimediacenter seine Pforten. Mobil- 
telefone, Laptops und Navigationsgeräte werden dort vornehmlich angeboten. Geschäftsführer 
ist der ehemalige Wolfsberger Radrennfahrer Oliver Bierbaumer.  
 
Seit zwei Jahrzehnten gab es im Lavanttal nicht so viel Schnee wie heuer. Alle Liftbetreiber vom 
Klippitzthörl bis zur Koralpe waren sehr zufrieden. Der Liftbetrieb endete am Ostersonntag, dem 
9. April so spät wie schon lange nicht.  
 
Am Industriepark im Gebäudekomplex zwischen dem ABC und der Tubex öffneten das Cafe 
„Quo Vadis“ und auch das Möbelgeschäft „Doppel Möbel“ ihre Pforten.  
 
Die Lavanttaler Messe auf dem Marktgelände in Kleinedling war nicht so gut besucht wie im 
Vorjahr. Mit 800 000 Flaschen Bio-Essig pro Jahr ist der Obsthof Lenzbauer auf dem Gumitsch 
der größte Bio-Essig Produzent Kärntens.  
 
Bei der Kärntner Weinpräsentation waren mehr als die Hälfte der Winzerbetriebe aus dem 
Lavanttal, wobei der Ruländer von Schloss Thürn in seiner Kategorie Bester wurde.  
 
40 Millionen Euro investierte die Pharmafirma Hermes in Wolfsberg. Sie erzeugt weltweit die 
meisten Brausemedikamente und ist derzeit auch das modernste Pharmawerk Österreichs.  
 
Die Fahrschule Haider errichtete in St. Marein auf dem Areal bei den Firmen Ploetz und Cancola 
ein Fahrsicherheitszentrum.„Driving-Park-Lovnttol“, so nennt sich dieses Fahrtechnikzentrum der 
Fahrschule. Den hunderten Eröffnungsgästen wurde nicht nur eindrucksvoll präsentiert, welche 
modernen Möglichkeiten es dort für Pkw- und Motorradfahrer gibt, ihr Fahrkönnen zu trainieren 
und zu verbessern, sondern es gab auch viel „Action“ zu sehen.  
 
Das Raiffeisenlagerhaus Wolfsberg bekam einen neuen Obmann. Auf den Langzeitobmann 
Ökonomie-rat Ernst Vallant, vulgo Freitagbauer in Pfaffendorf folgte Ökonomierat Anton 
Heritzer aus Pollheim.  
 
Seit drei Jahren wird an der HTL Wolfsberg der neue und in Österreich einzigartige 
Ausbildungszweig Mechatronik-Kunststofftechnik angeboten. Es handelt sich dabei um ein 
Kooperationsprojekt mit der Firma Mahle.  
 

Bei schönstem Wetter zeigte sich heuer der Schönsonntag im wahrsten Sinne des Wortes. 
Zehntau-sende Besucher konnten gezählt werden.  
 
„Urlaub daheim in Wolfsberg“:Unter diesem Motto bot die Stadtgemeinde Wolfsberg für die 
Wolfsberger Familien ein Sommerprojekt an. Vier Freizeitangebote in der Bezirksstadt konnten 
dabei von Familien gegen Vorlage einer Berechtigungskarte kostenlos genutzt werden. Start war 
am 1. Juli. „Aufgrund der Wirtschafts- und Finanzkrise und den damit verbundenen steigenden 
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Arbeitslosenzahlen, wird es für Familien immer schwieriger, teure Urlaube fernab der Heimat zu 
konsumieren. In Wolfsberg haben wir zahlreiche tolle Freizeit- und Urlaubsangebote, und einige 
davon können nun, gegen Vorlage einer Berechtigungskarte, kostenlos benutzt werden“, erklärt 
STR. Mag. Nina Schratter (BZÖ).  
 
Die Firma AMPEX, „Am Industriepark“ beheimatet, musste Konkurs anmelden.  
 
„Lifehouseclub Wolfsberg“ nennt sich der jüngste Neuzugang in der Unterkärntner Lokalszene, 
der am ver-gangenen Freitag erstmals seine Pforten öffnete. Unter der Devise „Rock & Barock“ 
startet Geschäftsführerin Mariyana Antonova eine durchdachte Erweiterung des Lavanttaler 
Nachtlebens. Neben Kronleuchtern und der gepolsterten Bar sorgen viele weitere liebevolle 
Details für noch nie dagewesenes Ambiente.  
 
Beim Landeslehrlingswettbewerb der Mechaniker erreichte Markus Kleinsasser vom Autohaus 
Porsche in Wolfsberg den ersten Platz. Der junge Kfz-Techniker war im September auch in Linz 
beim Bundeslehrlingsbewerb erfolgreich.  
 
Acht Jahre nach der Euro-Bargeld-Einführung haben mehr als neun Milliarden Schilling noch 
immer nicht den Weg zurück zur Österreichischen Nationalbank gefunden. Jede Österreicherin 
und jeder Österreicher besitzt demnach im Durchschnitt noch immer mehr als 1.000 Schilling! 
Bei der bereits achten Euro-Tour (vom 10. Juli bis 30. September) mit dem Euro-Bus tauscht die 
Österreichische Nationalbank alle gültigen Schilling Banknoten und -Münzen kostenlos in Euro 
um, und bereits zum siebten Mal machte der Euro-Bus Station in Wolfsberg. An die 950 
Lavanttaler nutzten die Gelegenheit, um noch ihre Restbestände an Schilling in Euro 
umzuwechseln. Den ganzen Tag über wurden kleine, aber auch größere Schilling-Beträge 
getauscht: So brachte allein ein Mann aus St. Andrä den Tageshöchstbetrag von 50.000 
Schilling zum Euro-Bus. Insgesamt wurden 458.160 Schilling gewechselt.  
 
Kärnten blickt auf über tausend Jahre Weinbautradition zurück. 888 wurde dieser erstmals im 
Lavanttal dokumentiert Zwar gab es etwa seit dem 19. Jahrhundert einen Rückgang (im 18. 
Jahrhundert gab es noch 130 ha Rebfläche), und im 20. Jahrhundert wiesen etwa im Raume 
Wolfsberg nur mehr die Terrassenanlagen auf der Wölch oder dem Leidenberg darauf hin. Mehr 
als 40 Jahre nach der Auflösung der letzten Rebflächen erfolgte durch Ing. Herbert Gartner 
1972 ein Neubeginn, und heute bauen im Lande wieder 120 Winzer auf 30 ha Rebfläche wieder 
Wein an.  
 
Der Wolfsberger Direktvermarkter Andreas Weber hat schwierige Monate hinter sich, nachdem 
im September des Vorjahres bei einer Lebensmitteluntersuchung überhöhte Werte von 
Benzop(a)pyren in seinem Kürbiskernöl festgestellt worden sind. Weil er alle Schuld auf sich 
nahm und sofort alles unternommen hatte, um die betroffene Charge aus dem Verkehr zu ziehen 
und es keinerlei Beschwerden und Beanstandungen von Seiten der Kunden gab, hat die 
Staatsanwaltschaft kein Strafverfahren eingeleitet, sondern es wurde das Vergehen gegen das 
Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz mit einer Geldstrafe von 680 Euro 
geahndet. Der wirtschaftliche Schaden ist für ihn enorm.  
 
Eine hochrangige Delegation aus Südkorea war kürzlich in Österreich unterwegs, um sich über 
die Verwendung von Holz als Energieträger zu informieren. In Wolfsberg besuchten sie die 
Kohlbach Holding GmbH, wo sie von Firmenchef Mag. Walter Kohlbach eine interessante 
Führung bekam, um einen Überblick über Biomasse-Technologien in Österreich zu bekommen. 
Auf ihrer zweitägigen Österreich-Exkursion zum Thema Holzpellets ließ sich die Gruppe unter 
der Leitung von Sunghyun Nam, Generaldirektor des südkoreanischen Forstministeriums, alles 
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Wissenswerte über die Verwendung von Pellets als Heizmaterial erklären. Der Dele-gation 
gehörten außerdem noch vier weitere hohe Vertreter des Forstministeriums, zwei 
Nationalratsabgeordnete sowie die Forstdirektoren der 15 südkoreanischen Provinzen an. 
Handelskontakte sind in Aussicht, denn Österreich ist weltweit die Nummer eins bei der 
energetischen Nutzung von Holz.  
 
Die Milchbauern haben sich österreichweit auf breiter Front formiert, um sich gegen einen weiter 
fallenden Milchpreis zu wehren. Auch in Klagenfurt kam es zu einer Protestaktion. Elmar Vallant 
aus Kamp ist Genossenschaftsobmann der Molkerei Wolfsberg und als solcher im Aufsichtsrat 
der Berglandmilch vertreten. Er kennt die Mechanismen des Marktes sehr genau und warnt vor 
einem weiteren Milchpreisverfall.  
 
Die Erfolgsserie der Kärntner Fleckviehzüchter geht weiter. Nach dem Bundessieg der Jungkühe 
im April 2009 steht das Kärntner Fleckvieh bei der internationalen Fleckviehschau im Rahmen 
der Rieder Messe erneut in den vordersten Reihen. Der Gesamtreservesieg bei den Jungkühen 
ging ins Lavanttal zum Zuchtbetrieb Johannes Weber in St. Michael. 
  
Die Wirtschaftskrise hält die Welt weiter in Atem und macht auch vor dem Lavanttal nicht halt. 
Wenn die mittel-fristigen Prognosen auch bereits einen etwas freundlicheren Eindruck 
hinterlassen, so steht trotzdem noch ein angespannter Zeitraum bevor. Die Lavanttaler Betriebe 
nutzen die derzeitige Phase jedoch geschickt, um ihre Mitarbeiter weiterzubilden. Auch auf dem 
Lehrlingssektor hinterließ die „Krise“ bisher keine gravierend negativen Spuren. Hannes Knapp 
von der Arbeiterkammer Wolfsberg und Johann Schober vom AMS Wolfsberg zeigen sich 
überwiegend zufrieden, wie die Lavanttaler Firmen die Wirtschaftskrise bewältigen. Sie meinen 
uni-sono: „Durch verschiedene Maßnahmen konnten die Auswirkungen der Wirtschaftskrise gut 
abgefedert wer-den und man kann derzeit bereits wieder beobachten, dass sich die Auftragslage 
in vielen Branchen bessert und die Wirtschaft insgesamt anzieht, wenn auch 2010 noch ein 
durchaus herausforderndes Jahr werden wird. 
 
Bereits am Freitag öffnete der 420. Kolomonimarkt seine Pforten. Am Nachmittag gab es beim 
Kinderautodrom die Marktsegnung und anschließend wurden den Familien ermäßigte Preise im 
Rahmen des Familiennachmit-tages geboten. Vier Tage lang war wieder Hochbetrieb am 
Marktgelände in Kleinedling. Zahlreiche Fieranten und Schausteller boten ihre Sachen an, im 
Vergnügungspark konnten sich die Jugendlichen richtig austoben und auch kulinarisch und 
musikalisch gab es ein breites Angebot. Erstmals wurde während des Marktes auch eine 
Hausbaumesse in der Eventhalle veranstaltet, die bei den Marktbesuchern bestens ankam.  
 
Nach mehr als vierzig Jahren schloss „Sajowitz Fleisch und Feinkost“ Ende Oktober 2009 die 
Pforten seiner Filiale am Hohen Platz in Wolfsberg.  
 
„Fire & Dreams“, das war der Leitgedanke dieser außergewöhnlichen Shopping-Aktion beim 
Abendshopping in Wolfsberg. Stadtmarketing und Werbegemeinschaft ließen sich diese Idee 
einfallen, die mittlerweile schon ein Fixpunkt im Wolfsberger Veranstaltungskalender ist. Das 
diesjährige Abendshopping fand am Freitag, dem 6. November, statt. Von 17 bis 21 Uhr hatten 
die Besucher die Möglichkeit, die Einkaufsstadt einmal anders zu erleben.  
 
In nur acht Monaten Bauzeit hat Unternehmer Wolfgang Lichtenegger am Gewerbepark in St. 
Stefan aus einer leerstehenden Lagerhalle ein Hotel mit Restaurant, Bar, Seminarräumlichkeiten, 
einem Multimediaraum und einem Wellnessangebot geschaffen.  
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Zwar ging das Cafe Reinhart in diesem Jahre in Konkurs, doch bald fand sich ein Betreiber, der 
das Traditionscafe im Pachtwege weiter führte.  
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brü-cken, Renovierungen usw.)  
 
Der Gebäudekomplex der Fachberufsschule in St. Jakob, der aus den sechziger Jahren des 
vorigen Jahrhun-derts stammt, wurde total erneuert. Er bekam vor allem eine Wärmeisolierung, 
und nun sieht auch die Fassade gänzlich neu aus. Der Klassen- und Verwaltungstrakt wurde 
ebenfalls renoviert.  
 
Anlässlich einer Bauabschnittsfeier für die im Bau befindliche Lymphologieabteilung am LKH 
Wolfsberg konnte Primarius Dr. Walter Döller den Kärntner Gesundheitsreferenten Dr. Peter 
Kaiser und Gesundheitsminister Alois Stöger durch das schon weit fortgeschrittene Bauwerk 
führen.  
 
„Damit seid ihr die Nummer eins in Kärnten“, sagte Sportreferent Dr. Peter Kaiser anlässlich der 
Eröffnung der neu errichteten Kletterhalle im Wolfsberger Sportpark. Insgesamt 760 000 Euro, 
davon 200 000 von der Stadt-gemeinde, wurden hier investiert . 
 
Die ABC Service & Produktion GmbH baute „Am Industriepark“ eine neue Produktionsstätte. Der 
Auftragsferti-ger für den Sondermaschinenbau beschäftigt dort 31 großteils körperlich behinderte 
Mitarbeiter und Mitarbeite-rinnen. 4,2 Millionen Euro wurden dort investiert, und die Anlage ist 
eine der schönsten Industriebauten in der Gemeinde.  
 
Im generalsanierten Seniorenwohnheim in Wolfsberg hat man drei betreute Wohneinheiten 
geschaffen, in de-nen jeweils 10 Personen teilautonom zusammenleben können . 
 
Wie im Vorjahr hier berichtet, wurden die Bauarbeiten für den Bahnhof „Lavanttal“ der 
Koralmbahn begonnen. Im Frühjahr 2009 waren die Umleitungen der Lavant beendet und mit 
dem Bau der Brücken konnte begonnen werden. Die Lavant verläuft nun nicht mehr als gerades 
Gerinne, sondern ist S-förmig und renaturiert. Ursprünglich war die Inbetriebnahme der 
Koralmbahn für das Jahr 2016 vorgesehen, doch mitt-lerweile soll es frühestens 2020 soweit 
sein. Die Angaben über die Gründe für die Verzögerung sind wider-sprüchlich. Im kommenden 
Monat wird aber der größte Teil des Koralmtunnels zur Ausschreibung kommen, damit dürfte es 
zumindest für das – nicht ganz unumstrittene – Gesamtprojekt kein "zurück" mehr geben.  
 
Die mit einem Kostenaufwand von 1,5 Millionen Euro generalsanierte und modernisierte 
Wirtschaftskammer-Bezirksstelle Wolfsberg wurde feierlich wiedereröffnet. „Haus der Lavanttaler 
Wirtschaft“ nennt sich nun das „neue“ WK-Gebäude. Neu ist dort auch das „Ausbildungszentrum 
für Fügetechnik“ des Wirtschaftsförderungsinstitutes (WIFI) und eine Stromtankstelle zur 
Förderung der E-Mobilität. Mit diesen Innovationen wollen WK-Bezirksstellenobmann Franz 
Kreuzer und sein Team mit neuer Energie in die Zu-kunft starten.  
 
Das neue WK-Gebäude trägt seinen Namen „Haus der Lavanttaler Wirtschaft“ zu recht, denn es 
ist dort neben der von Mag. Margot Petz geleiteten WK-Servicestelle und dem WIFI auch der 
„Verein zur Förderung der Lavanttaler Wirtschaft“ (Obmann Dipl.-HTL-Ing. Horst Jöbstl) 
untergebracht – Servicestelle, Erwachsenenbildung und Förderverein, alles unter einem Dach.  
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Mit einer Investition von rund 2,5 Mio. Euro ist im Süden von Wolfsberg ein sehr ansprechendes 
und funktionales Verwaltungsgebäude für das Straßenbauamt entstanden. Es umfasst Büros, 
eine Pkw-Garage und eine Dienstwohnung.  
Wie im Vorjahr unter Planungen berichtet, will die Kelag unter Protest der Gemeinde Lavamünd 
auf der Koralpe (Soboth) ein Pumpspeicherwerk errichten. Nun ist Baubeginn. Bereits seit 
Monaten liegen der Ke-lag de facto alle Bescheide für die Umsetzung ihres Pumspeicher-
Projekts beim Speicherkraftwerk Koral-pe vor. Wie aus einer Mitteilung der Kelag hervorgeht, 
beginnen nun die Arbeiten.  
 
Auf einem Gelände in der Nähe des Kreisverkehrs Wolfsberg-Süd wurde ein Billa-Markt errichtet. 
Im kommenden Jahr folgen eine Agip-Tankstelle und ein 300 Quadratmeter großes 
Dienstleistungszentrum. Die Klagenfurter MID-Bau GmbH investiert drei Millionen Euro in das 
Projekt, das auch einen Hochwasserschutz für den hinter dem Areal vorbeifließenden St. 
Thomaser Bach vorsieht.  
 
Bereits seit 2006 fordern die Bewohner der Häuser entlang der Packer Bundesstraße im Bereich 
der „Rami-Kreuzung“ in Wolfsberg die Errichtung von Lärmschutzwänden. Nun wurde diesem 
Wunsch entsprochen.  
 

  

Kulturbericht 
_________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstal-tungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Vor zwei Jahren konnte Stadträtin Heidrun Traußnig den „Historischen Pfad“ durch und um 
Wolfsberg er-öffnen. Waren bisher vornehmlich Objekte der Innenstadt (34) aufgenommen, so sind 
die nun 64 über das gesamte Gemeindegebiet verstreut. Hier werden nun die ersteren vorgestellt:  
 

1 Rathaus Wolfsberg   

Erbaut 1888 an jener Stelle, an der sich früher die Heiligenblutkirche befand. (Nur noch Säulenreste erhal-ten). 

Am 9. April 1890 fand die feierliche Eröffnungssitzung im neuen Hause statt. In den 80iger Jahren des 20. 

Jahrhunderts wurde das Gebäude generalsaniert, und zum Hundertjahrjubiläum erstrahlte es in neuem Glanze. 

2. Judenstein  

In den Jahren 1338 und 1348/49 kam es in Wolfsberg zu blutigen Judenverfolgungen. Auslöser der Pogrome 

und Ursache der Massenhysterie waren Gerüchte über jüdische Hostienschändungen. Dieser Judenstein, an der 

Jahrtausendwende restauriert und mit einer versöhnlichen Inschrift versehen,soll an das Unrechterinnern 

              

3. Filialkirche Hl. Dreifaltigkeit           

Ehemalige Bürgerspitalkirche urkundlich erstmals 1616 erwähnt. Die Kirche stammt nach Hahn wahr-

scheinlich aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Dieser Zeit gehören wenigstens ein paar einge-mauerte 

Fragmente von Grabsteinen ohne Schrift an. Nach Tangl befand sich aber an dieser Stelle schon früher eine 

Kirche. Im Jahre 1440 (oder vielleicht richtiger 1445 oder 1446) weihte nämlich der Patriarch Lorenz von 

Aquileia als Administrator des Lavanter Bistums zu Ehren des hl. Märtyrers Georg eine Kirche beim Auentore 

in Wolfsberg, auf welchem Platze heute die Dreifaltigkeitskirche steht. Im Inneren befindet sich ein Barockaltar 

des Wolfsberger Bildhauers Franz Anton Detl. Das Objekt ist im Besitz der Stadtge-meinde Wolfsberg. 
              

             

4.  Bezirkshauptmannschaft 

Bezirkshauptmannschaft am Weiher. Mit Ehrentafel der freiwilligen Schützen vom 19.5.1915, die ihr Leben für 

ihre geliebte Heimat ließen. Seine sichere Geschichte beginnt wohl erst mit dem Jahre 1685, in wel-chem das 

Haus in den Ratsprotokollen als Quartierhaus erwähnt wird. Von 1740 an ist es überall als Ka-serne bezeichnet 
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und als Besitzer der Stadtmagistrat eingetragen. Das neuerrichtete Amtsgebäude wurde im Jahre 1899 

fertiggestellt. 

5. Florianibrunnen 

   

Steinfigur des Heiligen Florian auf dem Weiherplatz. Zur Erinnerung an die Feuersbrunst 1777 errichtet. 1981 

wurde der Weiherplatz umgestaltet, die alten, morschen Kastanienbäume wurden gefällt und neue gepflanzt, 

auch wurde der Florianibrunnen in der Platzmitte renoviert. 

6. Sporergasse 

Einst Wohnsitz von Othmar dem Langen, Stadtrichter, der 1361 als Anführer eines Aufstandes der Wolfs-

berger Bürger gegen Bamberg hingerichtet und gevierteilt wurde. Die Gasse hieß im ersten Drittel des 14. 

Jahrhunderts bis zur Vertreibung der Judengemeinde Judengasse 

7. Fleischbrücke 

Sie verbindet die Bambergerstraße mit dem Hohen Platz. Auf ihr sind Jesus am Kreuz und der Hl. Johan-nes 

Nepomuk als Statuen zu sehen. Bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts durften Wolfsbergs Fleischer nur dort 

schlachten und Frischfleisch anbieten. Daher der Name der Brücke 

8. Weißer Wolf 

Hier war von 1602 - 1803 das Rathaus untergebracht. 1867 kaufte Alois Huth dieses Haus Nr. 55 und die seit 

12. Juli 1858 darauf liegende Apothekergerechtsame und führte die Apotheke unter dem neuen Na-men 

„Weißer Wolf“ weiter. 

9. Alte Post 

1565 errichtet. Künstlerisch bedeutsam das Renaissanceportal und die Zwillingsfenster. War von 1802 bis 1890 

das Rathaus der Stadt und dann bis 1965 Postamt. Anschließend beherbergte das Haus die Musik-schule, und 

seit der Generalsanierung 1989 sind dort wieder Teile der Stadtverwaltung untergebracht 

10.Pestsäule 

Die Statue der Gottesmutter umgeben von Kaiser Heinrich II, seiner Frau. Kunigunde und den Pestheiligen 

Sebastian und Rochus wurde 1718 als Dank für die Verschonung von der Pest 1713 errichtet. Sie steht im 

Mittelpunkt der Stadt Wolfsberg umgeben von Häusern aus der Biedermeierzeit. Die „Gelöbnisinschrift“ auf 

einer der Grünschieferplatten des Denkmals lautet: „Unanimi voto hoc posuit urbs Wolfsbergensis sanctae 

Virgini sine labe conceptae, quia hanc protexit a grassante lue“ (Durch einstimmiges Gelöbnis setzte die-ses 

Denkmal die Stadt Wolfsberg der heiligen Jungfrau, ohne Makel und Sünde empfangen, weil sie zur Zeit der 

Pest sie beschützte). 

11. Altes Spritzenhaus 

Das schon im 17. Jahrhundert als „Haus beim Landsgerichtsbrückl“ bekannte Gebäude wurde am 24. Ok-tober 

1892 von der Stadtgemeinde Wolfsberg erworben und diese stellte es der Freiwilligen Feuerwehr zur 

Verfügung. So bekam es den volkstümlichen Namen „Spritzenhaus“. Nach der Errichtung des neuen Feu-

erwehrzentrums in der Ernst Swatek Straße verkaufte es die Gemeinde an den Fotografen Ernst Gutschi 

12. Bamberghaus 

Das auch „Unteres Schloss" genannte Gebäude ist ein Gotischer Bau des 15. / 16. Jahrhunderts und dien-te als 

Verwaltungsgebäude der bambergischen Hofverwaltung. Ab dem17. Jhdt. war es Sitz des „Landgerichtes 

Hartneidstein“, kam 1846 an die Grafen Donnersmarck, die es als „Forstamt“ verwendeten. 1934 kaufte es die 

HESPA (Holzeinkaufstelle der Schweizerischen Zellstoff- und Papierindustrie), am 15. De-zember 1997 

erwarb es die Firma Tilly Forstbetriebe GesmbH Treibach und sc 

13 Reckturm 

Ein Gotischer Wehrturm, der auch als Kerker und Folterkammer diente. Es ist dies der einzige volständig 

erhaltene Teil der ehemaligen Stadtbefestigung. 1836 wurden die schon verfallenen Mauern und Tore der Stadt 

größtenteils beseitigt und der Stadtgraben aufgefüllt, nur der Ringturm hinter dem Minoritenareal wurde erst im 

20. Jahrhundert beseitigt. 

14 Paurisches Haus 
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Das Haus Nr.1, auch „Oberes Schloss" genannt, wurde im 13. Jhdt. errichtet und war ein Freihaus derer von 

Hohenwart und Gerlachstein und später der Herren von Himmelberg. 1581 wurde es von den Bam-berget 

Bischöfen übernommen, die es als Wohnung und Amtshaus für den Hofkanzler und den Hofkastner 

verwendeten.  

15. Schloss Wolfsberg 

Die Burg ist 1178 als „Feste Wollfsperch“ erstmals in einer Urkunde des Stiftes St. Paul erwähnt und war die 

Stadtfestung des Lehensherren, des Bischofs von Bamberg bzw. seines Stellvertreters des Vizedoms der 

bambergischen Besitzungen in Kärnten. Früher bestand die Festung aus zwei unregelmäßigen, miteinander 

verbundenen Trakten. Im 16. Jahrhundert wurde sie um- und ausgebaut, um sie vor den herannahenden Türken 

besser schützen zu können. 1759 wurde Wolfsberg und somit auch das Schloss Wolfsberg von Maria Theresia 

gekauft. Nachdem es 1846 der preußische Kammerherr Hugo Graf Henckel von Don-nersmarck erworben 

hatte, ließ er es 1853 von den Wiener Architekten Julius Romano von Ringe und August Schwendenwein im 

historisch- romantisierenden Stil (dem englischen Tudorstil nachempfunden) umbauen. 

16. Mausoleum  

Errichtet 1859 von August Stüler im Auftrag des Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck als Grabmal für 

seine 1857 verstorbene Gattin Laura. Das eigentliche Grabmal für diese stammt vom Berliner Bildhauer August 

Kiss und zeigt eine klassizierende Liegefigur, deren Sockel trauernde Engel umrahmen. 

17 Bäckerkapelle 

Die von der Bäckerzunft errichtete Bäcker oder Anna Kapelle wurde erstmals 1497 erwähnt. Es handelt sich 

dabei um einen Gotischen Bau mit barockem Glockenturm. Der Spätgotische Flügelaltar aus dem 15. Jhdt. 

wurde 1983 renoviert 

18. Markuskirche 

Das Gründungsdatum der ersten Wolfsberger Kirche ist unbekannt, doch ein Pfarrer „sacerdos in Wolffsperch“ 

scheint schon 1216 auf, und 1263 wird ein Egelbertus als Pfarrherr von Wolfsberg erwähnt. Die heutige 

romanische Basilika mit dem eindrucksvollen Trichterportal mit eingestellten Säulchen, Knos-penkapitälen, 

Schellenstreifen und Rundbogenfries im Westen wurde von 1240 bis 1242 erbaut und im Laufe der Zeit 

mehrmals umgebaut. So stammt z.B. der polygonale Chorschluss mit zweistufigen Strebe-pfeilern aus der 

ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, und der mächtige Turm an der Nordseite wurde am Ende des 14. 

Jahrhunderts errichtet. Der Turm wurde dann in der Zeit der Gegenreformation 1639 auf 72 m erhöht und 

bekam 1870 seinen bekannten Zwiebelhelm, der schließlich 1990 eine neue, dauerhafte Kupferhaut erhielt. 

19. Bürgerschule 

Auf dem Platze stand schon 1818 ein Gebäude, das als Volksschule diente, und 1857 wurde ein Vorgän-ger des 

heutigen Gebäudes errichtet, das 1898 dem heutigen Hause weichen musste. Dieses diente im Laufe der Zeit als 

Volks-, Bürger-, Hauptschule und Gymnasium. Seit der Generalsanierung 1985 wurde das Gebäude als 

Musikschule und Vereinshaus verwendet. 

20. Minoritenkloster 

Das Minoritenkloster wurde bei der Kirche Maria an der Stiege angeblich 1242, sicher aber zwischen 1242 und 

1257 durch den bambergischen Bischof Heinrich I. von Schmiedefeld gegründet. Nach dem großen Brande 

vom 10. Oktober 1661, wobei die ganze Stadt abgebrannt sein soll, wurde das Kloster durch große Beiträge des 

Bischofs Philipp Valentin wieder aufgebaut, der auch die Valentinsreliquie dafür spendete, die sich 

gegenwärtig in der Pfarrkirche am Valentinsaltar befindet. Im Jahre 1676 wurde das Kloster durch Vizedom 

Franz Otto Kotwitz von Aulenbach erweitert, der auch die Antonikapelle erbauen ließ. 1816 wur-de die Kirche 

profaniert. Heute befinden sich im Gebäude das Tourismusbüro, die Stadtgalerie und die Stadtbücherei. 

21. Lobisserfresken: 

Auf dem sogenannten Kagerhaus in der Johann Offner Straße 26 befindet sich ein Freskenzyklus von Switbert 

Lobisser aus dem Jahre 1930, der die vier Jahreszeiten darstellt. Diese Fresken wurden im Zuge der 

Altstadtsanierung unter Bürgermeister Harald Kunstätter 1984 vom heimischen Künstler Karl Schüßler 

restaurier 

22. Villa Huth 
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Monumentaler palastartiger Bau des Späthistorismus ca. 1889 von Konstantin Konstantini im Auftrag des 

Bürgers Alois Huth errichtet 

Swentzel-Stöckl 

Ein aus 1532 stammender Renaissancebildstock mit figürlichen Reliefs, der ein Gedenkstein des Rats-herrn 

Peter Swentzel ist. Stand bis 1636 am ehemaligen „Armenfriedhof“, der sich auf dem Gelände der heutigen 

Kapuzinerkirche befand. Anschließend bis 1905 war er in einer Nische der Klostermauer unter-gebracht. 

24. Kapuzinerkloster 

Wurde 1638 von Fürstbischof Leonhard Götz von Lavant eingeweiht und nach dem großen Brand von 1777, 

der die halbe Stadt einäscherte, durch Maria Theresia wieder aufgebaut. 

25. und 26. Statuen im Stadtpark 

Der Stadtpark von Wolfsbergwurde nnach einer Ideedes Apothekers und Bürgermeisters Alois Huth  18851886 

angelegt. Ihm zu Ehren wurde auch zu seinem 70. Geburtstag dort die 'Huth-Eiche' gepflanzt. Ein Ge-denkstein 

erinnert daran. Unübersehbar wird der Park von fünf Statuen eingefasst, die dem Bildhauer Veit Königer 

zugeschrieben werden. Die Statuen zeigen Christus kniend am Ölberg, an der Geiselsäule sitzend und von der 

Menge verspottet, sowie den stehenden Ecce Homo und eine stehende Marienfigur. 

 

27. Das Kriegerdenkmal 

Das heutige Kriegerdenkmal wurde 1733/34 von Stadtrichter Andres Khirchschlager als Kreuzkapelle er-richtet 

und 1956 umgestaltet. Im Inneren mahnen nun Steintafeln an den Wänden an die Opfer der beiden Weltkriege. 

Eine andere schlichte Gedenktafel mit der Inschrift (France-Österreich Europatag 1979 STALAG XVIII A) 

erinnert daran, dass im Zweiten Weltkrieg in Wolfsberg  das größte Kriegsgefangenenlager auf dem Gebiete 

des heutigen Österreich bestand. Nach dem ersten Weltkrieg im Jahre 1930 war in Wolfsberg zwar schon ein 

Kriegerdenkmal errichtet worden, und zwar auf dem „Trattl“. Dieses wurde aber von den Nationalsoziakisten 

1938 wegen des „unheldischen Aussehens“ sofort entfernt (es zeigte einen nackten Mann mit erhobenen 

Händen und zu Boden gelegten Waffen). 

 28.Friedhof und Friedhofskapelle 

Im Jahre 1647 wurde in diesem 1. Prieler-Friedhof (es gibt ja 3 davon) eine Totenkapelle eingeweiht. Auf einer 

Gedenktafel können wir lesen: Augustin Grasndorfer hat diese Kopeln paut. Im Jahre 1882 musste der Friedhof 

nach Süden hin um das Doppelte vergrößert werden, und schon 1908 kam-wieder im Süden anschließend-der 

dritte Teil dazu 

29.  Städtischer Kindergarten 

Dieser ist eine Stiftung des großen Gönners der Stadt, des Apothekers und Bürgermeisters Alois Huth. 1905 - 

1908 als Mädchen-Arbeitsschule (ein Vorläufer der heutigen HLW) errichtet, beherbergte das Haus auch gleich 

den ersten Kindergarten der Stadt und damit einen der frühesten in Kärnten. 

30. Bezirksgericht 

Als Haus Kollnitz" bezeichnet und im 14. Jahrhundert erbaut, war es lange Zeit das Stadthaus der Herr-schaft 

Kollnitz und wurde zu Beginn des 19. Jahrhunderts als Kaserne verwendet. Seit 1857 ist dort das 

Bezirksgericht untergebracht. Ab 1998 erfolgte die Schließung des Gefangenenhauses und eine General-

sanierung, da nach der Auflassung der Bezirksgerichtssprengel St. Paul und Bad St. Leonhard neuer Raum 

(besonders für das Grundbuch) geschaffen werden musste 

31.Schloss Bayerhofen 

Angeblich 1202 erstmalig urkundlich erwähnt, sicher aber erstmals in einer Urkunde vom 20. Feber 1239 

bestätigt. Das heutige Aussehen erhielt es 1566 unter Mathias Freydl. Zur Zeit der Gegenreformation war es 

eine Hochburg der Reformation. Der prächtige Renaissancearkadenhof kann tagsüber mit Einverständ-nis des 

privaten Besitzers besichtigt werden. 

32. Schmirgerhaus 

Es handelt sch hier um das Wohnhaus von Gertraud Gabriela Schmirger (*1900 +1975). Unter dem Pseudonym 

Gerhard Ellert verfasste sie zahlreiche historische Romane wie Attila, Die Johanniter und an-dere. Sie war aber 

auch eine preisgekrönte Jugendbuchautorin. Hier heißt ihr bedeutendstes Werk: Auf endlosen Straßen. 

33. Volksbad 
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1908 durch Gründungsspenden des Gewerken Johann Offner nach den Plänen von Valentin Urbani er-baut. Seit 

1988 Physikotherapeutisches Institut 

34.Evangelische Kirche 

1857 bis 1859 wurde die heutige Evangelische Kirche erbaut, doch schon in der Reformationszeit be-stand auf 

dem Schlossgelände von Bayerhofen eine solche, die 1600 von einem aufgehetzten Mob samt dem dort 

befindlichen Friedhof geschändet und zerstört wurde.   

 

Sieben Monate war das Stift der Benediktiner von St. Paul das „Schatzhaus Europas“. Beider 
Europaausstellung unter dem Motto „Die Macht des Buches“ wurden über 1 000 
Ausstellungsexponate, darunter viele Leihgaben  aus allen Ländern Europas, gezeigt. 
 
Unter dem Slogan „4 Jahrzehnte Karl Schüßler“ wurde in der Galerie Berndt eine Übersicht über das 
Lebenswerk des 1941 in Wolfsberg geborenen Malers Karl Schüßler gezeigt.  
 
Auf der Südseite des „Pranter-Hauses am Gendarmerieplatzl ließ der Besitzer Maximilian Habsburg 
vom Wolfsberger Künstler Jörg Stefflitsch eine Sonnenuhr gestalten.  
 
Hugo Portisch, Österreichs wohl bekanntester Journalist, las mit seiner Frau Traudi, eine beliebte 
Jugendbuchautorin, aus ihrem Buche „Die Olive und wir“, das einen Blick in das Privatleben der 
beiden erlaubt, die in der Toskana ein altes Bauernhaus erworben haben.  
 
Mehr als 700 Blasmusiker aus Deutschland, Ungarn und Italien waren neben vielen einheimischen 
Kapellen Gäste des diesjährigen Blasmusikertreffens in Wolfsberg. 
 
Das Kulturreferat organisierte auch in dieser Kultursaison wieder Theaterfahrten nach Graz und 
Klagenfurt, und zwar: Sweeney Todd (19. Dezember), Singin in the rain (13. März 2010), Casanova 
(30. April 2010) und Aida (29. Mai 2010).Opernhaus Graz: Madame Butterfly (9. Oktober), Sound of 
Music (27. März 2010) und Le nozze di Figaro (12. Juni 2010). 
 
Im Innenhof der Stadtgalerie am Minoritenplatz wurde der Künstlerpfad 2009 unter dem Motto 
„Künstler von morgen“ im Beisein von Künstler/Innen, Lehrer/Innen und Schüler/Innen mit einem 
bunten Programm eröffnet.  
 
Bereits zum sechsten Mal luden das Stadtmarketing und die Werbegemeinschaft zum Künstlerpfad in 
die Wolfsberger Innenstadt. Unter dem Titel „Künstler von morgen -Künstler von heute“ wurde die 
Kinder- und Jugendarbeit in Form von bildnerischer Kunst, Lesungen und Musik in den Vordergrund 
ge-stellt. Künstlerin Renate Tönnies ist es seit dem Beginn vor sechs Jahren ein Bedürfnis, 
alljährlich mit da-bei zu sein: „Ich sehe es als Künstlerin als moralische Verpflichtung, Schüler zur 
Kunst zu motivieren und ihnen auch etwas beizubringen“.  
 
Der heurige Wolfsberger Kulturreigen stieß schon bisher auf ausgesprochen großes Interesse. Beim 
Kon-zert der Jüngsten im Hof der Stadtgalerie Wolfsberg waren zahlreiche junge Talente auf der 
Bühne zu hören und zu sehen. An dem wunderschönen lauen Abend begeisterten die jungen 
Künstler hunderte Besucher. Der Lehrkörper der Musikschule unter der Leitung von Mag. Günther 
Dohr hatte ein großartiges Programm zusammengestellt und das „Orchester der Jüngsten“ zeigte 
große Spielfreude und musikalisches Potenzial.  
 
Das Wolfsberger Traditionskino Schüßler hatte mit sinkenden Besucherzahlen zu kämpfen und kam 
dementsprechend in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Es gab zwar von der Stadtgemeinde Wolfsberg 
perso-nelle Unterstützung: „Als Soforthilfe werden wir dem Schüßler-Kino für die Monate Juli und 
August zwei von der Stadtgemeinde aufgenommene Ferialpraktikantinnen zur Verfügung stellen, 
wodurch die Personalkosten für den Kinobetrieb gesenkt werden können“, so Bürgermeister Dr. 
Gerhard Seifried. Doch das Lavanttal hatte bald aber doch kein Kino mehr.Die endgültige 
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Entscheidung ist gefallen. „Wir stellen den Kinobetrieb am 25. November aus wirtschaftlichen 
Gründen ein“, sagte Kinobesitzer Dr. Siegfried Schüßler mit spürbarer Wehmut. Eine von Landesrat 
Josef Martinz gewährte Subvention in der Höhe von 20.000 Euro ist zu spät gekommen – diese 
konnte Dr. Schüßler nicht mehr annehmen. Das Kinoareal soll an einen Investor verkauft werden. 
  
Seit der Lavanttaler BORG-Absolvent Roland Töfferl mit einem jungen Amateurteam im Vorjahr 

seinen ersten Film „Emily“, gleich ein 70minütiger Film, gedreht hatte und diesen Ende Feber im 
Kino Schüßler erfolgreich präsentieren konnte, ließ ihn das Filmgenre nicht mehr los. 
 

Als der erste Jungbauernkalender im Jahr 2001 veröffentlicht wurde, gereichten die erotisch 
inszenierten Fotos noch zu einem kleinen Skandal. Mittlerweile gehört der Kalender, den es seit dem 
zweiten Erscheinungsjahr als Men- und Girls-Ausgaben gibt, zum neuen Selbstverständnis der 
jungen bäuerlichen Gene-ration dazu. Die Fotos für den Kalender 2010 wurden teilweise auch im 
Lavanttal produziert. Der Jung-bauernkalender zeigt die schönen und sinnlichen Seiten des 
Landlebens und der bäuerlichen Arbeit. Er ist ein fotografisches Kunstwerk und das nach außen 
getragene Zeichen für einen fundamentalen Wandel in der jüngeren Bauernschaft. Der Bruch mit 
dem meist biederen und konservativen Image der Landwirt-schaft spiegelt das neue 
Selbstbewusstsein der Bäuerinnen und Bauern wider und damit auch die massi-ven Veränderungen 
in der Branche.  
 
Der „Container 25“ lädt am 28. August im Künstlerturm in Hattendorf zur Präsentation der neuen 
virtuellen Galerie „Kunsthaus Lavanttal“. Der Grundgedanke hinter dem Projekt ist es, reale Werke in 
einem virtuellen Raum auszustellen. „Das ‚Kunsthaus Lavanttal‘ soll Künstlern aus dem Lavanttal 
eine moderne Plattform bieten. Per Mausklick verschafft sich der Benutzer übers Internet Eintritt und 
kann entspannt vom Schreibtisch aus virtuelle Vernissagen besuchen“, erläutert Initiator Christian 
Vallant. Damit sollen die Lavanttaler Künstler über die Grenzen von Kärnten und Österreich hinaus 
bekannt(er) gemacht werden. Ge-plant sind zwei bis drei virtuelle Vernissagen pro Jahr.  
 
Zum 20. Mal trafen sich Chöre aus Italien, Deutschland, Ungarn und Österreich zum „Singen in den 
Ber-gen – Cantare in Montagna“ in Wolfsberg. Das Interesse der Lavanttaler Bevölkerung war dabei 
heuer überraschend groß. Drei Tage lang sangen die Musikerinnen und Musiker in und um 
Wolfsberg, den Ab-schluss bildete ein Wortgottesdienst am Klippitzthörl.  
 
Nach der Beendigung der Sanierungsarbeiten im Bundesschulzentrum Wolfsberg fanden dort nun 
auch die Werke des Kärntner Künstlers Giselbert Hoke einen neuen Platz. Bisher fristete das aus 
drei großfor-matigen Emailtafeln bestehende Werk ein wirkliches „Schattendasein“ im ziemlich 
dunklen und engen Eingangsbereich der Schule, wo die drei Teile aber zumindest – wie vom Künstler 
vorgesehen – nebeneinander angeordnet werden konnten. Seine neue „Heimat“ fand das Werk im 
hellen und zentralen Foyerbereich 
.  
In der Stadtgalerie Wolfsberg fand eine Kalenderpräsentation und Vernissage des Wolfsberger 
Künstlers Walter Teschl statt. In der Ausstellung wurde neben den im Kalender verewigten 
Wolfsberg-Ansichten auch ein bunter Querschnitt weiterer Arbeiten gezeigt. 
 

Jubiläen und Ehrungen 

_____________________________________________________________________________ 

(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 

90 wurde Maria Trippolt geb. Karrer in Forst. Sie wuchs beim „Frötschbauer“ in Forst auf und 
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übernahm diesen Hof schon in frühen Jahren. 1938 heiratete sie den „Hipflsohn“ Ferdinand 
Trippolt. Fünf Kinder und Schwiegerkinder, elf Enkel und elf Urenkel gratulierten der Betagten.  

90 wurde auch der ehemalige „Wispelhofwirt und Transportunternehmer Willi Petutschnig. 

Mit 101 Jahren ist der gewesene Malermeister Arthur Piller, ein geborener Oberösterreicher, der 
älteste Bürger Wolfsbergs. Er besuchte die Malerschule in Wien, ist aber auch sehr musikalisch 
und spielt noch heute Klavier, Geige und Gitarre.  

40 Jahre Bestand feierte der Maschinenring Wolfsberg, 50 Jahre wurde die ADEG, 80 wurde die 
FF Gräbern, 60 Jahre besteht heuer die Wäschefirma Palmers in der Stadt. 

Die Städtepartnerschaft mit der ungarischen Stadt Varpalota wurde 10, das Projekt „Kleine 
Wolfsberger mit Rückgrat“ feierte ebenfalls den 10. Geburtstag 

130 Jahre besteht heuer das Landeskrankenhaus Wolfsberg, das einst mit dem Namen 
„Erzherzogin Marie Valerie“, dem Namen der Tochter Kaiser Franz Josefs des Ersten eröffnet 
wurde. Jahr für Jahr werden rund 15.000 stationäre Patientinnen und Patienten im Hause 
aufgenommen. Außerdem kommt es jährlich zu über 80.000 ambulanten Patientenkontakten. Für 
den reibungslosen Zugang zum breiten Angebot an Dienstleistungen sorgen die verschiedenen 
Abteilungen auch durch eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit. Jeder Fachbereich steht 
den anderen zur Verfügung. Es ist wie ein präzises Uhrwerk, wo ein Rädchen ins andere 
übergreift, wo sich jeder auf jeden verlassen kann. Zum Wohle der Patienten.  

Der Verein „Möwe - Unternehmen Gesundheit“ feierte sein 10-Jahr-Jubiläum mit einer großen 
Festveranstaltung im KUSS Wolfsberg. Im Mittelpunkt der Feier standen die Kindergartenkinder, 
die den anwesenden Eltern und Großeltern mit Vorführungen aus dem wöchentlichen 
Übungsprogramm das Projekt „Kleine Wolfsberger mit Rückgrat“ näher brachten. 

Seit 60 Jahren fliegen die Lavanttaler Luftfahrtpioniere bereits, und aus diesem Grunde sei hier 
ihre Geschichte ausführlich betrachtet : 

Die Anfänge der Fliegerei in Wolfsberg reichen bereits in die Zeit vor dem 2. Weltkrieg zurück. 
Doch erst das Jahr 1949 brachte mit der Gründung des Vereines „ÖMV Wolfsberg“ durch 15 
Idealisten, die sich die Ausübung des Flugsportes zum Ziel setzten, ein geordnetes 
Vereinsleben. Unter widrigsten Umständen erfüllten sich diese begeisterten Menschen ihren 
Wunsch von der Fliegerei. 1951 war es dann so weit. In Klagenfurt wurde mit dem Schulgleiter 
geschult, die ersten Flüge gab es in St. Paul, Griffen, Windisch-Graz, auf der Ruhstatt bei 
Völkermarkt, in Wolkersdorf und St. Marein. Im April 1965 wurde die „Fluggemeinschaft  
Lavanttal“ gegründet.  Ihr gehörten  die ASKÖ-ÖMV Segelfliegergruppe Wolfsberg (heute 
Kärntner Luftfahrerverband – KLV), der Lavanttaler Motorfliegerclub und der St. Pauler 
Segelfliegerclub an. Das Ziel dieser Vereinigung war der Aufbau eines Flugplatzes  in Wolfsberg,  
und im März 1967 wurde die endgültige Betriebsbewilligung für den Flugplatz in St. Marein erteilt. 
1966 landete das erste Motorflugzeug in Wolfsberg und damit hatte auch das Zeitalter des 
Motorfluges im Lavanttal begonnen. Heute besteht der Flugplatz Wolfsberg aus einer 740m 
langen und 30m breiten Graspiste mit den dazugehörigen Roll- und Abstellflächen, einem Tower, 
einem Hangar, einer Werkstätte sowie einem Restaurant. Der KLV Wolfsberg verfügt über drei 
Motorflugzeuge, einen Motorsegler und vier Segelflugzeuge und hat einen Mitgliederstand von 
63 aktiven Mitgliedern. Der Wolfsberger Flugplatz wird von vielen Sportflugzeugen aus dem In- 
und Ausland angeflogen. Am 5. und 6. September wurde das 60-Jahr-Jubiläum des KLV 
Wolfsberg im Rahmen der Lavanttaler Flugsporttage entsprechend gefeiert. 
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Seit 30 Jahren setzt sich der Verein „pro mente Kärnten“ für Menschen mit Beeinträchtigungen 
ein. Aus Anlass des Jubiläums führte man kärntenweit verschiedene Aktionen durch. In 
Wolfsberg schuf dafür der bekannte Lavanttaler Künstler Pepo Pichler eine Skulptur, die auf 
dem Kapuzinerspielplatz im Rahmen einer kleinen Feier enthüllt wurde. 

Karl Mitterer erhielt das „Bundesehrenzeichen 2009“ für seine ehrenamtlichen Verdienste um 
die Bildung. Die Übergabe erfolgte durch Bundesministerin Claudia Schmied. 

Vereinsleben in der Gemeinde 
____________________________________________________________________________ 

(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.) 

Bei den Kärntner Hallenschwimmmeisterschaften in St. Veit holte Uschi Halbrainer 16mal Gold.  

Österreichs Fußballnationalteam besiegte im Lavantstadion in einem Testspiel für die 
iWeltmeisterschaftsausscheidung in Klagenfurt gegen Rumänien die U 19 Auswahl  der Austria 
Kärnten Akademie mit 12:0. 

Über 4 200 Sonderprüfungskilometer hatten die über 100 Piloten der Lavanttal-Ralley zu fahren. 
Es siegte Andreas Waldherr auf VW Polo. 

Der Millionenclub Red Bull Salzburg wurde Österreichischer Fußballmeister. Den Meisterteller 
hielt bei der Siegesfeier am Mozartplatz auch ein Lavanttaler in Händen: Der aus St. Michael 
stammende Heinz Arzberger, der als ballsicherer Tormann bei 13 Spielen nicht unwesentlichen 
Anteil am Meistertitel der „Bullen“ hatte. Arzberger erlernte in der Firma Reiter und Steiner den 
Tischlerberuf und spielte in dieser Zeit beim WAC, mit dem er 1993 in der Kärntner Liga Meister 
wurde. Tormanntrainer Gerhard Lanz stand ihm in dieser Zeit sehr hilfreich zur Seite.  Heinz 
Arzberger bot beim WAC in der Regionalliga Mitte konstant gute Leistungen und war auch bei 
einem Freundschaftsspiel gegen Sturm Graz in ausgezeichneter Form. Dies dürfte damals mit 
ausschlaggebend dafür gewesen sein, dass die „Steirer“ bei ihm anklopften und ihn 1994 unter 
Vertrag nahmen. Im Jahr darauf feierte er bei Sturm Graz unter Trainer Ivica Osim sein Debüt in 
der österreichischen Bundesliga. 

Am Sonntag endete die 61. Auflage der internationalen Österreich-Radrundfahrt vor dem 
Burgtheater in Wien. Nach 1204,5 km sicherte sich der Schweizer Michael Albasini den 
Gesamtsieg, bester Österreicher wurde der Tiroler Stefan Denifl als Achter. Der Lavanttaler 
Christoph Sokoll vom Team Vorarlberg Coratec wurde 85. Wolfsberg war Etappenziel des 
längsten Teilstücks, auf dieser Etappe konnte sich der Tscheche Jan Barta durchsetzen. 

Der  deutsche Bundesligist 1. FC Köln gastierte am Mittwoch, den 22. Juli unter seinem neuen 
Trainer Zvonimir Soldo in der Lavanttal-Arena in Wolfsberg. Mit dabei auch der neue Superstar – 
Heimkehrer Lukas „Prinz Poldi“ Podolski und Kapitän Milivoje Novakovic (einst bei DSG 
Klopeinersee und dem SAK). Der WAC/St. Andrä konnte bei diesem Schlagerspiel seine neue 
Mannschaft für die kommende Saison dem Wolfsberger Publikum präsentieren und hofft auf 
zahlreichen Besuch in der Lavanttal-Arena. 

Wieder waren Nachwuchsteams aus 14 Nationen - Kroatien, Tschechien, Dänemark, Ungarn, 
Italien, Litauen, Polen, Rumänien, Slowakei, Schweden, Niederlande, USA und  Österreich - in 
der Lavanttal-Arena in Wolfsberg bei dem vom EURO-Sportring Manager Klaus Luttenberger 
organisierten „17. Alpen-Cup 2009“  (15. - 18. Juli) dabei und begeisterten die Fans mit 
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Nachwuchsfußball vom Feinsten. Die am weitesten angereiste Mannschaft kam aus den USA. 
Die 1.200 Minikicker bei diesem Turnier begeisterten mit 60 Mannschaften vier Tage lang mit 
niveauvollen, kampfbetonten Spielen. Gewaltiger Paukenschlag beim 22. Internationalen Meeting 
des LAC Sparkasse Wolfsberg im Wolfsberger Sportstadion. Matic Osovnikar (Ljubljana, SLO), in 
den Vorläufen mit seinen koreanischen Gegnern noch etwa gleichauf, gelang im 100-m-Finale 
eine Leistungsexplosion. Seine 10,04 Sekunden wurden in Kärnten noch nie erreicht und auch 
österreichweit gab es ähnliche Sprintleistungen nur seinerzeit beim Linzer Guglmeeting.Der 
Zweitplatzierte, der Südkoreaner Duk Hyung Jun, kam mit 10,34 s noch in die Nähe des 
bisherigen Wolfsberger Stadionrekordes, den Matic Osovnikar mit 10,22 s bereits vor sechs 
Jahren aufgestellt hatte. Erfreulich, dass Reinhold Hollauf (LAC Wolfsberg) im 100-m-Finale 
seine tolle Vorlaufzeit von 11,25 s nochmals bestätigen konnte und Fünfter wurde. 

Erstmals trafen sich Österreichs Spitzenkletterer zu einem zum Austria-Cup 2009 zählenden 
Sportkletterbewerb in der neu errichteten Kletterhalle in Wolfsberg. 

Über 200 Nennungen und schlussendlich 175 Biker am Start-so lautete das erfreuliche 
Teilnehmerergebnis der bereits elften Auflage des Naturbike-Marathons des HBC Velox. 

In diesem Jahre wurde der Wolfsberger „Chicago Snooker Club“ gegründet. Der Billard-Club hat 
sein Vereinslokal, in dem drei Tische stehen, in der Lagerstraße 3. „Snooker“ stammt aus 
England und wird auch bei uns immer populärer. 

Selbst überrascht über den enormen Besucherzuspruch zeigte sich die Landjugend St. Stefan 
anlässlich ihres 45-Jahr-Jubiläums im und vor dem Haus der Musik. Dennoch bewältigte man 
den Ansturm bravourös und bot den Gästen an diesem Herbstsonntag neben einer kleinen 
Nostalgieausstellung und einem Rückblick auf die Highlights der letzen Jahrzehnte auch einen 
informativen Streifzug durch die Lavanttaler LJ-Trachtenlandschaft. 

Die Wolfsbergerin Petra Steinbauer vom ASKÖ Judoclub Long Life Wolfsberg, die Nr. 1 im 
Judonationalteam der Frauen in der Gewichtsklasse bis 52 kg, bereitete sich auf den nächsten 
Weltcupeinsatz mit dem Nationalteam in Boras in Schweden vor, und 310 Judokas aus 28 
Nationen kämpften dort beim Judo-Weltcupturnier um Medaillen. Steinbauer gewann gegen 
Sanna Askel (NOR) mit Hantei, gegen Swetlana Breier (LUX) mit Yuko. Im Semifinale verlor sie 
gegen die spätere Turniersiegerin aus Ungarn, Barbara Maros, mit Yuko. Im kleinen Finale 
gewann Steinbauer schließlich gegen Ana Sousa aus Portugal mit Ippon und sicherte sich damit 
die Bronzemedaille. Dieser dritte Platz war außerdem ein wichtiger Schritt für die EM-
Qualifikation für die Lavanttalerin, und schließlich erreichte sie das Limit auch. 

Den Auftakt der Ballsaison machten am vergangenen Samstag die Maturajahrgänge der HLW 
Wolfsberg. Unter dem Motto „Retro Rewind - Wir drehen die Zeit zurück“ konnte man im restlos 
ausverkauften KUSS in die Vergangenheit eintauchen und so das Flair der vergangenen 
Jahrzehnte nochmals erleben. 

Ein Saisonausklang ganz nach Wunsch des Tabellenführers WAC/St. Andrä in der Fußball-
Regionalliga-Mitte. Die Lavanttaler überwintern mit einem Vorsprung von vier Punkten auf 
Pasching und fünf auf den GAK an der Tabellenspitze. 

Vom 27. Oktober bis 7. November fand im italienischen Condino (Gardasee) die diesjährige 
Schach-Senioren-WM statt, an der 170 Teilnehmer aus 30 Nationen um den Weltmeistertitel 
spielten. Der Wolfsberger Heimo Toefferl nahm als einer von sechs Österreichern daran teil und 
landete im Endklassement auf dem 52. Platz. Dieses Ergebnis ist deshalb beachtlich, weil mehr 
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als ein Drittel der Teilnehmer Schachprofis bzw. internationale Titelträger sind oder waren. 

Heimo Toefferl, der beim Schachklub Wolfsberg spielt, nimmt schon seit seinem 17. Lebensjahr 
an Schachturnieren teil und war in früheren Jahren einer der erfolgreichsten Schachspieler im 
Lande. Drei Mal wurde er Kärntner Meister und auch bei den ASKÖ Bundesmeisterschaften war 
er wiederholt im Spitzenfeld zu finden. Seine Schachleidenschaft unterbrach Heimo Toefferl, als 
er 1998 an der Seite von Bürgermeister Gerhard Seifried (erneut) in die Wolfsberger Lokalpolitik 
einstieg und bis zum heurigen Februar als Vizebürgermeister tätig war. 

Unter dem Motto „Royal Flush“ stand der heurige Maturaball der 5 AHH und 5 BHH der 
Handelsakademie Wolfsberg, 

Unfälle, Katastrophen, Verbrechen 
_____________________________________________________________________________ 

Aus aufgestautem Hass erstach ein in Völkermarkt lebender  Mann in Reding seine dort lebende 
Mutter. Ein Geschworenengericht verurteilte ihn zu 14 Jahren Haft 

In Oberleidenberg wurde eine 82jährige Bergbäurin Opfer eines Raubüberfalles. Die Räuber, aus 
Italien angereist und rumänischer Herkunft, wurden von einer Stiefenkelin des Opfers zum Haus 
geführt, und sie zeigte den Tätern auch den leichten Einstieg durch ein immer offenes Fenster. 
Die Einbrecher, die das Opfer gefesselt und geknebelt hatten, erbeuteten mehrere tausend Euro. 
Die Frau ist in Haft, die Einbrecher dürften sich wieder nach Italien abgesetzt haben. Nach ihnen 
wird mit internationalem Haftbefehl gefahndet. 

Zweimal wurde der Raum Wolfsberg im Juni durch heftige Hagelunwetter, verbunden mit 
orkanartigem Wind heimgesucht, die große Schäden an Gebäuden und landwirtschaftlichen 
Flächen anrichteten, und am 7. Juli gab es in St. Marein und St. Michael ein riesiges 
Hochwasser. Schon seit Menschengedenken trat der durch St. Marein fließende Bach über seine 
Ufer. In den 60iger Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde er verrohrt. Doch wenn die 
Wassermassen zu groß sind, hebt das Wasser die Kanaldeckel und überschwemmt den Ort. 
Auch dort, wo die Verrohrung beginnt, überflutet der Bach seine Ufer. Besonders betroffen waren 
der Kindergarten, das Gasthaus Weinberger und der vulgo Trattenbichler, bei dem über ein 
Dutzend Ferkel ertranken. In St. Michael trat der Seitenarm des Arlingbaches über die Ufer und 
überschwemmte die angrenzende Siedlung.  

Nach dem letzten schweren LKW-Unfall in der Strassnig-Kurve sollte die bestehende 30-km/h-
Beschränkung für Schwerfahrzeuge in der unfallträchtigen Kurve mit einem fix installierten Radar 
überwacht werden. Hunderte Personen unterstützten die Aktion. Nun wurde der Radarkasten in 
Twimberg aufgestellt und aktiviert. „Geblitzt” werden LKW, wenn sie die 30 km/h-Beschränkung 
überschreiten und Pkw, wenn sie schneller als 50 km/h unterwegs sind. Im Sinne der 
Verkehrssicherheit wurde dort auch eine 30 km/h-Geschwindigkeitsbegrenzung für LKW in 
Richtung Frantschach-St. Gertraud verordnet. Mit diesen Maßnahmen wird sowohl die 
Verkehrssicherheit erhöht als auch die Lärmbelastung für die örtliche Bevölkerung verringert.  

Nach den schweren Überschwemmungen im Juli, die vor allem in St. Michael und in St. Marein 
schwere Schäden angerichtet hatten (siehe oben), gab es Ende August im mittleren Lavanttal 
erneut Hochwasseralarm. In der  Gemeinde Frantschach-St. Gertraud musste die extrem 
Hochwasser führende Lavant durch eine Entlastungsmaßnahme „entschärft“ werden, um 
größere Überflutungen im Zentralraum zu verhindern. Im Stadtbereich von Wolfsberg wurden 
mehrere Keller unter Wasser gesetzt, und am Parkplatz beim Veranstaltungszentrum KUSS 
musste die Feuerwehr zwei Autos bergen, die drohten, davongeschwemmt zu werden. Nahe der 
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Berger Mühle in Auen rutschte  ein Teil des völlig aufgeweichten Hanges bei einem Wohnhaus 
ab. Weil Risse im Erdreich zu sehen waren und zu befürchten war, dass sich die Hangrutschung 
fortsetzen  könnte, durften die Bewohner das Gebäude vorübergehend nicht betreten. Der zu 
Hilfe gerufene Landesgeologe Dr. Erich Polzer nahm einen Lokalaugenschein vor und stellte 
fest, dass es sich lediglich um eine oberflächliche Rutschung handelte und daher konnte er 
Entwarnung geben.  

Das Wetter 
_____________________________________________________________________________ 

(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.) 

FRÜHJAHR 

Es begann sehr kalt und nass, doch  vom 5. bis zum 15. April herrschte  richtiges 
Frühsommerwetter mit Temperaturen über 20 °C, und dies hielt sich bis Ende Mai. Am 28. hatte 
es über 30°, und heftige Gewitter (15 000 Blitze in Kärnten im Mai) begleiteten die Tropentage. 
Der Juni war kühl und regnerisch. Er war der nasseste Monat seit 50 Jahren. 

SOMMER 

Am ersten Sommertag fiel auf den Almen Schnee. Bis zum 12. Juli blieb es dann kühl und 
regnerisch, dann kam der Sommer mit großer Hitze bis zum Herbstbeginn. Heftige Unwetter gab 
es aber nur außerhalb des Tales. 

HERBST 

Der September war der wärmste seit es Aufzeichnungen gibt, und auch der Oktober war bis zum  
12.  sehr schön und warm, ein richtiger „Altweibersommer“. Am 7. Oktober hatte es 28°, doch zur 
Monatsmitte wurde es frostig, aber der November war bis zum 30. wieder viel zu sonnig und 
warm. An diesem Tage hatte es um 19°° noch 17° C. 

WINTER 

Bis Mitte Jänner kaltes aber sonniges Winterwetter. Am 14. und 15. Schneefälle bis ins Tal, die 
jeweils nur kurz unterbrochen bis Anfang Feber anhielten. Am 10. 2. war die Schneedecke im 
Talboden aber wieder Vergangenheit. Der Spätwinter war sehr windig 

Vermögensverhältnisse der Gemeinde 

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2009 1 032 940 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um  15 852 m² 

Es wurden  verkauft 2 192 m² 

                    gekauft 3 682 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 6 m² 

                    Abschreibung durch Mappenberichtigung 14 m² 

                   Zuschreibung durch Tausch 361 m² 

                   Abschreibung durch Tausch 361 m² 

                   Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 40 m² 

                   Abschreibung in das Öffentliche Gut 2 191 m² 
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                   Zuschreibung Nachtrag Grundbuch 16 521 m² 

 
+ 15 852 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 112 756m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 71 435 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 6 304 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 51 060 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 177 800 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 24 519 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 172, m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 157 553 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Gewerbegründe (bisher Industrieförderungsgründe) 61 754 m² 

Hier nur einige größere Veränderungen: Die Parzelle 789 / 2 /37 in der Katastralgemeinde Preims  im 
Ausmaß von 1445 m² (ehemalige Volksschule mit Garten) wurde verkauft  und die Parzelle 39/1/127 in 
der Katastralgemeinde Obere Stadt (Bücherei Galerie) im Ausmaß von 1140 m² wurde angekauft. 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 

Vier-Länder- und ein CNC-Projekt: Zusammen mit der Berufsschule Nova Gradiska (Kroatien), 
der BS Varpalota (Ungarn) und der INA Herzogenaurach (Deutschland, Lehrlings 
ausbildungsstätte der Schaeffler-Gruppe) „werkelt“ die Fachberufsschule Wolfsberg an dem 
Projekt „Winning of clean Energy“. „Bei diesem vier Länder übergreifenden Projekt wird mit Hilfe 
einer Wasserturbine sauberer Strom erzeugt. Bis zu 300 Kilowatt sind pro Stunde möglich“, sagt 
Dipl. Ing. (FH) Armin Pretis. Die FBS Wolfsberg ist bei diesem Projekt für die Planung und 
Projektkoordination zuständig 

Die bekannte Lavanttaler Band „Solid Gold“ war die erste Schlagergruppe überhaupt, die zum 
„11. Nanning International Folk Song Arts Festival“ nach China eingeladen wurde. Dieses 
Festival, das alljährlich in der sieben Millionen Einwohner zählenden Provinzhauptstadt von 
Guang Xi im Süden Chinas stattfindet, ist das größte seiner Art auf der ganzen Welt. Die 
Darbietungen der Lavanttaler 5-Mann-Band wurden im „Reich der Mitte“ jedenfalls begeistert 
aufgenommen. 

Im LKH Wolfsberg wurde der sehr ansteckende Noro- Virus eingeschleppt. Einige Stationen 
mussten in Quarantäne gestellt werden. 

Ende des Vorjahres wurde die Mülldeponie in Lavamünd geschlossen. Nun wird der Hausmüll 
des Bezirkes Wolfsberg in die Steiermark verbracht und dort entsorgt, da die Verbrennungs -
anlage in Arnoldstein nicht leistungsfähig genug ist, dies zu bewältigen. Der Abfallwirt -
schaftsverband Lavanttal (AWV) rechnet mit um 12% erhöhte Entsorgungskosten. 

Eine neue Methode, sein Haus günstig los zu werden, kam aus Deutschland: Die Verlosung. 
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Mitte Jänner wechselte in Klagenfurt eine Villa so ihren Besitzer. Auf Hochtouren laufen nun die 
Vorbereitungen auch schon in Wolfsberg. Das Haus Sonnenblumenweg 1 in Kleinedling soll so 
den Besitzer wechseln. Ein Los wird € 95,- kosten, und es werden 14 999 Lose aufgelegt. Es 
könnte also eine Summe von 1 424 905,- Euro erlöst werden. Der glückliche Gewinner bekommt 
dafür nicht nur eine Villa mit 360 m² Wohn- und 1 400 m² Grundfläche lastenfrei und ohne 
jegliche Übertragungskosten, sondern auch noch einen Audi Q7 und einen Mercedes C 200. Die 
Verlosung ist im Juli d.J. geplant, konnte aber wegen mangelndem Interesse nicht durchgeführt 
werden.    

7 m breit und 25 m lang waren die Brückenbauteile, die die Firma NAC von St. Paul über die 
Autobahn nach Graz und über St. Michael nach Judenburg zu liefern hatte. Es ist dies der 
riesigste Transport der im Lavanttal je über die A 2 rollte. 

Die Interne Facharztpraxis von Dr. Klaus Sacher, Stenitzergarten 4, übernahm Dr. Peter 
Lehner. Seine Praxis will er im Diagnosezentrum (Roßmarkt 14) einrichten. 

Ein maßstabgetreues Modell  des Wolfsberger Wahrzeichens, das Schloss der Henckel 
Donnersmarck bauten die Schüler des BORG in  zweijähriger Arbeit. Das Werk ist auch als 
Ausschneidebogen zu haben. 

Mit Dr. Grete Rezac-Toppler verstarb in ihrem 86sten Lebensjahr eine der bekanntesten 
Ärztepersönlichkeiten der Stadt. Sie war die Tochter des legendären Medizinalrates  der 
Zwischenkriegszeit Dr. Anton Toppler und die Schwester der Pia Offner. 

4000 Narzissen wurden im Vorjahr in St. Marein, dem nunmehrigen „Narzissendorf“ gepflanzt. 
Nun blühen sie zur Freude der tätigen örtlichen Vereine und der spendenwilligen Sponsoren, 
darunter auch die Stadtgemeinde Wolfsberg. 

1732 wurde auf der Fleischbrücke schon eine hölzerne Statue des „Brückenheiligen“ Nepomuk 
aufgestellt, die später durch eine Steinfigur ersetzt wurde. 1942 wurde diese angeblich von 
betrunkenen Jugendlichen in die Lavant geworfen und nicht mehr gefunden. 40 Jahre lang fehlte 
der Nepomuk dann auf der Brücke. 1982 genau  250 Jahre nach der Erstaufstellung wurde 
wieder eine Statue, und zwar aus Lindenholz auf der Brücke aufgestellt. Nun wurde es wieder 
einmal Zeit, den „Nepomuk“ zu restaurieren, und so steht er wieder in alter Pracht auf seiner von 
ihm beschützten Brücke.  

Die Schüler des BORG Wolfsberg gestalteten eine Ausstellung zum Gedenken an die legendäre 
Anne Frank  

Wie auf Seite 14 dieser Chronik berichtet, wurde einst an den Hauptschulen 4 und 5 ein 
Schulversuch „Integrierte Gesamtschule“ geführt mit dem Ziel, eine gemeinsame Schule der 10-
14jährigen einzuführen. Die ÖVP war aus ideologischen Gründen strikt dagegen, und so 
entstand aufgrund dieser Schulversuche die sogenannte „Neue Hauptschule“, die heute existiert. 
Nun aber gibt es einen neuen Anlauf, die „Neue Mittelschule“, die 2009/10 startete. 184 Schüler, 
das ist rund ein Drittel aller Hauptschulanfänger dieses Jahrganges haben sich an den vier 
Versuchsschulen (HS 1 und 3 Wolfsberg, BORG Wolfsberg und Privathauptschule St. Andrä) 
angemeldet, und es ist zu hoffen, dass diesmal wirklich eine Schule aller 10 bis 14jährigen 
daraus entsteht. 

Der Wolfsberger Elektromeister i.R. Manfred Rabitsch, der den Jakobspilgerweg schon zweimal 
gegangen war, verstarb auf seiner dritten Pilgerreise in Santiago de Compostela an einem 
Herzinfarkt. 
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Im Jänner des Vorjahres wurde der moderne Geriatrie-Neubau im LKH Wolfsberg in Betrieb 
genommen. Primarius Dr. Ernst Pesec war es immer ein Anliegen, dass dem neuen Haus auch 
ein so genannter Therapiegarten angeschlossen wird. Vor allem die rund 70 Patienten der 
Abteilung für Akutgeriatrie, der Geriatrischen Tagesklinik und der Abteilung für die Pflege 
chronisch Kranker sollen dort Trainingsmöglichkeiten im Freien vorfinden. 

Wie im Vorjahr berichtet, wird die militärische Radarstation auf der Koralpe modernisiert. Nun ist 
es soweit: Nach den Anlagen am Kollmannsberg in Salzburg und am Steinmandl in 
Niederösterreich wird die "Goldhaube" als letzte der drei Stationen erneuert. Während des 
Umbaus der 23 Jahre alten Anlage wird eine Überbrückung eingerichtet.  Beim Blick auf die 
Koralpe präsentiert sich die Station derzeit ganz ohne ihr typisches Merkmal - den Radarschirm 
in Kugelform. Für die Modernisierungsarbeiten müssen tonnenschwere Bauteile per Lkw und teils 
sogar per Hubschrauber auf 2140 Metern Seehöhe gebracht werden. Der größte Schritt - die 
Lieferung des neuen Radarschirms per Schwertransport - ist für Sommer 2010 geplant Übrigens: 
Erfasste Radarbilder werden in der unterirdischen Einsatzzentrale in St. Johann im Pongau in 
Salzburg ausgewertet. Dort werden bei Verdacht auf Luftraumverletzungen die Alarmstarts für 
Abfangjäger veranlasst. 

Acht Jahre nach der Euro-Bargeld-Einführung haben mehr als neun Milliarden Schilling noch 
immer nicht den Weg zurück zur Österreichischen Nationalbank gefunden. Jede Österreicherin 
und jeder Österreicher besitzt demnach im Durchschnitt noch immer mehr als 1.000 Schilling! Bei 
der bereits achten Euro-Tour (vom 10. Juli bis 30. September) mit dem Euro-Bus tauschte die 
Österreichische Nationalbank alle gültigen Schilling-Banknoten und -Münzen kostenlos in Euro 
um. Der  Euro-Bus war am 12. August in Wolfsberg. 

Durch den warmen Spätsommer kommt es heuer wieder einmal zu einem seltenen 
Naturschauspiel in einigen Kärntner Seen: Zum Auftreten von Süßwassermedusen. Dieses Jahr 
wurden sie unter anderem auch bereits im Lavamünder Badesee beobachtet, was den überhaupt 
ersten Nachweis dieser Tiere im Lavanttal darstellt. Die hübschen und grazilen Süßwasser- 
quallen werden bis zu zwei Zentimeter groß und sind für den Menschen völlig ungefährlich. 

Im Rahmen einer umfangreichen Projektarbeit an der Donau-Universität Krems (Lehrgang 
Provokativpädagogik) entwickelte Dipl.Päd. Karin Lichtenegger ein Konzept zur Umsetzung des 
Unterrichtsfachs „Glück“. Sie übernahm auch die Projektleitung für das „Lebensfach Glück“ an 
der VS St. Johann. 

Am 3. Oktober wurde die Landestankstelle in Wolfsberg, die Billigtreibstoff abgibt,  geschlossen, 
bald aber wieder geöffnet. 

„Österreichjause“ - unter dieser Bezeichnung wurde heuer der Versuch gestartet, aus dem 
Nationalfeiertag einen österreichischen Lebensmitteltag zu machen. Kärnten ist dabei Vorreiter: 
Landesweit beteiligen sich am 26. Oktober vier qualitätsgeprüfte Bauernhof-Betriebe an dieser 
Initiative. Im Bezirk Wolfsberg luden die Lavanttaler Qualitätsbauern in Pollheim am Anwesen 
(Jausenstation) der Familie Heritzer zum „Schmankerlfest“.Vor einem Jahr ist das Team des 
„DELFI“-Kinderschutzzentrums in Wolfsberg angetreten, um eine Lücke im psychosozialen 
Angebot zu schließen. Nach den ersten zwölf Monaten hat man nun eine erste Bilanz gezogen, 
welche die Notwendigkeit der Einrichtung unterstrich. Der Weiterbestand ist aufgrund eines 3-
Jahres-Vertrags zumindest mittelfristig gesichert. Die Kernaufgabe eines Kinderschutzzentrums 
ist das Anbieten kostenfreier und unmittelbarer Hilfestellungen, wenn Kinder durch sexuelle 
Ausbeutung, körperliche und seelische Gewalt oder durch Vernachlässigung in ihrer Entwicklung 
Schaden nehmen. Ergänzende Aufgaben sind etwa ein Beratungsangebot in Erziehungsfragen 
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sowie Präventionsangebote für Kinder, Jugendliche und Eltern. Rechtzeitig zum ersten 
Adventwochenende öffnete der traditionelle Adventmarkt in Wolfsberg entlang der Lavant 
zwischen Trattl und Gassersteig. Jeweils von 15 bis 20 Uhr konnte man an den 
Adventwochenenden die vorweihnachtliche Atmosphäre genießen und sich beim umfassenden 
Angebot des Marktes für das eine oder andere Geschenk inspirieren lassen. Die offizielle 
Eröffnung wurde musikalisch vom Alphornbläserensemble der Musikschule umrahmt. 
 

Chronik für das Jahr 2010  
 
Politisches Geschehen  
________________________________________________________________________________  

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 

Die SPÖ (Sozialdemokratische Partei) Kärntens geriet zu Jahresbeginn in arge Turbulenzen. Grund war 
die Obmannfrage. Der interimistische Vorsitzende Reinhard Rohr wurde in Frage gestellt, und die 
Nachfolgerfrage verlief sehr turbulent. Als erster (auch kärntenweit als Wunschnachfolger gehandelt) 
sagte Wolfsbergs Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried ab, andere wie Spittals Gerhard Köfer und St. 
Veits Gerhard Mock folgten. Schließlich wurde am 27. März 2010 Landesrat Dr. Peter Kaiser mit 78,4% 
im ersten Wahlgang in diese Funktion gewählt und übernahm dann auch das Amt des 
Landeshauptmannstellvertreters. 
  
Nachdem der langjährige Bezirkssekretär und Abgeordneter zum Kärntner Landtag der SPÖ Hans Peter 
Schlagholz zum Landessekretär bestellt wurde, wurde er auch zum Vorsitzenden der Stadtpartei 
gewählt.  
 
Die langjährige Betriebsratsvorsitzende im LKH Wolfsberg Gertrude Hassler ging in Pension. Ihr folgte 
Manfred Pichler in dieser Funktion nach.  
 
Die Grünen sind im Lavanttal nur im Wolfsberger Gemeinderat vertreten und halten dort ein Mandat, das 
DI Dr. Ulrich Habsburg-Lothringen besetzt. Nun übergab dieser sein Mandat an die bisherige 
Ersatzgemeinderätin Mag. Monika Eichkitz. Diese Amtsübergabe nahmen in der Vorwoche die beiden 
Grün-Politiker im Beisein des Landesparteisekretärs Frank Frey zum Anlass eines Pressegesprächs, bei 
dem auch kurz Bilanz über „ein Jahr Grüne in Wolfsberg“ gezogen wurde. Der scheidende Gemeinderat 
will sich um das hohe Amt des Bundespräsidenten bewerben und hat schon eine Beschwerde beim 
Verfassungsgerichtshof wegen Verletzung der Gleichberechtigung eingebracht. Laut Bundesverfassung 
von 1920 ist „regierenden und ehemals regierenden Herrscherhäusern“ eine Bewerbung um das Amt des 
Bundespräsidenten untersagt. Er will am 23. April bei der Bundespräsidentenwahl antreten, und dies, 
obwohl er laut der geltenden Gesetzeslage nicht Bundespräsident werden darf. Grundsätzlich benötigt 
jeder BP-Kandidat 6 000 Unterstützungserklärungen. „Das müsste zu schaffen sein“, sagt Ulrich 
Habsburg und hofft, dass er im Lavanttal einige hundert erhalten wird. Jeder wahlberechtigte Bürger kann 
sich vom 2. Bis 23. März 2010 in seiner Wohnortgemeinde, wo er im Wählerver-zeichnis geführt wird, eine 
Unterstützungserklärung bestätigen lassen. Dazu muss man persönlich am Gemeindeamt (Meldeamt) 
erscheinen, sich mit einem Reisepass oder Führer-schein ausweisen und vor der Behörde die 
Unterstützungserklärung ausfüllen (Name des Wahlwerbers eintragen) und diese unterschreiben. Man 
kann jeweils nur einen BP-Kandidaten unterstützen. Ulrich Habsburg erreichte die notwendige 
Unterstützungszahl nicht.  
 
In Kärnten waren ca. 26 000 Unternehmer ‘und jede Unternehmerin aufgerufen, ihre Vertreter im 
Wirtschaftsparlament und anderen Interessenvertretern zu wählen. Nahmen dieses Wahlrecht bei der 
letzten Wahl 2005 noch 46% der Wirtschaftstreibenden in Anspruch, so hielt sich das Interesse diesmal 
deutlich in Grenzen, denn nur knapp über 9 000 (36%) gaben ihre Stimme ab. Das ist die geringste 
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Wahlbeteiligung in der Geschichte der Kärntner Wirtschaftskammer.  

Bei der Bundespräsidentenwahl am 25. April wurde Bundespräsident Dr. Heinz Fischer österreichweit mit 
78,9% der gültigen Stimmen im Amte bestätigt. In der Gemeinde Wolfsberg gab es folgendes Ergebnis: 
73,0% wählten Fischer, die Wahlbeteiligung lag bei 45,5%. 

Die Firma Ploetz geriet in finanzielle Schwierigkeiten und wegen einer Haftungsübernahme durch 
die Stadtgemeinde kam es zu heftigen Auseinandersetzungen im Gemeinderat. Schließlich 
wurde der Haftungsübernahme mit den Stimmen der FPÖ und der ÖVP zugestimmt. Dann 
beantragte die VDM Druck GmbH, vormals Ernst Ploetz Druck- und Verlagshaus GmbH in St. 
Marein bei Wolfsberg die Insolvenz. An einem Sanierungsplan zum Abbau der Überschuldung in 
der Höhe von 6 Millionen Euro wurde gearbeitet. Der Forstbestand der „Unterkärntner Nachrich-
ten“, deren Verleger, Herausgeber und Hersteller ebenfalls das Unternehmen ist, konnte bereits 
sichergestellt werden. (Siehe weiter bei Wirtschaftliches Geschehen).  
 
Der Fraktionsführer der „Freiheitlichen in Wolfsberg“ Landtagsabgeordneter, Gemeinderat 
Harald Trettenbrein kündigte „aufgrund mehrerer Terminverschiebungen durch Bürgermeister 
Seifried“ das Fernbleiben seiner Fraktion an einer Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates an. 
Tatsächlich fehlten bei der Zusammenkunft des Gremiums alle 14 Freiheitlichen, womit der 
Gemeinderat (gesamt 35 Mitglieder) nicht beschlussfähig war, da die Anwesenheit von 
mindestens zwei Dritteln des Gemeinderates vonnöten ist. 
  
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried sah sich in seinem Kommentar zu Anfang der Sitzung an  
das „berüchtigte Treiben der Viererkoalition“ erinnert und stellte fest: „Es gab ausschließlich 
einen Termin und eine Einladung und der einzige Grund für das Fernbleiben der Freiheitlichen 
ist, dass der Multifunktionär Trettenbrein die Landtagssitzung der Gemeinderatssitzung vorzieht 
und dies mit seinen Behauptungen zu verschleiern sucht.“ Damit war die Sitzung schon Wieder 
zu Ende, ohne dass auch nur ein einziger Tagesordnungspunkt (ausgenommen die Feststellung 
der Beschlussunfähigkeit) hätte konstruktiv abgehandelt werden können. Die SPÖ-Fraktion wird 
ihr Sitzungsgeld (150 Euro pro Gemeinderat/rätin) ebenso wie die ÖVP-Fraktion einem 
wohltätigen Zweck zuführen. Grüne-Gemeinderat Ulrich Habsburg möchte es für die Weiterbil-
dung verwenden, da seine Fraktion als einzige im Wolfsberger Gemeinderat kein Bildungsgeld 
erhält.Vizebürgermeister Wolfgang Knes stellte zum üblichen Ablauf einer Sitzungseinberufung 
noch fest: „Es kommt schon vor, dass zwei oder drei mögliche Termine angedacht werden, aber 
es wird schließlich nur einer fixiert und für diesen auch die Einladungen von der Amtsleitung 
verschickt. Wenn sich der an einem Termin verhinderte Trettenbrein dann nicht getraut, seine 
Leute bei der Sitzung allein zu lassen und den Gemeinderat daraufhin platzen lässt, ist das 
klassische Arbeitsverweigerung. Ich sehe die Demokratie gefährdet, wenn ein Häuptling seine 
Mannschaft ausschließlich aus persönlichen Befindlichkeiten heraus zurückpfeift-das kommt 
schon einer Diktatur nahe“. Für ÖVP-Fraktionsführer Gemeinderat Dieter Bardel sei das 
Fernbleiben der Freiheitlichen „menschlich vielleicht verständlich sachpolitisch aber nicht“. Für 
seine eigene Fraktion mit nur 5 Mitgliedern habe eine solche Aktion keinen Sinn, da sie ohne 
Auswirkungen bleiben würde. Bardel sprach sich dafür aus, dass gemeinsam ein Sitzungsplan 
erstellt werden solle, um die Termine leichter vorausplanen zu können.  
 
In der Stadtgemeinde Wolfsberg herrscht zwischen den Freiheitlichen und der ÖVP einerseits 
und der SPÖ andrerseits wieder einmal Uneinigkeit über eine geplante Investition. Die einen 
wollen den ehemaligen Pfarrkindergarten in St. Stefan ausbauen und dort einige hunderttausend 
Euro investieren, die SPÖ hingegen sehen darin keine unmittelbare Notwendigkeit. Finanzrefe-
rent Vizebürgermeister Wolfgang Knes spricht sogar von einer „unverantwortlichen Schnell-
schussaktion“ und fordert angesichts sinkender Kinderzahlen vom zuständigen Referenten 
Stadtrat Michael Swersina ein Gesamtkonzept. In der entscheidenden Sitzung des Gemeindera-
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Haushaltsplan der Gemeinde  
__________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

 Ordentlicher Haushalt € 53 406 400,- ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt € 04 890 300,- ausgeglichen 

Gesamthaushaltsrahmen € 58 296 700,-ausgeglichen 

 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeuit, Kulturarbeit, 
Ver. Und Entsorgung usw.)  
 

Wolfsberg will mit der Partnerstadt Herzogenaurach auch im Bereich des Stadtmarketings 
zusammenarbeiten. Das vereinbarten der Obmann der Werbegemeinschaft Herzogenaurach 
Michael Dassler und der zuständige Wolfsberger Stadtrat Mario Woltsche.  
 
Der bis dahin unbegrenzt zu benutzen gewesene Parkplatz gegenüber dem Lavanthaus wurde 
von der Gemeinde bereits Ende des Vorjahres durch einen einstimmigen Beschluss in eine 
Kurzparkzone mit einer maximalen Parkdauer von drei Stunden umgewandelt. In der Vorwoche, 
etwa zwei Monate nach Inkrafttreten der Kurzparkregelung hagelte es für die ersten „Falschpar-
ker“ Organmandate. Verkehrsreferent Vizebürgermeister Heinz Hochegger sagte grundsätzlich 

tes drehte sich natürlich der Großteil der Diskussionen um den von den Freiheitlichen beantrag-
ten Zubau. Gemeinsam mit den Stimmen der ÖVP wurde eine knappe Mehrheit (18;17) erzielt. 
Die SPÖ, die fraktionslose Gemeinderätin und der Grünmandatar stimmten dagegen.. Die 
Freiheitlichen wollen bekanntlich mit diesem Zubau alle vier örtlichen Kindergartengruppen unter 
einem Dach zusammenfassen. Das angeblich räumlich unzureichende und sanierungsbedürftige 
ehemalige Gemeindeamt, in dem derzeit noch zwei Gruppen untergebracht sind, soll nach den 
Plänen der FPÖ veräußert werden, da dieser eine Sanierung unrentabel erscheint. Die SPÖ 
sieht wiederum keinen akuten Handlungsbedarf weder für eine Sanierung noch für einen Zubau 
am Gelände des ehemaligen Pfarrkindergartens, wo seitens der Gemeinde sogar schon ein 
Grundstück angekauft wurde) und verweist auf die angespannte finanzielle Lage.  
 
Sehr turbulent ging es im Wolfsberger Gemeinderat auch wegen der Budgeterstellung zu. Der 
von Finanzreferent Vizebürgermeister Wolfgang Knes (SPÖ) vorgelegte ausgeglichene 
Budgetentwurf für 2011 wurde von der FPÖ/ÖVP Rathausmehrheit drastisch abgeändert. Über 
730 000 Euro wurden von den SPÖ- Referaten zu FPÖ/ÖVP Referaten verschoben.  
 
Die ÖVP schloss ihre ehemalige Stadträtin und spätere Gemeinderätin Heidrun Traußnig, die 
meist gegen die Fraktion gestimmt hatte, aus der Partei aus. 
 
Einwohner 

 

 Im Jahre 2007 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 29 531 Gemeindebürger   

Es gab 139 Eheschließungen 

 
324Geburten 

 
254  Sterbefälle 

Der A 
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zur Einführung der Kurzparkzone, dass es vor allem ein Wunsch der Mieter im Lavanthaus 
gewesen sei, statt der beliebten Dauerplatz-Stellplätze lieber Parkraum für ihre Kunden zur 
Verfügung haben zu wollen.  
Kürzlich wurde am Wolfsberger Stadtfriedhof vom St. Andräer Bestattungsunternehmen Kos auf 
„eigene Faust“ eine Urnenbestattung vorgenommen. Dies ist der Stadtgemeinde  Wolfsberg als 
Eigentümerin des Stadtfriedhofes ein Dorn im Auge. Man stellte sich nämlich auf den Stand-
punkt, dass im Stadtfriedhof nur die gemeindeigene Friedhofsverwaltung Grabungsarbeiten 
durchführen dürfe. Firmenchef Kos ist jedoch anderer Meinung und beruft sich auf Aussagen von 
Juristen des Landes und der Wirtschaftskammer. Nun droht ihm seitens der Stadtgemeinde eine 
Unterlassungsklage. Die Wolfsberger Bestattung ist ein Unternehemen der Wolfsberger 
Stadtwerke GmbH und arbeitet eng mit der städtischen Friedhofsverwaltung, die aus Mitarbeitern 
des Bauhofes besteht, zusammen. Das heißt, die Bestattung ist für die formellen Angelegenheit-
ten im Trauerfall und für die reibungslose Abwicklung der Trauerfeier verantwortlich, die 
notwendigen Grabungsarbeiten sowie die Pflege und Betreung des Friedhofes besorgt die 
Friedhofsverwaltung. Wenn die Bestattung Kos in Wolfsberg einen Sterbefall bearbeitet, dann 
muss auch sie auf das Personal der Wolfsberger Friedhofsverwaltung zurückgreifen und die 
Grabarbeiten für eine Sarg- oder Urnenbestattung von diesen durchführen lassen. So ist es 
jedenfalls von der Stadtgemeinde gewollt. Seit Ende Juli ist auch die Kooperation zwischen der 
St. Pauler und der Wolfsberger Bestattung fix. Der Vertrag darüber läuft vorerst für 1 Jahr. Der 
Beirat der Wolfsberger Stadtwerke GmbH genehmigte die Zusammenlegung der Friedhofsver-
waltung mit der Wolfsberger Bestattungs GmbH und außerdem wurde der Weg für eine 
Zeremonienhalle freigemacht.  
 
Der Wolfsberger Finanzreferent Vizebürgermeister Wolfgang Knes nahm zum Thema 
Gratisparken in der Bezirksstadt kritisch Stellung und wartete u.a. mit der Aussage auf“ „Von den 
Strafgeldern habe die Stadtgemeinde nichts, sondern nur die Bezirkshauptmannschaft“. Von 
Seiten der BH Wolfsberg wehrte  man sich nun gegen diese „absolut unrichtige Behauptung“. 
„Es ist geradezu verwunderlich, dass dem Herrn Vizebürgermeister die doch erheblichen 
monatlich-chen Überweisungen an Strafgeldern durch die Bezirkshauptmannschaft an die Stadt 
Wolfsberg entgangen sind. Allein aus dem Titel ‚Parkvergehen‘ wurden 2009 mehr als 280 000 
Euro aus über 18 200 Geschäftsfällen, 12 288 Organstrafverfügungen, 2 944 
Anonymverfügungen, 2 975 Lenkererhebungen und ebenso viele Strafverfügungen oder 
ordentliche Verfahren an die Stadtgemeinde überwiesen. Hinzu kommen noch namhafte 
Beträge, die aus Geschwindigkeits-überschreitungen auf Gemeindestraßenresultieren. Und das 
ohne jegliches Zutun der Stadtge-meinde Wolfsberg“, klärt der für verwaltungsstrafrecht 
zuständige Bereichsleiter in der BH Wolfsberg Karl Perchtold auf. Bezüglich der 
Parkraumbewirtschaftung geht es darum, dass die Stadtgemeinde Wolfsberg als 
Straßenrechtsbehörde für Gemeindestraßen den Österreichischen Wachdienst (ÖWD) mit der 
Überwachung des ‚ruhenden Verkehrs‘ beauftragt hat. Die Mitarbei-ter des Wachdienstes sind 
von der Bezirkshauptmannschaft angelobte Aufsichtsorgane, die bei Parkvergehen befugt sind, 
entsprechende Organstrafmandate auszustellen.  
 
Im Zuge des Ideenwettbewerbes der Stadtgemeinde Wolfsberg im Vorjahr wurde die Idee zur 
Veranstaltung „Das Dorf kommt in die Stadt“ eingebracht. Nun fand die erste Auflage in 
Wolfsberg statt. Vereine und Wirtschaftstreibende aus St. Margarethen präsentierten ihre 
Produkte und ihr Angebot und den Ort St. Margarethen der Wolfsberger Bevölkerung. Die 
Trachtenkapelle und der MGV und Frauenchor St. Margarethen umrahmten das Fest musika-
lisch.  
 
Es war in den vergangenen Jahren bereits zu einer beliebten Tradition geworden, dass es 
anlässlich des Italienerfestes in Wolfsberg auch einen langen Shoppingabend gab, an dem man 
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bis spät abends in den Geschäften gustieren konnte, gerade so, wie es im Urlaub bei unseren 
südlichen Nachbarn eine Selbstverständlichkeit ist.. Doch wo den Italienern mit ihrer legeren 
Einstellung und wohl auch mit lockeren gesetzlichen Regelungen im Geschäftsleben viel 
Selbstbestimmung gelassen wird, sind die Rahmenbedingungen in Österreich weit weniger 
flexibel. Das mussten jetzt auch das Stadtmarketing und die Werbegemeinschaft Wolfsberg 
anerkennen, wo das Abendshopping beim Italienerfest kurzfristig abgesagt werden musste. 
Einen Ersatz gibt es aber freitags. Erstmals gab es dann nicht nur das Italienerfest, sondern von 
Donnersteg bis Sonntag gleich ein ganzes italienisches Wochenende. Italienische Märkte boten 
an allen Tagen südländische Spezialitäten an, am Freitag konnte man bis 21 Uhr in der 
Innenstadt, beim Fachmarktzentrum und im Tenorio shoppen und am Samstag gab es mediter-
ranes Flair beim „Festa Italiana“ mit italienischer Musik und Küche.  
 
Nach 12 Jahren, in denen das Wolfsberger Jugendzentrum im traditionsreichen Paurischen haus 
eingemietet war und einer mehrjährigen Diskussion, entschloss sich die Stadtgemeinde unter 
anderem auch aus Kostengründen zu einem Neubau. Dieser wurde in Holzriegelbauweise mit 
einem Kostenaufwand von ca. 400 000 Euro netto am Areal des Skaterparks in Ritzing umge-
setzt, wo es im Freien auch noch weitere Freizeitmöglichkeiten gibt. Das neue Gebäude bietet 
auf zwei Geschossen mit insgesamt 240 m² eine flexible Infrastruktur für vielerlei Veranstaltun-
gen. Der helle Hauptraum im Erdgeschoss wird von einer großen Bühne dominier4. Mit einer 
permanenten Licht- und Tonanlage ausgestattet, soll ein perfektes Ambiente für Konzerte sowie 
für Tanz- und Theateraufführungen geschaffen werden. Die Zuschauer oder Zuhörer können 
sich vor der Bühne auf dem großzügig angelegten Stiegenaufgang und auf der Galerie aufhalten. 
Es besteht auch die Möglichkeit, den Fensterbereich hinter der Bühne großflächig zu öffnen und 
diese dann für Open-Air-Konzerte zu nutzen. Die weitere Ausstattung des „JUZ-neu“ umfasst 
einen Mädchenraum und einen Multimediaraum sowie eine Lounge mit Thekenbereich, EDV-
Arbeitsplätze, Büroräumlichkeiten und Besprechungsräume. In Containerform sind an das JUZ 
zwei Proberäume für Musikgruppen angebaut, die auch außerhalb der Öffnungszeiten zugäng-
lich sein werden. Auch wenn bis zur kompletten Fertigstellung und der offiziellen Eröffnung im 
Spätsommer noch einige Wochen vergehen werden, läuft der provisorische Betrieb bereits 
schon seit Juli. Im Herbst konnte das neue Jugendzentrum beim Skaterplatz in Ritzing schließ-
lich offiziell bezogen werden.  
 
Trotz der langen Hitzeperiode im Juli (1. bis 25. D.M.) gab es im Gegensatz zu vielen anderen 
Gemeinden in der Stadtgemeinde Wolfsberg keine Wasserknappheit, da Wolfsberg in den 
letzten 4 Jahren4,6 Millionen Euro in die Erweiterung und Modernisierung der Trinkwasserver-
sorgung investierte. Als zukunftsweisende Investition muss die Digitalisierung angesehen 
werden, die das alte Fernwirk- und Kontrollsystem ablöste. Interessant ist es, zu wissen, dass 
das Wolfsberger Wasserleitungsnetz eine Länge von 302 km hat. Das entspricht etwa der 
Entfernung von Wolfsberg bis Triest. Die insgesamt 80 Hochbehälter werden von 77 Quellfas-
sungen gespeist, deren jährliche Gesamtschüttung 2,4 Millionen m³ ausmacht. Über 6 8oo 
Haushalte werden damit versorgt.  
 
Vor etwas mehr als einem Jahr wurden in Wolfsberg die Vergabemodalitäten von 
Gemeindewohnungen komplett umstrukturiert, nachdem diese jahrelang immer wieder im 
Kreuzfeuer der Kritik gestanden waren. Wolfsberg hat für 1 500 Genossenschaftswohnungen 
das Einweisungsrecht und besitzt darüber hinaus über 500 eigene Gemeindewohnungen. Nun 
können sich Wohnungs-suchende unter www.wolfsberg.at online an das Wohnungsamt wenden 
und erfahren auch auf diesem Wege, welche Wohnungen zu vergeben sind. Seither gibt es so 
gut wie keine Beanstandungen und Reklamationen mehr. „Transparenz zahlt sich eben aus“, 
sagen der zuständige Stadtrat Jürgen Nickel und Ausschussobmann GR Klaus Penz (beide 
SPÖ). 
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Nach 18 Wochen Badebetrieb schloss am 5. September das Stadionbad für heuer seine Pforten. 
Insgesamt wurden 110 000 Badegäste gezählt, das ist gegenüber 2009 ein Minus von 13%.  
Die Stadtwerke Wolfsberg wollen interkommunale Dienstleistungen für das Lavanttal werden. 
Manche Bereiche wie etwa die Altpapierentsorgung werden von ihnen schon heute bezirksweit 
erledigt. Auch bei der Bestattung, bei der Müllbeseitigung u.a. gibt es Kooperationen mit den 
Kommunen.  
 
Die Abteilung für Ortsbildpflege erarbeitete ein neues Beschilderungsprojekt. Spätestens Anfang 
2011 sollen im gesamten Stadtgebiet einheitliche Hinweisschilder für Firmen und öffentliche 
Gebäude nach einem Farbleitsystem angebracht werden.  
 
Folgende Bauvorhaben (hier nur eine Auswahl der größten), die einen Aufwand von 4 Millionen 
Euro verursachten, konnte Vizebürgermeister heinz Hochegger für das Jahr 2010 vermelden: 
Errichtung des Jugendzentrums, Sanierung der Volksschule St. Marein und des Rüsthauses der 
FF Wolfsberg sowie infrastrukturelle Maßnahmen rund um das „Tenorio“, Verbreiterung der 
Raiffeisenstraße bis zum neuen Bahnübergang Merianweg, Verkehrstechnische maßnahmen im 
Bereich des LKH, Asphaltierung des Gehweges Reinfelsdorf-St. Marein u.a.m.  
 
Seit 12 Jahren gibt es in den Gemeindekindergärten das Gesundheits-Präventivprojekt „Klei  
ne Wolfsberger mit Rückgrat“. Der Verein „Möwe Unternehmen Gesundheit“, geführt von 
Magistra Sabine Tatschl ist das Herz dieses Vorbeugeunternehmens, das Dank Gemeinde- 
unterstützung und Sponsorengeldern bis Juni 2011 gesichert ist.  
 
2007 kaufte die Stadtgemeinde Wolfsberg von der Kärntner Montanindustrie in Schwemmtratten 
ein Grundstück im Ausmaß von 9 000 m², um dort statt des dort geplanten teuren Parkdecks bei 
der Stadthammerbrücke Dauerparkplätze zu errichten, Nun, drei Jahre später, stimmte die 
Kärntner Landesregierung der Umwidmung zu und das Vorhaben kann realisiert werden.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg hat für die Altstadt bei der Übertragung der Städtischen E-Werke 
in die damals gegründete Landesgesellschaft Kelag laut 2. Verstaatlichungsgesetz einen 
begünstigten Stromtarif ausgehandelt. Nun scheint die Kelag Änderungen anzustreben. Der 
Vorstandsdirektor der Landesgesellschaft Dr. Egger hat kürzlich den Wolfsberger Stadtrat über 
die Position der Kelag informiert, wie sich die Landesgesellschaft eine gütliche Lösung zur 
Abgeltung des begünstigten Aktionärsstromtarifs der Bezirksstadt vorstellen könnte. Dies dürfte 
die erste Runde in einem noch sicher spannenden Verhandlungspoker gewesen sein, bei dem 
es für Wolfsberg um „Strom-Millionen“ geht.  
 
Die Stadtgemeinde Wolfsberg beteiligte sich an einem EU-Sozialprojekt zum Thema „Integration 
von Behinderten in die Arbeitswelt“, das gemeinsam mit den Städten Grottazzolina (Italien), 
Petrossani (Rumänien und der Wolfsberger Partnerstadt Varpalota (Ungarn) durchgeführt wurde. 
Weil in allen Teilnehmerstädten Fachtagungen abgehalten wurden, bekam die Wolfsberger 
Delegation vor Ort einen realen Eindruck davon, unter welchen für uns Österreicher unvorstell-  
baren Verhältnissen in Rumänien Kinderheime betrieben werden. Die Konsequenz daraus. Es 
wurden Hilfsprojekte gestartet. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
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ÜBERREGIONNALE PLANUNGEN DES BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEIN-DEGEBIET  

 
Für 2012 ist geplant, die in den 60iger Jahren des vorigen Jahrhunderts gebauten Volksschulen 
in Priel zu sanieren. Das gab Baureferent Heinz Hochegger bekannt. 
  
Im Dezember 2003 erfolgte auf der Kärntner Seite der Startschuss für das bergmännische 
Erkundungsprogramm für den Bau des 33 km langen Koralmtunnels, dem Kernstück der 
geplanten Koralmbahn von Graz nach Klagenfurt. Jetzt, nach über sechs Jahren, sind diese 
Erkundungsarbeiten unter Tag abgeschlossen. Insgesamt 7.8 km weit haben die Mineure die 
Erkundungstunnel Mitterpichling und Paierdorf in den Berg vorgetrieben und exakt jene 
Gebirgsverhältnisse vorgefunden, wie sie von den Geologen anhand von Modellberechnungen 
vorhergesagt wurden. Wie von den Geologen vorausgesagt, stießen die Mineure nach etwa 4,5 
km auf die „Lavanttal-Störung“, wo sie sich auf einer Länge von etwa 60 Metern durch eine 
Schicht von weißem Marmor durcharbeiten mussten. Hier gab es auch mit 60 Sekundenlitern die 
größte Wassermenge zu beherrschen, was aber, weil der Umstand ja vorausgesagt und daher 
das Pumpsystem ausreichend war, ohne Schwierigkeiten gelang. Die Vorbereitungsarbeiten für 
den eigentlichen Bau des auf Kärntner Seite 11 km langen zweiröhrigen Projektabschnittes 
laufen aber weiter auf Hochtouren. Unter anderem ist die Kelag Netz GmbH derzeit damit 
beschäftigt, die Stromversorgung für die gewaltige Tunnelfräsmaschine sowie den gesamten 
baustellenbetrieb am Gelände des zukünftigen Intercity-Bahnhofs St. Paul sicherzustellen. 
Hierzu wurden, ausgehend vom Umspannwerk St. Andrä, insgesamt 100 km 20 KV-Kabel 
verlegt. Mit einer Maximalleistung von 35 Megawatt handelt es sich um den überhaupt größten 
Baustromanschluss in der Geschichte der Kelag 
  
Über Auftrag von Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried erstellte das RLM (Regionalmanagement 
Lavanttal GmbH) eine Studie, die nachwies, dass im Bezirk ein Hallenbad für die heimische 
Bevölkerung, aber auch als zusätzliches touristisches Angebot vor allem in Kombination mit 
einem Viersterne Wellnesshotel wirtschaftlich Sinn machen würde.  
 
Gerade bei heftigen Sommergewittern zeigt sich immer wieder, wie schnell ein kleines Gerinne 
zu einem reißenden Bach anschwellen und unter Umständen beträchtliche Hochwasserschäden 
verursachen kann. Seit bereits vielen Jahren ist die diesbezügliche Problematik auch beim 
Auenbach in Wolfsberg bekannt und derzeit wird zumindest an einer provisorischen Lösung 
gearbeitet. Die Ausarbeitung der „großen Variante“ soll auch heuer in Angriff genommen werden 
die Umsetzung wird aber wohl noch ein paar Jahre auf sich warten lassen.  
 
Immer wieder richteten Unwetter mit Überschwemmungen und Vermurungen im Lavanttal 
schwere Verwüstungen an. Dies zeigte sich einmal mehr, dass bei außergewöhnlichen 
Niederschlagsereignissen jederzeit mit verheerenden Auswirkungen und großen Schäden zu 
rechnen sein würde. Ing. Siegfried Juri von der Außenstelle St. Andrä der 
Wasserbauverwaltung sagt ganz klar: „Die Gemeinde Wolfsberg hat kärntenweit eines der 
höchsten Hochwasser-Gefahrenpotenziale!“ Wenn auch kurzfristig keine endgültige Lösung in 
Sicht ist, so befinden sich hierzu nötige Grundsatzkonzepte zumindest bereits auf einem guten 
Weg. Juri schätzt das nötige Investitionsvolumen für den Hochwasserschutz im Lavanttal in den 
nächsten 20 Jahren auf etwa 30 Millionen Euro und meint, dass die Finanzierung die größte 
Hürde bei der Umset-zung sein werde. 
  
Der Eigentümer der Koralpen-Liftgesellschaft Walter Töfferl plant im Bereich Burgstallofen eine 
Pistenerweiterung in Verbindungmit einem „Fun-Park“. Die Maßnahmen sollen vor allem den 
Snowboardern und en Kindern zu Gute kommen.  
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DDR. Wagner, der Besitzer und Betreiber von Bad Weißenbach, will den sanierungsbedürftigen 
Altbau abreißen und dafür einen 54 Zimmer-Hoteltrakt mit neuestem Wellnessbereich errichten. 
Er knüpft seine geplante 10-Millionen-Euro-Investition aber an Bedingungen z.B., dass die 
Stadtgemeinde Wolfsberg vom Ortszentrum St. Margarethen bis zum Thermalbad einen Geh- 
und Radweg errichtet, damit die Kurgäste ungefährdet das Ortszentrum erreichen können. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Ausgleiche, Konkurse, Fremdenverkehr, 
Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft: Ernten: Durchschnittlich, gut, 
schlecht..)  
 
Im Jahre 2009 wurden im Bezirk Wolfsberg genau 1908 neue PKW zugelassen. Damit konnte im 
Lavanttal ein Zuwachs von 12,4% bzw. 210 Fahrzeugen verzeichnet werden. Österreichweit 
legte das Segment hingegen um nur 8,8% zu, in Kärnten gab es ein Plus von 14,4%. Für heuer 
rechnet der Fahrzeughandel mit einem ähnlichen Ergebnis.  
 
Die Werbegemeinschaft Wolfsberg ließ bei der Firma Ploetz neue, absolut fälschungssichere 
Gutscheine herstellen. Sie können also etwa durch kopieren nicht mehr gefälscht werden. 
Gutscheine als Geschenk für Geburtstage, Weihnachten u.a. werden sowohl bei Firmen als auch 
bei Privatkunden immer beliebter.  
 
Der Alpengasthof „Wolfgruber“, der mit der Familie Borowic aus Hessen (BRD) in neue Hände 
kam, wurde nun zum ersten Biohotel auf der Koralpe.  
 
Wie in dieser Chronik im Jahre 2002 berichtet, wurde im betreffenden Jahre in Wolfsberg ein 
Sozialmarkt (SOMA) errichtet, in dem Menschen mit geringem Einkommen mit einem Ausweis 
billigere Waren des täglichen Gebrauches einkaufen können. Die Sozialmärkte, die es heute in 
ganz Östrreich gibt, haben nun seit Ausbruch der Wirtschaftskrise einen erheblichen Kunden-
zuwachs bekommen. In fast allen Märkten verzeichnet man einen drastischen Anstieg an 
Neukunden. Auch der Wolfsberger SOMA ist da keine Ausnahme. Fast 600 Menschen kaufen 
regelmäßig im Sozialmarkt in der Burgergasse ein.  
 
Mit der am Osterwochenende zu Ende gegangenen Schisaison 2009/10 zeigten sich die 
Listgesellschaften in den Lavanttaler Schigebieten recht zufrieden, auch wenn der Saisonstart im 
Dezember und das Weihnachtsgeschäft eher zäh waren. Es war zwar keine Rekordsaison, Aber 
speziell im Jänner und Februar herrschte doch reger Betrieb auf den Piste.  
 
Ende Juni 2010 endete die Übergangsfrist für die räumliche Trennung von Rauchern und 
Nichtrauchern in den Lokalen, so wie es das Tabakgesetz vorsieht. Weil aber viele Gastbetriebe 
bis dato noch untätig waren appelliert die Gewerbe- und Gesundheitsabteilung in der BH 
Wolfsberg an die Lokalbesitzer, die gesetzlichen Bestimmungen in den verbleibenden zwei 
Monaten umzusetzen, denn die Strafen bei Verstößen gegen das Tabakgesetz werden deutlich 
spürbar sein.  
 
Drei Tage lang, von Freitag bis Sonntag, hatte die Lavanttaler Messe geöffnet, bei welcher 120 
Aussteller-auch solche von auswärts-ihre Produkte und Dienstleistungen präsentierten. 
Tausende Besucher aus nah und fern waren in die Wolfsberger Eventhalle und auf das 
Marktgelände gekommen, um sich zu informieren, einzukaufen, oder sich zu unterhalten.  
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Die Postfiliale in Reding wurde geschlossen, dafür eröffnete die BAWAG-Post Bank AG dort eine 
Filiale, die neben Vermögensdienstleistungen auch Postdienste anbieten wird.  
Sein drittes Werk baut das Wolfsberger Unternehmen Kohlbach zwar in der Grenzstadt Bleiburg, 
doch die Unternehmensleitung verbleibt weiterhin in Wolfsberg.  
 
Die IMO-Markt GmbH der Wolfsberger Unternehmerfamilie Niedersüß verkaufte ihre neun 
Baumärkte in Kärnten und der Steiermark an die OBI-AG. Die insgesamt 420 Mitarbeiter werden 
mit allen Rechten und Pflichten von der OBI-Gruppe übernommen. Über den Verkaufspreis 
wurde Stillschweigen vereinbart. 1995 schloss die Unternehmerfamilie Niedersüß mit der 
deutschen OBI-Gruppe einen Franchise-Vertrag ab. Die damals in Klagenfurt, Villach, Graz und 
Wolfsberg bestehenden IMO-Märkte der Familie Niedersüß wurden zu OBI-Märkten. Dadurch 
machten sich die Lavanttaler Baumarkteigentümer die Vorteile der international agierenden OBI-
Gruppe . zu welcher damals bereits europaweit 370 bau- und Heimwerkermärkte zählten, 
zunutze. Der Einkauf, die Werbung, die Buchhaltung und die EDV etc. wurden fortan zentral über 
OBI abgewickelt. Von dieser Kooperation profitierten freilich auch die Kunden, denn die 
Angebotspallette war noch größer und die Preise waren Großteils noch günstiger geworden 
 
Mehr als 200 Marktfieranten und Schausteller waren am Schönsonntag auf dem Marktgelände in 
Kleinedling zu finden. Tausende Besucher frequentierten heuer bei schönstem Wetter den 
Traditionsmarkt. 

 
Nach nun fünfjährigem Bestande schloss das „Portugiesische Restaurant“ im Bamberghaus auf 
dem Getreidemarkt seine Pforten.  
 
Der als Discjockey weithin bekannte Slobodan Stanculovic errichtete in einem Teil der ehemali-
gen Lebek-Halle in Wolfsberg auf einer Fläche von 800 m² ein Tanzlokal.“Vier Jahre habe ich für 
meinen Lebenstraum kämpfen müssen“, sagte der Unternehmer, der in dieser Zeit mit massiven 
Bedenken und Vorwürfen seitens der Anrainer konfrontiert war.„Nach der Erteilung aller 
Bewilligungen entstand nun unter Einhaltung aller behördlichen Auflagen ein Unterhaltungszent-
rum mit einer Disco, einem Tanzlokal und einer Frühbar. Ich möchte im Juli eröffnen“, so 
Stanculovic, und tatsächlich, am 5. August wurde eröffnet. 
  
Die aktuelle Statistik des Arbeitsmarktservice (AMS) Wolfsberg belegt, dass die Zahl der im 
Lavanttal arbeitslos gemeldeten Personen im Mai gegenüber dem Vorjahr um 387 (22,4%) 
zurückgegangen ist. Mit Stichtag Ende Mai waren 1341 Personen als arbeitslos gemeldet. Diese 
Entspannung am Arbeitsmarkt ist ein Indikator dafür, dass es den heimischen Betrieben wieder 
besser geht und der Höhepunkt der Wirtschaftskrise überstanden sein dürfte. Apropos Arbeits-
marktservice: Das AMS Wolfsberg wurde kürzlich mit dem „Best of AMS Award“ als erfolgreichs-
te und kundenfreundlichste Geschäftsstelle Kärntens ausgezeichnet. 
 
Der Rewe-Konzern, zu dem Merkur, Billa, Pipa und Penny gehören, hat seine bisherigen 75% 
Anteile an der ADEG-Österreich AG aufgestockt. Somit ist ADEG eine 100%-Tochter des 
Lebensmittelriesen. Hat die REWE-Gruppe jetzt auch die ADEG-Genossenschaft Wolfsberg 
geschluckt? „Nein“, entgegnet ADEG-Wolfsberg Geschäftsführer Mag. Wolfgang Jäger und 
meint: „Wir sind die einzige ADEG-Genossenschaft Österreichs, die nach wie vor selbständig ist-
und das soll auch bleiben“. 
  
Die von August Ernst Wilhelm Ploetz 1877 in Wolfsberg gegründete Druckerei ist das älteste 
Druckhaus Kärntens und war fas 130 Jahre lang in der Sporergasse angesiedelt. Im September 
2005 wurde der Spatenstich zum neuen Ploetz-Druckzentrum in St. Marein vorgenommen und 
nur 10 Monate später nahm die modernst ausgestattete Firma dort den Betrieb auf. 10 Millionen 
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Euro hatte das Unternehmen in eine räumliche und strategische Neuausrichtung investiert. Diese 
trug einerseits auch Früchte, denn man konnte sich im Bereich des „high quality printing“ und der 
Druckveredelung nicht nur einen guten Namen sowie einen bemerkenswerten Kundenstock 
aufbauen, sondern zahlreiche internationale Auszeichnungen zeugen auch von der Kompetenz 
der Firma. Andrerseits verlief die finanzielle Entwicklung des Unternehmens nicht wunschgemäß, 
sodass am Landesgericht Klagenfurt schließlich ein Sanierungsverfahren angemeldet werden 
musste. Die Höhe der Aktiva bezifferte der Kreditschutzverband von 1870 mit 4,7 Millionen Euro, 
die Höhe der Passiva wurde mit 10,7 Millionen angegeben, die Überschuldung betrug also 6 
Millionen Euro. 100 Gläubiger und 42 Mitarbeiter waren betroffen. Die Insolvenz wurde mit einem 
erheblichen Umsatzrückgang nach dem Wegfall eines Großauftragsgebers 2006, dem Konkurs 
eines Partnerunternehmens 2007 und schließlich die Kündigung der Finanzierungslinien durch 
die Hausbank mit Ende August 2010 begründet. Nun wird ein Sanierungsverfahren ohne 
Eigenverwaltung eingeleitet, mit dem das Unternehmen weitergeführt werden soll. Als Gläubi-
gerquote wurden20%, zahlbar innerhalb von 2 Jahren genannt. Mit dem Antrag auf Eröffnung 
des Sanierungsverfahrens wurde ein Schlussstrich unter die bereits seit längerem bestehenden 
finanziellen Schwierigkeiten des Unternehmens gezogen. Im Zuge dessen hatte der Wolfsberger 
Gemeinderat Anfang Juli mit den Stimmen von Freiheitlichen und ÖVP mehrheitlich die 
Übernahme der Haftung in Höhe von 200 000 Euro beschlossen( vgl. Politisches Geschehen). 
Diese ist aber schlussendlich nie schlagend geworden, da das damals angedachte Finanzie-
rungsmodell nicht zur Umsetzung gekommen ist – es sind also in diesem Zusammenhang keine 
öffentlichen Gelder geflossen.  
 
Was die „Unterkärntner Nachrichten“ betrifft, die ebenfalls vom insolventen Unternehmen verlegt 
wurden und die nach wie vor ein positives Geschäftsfeld darstellen, kann bereits Entwarnung 
gegeben werden. Die Markenrechte wurden bereits vor einiger Zeit an Maximilian Habsburg-
Lothringen veräußert und befinden sich damit nach wie vor in privater Hand eines Lavanttalers. 
In weiterer Folge, auch um die Struktur des Druckereibetriebes zu verschlanken, soll die 
Wochenzeitung in eine eigene Gesellschaft übergeführt und weiterhin mit dem selben Mitarbei-
terteam in gewohnter Qualität produziert werden.  
 
Das heurige Jahr ist wieder ein hervorragendes Obstjahr und dementsprechend hatte auch die 
Obstabteilung des Lagerhauses Lavanttal in Wolfsberg wieder Hochsaison In den drei Obstan-
nahmestellen in St. Paul, Jackling und Wolfsberg wurden täglich bis zu 200 000 kg Obst 
angeliefert, von dem ¼ vor Ort verarbeitet und der Rest an Produzenten in Östrreich weitergelie-
fert wurde. Das Lagerhaus stellt jährlich 900 000 Liter Most und 300 000 Liter Apfelsaft her und 
bedient damit den Kärntner Markt. Die „Äpfel gegen Saft Umtauschaktion“ kommt bei den 
Kunden sehr gut an. Viele liefern ihre Äpfel sogar aus Mittelkärnten und der Obersteiermark ins 
Lavanttal. 
  
Vier Tage lang herrschte auf dem Marktgelände in Kleinedling wieder ein buntes Treiben.. 
Zahlreiche Fieranten und Schausteller boten ihre Sachen und Dienste auf dem Kolomonimarkt 
an, im Vergnügungspark konnten sich vor allem die Kinder und Jugendlichen richtig austoben 
und auch kulinarisch und musikalisch gab es ein breites Angebot. Obwohl der Sonntag verregnet 
war wurden mehr Besucher als im Vorjahr gezählt.  
 
Im November wurde in der Wirtschaftkammer Wolfsberg ein Pilotprojekt gestartet, das den  
Titel JEVI (jung und engagiert-wirtschaftlich interessiert) trägt. Dahinter steckt ein auf wirtschaftli-
cher und sozialer Basis ausgerichtetes Kompetenztraining für Lavanttals Nachwuchsführungs-
kräfte, mit welchem langfristig das Ziel verfolgt wird, der starken Abwanderung der Jugend aus 
dem Lavanttal entgegenzuwirken und sie emotional an die heimischen Betriebe zu binden.  
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Die Firma PMS Elektro-und Automationstechnik in Wolkersdorf bei St. Stefan konnte sich seit 
ihrer Gründung vor 5 Jahren im Bereich der Industrieanlagen österreichweit unter die „Topp 10“ 
etablieren. Neben diesem Kerngeschäft werden aber immer wieder auch Sonderprojekte 
realisiert. Zuletzt wurden in St. Stefan die Schaltanlagen für die Stromversorgung der größten 
Radioteleskopanlage der Welt installiert, die derzeit in der chilenischen Atacamawüste errichtet 
wird. Der Auftrag war umsatzmäßig zwar ein eher kleineres Projekt, brachte aufgrund des 
Montageortes der Anlage in exponierter Lage auf über 5 000 Meter Seehöhe für die PMS-
Mitarbeiter jedoch einige Herausforderungen mit sich. 
  
Vom Regionalverband Lavanttal mit 100 000 Euro unterstützt, fand in der Wintersaison 2009/10 
in den drei Lavanttaler Schigebieten die Aktion „Gratisschifahren für die Jugend“ statt. Während 
sich die Liftgesellschaften Klippitztörl und Weinebene vom Ergebnis dieser „Gratisaktion“ 
enttäuscht zeigten, und diese in der bevorstehenden Schisaison nicht mehr fortsetzen, hat sich 
Walter Töffel, Liftbetreiber der Koralpenlifte, dazu entschlossen, den Schülern (bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahr) aus der Gemeinde Wolfsberg das Liftfahren weiterhin kostenlos zu 
ermöglichen.  
 
Zur feierlichen Eröffnung des Ausbildungszentrums (ABZ) Wolfsberg-Stadt lud das bfi Kärnten 
ein. Auf einer Fläche von rund 600 m² stehen den künftigen Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
modernst ausgestattete Räumlichkeiten im Palais Gutsche Am Weiher zur Aus- und Weiterbil-
dung zur Verfügung. Das bfi Kärnten (Berufsförderungsinstitut) als Serviceeinrichtung von ÖGB 
und Arbeiterkammer ist eine der größten Bildungseinrichtungen des Landes und bietet ein 
umfassendes Angebot an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Allein im Bezirk Wolfsberg 
nehmen Jährlich rund 1 500 Personen an den bfi Weiterbildungskursen teil, die im ABZ St. 
Stefan – dem Technikzentrum des bfi im Lavanttal – und an drei angemieteten Außenstellen in 
Wolfsberg stattfinden.  
 
Auf der Koralpe startet die diesjährige Schisaison mit dem ersten Nachtschilauf. Am Hausberg 
der Wolfsberger sind in eine Flutlichtanlage rund 300 000 Euro investiert worden. „Diese Anlage 
ist in Kärnten einzigartig, weil es keine derartige Flutlichtanlage mit einer Leistung von 150 Lux 
gibt, auf welcher abends professionell trainiert bzw. auch Schirennen durchgeführt werden 
können“, sagt der Chef der Koralpenliftgesellschaft Walter Töfferl. Der nachschilauf findet auf 
den Pisten beim Steinschneider bzw. Raiffeisenlift von Sonntag bis Donnerstag von 18 bis 21 
Uhr und Freitag und Samstag bis 22 Uhr statt.  
 
2010 war auch im Lavanttal ein Jahr der Konsolidierung nach der Wirtschaftskrise, die 2009  
Die ganze Welt in Atem gehalten hatte. Es gab eine deutliche Entspannung auf dem Arbeits-
markt und es wurden viele Projekte entwickelt bzw. auch schon umgesetzt, die sich nachhaltig 
positiv auf die Infrastruktur und die wirtschaftliche Entwicklung des Bezirkes auswirkten. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, brücken, Renovierungen usw.)  
 
Nach dem Umbau und der Modernisierung des Bahnhofes Wolfsberg und dem heuer bevorste-
henden Bau einer Überfahrbrücke am Bahnübergang Merianweg (errichtet wird dieses 
insgesamt 1,7 Millionen Euro teure brückenbauwerk von der St. Pauler Firma Steiner bau) wird 
bereits die nächste Baumaßnahme im Zuge der Attraktivierung der Lavanttal-Bahn vorbereitet. 
Bei einem Abstimmungsgespräch zwischen Vertretern der Stadtgemeinde Wolfsberg, Bürger-
meister Dr. Gerhard Seifried, Baustadtrat Heinz Hochegger und Amtsleiter Dr. Werner 
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Mitterbacher, der ÖBB Infrastruktur AG mit Projektleiter DI Smetanig an der Spitze und 
Landtagsabgeordneter Harald Trettenbrein seitens des Landes Kärnten, konnte auch 
grundsätzlich Einigung über den „Fahrplan“ und die Finanzierung der Verlegung der 
Bahnhaltestelle Priel und über die Errichtung eines Park- und Ride-Parkplatzes erzielt werden. 
Die Schüler werden damit einen wesentlich kürzeren Weg zum Schulzentrum als bisher haben.  
 
Mit den Umbauarbeiten in der Raiffeisenstraße einschließlich der Anbringung von Lärmschutz-
wänden sind die Vorbereitungen für den Anschluss „Neue Bahnüberführung Merianweg“ 
beendet. Im Dezember wurde die Bahnüberbrückung Merianweg (nahe Tierheim) für den 
Verkehr freigegeben. Nicht weniger als 1,7 Millionen Euro investierte die ÖBB Infrastruktur AG 
und die Stadtgemeinde Wolfsberg in dieses gewaltige Bauwerk. Diese hohen Kosten sind wohl 
nur mit dem Sicherheitsaspekt zu rechtfertigen, weil durch diese Bahnüberbrückung drei 
schienengleiche Eisenbahnkreuzungen aufgelassen werden konnten, nämlich Kirchbichlstraße, 
Auenstraße und Merianweg.  
 
Nun ist das neu errichtete Zentrum für Lymphologie am LKH Wolfsberg bereits im Betrieb und 
wurde auch feierlich eröffnet. Die Festredner hoben die Bedeutung der über 20 Millionen Euro 
teuren Gesundheitseinrichtung als österreichweit erstes und einziges Kompetenzzentrum für 
lymphologische Rehabilitation besonders hervor und rückten einen Mann in den Mittelpunkt des 
Festaktes, Primarius Dr. Walter Döller, dem es in erster Linie zu verdanken ist, dass diese 
Lymphklinik zum Wohle der Lymphödem-Patientinnen und im Interesse des Stadtortes LKH 
Wolfsberg realisiert werden konnte.  
 
Wie im Vorjahr hier unter „Weitere Vorkommnisse“ berichtet, wurde heuer mit dem 25 Millionen 
Euro teuren Umbau der militärischen Radarstation „Goldhaube“ auf der Koralpe begonnen und 
diese Generalsanierung weitgehend abgeschlossen.. Die 8 Tonnen schwere Lagrange Antenne 
sowie die Radar-Schutzkuppelwurden schon montiert. Die Vollständige Inbetriebnahme des 
neuen „Radarauges2 wird voraussichtlich im Frühjahr 2011 erfolgen. 
  
Die umfangreichen Sanierungsarbeiten beim Rüsthaus der FF Wolfsberg wurden abgeschlos-
sen. Die Einweihung des generalsanierten Rüsthauses beging die FF Wolfsberg, die heuer 
bereits seit 141 Jahren besteht mit vielen Besuchern und Ehrengästen aus dem Bezirk und auch 
aus der Partnerstadt Herzogenaurach.  
 
Bei den Verhandlungen zum Budget 2011 einigten sich die Mitglieder der Bundesregierung 
aufgrund der notwendigen budgetären Einsparungen darauf, den geplanten Fertigstellungstermin 
für den Koralmtunnel (KAT) bzw. die Koralmbahn um zwei Jahre auf 2022 zu verschieben. Dies 
betrifft vor allem den Baubeginn des 11 km langen Haupttunnels auf der Kärntner Seite, d.i. das 
Baulos KAT 3. 587  
 
Vor etwa einem Jahr nahm der neue Billa-Markt in der Nähe des Kreisverkehrs Wolfsberg-Süd 
seinen Betrieb auf. Der Supermarkt war das erste Bauwerk des Geschäftszentrums, das von der 
Klagenfurter MID-bau GmbH auf dem 8 700 m2 großen Grundstück errichtet wurde. Nunmehr 
sind wieder Erdarbeiten im Gange, welche die Vorarbeiten zum Bau einer Agip-Tankstelle und 
anderen Geschäften darstellen. Die Inbetriebnahme ist in einem halben Jahr geplant.  
 
Mit dem symbolischen Spatenstich wurde in Wolfsberg/Neudau von Landes- und Gemeindepoli-
tikern sowie Vertretern der Beteiligten Wohnbaugesellschaften und der bauausführenden Firmen 
die Umsetzung des größten Sozial- und Wohnbauprojektes in Kärnten, der Generationenpark 
Wolfsberg offiziell gestartet. In drei Bauetappen sollen in den nächsten zwei Jahren insgesamt 
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35 Millionen Euro investiert und über 200 Wohneinheiten sowie ei9n modernes Altenwohn- und 
Pflegeheim errichtet werden  
 
Der ehemalige Spar-Markt in Kleinedling wurde teilweise abgerissen, sowie über dem Erdge-
schoss eine zweite Etage errichtet. Im neuen Gebäude ist neben einer Arztpraxis, einem 
Friseursalon u.a. die Lavanttaler Werbeagentur „Ignition2 beheimatet. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
  
Graz war in diesem Jahre wieder das Los Angeles von Österreich: In der steirischen Landes-
hauptstadt fand nämlich vom 16. Bis 21. März die diesjährige „Diagonale 2 , das bedeutendste 
Filmfestival des Landes statt. Auf dem Festival-Programm stand auch der Spielfilm-Thriller 
„South“ der Filmmacher Joachim Krenn (Wolfsberg) und Gerhard Fillei (Villach). Die beiden 
Kärntner konnten sich dabei nicht nur über eine gelungene Österreich-Premiere ihres „Film Noir“-
Werkes freuen, sondern auch über den „Diagonale-Preis“ für den besten Filmschnitt.  
 
Ende November hat mit dem traditionsreichen Kino Schüßler in Wolfsberg das letzte Lavanttaler 
Kino für immer seine Pforten geschlossen. Nach vier Monaten ohne Kino im Bezirk gab es aber 
ab 1. Mai wieder ein Lichtspieltheater im Lavanttal. Im St. Stefaner Hotel „Reart“ wurde dazu ein 
Kinosaal adaptiert und mit neuester Technik ausgestattet. 
  
Im Schulzentrum wurde das Projekt „Schul(t)räume-zukunftsorientiertes Umfeld für Kommunika-
tion und Kooperation“ präsentiert. Dieses Projekt ist eine Kooperation der HTL –Wolfsberg, der 
VS 2 und einer Klasse der Neuen Mittelschule St. Marein. Neben der Vermittlung technischer 
Grundbegriffe wurde auch auf die Einbeziehung zweisprachiger Volksschüler Wert gelegt.  
 
Am 14. Juli fand in der Burgarena Finkenstein die Premiere des Musicals „Simon Kramer – ein 
begnadeter Bandit“ statt. Dieses Rockmusical ist-von den Autoren und den Produzenten bis hin 
zu den Darstellern mit maßgeblicher Lavanttaler Beteiligung . denn der CO-Produzent und 
Mitautor ist der frühere Wolfsberger Vizebürgermeister Heimo Toefferl.  
 
Über 200 Besucher strömten in die Lavanttal-Arena, um die Austropoplegende Rainhard 
Fendrich live zu erleben. Als Vorgruppe trat die Lavanttaler Band „The Coins“ auf. Fendrich bot 
über 90 Minuten eine erstklassige Show und begeisterte das Publikum.  
 
Die fünf jungen Musiker der Lavanttaler Nachwuchsband „On The Rocks“ wird man in Zukunft 
wohl noch öfter hören. So setzte sich das Quintett in einem in einem Wettbewerb gegen 75 588 
Bands aus ganz Österreich durch und darf sich nun als „Kultband 2010“ bezeichnen. Als Lohn 
für den Sieg gab es neben Live-Auftritten bei der Volksbank-.Musik-Tour und einem Workshop 
mit „Universal Music“ auch die Aufnahme eines Demo-Tapes. „Der Sieg bei diesem Wettbewerb 
kam für uns völlig überraschend, denn die Konkurrenz war sehr stark und viele der Bands sich 
auch schon länger im Musikgeschäft tätig als wir. Wir hoffen aber, dass dieser Sieg ein Kick-Off 
für eine zukünftige erfolgreiche Karriere ist, denn jeder Musiker möchte eine Leidenschaft zum 
beruf werden lassen“, sagte Bandleader Martin Traußnig.  
 
Bereits zum 21. Mal ging heuer das internationale Sängertreffen „Singen in den Bergen“ in 
Wolfsberg über die Bühne. 17 Chöre aus Deutschland, Österreich und Italien waren in die 
Bezirksstadt gekommen, um ihr regionales Liedgut den Lavanttalern zu präsentieren. Die 
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weiteste Anreise dabei hatten die Sänger des Corus „Corale Polifonica Santa Cecilia di Cagliari“, 
die zum diesjährigen Sängerfest aus Sardinien angereist kamen.  
Unter dem Titel „Wochenschau“ steht eine Sonderausstellung in Kooperation mit der Galerie 
Gabriel in Wien, die in der Galerie Berndt in der Wolfsberger Herrengasse zu sehen war. Die 
Werkschau umfasst etwa 50 graphische Arbeiten so renommierter Künstler wie Arnulf Rainer, 
Hans Staudacher, Friedensreich Hundertwasser, Hermann Nitsch, Christo, Pablo Picasso, 
Salvadore Dali oder Joan Miro. Bereits am Eröffnungstag war das Interesse an der „Wochen-
schau“ ausgesprochen groß. 
 
Bereits zum elften Mal lud der ORF zur „langen Nacht der Museen“. Zwei Galerien und das 
Museum im Lavant-Haus beteiligten sich heuer an dieser Aktion. Von 18°° bis 1°° wurde den 
Besuchern ein abwechslungsreiches Programm umrahmt von Literatur, Musik und kulinarischen 
„Schmankerln“ geboten. Mit 229 Bersuchern und Besucherinnen war die „Lange Nacht der 
Museen“ im Lavanthaus ein großer Erfolg. Bereits ab 17°° fand eine Spurensuche für Kinder 
statt, an der zahlreiche Familien mit ihren Kleinen teilnahmen. . Um 19°° erfolgte die offizielle 
Eröffnung, bei der sich Sammler und Experten vorstellten und ihre Ausstellungsstücke 
präsentierten.  
 
Die Umsetzung eines äußerst ehrgeizigen und ambitionierten Vorhabens wurde dem Wolfsber-
ger Geschäftsmann Wolfgang Lichtenegger bereits vor einem knappen Jahr bei der Eröffnung 
des Business-Lifestyle-Hotels REART in St. Stefan bescheinigt. Nun wurde mit der Aufnahme 
eines regelmäßigen Galeriebetriebes auch der letzte Puzzlestein zur Verwirklichung der „REART 
Philosophie“ gesetzt. Durch die Positionierung erfolgt einerseits eine Bereicherung der 
einheimischen Kunstszene, soll mittelfristig aber auch überregionale Strahlkraft haben. 
 
Von der überaus vielfältigen Kulturszene in diesem Jahre seien besonders erwähnt: „Colorkey“, 
eine Photoausstellung, Lesung des Literaturkreises Wolfsberg unter dem Titel „Tagebuchtage“, 
Adventkonzert mit dem Kammerchor Graz unter der Leitung von Johannes Prinz, Ausstellung 
von Simone und Francesco Allisani in der Stadtgalerie u.a.m.  
 
Obgleich die Stadtgemeinde Wolfsberg nicht direkt tangierend, soll hier erwähnt werden: Die 
Pläne der St. Pauler Benediktiner, nämlich neun wertvolle Handschriften zu verkaufen, wurden 
öffentlich. Das Bundesdenkmalamt (BDK) spricht sich vorläufig jedenfalls- jedoch ebenso 
dagegen aus wie Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz. „Wir wollen und als Eigentümer nur das 
Recht herausnehmen, einen Bruchteil unserer über 1 200 Handschriften und Fragmente zu 
verkaufen, um für die Erhaltung der Kunstschätze und für wichtige Zukunftsinvestitionen im Stift 
zu frischem Kapital zu kommen“, argumentiert Stiftsabt Dr. Heinrich Ferenczy. Dieser zweifelt 
außerdem an, dass es sich bei den ins Auge gefassten Verkaufsobjekten überhaupt um 
„nationales österreichisches Kulturgut“ handelt. In Wolfsberg gab es einen musealen Geburtstag 
zu feiern. Das Museum im Lavanthaus war ein Jahr alt geworden. Rund 6 200 Besucher-davon 
ein Drittel Schüler und Jugendliche sowie zahlreiche Vereine und Institutionen aus nah und fern-
haben die in der Gewölbehalle einladend und modern präsentierten über 2 000 
Ausstellungsexponate besichtigt. Die Reaktionen der Besucher/Innen waren durchweg positiv. 
Dennoch hat bislang nur ein Bruchteil der heimischen Bevölkerung das Museum von innen 
gesehen.  
 
Am 26. Dezember fand das traditionelle Stefanikonzert der Stadtkapelle Wolfsberg unter der 
musikalischen Leitung von Markus Schauer und Mag. Günther Dohr zum 55. Mal statt. Zahlrei-
che Zuhörer besuchten die Matinee und sorgten für einen ausverkauften Saal im KUSS 
Wolfsberg. bzw. das Abendkonzert. 
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Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, vereinen usw.)  
 
Zehn Medaillen konnte der Forellenhof Marzi in Völking bei der „2.Alpen-Adria-Fischprämierung“ 
einheimsen, und zwar für „Kaiserforelle light“, „Lachsforellenfilet“, Pfefferrolle“, „Fischsülze“ 
u.a.m. 
  
110 Jahre wäre heuer Gertrud Schmirger (Pseudonym Gerhard Ellert) geworden. Sie Wurde 
am 26. Jänner 1900 in Wolfsberg geboren und verstarb daselbst am 7. Mai 1975. Gerhard Ellert 
war eine vielgelesene Autorin, die auf ausgedehnten Reisen Stoff für ihre historischen Romane 
sammelte. „Der Zauberer“, „Attila“, „Wallenstein“, „Die Johanniter“ u.a. sind ihre bekanntesten 
Titel dieses Genres. Aber auch als Jugendbuchschriftstellerin hat sie Hervorragendes geleistet 
(Z-B. „Auf endlosen Straßen“). 1959 erhielt sie den Österreichischen Staatspreis für Jugendlite-
ratur. Ihr letztes Werk „Afrikas christliche Festung-Äthiopien“ erschien 1971.  
 
)0 Jahre und mehr wurden: Der Bergknappe Johann Bamschoria, die langjährige SPÖ-
Funktionärin Klara Schönherr, der Riedinger Bauer Alois Grillitsch, der Magazineur Karl 
Krump, der Angestellte der Firma Ploetz Wilhelm Plank und die Kanichmaierzwillinge Johann 
und Paul Arzberger.  
 
In der Monarchie als „Hilfsquelle für die Not und das Alter“ der arbeitenden Klasse 1835 in 
Klagenfurt gegründet, hat sich die Kärntner Sparkasse im Zeitenlauf zum Finanzkonzern und 
Partner von über 205 000 Kunden in Kärnten, Slowenien u8nd Italien entwickelt. Daa 175-Jahr-
Jubiläum feierte das erste Geldinstitut Kärntens mit 175 Veranstaltungs-Paketen, womit die 
Kärntner Sparkasse im Jubiläumsjahr ihre seit der Gründung bestehende soziale Verantwortung 
unterstreichen wollte. Übrigens: Die Fäden im Vorstand ziehen zwei Lavanttaler, Vorstandsvor-
sitzender Mag. Alois Hochegger und Mag. Gernot Schmerlaib.  
 
Eine der bedeutendsten Lehrerpersönlichkeiten, die auch lange Zeit im Lavanttal als Lehrer und 
Bezirksschulinpektor wirkte und später als Landesschulinspektor für das Pflichtschulwesen 
zuständig war, Hofrat Professor Ernst Weihs wurde 80.  
 
Seinen 90sten Geburtstag feierte Johann Qualbertus Liebentritt, 1. Vizebürgermeister der Stadt 
Wolfsberg. Geboren 1920 im Burgenland, kam er 1931 nach Wolfsberg und erlernte nach seiner 
Pflichtschulzeit den Beruf eines Bau- Maschinenschlossers. 1938 zum Reichsarbeitsdienst und 
anschließend zur deutschen Wehrmacht eingezogen, erlebte er fast alle Kriegsschauplätze des 
2. Weltkrieges und war bei Kriegsschluss Oberleutnant. Er schlug sich aus dem Osten bis Linz 
durch, wurde aber von den Amerikanern an die Sowjets ausgeliefert und verbrachte bis 1947 als 
deren Kriegsgefangener. Nach seiner Heimkehr fand er Beschäftigung bei der Kärntner 
Elektrizitätsgesellschaft (Kelag), der er bis zu seiner Pensionierung angehörte. 1958 wurde er als 
Kandidat der SPÖ in den Wolfsberger Gemeinderat gewählt und war anschließend dort Stadtrat 
und schließlich Vizebürgermeister.  
 
Vor 90 Jahren gab es die Kärntner Volksabstimmung und aus diesem Grunde nahmen Hunderte 
Lavanttaler und Wolfsberger am Landesfestzug in Klagenfurt teil.  
 
Ihr 30stes Bestandsjubiläum feierten die Höhere technische Lehranstalt in Wolfsberg, die sich 
einen Ruf als „Ingenieurschule Kärntens“ aufgebaut hat und der LAC Wolfsberg. 
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Sein 40jähriges Bestehen feierte der ÖKB St. Marein, sein 90jähriges der von Theißenegg, die 
Geburtsstunde der FF St. Marein schlug 1875, die Sängerrunde St. Michael feierte ihren 
„80iger“, 10 Jahre besteht nun die Firma Fritzl in Kleinedling und den „Vierziger“ feierte der 
Motorsportclub Wolfsberg.  
 
„Sappi European Printers of the Year“ ist ein Wettbewerb, der alle zwei Jahre stattfindet und 
ausgezeichnete Leistungen auf dem Drucksektor in Europa würdigt. Insgesamt gab es in 11 
Kategorien rund 2 000 Einreichungen aus 34 Ländern Europas und des nahen Ostens Eine 
internationale Fachjury bewertete die eingereichten Druckwerke nach verschiedenen Qualitäts-
kriterien und kürte daraus 48 Siegerprojekte aus 13 Nationen mit Gold-,Silber- und Bronze-
Awards. Die feierliche Preisverleihung fand im Rathaus zu Prag im Rahmen einer Galaveran-
staltung statt. Aus Österreich waren zwei Drucker erfolgreich. Paul Gerin in der Kategorie 
„Allgemeinde Druckerzeugnisse“ und die Lavanttaler Druckerei Ploetz in der Kategorie „Eigen-
werbung des Druckes“. Sie errangen jeweils Silberauszeichnungen.  
 
Im Rahmen der Klagenfurter Holzmesse fand der Internationale Holztag statt. Dabei wurde dem 
Wolfsberger Unternehmer Kommerzialrat DI Johann Michael Offner eine besondere Auszeich-
nung zuteil. Landeshauptmann Gerhard Dörfler verlieh ihm das „Große Goldene Ehrenzeichen 
des Landes Kärnten.“  
 
Der stellvertretende Amtsleiter der Stadtgemeinde Wolfsberg und Büroleiter von Bürgermeister 
Dr. Gerhard Seifried, Robert Schmid, wurde für seine Verdienste um die Städtepartner -
schaften mit Herzogenaurach (Deutschland( und Varpalota (Ungarn) ausgezeichnet.  
 
Eine bedeutende Umweltauszeichnung wurde dem Wolfsberger Planungsbüro Kraus Energie-
konzept zuteil: dieses und die Klagenfurter Architekten Klaura, Haden & Partner erhielten den 
diesjährigen „Energy Globe Award Austria2 in der Kategorie „Erde2. Der „World Energy Globe 
Award for Sustainability“ wurde 1999 vom österreichischen Energiepionier Wolfgang Neumann 
gegründet und ist heute der renommierteste Umweltpreis der Welt. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Balgeschehen usw.)  
 
Die Qualifikation für das RAAM hat Payer erstmals im Sommer 2007 in der Schweiz durch die 
Bewältigung des Schweizer Radmarathons mit einer Nonstop-Distanz von 729 km geschafft. Im 
Sommer 2008 „erneuerte“ er seine Startberechtigung, die jeweils drei Jahre gültig ist, indem er 
unterstützt vom „Extrem Sport Team Kohlbach“ als einziger Europäer das „Race Across Oregon“ 
in Angriff nahm. Beim laut Expertenmeinung „schwersten Qualifikationsrennen für das RAAM“ 
über 865 km und rund 14 000 Höhenmetern erreichte er nach 37 Stunden und 25 Minuten 
durchgehend im sattel das Ziel sensationell als Zweiter.  
 
Der Eishockeyclub „Eldo St. Marein“ wurde Kärntner Meister in der Liga. Dieses Ereignis traf in 
diesem Jahre zum ersten Male ein.  
 
Seit nunmehr 30 Jahren begeistert die Theatergruppe St. Margarethen das Publikum mit lustigen 
Komödien und Schwänken, wobei Wortwitz und Situationskomik zu den Stärken der Gruppe auf 
der Bühne zählen. Die Akteure unter Gründungsobmann und Regisseur Peter Rutrecht 
verstehen es mit Lachschlagern immer wieder das Publikum zu begeistern. Mittlerweile ist die 
Gruppe über das Lavanttal hinaus bekannt,  
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Die „Mobile Jugendarbeit“ in Wolfsberg gibt es seit April 2008 unter der Trägerschaft des Vereins 
„Kraftwerk“, Von Beginn an befand sich die Anlaufstelle in der Pogantschkaserne neben dem 
Trattlpark. Das Jahr 2009 brachte nicht nur eine räumliche Veränderung mit sich, sondern auch 
eine Änderung im Team des (asp.KALT). Anstelle von DAS Christof Volk übernimmt nun Markus 
Leitner den männlichen Part im Team. „Die Arbeit im gemischtgeschlechtlichen Team ist ein 
wichtiger Aspekt für professionelle mobile Jugendarbeit“, so die Leiterin des (asp KALT) Mag. 
(FH( Susanne Schüßler.  
 
Raimund Baumschlager, österreichischer Rallye-Staatsmeister der vergangenen sieben Jahre 
in Serie und fünffacher Sieger der Rallye im Bezirk Wolfsberg war der Top-Favorit der 
diesjährigen Lavanttal-Rallye. Als schnellstes Lavanttaler Team kamen Peter Ebner(Marco 
Kübler auf Rang 12 ins Ziel.  
 
Über 310 Teilnehmer aus 45 Nationen waren trotz schwieriger Anreisebedingungen(die 
Aschewolke des isländischen Vulkans zwang viele mit Auto und Bus anzureisen) am Start. 
Anlässlich der Heim-EM wurden alle sieben Gewichtsklassen bei den Damen und Herren mit 
österreichischen Sportlern besetzt. Stolz kann man auch in Wolfsberg sein. Petra Steinbauer 
vom Judoclub Long Life Wolfsberg war im EM-Kader. Sie Kämpfte in der Klasse bis 52 kg und 
siegte in ihrem ersten Kampf vorzeitig mit Ippon gegen Alesia Staraverava aus Weißrussland. Im 
nächsten Kampf musste sie gegen die regierende Europameisterin Natalia Kuzyulina aus 
Russland antreten. Gegen die spätere Europameisterin verlor Steinbauer durch Ippon und war 
damit ausgeschieden.  
 
Die im Kletterzentrum Alpenverein Wolfsberg ausgetragene Kärntner Landesmeisterschaft im 
Vorstiegsklettern war für Wolfsberger Sportkletterer wieder äußerst erfolgreich. Insgesamt waren 
86 Teilnehmer nach Wolfsberg gekommen, und Wolfsberg war mit elf Kletterern bei diesem 
schwierigen bewerb mit internationaler Beteiligung aus Ungarn, der Tschechei und Italien 
beteiligt. In der neuen ÖAV Kletterhalle herrschte eine hervorragende Stimmung, es gab 
großartige Leistungen von allen Kletterern und einige hauchdünne Entscheidungen, die die 
Zuschauer begeisterten.  
 
Fußball Erste Liga: Der WAC/St. Andrä ist der einzige Kärntner Verein in der Profiliga , und 
Wolfsberg wird so zur Fußballhauptstadt Kärntens. Mit diesem Triumph ging ein lang ersehnter 
Traum von Präsident Ing. Dietmar Riegler in Erfüllung. Er möchte nun auch die Kärntner-
Fußballakademie unter seine Fittiche nehmen und besser hätte der Auftakt für den RZ Pellets 
WAC/St. Andrä in der Ersten Liga wohl nicht verlaufen können. Die Bilanz nach 3 Spielen waren 
3 Siege. Damit lag der Lavanttaler Club auf Rang zwei in der Tabelle und war neben den beiden 
Favoriten Vienna und Altach der einzige Club ohne Punkteverlust nach zwei Runden. Leider fällt 
auf diese Erfolge ein Schatten: Der Obmann des Vereines und der geschäftsführende Präsident 
wurde wegen der Verwendung von „schwarz bezahlten“ Spielern zu Geldstrafen verurteilt . Im 
Laufe der Meisterschaft gab es weiter folgende Ergebnisse: WAC/Grödig 0:4, WAC/Lustenau 
2:2, WAC/Altach 3:1, WAC/St. Pölten 0:0, WAC/Admira 1:2, WAC/Hartberg 2:0, WAC/Gratkorn 
2:3, , WAC/ Austria Lustenau 0:0, WAC/Vienna 0:1, WAC/Grödig 2:0, WAC/Altach 1:3, WAC/St. 
Pölten 1:3, WAC/Admira 0:2, WAC/Admira 1:0. Eine Woche nach dem Erfolg gegen Tabellenfüh-
rer Admira besiegte der WAC im letzten Heimspiel des Herbstdurchganges vor rund 1 400 
Zuschauern in der Lavanttal Arena Austria Lustenau mit 4:2. Damit schoben sich die Lavanttaler 
auf den fünften Tabellenplatz vor. Schließlich deklassierte der WAC die Vienna noch mit 4:0 und 
beendete so den Herbstdurchgang auf dem vierten Platz.Im Cup besiegte der WAC den SAK 
Klagenfurt nach Elfmeterschießen.  
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Uschi Halbreiner, Schwimmerin des WSV Sparkasse, schwamm erstmals die MareNostrum-
Serie.Es gelang ihr die geforderte EM-Limitzeit zu unterbieten und damit auch einen neuen 
Kärntner Rekord aufzustellen. Nach der Teilnahme an denKurzbahneuropameisterschaften in 
Istanbul im Dezember letzten Jahres, stellte das Erreichen des Limits für die diesjährigen 
Langbahneuropameisterschaften in Budapest einen weiteren Höhepunkt in Uschi Halbrainers 
Schwimmkarriere dar. Leider schied sie schon in den Vorläufen aus. Die erfolgreiche Schwimme-
rin des WSV Sparkasse studiert seit Herbst 2009 in Graz Sportwissenschaften und Psychologie. 
Dadurch bedingt, trainiert sie vorwiegend in Graz, wo sie auch während der Wintermonate ideale 
Trainingsbedingen vorfindet. Beim internationalen „Ströck-Austrian Qualifying“ in der Aqua Nova 
in Wiener Neustadt erreichte sie das Limit zur Teilnahme an den Kurzbahneuropameisterschaf-
ten inEindhoven.Mit insgesamt vier Staatsmeistertiteln wurde der Wolfsberger Schwimmverein 
der erfolgreichste Kärntner Verein bei den vom 22. bis 25. Juli in Bad Radkersburg stattgefunde-
nen österreichischen Schwimmstaatsmeisterschaften. 3 x Gold für Hunor Mate und 1 x Gold für 
Uschi Halbreiner.  
 
Der sportliche Höhenflug des SC St. Stefan wurde jäh beendet: Der erfolgreiche Verein, der sich 
bereits in seiner ersten Regionalligasaison auf den vierten Tabellenplatz vorgekämpft hatte, ist 
konkursreif, muss sich personell neu aufstellen und wird in der nächsten Saison in der 2. Klasse 
spielen. Die RL-Lizenz des SC St. Stefan ermöglicht es der neu gegründeten SV Austria 
Klagenfurt – mit der die Lavanttaler eine Spielgemeinschaft eingegangen sind – künftig in der 
Regionalliga zu spielen.  
 
Zu ihrem alljährlichen Stelldichein versammelten sich die Chöre des Tales in St. Marein zum 
Gausingen. Der erst vor zwei Jahren gegründete Singkreis Thürn richtete das Fest mustergültig 
aus und erntete viel Lob. Auch Temperaturen jenseits der dreißig Grad konnten der gute 
Stimmung unter den Sängerinnen und Sängern keinen Abbruch tun.  
 
Etwa 100 geschmückte Oldtimer, Zweiräder, Youngtimer und Traktoren folgten der Einladung 
der Oldtimer-Freunde des ARBÖ Ortsclubs St. Margarethen zum 2. Lavanttaler Blumencorso. 
Bereits ab 9 Uhr konnte man die teilnehmenden Fahrzeuge aus ganz Kärnten, der Steiermark, 
Deutschland und Liechtenstein am AMS-Parkplatz bewundern. Hunderte Wolfsberger kamen 
zum Sammelplatz und bestaunten die mit Blumen geschmückten historischen Fahrzeuge.  
 
In der Qualifikation für das Beachvolleyball Grand Slam-Turnier konnte sich die Lavanttalerin 
Kerstin Pichler gemeinsam mit ihrer Partnerin Cornelia Rimser durchsetzen. Im Hauptbewerb 
verpasste man jedoch, in der sehr stark besetzten Gruppe mit den Vorjahrssiegerinnen 
Larissa/Juliana, knapp den Aufstieg in die K.o.-Runde.  
 
Die 3. Internationale Ölspur Classic Rallye rollte am Samstag auch durch das Lavanttal. Auf der 
220 Kilometer langen Tour mit Start und Ziel in Eibiswald war Wolfsberg Etappenort, wo am 
Weiher eine Sonderprüfung absolviert wurde. Im Vordergrund stehen bei der Ölspur Classic 
allerdings nicht Geschwindigkeit und Zeit, sondern Augenmaß und Präzision.  
 
Im Lavanttal reift wiederum ein Ausnahmetalent im Umgang mit landwirtschaftlicher Technik 
heran: Der erst 16-jährige Hannes Hassler aus Altendorf bei St. Michael konnte sich beim 
Bundespflügen der Landjugend in Eberndorf in der Kategorie Beetpflug unter zwölf Teilnehmern 
den dritten Platz sichern. Er ist damit auf dem besten Weg an die absolute Spitze dieser 
traditionsreichen Königsdisziplin unter den Landjugendbewerben vorzustoßen.  
 
Bei den österreichischen Mehrkampf-Meisterschaften für alle Altersklassen in Amstetten  
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konnte die U18-Mannschaft des LAC Wolfsberg die Goldmedaille holen und Harald Hollauf 
schaffte in der U20-Klasse einen tollen dritten Rang. 
  
Auch in diesem Jahre standen am St. Mareiner Flugplatz wieder die traditionellen Flugsporttage 
des KLV Wolfsberg auf dem Programm. Auch wenn der Samstag verregnet war, konnte das 
Programm, zwar mit etwas Verspätung, durchgezogen werden. Am Sonntag stürmten dann 
Tausende Flugsportfreunde den Flugplatz und ließen sich vom abwechslungsreichen Programm 
begeistern. Ein Höhepunkt waren zweifelsohne die Flugvorführungen von Igor aus Slowenien. Er 
zeigte den Besuchern sowohl am Samstag als auch am Sonntag eine tolle Show mit seiner 
Kunstflugmaschine „Extra 300“. Mit seinen präzisen Figuren bewies er, dass er zu den besten 
Kunstflugpiloten der Welt zählt.  
 
Am 11. 11. um 11. 11 Uhr war offiziell Faschingsbeginn: Für die Wolfsberger Lei los’nRunde  
wird die bevorstehende Faschingssaison 2010/2011 jedoch eine ungewohnt ruhige und 
stressfreie Zeit werden, weil sie eine einjährige Pause einlegt und keine „Narreteien“Sitzungen 
veranstaltet. Langzeit-Präsident Gerhard Tatschl sieht darin einen notwendigen Schritt, um sich 
Zeit zu verschaffen, frisches Blut in die teilweise „amtsmüde“ Faschingsrunde zu bringen.  
 
Knapp 50 Tanzpaare aus sieben Bundesländern fanden den Weg in die Kulturstadtsäle nach 
Wolfsberg, um hier die Besten zu ermitteln. Dem 1. Lavanttaler Tanzsportclub gelang es wieder 
ein Tanzsport-Ereignis der Extraklasse auf die Beine zu stellen. Das einzige Wolfsberger Paar 
bei diesem Turnier, Wruss/Reiber vom UTSC belegte in der D-Klasse den vierten Rang. 
 
Unfälle, Katastrophen, Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Der Statistik nach wurde im Bezirk Wolfsberg jeden Tag ein Einbruch verübt. 2667 strafbare 
Handlungen weist der Polizeibericht aus, davon entfielen 421 auf Einbrüche, die damit gegen-
über dem Vorjahre um 10,2% gestiegen sind. Die meisten davon konnten aufgeklärt werden. 
 
Auf der Koralpe, in der sogenannten Krakabergrinne unterhalb der Radarstation ging ein 
mächtiges Schneebrett ab. Da Schispuren in Richtung des Lawinenkegels führten, musste 
befürchtet werden, dass es Verschüttete gab. Polizisten der Alpinen Einsatzgruppe sowie 
Bergretter und Lawinenhunde standen mehrere Stunden lang im Einsatz. Zum Glück erhärteten 
sich die Befürchtungen nicht.  
 
Mit 103 Jahren war der ehemalige Bezirksgendarmeriekommandant Kontrollinspektor i.R. 
Christian Gartner einer der ältesten Lavanttaler. In diesem Jahre verstarb er.  
 
Der Vandalismus unter den Jugendlichen stieg bedenklich an. Dreimal musste die Feuerwehr 
allein wegen in Brand gesteckter Müll-bzw. Papiercontainer ausrücken.  
 
Auf der Kreuzung Autobahnzubringer Wolfsberg Süd/ St. Thomaser Straße ereignen sich viele 
Unfälle. Nun soll durch die Verordnung einer 50 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung und die 
Installierung einer Radaranlage der Verkehrsfluss auf dieser gefährlichen Kreuzung gebremst 
werden. Zwar wird wiederholt aus der Bevölkerung laut, dass dort ein Kreisverkehr errichtet oder 
eine Ampelanlage installiert werden soll. Für den politisch verantwortlichen Verkehrsreferenten 
des Landes LH Gerhard Dörfler seinen jedoch bauliche Maßnahmen nicht zielführend.  
 
Beim Absturz eines Privatflugzeuges in den Bergen unweit von Fabriano in der italienischen 
Region Marken sind drei Menschen getötet worden. Die Beiden Lavanttaler Manfred 
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Petschenig und Stefan Hatzenbichler sowie eine 56jährige Steuerberaterin aus Oberkärnten. 
Die Verun-glückten befanden sich auf dem Rückflug von Rom nach Wolfsberg. Der Kärntner 
Luftfahrerver-band (KLV) Wolfsberg gedachte seiner so tragisch verunglückten Mitglieder. Eine 
große Zahl von Flugkollegen aus nah und fern war zum Flugplatz in St. Marein gekommen, um 
gemeinsam mit den Familien der Verunglückten im Rahmen eines Wortgottesdienstes Kraft und 
Trost zu finden und ihrer Flugkollegen zu gedenken.. Mag. Christian Smolle, Pastoralassistent 
der Pfarre St. Marein, leitete die Feier, die von einem Bläserduett stimmungsvoll umrahmt wurde.  
 
Der langjährige Geschäftsleiter des genossenschaftlich organisierten Geldinstitutes RAIKA St. 
Stefan hat seit mehr als einem Jahrzehnt Kundengelder in der Höhe von insgesamt fünf 
Millionen entgegengenommen, die nicht in den Büchern der Bank aufscheinen. Der Beschuldig-
te wurde unverzüglich bei der Staatsanwaltschaft wegen des Verdachtes der Untreue angezeigt. 
Die Ermittlungen laufen. Die Geschäftsführung versichert dass kein Raiffeisenkunde Schaden 
erleiden würde, doch bei der 113. Generalversammlung des Unternehmens wurde mitgeteilt, 
dass es für die Genossenschaftsmitglieder heuer keine Gewinnausschüttung geben werde, da 
der angerichtete Schaden einen Bilanzverlust verursache. Im September musste sich Vor-
standsdirektor Johann T. am Landesgericht Klagenfurt wegen schwerem gewerbsmäßigem 
Betrugs, Veruntreuung und Urkundenfälschung verantworten. Das Urteil, viereinhalb Jahre Haft, 
war nach der Verhandlung aber noch nicht rechtskräftig, weil der Staatsanwalt gegen das 
Strafausma0 Berufung einlegte. Schließlich hat die Berufungsinstanz, das Oberlandesgericht 
Graz, das Ersturteil jedoch bestätigt. 
  
In das Modenhaus Offner in Wolfsberg wurde eingebrochen. Etwa 1 200 Teile (ausschließlich 
Herrenobberbekleidung9 wurden aus den Shops von Tommy Hilfiger, Hugo Boss und Lacoste 
gestohlen. Der Verkaufswert der gestohlenen Kleidung beträgt 110 000 Euro und ist durch eine 
Versicherung gedeckt. Die Kripo geht von einem Auftragsdiebstahl unter Beteiligung von 
mindestens vier Tätern aus.  
 
Beim vulgo Stampfer in Riegelsdorf brach ein Brand aus, der das Wirtschaftsgebäude vollkom-
men einäscherte. Nachbarn konnten alle Haustiere retten, doch die Brandursachenermittler 
fanden später den Bauern tot in den Ruinen.  
 
Unbekannte Täterstahlen aus einem Fischteich in St. Margarethen mittels einer Elektrofischvor-
richtung etwa 300 Saiblinge. Der Schaden geht in die Tausende Euro.  
 
Der LKW eines 39jährigen rumänischen Unternehmers geriet während der Fahrt im 
Großliedltunnel im Packabschnitt der A2-Südautobahn in Brand. Der Kraftfahrer konnte den LKW 
noch aus dem Tunnel lenken, anhalten und die Kabine verlassen bevor das mit knapp 14 
Tonnen Altkleidern beladene Fahrzeug in Vollbrand geriet. Die Feuerwehren Wolfsberg, Bad St. 
Leonhard und Preitenegg waren mit 8 Fahrzeugen und 57 Mann im Einsatz und konnten zuerst 
mittels Tanklöschfahrzeugen und danach unter Auslegung einer Schlauchleitung von den 
Tunnel-Sauglöschleitungen den Brand unter Kontrolle bringen und schließlich löschen. Durch die 
enorme Rauchentwicklung die Gegenspur Richtung Italien ab dem Kalcherkogeltunnel gesperrt 
werden. Aufgrund immer wieder aufflammender Glutnester in den Altkleidern, die in Plastiksä-
cken verpackt waren, gestaltete sich der Einsatz äußerst schwierig, zumal mittels eines Greifers 
von einem Asfinag.LKW die Ladung abgeladen und einzeln gelöscht werden musste. Durch den 
Brand wurden der Sattelzug und die Ladung total zerstört. Auch am Fahrbahnbelag entstand 
enormer Sachschaden. Die >A2 war im Bereich des Unglücks bis 21 Uhr total gesperrt.  
 
Wieder musste sich ein 50jähriger Mann aus St. Stefan vor Gericht verantworten. Er soll un den 
vergangenen 4 Jahren seine Frau wiederholt verletzt, bedroht und vergewaltigt haben. Die Frau 
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suchte Zuflucht im Frauenhaus Lavanttal und hat mittlerweile die Scheidung eingereicht. Immer 
wieder kommt es zu häuslicher Gewalt, wie der jüngste Fall aus dem Lavanttal zeigt. Das 
Frauenhaus bietet solchen Frauen Schutz und hilft ihnen bei der Neuorientierung. Sämtliche 
Leistungen dieser Einrichtung stehen den Frauen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfügung.  
 
Auf der sogenannten Rami-Kreuzung in Kleinedling wurde eine Mopedlenkerin schwer verletzt. 
Sie wollte auf der ampelgeregelten Kreuzung nach links abbiegen und missachtete den 
Vorrangeines entgegenkommenden geradeaus fahrenden Personenwagens.  
 
Eine achtköpfige Jugendbande beging in Wolfsberg zwölf Einbrüche. Der Erlös der verkauften 
Beute wurde für Drogen verwendet.  
 
Im Grenzbereich der Katastralgemeinden Kleinedling und Kleinrojach wurde eine 15jährige 
Mopedlenkerin von einem PKW, der gerade ein vor ihm fahrendes Fahrzeug überholte, erfasst, 
zu Boden geschleudert und getötet.  
 
Wäre da nicht der bewaffnete Raubüberfall für den laut STGB ein Strafrahmen von 5 bis 15 
Jahren vorgesehen ist, wäre der ganze Fall wie eine lustige Fernsehkomödie anzusehen. Zwei 
Räuber überfielen an einem Sonntagnachmittag ein Wettbüro in Wolfsberg, wurden aber nur 35 
Minuten später in einem Postbus von der Polizei gefasst. Zwar schlugen schon drei Versuche, 
ein Wettbüro zu überfallen, fehl. Die beiden beschäftigungslosen Täter, ein 20jähriger Salzburger 
und ein 27jähriger Mödling er, hatten sich bereits im letzten Monat in mehreren Pensionen 
eingemietet und die Rechnung nicht bezahlt.  
 
In der Gemeinde Wolfsberg hat es im Bereich Oberleidenberg, St. Margarethen und Raggl eine 
Serie mit insgesamt 15 Einbrüchen in Firmen, Wohnhäusern und Autos gegeben. Der dabei 
entstandene Sachschaden und der Wert des Diebsgutes werden von der Polizei mit rund 20 000 
Euro beziffert. In Wolfsberg/Raggl die bisher unbekannten Täter in ein Einfamilienhaus ein, 
stahlen dort Bargeld und einen Autoschlüssel. Mit diesem sperrten die Einbrecher den PKW der 
Hausbewohner auf und benutzten das Fahrzeug als Fluchtauto. 
  
Innerhalb kurzer Zeit fuhren auf der Autobahnauffahrt Wolfsberg-Süd drei Geisterfahrer auf . Sie 
wurden aber von den „Krallen“ gestoppt. Es gab keine Verletzten. 
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________ 
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.) 
 
 Frühjahr  
April und Mai waren sehr kalt, doch die Eisheiligen meinten es gut, es war nicht frostig. Am 31. 
Mai fiel Schnee bis auf 1500 m herab. Die „Schafskälte“ dauerte vom 31. Mai bis 8. Juni, dann 
wurde es sommerlich warm bis  
 
Sommer  
In den Sommer hinein, wobei zu Sommeranfang schon Tropentemperaturen bis 32 ° und mehr 
herrschten.. Dies dauerte bis zum 24. Juli und führte zu Ernteausfällen besonders beim Mais. 
Mitte August wurde es dann kühler und recht nass bis zum Monatsende.  
 
Herbst  
Der Herbst begann wie der Sommer endete. Nur wenige Tage im Oktober gab es einen 
„goldenen Herbst2. Am 17. Oktober schneite es bis unter die Waldgrenze herab und es blieb 
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weiterhin zu kühl bis Monatsende, dann waren die Novembertage bis zur Monatsmitte fast 
sommerlich ( über 20°). In den ersten Dezembertagen fiel dann so viel Schnee (50 cm im 
Talboden) wie schon lange nicht mehr.  
 
Winter  
Die geschlossene Schneedecke hielt sich im Talboden von den ersten Jännertagen bis zum 
letzten Feber, doch der Winter dauerte bis Ende März. Im Dezember war es die ganze Zeit 
klirrend kalt und es gab „Weiße Weihnachten“. Die Schneedecke lag bis ins neue Jahr auch 
geschlossen in den Tallagen. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________ 
 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2010 1 032 940 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  56 239 m² 

Es wurden  verkauft 43 807 m² 

                    gekauft 722 m² 

                    Zuschreibung durch Tausch 44 357 m² 

                    Abschreibung durch Tausch 44 357 m² 

                   Zuschreibung durch Mappenberichtigung 0 m² 

                    Abschreibung durch Mappenberichtigung 22 m² 

                   Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 63 m² 

                   Abschreibung in das Öffentliche Gut 230 m² 

                   Lastenfreie Abschreibung 2 965 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 113 894 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 69 026 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 4 916 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 49 021 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 175 642 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 28 312 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 172, m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 117 715 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Gewerbegründe (bisher Industrieförderungsgründe) 71 290 m² 

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_______________________________________________________  
Das erste Mal in der über 130jährigen Geschichte des Wolfsberger Krankenhauses steht nun 
eine Frau einer Abteilung vor: Dr. Silvia Zenkl wurde einstimmig zur Primaria der „Geriatrie“ 
bestellt. Sie tritt somit die Nachfolge von Primarius a.D. Dr. Ernst Pesec an, der Ende 2009 in 
den Ruhestand trat.  
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Die HTL Wolfsberg ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Pflichtschule und Wirtschaft. In 
Zusammenarbeit mit der Berufs- und Bildungsorientierung Kärnten kooperiert die HTL mit der 
Hauptschule in St. Stefan, um das Potential von Frauen in der Technik zu heben. Ein 
mehrtägiges Projekt wurde durch Magistra Barbara Oberwalder gemeinsam mit Magistra 
Carmen Tomaschitz und Josef Kurteu initiiert, um den Mädchen der HS 4 die spannende 
Arbeit und die unterschiedlichen Karrieremöglichkeiten der HTL-Absolventinnen näher zu 
bringen. 
  
Der Bezirksobmann des Katholischen Bildungswerkes Karl Mitterer und die Grüne Ersatzge-
meinderätin Mag. Monika Eichkitz sprachen sich in einem Leserbrief dafür aus, Dass das im 
burgenländischen Eberau geplante Erstaufnahmezentrum für Asylwerber, gegen welches es 
heftige Bürgerproteste gibt, in Wolfsberg untergebracht werden sollte. Die beiden richteten auch 
ein Schreiben an Maria Fekter und schlugen der >Innenministerin die leer stehende und zum 
Verkauf angebotene ehemalige Aichelburgkaserne als geeigneten Standort für das geplante 
Flüchtlingslager vor.  
 
Eine der unfallsträchtigsten Straßenkreuzungen ist die Autobahnabfahrt Wolfsberg-Süd –St. 
Thomaser Straße, die schon zu Jahresbeginn wieder ein Todesopfer forderte. Dort gehört ein 
Kreisverkehr hin!Wohl nur als Übergangslösung gedacht, wurde nun einRadarkasten aufgestellt. 
Aufgrund der tödlichen Unfälle in diesem Bereich wurde aucheine Geschwindigkeitsbeschrän-
598 kung von 50 km/h verordnet, die nun mit dem Radarkasten in beide Richtungen kontrolliert 
wird. Diese Maßnahmen sollen die Verkehrssicherheit im Kreuzungsbereich deutlich erhöhen. 
 
Der Wolfsberger Bezirkspolizeikommandant Obstlt. Mag. Peter „Pete“ Hauser ist im Lavanttal 
als Extremsportler und Ironman-Teilnehmer ein Begriff. Er sucht stets das Außergewöhnliche, 
das Extreme, ob in jüngeren Jahren als Snowboarder und Surfer oder später als Ironman-
Teilnehmer, als der er 2005 u. a. auch auf Hawaii an den Start ging. Und vor drei Jahren war er 
mit seiner Familie drei Monate lang kreuz und quer in den USA unterweg Bei seinem jüngsten 
Abenteuer ging es dem Polizeioffizier jedoch nicht um Platzierungen oder um ein Reiseabenteu-
er, sondern er ließ sich auf eine sportliche Herausforderung ein, die ihn nicht nur körperlich, 
sondern auch psychisch in Grenzbereiche führte. Er war auf seinem Spezialrad solo und ohne 
Kontaktmöglichkeit zur Außenwelt 2500 Kilometer in Südamerika unterwegs und durchquerte die 
Atacama Wüste, eines der trockensten und unwirtlichsten Gebiete der Erde. Von Antofagasta an 
der Pazifikküste aus führte ihn seine beschwerliche Reise über die Anden zu den unendlich 
scheinenden Salzwüsten Salar de Atacama und Salar de Uyuni, den zahlreichen, über 5.000 
Meter hohen Vulkanen und den traumhaften Lagunen Chiles und Boliviens. Peter Hauser war 
täglich zehn, zwölf Stunden im Sattel und radelte tagsüber bei Temperaturen von bis zu plus 30 
Grad. Die Nächte verbrachte er in seinem leichten Ein-Mann-Zelt großteils im Wüstensand, aber 
in den Bergen auf rund 5000 Meter Höhe auch bei minus fünf Grad. Er wurde mehrmals von 
verwilderten Hunden angegriffen, machte in der Wildnis aber auch mit friedlichen Kojoten 
Bekanntschaft, die ihn mehrere Stunden lang begleiteten.  
 
Am Rikliweg eröffneten in einem neuerbauten Ärztehaus die Kinderärztin Tatiana Lenhardt 
sowie die Zahnärzte Jaqueline Nistelberger und Miroslaw Lenhardt eine Gemeinschafts- 
praxis.  
 
Im Alter von 74 Jahren verstarb ganz plötzlich und unerwartet der ehemalige Primarius der 
Chirurgischen Abteilung des LKH Wolfsberg Hofrat Primarius Dr. Heinz Nepustil. 
  
Zwar ist Folgendes nicht im Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg geschehen, aber da es sich 
um eine sonderbare und auch überregional wahrgenommene Begebenheit handelt, sei sie auch 
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hier erwähnt: Die österreichweite Ankündigung, dass der umstrittene italienische Seher Salvatore 
Caputa für 1. Mai in Bad St. Leonhard eine MarienErscheinung vorhersagt, lockte Hunderte 
Gläubige und Neugierige aus nah und fern auf den örtlichen Schlossberg. Dass dem selbster-
nannten Seher die Madonna tatsächlich erschienen sein soll, sollte Rosenduft belegen, der von 
manchen der Anwesenden auch wahrgenommen wurde. Das von der Amtskirche im Vorfeld 
vehement abgelehnte Erscheinungstreffen verlief ohne unliebsame Zwischenfälle überaus ruhig 
und besinnlich..  
 
Aufgrund des neuen - von FPK und ÖVP im Landtag beschlossenen - Kabeg-Gesetzes sowie 
der Tatsache, dass die Landesspitäler durch dieses ihre Eigenständigkeit verlieren,  wird die 
Leistungsangebotsplanung auf neue Beine gestellt werden. Ob dadurch Abteilungen des LKH 
Wolfsberg ins neue Klagenfurter Klinikum verlegt werden, ist noch offen.  
 
Die Lebenshilfe Kärnten bemüht sich laufend ihre Klient/Innen in mehr Selbständigkeit zu 
begleiten. So auch beim aktuellen Vorhaben, dem Pilotprojekt einer sogenannten dislozierten 
Wohngruppe in Wolfsberg. Hierbei handelt es sich um zwei Wohnungen im Stadtteil St. Jakob 
welche sechs Klient/Innen der Lebenshilfe in Wolfsberg bezogen. In den Wohngemeinschaften 
fernab des vertrauten Wohnhauses wird jeder der Klienten einen gro0en Schritt in die Selbstän-
digkeit tätigen.  
 
Im neuen Tabakgesetz, das am 1. Juli des Jahres in Kraft getreten ist, ist es nicht vorgesehen , 
dass Behörden oder die Exekutive von sich aus aktiv werden., um die Einhaltung der 
Bestimmungen zu überprüfen. Es soll lediglich auf Anzeigen aus der Bevölkerung reagiert 
werden und damit wird die Kontrolle über die Einhaltung des Gesetzes auf die Bevölkerung 
übertragen.  
 
Auch heuer gab es in Kärnten wieder die Sommerakademien, eine vom Land finanzierte 
Lernvorbereitung für Hauptschüler. Im Lavanttal ist der Standort dafür die HS1/NMS Wolfsberg. 
102 Schüler/Innen sind bereits angemeldet und werden vom 30. August bis 10. September von 
15 Lehrer/Innen betreut und auf das neue Schuljahr vor allem in Deutsche, Englisch und 
Mathematik vorbereitet.  
 
In Kleinedling verfüllt die GKB Bergbau wieder alte Stollen. Es ist dies ein langjähriges Pro-
gramm für eine dauerhafte Stabilisierung des Geländes und Aht keine aktuellen Gefahrenpoten-
ziale als Ursache.  
 
Das Wolfsberger Krisenwohnhaus von „pro mente“ hat nun auch offiziell seine Pforten geöffnet. 
In dem Haus in der Gerichtsgasse gibt es fünf Betten für Akutfälle sowie zwei Wohnungen, in 
denen mit den Klienten für ein selbständiges Leben trainiert werden kann.  
 
Laut Gesetz müssen Schulen, die von weniger als 10 Schülern besucht werden, geschlossen 
werden. Im Lavanttal sind davon die Volksschulstandorte in Kamp und Forst betroffen, in denen 
derzeit nur jeweils 9 Schüler unterrichtet werden. In Kamp hofft man, dass der Schulbetrieb 
trotzdem nicht eingestellt wird und langfristig gesichert werden kann. In Forst sinken die 
Schülerzahlen rapide, im kommenden Schuljahr würden überhaupt nur mehr 6 Kinder die Schule 
besuchen. Eine Schließung der Expositur scheint also unausweichlich.  
 
„Get a Chance“: Als erstes Lerncafe Kärntens und viertes österreichweit nahm das Lerncafe 
Mondi mit Beginn des Schuljahres einen Betrieb auf. Dabei werden den Schüler/Innen 
gemeinsames, betreutes Lernen und eine gemeinsame Freizeitgestaltung angeboten. Ausflüge 
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und Exkursionen zu Betrieben der Region stehen ebenso am Programm wie die Stärkung 
sozialer Kompetenz und das Verstehen der eigenen und das Kennenlernen fremder Kulturen.  
 
2010 wurde es erstmals ermöglicht, dass Schülerinnen und Schüler der HTL Wolfsberg in 
Kooperation mit dem Verein IFA (internationaler Fachkräfteaustausch) der HTL Vöcklabruck und 
der HTL Mödling ein Auslandspraktikum in EU-Ländern absolvieren konnten. Vier Schülerinnen 
und Schüler der 4. Jahrgänge des Schuljahres 2009/2010 nutzten diese Möglichkeit und 
absolvierten ihre Praktika in Schweden bzw. Finnland. 
  
Es gibt immer wieder Gäste im Lavanttal, die nicht aufgrund unserer schönen Landschaft und 
der Erholung wegen zu uns kommen, sondern jenen Ort aufsuchen wollen, wo vor rund 70 
Jahren noch Tausende Kriegsgefangene festgehalten wurden. Kürzlich war ein Ehepaar aus 
Australien auf Spurensuche in der Bezirksstadt. Doch viel erinnert heute nicht mehr an das für 
viele Menschen verschiedener Nationalitäten schicksalhafte STALG XVIII A in Wolfsberg. Nur 
eine Tafel an der Nordseite derb Kreuzkapelle (Kriegerdenkmal) weist auf das Kriegsgefange-
nenlager in Priel hin. 
  
Am LKH Wolfsberg, dem drittgrößten Krankenhaus Kärntens, wurde die Heizung von Gas- und 
Ölfeuerung durch Anschluss an das Netz der Mondi GmbH auf Fernwärme aus industrieller 
Abwärme umgestellt. Mit dieser Maßnahme sind vor allem auch positive Auswirkungen auf die 
Umwelt verbunden. So konnten die CO2 Emissionen und der Feinstaubausstoß drastisch 
reduziert werden. Überraschend verstarb im Alter von 71 Jahren der langjährige Wolfsberger 
Stadtrat Ing. Heinz Buchbauer. 
  
Da, wie hier berichtet, die Kugelleuchten am Gassersteig immer wieder jugendlichem 
Vandalismus zum Opfer fielen, wurden im März diesen Jahres hohe, gusseiserne, fest mit dem 
Betonfundament verschraubte Leuchten montiert, von denen man glaubte, dass sie 
„vandalensicher“ sind. Dem ist aber nicht so: Eine solche Leuchte wurde samt einem Teuil des 
Fundamentes in die Lavant getreten. 
  
Der Wolfsberger Ehrenringträger und weithin bekannte Künstler Karl Schüßler ist im 70sten 
Lebensjahre nach einer langen und tapfer ertragenen Krankheit verstorben.  
 
Seit 1986 gibt es den Brauch, dass ein Jugendlicher aus Oberösterreich in die Geburtskirche von 
Jesus Christus nach Bethlehem fliegt, um dort das sogenannte „Friedenslicht“ zu entzünden und 
nach Österreich zu bringen. Von dort wurde es bisher mit der ÖBB zu den verschiedensten 
Bahnhöfen gebracht, wo es in den frühen Morgenstunden des 24. Dezember abgeholt werden 
konnte. Erstmals übernahmen die Freiwilligen Feuerwehren des Lavanttales die ehrenvolle 
Aufgabe der Verteilung im Bezirk Wolfsberg. 
 

Chronik für das Jahr 2011  
 
Politisches Geschehen  
________________________________________________________________________________  

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.) 

Die Wolfsberger Sozialreferentin StR. Mag. Nina Schratter stellte eine Sozialaktion vor, über die 
kurzfristig Geldmittel für Familien verfügbar sind, die sich in einer schwierigen Lebenssituation 
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befinden. Für 2011 sind insgesamt 20.000 Euro hierfür vorgesehen, wobei die Anträge von Fall 
zu Fall geprüft werden und die Unterstützung einkommensunabhängig ist. „Seit zwei Jahren 
habe ich vergeblich versucht, finanzielle Mittel für Sozialprojekte zu bekommen und bereits im 
Vorjahr habe ich einen Familienfonds gefordert. In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ein 
neues Budget beschlossen, in dem erstmals auch für freiwillige Sozialleistungen ein fairer 
Posten vorgesehen ist. Dieser Bereich wurde bisher nicht begünstigt, aber jetzt haben wir 
erstmals 20.000 Euro für eine Sozialaktion zur Verfügung“, so StR. Nina Schratter. 
  
Sozialminister Rudolf Hundstorfer besichtigte gemeinsam mit SPÖ-Vorsitzendem LHStv. Peter 
Kaiser und NRAbg. Bgm. Peter Stauber die Räumlichkeiten des Projektes „Kompakt“ am 
Minoritenplatz, das vom Verein „Frauen im Blickpunkt-Lavanttal“ unter Obfrau Reinelde Kobold-
Inthal geführt wird. Der Sozialminister informierte sich über das gemeinnützige Beschäf-
tigungsprojekt, das Reinigungsservice ebenso anbietet wie Garten- und Rasenbetreuung, 
Wasch- und Bügelservice und eine Änderungsschneiderei. „Kompakt“ wird vom AMS gefördert 
und bietet Menschen die Möglichkeit, den Weg aus der Arbeitslosigkeit ins Berufsleben zu 
finden.  
 
Statt des ÖVP-Stadtrates Mario Woltsche entsandte die Partei den bekannten Unternehmer 
Edwin Storfer, Eigentümer der „Knusperstube“ in Wolkersdorf, in den Stadtwerke-Beirat.  
 
In einer Presseaussendung übte der Fraktionsführer der Freiheitlichen in Wolfsberg, Gemeinde-
rat LAbg. Harald Trettenbrein, scharfe Kritik an Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried. Er wirft 
dem Gemeindechef „Blockadepolitik zum Nachteil der Gemeindebürger vor und forderte ihn 
dezent auf, „sein Amt zur Verfügung zu stellen, wenn er nicht mehr gewillt ist, für die Wolfsberger 
Bevölkerung zu arbeiten“. Es ging dabei um verspätete Gemeinderatssitzungen, die notwendige 
zeitgerechte Ausschreibungen nicht ermöglichen würden.  
 
Im Wolfsberger Rathaus fand ein EU-Bürgerforum mit den Kärntner Mitgliedern des Europäi-
schen Parlaments, Elisabeth Köstinger aus St. Paul und Andreas Mölzer aus Annenheim, 
statt. Die beiden MEPs wurden großteils mit EU-kritischen Fragen konfrontiert - die Antworten 
fielen meist allgemein gehalten aus. Einig waren sich die EU-Abgeordneten darin, dass es in der 
Europäischen Union Fehlentwicklungen und Defizite gebe, die beseitigt gehören.  
 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried, seit Jahren ein Verfechter einer „Gemeinde Lavanttal“, ist 
seiner Vision einen kleinen Schritt näher gekommen. Im Rahmen eines Pressegesprächs 
verkündete er die grundsätzliche Einigung über die Gründung einer Wirtschaftsregion Lavanttal 
der die Stadtgemeinden Wolfsberg und St. Andrä sowie die Gemeinden Frantschach-St. 
Gertraud und St. Georgen angehören sollen. 
  
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried überraschte Freund und Feind und trat nach über 13-
jähriger Amtszeit als Bürgermeister der Stadt Wolfsberg ab. Erster Vizebürgermeister Wolfgang 
Knes wird bis zur Bürgermeister-Neuwahl die Amtsgeschäfte führen. Als SPÖ-Bürgermeister- 
kandidat wurde von der Stadtparteileitung noch am selben Tag Landtagsabgeordneter Hans 
Peter Schlagholz einstimmig nominiert. Seine Konkurrenten stehen auch bereits fest: FPK-
Vizebürgermeister Heinz Hochegger und ÖVP-Stadtrat Mario Woltsche. Die Kärntner 
Landesregierung hat den Termin für die Bürgermeisterwahl in Wolfsberg mit 19. Juni 
beschlossen. Sollte nach dem ersten Wahlgang eine Stichwahl notwendig werden, so wird diese 
am 3. Juli abgehalten werden. Bald waren dann auch das Rätselraten und die Gerüchte um die 
berufliche Zukunft des Politikaussteigers Dr. Gerhard Seifried Vergangenheit: Es wurde 
bekannt, dass der langjährige Wolfsberger Bürgermeister und frühere ORF-Mitarbeiter künftig 
seine Medienerfahrung in der Privatwirtschaft als Strategie- und Kommunikationsberater 
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einbringen wird. Seifried stattete Montag Landeshauptmann Dörfler einen Abschiedsbesuch ab, 
und Dr. Gerhard Seifried wird das Team des international tätigen Beratungsunternehmens „shm 
– sana health management GmbH“ verstärken.  
 
Das Lavanttal gilt als extremes Feinstaub-Belastungsgebiet in Kärnten, wo die gesetzlich 
erlaubten Grenzwerte in den letzten Jahren regelmäßig überschritten wurden. Ein wesentlicher 
Feinstaubfaktor in den Wintermonaten ist der Hausbrand bzw. sind veraltete Heizanlagen. Nun 
will die Landespolitik gegensteuern und mit einer - nur im Lavanttal gültigen – Zusatzförderung 
den Umstieg auf neue, umweltfreundlichere Heizanlagen attraktiver machen.  
 
Wie im Vorjahr berichtet, kämpft der Wolfsberger Grünmandatar Ulrich Habsburg – Lothringen 
gegen das in der Verfassung festgehaltene Verbot der Kandidatur von Angehörigen ehemals 
regierender Adelshäuser zum Bundespräsidenten an. Nun scheint dieses zu fallen.  
 
Da er den Magistertitel auf seinem Bürotürschild führte, aber keinen österreichischen Nachweis 
für diesen akademischen Grad nachweisen konnte, legte Stadtrat Michael Swersina sein 
Mandat zurück. 
  
Die erste Gemeinderatssitzung nach dem Rücktritt von Bgm. Dr. Gerhard Seifried verlief sehr 
ruhig. Der laufende Bürgermeister-Wahlkampf wurde nicht in die Gemeindestube getragen, die 
GR-Sitzung verlief überaus sachlich mit auffallend wenigen Wortmeldungen und durchwegs 
einstimmigen Beschlüssen.  
 
Obwohl die drei Kandidaten Hans-Peter Schlagholz (SPÖ), Heinz Hochegger (FPK) und Mario 
Woltsche (ÖVP) noch mitten im Wahlkampf stehen und die Bürgermeisterwahl in Wolfsberg 
offiziell erst am 19. Juni stattfindet, haben etliche Wahlberechtigte ihren Gemeindechef bereits 
gewählt. Möglich war/ist dies durch die Briefwahl bzw. die Stimmabgabe mittels Wahlkarte im 
Wolfsberger Meldeamt. Am 10. Juni gibt es im Wolfsberger Rathaus übrigens einen Vorwahltag. 
Die Wahl am Sonntag, den 19. Juni zeigte dann, dass das Bürgermeisteramt in Wolfsberg in 
SPÖ-Händen bleibt: Hans-Peter Schlagholz wird die Lavanttaler Bezirksstadt bis 2015 als 
neuer Gemeindechef führen. Die Wähler und Wählerinnen statteten den sozialdemokratischen 
Landtagsab-geordneten mit einer klaren Mehrheit von 61,32 Prozent (8407 Stimmen) aus. Der 
Kandidat der FPK-Freiheitlichen, Heinz Hochegger, der zumindest gehofft hatte, in die 
Stichwahl zu kommen, kam auf knapp 30 Prozent Stimmenanteil (4109) und ÖVP-Stadtrat Mario 
Woltsche erhielt 8,72 Prozent (1195). „Gott sei Dank ist das Ergebnis eine klare Sache“, so der 
überglück-liche und sichtlich erleichterte Wahlsieger.  
Schlagholz erreichte mit 77,39% im Wahlsprengel Kleinedling-Ost, Hochegger mit 52,95 im 
Wahlsprengel St. Margarethen und Woltsche mit 39,88 im Wahlsprengel Theißenegg die 
höchste Zustimmung- Im zum Bersten vollen Rathausfestsaal fand die Angelobung von Hans-
Peter Schlagholz als neuer Wolfsberger Bürgermeister statt. Der 57-jährige „Politprofi“ 
versprach als „politischer Dienstleister“ für alle Wolfsbergerinnen und Wolfsberger da zu sein und 
für einen neuen politischen Stil der Zusammenarbeit in der Stadtpolitik sorgen zu wollen.  
 
Im Rahmen einer neuen Veranstaltungsserie mit dem Titel „Forum Wirtschaft Plus“ versucht die 
Wirtschaftskam-mer Wolfsberg eine ganzheitlichere Betrachtungsweise verschiedener, sich 
berührender Themenbereiche zu forcieren. Bei der Auftaktveranstaltung stand die Politik im 
Mittelpunkt und als deren Vertreter der neue Wolfsberger Bürgermeister Hans-Peter 
Schlagholz. Er sprach sich vehement für eine enge Kooperation von Wirtschaft und Politik aus 
und nannte als wichtiges Anliegen unter anderem strukturelle Veränderungen in einzelnen 
Institutionen und deren verstärkte Zusammenarbeit untereinander. In der anschließenden 
Diskussion wurden einige interessante Vorschläge diskutiert.  
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Der SPÖ Kärnten steht erneut ein Lavanttaler als Landesgeschäftsführer vor: Daniel Fellner aus 
St. Andrä folgt in dieser Funktion Hans-Peter Schlagholz nach, der nach seiner Wahl zum 
Wolfsberger Bürgermeister alle Ämter auf Landesebene zurückgelegt hat. 
  
Einer der dienstältesten SPÖ-Gemeinderäte, Armin Eberhard aus St. Margarethen, und 
Elisabeth Kosic, die seit 2009 im Gemeinderat ist, haben ihre Mandate zurückgelegt. Ihnen 
folgen Hubert Weinzerl und Christian Stückler nach.  
 
FPK-Fraktionsobmann Harald Trettenbrein teilte in einer Presseaussendung knapp mit, dass 
Mag. Nina Schratter aus privaten und beruflichen Gründen ihren Rücktritt als Stadträtin für 
Gesundheit und Soziales erklärt habe. Mag. Schratter wird dem Wolfsberger Gemeinderat aber 
erhalten bleiben und künftig als Vorsitzende des Ausschusses für Gesundheit und Soziales 
sowie stellvertretende Stadträtin weiterhin politisch tätig sein.  
 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz strebt als Eigentümervertreter, wie er sagt, eine 
"Entpolitisierung der Wolfsberger Stadtwerke GmbH“ an und möchte, dass der Unternehmer 
Edwin Storfer die Funktion des "Beiratsvorsitzenden“ übernimmt.  
 
„Einer Gemeinde mit mindestens 20.000 Einwohnern ist, wenn Landesinteressen hierdurch nicht 
gefährdet werden, auf ihren Antrag durch Landesgesetz ein eigenes Statut (Stadtrecht) zu 
verleihen“, so steht es in der Bundesverfassung. Landesrat Mag. Christian Ragger und StR. 
Harald Trettenbrein liebäugeln damit, dass die Bezirksstadt Wolfsberg – wie auch Klagenfurt 
und Villach – eine Statuarstadt werden sollte. StR. Trettenbrein beantragte in der letzten 
Gemeinderatssitzung die Prüfung der Vor- und Nachteile eines solchen Schritts.  
 
Der ÖVP-Bauernbund konnte bei der LWK-Wahl kärntenweit die absolute Mehrheit verteidigen 
und somit die Vormachtstellung in der Vollversammlung der Landwirtschaftskammer behalten. 
Der Bauernbund erzielte im Lavanttal mit 64,05 Prozent sein bestes Bezirksergebnis, womit 
sichergestellt ist, dass ÖR Anton Heritzer weiterhin als Vizepräsident der LWK-Spitze angehö-
ren wird. Die Freiheitliche Bauernschaft erreichte 22,93% und die SPÖ Bauern 13,11%. Sowohl 
im Bezirk als auch in der Gemeinde Wolfsberg lag die Wahlbeteiligung unter 50%..  
 
Nicht viel bedeutet anscheinend den Wolfsbergern die Bildung, denn das vom ehemaligen 
Vizekanzler Hannes Androsch initiierte „Bildungsvolksbegehren“ unterstützten in der Stadtge-
meinde nur 592 Wahlberechtigte, das sind 2,93%.  
 
Die Bewohner der Ortsteile Auen und Ritzing forderten in einer Protestaktion die Freigabe des 
seit Dezember 2010 gesperrten Bahnübergangs Auenstraße für Fußgänger und Radfahrer. 
Mitinitiator dieser angemeldeten Protestaktion, aufgrund derer planmäßige Züge ausfielen, war 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz.  
 
Im Alter von 60 Jahren verstarb Rechtsanwalt Dr. Siegfried Schüßler, Kinobesitzer, ÖAMTC-
Präsident und langjähriges Mitglied des Wolfsberger Gemeinderats. Er galt als einer der 
bekanntesten Bürger der Bezirksstadt. Dr. Siegfried Schüßler wurde 1951 als ältester Sohn der 
angesehenen Fotografen-und Kinobesitzerfamilie in Wolfsberg geboren. Er studierte nach der 
Matura in Graz Rechtswissenschaften und arbeitete nach dem Gerichtsjahr zunächst vier Jahre 
lang im Notariatswesen, bevor er 1984 seine eigene Kanzlei in Wolfsberg eröffnete, wo er sich 
als Anwalt bald einen Namen gemacht hatte und für viele Lavanttaler zur Vertrauensperson in 
Rechtsangelegenheiten wurde. 
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Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2011 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 24 994 Gemeindebürger   

Es gab 132 Eheschließungen 

 
224  Geburten 

 
16   Sterbefälle 

 

Seit Jahren ist die Geburtenentwicklung kärntenweit rückläufig und auch das Lavanttal ist davon 
nicht ausgenommen. Laut Statistik des Wolfsberger Standesamtes wurden im Vorjahr im LKH 
Wolfsberg 420 Babys geboren. Im Vergleich dazu gab es dort 2009 noch 441 Geburten. Von den 
420 Neugeborenen kommen 171 aus der Stadtgemeinde Wolfsberg und 249 von auswärts. Dazu 
muss man noch 32 Neugeborene von Lavanttaler Eltern zählen, die außerhalb des Bezirkes 
entbunden wurden. 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 
Der für 2005 für die Stadtgemeinde Wolfsberg beschlossene ausgeglichen erstellte Haushaltsplan hat 
folgendes Aussehen: 

Die folgenden Summen verstehen sich inclusive der zwei Nachtragsvoranschläge 
  Ordentlicher Haushalt 53 552 200 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 2 537 200 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 56 089 500 Euro 

 
Die Jahresrechnung 2010 erbrachte einen Überschuss in der Höhe von 1,6 Millionen Euro.  
Dieser Betrag soll im laufenden Jahr in folgende Projekte fließen: € 235 000,-für den Gehweg 
vom Thermalbad Weißenbach nach St. Margarethen, € 40 000,- für die Sanierung der Schlos 
brücke, € 58 000,- für den Betrieb der Lavanttaler Arena, € 27 000,- für die Giselbert -Hoke 
Austellung, € 76 000,- kostet die Bürgermeisterwahl. 595 000 Euro werden zu den Rücklagen-
fließen, die somit mit den an diesem Orte schon vorhandenen 289 900 Euro einen satten 
Finanzposter von € 889 000,- bilden werden. 
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
______________________________________________________________________  
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit,Ver- 
und Entsorgung usw.)  
 
Nach 42 Dienstjahren trat der Leiter der Bau- und Feuerpolizei im Rathause Wolfsberg, Johann 
Sagl, in den wohlverdienten Ruhestand. Er trat 1968 als Verwaltungslehrling in den Dienst der 
damaligen Ortsgemeinde St. Michael und kam 1973, dem Jahr der Gemeindezusammenlegung, 
als Vertragsbediensteter in die Stadtgemeinde Wolfsberg. Dort arbeitete er in der Landwirt-
schaftsabteilung und beim Wasserwerk und übernahm 1995 die genannte Abteilung.  
 
Für das Wolfsberger Stadionbad wurden heuer rund 350.000 Euro u. a. in die Erweiterung der 
Filteranlagen und in die Erneuerung der Elektroverkabelung investiert, um die Anlage auf dem 
Stand der Technik zu halten. Das Stadionbad Wolfsberg ist seit nunmehr 45 Jahren die 
bedeutendste Freizeiteinrichtung des Lavanttals und wird – wenn das Wetter nicht noch verrückt 
spielt – in der heurigen Badesaison wiederum über 100.000 Badegäste aus nah und fern 
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anlocken. „Das Traumbad Österreichs – das Stadionbad Wolfsberg“ unter dieser Schlagzeile 
wurde in den Medien im Juli der feierlichen Eröffnung der neuen Badeanlage im Lavanttal durch 
Landeshauptmann Hans Sima berichtet. Sportlicher Höhepunkt der Eröffnungsfeier war damals 
das Turnier der Nationen, an dem Schwimmerinnen und Schwimmer aus zahlreichen Ländern, 
darunter auch aus der DDR und aus Israel, teilnahmen. 
 
Heuer fand in Wolfsberg erstmals, statt zweier Veranstaltungen, ein zweitägiges Sommerfest 
statt. Vom bisherigen Italienerfest wurde das Mitternachtsshopping übernommen, das am Freitag 
die Kassen klingeln ließ. Am Samstagabend folgte das traditionelle Stadtfest, bei dem die 
Wolfsberger Innenstadt mit Livemusik und kulinarischen Angeboten tausende Besucher 
anlockte.  
 
Eine der wichtigsten kommunalen Einrichtungen in Wolfsberg ist das Wasserwerk der Stadtwer-
ke GmbH, das mehr als die Hälfte der Lavanttaler Bevölkerung mit Trinkwasser versorgt und für 
die Kanalisation in der Gemeinde zuständig ist. 1,5 Millionen Kubikmeter sind es jährlich, die an 
knapp 25.000 Wasserbezieher abgegeben werden. Dass dies alles klaglos funktioniert ist eine 
große Herausforderung für das Wasserwerk-Team, das seit einiger Zeit unter neuer Führung ist: 
DI Georg Fuchs hat den langjährigen Wasserwerkschef Johann Wölkart, der in den Ruhestand 
getreten ist, abgelöst.  
 
Unter tätiger Mithilfe der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde der Bahnhof Wolfsberg-Reding 
errichtet, der am 21. November in Betrieb ging. Die ehemalige Haltestelle Priel wurde aufgelöst. 
Zwei wesentliche Vorteile bringt diese Verlegung. Die Schranken an der B 70 werden nicht so oft 
den Verkehr stoppen und die Fahrschüler des Bundesschulzentrums haben nun einen wesent-
lich kürzeren Schulweg. 
  
In den Lokalen der Wolfsberger Innenstadt fand das von der Stadtgemeinde Wolfsberg 
organisierte Musikfestival „Der Wolf tanzt ...“ statt. In zwölf Lokalen traten dabei Bands und 
Musiker auf und sorgten mit Musik, von volkstümlich bis hin zu Rock und Jazz, für besteLaune 
bei den zahlreichen Nachtschwärmern.  
 
Der Wolfsberger Gemeinderat beschloss eine Verordnung, mit welcher die Parkraumbewirtschaf-
tung neu geregelt wird. Die wesentlichsten Änderungen: Ab kommender Woche wird das 
gebührenpflichtige Parken in der Innenstadt etwas teurer und man muss auch samstags von 
acht bis zwölf Uhr Parkgebühren zahlen! Alle Parkplätze, die bisher kostenlos benutzt werden 
konnten, bleiben aber unverändert bestehen. Und auch das Eine-Stunde-Gratisparken gibt es 
weiterhin. Mit der Verordnung geändert wurde allerdings die Einteilung der Parkzonen. Auf 
dengebührenpflichtigen Autoabstellflächen darf man künftig generell nur mehr höchsten zwei 
Stunden parken. Früher war dies – je nach Zone – von eineinhalb bis drei Stunden möglich. Auf 
den gebührenfreien Parkplätzen an den Randzonen darf man sein Auto jedoch weiterhin drei 
Stunden lang abstellen. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  
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Die Wolfsberger Unternehmerin Ruth Schüßler hat in der Stadtgemeinde Wolfsberg die 
Umwidmung von über 6000 Quadratmeter ihres Grundstückes am Fuße des Schlossbergs – 
nahe des Paurischen Hauses – beantragt. Laut erstem Projektentwurf sollte dort eine Reihen-
haussiedlung mit 20 eingeschossigen Wohnobjekten entstehen. Die Ortsbildpflegekommission 
gelangte einhellig zu dem Schluss, dass eine solche Bebauung eine Störung des Ortsbildes 
verursachen würde und die Fläche als Teil der Schlossberganlage unbebaut bleiben sollte. Es ist 
aber zu hoffen, dass das Bauprojekt realisiert werden kann. 
 
Seit rund zehn Jahren gibt es in der Stadtgemeinde Wolfsberg mehr oder weniger intensive 
Bestrebungen, eine zukunftsweisende bauliche und organisatorische Lösung für den künftigen 
Volksschulbetrieb zu finden. Jetzt - nach einem vom Planungsbüro Petschenig gewonnen 
Architektenwettbewerb - nimmt das Bauvorhaben erste konkrete Formen an. Auch wenn es 
politisches Gezänk über das von den Schulbehörden grob vorgegebene Raum- und Funktions-
programm gibt, bewegt sich dieses Millionenprojekt in Richtung Realisierung.  
 
Jahrelang suchte die Sivbeg im Auftrag des Verteidigungsministeriums Käufer für die 2006 
geschlossene Aichelburg-Kaserne in Wolfsberg. Nun hat das Rätselraten um mögliche Kau 
interessenten ein Ende. Der Wolfsberger Unternehmer KR Johann Gutsche (Gutsche Technik) 
erwarb das riesige Kasernengebäude mit insgesamt ca. 9000 Quadratmeter Grundfläche und will 
dort fünf Millionen Euro in den „Wohnpark Aichelburg“ investieren. Dort sollen Wohnräumlichkei-
ten für Behinderte, Jungfamilien und Senioren errichtet werden. Laut Sozial- und Wohnbaurefe-
rent LR Christian Ragger wird dieses Millionenprojekt maßgeblich vom Land Kärnten 
unterstützt.  
 
Die Interspar GmbH mit Sitz in Salzburg hat LH Gerhard Dörfler bezüglich Ansiedelungsplänen 
in der Stadtgemeinde Wolfsberg kontaktiert. Der Landeshauptmann lud daraufhin am 5. 
September Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz, Landtagsabgeordneten Harald Trettenbrein 
und Vizebürgermeister Heinz Hochegger zu sich ins LH-Büro ein, wo Vertreter von Interspar 
den Gemeindemandataren die Planunterlagen für ein ins Auge gefasstes Einkaufszentrums-
Projekt in Wolfsberg-Süd (vis á vis des Euco Center) präsentierten. Die Planunterlagen wurden 
in der Folge auch dem Stadtrat vorgestellt. „Es war mein Bemühen, die Sache seriös über die 
Parteigrenzen hinweg und unter Einbeziehung der Wolfsberger Gewerbetreibenden zu 
diskutieren und zu hinterfragen, um zu einer Entscheidung zu kommen, die von einer breiten 
Mehrheit getragen wird, denn immerhin geht es dabei um ein 25-Millionen-Euro-Vorhaben“ sagte 
der Bürgermeister. Der Gemeinderat lehnte das Vorhaben aber ab. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________ 
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausglei-
che,Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft-
wirtschaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
  
Ein neues Unternehmen mit vielversprechender Innovation gründeten Mag. Anton Henckel-
Donnersmarck und der Apotheker Mag. Thomas Kunauer. Sie arbeiten gemeinsam an der 
industriellen Verblisterung von Medikamenten. Darunter versteht man, dass die verschiedenen 
Medikamente, die vor allem chronisch kranke Patienten und Pflegepatienten einnehmen 
müssen, portionsweise in Sackerl verpackt werden. Dadurch sollen einerseits Verwechslungen 
bei der Medikamenteneinnahme verhindert und andererseits Kosten eingespart werden.  
 
Ende Jänner ging nach genau 100 Jahren die Ära des legendären Kulturgasthofs Kirchenbauer 
in Rieding bei Wolfsberg zu Ende. Hermine und Klaus Goebel haben das Traditionslokal in 
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vierter Generation geführt und gingen nun in Ruhestand. „Wir haben den Betrieb vor 40 Jahren 
übernommen, damals als jüngste Wirtsleute in ganz Kärnten, und jetzt gehen wir als älteste in 
Pension“, schmunzelt Chefin Hermine Goebel.  
 
Plangemäß hätte im April die 17. Lavanttaler Messe durchgeführt werden sollen – die heimische 
Wirtschaftsschau wird es heuer aber nicht geben. „Im Vorjahr haben wir das erste Mal ein Minus 
geschrieben. Dies hat mich dazu veranlasst, eine Pause einzulegen und Zeit für neue Wege zu 
finden, wie die ‚Lavanttaler Messe‘ für Aussteller und Besucher attraktiver gestaltet und wieder in 
die Pluszone geführt werden könnte“, sagt Veranstalter und Organisator Hanns Lintschnig, der 
sich in diesem Zusammenhang Unterstützung von der Politik erwartet.  
 
Der in der heurigen Saison erstmals angebotene Flutlichtbetrieb auf der Koralpe hat sich in der 
Startphase noch nicht als großer Renner erwiesen. Die Wintersportler erzählen zwar von sehr 
guten Pistenbedingungen beim Abendschilauf, aber von einer sehr schwachen Frequenz. Davon 
kann auch die Gastronomie ein Lied singen. Koralpen-Chef Walter Töfferl meint, dass man 
„planmäßig unterwegs“ sei. Dennoch soll mit einer Gratis-Aktion der abendliche Schilauf 
angekurbelt werden. Im Juni hieß es dann aber auf der Koralpe „nichts geht mehr“. Die 
Koralpenwasserversorgungs GmbH, die Koralpen Touristik GmbH und die K-Projektgesellschaft 
schlitterten in die Pleite, für die Holding und die Koralpen Schilifte GmbH & Co KG wurden 
Sanierungsverfahren angestrebt. Im August fand die Sanierungsplantagsatzung am Landesge-
richt in Klagenfurt statt. Fast alle Gläubiger stimmten dabei der angestrebten 20%-Quote zu. 
Damit scheint auch der Schibetrieb in der kommenden Wintersaison gesichert zu sein. Auch das 
Feriendorf am Wolfsberger Hausberg stand plötzlich vor Problemen. Um den Betrieb des Dorfes 
zu sichern, gründete im Juni der Italiener Bartolomeo Valente die Feriendorf Koralpe GmbH. 
Diese verwaltet nun im Auftrag der Hauseigentümer 25 (der insgesamt 30) Almhäuser und sorgt 
dafür, dass die laufenden Verträge mit den Reisebüros eingehalten werden.  
 
Wie in der Chronik von 1983 berichtet, hat der Hobbymineraloge OSR Dir. Valentin Leitner im 
Jahre 1966 im Gebiet Weinebene in einem grobkörnigen Pegmatit plattige, grün gefärbte 
Kristallfragmente gefunden, die der Mineraloge Dr. Heinz Meixner eindeutig als Spodumen, also 
als ein Lithiumerz identifizierte. Ab 1983 untersuchte eine Tochtergesellschaft der ÖIAG das 
Vorkommen auf seine Abbauwürdigkeit. Es wurde bei Bohrungen eines der größten Vorkommen 
dieses Elementes in Europa in einem Umfang von mindestens 11 Millionen Tonnen L-Erz 
festgestellt. Doch die Überproduktion von Lithium in Australien und in China führte dazu, dass 
das Vorkommen nicht profitabel abbauwürdig erschien. Da nun aber vor allem die Autoindustrie 
mit dem Zug zum Elektroauto immer mehr Lithium für die Batterien benötigt, scheint ein Abbau 
auf der Koralpe immer wahrscheinlicher zu werden. In Zeitungen, aber auch im ORF sind daher 
in den letzten Tagen immer wieder Berichte bzw. Meldungen erschienen, die sich mit einem 
etwaigen Verkauf der Rechte an Lithiumvorkommen auf der Koralpe durch den Besitzer der 
Schürfrechte, der Kärntner Montanindustrie GmbH (KMI) beschäftigten. Dabei wurde auch die 
Frage aufgeworfen, ob es im Lavanttal doch zu einem möglichen Lithium-Abbau kommen 
könnte. KMI-Geschäftsführer Mag. Andreas Henckel-Donnersmarck dazu befragt, antwortete, 
dass zum jetzigen Zeitpunkt alles noch in Schwebe sei und er deshalb nichts Konkretes sagen 
könne und dürfe. Er ließ aber zum besseren Verständnis, wie sich der Stand der Dinge derzeit 
darstellt, folgende schriftliche Stellungnahme der Kärntner Montanindustrie GmbH veröffent- 
lichen: „Am 27.1.2011 wurde eine Vereinbarung zwischen der Kärntner Montanindustrie 
Gesellschaft mbH. und der ECM Lithium AT GmbH, einer Konzerngesellschaft der Exchange 
Minerals Ltd, abgeschlossen, die der ECM Lithium AT GmbH für einen festgelegten Zeitraum 
das exklusive Recht einräumt, die Rechte der Kärntner Montanindustrie Gesellschaft mbH. am 
Lithiumvorkommen in der Koralpe zu prüfen. Sofern die Prüfung ein positives Ergebnis bringt, ist 
ein Erwerb der Rechte am Lithiumvorkommen durch die ECM Lithium AT GmbH beabsichtigt. 
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Deren Vertreter prüfen gegenwärtig die wirtschaftliche Verwertbarkeit des Vorkommens. Sofern 
die Prüfung der Wirtschaftlichkeit die Erwartungen der ECM Lithium AT GmbH erfüllt, soll der 
Erwerb der Rechte am Lithiumvorkommen durch die ECM Lithium AT GmbH fortgesetzt werden. 
Der Erwerb erfolgt vorbehaltlich der Einigung über den Kaufvertrag und der Zustimmung der 
Montanbehörde. Unabhängig davon ist eine vertragliche Vereinbarung zwischen der East Coast 
Minerals NL, einer börsennotierten australischen Gesellschaft, und der Exchange Minerals 
Limited über die Finanzierung des Erwerbs der Rechte an diesem Lithiumvorkommen abge-
schlossen worden. Bezüglich der Bedingungen dieser Transaktion wird auf die Website der East 
Coast Minerals NL und an die australische Börse verwiesen.“ Am 31. Mai wurde der Vertrag 
fixiert. Um etwas über 10 Millionen Euro verkaufte die Kärntner Montan die von ihr von der 
VOEST um einen symbolischen Schilling erworbenen Schürfrechte an die australische Minenge-
sellschaft, die nicht nur den Abbau des Erzes, sondern auch die Verhüttung, also die Gewinnung 
dieses Leichtmetalles im Wolfsberger Raum ansiedeln will. Im September genehmigte die 
Österreichische Montanbehörde das Geschäft und damit ist der Besitz für die East Coast 
Minerals rechtens.  
 
Wie heuer im Februar bereits berichtet, interessiert sich die australische Prospektionsfirma 
„Noricum Gold Limited“ für die Goldvorkommen im Bereich Kliening-Klippitztörl. Steht dem 
Lavanttal eine neue Bergbauzukunft bevor? Nach dem Verkauf der Lithium-Schürfrechte auf der 
Weinebene an ausländische Interessenten, nimmt nun auch die „Goldsuche“ am Klippitztörl erste 
konkrete Formen an. Und zwar wurde kürzlich ein aufwändiges Bohrprogramm gestartet, das 
genauen Aufschluss über den Goldanteil im Gestein und darüber geben soll, ob ein Abbau des 
Edelmetalls wirtschaftlich sinnvoll ist.  
 
Die Firma „Bäckerei Lackner“ eröffnete in St. Michael im ehemaligen Satz-Geschäft einen 
Nahversorgerladen, der gut angenommen wurde.  
 
Die Kärntner Sparkasse verzeichnete ein gutes Geschäftsjahr. Der Konzern mit Filialen in 
Kärnten, Slowenien und Oberitalien betreut rund 210 000 Kunden. Das Geschäftsjahr 2010 in 
Millionen Euro: Bilanzsumme 4 768 , Ausleihungen an Kunden 3 757, Kundenvermögen 4 251, 
Betriebsertrag 121, Betriebsaufwand 87,3, Betriebsergebnis 33,7, Kundenanzahl 209 342, 
Kernkapitalquote 12,8%, Eigenmittelquote 14,6%  
 
153 Rinder, die in einer Vorauslese auf den Lavanttaler Betrieben rekrutiert worden waren, 
waren bei der Bezirksrinderschau in St. Michael eine Augenweide für Viehkenner und interes-
sierte Konsumenten. Die Züchter der Rassen Fleckvieh, Braunvieh und Holstein stellten sich im 
Ring dem direkten Vergleich, so dass vor Ort die besten Tiere des Tales gekürt werden konnten. 
Auch die heimischen Fleischrinderrassen zeigten auf der Schau ihre Vorzüge. 
 
In Italien gibt es seit Jahresbeginn ein Verbot von Plastiksackerln. Ein solches in Österreich 
würde die Wirtschaft in Wolfsberg stark treffen, ist doch die Firma Swatek (IBS) einer der größten 
Produzenten dieses Produktes in Europa. Etwa 50 Arbeitsplätze sieht der Firmenchef DI Hans-
Michael Offner akut gefährdet, wenn die Initiativen der „Grünen“ Österreichs erfolgreich wären. 
Nach entsprechenden Anträgen der Grünen und des BZÖ stand im Nationalrat die Debatte über 
das Plastiksackerl-Verbot auf der Tagesordnung. Diese Anträge wurden von SPÖ und ÖVP 
abgelehnt. Die Regierungsparteien genehmigten mehrheitlich einen Entschließungsantrag, dass 
Kunststoff-Tragtaschen durch wieder verwertbare Tragtaschen aus Stoff, Papier oder kompos-
tierbarem Material ersetzt werden sollen. Einer der Debattenredner war der Lavanttaler 
Nationalratsabgeordnete Bgm. Peter Stauber, der als Mitglied im Umweltausschuss froh 
darüber ist, dass es nicht zu einem sofortigen Verbot von Plastiksackerln kommt, sondern ein 
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solches mit entsprechenden Übergangsfristen und in Abstimmung mit der EU umgesetzt werden 
soll.  
 
Mit dem traditionellen Schönsonntagmarkt wurde der Sommer im Bezirk willkommen geheißen. 
Tausende Besucher nutzten die angenehmen Temperaturen, um an den vier Markttagen ein 
paar Runden zu drehen oder die einen oder anderen Gegenstände mit nach Hause zu nehmen. 
Ebenso lockte ein großer Vergnügungspark, kulinarische Schmankerln und Live- bzw. DJ-Musik 
für Jung und Junggebliebene in den einzelnen Zelten zu hören.  
 
Vor 61 Jahren wurde die Knusperstube Storfer in Frantschach-St. Gertraud gegründet und 
seither hat sich das Unternehmen zu einem der größten Bäckereibetriebe in Südösterreich 
entwickelt. Derzeit wird am Produktionsstandort in St. Stefan gerade mit dem Bau einer neuen 
Auslieferungshalle begonnen, die einem weiteren Modernisierungsschub dient. Am Festhalten 
an althergebrachten Herstellungsmethoden der Frischebäckerei, trotz des Einsatzes von 
Hightech, ändert dies jedoch nichts. Mit einem Volumen von 2,6 Mio. Euro handelt es sich um 
die größte Investition in der bisherigen Firmengeschichte.  
 
Die Firma Christine und Erwin Fritzl in Kleinedling, spezialisiert auf Innen- und Außenputze 
sowie Geräteverleih und Baustoffvertrieb, hat seit einiger Zeit ein weiteres Stadtbein, den 
Verkauf von Steinen aller Art. Nun hat der Betrieb einen großartigen Schauraum für diese Sparte 
eröffnet.  
 
Wunderschönes Herbstwetter begleitete die zehntausenden Besucher und Besucherinnen des 
heurigen Kolomonimarktes. Über 80 000 Besucher wurden gezählt. Zum bereits 422. Mal wurde 
die Veranstaltung abgehalten und heuer wurde dem traditionellen Brauchtum wieder mehr 
Augenmerk geschenkt. Neben vielen Fahrgeschäften für Groß und Klein gab es wieder zahlrei-
che Einkaufsmöglichkeiten und auch die Abendunterhaltung kam in den einzelnen Gastrozelten 
nicht zu kurz.  
 
Nachdem es seit der Schließung des Spar-Marktes am Hohen Platz vor rund einem Jahr eine 
große Versorgungslücke mit Gütern des täglichen Bedarfs in der Wolfsberger Oberen Stadt gibt, 
ist nun eine Entspannung der Situation in Sicht. Am Mittwoch dieser Woche wurde das Projekt 
„Sozialer Nahversorger“ präsentiert, das im Wesentlichen einen Lebensmittelmarkt am selben 
Standort vorsieht. Dieser wird von ADEG Wolfsberg beliefert, jedoch unter einem anderen 
Namen von der „pro mente“ geführt. Psychosozial beeinträchtigte Jugendliche sollen im 
Geschäft eine Berufsausbildung bekommen. Der Betriebsstart ist für das 1. Quartal 2012 
geplant.  
 
Im Fachmarktzentrum Priel eröffnete das Sporthaus „Hervis“ eine neue Filiale.  
 
Lange war das Haus Sonnenblumenweg 1 unverkäuflich. Nun hat es Mag. Bernd Hinteregger 
erworben, der auch das Management des Koralpentourismus übernommen hat.  
 
Die aus Bad St. Leonhard stammende Milliardärsgattin Ingrid Flick kann 330 Hektar Almfläche 
auf der Koralpe ihr Eigen nennen. Diese riesige Grundfläche erwarb sie von Walter Töfferl, dem 
geschäftsführenden Gesellschafter der Koralpen Schilifte GmbH & Co KG, die heuer in die 
Insolvenz geschlittert war. „Der Verkaufserlös fließt zur Gänze in das Sanierungsverfahren und 
sichert längerfristig den Schibetrieb auf der Koralpe“, versichert Töfferl.  
 
Der ehemalige ÖVP Gemeindepolitiker Wolfgang Befurt eröffnete die ehemalige „Schlossberg-
stube“ unter dem Namen „Cafe Jedermann“ wieder. 
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Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Nachdem an der Schlossbrücke Schäden festgestellt wurden, kam es zu einer sofortigen Sperre 
der Brücke für Schwerverkehr über 1,6 Tonnen. Die Schlossbrücke wurde 1893 am Getreide-
markt als Stahlkonstruktion errichtet. Obwohl ständig Wartungsarbeiten durchgeführt wurden und 
es regelmäßig Belagsausbesserungen am Kopfsteinpflaster gab, wurde die Brücke durch die 
Witterungseinflüsse im Laufe der Zeit stark in Mitleidenschaft gezogen. Gerade beim Unterbau 
im Bereich des Brückenwiderlagers ist es nun durch dieTemperaturwechsel zu Frostaufbrüchen 
gekommen.  
 
Der Neuerrichtete Bahnübergang Merianweg zwingt die Bewohner der Domaingosiedlung zu 
Umwegen, daher werden verbotenerweise per pedes oder per Fahrrad noch immer die alten 
Bahnübergänge Kirchbichlstraße und Auenstraße benützt, was nicht ungefährlich ist. Die 
Bewohner dieser Gegend beschweren sich auch massiv gegen die „Zweiteilung Wolfsbergs“. 
Nun fand ein Gespräch mit den ÖBB bezüglich des abgesperrten Bahnübergangs Auenstraße 
statt. Dabei legten die ÖBB auch den anwesenden Anrainervertretern ihre Sichtweise dar und 
sprachen sich ganz klar gegen eine Wiederöffnung des Bahnübergangs aus. Sowohl die Politik 
als auch die Bevölkerung werden sich wohl oder übel mit der neuen,sehr unbefriedigenden 
Lösung abfinden müssen.  
 
In der Krankenhausstraße, gegenüber dem Friedhof und der Städtischen Bestattung errichtete 
die Bestattungsfirma Kos einen Neubau. Es ist dies der dritte Standort der Firma. Besonders fällt 
der geschmackvolle Zeremonienraum auf.  
 
Wie im Vorjahre berichtet, forderte der Betreiber des Thermalbades Weißenbach als Bedingung 
für einen weiteren Ausbau seines Betriebes einen Geh- und Radweg vom Bade bis ins Zentrum 
des Ortes St. Margarethen und dort den Anschluss an das bestehende Rad/Gehwegenetz. 
Hunderte Besucher wohnten im Mai dieses Jahres der Spatenstichfeier für den Geh- und 
Radweg nach Bad Weißenbach bei. Insgesamt investieren das Land Kärnten und die Stadtge-
meinde Wolfsberg rund 400.000 Euro in den ca. 2,3 Kilometer langen Weg. 
 
Die Baumaßnahmen für die Koralmbahn gehen zügig weiter. Die Trasse von Graz nach 
Klagenfurt führt in St. Paul nahe der Anlagenbaufirma NCA vorbei. Der frühere Basaltteich dort 
stand dem Eisenbahnprojekt im Wege und musste ausgepumpt werden. Kürzlich ist mit der 
Verfüllung des bis zu 45 Meter tiefen, riesigen Lochs begonnen worden. Rund 310.000 
Kubikmeter Material sind notwendig, um auf das spätere Bahntrassen-Niveau zu kommen. 
Voraussichtlich im Frühjahr 2012 soll die Basaltteich-Verfüllung abgeschlossen sein. Das 
zukünftige Nord-Portal der Tunnelkette Granitztal wird im Bereich des seit den 1980erJahren 
stillgelegten Basaltabbaues in Hundsdorf bei St. Paul situiert sein. Der Abbau des Basaltes 
erfolgte als Tagebau in Grubenbauweise, wobei sich die zurückgebliebene und bis zu 45 Meter 
tiefe Grube nach der Stilllegung mit Oberflächenwasser gefüllt hat – und so zum Teich wurde. 
Der See war zuletzt in Besitz des Benediktinerstiftes St. Paul und an eine Privatperson verpach-
tet, die ihn als Fischteich genutzt hat. Vor etwa vier Jahren haben dieÖBB den See vom Stift 
abgekauft.  
 
Wie hier 2010 schon berichtet wird die Haltestelle Priel verlegt. Als Fortsetzung der „Attraktivie-
rung der Lavanttalbahn“ errichtet die ÖBB-Infrastruktur AG in Wolfsberg-Reding eine neue 
Haltestelle sowie eine Park & Ride-Anlage. Insgesamt sollen 1,4 Millionen Euro investiert 
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werden. Dienstagvormittag fand im Beisein u. a. von Landeshauptmann Gerhard Dörfler, 
Projektleiter DI Helmut Smetanig (ÖBB-Infrastruktur AG) und WolfsbergerGemeindevertretern 
die Spatenstichfeier statt. Das Bahnprojekt nahe der Eisenbahnkreuzung Auenfischerstraße 
umfasst einen 160 Meter langen barrierefreien und mit einem taktilen Blindenleitsystem 
ausgestatteten Bahnsteig mit Wartekoje sowie eine Park & Ride-Anlage mit 38 PKW- 
Abstellplätzen und Abstellmöglichkeiten für Räder und Motorräder. Darüber hinaus wird auch die 
Eisenbahnkreuzung Auenfischerstraße modernisiert und zusätzlich mit Fahrbahnlichtern 
ausgestattet. 
  
Ein Wolfsberger Unternehmer errichtet mit seiner Gesellschaft derzeit ein Kraftwerk im 
Arlinggraben bei St. Michael. Die Vorlaufzeit für das 3,3 Mio. Euro teure Projekt betrug nicht 
weniger als fünf Jahre. Der Gewässerökologie wurde in Form von entsprechenden Behördenauf-
lagen besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Bereits Anfang 2012 soll das Kraftwerk ans Netz 
gehen und wird dann „sauberen“ Strom für etwa 700 Haushalte liefern.  
 
Der sogenannte Russenfriedhof in St. Johann, auf dem Ruthenflüchtlinge aus dem Ersten 
Weltkrieg und Kriegsgefangene des Zweiten Weltkrieges aus dem Kriegsgefangenenlager in 
Priel beigesetzt wurden, wurde nun saniert.  
 
Nun hat die Klagenfurter Baufirma Kollitsch mit den Sanierungs- und Umbauarbeiten an den in 
ihrem Eigentum befindlichen zwei Häusern am Hohen Platz begonnen. Errichtet werden 19 
Wohneinheiten, die für betreubares Wohnen zur Verfügung stehen werden. Geplant ist auch eine 
Kinderbetreuungseinrichtung für 1- bis 3-Jährige. Hierzu gibt es aber noch keine endgültige 
Zusage seitens der Landespolitik. Die Fertigstellung des Bauprojekts soll im kommenden 
Frühjahr erfolgen. Interessierte können sich aber bereits jetzt für dieWohnungen vormerken 
lassen.  
 
Auch die Straße beim Lavanthaus ist gerade aufgegraben und die Fernwärmerohre werden 
verlegt. Aufgrund dieser Arbeiten musste eine Fahrspur der Straße gesperrt und eine Einbahn-
regelung erlassen werden, sodass ein Abbiegen stadtauswärts auf der Kreuzung nicht möglich 
ist. Dadurch kommt es auf der Spanheimerstraße immer wieder zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
und kleineren Staus. 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Der Rotary Club Wolfsberg veranstaltete in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Stadtge-
meinde Wolfsberg und der Apotheke „Weißer Wolf“ ein hochstehendes Benefizkonzert. Dafür 
konnte der gebürtige Wolfsberger Meinhard Prinz gemeinsam mit seinem Sohn Simon gewon-
nen werden, die in der Instrumentalbesetzung Klavier und Violine für einen Ohrenschmaus der 
Extraklasse sorgten.  
 
Karl Schüßler wollte seinen 70. Geburtstag im Atelier Berndt in der Wolfsberger Herrengasse 
mit einer Ausstellung feiern. Leider ist der Künstler jedoch bereits am 11. Dezember des 
Vorjahres nach langer, schwerer Krankheit verstorben. Als Hommage an den Wolfsberger 
„Jahrhundertkünstler“ wurde die Ausstellung in der Galerie Berndt von der Familie Schüßler 
dennoch wie geplant durchgeführt – die Vernissage fand genau am 70. Geburtstag von Karl 
Schüßler statt. Die Schau zeigt einen breiten Querschnitt aus dem Schaffen des Lavanttaler 
Künstler-Aushängeschilds und Wolfsberger Ehrenringträgers.  
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Der Wolfsberger Filmemacher Christian Vallant hat mit Lavanttaler Schauspielern und 
Schauspielerinnen des Evangelischen Spielkreises in Wien und auf der Kärntner Burg 
Sommeregg einen neuen Kurzfilm gedreht. Die Geschichte eines wahren mittelalterlichen 
Hexenschicksals und der einzigen dokumentierten Hexenverbrennung in Wien wurde, im 
Künstlerturm in Hattendorf bei St. Michael erstmals der Öffentlichkeit präsentiert.  
 
Die sogenannte „Bäckerkapelle“ (mit Datum „Mittwoch vor Johannistag Gottes Täufer“ 1497 
wurde die heutige Annakapelle neben der Markuskirche erstmals als „Gotteshaus unserer lieben 
Frauen der Bäcker und Bäckersknecht“ genannt), die noch im 20. Jahrhundert als Aufbahrungs-
halle gedient hatte, wurde restauriert und der Altarraum mittels eines vom Kunstschlosser Franz 
Hornof geschaffenen Eisengitters verschlossen. Nun kann die Kirche geöffnet bleiben und 
besichtigt werden.  
 
Seit Jahren wird von örtlichen Protagonisten ein heftiger Kampf um die Weiterführung von 
Kleinstschulen geführt. Ein solche tobt auch im Bergdorf Forst und jene Bürger aus der 
Wolfsberger Ortschaft Forst, die mit allen möglichen Mitteln für den Erhalt ihrer Dorfschule 
gekämpft haben, sind letztlich siegreich geblieben. Denn der Schulbetrieb in der Expositurschule 
wird nach einigem Hin und Her im Schuljahr 2011/12 fortgeführt – mit nur sechs Schülern. Ob es 
für die Kleinen gut ist, in einer solchen Schule die Volksschulzeit zu verbringen ist 
hinterfragenswert. Es ist doch so, dass die Hauptschüler täglich von Bussen in die Zentralschu-
len im Tal gebracht werden, und die 6-10jährigen könnten also vom Beginn der Schulpflicht an 
große Schulen bzw. Klassen gewöhnt werden. Tatsache ist ja, dass Schüler von solchen 
Zwergschulen in der Hauptschule bzw. in der AHS größere Startschwierigkeiten haben.  
 
Bereits zum 22. Mal fand das vom Tourismusreferat der Stadtgemeinde Wolfsberg veranstaltete 
„Singen in den Bergen – Cantare in Montagna“ statt. Etwa 700 Sängerinnen und Sänger aus 
Österreich, Deutschland und Italien bewiesen bei zahlreichen Auftritten ihr Können und einmal 
mehr, dass das Liedgut ein wesentlicher Faktor der einzelnen Kulturen ist.  
 
In der „Langen Nacht der Museen“ besuchten 150 Interessierte die Stadtgalerie am Minoriten-
platz, die Galerie „Muh“ in Aichberg und das Museum im Lavanthaus.  
 
Auf Initiative von Bezirkskapellmeister Daniel Weinberger fand im Haus der Musik in St.Stefan 
ein Dirigentenseminar mit dem renommierten Komponisten Otto M. Schwarz statt. Der 
Einladung zur Teilnahme am Seminar folgten rund 20 interessierte Kapellmeister und 
Kapellmeisterinnen sowie Musiker und Musikerinnen aus dem Lavanttal sowie aus 
Nachbarbezirken Kärntens und der Steiermark.  
 
Das Haus der Musik in St. Stefan war der Veranstaltungsort einer Jubiläums-Arbeitstagung der 
Landesarbeitsgemeinschaft für Musik an Kärntens Pflichtschulen (LAG-ME/APS Kärnten). Mit 
einem musikalischen Willkommensgruß warteten dabei der Chor und die Spielmusik der 
Musikhauptschule Wolfsberg (Ltg. Barbara Koller und Gerhard Asprian) auf, bevor die vielen 
Ehrengäste die wichtige und wertvolle Arbeit dieser Landes-ARGE hervorhoben. Zum neuen 
Musikkoordinator für Kärntens Pflichtschulen wurde im Rahmen der Veranstaltung Dipl. Päd. SR 
Siegi Hoffmann von der Hauptschule Lavamünd bestellt.  
 
Die Raika St. Stefan hat im Laufe der Jahre eine große Kunstsammlung aufgebaut. Über 170 
Bilder von 40 Künstlern repräsentieren vor allem örtliches Kunstschaffen. Nun bietet das 
Geldinstitut die gesamte Sammlung um € 300 000,- zum Kauf an.  
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In der Wolfsberger Stadtgalerie am Minoritenplatz wurden künstlerische Werke aus der Ukraine 
gezeigt. Präsentiert wurde Kunst von Larisa Kuvayeva, Oleksandr Litvinov und Nataliya 
Weinberger. Vor zwei Jahren wurde das Museum im Lavanthaus feierlich eröffnet. Anlässlich 
dieses Jubiläums werden nun zwei Sonderausstellungen gezeigt. Eine widmet sich dem im 
Vorjahr verstorbenen Wolfsberger Karl Schüßler, die zweite Ausstellung zeigt die Lieblingsplatzl 
von zwölf Kärntner Bauern. 
  
In der Johann-Offner-Straße-24 (Haus des Musikgeschäftes Randeu) ist seit Kurzem das 
Privatmuseum von Ingold Termoth für die Öffentlichkeit zugänglich. Gezeigt werden in einem 
Raum, der nur von Kerzen beleuchtet wird, zahlreiche historische Ausstellungsstücke aus den 
verschiedensten Lebensbereichen der K.u.K.-Zeit. Das Herz des Museums ist aber wohl eine 
originale Uniform aus der Habsburgerzeit mit zahlreichen Orden und Auszeichnungen. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
380 SchülerInnen besuchen derzeit die Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe und die 
Fachschule für wirtschaftliche Berufe in Wolfsberg. Die im Jahr 1981 ins Leben gerufene 
Bildungseinrichtung begeht heuer ihr 30. Bestandsjubiläum. In den drei Jahrzehnten hat sich die 
Schule grundlegend gewandelt und bietet aktuell eine interessante Kombination von solidem 
Wirtschafts-Know-How und differenzierten Ausbildungsschwerpunkten. Am 19. Und 20. Jänner 
präsentiert sich die HLW Wolfsberg der Öffentlichkeit. 
  
Der hundertste Todestag eines der profiliertesten Wolfsberger Bürgers jährte sich in diesem 
Jahre, der des Apothekers und Bürgermeisters Alois Huth, daher sei hier sein Leben kurz 
geschildert: Am 25. April 1867 erwarb der am 12. April 1830 in Völkermarkt geborene Alois Huth 
die Apotheke des Franz Wegrich auf dem Hohen Platz und führte diese unter dem neuen 
Namen „Weißer Wolf“ weiter. Alois Huth, der zeitlebens unverheiratet blieb, war einer der 
größten Wohltäter der Stadt, der er von 1886 bis 1889 auch als Bürgermeister vorstand. Das 
heutige Kindergartengebäude in Reding geht z.B. auf ihn zurück. Der dort erstmals eingerichtete 
Kindergarten war einer der ersten im Lande, und in der ebenfalls dort geführten „Arbeitsschule“ 
konnten Mädchen aus allen Bevölkerungskreisen moderne Haushaltsführung erlernen. An 
seinem Namenstag, dem 21. Juni, ließ er an jeden Vorbeikommenden vor seiner Apotheke einen 
Gulden verteilen. Für seine humanitären, aber auch für die politischen Werke wurde er zum 
Ehrenbürger Wolfsbergs ernannt, und Kaiser Franz Josef I. verlieh ihm den Ehrentitel 
Kaiserlicher Rat. Huth verstarb am 12. Jänner 1911. Im Prielpark erinnert bis heute an ihn die 
von ihm im Jahre 1900 gepflanzte Huth-Eiche, und in der Nähe der Einbindung der nach ihm 
benannten Straße in die Johann Offner Straße und die Paul Hackhofer Straße steht die Huth-
Villa, an der vor allem die Attikabalustrade mit vielen Tonplastiken auffällt , die heute leider stark 
gefährdet ist.  
 
50 Jahre wurde der Singkreis Wolfsberg . sein 40 jähriges Jubiläum feierte die Dorfgemeinschaft 
St. Marein, 80 Jahre wurden die Bergkapelle St. Stefan und der MGV Gemischter Chor St. 
Margarethen, 90 die FF St. Stefan, 40 Jahre besteht nun auch der Gasthof Friesacherwirt in 
Prebl, 80 Jahre wurde der WAC und 65 Jahre der SK St. Andrä, seit 30 Jahren arbeitet der 
Restaurator Hermann Wech, seit 40 Jahren besteht das Schigebiet Klippitzthörl.  
 
Nach 2009 vergab die Kleine Zeitung gemeinsam mit den Kooperationspartnern „Hypo Group“, 
Wirtschaftskammer und Land Kärnten auch heuer den begehrten Wirtschaftspreis „Primus“ an 
fünf Kärntner Betriebe, die sich in verschiedenen Kategorien durch herausragende unternehme-
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rische Leistungen, außergewöhnliche Produktions- oder Vertriebsideen sowie zukunftsweisende 
Innovationen oder durch soziale Vorbildwirkung verdient gemacht haben. Zwei der fünf „Primus-
Trophäen“ gewannen Lavanttaler Unternehmen: der St. Andräer Anlagenbauer „Kresta“ und das 
traditionsreiche Himmelberger Zeughammerwerk Müller. 
 
Um den Innovationsgeist und die Kreativität der Schüler und Schülerinnen  zu fördern, fand 
bereits zum siebenten Mal der Schulwettbewerb innovation@school statt, der von der 
Entwicklungsagentur Kärnten (EAK), dem Landesschulrat für Kärnten sowie dem Amt der 
Kärntner Landesregierung gemeinsam durchgeführt wird. Im Rahmen der Abschluss 
veranstaltung in der HTL Villach ging das Projekt „Hebevorrichtung für Lärmschutz platten“ der 
HTL Wolfsberg – in Kooperation mit der Firma ASTAM – als klarer Sieger hervor.  
 
Liebe macht blind, Gewalt macht stumm“ – ist in der aktuellen Mitteilung des Lavanttaler 
Frauenhauses zu lesen. Schutz bzw. Sicherheit für Frauen und deren Kinder ist das oberste Ziel 
des Vereins, der kürzlich im Wolfsberger Rathausfestsaal sein 10-jähriges Bestehen feierte.  
 
Das Lavanttaler „Musik-Urgestein“ Fritz Trefalt feierte seinen 80. Geburtstag. Ein Klangkörper 
aus rund 50 Musikern und Musikerinnen der Stadtkapelle Wolfsberg und der Werkskapelle 
Mondi Frantschach gratulierten dem bekannten und beliebten Musiker. 
  
Seit 110 Jahren gibt es die Leihbücherei in Wolfsberg. Seit 1941 wird sie von der Stadtgemeinde 
als öffentliche Gemeindebücherei geführt und sie hat sich stets dem Trend der Zeit angepasst. 
Heute kann man dort auch moderne Medien wie DVDs u.a. entlehnen.  
 
20 Jahre leitet nun Medizinalrat Dr. Wolfgang Trebuch die Rotkreuz Bezirkstelle Wolfsberg.  
 
Die in Frantschach bzw. Wolfsberg/St.Stefan ansässige „Knusperstube“-Bäckerei bekam in 
ihrem in ihrem 61. Bestandsjahr das Recht, das Kärntner Landeswappen zu führen. Einem 
einstimmigen Regierungsbeschluss folgend, überreichte Landeshauptmann Gerhard Dörfler 
persönlich die entsprechende Urkunde.  
 
In der laufenden Diskussion um die künftige Leistungsangebotsgestaltung für das LKH 
Wolfsberg steht eine Abteilung außer Streit: Die Abteilung für Allgemeinchirurgie, die sich in den 
letzten zehn Jahren zum kärntenweiten Kompetenzzentrum für Gastroenterologie (Operationen 
des Magen-Darmtraktes) entwickelt hat. Dass dies so ist, ist maßgeblich Prim. Dr. Dusan 
Schlapper zu verdanken, der nicht nur seine Abteilung bestens im Griff hat, sondern als Bauch- 
und Krebschirurg überregional einen ausgezeichneten Ruf genießt und fast jeden Tag selbst im 
Operationssaal steht – und das seit nunmehr zehn Jahren.  
 
Mit 105 Lebensjahren feierte der älteste Wolfsburger Dr. Leonhard Brandstätter sein hohes 
Wiegenfest. Sein Lebenslauf ist in dieser Chronik des Jahres 1995 beschrieben. Franziska 
Kienzl aus Wolfsberg, erhielt im Rahmen der Kärntner Brauchtumsmesse aus den Händen von 
Landeskulturreferent Mag. Harald Dobernig die Georg-Bucher-Skulptur überreicht.  
 
Nachdem im Jahr 2007 bereits der Neubau der Geriatrie des LKH Wolfsberg den begehrten 
Landesbaupreis einheimsen konnte, wurde diese Ehre nunmehr auch der neu gebauten 
Lymphklinik zuteil. Unter den 23 eingereichten Projekten überzeugte die Lymphologie insbeson-
dere durch ihre offene Gestaltung. 
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Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Bei den steirischen Kurzbahnmeisterschaften, die vom 4. bis 6. Februar in Kapfenberg ausgetra-
gen wurden, stieg Uschi Halbreiner neun Mal als Siegerin aus dem Wasser. Neben ihren 
Paradedisziplinen, den Lagenstrecken (100, 200 und 400 m), hat sie auch 200 Rücken in einer 
Zeit von 2:16,31, 200 m, 400 m und 1500 m Freistil sowie 100 und 200 m Brust gewonnen. Ihre 
Zeiten über 200 m Brust (2:33,25) und 1500 m Kraul (17:02,03) bedeuten neue steirische 
Landesrekorde. Und mit insgesamt drei Goldmedaillen in Einzelbewerben und drei Siegen mit 
der USC-Staffel entwickelten sich die diesjährigen österreichischen Schwimmstaatsmeisterschaf-
ten für Uschi Halbreiner zu den erfolgreichsten nationalen Titelkämpfen ihrer Kariere. Zudem 
löste sie dabei auch das EM-Ticket für die 2012 in Antwerpen stattfindenden Wettkämpfe.. Und 
nur zwei Tage nach den österreichischen Staatsmeisterschaften, bei denen Uschi Halbreiner 
wie berichtet sechs Goldmedaillen abräumte stieg sie ins Flugzeug nach Shenzhen (China), um 
als eine von vier österreichischen Schwimmerinnen an der Universiade teilzunehmen. Sie hatte 
die Limitzeiten über 200 Lagen sowie 100 und 200 m Rücken erbracht und somit die Ehre die 
österreichischen Farben bei der Universiade 2011 in China zu vertreten.  
 
Bei den in Linz ausgetragenen österreichischen Leichtathletik-Meisterschaften konnten Lukas 
Hassler im 3000-Meter-Lauf und Marcus Drießen im 400-Meter-Lauf Siege erringen. Es gab für 
die Athleten des LAC Wolfsberg darüber hinaus noch weitere Medaillen und Top-Platzierungen. 
  
Die Winterpause haben die Kicker des WAC/St. Andrä für eine intensive Vorbereitung auf die 
Rückrunde genutzt. Neben zahlreichen Trainingseinheiten standen auch neun Testspiele und ein 
Trainingslager in der Türkei mit Spielen gegen internationale Mannschaften auf dem Programm.. 
Mit einem knappen 2:1-Erfolg gegen Stadtrivalen ATSV Wolfsberg erreicht der RZ Pellets 
WAC/St. Andrä die nächste Runde im ÖFB-Cup. Hier folgen nun die Ergebnisse der Frühjahrs-
runde 2011: WAC/Grödig 2:1, WAC/Lustenau 1:2, WAC/Altach 3:3, WAC/St. Pölten 3:1, 
WAC/Gratkorn 2:3, WAC/Hartberg 0:0. Nach drei sieglosen Spielen kehrte der RZ Pellets 
WAC/St. Andrä wieder auf die Straße der Sieger zurück. Vor fast 2000 Zuschauern wurde am 
vergangenen Freitag Tabellenführer Admira mit 5:0 geschlagen. WAC/Austria Lustenau 0:1, 
WAC/Vienna 1:0, WAC/Grödig 0:1, WAC/Admira 1:1, WAC/Gratkorn 3:0. : Mit diesen Ergebnis-
sen konnte der Aufsteiger in die 2. Bundesliga, der Pellets- WAC/St. Andrä den sehr guten 
vierten Platz in der Tabelle erringen. Erfreulich ist auch der Saisonbeginn: Mit einem 2:0-Erfolg in 
St. Pölten kürten sich die Lavanttaler zum ersten Tabellenführer der Ersten Liga, Grödig wurde 
1:0besiegt und gegen Lustenau gab es ein 5:2 Schützenfest, sodass der WAC nach drei 
Herbstdurchgängen als einziger Club unbesiegt blieb. Und so ging es weiter WAC/Blau-weiß 
Linz 2:1, WAC/Austria Lustenau 3:3, WAC/Hartberg 3:4, WAC/LASK Linz 3:2, (Nachdem die 
Lavanttaler in den letzten Runden Punkte liegen ließen, gewann der WAC/St. Andrä das 
Schlagerspiel der neunten Runde in Linz gegen Verfolger LASK in einer sehr emotional 
geführten Partie mit 3:2. Damit liegen die Wolfsberger nun schon seit neun Runden an der 
Tabellenspitze der Erste Liga.), WAC/St. Pölten 1.1, WAC/Grödig 3:3, WAC/LASK 0:2 damit 
verloren die WACler die Tabellenspitze, Zum Spitzenspiel der Erste Liga gegen Tabellenführer 
SCR Altach kamen dann 3600 Zuschauer in die Lavanttal Arena, was einen neuen 
Besucherrekord für den WAC/St. Andrä bedeutete. Das Spiel endete 2:2, WAC( Austria 
Lustenau 2:2, (drittes Unentschieden im Herbstdurchgang), WAC/Hartberg 3.0, WAC) Vienna 
3:2, WAC/LASK 1:1 (damit war der Wolfsburger Club Herbstmeister), Ergebnisse des Frühjahrs-
durchganges: WAC:/St. Pölten 2:3, WAC/Grödig 3:2.  
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Im ganzen Lavanttal fanden Faschingsumzüge statt. Die Narrenumzüge sorgten in den 
Gemeinden für gute Laune und buntes Treiben auf den Straßen. Der Einfallsreichtum bei den 
Masken und auch bei den Umzugswägen war heuer besonders groß. Von kopflosen Politikern 
über Clowns, Zwerge bis hin zu gefassten Wilderern, den „erschtn Urlovntola“ und „frechen 
Früchtchen“ war alles bei den diesjährigen Umzügen vertreten.  
 
In eine gesangliche Klangwolke gehüllt war die Ortschaft St. Stefan, wo das „Kärntner Jugend-
chorfestival 2011“ über die Bühne ging. Im „Haus der Musik“ fanden die Darbietungen der rund 
30 teilnehmenden Chöre aus ganz Kärnten statt und über 1.000 sangesfreudige Schüler und 
Schülerinnen -vom Volksschul- bis zum Oberstufenchor – zeigten ihre beeindruckenden 
gesanglichen Künste.  
 
Der Wolfsberger Jugendreferent Stadtrat Michael Swersina (FPK), präsentierte gemeinsam mit 
Vertretern des Vereins „Kunsthaus Lavanttal“ und dem Leiter des Jugendzentrums Wolfsberg, 
Gernot Brandstätter, den anwesenden Medienvertretern die Jugendplattform „junges 
wolfsberg“. Bei dieser Initiative wird jungen Lavanttalern die Chance gegeben, ihre Talente zu 
präsentieren und diese der breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  
 
Bei der 35. BP Ultimate Lavanttal-Ralley herrschten ideale Rennbedingungen. Das sommerliche 
Wetter lockte geschätzte 60.000 Zuschauer an die Sonderprüfungen und damit war eine perfekte 
Kulisse für einen wahren Rallye-Leckerbissen gegeben. Mit Beppo Harrach (NÖ) wurde jener 
Fahrer mit dem Sieg belohnt, der am härtesten dafür gekämpft hatte und dem auch jeder den 
ersten Platz vergönnt. Aus Lavanttaler Sicht besonders erfreulich ist, dass der Wolfsberger Co-
Pilot Gerald Winter seinen Fahrer Patrick Winter beim ersten Einsatz in einem Super2000-
Boliden auf den dritten Platz navigieren konnte.  
 
Seit 1973 besteht die Jagdhornbläsergruppe Wolfsberg. In diesem Jahre spielten die Musiker 
beim 90sten Jägerball des grünen Kreuzes in der Hofburg zu Wien vor 6 500 Gästen (darunter 
unzählige Ehrengäste) auf.  
 
Am letzten Tag der Qualifikationsperiode unterbietet Uschi Halbreiner bei der „Ströck ATUS 
Graz Trophy“ das OSV-Limit zur Teilnahme an den diesjährigen Weltmeisterschaften in 
Shanghai um fast drei Zehntel Sekunden. Da mit dem OSV-Limit jedoch nur eine Schwimmerin 
starten darf, wird Halbreiner nicht an den Weltmeisterschaften teilnehmen dürfen. Doch mit 
insgesamt drei Goldmedaillen in Einzelbewerben und drei Siegen mit der USC-Staffel 
entwickelten sich die diesjährigen österreichischen Schwimmstaatsmeisterschaften für Uschi 
Halbreiner zu den erfolgreichsten nationalen Titelkämpfen ihrer Kariere. Zudem löste sie dabei 
auch das EM-Ticket für die 2012 in Antwerpen stattfindenden Wettkämpfe. Beim international 
stark besetzten Ströck Qualifikationsmeeting in Wiener Neustadt schwamm Uschi Halbreiner 
einen neuen österreichischen Rekord über 100 Meter Rücken und erbrachte sowohl über 200 m 
Rücken wie auch über die 100 m Lagen Strecke die geforderten Limits zur Teilnahme an der 
Kurzbahn EM in Szczecin (POL) vom 8. bis 11. Dezember.  
 
Im Rahmen einer Pressekonferenz wurden die Neuverpflichtungen des RZ Pellets WAC/St. 
Andrä in der Lavanttal-Arena präsentiert. Trainer Nenad Bjelica zeigte sich sehr glücklich über 
diese Neuzugänge: „Wir haben unsere Mannschaft mit diesen Spielern sicher verstärkt. Nun 
haben wir alle Positionen doppelt besetzt. Die Spieler, die wir geholt haben, sind sicher qualitativ 
besser als die, die vom Verein weggehen.“ Sechs neue Spieler wurden geholtdarunter auch der 
Spanier Jacobo, der das Mittelfeld verstärken soll.  
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Der Wolfsberger Schwimmverein Sparkasse musste nach dem Ableben von Walter Mörtl neu 
aufgestellt werden. Der jetzige Obmann, Michael Hofer, hat einiges vor und blickt optimistisch in 
die Zukunft.  
 
Spätestens seit den Football-Europameisterschaften 2007 und 2009, bei denen Wolfsberg 
jeweils Austragungsort von Spielen war – bei der EM 2009 fand sogar das Finale in Wolfsberg 
statt – gilt die Bezirksstadt als gutes Pflaster für die amerikanische Nationalsportart. Seit 
Mittwoch der Vorwoche bereiten sich die Spieler des österreichischen Nationalteams in der 
Bezirksstadt auf die bevorstehende WM in Österreich vor.Ein absolutes Top-Spiel ging in der 
Lavanttal Arena über die Bühne. Die Stars aus der spanischen Primera Division und der 
niederländischen Erstdivision kamen im Zuge der Soccer Camps Kärnten nach Wolfsberg. Am 
19. Juli um trafen die internationalen TOPTeams FC Valencia und PSV Eindhoven aufeinan-der.  
 
Über 100 Leichtathleten aus vier Nationen hatten fast 200 Nennungen für das Meeting des LAC 
Sparkasse Wolfsberg am letzten Samstag im Juli abgegeben. Im vollen Wolfsberger Sportstadi-
on waren die österreichischen Spitzenleichtathleten aber zum Großteil nicht zu sehen, weshalb 
es zu einer klaren Dominanz der slowenischen Elite kam. Mitja Krevs verbesserte den Wolfsber-
ger Stadionrekord im 1.500m-Lauf und auch die slowenische 4x100m-Nationalstaffel der Frauen 
holte sich die Stadionrekordprämie. 
  
Über 60 Piloten aus Österreich und Italien zeigten bei einer Modellflugshow auf dem Flugplatz 
von St. Marein ihr Können. 
  
Die Wolfsbergerin Eva Wutti hat den Sprung zur Weltspitze im Ironman 70.3 (halbe Ironman 
Distanz) geschafft. Mit dem sensationellen zweiten Platz bei der Ironman 
70.3.Europameisterschaft in Wiesbaden konnte die 22-Jährige erneut ihr Talent unter Beweis 
stellen. Nach einer tollen Schwimmleistung von 28:45 Minuten über die 1,9 Kilometer stieg Wutti 
mit den Top Ten aus dem Wasser. Auf der sehr hügeligen und anspruchsvollen 90 Kilometer 
langen Radstrecke konnte die gebürtige Wolfsbergerin den Rückstand auf die Führenden binnen 
kürzester Zeit aufholen. Nach der 21 Kilometer langen Laufstrecke kam sie als Zweite im Ziel an. 
Damit holte Wutti mit einer Gesamtzeit von 4:50:54 nur fünf Minuten hi ter der Siegerin und 
zweifachen Olympiamedaillengewinnerin im Einzelzeitfahren, Karin Thürig aus der Schweiz, die 
Silbermedaille.  
 
Seit Anfang dieses Jahres arbeitet das Vokalensemble Klangwolke, unter der Leitung von Mag. 
Erna Kienleitner, an einer CD, die im Rahmen eines Konzertes im Rathaus Wolfsberg 
präsentiert wurde.  
 
Beim Österreich Grand Prix der Billardspieler in Linz konnte Christian Stadler vom 1. PBC Fair 
Play Wolfsberg den dritten Platz erreichen. Dies ist ein historischer Erfolg, denn der letzte 
Stockerlplatz eines Wolfsbergers bei einem Grand Prix Turnier liegt schon mehr als zehn Jahre 
zurück.  
Seit der Eröffnung der Kletterhalle in Wolfsberg im Jahr 2009 boomt der Klettersport auch im 
Lavanttal. In den letzten Jahren wurden dabei immer neue Möglichkeiten zum Klettern errichtet, 
so wurden erst heuer mit dem Klettersteig am Klippitztörl und dem Offner-Felsen in Reichenfels 
zwei neue Attraktionen für Kletterfreunde eröffnet.  „Klettern ist für Jedermann geeignet. Man 
benötigt keine bestimmten physischen Voraussetzun-gen, da für jeden Typ entsprechende 
Routen und Schwierigkeitsgrade zur Verfügung stehen. Auch Altersbeschränkungen gibt es 
keine. Einzig wenn jemand Problem mit Höhen hat, dann wird es schwierig, aber dafür gibt es 
dann ja das Bouldern“, sagt Mag. Christian Grübler, Leiter der Wolfsberger Kletterhalle und 
staatlich geprüfter Sportklettertrainer.  
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Nach der männlichen U14-Mannschaft haben nun auch die Mädchen des BBC Wolfsberg den 
Sprung in die Hauptrunde der österreichischen Meisterschaften geschafft. Etwas überraschend 
kommt dieser Aufstieg, da die Wolfsberger Mädchen im Schnitt ein Jahr jünger als ihre Konkur-
rentinnen sind. Noch erstaunlicher ist die Art und Weise, wie die Wolfsbergerinnen auswärts den 
Traditionsverein BSC Salzburg regelrecht überrollten. 
  
Kärntens ältester Kapellmeister, nämlich der langjährige Leiter der Trachtenkapelle 
St.Margarethen Franz Gönitzer übergab nach 35 Jahren die Leitung der bekannten Blasmusik-
kapelle an seinen Nachfolger Christoph Weinberger. 
 
 
Unfälle, Katastrophen, Verbrechen  
_____________________________________________________________________________  
 
Der Dachstuhl einer Tischlerei in Witra geriet aufgrund eines technischen Defektes in Brand. 
Fünf Stunden lang standen 75 Kameraden der Feuerwehren Wolfsberg, St. Michael, St. Marein, 
St. Margarethen, Forst und St. Gertraud im Einsatz, um das Feuer zu löschen und ein Übergrei-
fen der Flammen auf die angrenzenden Gebäude zu verhindern. Verletzt wurde bei dem Brand 
Gott sei Dank niemand.  
 
Pro Jahr werden in Kärnten bis zu 700 Jugendliche von einem Gericht verurteilt. Neben Suchtgift 
und Gewalt ist Mobbing im Internet die häufigste Straftat. Langeweile und die Angst davor, ein 
„Loser“ zu sein, treibt Jugendliche oftmals in die Kriminalität. Aus diesem Grund initiierte das 
Sozialreferat des Landes Kärnten gemeinsam mit der Polizei eine Informationskampagne für 
Jugendliche, die auch in Wolfsberg erfolgreich Station machte. 
  
In Wolfsberg/St. Michael, in den Bereichen Pollheim und Hattendorf waren Vandalen am Werke. 
In Pollheim wurde die Postbus-Haltestellentafel nahe der Buschenschenke Heritzer umgerissen 
und damit das sich im Privatbesitz der Familie Heritzer befindliche „Weinzedlkreuz“ beschädigt. 
Außerdem wurden zwölf Holzlatten von der Zauneinfriedung des Bildstocks herausgebrochen.  
 
Der Kriminaldienstgruppe der PI Wolfsberg und der Suchtgiftgruppe des Bezirkspolizeikomman-
dos gelang es nach umfangreichen Ermittlungen, eine elfköpfige Einbrecherbande – darunter 
fünf Frauen – auszuforschen und insgesamt 63 Einbruchsdiebstähle zu klären. Der dabei 
verursachte Gesamtschaden wird mit rund 100.000 Euro beziffert. Das bei den Einbrüchen 
erbeutete Bargeld wurde zum Teil zur Beschaffung von Suchtmitteln verwendet.  
 
Ein auf einem Müllwagen mitfahrender Mann wurde in einer engen Gasse der Innenstadt 
zwischen Fahrzeug und einer Hausmauer so eingequetscht, dass er noch an der Unfallstelle 
verstarb. 

 

 

Das Wetter  
_____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
 
FRÜHJAHR  
Der Winterschnee reichte bis in den Frühlingsbeginn hinein. Es war viel zu kühl und zu nass. Die 
Eismänner kamen um eine Woche zu spät. Der Mai brachte einige schon sommerliche Tage, 
doch dann wurde es wieder regnerisch und kühl, und das dauerte bis in den  
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SOMMER  
Sommer hinein. Besonders wechselhaft, ja aprilhaft gestaltete sich der Juli. Von Hundstagen war 
keine Spur zu bemerken. Doch im August wurde es doch noch richtig Sommer mit wochenlan-
gen Tropentemperaturen bis 35°. Aber es gab nur ein einziges Unwetter am 20. August. Die 
erste Septemberhälfte war wie der August.  
 
HERBST  
Auch der Herbst begann mit einem grandiosen „Altweibersommer“ mit andauerndem Sonnen-
schein und Tagestemperaturen bis 26°, doch in der zweiten Oktoberwoche erfolgte ein Tempera-
tursturz um über 20° und es fiel Schnee bis auf 1000 m herab, dann gab es wieder einen 
„goldenen Oktober“ bis tief in den November hinein. Es war der trockenste November seit Beginn 
von Wetteraufzeichnungen.  
 
WINTER  
Jänner/Feber sehr viel Schnee, doch der Dezember war völlig schneelos. Es war auch bis zum 
Jahresende und darüber hinaus extrem warm. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_________________________________________________________________________________________ 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2010 1 165 423 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  3 294 m² 

Es wurden  verkauft 12 100 m² 

                     gekauft 9 000 m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 138 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 1 123 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung          1 120 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 111 320 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 69 029 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 4 916 m² 

   4. Kindergärten, Veranstaltungszentrum, Eventhalle, Volksheim 49 021 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 175 618 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im Öffentlichen Gut VZ 28 014 m² 

 10. Marktgelände 50 028 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 172 m² 

 12, Bauland 1 353 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 124 051 m² 

 14. Waldbesitz 56 905 m² 

 15.  Industrieförderungsgründe 64 490 m² 

 
Nach Jahren soll nun wieder ein genaues Grundstückverzeichnis angeführt werden 
Parz. Nr.  EZ  Fläche  Beschreibung des Grundstückes  EW-AZ  Abteilung  

 
76106 KG Grabelsdorf/Völkermarkt 

7(1  69  317 ²  Wiese am See  055-20018  Wohnundsamt  13  
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7/6  94  56 m²  Wiese am See  055-20018  Wohnungsamt  13  

8/3  69  401 m²  Wald, alte Zufahrt  055-20017  Wohnungsamt  14  

8/5  69  1428 m²  Wald  055-20017  Wohnungsamt  14  

8/7  94  1544 m²  Wald um das Ferienhaus  055-20014  Wohnungsamt  1  

8/4  94  48 m²  Südpromenade 10, Seelach  055-20014  Wohnungsamt  1  

 
             76113 KG St.Kanzian 
1084/

5  

69/(13)  85 m²  Wiese am See  Wohnungsamt  13  

 
77201 KG Aichberg 

520/3  49  796 m²  Aichberg 66 + Bushaltestelle  017-20156  Wohnungsamt  1  
520/5  111  495 m²  Obstgarten Aichberg 66  017-20156  Wohnungsamt  1  
819/2  166(14)  15 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1151/3  166(14)  122 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1234/2  166(14)  209 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1234/3  166(14)  117 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1235/2  166(14)  116 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1269/3  166(14)  62 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1272/2  166(14)  564 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1272/3  166(14)  527 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1272/4  166(14)  650 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1272/5  166(14)  25 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1277/2  166(14)  37 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1281/3  166(14)  147 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1281/4  166(14)  158 m2  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1281/5  166(14)  108 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1281/6  166(14)  45 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1285/2  166(14)  126 m2  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  
1285(3  166(14)  199 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

 
77202 KG Auen 

346/9  117(11)  279 m²  Hochbehälter 
Unterleidenberg  

018-10364  Wasserwerk  5
  

725/2  117(11)  324 m²  Hochbehälter Auen  018-10364  Wasserwerk  5  

 
77205 KG Forst 

945/2  138  71 m²  Wiese bei Forst 36  018-20204  Wohnungsamt  2  

945/3  30  263 m²  FORST §$; ff Forst7Garten  018-20203  Wohnungsamt  3  

948/2  138  2 193 m²  Forst 36, VS/Garten und Wiese  018-20204  Wohnungsamt  2  

948/5  171  3 133 m²  Turnplatz Volksschule Forst  018-20253  Wohnungsamt  7  

1238/2  190  634 m²  Hochbehälter  018-20364  Wasserwerk  5  

 

77208 KG Gries 

1/2  47  955 m²  Quellschutzgebiiet  023-20726  Wasserwerk  6  

2..  47  637 m²  Spitzkögelquelle  023-20726  Wasserwerk  6  

15/1  78  4 341 m²  Wald, Maisoleumweg  023-20780  Park/Garten  14  

15/2  78  4 190 m²  Wald, Mausoleumweg  023-20780  Park/Garten  14  

15/3  78  2 264 m²  Wiese  023-20780  Park/Garten  13  

70/13  86(10)  188 m²  Grünstreifen beim Stadionbad  023-20623  Sport  4  

231.  119  25 185 m²  Bundesschulzentrum Teil  023-20776  Sport  2  

232/7  106  1 556 m²  Heyrowskystraße 1  023-20667  Wohnungsamt  1  

232/7  023-20668  

232/7  023-20669  

232/7  023-20676  
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232/8  107  769 m²  St. Johanner Straße 6  023-20667  Wohnungsamt  1  

232/8  023-20668  

232/8  023-20669  

232/8  023-20676  

232/16  103  1 910 m²  St. Johanner Straße 10  023-20667  Wohnungsamt  1  

232/16  023-20668  

232/16  023-20669  

232/16  023-20676  

232/18  116  741 m²  St. Johanner Straße 8  023-20667  Wohnungsamt  1  

232/18  023-20668  

232/18  023-20669  

232/18  023-20676  

240/1  119  2 846 m²  Sporthalle Búndesschulzentrum  023-20776  Sport  2  

240/3  119  899 m²  Südlich Sporthalle  023-20776  Sport  2  

240/6  180  4 231 m²  Kleinfeldfußballplatz  023-20738  Sport  7  

242  119  3 563 m²  Bundesschulzentrum-Teil  023-20776  Sport  2  

256/2  86  5 787 m²  Kindergarten Gries  023-20714  Wohnungsamt  4  

257/1  180  46 922 m²  Sportplatz Don- Bosco- Weg  023-21876  Sport  7  

 
77209 KG Hartelsberg 

235/3  47(1)  1 562 m²  Weichbachquellen, Teil  021-19170  Wasserwerk  5  

237/2  47(1)  37 144 m²  Erlenlochquellen  021-19170  Wasserwerk  5  

237/8  677(2)  1 995 n²  Erlenlochquellen  021-19170  Wasserwerk  5  

238/2  47(1)  977 m²  Weichbachquellen, Teil  021-19170  Wasserwerk  5  

238/3  93  27 306 m²  Wald; Quellschutzgebiet  021-19170  Wasserwerk  5  

 
77210 KG Hattendorf 

125/18  257  500 m²  Spielplatz  Spielplatz  7  

480/3  238  4 792 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

480/4  238  20 000 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

481/1  98  5 235 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

483  238  5 410 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

484  87  1 773 m²  Parkplatz beim Sportplatz  019-20478  Sport  9  

486/4  98  3 839 m²  St. Michael 100, Volksschule  019-20477  Wohnungsamt  3  

481/5  436  230 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

 
77216 KG Kleinedling 

592  547  1 592 m²  Wald nördlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  14  

594/1  547  13 103 m²  Wald nördlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  14  

605/1  456  6 203 m²  Sportplatz Siebenbrünnerstraße  017-20801  Spielplatz  7  

667/1  706  2 162 m²  Baurechtsgrund Weiherhof  017-20596  Bauamt  11  

667/2  952  4 267 m²  Baurechtsgrund Weiherhof  017-20596  Bauamt  11  

670  547  4 167 m²  Obstgarten Weiherhof  017-20590  Bauamt  13  

677/1  547  1 436 m²  Wald westlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  13  

681/1  547  29 998 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

681/1  547  6 129 m²  Garten, Wiese  017-20251  Wohnungsamt  1  

681/1  547  1 000 m²  Tennisplatz Stadtgemeinde  017-20589  Sport  7  

681/1  547  1 450 m²  Wiese (Obstgarten)  017-20590  Bauamt  13  

681/1  547  4 332 m²  Tennisplätze ASKÖ  017-20690  Sport  7  
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681/1  547  98 m²  ASKÖ-Tennishaus  017-20590  Sport  7  

681/3  908  1 726 m²  Wiese, Garten  017-20590  Bauamt  1  

681/4  547  1 557 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

681/5  547  358 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

689/4  745  3 934 m²  Baurechtsgründe ESG  017-20634  Bauamt  11  

700/1  547  43 691 m²  Marktgelände  017-20898  Fremdenverkehr  10  

700/10  547  5 295 m²  Eventhalle  017-20057  Sport  4  

700/11  547  728 m²  Marktgelände  017-20898  Fremdenverkehr  10  

870/18  621  168 m²  Weiherhofstraße 2- Weg  017-20560  Bauamt  1  

930/6  547  2 214 m²  Wiese  017-20898  Bauamt  10  

999/2  960  1 035 m²  Weg Firma Cancola  017-20071  Straßenanteilung  9  

1007/2  925  22 745 m²  Grünland ehemals Perchtold  017-20019  Bauamt  13  

 
77217 KG Kleinrojach 

911  258  3 395 m²  Marktgelände  015-21331  Fremdenverkehr  1o  

 
77220 KG Lading 

1674/2  166  294 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

 
77223 KG Michaelsdorf 

1/10  677(2)  161 m²  Pumpstation  021-10170  Wasserwerk  5  

232/2  105  401 m²  Riegelsdorf 6 FF Reideben  021-21001  Wohnungsamt  3  

 
77227 KG Oberleidenberg 

832/3  117(11)  192 m²  Reduzierstation  018-10364  Wasserwerk  5  

 
77228 KG Paildorf 

126/3  142  1 117 m²  FF St. Johann neu, Dorfstraße 36  Wohnungsamt  3  

226/2  677(2)  805 m²  Hochbehälter  021-10170  Wasserwerk  5  

 
77229 KG Pfaffendorf 

118/3  109  6 767 m  Auffangbecken  Straßenabteilung  5  

142  110  1 131 m²  Gewässer-Gerinne  Straßenabteilung  9  

 
77231 KG Preims 

335/3  18  581 m²  Quellfassung, Jöbstlquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

335/6  18  625 m²  Quellfassung, Jöbstlquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

650/2  162  1 747 m²  Quellfassung Wirthaltquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

735/2  162  1 362 m²  Quellfassung Herterquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

1260/2  18  34 017 m²  Kleingruberquellschutzgebiet  018-10364  Wasswerk  6  

1272/3  162  33 407 m²  Kleingruberquellschutzgebiet  018-10364  Wasswerk  6  

1381/2  677(2)  3 132 m²  Hatz-Ulm-Quelle  021-10170  Wasserwerk  5  

1538/21  198  794 m²  Klippitztörl 76  018-20706  Wohnungsamt  1  

 
77232 KG Priel 

85/1  784  1 009m²  Nähe Gut Neudau  Bauamt  13  

85/1  794  0m²  Nähe Gut Neudau  Bauamt  13  

113/5  402  519 m²  Parkplatz neben Planner  ß23-20812  Straßenabteilung  9  

123/22  134  0 m²  Henckel-Donnersmarckstraße 11  023-20828  Wohnungsamt  1  



 637 

126/1  54  1 443 m²  Lienhartgrund Zufahrt ESG  023-22741  Straßenabteilung  7  

126/2  637  5 074 m²  Baurechtsgrund ESG  023-22746  Bauamt  11  

126/3  637  414 m²  Baurechtsgrund ESG  023-22746  Bauamt  11  

126/4  638  4 409 m²  Baurechtsgrund Kärntnerland  023-22745  Bauamt  11  

126/5  638  696 m²  Baurechtsgrund Kärntnerland  023-22745  Bauamt  11  

126/6  639  4 189 m²  Baurechtsgrund Vorstädtische Kl.  023-22744  Bauamt  11  

126/7  54  1 108 m²  Zufahrt Vorst. Kleinsiedlung  023-22741  Straßenabteilung  7  

128/5  320  2 472 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 5+7  023-21129  Wohnungsamt  1  

128/6  257  1 033 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 9  023-21298  Spielplatz  13  

128/7  321  2 627 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 8  023-21130  Wohnungsamt  1  

128/8  322  2 821 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 4+6  023-21131  Wohnungsamt  1  

128/9  323  2 917 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 1+3  023-21128  Wohnungsamt  1  

128/10  324  2 283 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 2  023-21132  Wohnungsamt  1  

128/11  257  1 182 m²  Garagenzufahrt Parkplatz zu oben  023-21299  Wohnungsamt  1  

128/12  257  582 m²  Grünfläche  023-21299  Wohnungsamt   1  

136/5  257  516 m²  Wiese nördl. Dr. A. Rainer Straße  023-21299  Bauamt  13  

138/1  257  490 m²  Garagen zu Volksbadstraße 6  023-21299  Wohnungsamt  1  

143(3  13  119 m²  FF Wolfsberg Wohnung  023-21120  Wohnungsamt  3  

151/2  54  418 m²  Lienhart-Parkplatz Lavant  023-22741  Straßenabteilung  9  

158/2  54  877 m²  Lienhart-Parkplatz Lavant  023-22741  Straßenabteilung  9  

159/2  54  5 177 m²  Veranstaltungszentrum  023-22741  Kulturamt  4  

160/3  634  10 426 m²  Baurechtsgründe Neue Heimat  023 22747  Bauamt  11  

165/1  54  4 459 m²  Parkplatz Lienhart  023-22741  Straßenabteilung  9  

169/5  54  1 779 m²  Lienhartgrund-Pacht TSV  023-22741  Bauamt  7  

169/6  54  5 047 m²  Lienhartgrund-Pacht TSV  023-22741  Bauamt  7  

185/8  45  13 162 m²  Wirtschaftshof  023-20989  Bauamt  1  

185/32  508  1 669 m²  ESG-Baurechtsgrund  023-21301  Bauamt  11  

185/33  45  621 m²  Wirtschaftshof  023-20989  Bauamt  1  

194/5  762  2 500 m²  Wasserbauanlage-R-Becken  018-10364  Wasserwerk  6  

286/6  28  669 m²  Wiese Klagenfurterstraße 71  023-10185  Bauamt  1  

286/25  28  3 497 m²  Wiese Klagenfurterstraße 71  023-10185  Bauamt  13  

286/27  28  1 143 m²  Wiese Klagenfurterstraße 71  023-10185  Bauamt  13  

286/81  28  448 m²  Zufahrt Klagenfurterstraße 71  023-10185  Straßenabteilung  9  

294/2  402  1 584 m²  Wiese bei Fasanenweg  023-10014  Spielplatz  13  

294/3  402  1 024 m²  Wiese bei fasanenweg  023-10014  Spielültz  13  

294/5  830  1 726 m²  Baurechtsgrund  023-10014  Bauamt  11  

294/6  402  1 224 m²  Wiese Kleinedlinger Gründe  023-10014  Spielplatz  ^2  

296/1  402  10 164 m²  Wiese Kleinedlinger Gründe  023-10014  Bauamt  13  

206/2  619  5 057 m²  Wiese Kleinedlinger Gründe  023-10014  Bauamt  13  

 
77233 KG Reding 

2/10  11  140 m²  Parkanlage Schlossinger  ß23-21942  Bauamt  9  

2/12  714  755 m²  Wittmanngasse 2+Hof+Garten  023-21835  Wohnungsamt  1  

2/40  338  883 m²  Stenitzergarten 13 +Hof+Garten  023-21820  Wohnungsamt  1  

9  195  2 476 m²  Kindergarten Klagenfurterstraße 2  023-21842  Wohnungsamt  4  

14  259  3 538 m²  Grünfläche Lavantinsel  023-21942  Straßenabteilung  13  

21/1  322  75 m²  Kriegergedenkstätte  023-21945  Kulturamt  8  

22  556  61 m²  Urnenkapelle  023-21945  Friedhofsverwaltung  8  

26/10  103(6)  617 m²  Spielplatz Kindergarten  023-21842  Straßenabteilung  7  

26/29  103(6)  17 509 m²  Volksschulen I und II Reding  023-21851  Wohnungsamt  2  

2630  103(6)  1 493 m²  Sportplatz  023-21945  Sport  7  

27  53  9 122 m²  Stadtfriedhof  023-21945  Friedhofverwaltung  8  

28/1  103(6)  8 727 m²  Stadtpark, Teil  023-21880  Park/Garten  13  

29/1  103(6)  3 691 m²  Stadtparkt, Teil  023-21880  Park/Garten  13  
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29/5  193(6)  1 005 m²  Park, südlicher Teil  023-21880  Park/Garten  13  

37/4  289  1 599 m²  Redingerstraße 34 Garage+Garten  023-21462  Wohnungsamt  1  

47/1  53  7 714 m²  Lindhofstraße 2, Bestattung  023-21883  Friedhofverwaltung  13  

47/4  53  343 m²  Wiese  023-21883  Straßenabteilung  13  

60/1  12  4 875 m²  Koli.2.4.6.Egger-Lienz-Weg 1 mit  023-21287  Wohnungsamt  1  

60/1  Hof und Garagen  023-21488  Wohnungsamt  1  

60/1                      023-21501  Wohnungsamt  1  

60/4  346  1 558 m²  Koligweg 8 und 10  023-21502  Wohnungsamt  1  

84/2  488  1 977 m²  Auenfischerstraße 7  023-21681  Wohnungsamt  1  

96/43  310(9)  857 m²  Kinderspielplatz- Tulpenweg  023-21972  Spielplatz  13  

137/1  565  819 m²  Baurechtsgrund (Frankenweg 2)  023-21718  Bauamt  11  

138/3  565  2 507 m²  Baurechtsgrund Garagen  023-21718  Bauamt  11  

138/12  565  4 701 m²  Baurechtsgrund Frankenweg 4  023-21718  Bauamt  11  

138/13  424  4 445 m²  Baurechtsgrund ESG  023-21856  Bauamt  11  

138/15  565  3 399 m²  Baurechtsgrund ESG  023-21718  Bauamt  ^^  

138/16  565  853 m²  Baurechtsgrund ESG  ß23-21718  Bauamt  11  

138/17  415  583 m²  Wiese westlich ESG  023-21943  Bauamt  13  

140/13  487  2 099 m²  Industriestraß1 1+3 +Hof +Garten  023-21907  Wohnungsamt  1  

140/15  550  3 241 m²  Herzogenauracher Straße 17, 19  023-21911  Wohnungsamt  1  

143/2  11  911 m²  Wiese, Auenfischerstraße 20  023-21707  Bauamt  1  

143/85  424  5 442 m²  Baurechtsgrund ESG  ß23-21956  Bauamt  1  

145/5  11  757 m²  Freizeitzentrum (Erdwall)  023-21878  Straßenabteilung  13  

145/6  11  708 m²  Freizeitzentrum (Erdwall)  023-21878  Straßenabteilung  13  

145/20  11  520 m²  Freizeitzentrum  023-21878  Straßenabteilung  13  

169/6  32  292 m²  Gewerbegrund bei Gokart-Bahn  023-20542  Bauamt  15  

169/8  32  2 860 m²  Gewerbegrund bei Gokart-Bahn  023-20542  Bauamt  15  

224  103(6)  2 044 m²  Wiese beim Kindergarten  023-21842  Wohnungsamt  7  

 
77234 KG Reideben 

106/4  677(2)  1 061 m²  Hochbehälter IV  021-10170  Wasserwerk  5  

 

77237 KG Ritzing 

43/16  275  903 m²  Verbindungsweg  023-23310  Straßenabteilung  9  

72/3  42  16 m²  Weg bei Auenfoscherstraße 10  023-22013  Straßenabteilung  9  

78  42  2 596 m²  Auenstraße 10  023-22013  Wohnungsamt  1  

89/1  277  4 321 m²  Wiese beim Tierheim  023-23311  Bauamt  13  

90/1  24  13 538 m²  Kindergarten Rizing+Freizeitanl.  023-22240  Jugend  4  

4101/2  91  2 109 m²  Ehemalige Stadtgärtnerei+Pst.  023-22156  Wasserwerk  4  

 
77240 KG Schwemmtratten 

71  103(6)  4 052 m²  Grünfläche entlang der Lavant  023-22428  Straßenabteilung  13  

72/1  103(6)  539 m²  Grünfläche entlang der Lavant  023-22428  Straßenabteilung  13  

73  103(6)  509 m²  Grünfläche südlich der Garagen  023-22428  Straßenabteilung  13  

91  36  2 803 m²  Mauerweg 4-14+Zufahrt  023-22376  Wohnungsamt  1  

91  023-22377  Wohnungsamt  1  

91  023-22378  Wohnungsamt  1  

92  44  3 372 m²  Mauerweg 2+Garten  023-22413  Wohnungsamt  1  

96/2  38  276 m²  Garten bei Adolf-Meidl-Weg 3  023-22428  Bauamt  

97/1  40  735 m²  Zufahrt Adolf-Meidl-Weg  023-22407  Wohnungsamt  1  

97/2  40  993 m²  Adolf-Meidl-WegWiese+Garagen  023-22408  Wohnungsamt  1  

98/1  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 1  023-22404  Wohnungsamt  1  

98/2  38  1 243 m²  Adolf-Meidl-Weg 2  023-22405  Wohnungsamt  1  

98/3  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 3  023-22406  Wohnungsamt  1  

98/4  81  1 101 m²  Adolf-Meidl-Weg 4  023-2407  Wohnungsamt        1 

98/5  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 5  023-22408  Wohnungsamt  1  
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114/3  83  9 000 m²  Grünfläche Schwemmtratten  Bauamt  13  

 
77242 KG St.Jakob 

11  310  1 019 m²  Parkfläche Bahnhofsplatz  Straßenabteilung  9  

98/1  267  871 m²  Dorfplatz St. Jakob  Straßenabteilung  9  

312  26  9 000 m²  Garten/Park,ehemaliges Volksbad  023-22680  Straßenabteilung  13  

313/1  203  970 m²  Volksbadstraße 6 + Hof / Zufahrt  023-21133  Wohnungsamt  1  

314/1  26  194 m²  Wiese und Trafostation  023-22680  Straßenabteilung  9  

345/3  299  1 461 m²  Bahnhofsplatz/Busparkplatz  Straßenabteilung  9  

 

77243 St. Johann 

52  28  757 m²  Friedhof St. Johann-Teil  021-21498  Bestattung  8  

54/1  28  631 m²  Friedhof St. Johann-Teil  021-21498  Bestattung  8  

103/8  40  160 m²  Dorfplatz/Florianiplatz  021-21499  Straßenabteilung  9  

210/8  310  12 m²  Kinderspielplatz Tulpenweg Teil  023-21972  Spielplatz  7  

223/56  288  2 670 m²  Spielplatz St. Johann  021-21532  Spielplatz  7  

248/2  40(2)  127 m²  Weg  Straßenabteilung  9  

 
77244 KG St.Marein 

7/2  101  8 118 m²  Sportplatz  017-20116  Sport  7  

15/2  677(2)  136 m²  Gewässer (Kanal)  021-10170  Wasserwerk  5  

36/3  77  2 377 m²  St. Marein 2 Zufahrt+Hof  017-20090  Wohnungsamt  1  

38  90  3 503 m²  Baurechtsgrund ESG  017-20059  Bauamt  11  

271/1  163  17 995 m²  St. Marein Gewerbegrund  017-20059  Bauamt  15  

329/2  133  5 931 m²  Kindergarten St. Marein  017-20076  Wohnungsamt  4  

318/3  151  700 m²  Rüsthaus St. Marein  Wohnungsamt  2  

 
77245 KG St.Margarethen 

15/1  160  377 m²  Schriesheimweg 3  018-20094  Wohnungsamt  1  

15/2  151  1 092 m²  Schriesheimweg 1 Rüsthaus  018-20096  Wohnungsamt  3  

38/2  149  651 m²  Maria im Walde 4  018-20097  Wohnungsamt  1  

38/4  133  609 m²  Garagen zu 38/ 149  018-20140  Wohnungsamt  1  

38/5  150  864 m²  Maria im Walde 6  -18-20098  Wohnungsamt  1  

38/7  133  308 m²  Grünfläche bei Maria im Walde 4  ß18-20097  Wohnungsamt  1  

66  114  4 250 m²  Volksschule St. Margarethen  018-20012  Wohnungsamt  2  

276/4  153  1 375 m²  Bauhof St. Margarethen  018-20095  Bauhof  1  

620/1  289  31 725 m2  Spiel-und Sportplatz  018-20841  Sport  7  

620/1  016-10030  

620/2  159  4 623 m²  Friedhof St. Margarethen  019-20478  Bestattung  8  

620/4  289  3 508 m²  Kindergarten St. Margarethen  018-20841  Wohnungsamt  1  

 
77246 KG St.Michael 

6/1  133  1 854 m²  Rüsthaus mit Parkplatz  019-20023  Wohnungsamt  1  

13  357  599 m²  Dorfplatz St. Michael  019-20004  Straßenabteilung  9  

14  23  345 m²  St. Michael 32 Postamt  019-20009  Wohnungsamt  1  

112/2  364  3 241 m²  Biotop  019-20903  Straßenabteilung  5  

129/2  98(7)  138 m²  Parkplatz-Teil  019-20478  Straßenabteilung  9  

129/9  238  361 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

133/1  280  3 663 m²  Kindergarten St. Michael  019-20066  Kindergarten  4  

129/12  436  800 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

129/8  436  1 341 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

 
77247 KG St.Stefan 

27/21  910  0 m²  Gewerbegrund  021-20055  Bauamt  15  

51/1  190  1 122 m²  Rüsthaus St. Stefan Parkplatz  021-20262  Wohnungsamt  3  
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52/16  677  113 m²  Druckverstärker  021-10170  Wasserwerk  5  

76/2  298  2 942 m²  Friedhof St. Stefan-neu  021-20308  Bestattung  8  

76/5  298  4 417 m²  Friedhof St. Stefan-neu  021-20308  Bestattung  8  

107/3  312  1 094 m²  Parkplatz vor der Hauptstraße  021-20001  Wohnungsamt  1  

107/5  312  1 796 m²  Grünfl.Hauptstraße 50 +Spielplatz  Wohnungsamt  1  

113/14  189  943 m²  St. Stefan Volksschule  021-20178  Bauamt  7  

261/3  677(5)  287 m²  Hochbehälter  021-10170  Wasserwerk  5  

282  312  320 m²  Hauptstraße 50  021-10001  Wohnungsamt  1  

325/7  66  591 m²  Wiese südlich der Hauptstraße 14  021-20200  Park/Garten  1  

325/8  500  984 m²  Hauptstraße 14 Parkplatz+Hof  021-20200  Wohnungsamt  1  

332/5  190  1 526 m²  Baurechtsgrund ESG  021-20307  Bauamt  11  

338  824  199 m²  Baurechtsgrund KSG (Volksheim)  Wohnungsamt  4  

339  468  224 m²  Hauptstraße 10  021-20239  Wohnungsamt  1  

340  468  224 m²  Hauptstraße 12  021-20240  Wohnungsamt  1  

341  312  229 m²  Hauptstraße 4  021 20236  Wohnungsamt  1  

342  312  229 m²  Hauptstraße 6  021-20237  Wohnungsamt  1  

343  312  47 m2  Hauptstraße 8 Teil  021-20238  Wohnungsamt  1  

357/8  993  4 195 m²  Gewerbegrund  021-23591  Bauamt  15  

360/2  953  46 m²  Gewerbegrund Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/3  953  4 910 m²  Gewerbegrund Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/4  953  4 000 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/6  953  3 530 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/8  1022  4 475 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/9  953  760 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/11  1022  631 m²  Straßenanlage bei Schwing  021-20022  Straßenabteilung  9  

360/12  999  212 m²  Parkplatz Nähe Schwing  021-20492  Straßenabteilung  9  

395/2  402(12)  246 m²  Wiese Kleinedling Gründe  023-10014  Bauamt  13  

423/2  671  3 510 m²  Acker südlich IAB  021-20672  Bauamt  13  

1075/1  615  19 083 m²  Gewerbegrund  021-20640  Bauamt  15  

1075/18  615  1 912 m²  Gewerbegrund  021-20640  Bauamt  15  

1081/1  1039  0 m²  Gewerbegrund  021-20107  Bauamt  15  

1086/3  614  175 m²  Werksgelände Wolkersdorf  021-20587  Bauamt  15  

1104  21609  829 m²  Gewerbegrund  021-20591  Bauamt  15  

1554/4  824  412 m²  Baurechtsgrund KSG  021-20231  Wohnungsamt  4  

1557/1  468  3 109 m²  Hof/Wiese Hauptstraße 10/12  021-20239  Wohnungsamt  1  

1557/1  021-20240  

1557/2  312  1 735 m²  Hof/Wiese Hauptstraße 4+6  021-20236  Wohnungsamt  1  

1557/2  021-20237  

1557/3  824  738 m²  Baurechtsgrund KSG s.o.  021-20231  Wohnungsamt  4  

1558  66  529 m²  Hauptstraße 8 mit Wiese  021-20238  Wohnungsamt  1  

 
77253 KG Unterleidenberg 

455/8  117  857 m²  Hochbehälter  021-10364  Wasserwerk  5  

 

77254 KG Vordergumitsch 

14/2  82  600 m²  Wasserbehälter Kollmannbauer  021-10170  Wasserwerk  5  

189/2  47(1)  1 000 m²  Schoberkogelquelle  021-10170  Wasserwerk  5  

350/2  50  3 392 m²  Wiese südlich Ellersdorfer  021-21803  Bauamt  12  

478/2  82  1647 m²  Hochbehälter Spitzerkogerl  021-10170  Wasserwerk  5  

 
77258 KG Wolfsberg Obere Stadt 

8  104  1 032 m²  Parkplatz beim Rathaus  023-20052  Straßenabteilung  9  

8  45  127 m²  Parkplatz beim ´Rathaus  023-20053  Straßenabteilung  1  

9  45  533 m²  Garten Rathaus beim Trafo  023-20053  Wohnungsamt  1  

11  45  1 663 m²  Rathaus, Rathausplatz 1  023-20053  Wohnungsamt  1  
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33/1  144  399 m²  Amtsgebäude Bamberghaus  023-20557  Wohnungsamt  1  

33/7  144  183 m²  Amtsgebäude Bamberghaus  023-20557  Wohnungsamt  1  

39/1  127  1 140 m²  Bücherei, Galerie  023-20011  Wohnungsamt  1  

41/3  144  64 m²  Grünfläche Reckturmweg  023-20557  Straßenabteilung  1  

59  13  4 241 m²  Parkplatz Bleiweiß  023-20015  Straßenabteilung  9  

65  103  152 m²  Swentzlstöckl  023-20154  Park/Garten  9  

71/1  103  353 m²  Grünfläche bei Oberwassergraben  023-20154  Straßenabteilung  13  

71/2  103  1 572 m²  Grünfläche zwischen Lavant  023-20154  Straßenabteilung  13  

71/3  103  119 m²  Grünfläche zwischen Lavant  023-20154  Stra?enabteilung  13  

75  35  467 m²  Hoher Platz 16 (Alte Post)  023-20038  Wohnungsamt  1  

91  80  649 m²  Schulplatz 1 Musikschule  023-20091  Wohnungsamt  2  

129  45  142 m²  Trafostation-Rathaus  023-20053  Wohnungsamt  1  

139/1  35  90 m²  Hof Hoher Platz 16  023-20038  Wohnungsamt  1  

150/2  137  66 m²  Gehweg vor Getreidemarkt 1  023-20154  Straßenabteilung  9  

150/18  80  63 m²  Kanalplatz  Straßenabteilung  13  

 

77259 KG Wolfsberg Untere Stadt 

5  36  152 m²  Dreifaltigkeitskapelle  023-20265  Kulturamt  8  

70/1  103(6)  129 m²  Grünstreifen neben Gassersteig  023-20154  Park/Garten  9  

70/3  103(6)  2 728 m²  Trattl-Park  023-29154  Park/Garten  13  

76/2  162  2 337 m²  Parkplatz Rossmarkt  023-20174  Straßenabteilung  9  

88/4  140  704 m²  Verbindungsstraße  023-20255  Straßenabteilung  9  
 

77264 KG Gräbern-Prebl 

77  102  573 m²  Dorfplatz  023-23010  Straßenabteilung  9  

297  102  193 m²  Prebl 100 Wohnhaus  ß23-23042  Wohnungsamt  1  

306  284  102 m²  Prebl 70, FF Prebl Anteil  023-23044  Wohnungsamt  3  

1008/3  162(3)  194 m²  Hochbehälter Prebl  018-10364  Wasserwerk  5  

1023/2  162(3)  1 215 m²  Graßlerquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

1110/2  102  2 693 m²  Garten zu Prebl 109  023-23042  Wohnungsamt  1  

1111/1  102  1 692 m2  Turnplatz VS Prebl, neu  023-23055  Wohnungsamt  7  

1123/1  102  659 m²  Dorfplatz  023.23010  Straßenabteilung  9  

1335/2  263  7 204 m2  Volksschule Prebl  023-10538  Wohnungsamt  2  

1337/2  263  517 m2  Wiese östlich Prebl 109  023-10538  Landwirtschaft  13  

 

77269 KG Vordertheißenegg 

71/2  82  3 160 m²  VS Theißenegg+Einfahrt  022-20006  Wohnungsamt  7  

95/9  36  1 292 m2  Bauparzelle unter der Kirche Teil  022-20038  Bauamt  12  

95/14  36  158 m²  Weg VZ  Straßenabteilung  9  

95/18  36  61 m²  Bauparzelle unter der Kirche Teil  ß22-20038  Bauamt  12  

95/20  36  128 m²  Weg  Straßenabteilung  9  

110/1  89  1 295 m²  Theißenegg 19 Rüsthaus  022-20030  Wohnungsamt  1  

110/1                                                                             022-22120  

443/5  36  1 500 m²  Kanalisationsanlage  Wasserwerk  5  

 

77270 KG Waldenstein 

132  69  241 m²  Waldenstein 9  022-20058  Wohnungsamt  1  

403/8  69  1 075 m2  Waldenstein 9 Hof und Garten  022-20058  Wohnungsamt  1  

 

 

Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
Obgleich nicht in der Gemeinde, aber von überregionalen Interesse: Seit Monaten narrt 
undprovoziert ein Wilderer im unteren Lavanttal Jäger und Polizei. An die 20 Abschüsse von 
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Wildtieren sollen auf sein Konto gehen. Normalerweise lassen Wilderer die Spuren ihrer Beute 
verschwinden, aber im aktuellen Fall wurden einige abgetrennte Häupter bzw. Kadaver an 
markanten Stellen so abgelegt, dass diese auch sicher gefunden werden. Zuletzt am Montag der 
Vorwoche in Matschenbloch, Gemeinde St. Georgen, wo die Decke eines Hirschkalbes über die 
dortige Ortstafel gehängt wurde. Nun hat die Jägerschaft 3000 Euro für zweckdienliche Hinweise 
ausgesetzt.  
 
Die aus Wolfsberg stammende und in München lebende Tochter des bekannten Wolfsberger 
Versicherungsdirektors Herbert Eile, Mag. Monika Eile, absolvierte am Montagabend in der von 
Armin Assinger moderierten ORF-„Millionenshow“ einen sympathischen und überaus erfolgrei-
chen Wissens-Auftritt. Sie schaffte es, zwölf Fragen richtig zu beantworten und das brachte ihr 
75.000 Euro ein.  
 
380 SchülerInnen besuchen derzeit die Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe und die 
Fachschule für wirtschaftliche Berufe in Wolfsberg. In der kommenden Woche begeht die im Jahr 
1981 ins Leben gerufene Bildungseinrichtung ihr 30. Bestandsjubiläum. In den drei Jahrzehnten 
hat sich die Schule grundlegend gewandelt und bietet aktuell eine interessante Kombination von 
solidem Wirtschafts-Know-How und differenzierten Ausbildungsschwerpunkten. Am 19. und 20. 
Jänner präsentiert sich die HLW Wolfsberg der Öffentlichkeit. 
  
Die Patientenzimmer des Gyn-Gebäudes im 3. Geschoss Gynäkologischen Abteilung im LKH 
Wolfsberg wurden vor kurzem ausgeräumt. Die „Gyn“-Patientinnen werden seither in zwei Fünf-
Bett-Zimmern in der Unfallchirurgischen Abteilung interdisziplinär behandelt. Abteilungsvorstand 
Prim. Dr. Maurus Demmel ist über die Verlegung seiner Patientinnen in eine andere Abteilung 
alles andere als erfreut, weil dies – wie er es vorsichtig formuliert – „die Behandlungsqualität 
keinesfalls verbessert“. Auch die interimistische Betriebsdirektorin, Mag. Margit Schratter, spricht 
von einer „nicht idealen Lösung“, die aber aufgrund von Budgetvorgaben der Kabeg umgesetzt 
worden sei.  
 
Alljährlich werden vom Arbeitsmarktservice Wolfsberg (AMS) statistische Zahlen veröffentlicht, 
die Aufschluss über die Beschäftigungsentwicklung im Lavanttal geben. So beispielsweise waren 
im vergangenen Jahr durchschnittlich 1757 Personen als arbeitslos gemeldet. Hinter dieser Zahl 
stecken viele Schicksale und es drängt sich die Frage auf: Wie werden die Betroffenen von der 
öffentlichen Hand finanziell unterstützt? AMS Geschäftsstellenleiter Johann Schober nennt eine 
beachtliche Summe: „Insgesamt wurden im Vorjahr an Arbeitslosen und Vorruhestandsunterstüt-
zung und Notstandshilfe sowie für Schulungen und Projekte 24 Millionen Euro aufgewendet.“  
 
Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 wurde an der NMS/HS 1 Wolfsberg ein sogenanntes 
Lerncafé eröffnet. Dabei handelt es sich um ein kostenloses Nachmittagsangebot für SchülerIn-
nen der dritten Klassen, mit dem lernschwachen Schülern, vor allem auch mit Migrationshinter-
grund, geholfen werden soll.  
 
Unter dem Motto „Lange Nacht der Notfallsanitäter“ fand bei der Bezirksrettungsstelle des Roten 
Kreuzes in Wolfsberg eine großangelegte Übungsaktion für alle Notfallsanitäter desLavanttales 
statt.  
 
Mit Jahresbeginn kam es in den nordafrikanischen Staaten zu Demonstrationen und Aufständen. 
In Tunesien und Ägypten kam es zu einem einigermaßen friedlichen Machtwechsel, doch in 
Libyen gab es blutige Kämpfe. Seit 30 Jahren arbeitete Franz Oswald aus Wolfsberg/St. 
Michael im Auftrag einer internationalen Firma auf Erdölfeldern in den Wüstengebieten Libyens. 
In dieser Zeit hat der 58-Jährige im Gaddafi-Staat schon viel Abenteuerliches und Gefährliches 
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erlebt, aber er hat nie wirklich Angst um sein Leben gehabt. Seit es nun aber die 
Umsturzbestrebungen gibt, ist die Lage jedoch in vielen Gebieten außer Kontrolle geraten und er 
ist nun froh und glücklich darüber, dass er – nach erheblichen Schwierigkeiten – den 
Wüstenstaat verlassen konnte und wieder heil in seinem Heimatort angekommen ist.  
 
Als eine von nur drei der österreichweit 87 Höheren Technischen Lehranstalten wurde die HTL 
Wolfsberg vom Bildungsministerium für ein Abendschul-Pilotprojekt ausgewählt. Man ging hier 
jedoch, verglichen mit der „klassischen Abendschule“ einen gänzlich anderen Weg und nutzte 
die neuen gesetzlichen Freiheiten bestmöglich aus. Gemeinsam mit dem bereits langjährigen 
Projektpartner der Schule, der Firma MAHLE Filtersysteme, wurde ein optimal auf deren 
Schichtmodell abgestimmtes Unterrichtsmodell entwickelt. Das sechssemestrige „Abendkolleg“ 
steht jedoch auch allen anderen Interessierten offen und startet im kommenden Herbst, die 
Vorkollegs laufen seit Anfang des heurigen Schuljahres.  
 
Seit 1995 ist der Wolfsberger Peter Ebner als Fahrsicherheitsinstruktor und Fahrtechniktrainer 
tätig. War er anfangs vor allem österreichweit im Einsatz, so hat sich sein Aufgabengebiet 
mittlerweile global ausgebreitet. Als einer von nur drei Österreichern ist er auch für die AMG 
Driving Academy tätig und bewegt mit seinen „Fahrschülern“ die schnellsten Mercedes-
Fahrzeuge auf den Rennstrecken der Welt. Im Winter ist der 39jährige Ebner vor allem auf Höhe 
des Polarkreises unterwegs, wo der eher betuchten Klientel auf zugefrorenen Seen spezielle 
Winterfahrerlebnisse vermittelt werden.  
 
Im ehemaligen Postgebäude von St. Michael eröffnet die vom AMS und vom Land Kärnten 
finanzierte Berufsorientierungseinrichtung „Jugend am Werk“, eine Postservicestelle. Die 
Bevölkerung kann dann montags, mittwochs und freitags von 8 bis 12 und dienstags und 
donnerstags von 13 bis 17 Briefe und Pakete im Ort abholen, aber auch Erlagschein- 
einzahlungen (bis 1500 Euro) tätigen und Briefmarken kaufen.  
 
Im Rahmen der Kontaktwoche im Dekanat Wolfsberg war ein Schwerpunkt auf die Jugendarbeit 
gerichtet. Neben einzelnen Aktionen der Katholischen Jugend, nahm auch Bischof Dr. Alois 
Schwarz mehrere Gelegenheiten wahr, um mit jungen Gläubigen in Kontakt zu treten. Eine 
angeregte Diskussion zur „Zukunft des ländlichen Raumes und der Rolle der Kirche“ führte der 
Bischof mit der Landjugend.  
 
Es gibt viele aus dem Lavanttal stammende Frauen und Männer, die es fern der Heimat im 
Wirtschaftsleben zu beachtlichen Berufserfolgen gebracht haben. Äußerst selten hingegen 
machen Lavanttaler und Lavanttalerinnen  auf künstlerischer Ebene Karriere. Edith Lienbacher 
geb. Schmid ist eine von diesen Ausnahmeerscheinungen: Seit mehr als einem 
Vierteljahrhundert singt sie sich in den verschiedensten Rollen als Opernsängerin im In- und 
Ausland in die Herzen des Publikums. Darüber hinaus unterrichtet die erfolgreiche 
Kammersängerin seit einigen Jahren am Institut für Gesang und Musiktheater an der Universität 
für Musik und Darstellende Kunst in Wien – wo sie seit März als Universitätsprofessorin wirkt. 
  
Der Lavanttaler Soziallandesrat Mag. Christian Ragger präsentierte im Beisein von KABEG 
Vorständin Ines Manegold und LKH-Betriebsrat Manfred Pichler „acht Forderungen für eine 
sichere Zukunft des LKH Wolfsberg“. Obwohl diese viel Spielraum für Interpretationen und 
Spekulationen offen lassen, ist damit zumindest ein (Diskussions-)Prozess in Gang 
gesetztworden, in den auch die KABEG-Chefin involviert ist.  
Der Wolfsberger Bauingenieur Markus Messner war als verantwortlicher Bauleiter bei der 
Neugestaltung des ehemaligen Österreichringes in Spielberg bei Knittelfeld (jetzt Red-
BullRing)tätig.  
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Erstmalig fand in Österreich für die AbsolventInnen des Ausbildungsmodells „Lehre mit Matura“ 
ein Maturaball an der Fachberufsschule Wolfsberg statt. Nach den ersten bereits erfolgreich 
abgeschlossenen Deutschprüfungen sind die 26 FBS-Schüler und Schülerinnen und 25 
Abendschüler und Schülerinnen  spätestens am 8. Juli fertig mit ihrem Maturaabschluss 
.  
Mit einer als Versammlung behördlich genehmigten Straßensperre protestierten am vergange-
nen Freitag Anrainer der Eppensteiner-Straße in Wolfsberg gegen die dort angeblich dramatisch 
gestiegene Verkehrsbelastung. Die Ursache hierfür sei die Verlagerung des Fahrzeugverkehrs 
durch die Ende 2009 erfolgte Sperre der Eisenbahnkreuzung 10. Oktober-Straße. Die Anrainer 
fordern deren Öffnung sowie die Ausarbeitung eines schon vor geraumer Zeit angekündigten 
Verkehrskonzeptes für den Bereich Reding-Süd. 
  
27 Schülerinnen der schwedischen Schule „Göransonsska Skolan“ mit fünf Lehrern unter der 
Leitung von Marcus Pettersson besuchten die HTL Wolfsberg. Die schwedische Gruppe war auf 
Studienreise in Österreich und verbrachte einen Tag an ihrer Partnerschule in Wolfsberg.  
 
Der Wald rund um das Schloss Wolfsberg verwandelte sich wieder in einen Zauberwald. Kinder 
konnten sich mit ihren Eltern auf eine spannende und abwechslungsreiche Reise durch den 
Wald begeben, wo sie zahlreichen geheimnisvollen Wesen begegneten und Aufgaben lösen 
mussten, um einen Fluch vom König zu nehmen. Mitglieder der Theatergruppe „KampuZ“ mit 
Obfrau Esther Lichtenegger stellten die Wesen an den einzelnen Stationen dar.  
 
Das Fronleichnamsfest stand heuer in St. Marein ganz im Zeichen der Primizfeier von P. Jörg 
Albert Wegscheider OP, der kürzlich in Wien von Kardinal Christoph Schönborn zum Priester 
geweiht worden war. Dies ist übrigens heuer die einzige Primiz in der Diözese Gurk Klagenfurt.  
 
Die Polizeiinspektion (PI) Wolfsberg ist mit knapp über 30 Beamten der größte und arbeitsinten-
sivste Exekutivposten im Lavanttal. Im Vorjahr wurde die Dienststelle aufgrund von Pensionie-
rungen und Versetzungen personell merklich geschwächt. Nun gibt es jedoch Verstärkung: Drei 
Jungpolizisten, die in den vergangenen zwei Jahren ihre Grundausbildungskurse absolviert 
hatten, haben in der PI Wolfsberg ihren Dienst angetreten. 
  
Am Krappfeld fand in das Finale der Drei-Furchen-Tournee 2011 statt. Auch der Lavanttaler 
Hannes Hassler aus Altendorf bei Wolfsberg nahm daran teil und war in der Kategorie Beetpflug 
erfolgreich. Damit qualifizierte sich Hassler für den Bundesentscheid im Pflügen 2012. Das 
Pflügen gehört zu den ältesten Veranstaltungen der Landjugend. In einer vorgegebenen Zeit wird 
ein ausgemessenes Feldstück geackert. Es sind bestimmte Kriterien zu bewältigen, wie die 
Spaltfurche, der Zusammenschlag, das Ausackern und die Schlussfurche. Dabei werden das 
genaue Einsetzen, die Geradheit und das Furchenbild beurteilt. Beim Bundeswettpflügen wurde 
er schließlich Dritter. 
  
Mit dem heurigen Schul- bzw. Kindergartenjahr wurde die sprachliche Frühförderung an der 
Volksschule und im Kindergarten St. Stefan erweitert. Im Kindergarten wird nun täglich ein 
Nativespeaker die Kleinen betreuen und an der Volksschule gibt es im Rahmen eines Schulver-
suches in einer ersten Klasse auch Unterricht in englischer Sprache. 
  
In der laufenden Diskussion um die künftige Leistungsangebotsgestaltung für das LKH 
Wolfsberg steht eine Abteilung außer Streit: Die Abteilung für Allgemeinchirurgie, die sich in den 
letzten zehn Jahren zum kärntenweiten Kompetenzzentrum für Gastroenterologie (Operationen 
des Magen-Darmtraktes) entwickelt hat. Dass dies so ist, ist maßgeblich Prim. Dr. Dusan 
Schlapper zu verdanken, der nicht nur seine Abteilung bestens im Griff hat, sondern als Bauch- 
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und Krebschirurg überregional einen ausgezeichneten Ruf genießt und fast jeden Tag selbst im 
Operationssaal steht – und das seit nunmehr zehn Jahren. Im LKH Wolfsberg herrscht nach wie 
vor Unklarheit darüber, welche medizinischen Leistungen das Bezirksspital künftig erbringen 
darf. Von Seiten der KABEG (Krankenanstalten-Betriebsgesellschaft) heißt es dazu nur, dass die 
Expertengruppe an der Leistungsangebotsplanung für die Landesspitäler arbeite. Die LKH-
Belegschaft ist massiv verunsichert. Vor allem in der Unfallchirurgischen Abteilung, wo im 
Vorjahr zwei Fachärzte ausgeschieden sind, deren Dienstposten bis heute nicht nachbesetzt 
wurden. LKH-Betriebsrat Manfred Pichler vermutet dahinter eine Strategie der KABEG und 
befürchtet, dass "man die Abteilung personalmäßig ausdünnen und dann deren Leistungsspekt-
rum stark reduzieren will." Nun steht es aber fest, dass alle Abteilungenim LKH-Wolfsberg 
verbleiben, aber es wird teilweise zu einer engen Verknüpfung mit dem Klinikum Klagenfurt 
kommen.  
 
In Umsetzung der Sicherheitsrichtlinie 2010 wurden bei den gerichtlichen Dienststellen flächen-
deckend Maßnahmen gesetzt, um mögliche Gefahren für die Bediensteten abzuwenden. Am 
Bezirksgericht Wolfsberg gelten seit 1. August 2011 eingeschränkte Öffnungszeiten für den 
Parteienverkehr und es gibt Zutrittskontrollen durch Wachdienstmitarbeiter im Eingangsbereich. 
Diese Regelung gilt an allen Gerichten österreichweit.  
 
Es gibt unzählige Personen, die ihre Wurzeln im Lavanttal haben und im In- und Ausland 
beachtliche Berufskarrieren gemacht haben. Einer davon ist DDr. Christoph Thun Hohenstein, 
der Anfang September als wissenschaftlicher Geschäftsführer die Leitung des Museums für 
angewandte Kunst/Gegenwartskunst in Wien (MAK) übernommen hat. Der gebürtige Wolfsber-
ger hofft, dass „sein“ Museum auch von vielen Lavanttalern besucht wird. „Die Bestellung zum 
Direktor des MAK ist zugleich eine große Herausforderung und Ehre für mich. Das MAK ist in 
seiner inhaltlichen Vielfalt eines der faszinierendsten Museen überhaupt“, sagte Christoph Thun-
Hohenstein im Rahmen einer Pressekonferenz, in der Kulturministerin Claudia Schmied den 
neuen wissenschaftlichen Geschäftsführer des MAK der Öffentlichkeit präsentierte.  
 
Im Wolfsberger Jugendzentrum am Skaterplatz im Wolfsberger Stadtteil Ritzing fand die Ein-
Jahres-Bestandsfeier statt. Den ganzen Nachmittag über nutzten zahlreiche Jugendliche die 
Gelegenheit an verschiedensten Workshops teilzunehmen und am Abend heizten den 
Jugendlichen drei Top-Bands im Rahmen des „School’s on“-Festivals so richtig ein. Im Sommer 
des Vorjahres übersiedelte das Wolfsberger Jugendzentrum, nachdem es über zehn Jahre im 
Paurischen Haus untergebracht war, in das neue errichtete JUZ-Gebäude am Skaterplatz in 
Wolfsberg. Nach einer zweimonatigen Probezeit im Sommer 2010 fand Ende September die 
offizielle Eröffnung des neuen JUZ statt.  
 
Durch die Einführung des integrativen Bildungssystems vor zwanzig Jahren können Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf (SPF) eine Regelschule besuchen und müssen nicht mehr 
spezielle Einrichtungen wie Sonderschulen besuchen. Im Lavanttal nehmen immer mehr Schüler 
mit SPF dieses Angebot in Anspruch, sodass im heurigen Schuljahr bereits 86 Prozent der 
Kinder mit SPF an einer Regelschule unterrichtet werden.  
 
Das vom Industriellen und früheren SPÖ-Vizekanzler Dr. Hannes Androsch initiierte 
bundesweite Bildungsvolksbegehren „Österreich darf nicht sitzen bleiben“ wurde gestartet. Eine 
Woche lang (bis einschließlich 10. November) haben die Österreicherinnen und Österreicher die 
Möglichkeit, die zwölf Forderungen des Volksbegehrens, die ein „faires, effizientes und 
weltoffenes Bildungssystem“ zum Ziel haben, zu unterstützen. Von mehr Ganztagsschulen, einer 
Aufwertung des Lehrerberufs über mehr individuelle Förderung für Schüler und einer 
gemeinsamen Schule bis zum Ende der Schulpflicht bis zum Ausbau der Schulautonomie, der 
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Abschaffung des systematischen Sitzenbleibens, der – auch personellen – Gleichstellung der 
Kindergärten mit den Schulen und einer Erhöhung der Universitätsbudgets reichen die 
Forderungen der Initiatoren. 
  
Bereits zum zweiten Mal wurde die Aktionstage „Lebendige Lehre“ durchgeführt. Dabei konnten 
sich die Schüler und Schülerinnen der 7. und 8. Schulstufe einen Überblick über unterschiedliche 
Berufe und Firmen im Lavanttal verschaffen. Für die Eltern gab es eine Abendveranstaltung, bei 
der ihnen interessante Informationen über Lehre und Beruf näher gebracht wurden. 
 
Drei Wochen lang konnten sieben Austauschschüler aus Litauen an der Fachberufsschule (FBS) 
Wolfsberg den dortigen Schulalltag miterleben und einen Einblick in die Ausbildungzum Kfz-
Techniker in Österreich bekommen. Die sieben litauischen Schüler sind in ihrer Heimat Kfz-
Techniker-Lehrlinge und kamen über das Leonardo da Vinci Projekt (Schüleraustausch in 
Europa) ins Lavanttal.  
 
Alljährlich im Spätherbst wird ein Thema zwangsläufig wieder aktuell: der Feinstaub. Kaum hat 
die Heizsaison begonnen (der Hausbrand ist Hauptverursacher), sorgt die Inversionswetterlage 
im Lavanttal für beständigen Hochnebel und wenig Luftaustausch, dann steigen die Überschrei-
tungstage der Feinstaubgrenzwerte dramatisch an. Wolfsberg ist dabei aufgrund seiner 636 
ausgeprägten Beckenlage Kärntner Spitzenreiter und liegt auch österreichweit im Vorderfeld. Die 
gesundheitlichen Auswirkungen des Feinstaubs können dramatisch sein.  
 
Vom 23. bis 26. November fand in Buenos Aires der Gewerkschafts-Weltkongress statt, bei dem 
die Weichen für einen neuen, weltweit agierenden Gewerkschaftsverband gestellt wurden. 
Diesem wird auch ein Lavanttaler angehören: Der Mondi-Europabetriebsrat Wolfgang Knes, der 
in diesem globalen Gremium als Fachgruppenleiter den Branchen Papier und Forst vorstehen 
soll. Nicht weniger als 1300 Delegierte aus 22 Ländern und fünf Kontinenten – elf davon aus 
Österreich – nahmen am Gewerkschafts-Weltkongress in der argentinischen Hauptstadt teil. 
„Dabei ist ein Durchbruch gelungen. Es wurde von den Teilnehmern ein Generalbeschluss 
gefasst, dass sich die drei großen weltweiten Gewerkschaftsblöcke zu einem Gewerkschafts-
Weltverband, dem „IGBCE“, fusionieren, der künftig als globales Bollwerk 200 Millionen 
Arbeitnehmer vertreten wird“, erläutert Knes, der im Lavanttal besser als Wolfsberger Vizebür-
germeister und Sportreferent bekannt ist. 
 

Chronik für das Jahr 2012  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz und Landesrat Mag. Christian Ragger (FPK) 
unterzeichneten ein Arbeitsübereinkommen, mit dem viele Zukunftsthemen in der Stadt 
Wolfsberg außer Streit gestellt werden sollen. Gemeinsam soll u.a. für den vollständigen 
Weiterbestand des LKH Wolfsberg eingestanden werden.  
 
Seit der Inbetriebnahme der Bahnüberbrückung Merianweg und der Schließung des Bahnüber-
gangs Auen im Dezember 2010 fordern Bewohner – vor allem des Ortsteils Ritzing und der 
Domaingosiedlung – einen Bahnübergang Auen für Fußgänger und Radfahrer. Denn die vom 
gesperrten Bahnübergang über die Auenstraße betroffenen BürgerInnen müssen weite Umwege 
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in Kauf nehmen und die steile Bahnüberbrückung überwinden, wenn sie von Richtung Norden in 
die Stadt wollen. Letzteres ist für ältere Menschen sowie für Rollstuhlfahrer und Frauen mit 
Kinderwägen ein schwer überwindbares Hindernis.  

Überraschend für die gesamte Öffentlichkeit trat Stadtrat und ÖVP Bezirksobmann Mario 
Woltsche von allen politischen Funktionen zurück und will sich nur mehr „anderen Bereichen 
meines Lebens widmen“, wie er dazu erklärte. Als sein Nachfolger rückte der Bankangestellte 
Josef Steinkellner in die Wolfsberger Stadtregierung ein. 

Im Beirat der Wolfsberger Stadtwerke GmbH wurde ein Schritt zur Entpolitisierung gemacht. Die 
Beiratsspitze setzt sich nun nicht mehr aus Gemeindepolitikern sondern aus den beiden 
Wirtschaftstreibenden Edwin Storfer (Vorsitzender) und Robert Uckermann (Stellvertreter) 
zusammen. Im Wolfsberger Gemeinderat wurde ein einstimmiger Grundsatzbeschluss zur 
Veräußerung des Kindergartengebäudes in Reding (alte Arbeitsschule und Kindergarten) 
gefasst. Bedenken dagegen (der Bau konnte im 19. Jahrhundert mittels einer Stiftung des 
damaligen Bürgermeisters und Apothekers Alois Huth errichtet werden und in der 
Stiftungsurkunde war ein Veräußerungsverbot beinhaltet) konnten zerstreut werden. Im Juli gab 
es dann einen SPÖ-ÖVP-Mehrheitsbeschluss über eine Änderung der Kindergartenordnung. 

Der Gemeinderat beschloss den Kauf von Grundstücken in Ritzing nahe der Autobahnauffahrt 
Wolfsberg-Nord. Diese sollen der Firma Kohlbach zur Ausweitung ihres Betriebsgeländes 
dienen, da die international tätige Firma damit ihren Wolfsberger Standort sichern soll.  

Justizministerin Beatrix Karl strebt die Auflassung von Bezirksgerichten an. Von den 141 sollen 
40 Geschlossen bzw. mit anderen Fusioniert werden. So Wolfsberg mit Völkermarkt, und zwar 
mit Standort Völkermarkt. Dagegen gibt es heftigen Widerstand in allen Gemeinden. Wolfsberg 
argumentiert auch damit, dass im Bezirk schon in den 70gerjahren des 2ß. Jahrhunderts die 
ehemaligen Bezirksgerichte Bad St. Leonhard und St. Paul mit dem Bezirksgericht Wolfsberg 
zusammengeschlossen worden waren und dass doch jeder Politische Bezirk ein Gericht haben 
sollte. Da der Landeshauptmann diesbezüglich ein Vetorecht hat, dürfte die Idee nicht realisier-
bar sein.  

Lange Zeit kämpfte die ehemalige Stadträtin von Wolfsberg Heidrun Traußnig gegen ihren 
Ausschluss aus der ÖVP. Nun hat das Landesparteigericht dieser Partei den Ausschluss 
bestätigt. Traußnig will aber noch nicht aufgeben und brachte Revision beim Bundesparteige-
richt ein.  

Bei der gemäß Kärntner Tourismusgesetz 2011 fälligen landesweiten Abstimmung gab es in der 
Stadtgemeinde Wolfsberg eine Mehrheit für die Privatisierung dieses Wirtschaftsbereiches. 
Damit sind der Kommune die Tourismusagenden entzogen und einem Tourismusverband 
zugeordnet.  

Stadtamtsleiter Dr. Werner Mitterbacher tritt nach 20 Jahren im Amt die Pension an, Nachfolgerin 
wird die bisherige Leiterin der Rechtsabteilung, Dr. Barbara Stenitzer-Köller. Leiter der 
Rechtsabteilung wird Mag. Peter Angermann. 

In einem Pressegespräch zeigte Bürgermeister Hans Peter Schlagholz mit den 
Mitgliedern seiner Fraktion (SPÖ) zukünftiger Zielsetzungen im Gemeindebereich auf, 
dabei wurden Ergebnisse der sogenannten Aktion „Planquadrat“ aufgezeigt, die von den 
Gemeinderatsmit-gliedern der SPÖ gestartet worden war. 1500 Haushalte wurden besucht 
und deren Wünsche festgestellt. Die wesentlichsten waren: Bessere Betreuung der 
Müllinseln, mehr Arbeitsplätze, 
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Sanierung des Tierheimes und zusätzlich dazu Container für allfällig notwendige Quarantäne-
maßnahmen, Nachtfahrverbot auch für PKWs an Wochenenden, Verringerung des Stadtra  
tes auf sieben Mitglieder, Lösung der Lärmbelästigung durch den Fallschirmspringerclub am 
Flughafen St. Marein u.sa. 
  
Bezirkshauptmann Dr. Arthur Traußnig trat Ende des Jahres seinen Ruhestand an. Der somit 
frei werdende Chefposten in der BH Wolfsberg wurde neu ausgeschrieben. Insgesamt haben 
sich nur vier Juristen um die Leiterstelle in der Bezirkshauptmannschaft beworben – die alle in 
Wolfsberg wohnhaft sind.  
 
In der Wolfsberger Gemeinderatssitzung wurden u. a. zwei Themen lang und breit diskutiert und 
behandelt, die zwar lokale Interessen betreffen, aber auf Landesebene genehmigt bzw. 
umgesetzt werden müssten. Zum einen ging es um eine 100 km/h-Beschränkung auf der 
Autobahn im Tal und zum anderen um eine umstrittene Umwidmung für ein ins Auge gefasstes 
Fotovoltaikprojekt auf der Koralpe. 
  
Die Kärntner Landesregierung mit den Stimmen von FPK und SPÖ ein neues und liberaleres 
Jugendschutzgesetz beschlossen. 14-Jährige dürfen nach Inkrafttreten bis 1 Uhr Weggehen und 
ab 16 Jahren gibt es überhaupt keine begrenzten Ausgehzeiten mehr. Die Bestimmungen über 
die Verabreichung von Alkohol bleiben gleich. 
 
Einwohner  
 

 

 Im Jahre 2011 lebten in der Gemeinde Wolfsberg 24 995 Gemeindebürger   

Es gab 118 Eheschließungen 

 
214  Geburten 

 
240  Sterbefälle 

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

 Ordentlicher Haushalt 55 911 900 Euro 

Außerordentlicher Haushalt 2 932 000 Euro 

Gesamthaushaltsrahmen 58 443 900 Euro 

 
Tätigkeitsbericht  
_____________________________________________________________________________ 
Neuanschaffungen, Neubauten,Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit,Ver- 
und Entsorgung usw.  
 
Seit dem Schönsonntag-Markt im Juni sind private Wachorgane Nächtens im Auftrag der 
Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg zu bzw. vor den Wochenenden im Lavanttal unterwegs und 
kontrollieren in Lokalen und Gaststätten, aber auch bei Zeltfesten und anderen Veranstaltungen, 
ob das Jugendschutzgesetz eingehalten wird. Jetzt, zwei Monate später, ist den Berichten der 
Aufsichtsorgane zu entnehmen, dass es bislang keinerlei Verwaltungsübertretungen gegeben 
hat. 
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Vom 19. bis zum22. Jänner fand in Wolfsberg der „Euro Carneval“ statt. Dabei war auch das 19. 
Europäische „Guggemusikfestival“ integriert. Über Tausend schrill kostümierte Musiker zogen mit 
ihrer „schrägen Musik“ durch die Stadt. 
  
Die Stadt beschloss einen Stadionbenutzungsvertrag für die „Lavanttalarena“. Darin wurden 
einerseits die Mieten für die Nutzung der Stadionräumlichkeiten und andrerseits die Richtlinien 
für die Aufteilung der Betriebskosten bzw. der Instandhaltungsarbeiten festgeschrieben. Der 
WAC wird nun wohl tiefer in die Tasche greifen müssen.  
 
Seit nunmehr 40 Jahren ist das fränkische Herzogenaurach eine Partnerstadt Wolfsbergs und 
enge Kontakte auf politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet waren entstanden. 
Dieses Jahr waren diese unter anderem durch die Teilnahme einer vierten Klasse einer Schule 
dieser Statt an der „Wolfsberger Kindersicherheitsolympiade“ gegeben.  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke stellen für die Bürger hochwertige Dienst- und Infrastrukturleistun-
gen zur Verfügung. Es sind dies: Abwasserentsorgung, Trinkwasserversorgung, Abfallwirtschaft 
(Müllabfuhr und Recyclinghof), Bestattung, Werbung (Vermietung von Werbeflächen) Immobilien 
(Mietobjekte), Betrieb der Freizeiteinrichtungen (KUSS, Eventhalle, Marktgelände, Stadionbad)  
Bei den Wolfsberger Stadtwerken ist unter anderem ein Team qualifizierter Fachleute 365 Tage 
rund um die Uhr im Einsatz um das 300 km umfassende Abwasserleitungsnetz der Stadt und 
deren Abfluss zur Kläranlage Mettersdorf funktionsfähig zu erhalten. Hochspezialisierte Geräte 
wie z.B. Kanalspülwägen und ein Kanalvideobus stehen ihnen zur Verfügung.  
 
Der Gemeinderat beschloss ein Wochenend-Nachtfahrverbot für die Johann Offner Straße. 
Ständige Anrainerbeschwerden wegen des nächtlichen Lärms in dieser „Funmeile“ hatten dies 
verlangt.  
 
Gemäß eines Gemeinderatsbeschlusses stellt die Stadtgemeinde Wolfsberg 600 000 Euro zum 
bundesligatauglichen Ausbau der „Lavanttalarena“ zur Verfügung, das ist ein Viertel der Kosten, 
die sich Stadt, Land und Verein im Verhältnis ¼, ¼, ½ teilen. Der Betrag wird in vier Jahresraten 
ausbezahlt.  
 
Das Wolfsberger Stadtfest wurde erstmals in räumlich komprimierter Form (nur Bamberger 
Straße und Hoher Platz) durchgeführt. Etwa 7000 Gäste vergnügten sich bei den Klängen 
verschiedener Musikgruppen und dem Angebot der Wirte, bis ein Regen sie vertrieb.  
 
Bei herrlichem Wetter ging das diesjährige „Singen in den Bergen“, zu dem 19 Chöre aus Italien, 
Deutschland, Ungarn, Slowenien, Südtirol und Österreich angereist waren über die Bühne. Zu 
den auswärtigen Chören gesellten sich auch vier heimische Chöre, die gemeinsam mit den 
Gästen ihre Stimmen erhoben und der Bevölkerung regionale Gesangsdarbietungen vorführten. 
Das Interesse der Wolfsberger an diesem Musikertreffen war heuer besonders groß, so waren 
alle Konzerte bestens besucht.  
 
Wie jedes Jahr wurden auch in diesem Jahr die Senioren von der Stadtgemeinde Wolfsberg zu 
sogenannten „Feiertagen“ eingeladen, und zwar in:Thei0enegg am 8. November, in St. Michael 
am 12. Und 19. November, in Gräbern-Prebl am 13. November, in St. Margarethen am 14. 
November, in St. Marein am 15. November, in Kleinedling am 20. November, in St. Stefan am 
21. November, in St. Johann am 22. Und 27. November und in Wolfsberg-Stadt am 1. Dezem-
ber. 640  
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Eine zielgerichtete Alkoholmissbrauch-Prävention für Jugendliche setzt eine umfassende 
Aufklärungskampagne in Wort, Schrift und Bild voraus. Dies hat auch die Stadtgemeinde 
Wolfsberg erkannt, welche das dahingehende Projekt mit dem Titel „Over The Limit“ der Initiative 
„Junges Wolfsberg“ unterstützt.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Wert des Babygutscheins, den die Eltern jedes 
neugeborenen Gemeindebürgers erhalten, von 40,- auf 50,- Euro zu erhöhen. 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Der Wolfsberger Bezirkshauptmann und Besitzer des „Roggenhofes“ in Riegelsdorf Dr. Arthur 
Traußnig plant auf dem Steilgelände unterhalb des Hotels „Waldrast“ den Bau einer 
Voltaikanlage und hat bereits bei der Stadtgemeinde Wolfsberg eine diesbezügliche Umwidmung 
der Grundstücke beantragt. 
  
Im Juni 2013 wird die letzte im Bereich Wolfsberg angesiedelte OBI-Sytemfiliale nach Deutsch-
land ausgelagert. Damit gehen in der Gemeinde 20 qualifizierte Arbeitsplätze verloren. 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________ 
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaftwirt-
schaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Alle Wolfsberger Autohäuser bieten Elektroautos an. Der Trend zum Elektromobil wird durch den 
Anstieg des Klimagases CO² ausgelöst. Da aber das Problem leistungsfähiger Batterien noch 
nicht gelöst ist, wird sich der Anteil solcher Fahrzeuge im Verkehr wohl noch lange in Grenzen 
halten.  
 
Die Offner-Gruppe mit Sitz in Wolfsberg erwarb fast 75% der Anteile der steirischen KLH 
Massivholz GmbH. Damit gehören dieser Industriegruppe, die den ältesten Familienbetrieb 
Kärntens darstellt, an: Johann Offner Holzindustrie GmbH (gehört mit 800 000 Festmeter 
Rundholzeinschnitt zu den größten Sägewerken Österreichs), Johann Offner Werkzeugindustrie 
GmbH (dazu gehört auch die Freund Victoria Gartengeräte GmbH bei Stuttgart), und die 
Industriebetriebe Swatek GmbH, die im Bereich Kunststoffe tätig ist.  
 
In der Paul Hackhofer Straße eröffnete ein Neues Caferestaurant mit dem romantischen Namen 
„Laterndl“ . 
 
Die Kärntner Sparkasse, zu der auch die Wolfsberger Zweigstellen in der Bamberger Straße und 
Am Sonnhalberweg gehören, konnte ein erfolgreiches Geschäftsjahr vermelden. Zwar hat sich 
die Bilanzsumme um 1.2 % (56 Millionen Euro) vermindert und auch der Mitarbeiterstand 
verringerte sich um 27 Personen, doch ergab das Betriebsergebnis eine Steigerung um 3,9% auf 
125 Millionen Euro.  
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Das Lavanttal war vom 9. bis ins 18. Jahrhundert ein blühendes Weinbaugebiet, was alte noch 
erkennbare Weinbaufluren auf der Wölch, dem Leidenberg und vielen Hängen der Kor- und 
Saualmausläufer noch heute erkennen lassen. Dann verfiel der Weinbau im Tal aus klimatischen 
Gründen. 1972 beendete Ing. Herbert Gartner, Leiter der Obstversuchsanlage St. Andrä, 
diesen Zustand mit der Anpflanzung von 8oo Rebstöcken in St. Andrä und bei Schloss Thürn. 
Heute gibt es Dutzende Hektar Rebfläche im Tal.  
 
Einige Lebensmittelpreise: per kg.: Schweinsschopf € 5,49, Schweinsbauch € 4,99, Bratwürste € 
6,99, 1 Kiste Bier (Gösser) mit 20 0,5 l Flaschen in der Plastikkiste e 12,80 (Pfand für die Tara)  
Preise für Häuser, Grundstücke und Wohnungen: Wolfsberg St. Michaeler Straße , 80 m², € 145 
000,-, Grahoffer Straße 91 m² € 180 000,-, ein Acker in Wolfsberg, Fläche 2,3 ha € 10,- pro m², 
Baugrund in Gries 919 m² € 87 400,-. Restaurantpreise: Menü: Cordon Bleu mit Salat und einer 
Beilage sowie 0,5 l Getränk € 6,80, Preise für Reise und Urlaub: Das Reisebüro „Lavanttaler“ 
bietet für 2 Erwachsene und 2 Kinder einen Familien- all inxlussiv Preis für einen 14tägigen 
Badeurlaub auf Rhodos um € 2216,- an. Fahrzeugpreise: Chevrolet „Spark“ € 7 490,-  
 
Jahrelang gab es in der Altstadt von Wolfsberg keinen Nahversorger. Nun eröffnete „Pro mente“ 
im Hackhoferhaus in der Johann Offner Straße den „Altstadtmarkt“. 
 
Wie im Vorjahr berichtet, wurden die Lithiumvorkommen auf der Koralpe von der Kärntner 
Montan an eine australischen Firma verkauft. Nun gibt es aber Verzögerungen, sodass der 
geplante Abbaustart nicht im Frühjahr 2013 erfolgen kann.  
 
Das Reisebüro von „Springer Reisen“ verlegte seine Betriebsstätte aus der Sporergasse in die 
Wiener Straße. Anlässlich dieser Betriebsverlegung gab es Sonderangebote z.B. eine Woche 
Santorin incl. Flug um € 399,-  
 
Im Herbst des Vorjahres startete der Chef der KRESTA Franz Kreuzer die „Kresta industries 
acadeny“ mit dem Ziel, den Mitarbeitern der Kresta-Unternehmensgruppe eine hochkarätige 
Berufsaus- und Weiteerbildung zu ermöglichen. Daraus ging heuer in Zusammenarbeit mit der 
Universität Klagenfurt KAI Knowledge Academy International hervor, die in der Pestalozzistraße 
angesiedelt und für alle Betriebe zugänglich ist.  
 
Da vor allem die großen Handelsketten immer wieder den Milchpreis drücken, verlangen nun die 
Bauern. einen fixierten Mindestpreis für dieses wichtige Lebensmittel.  
 
Die Wildsauen sind in den letzten Jahren auch im Lavanttal zum Standwild geworden. Die 
Population des Schwarzwildes nimmt zu, aber die Wildschwein-Abschüsse sind in den letzten 
Jahren zurückgegangen, sehr zum Ärgernis einiger Bauern, die auf ihren Kulturflächen verstärkt 
mit Wildschwein-Schäden konfrontiert sind und um die ihnen zustehenden Entschädigungen 
„raufen“ müssen.  
 
Der Verein Lavanttaler Wirtschaft (VLW) bemüht sich seit nunmehr 15 Jahren darum, den Bezirk 
Wolfsberg wirtschaftlich voranzutreiben und als Unternehmensstandort zukunftsfit zu machen. 
Dass sich die Wirtschaftskennzahlen des Lavanttals in diesem Zeitraum merklich verbessert 
haben, ist überaus positiv. Anteil daran hat auch die Impulsarbeit des VLW, in welchem immerhin 
65 namhafte Lavanttaler Unternehmen – darunter sämtliche Leitbetriebe der Region – Mitglied 
sind.  
 
Seit 22 Jahren ist DI Hans Michael Offner der Chef der Johann-Offner-Unternehmensgruppe. 
Nun Übergab er die Leitung des Unternehmens seinem Sohn Mag. Johann Offner.  
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Die Firma REART-Lichtenegger in St. Stefan musste den Konkurs anmelden, da der Betrieb mit 
nahezu einer Million Euro überschuldet ist. 
  
Das „kleine Glücksspiel“ boomt in Kärnten. Alleine im Stadtgebiet von Wolfsberg gibt es derzeit 
75 Spielautomaten, die in zehn Spielhallen aufgestellt sind. Mit dem Auslaufen der Übergangs-
frist für das neue Glücksspielgesetz in Kärnten mit Ende 2014 wird die Zahl der Spielautomaten 
kärntenweit fast halbiert werden. Die Parteien bewerten das neue Gesetz unterschiedlich, 
während FPK und ÖVP dieses als sinnvoll erachten, fordert die SPÖ eine Abschaffung des 
„Kleinen Glückspiels“. Die Regelungskompetenz für das „Kleine Glücksspiel“ wurde in den 90er-
Jahren vom Bund an die Länder übergeben. Im Jahr 2010 erfolgte auf Bundesebene eine 
umfassende Neuregelung, an die sich nun auch die Landesgesetze bis Ende 2014 anpassen 
müssen. 
  
Exotische Wolllieferanten im Lavanttal.13 Alpakas kamen aus Toronto auf den Hof von Petra 
Scheiber und Jürgen Strutz, die in Wolfsberg eine Alpaka-Zucht aufbauen wollen. Neben der 
Zucht möchten die Beiden aber auch die Fasern der Tiere selbst verarbeiten und die Waren in 
ihrem Hofladen verkaufen. Auch Workshops für Alpaka-Liebhaber und -Züchter sollen am 
Bauernhof in der Auen abgehalten werden. „Ich war längere Zeit wegen Pferden in Kanada und 
habe dort erstmals Alpakas gesehen. Damals hat mich der Alpaka-Virus infiziert und davon 
wurde ich nicht mehr,geheilt‘“, erzählt Petra Scheiber. Gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten, 
Jürgen Strutz, hat sie nach ihrer Rückkehr mit der Planung der eigenen Alpaka-Zucht begonnen.  
 
Wie hier 2011 berichtet, verkaufte die Kärntner Montanindustrie GmbH der australischen 
Explorations- und Bergwerksgesellschaft East Coast Minerals NL (ECM) um über zehn Millionen 
Euro die Berg- und Schürfrechte für die riesigen Lithium-Erzvorkommen auf der Weinebene. Das 
war der erste bedeutende Schritt in dem Bestreben, im Lavanttal ein Lithium-Projekt umzuset-
zen. Dann aber ist es um dieses Millionenvorhaben in der Öffentlichkeit ruhig geworden. Doch 
der Schein trügt, denn im Stillen ist die Projektentwicklung voll im Gange. Insgesamt sechs 
Kernbohrungen in Tiefen bis 3oo Metern wurden am Brandrücken niedergebracht. Die dabei 
gewonnenen Bohrkerne wurden an der Montanuniversität Leoben untersucht und analysiert. 
2013 werden probeweise 1000 Tonnen Erz abgebaut, die in einer Spezialfirma aufbereitet 
werden. Damit sollen Praxiswerte für die Dimensionierung der späteren Gesteinsaufbereitung 
gewonnen werden.  
 
Trotz des teilweisen Regens herrschte beim Kolomonimarkt in Kleinedling wieder ein buntes 
Treiben. Zahlreiche Fieranten und Schausteller boten eine umfangreiche Auswahl an Waren an. 
Die Gaststätten hatten Hochbetrieb.  
 
Seit heuer gibt es neue Richtlinien für die Wirtschaftsförderung, die nun Wirtschaftsservices 
heißt. Die Umbenennung erfolgte deshalb, weil es neben eingeschränkten finanziellen Förderun-
gen auch immaterielle Unterstützung für Wolfsberger Unternehmen geben wird.  
 
Seit bekannt wurde, dass die EU-Agrarförderungen künftig vom „historischen Modell“ auf eine 
flächenabhängige Prämie umgestellt werden sollen, gibt es bei der Ausarbeitung der österreichi-
schen Lösung ein Tauziehen um die Aufteilung der gedeckelt zur Verfügung stehenden 
Finanzmittel. Dass es dafür bundesweit einheitliche Richtlinien geben soll, dafür sprach sich 
Europa-Parlamentsabgeordnete Elisabeth Köstinger bei einem Info-Abend im GH Stoff aus.  
 
Bei der Eröffnung des traditionellen Adventmarktes in Wolfsberg am Gassersteig am Freitag 
fehlte zwar noch der Schnee, aber durch die gelungene Dekoration und das Ambiente am Trattl 
kam erstmals Weihnachtsstimmung auf. Am Sonntag fiel dann endlich der erste Schnee in der 
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Bezirksstadt und so versetzten der Duft von Punsch und Glühwein, Keksen, Zuckerwatte sowie 
die geschmückten und beleuchteten Bäume die Besucher des Adventmarktes in vorweihnachtli-
che Stimmung.  
 
Einen Riesenauftrag erhielt die PMS Elektro- und Automationstechnik GmbH in Wolkersdorf. Um 
13,7 Millionen Euro baut die Firma für das Cellulosefaserwerk Lenzing die dort neue Elektro- 
Mess- und Regeltechnik. 
 
Baugeschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Seit eineinhalb Jahren wurden in Wolfsberg die Gebäude des ehemaligen Traditionsgasthauses 
Pfundner renoviert und umgebaut. Das neue Stadthotel Aldershoff wurde äußerlich ein 
Schmuckstück. Nun wurde das Cafe mit der einladenden Außenanlage in Betrieb genommen.  
 
Das Lavanthaus in Wolfsberg, wo die Stadtwerke GmbH, das Regionalmuseum, das „Embassy“ 
und zahlreiche Unternehmen untergebracht sind, hat eine weitere Funktion bekommen und dient 
fortan auch als Sonnenkraftwerk. Die 82 Fotovoltaik-Module am Dach des Gebäudes sollen 
jährlich ca. 21.000 Kilowattstunden Solarstrom liefern. Es ist dies die erste Fotovoltaikanlage 
(FVA) auf einem öffentlichen Gebäude in Wolfsberg – weitere sollen folgen. 
  
Die Errichtung, Erhaltung und Pflege der Soldatenfriedhöfe und Kriegsgräberanlagen ist ein 
wesentlicher Teil des Wirkens des Österreichischen Schwarzen Kreuzes. In diesem Jahre fand 
die Neusegnung des russisch-polnischen Soldatenfriedhofes im Ortsteil St. Johann statt, der von 
der ehrenamtlichen Organisation neu adaptiert worden war. Die Generalsanierung hat ganze 
acht Wochen in Anspruch genommen und 50.000 Euro gekostet. 
  
In Wolfsberg-Neudau entsteht derzeit ein neuer Stadtteil. Nicht anders ist es zu bezeichnen, 
wenn man sich den Baufortschritt am „Generationenpark Neudau“ ansieht. Das SeneCura-
Pflegeheim mit 75 Plätzen, ein Wohnhaus für betreubares Wohnen (32 Einheiten) und weitere 
Wohnhäuser mit 96 Einheiten sind baulich fertiggestellt und es wird fleißig an der Innenausstat-
tung gearbeitet. Nun erfolgte der offizielle Baustart der zweiten Baustufe, die wiederum 96 
Wohneinheiten umfasst. Insgesamt werden in das Projekt, die die größte Hochbaustelle in 
Kärnten ist, nicht weniger als 37 Mio. Euro investiert.  
 
Die Volksschule 2 wurde generalsaniert. Die Gesamtkosten (Vs2, VS 1 Kindergarteneinrichtung, 
Nachmittagsbetreuung) betragen 8,1 Millionen Euro und der Kindergarten St. Stefan wurde 
ausgebaut  
 
Der Bahnübergang Merianweg war das Ziel des Protestes einer Bürgerinitiative. Die Bewohner 
von Auen fanden diesen zu steil und zu gefährlich. Trotz des Einsatzes des Bürgermeisters für 
die Gemeindebürger beharrten die ÖBB aber darauf, auch dann , als man sich an den ORF-
Bürgeranwalt wandte. Nach drei Gesprächsrunden mit den ÖBB über die nach der neuen 
Eisenbahnkreuzungsverordnung vorgeschriebene Optimierung von Bahnübergängen im Wolfs- 
berger Gemeindegebiet, konnte nun laut Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz auch eine 
zufriedenstellende Lösung für den von Anrainern massiv geforderten Bahnübergang Auen für 
Fußgänger und Radfahrer gefunden werden. Damit dürfte eine leidige Geschichte, die seit über 
eineinhalb Jahren die Emotionen hochgehen ließ, ein Happy End gefunden haben!  
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Das erste Trinkwasserkraftwerk der Statt ging ans Netz. Das von den Stadtwerken errichtete E-
Werk soll jährlich eine halbe Million Kilowattstunden Energie liefern und kostete 300 000 Euro.  
1,8 Millionen Euro investierten die Wolfsberger Stadtwerke GmbH in eine neue Aufbahrungs- 
und Zeremonienhalle sowie eines 8 000 m² großen „Friedparks“ für Naturbestattungen. Die 
Investition war notwendig, da die aus den 60ger Jahren stammenden Bauten sanierungsbedürf-
tig waren.  
 
Die ehemalige Aichelburgkaserne wurde zu einem Wohnpark umgebaut. 34 Wohnungen im 
Ausmaß von 30 bis 70 m² entstanden dort.15 davon sind solche für „betreutes Wohnen. Es 
handelt sich bei dieser Anlage sowohl um Miet- wie auch um Eigentumswohnungen.  
 
Der Kindergartenzubau in St. Stefan konnte fertiggestellt werden. Fas 1 Million Euro wurden 
dafür aufgewendet.  
 
18 Wohneinheiten für „Betreutes Wohnen“ wurden im Stadtkern Hoher Platz fertiggestellt. Damit 
wurden für alleinstehende hilfsbedürftige Menschen sichere, barrierefreie Wohnungen geschaf-
fen.  
 
Im April begannen die Sanierungsarbeiten an der Volksschule 2 in Wolfsberg. Rechtzeitig zum 
Schulbeginn waren die ersten Klassenräume fertiggestellt und der Schulbetrieb wurde teilweise 
aufgenommen. Die Sanierungsarbeiten am Gebäude gehen neben dem Schulbetrieb weiter. Mit 
dem Abschluss der gesamten Sanierungs- und Umbauarbeiten ist im September 2015 zu 
rechnen.  
 
Vor rund sechs Monaten wurde der Bau des Bestattungszentrums in Wolfsberg beschlossen. 
Nun erfolgte der Spatenstich für das rund einjährige Bauprojekt. Das gesamte Projekt wird in drei 
Baustufen durchgeführt, damit der laufende Bestattungsbetrieb auch während der Bauzeit in 
vollem Umfang aufrechterhalten werden kann. Im Mittelpunkt der Arbeiten stehen der Bau der 
Zeremonienhalle, die Neuerrichtung der Betriebsräumlichkeiten und die Schaffung eines 
Urnenwaldes bzw. Friedparks. 
 
Die Bauarbeiten an der Osttribüne in der Lavanttal Arena sind in vollem Gang. Bereits beim 
Heimspiel gegen FC Wacker Innsbruck am 1. Dezember soll die neue Osttribüne in der Lavanttal 
Arena ihrer Bestimmung übergeben werden. Anfang November wurde mit den Bauarbeiten, an 
denen fast ausschließlich Lavanttaler Firmen beteiligt sind, begonnen. Die Tribüne ist 70 Meter 
lang und 17 Meter hoch und bietet mit ihren 16 Sitzreihen 1916 überdachte Sitzplätze. Und durch 
die neue Tribüne bekommen auch die bereits bestehenden Stehplätze auf der Ostseite ein Dach.  
 
Im Lavanttal ist es in letzter Zeit um die Koralmbahn ruhig geworden: Der Sondierstollen im 
Koralmtunnel und das Entlüftungsbauwerk auf Kärntner Seite sind fertiggestellt, die Lavant 
wurde umgeleitet, die Vorarbeiten für die Bahntrasse und den Intercity-Bahnhof Lavanttal in St. 
Paul sind abgeschlossen und der Basaltteich ist verfüllt. Derzeit gibt es bei uns im Bezirk keine 
baulichen Aktivitäten – und das wird sich auch im neuen Jahr nicht ändern! Anders auf der 
steirischen Seite, wo intensiv daran gearbeitet wird, die 160 Meter lange und 2.000 Tonnen 
schwere Tunnelvortriebsmaschine einsatzbereit zu machen. Diese bzw. deren zehn und mit 
sogenannten Rollenmeiseln bestückter Bohrkopf soll sich nämlich Anfang 2013 durch das 
Koralpengebirge in Richtung Kärnten vorarbeiten – 30 Meter pro Tag. Der Tunnelvortrieb auf 
Kärntner Seite ist hingegen erst für 2014 geplant. Wann immer bei uns von der Koralmbahn mit 
dem Kernstück Koralmtunnel (32,9 Kilometer) die Rede ist, werden die verkehrspolitischen 
Vorzüge dieser 130 Kilometer langen Eisenbahn-Schnellstrecke und die daraus resultierenden 
wirtschaftlichen Vorteile für Kärnten und die Steiermark ins Treffen geführt. Dass die 
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Ballungszentren Graz und Klagenfurt vom Bahnhof Lavanttal aus in jeweils nur einer halben 
Stunde erreichbar sein werden, ist nur ein Argument von vielen. 
 

Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
In Bratislava (ehemals Pressburg) in der beim Hotel Kampinski gelegenen „River Gallerie“ stellte 
der Wolfsberger Künstler Michael Dohr seine Werke aus. Diese sind sehr interessant. Sie 
verbinden geschickt Fotorealismus und Abstraktion zu kreativen Bildern.  
 
Heimo Luxbacher, „Der Mönch“, der schon in Wien und in Szombathely vertreten war, stellte 
heuer seine Werke im Kulturforum der Österreichischen Botschaft in Budapest aus. Im Stift Rein 
bei Graz stellte er unter dem Thema „Rituale der Zeit“ neben Skulpturen und Installationen 
erstmals auch Fotografien aus.  
 
Graphische Arbeiten internationaler Vertreter der zeitgenössischen Kunst wurde in der Galerie 
von Reart-Lichtenegger in St. Stefan präsentiert. Man konnte Werke von Antoni Tapies 
(Spanien), Bogdan Borcic (Slowenien), Pierre Soulages (Frankreich) und Hans Hartung 
(Deutschland) bewundern.  
 
In der Galerie Kulterer in der Herrengassee stellten Gustav Janus, Valentin Oman und Hans 
Staudacher aus.  
 
Die ehemalige Amtsärztin des Bezirkes Dr. Dagmar Wabnig frönt nach ihrer Pensionierung dem 
Reisen und Bergsteigen. Sie war im Himalaja und auch sonst in vielen Gebirgsregionen der 
Erde. Von ihren Reiseindrücken erzählt sie in eindrucksvollen Live Diashows. Zum Beispiel 
„Inselwandern-Azoren-Lippariische Inseln-Teneriffa“. 
  
Im Lavanthaus gestaltete das Kulturreferat der Stadt die Sonderausstellung „Puchwerke...bist du 
Moped“, die viele liebevoll restaurierte Zweiräder dieser ehemaligen Traditionsmarke zeigte, und 
auf Schloss Wolfsberg waren anlässlich seines 25. Todestages Werke von Hans Bischoffshau-
sen zu sehen. Ebendort gab es auch anlässlich des 130 Jahr Jubiläums des MGV Wolfsberg die 
Ausstellung „Mein lieber Herr Gesangsverein.  
 
Die Volksschule In Forst wurde endgültig geschlossen. Vor 162 Jahren wurde sie als Privatschu-
le begründet. Der Unterricht fand im Mesnerhaus statt, und der erste Lehrer (Privatlehrer) war 
646 der Mesner Simon Schrammel. 1862 wurde sie in eine öffentliche Schule umgewandelt. Die 
Schülerzahl betrug im Schnitt 50-60 Schüler. 1931 wurde ein neues, heute noch bestehendes 
Schulhaus erbaut. Mit 133 Schülern in acht Schulstufen erreichte die Schule im Schuljahre 
1966/67 die höchste Schülerzahl. Als dann die moderne Familienplanung (Antibabypille) auch 
die Bergdörfer Österreichs erreichte, sanken die Schülerzahlen ständig, auch gab es eine 
beträchtliche Abwanderung. 2004 wurde die Volksschule Forst als Expositur der VS St. Michael 
unterstellt. Nun kam das Aus.  
 
Neben dem Schulbeginn wurde mit den Einschreibungen Anfang dieser Woche auch in das neue 
Musikschuljahr gestartet. In Kärnten trat mit 1. September eine neue Struktur der Musikschulen 
des Landes in Kraft. Der Bezirk Wolfsberg wurde in drei Regionen unterteilt, in denen jeweils ein 
Direktor für alle zugeordneten Standorte zuständig ist. Für die rund 2.100 Musikschüler im Tal 
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wird sich damit in erster Linie nichts ändern, generell können die einzelnen Musikschulen aber 
hinsichtlich des Angebots und der Schwerpunktsetzung flexibler agieren.  
 
Der heurige „Tag des Kärntnerliedes „wurde erstmals im Lavanttal abgehalten. Er gestaltete sich 
zu einem würdigen Jubiläumsfest, fand diese beliebte Veranstaltung doch bereits zum zehnten 
Mal statt. Das „Haus der Musik“ füllte sich an beiden Tagen mit unzähligen Freunden der 
gesanglichen Volkskultur.  
 
Im Rahmen eines gutbesuchten Elternabends informierte das BRG/BORG Wolfsberg über die 
neue Leistungsbeurteilungsverordnung, die für die Neue Mittelschule (NMS) eine neue 
siebenteilige Beurteilungsskala vorsieht. Dir. Mag. Peter Reischl stellte im Foyer des BORG mit 
den künftig vorgesehenen Kind-Eltern-Lehrer-(KEL)-Gesprächen und der ergänzenden 
Leistungsbeschreibung weitere neue Elemente in der Bildungsarbeit an der NMS vor.  
 
Dieses Jahr war das obere Gailtal der Ort, an dem sich die singende Jugend Kärntens zu einem 
klangvollen Stimmbogen einfand. Mit großzügiger Unterstützung des Landes Kärnten war es 
möglich, dass dabei bereits zum fünften Mal auch der sogenannte „Gretl Komposch-Preis“ 
ersungen werden konnte. Zwei der drei Auszeichnungen gingen dabei ins Lavanttal – an den 
Chor der Volksschule Schönweg und den Klassenchor 3b/4b der Musikhauptschule Wolfsberg. 
 
Nach einer Veranstaltung in Preitenegg war die Lesung im Wolfsberger Rathaus am vergange-
nen Freitagabend die zweite Vorstellung des Erinnerungsbuches „Ich fliege über dunkle Täler“ 
des großen Schauspielers, Regisseurs, Autors und Filmproduzenten Maximilian Schell in seiner 
Lavanttaler Heimat. Der Oscar Preisträger gab im ausverkauften Festsaal faszinierende 
Einblicke in seine Weltkarriere und sparte auch private Aspekte seines Lebens nicht aus. Nach 
den verdienten „Standing Ovations“ nahm sich Schell rund eine Stunde lang Zeit, um Bücher zu 
signieren und mit seinen Fans ins Gespräch zu kommen.  
 
Die Innenrestaurierung der Pfarrkirche der hl. Margaretha zu St. Margarethen konnte abge-
schlossen werden. Folgende Arbeiten wurden verrichtet: Originalgetreue Ergänzung des 
historischen Steinbodens im Altarbereich mit Lavanttaler Gneis, neue Färbelung des Innenrau-
mes, neue Elektroinstallation und neue Leuchtkörper und Reinigung der barocken Retabel durch 
einen Restaurator. Der neugestaltete Altarraum ist das Werk des in Schloss Schmelzhofen in St. 
Margarethen wohnenden Künstlers Pepo Pichler. 
  
Im ehemaligen Kino Schüßler entstand das Atelier des Malers Michael Dohr, der es von der 
neuen Besitzerfamilie gemietet hat. 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw. ) 
 
Den Landespreis für „Besondere Leistungen im Bereich der Volkskultur“ erhielt der gebürtige 
Wolfsberger Dr. Walter Kraxner. Als Sänger, Chorleiter und Liedschöpfer mit mehr als 150 
Eigenkompositionen sowie als Volksliedgutsammler ist der Bruder des ehemaligen Bürgermeis-
ters der Stadt Wolfsberg Dr. Manfred Kraxner einer der bekanntesten Kärntner  
 
Hohe Geburtstage feierten Paula und Franz Neurad vulgo Zetter in Siegelsdorf. Franz 
vollendete sein 93. Paula das 90. Lebensjahr. 160 Jahre wurde der MGV Wolfsberg, 90 Jahre 
die FF St. Johann, die „Diamantene Hochzeit (60 Jahre) feierten Elisabeth und Josef 
Schleinzer aus Prebl, 40 wurde die Brauchtumsgruppe Otto Sterling, wurde die FF St. Michael, 
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35 Jahre existiert die „Lebenshilfe“ in der Stadt, 100 Jahre Bestand feierte die FF Theißenegg, 
40 Jahre die Jagdhornbläsergruppe Wolfsberg,  
 
Das letzte noch lebende Gründungsmitglied der Stadtkapelle Wolfsberg Josef „Pepperl“ Pertl 
feierte seinen 85sten Geburtstag und ein richtiges „Parteiurgestein“ der SPÖ Karl Eberhard, der 
heute wurde 90. Er war nach dem Kriege bis zu seiner Pensionierung 1982 der Leiter des 
Bezirksfürsorgeverbandes, aber er war auch jahrzehntelang Bezirksobmann und stellvertreten-
der Landesobmann der Kärntner Kriegsopferverbandes. Als Gratulant erschien u.a. SPÖ-
Landesvorsitzender Peter Kaiser.  
 
Renate Schein, besser als „Doren“ bekannte Modedesignerin wurde zur Unternehmerin des 
Jahres und „Frau der Wirtschaft Kärntens gewählt. Sie kreiert vor allem Braut-, Abend- und 
Cocktailmode.  
 
Die Wolfsbergerin Corinna Gressl erhielt für ihre Diplomarbeit über Sonnenwinde den For-
schungspreis der NASA. Ihre Forschungen durfte sie bei einer Wissenschaftskonferenz auf 
Hawaii einem hohen Fachpublikum präsentieren.  
 
Den Würdigungspreis für sein Lebenswerk erhielt der Wolfsberger Komponist Gerhard Prinz 
von Landeshauptmannstellvertreter Dr. Peter Kaiser überreicht.  
 
125 Jahre gibt es nun schon die Heimatzeitung „Unterkärntner Nachrichten“ .  
 
Vor 100 Jahren wurde die Hütte des Alpenvereines auf der Saualpe errichtet. Aus diesem Anlass 
sei hier ihre Geschichte angeführt: In der 138 Jahreshauptversammlung des Wolfsberger 
Alpenvereines am 9. September 1912 wurde beschlossen, auf der Saualpe eine Schutzhütte zu 
errichten, da das Bergwandern auch in diesem gebiet stark zugenommen hatte. Ursprünglich 
sollte sie auf dem Gertrusk gebaut werden, doch dies stieß auf „höchstem“ Widerstand, denn 
Erzherzog Franz Ferdinand gehörte fast das gesamte Saualmgebiet als Jagdrevier. So kaufte 
man den Bauplatz im Ausmaß von 11 Joch (ca 5 ha) auf dem sogenannten Karnerkögele und 
am 11. Mai 1911 wurde nach den Plänen von Stadtbaumeister Josef Urbani mit dem bau 
begonnen. Für einen Kredit bei der Wolfsberger Vorschusskasse hafteten der damalige 
Bürgermeister Paul Hackhofer und noch einige Wolfsberger Bürger persönlich. Am 29. Juni 
(Peter und Paul war schon immer „Almgehertag“) wurde die Hütte feierlich eröffnet. 1939 wurde 
sie als Unterkunft für eine Funkmess- und Fliegerabwehrstation an die Deutsche Wehrmacht 
verpachtet. 1944/45 war die Saualm Partisanengebiet und in der Nacht vom 24. Auf den 25 
Oktober wurde sie von diesen in Brand gesetzt. Erst 1950 konnte die Wolfsberger Hütte wieder 
eröffnet werden. 1994 wurde sie durch einen Zubau erweitert, 1996 eine Pflanzenbiologische 
Abwasserreinigungsanlage und 1997 eine Fotovoltaikanlage errichtet.  
 
60 Jahre bewirtschaftet nun die Familie Jöbstl-Taferner die Grillitsch-Schafhütte auf der Koralpe, 
die volkstümlich auch die „runde Hütte“ genannt wird. Der Kärntner Almwirtschaftsverein stellt 
sich beim Jubiläumsfest mit einer Gratulation ein.  
 
Die Kärntner Montanindustrie (KMI), in deren Eigentum sich das Schloss Wolfsberg, diverse 
Forstflächen und der Eisenglimmerbergbau in Waldenstein befinden, feiert heuer ihr 80-Jahr-
Firmenjubiläum.  
 
Der aus St. Johann bei Wolfsberg stammende Christoph Rossmann wurde Österreichischer 
Staatsmeister der Schmiedezunft. Eine seiner geradezu künstlerischen Arbeiten ist Damenun-
terwäsche aus Stahlnetz.  
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Mitte November fand im Casineum in Velden die Preisverleihung zum diesjährigen Energy Globe 
Award Kärnten statt. Dabei wurden innovative Projekte und Ideen im Bereich Klimaschutz und 
erneuerbarer Energie mit dem renommierten Umweltpreis ausgezeichnet. In der Kategorie 
Jugend siegte das Projekt „Energiedatenerhebung“, das der Verein „Energiezukunft Lavanttal“ 
gemeinsam mit der HAK Wolfsberg und der Stadtgemeinde Wolfsberg durchgeführt hatte.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolfsberg verlieh als Zeichen seiner Wertschätzung den 
„Wappenring der Stadt“ an DI Dr. Othmar Triebel und dem „Kärntner Liederfürsten“ Walter 
Kraxner, der in Wolfsberg aufgewachsen war. 
 
Die traditionelle Barbarafeier des Eisenglimmerbergbaues in Waldenstein stand diese Jahr im 
Zeichen des 80jährigen Bestehens.  
 
Seit 110 Jahren besteht nun der Karmel (Fruchtgarten) der Karmeliterinnen zu Himmelau. 1902 
kaufte die Diözese Gurk das ramponierte Schloss Himmelau und übertrug Karmeliterinnen aus 
Frankreich das „ewige Nutzungsrecht“. Derzeit leben im Kloster 15 Nonnen dieses Ordens 
abgeschirmt von der Außenwelt. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Im Mai dieses Jahres ist das Fallschirmspringerzentrum Kärnten von Klagenfurt nach Wolfsberg 
übersiedelt. Das neue Angebot in St. Marein führte zu einer Belebung des Flugplatzes. Im 
nächsten Jahr könnte auch ein Ausbildungslehrgang für Fallschirmspringer in der Bezirksstadt 
stattfinden. Die Fallschirmspringer bieten auch Tandemsprünge an. Der Tandemsprung bietet 
fast jedermann die Möglichkeit, völlig sicher und nach einer kurzen Einweisung, den freien Fall 
und das Fallschirmspringen erleben zu können. Die Springer benötigen lediglich eine bequeme 
Kleidung, den Overall, Schutzbrille und Haube bekommen sie vor Ort zur Verfügung gestellt. 
„Fallschirmspringer sorgen für Belebung am Flugplatz“, so titelte sagte man noch im Juni über 
die Verlegung des Fallschirmspringerzentrums Kärnten von Klagenfurt nach Wolfsberg auf den 
Flugplatz St. Marein. Diese für den KLV Wolfsberg positive Belebung sorgte in den letzten 
Monaten jedoch in weiten Anrainerkreisen für verstärkten Unmut, weil die Flugaktivitäten des 
Fallschirmspringerzentrums Kärnten an den Wochenenden zusätzlich zum normalen Flugbetrieb 
des örtlichen „Luftfahrerverbandes“ für erhöhte Lärmbelastung sorgen. So hatte sich bald ein 
Bürgerkomitee gebildet, das dem „Im unerträglichen Fluglärm“ an den Wochenenden und an 
Feiertagen in St. Marein und Umgebung den Kampf ansagen will. „Uns Anrainern reicht’s, wir 
werden alles daran setzen, dass diesem Fluglärmterror ein Ende gesetzt wird“, so ein 
Komiteemitglied.  
 
Bei der Schwimm-Staatsmeisterschaft in Innsbruck ging die Wolfsbergerin Uschi Halbrainer nur 
in den Staffelbewerben an den Start und das mit Erfolg Mit der 4x100 Meter Lagenstaffel und der 
4x200 Meter Freistilstaffel konnte die Wolfsbergerin dabei mit ihren Teamkolleginnen jeweils die 
Goldmedaille gewinnen und mit der 4x100 Meter Freistilstaffel holte sich Halbreiner die 
Silbermedaille.  
 
Der RZ Pellets WAC errang mit folgenden Spielergebnissen in der Ersten Liga den Aufstieg in 
die Bundesliga (jeweils gegen): Blau-Weiß Linz 2:0, Altach 0.0, Lustenau 1:2, Hartberg 3.0, 
Grödig 1:0, FC Lustenau 2.1, Altach 1:0, Linz 1:2, LASK 1:0 (damit war der Meistertitel in der 
Ersten Liga und der Aufstieg in die Bundesliga geschafft. Der Club erreichte im Herbstdurchgang 
folgende Ergebnisse: Es folgen die Ergebnisse der Bundesligameisterschaft: Austria Wien 0:1, 
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Red Bull Salzburg 0:2, SV Ried 1:0,SV Sturm Graz 0:4, Rapid Wien 1:0, Admira 1:1, Wiener 
Neustadt 6:0, Wacker Innsbruck 1:0, Austria Wien 1:1, Ried 2:5, Salzburg 1:4, Sturm Graz (das 
Spiel am 27. Oktober musste wegen Starkem Regenfall mit Sturmböen beim Stande von 1.1 
abgebrochen werden. Aufgrund der Umbauarbeiten im Wolfsberger Stadion und der vielen 
erwarteten Zuschauer beim „Pack-Derby“ gegen Sturm am 27. November, fand dieses Spiel 
nicht in der Lavanttal Arena, sondern im Wörtherseestadion in Klagenfurt statt. Das Wiederho-
lungsspiel endete vor 11.300 Zuschauern in mit einem 1:1. Auch wenn die Stadt Klagenfurt sehr 
entgegenkommend war, sind vorerst keine weiteren Spiele in Klagenfurt geplant. Mattersburg 
1:1, Rapid 2:0, Admira 1:1, Wiener Neustadt 0:1, Innsbruck 2.2, Austria Wien 3:6,  
Das Spiel gegen Ried musste abgesagt werden und wird im Frühjahr nachgeholt.  
Um die Heimspiele in Wolfsberg austragen zu können wurde das Stadion auf einen Fassungs-
raum von 7 000 Besuchern ausgebaut. Die Herbstsaison in der österreichischen Fußballbundes-
liga ist beendet, die Spieler gehen nun bis Feber 2013 in die Winterpause. Die Frühjahrssaison 
beginnt am 16. Feber mit einem Heimspiel gegen Red Bull Salzburg. Bei den Besucherzahlen 
liegt der RZ Pellets WAC im Mittelfeld der Bundesligaklubs. Am meisten Zuschauer kamen zu 
den Spielen von SK Rapid Wien, im Schnitt nämlich 14.469 Zuschauer pro Spiel. Der WAC 
schaffte es in der Herbstrunde 56.222 Zuschauer in die Lavanttal Arena zu locken, was einem 
Zuschauerschnitt von 5.622 Besucher pro Spiel entspricht. Am wenigsten Leute ins Stadion 
brachte Wiener Neustadt, wo nur 2831 Menschen pro Spiel ins Stadion kamen.  
 
Zum mittlerweile 56. Stefanikonzert lud die Stadtkapelle Wolfsberg in das KUSS, und die 
dortigen Räumlichkeiten fassten die vielen Besucher kaum.  
 
Beim Internationalen Blasmusikertreffen, das heuer in Wolfsberg stattfand, erklangen die 
Harmonien von über 400 Musikern aus Österreich, der Schweiz, Italien und Deutschland.  
 
Das Wolfsberger Jugendzentrum erweiterte sein Angebot an die Jugend. Angeboten werden: 
Hausaufgabenhilfe für 11 bis 15jährige,und regelmäßige Heimkino Nach mittage. Das Pro-
gramm dazu ist auch auf der Homepage des Vereines und auf Facebook abrufbar.  
 
Die schon lange bekannte und oft siegreiche Wolfsberger Judokerin Petra Steinbauer wurde 
dieses Jahr Vizestaatsmeisterin. Der Wolfsberger Schwimmerin wurde eine Teilnahme an der 
Olympiade in London verwehrt, weil sie das erforderliche Limit nicht erreichte. Interessant ist, 
dass andere österreichische Schwim-mer, die dies ebenfalls nicht erfüllten, dennoch nominiert 
wurden.  
 
In den 1980er-Jahren war Wolfsberg eine Schachhochburg in Kärnten: Es gab zahlreiche 
Schachvereine und Schachspieler, die überregionale Wettkämpfe gewonnen haben. Der 
mehrfache frühere Landesmeister Heimo Toefferl und der Mediziner Dr. Harald Pressl haben 
sich gemeinsam mit einigen Schachfreunden das Ziel gesteckt, die Aktivitäten des Schachver-
eins Wolfsberg zu forcieren und neue Talente für das „Spiel der Könige“ zu gewinnen, um wieder 
an die Erfolge von damals anknüpfen zu  können. Erste konkrete Maßnahme ist – in Zusammen 
arbeit mit den Unterkärntner Nachrichten – die Durchführung eines kostenlosen (gemeinsamen) 
Schachkurses für Großeltern und Enkelkinder.  
 
Die traditionellen Flugsporttage, die seit Jahren erfolgreich vom KLV Wolfsberg organisiert 
werden, standen am St. Mareiner Flugplatz auf dem Programm, und zahlreiche Besucher und 
Flugsportfreunde stürmten wieder den Flugplatz. 
  
Ein Jahrzehnt ist es mittlerweile her, dass sich in Wolfsberg/St. Margarethen um Martina Ragger 
eine Schar von Jugendlichen versammelte, um gemeinsam eine heilige Messe musikalisch zu 
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gestalten. Bei dieser einen Messfeier ist es bekanntlich nicht geblieben, die Zahl der Sängerin-
nen und Sänger stieg immer weiter an und so wurde bald darauf der Chorus Paradisi aus der 
Taufe gehoben. Zum Jubiläum wurde eine hörenswerte CD produziert.  
 
Der LAC Wolfsberg richtete in diesem Jahre die Kärntner Landesmeisterschaften der Leichtath-
leten aus, und der Verein konnte dabei auch 16 Meistertitel und 25 sonstige Medaillen erobern. 
  
Kürzlich wurde der Tätigkeitsbericht des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes für 2011 
veröffentlicht. Aus diesem geht hervor, dass die 24.030 FF-Mitglieder in unserem Bundesland 
insgesamt 18.365 Einsätze (225.872 Einsatzstunden) geleistet haben. Fast 1700 Einsätze davon 
haben die Lavanttaler Florianijünger absolviert. Derzeit gibt es landesweit 399 Freiwillige 
Feuerwehren, eine Berufsfeuerwehr und 19 Betriebsfeuerwehren. Die Zahl der Feuerwehrein-
sätze in Kärnten ist im Vorjahr im Vergleich zu 2010 um 14,3 Prozent gestiegen.  
 
Eva Moser errang für den Schachverein Wolfsberg bei den in Bad Vöslau durchgeführten 
Meisterschaften zwei Staatsmeistertitel.  
 
Erstmals veranstaltete der Österreichische Arbeitersängerbund (ÖASB) Kärnten in Zusammen-
arbeit mit dem AGV Frantschach einen Tag der Musik für Kinder im Lavanttal, und zwar in der 
VS St. Marein.. Mit einem abschließenden Musical wurden die Ergebnisse in ausgesprochen 
klingender Form präsentiert. Eine Fortsetzung wird angestrebt. Die Jugendreferentinnen des 
ÖASB Kärnten, Carmen Nickel-Unterholzer und Birgit Dominikus, konnten sich über die 
Teilnahme von 41 Kindern im Alter von sieben bis zwölf Jahren freuen. Musik und Stimme 
erfahren und in der Gemeinschaft erleben waren die Ziele dieses Musiktages für die „Kleinen“ 
und dies wurde den Kindern von den beiden Referentinnen hervorragend vermittelt. 
  
Die Mädchenmannschaft der BHAK Wolfsberg schaffte nach dem Sieg bei den Landesmeister-
schaften nun auch bei den Bundesmeisterschaften eine neuerliche Sensation. Bei dem Turnier, 
das von 10. bis 13. Dezember in Wörgl stattfand, belegte die HAK-Mannschaft den 3. Platz. 
 
Unfälle Katastrophen Verbrechen  
_____________________________________________________________________________ 
 
Zu einem Fastabsturz eines Ultraleichtflugzeuges, geflogen von einem Fluglehrer und seinem 
Flugschüler, beide aus Klagenfurt, kam es wegen des Totalausfalles des Motors in der Nähe des 
Flugplatzes St. Marein. Beide Insassen blieben unverletzt, das Fluggerät erlitt aber einen 
Totalschaden. 
  
Am Bahnübergang St. Thomaser Straße ereignete sich ein Verkehrsunfall, bei dem ein 
87jähriger Pensionist, der die Warnblinkanlage übersehen hatte, getötet wurde.  
 
Immer wieder kam es zu Einbrüchen und Diebstählen: So in ein Autohaus (dabei wurden 2 
teuere Autos entwendet), bei einem Wohnungseinbruch erbeuteten die Täter eine wertvolle 
Goldkette und richteten großen Sachschaden an, unbekannte Täter stahlen ein auf einer 
Tankstelle abgestelltes Moped, unbekannte Täter suchten einen Baustellencontainer heim und 
stahlen Werkzeuge und Geräte im Wert von über 10 000 Euro. Drei Bulgarinnen stahlen in 
einem Supermarkt Geldbörsen und Kreditkarten, von denen sie mehrere tausend Euro abhoben, 
da sich leichtsinnigerweise die Pinnummer eines Karte in der Geldbörse befand. Der Schaden 
betrug mehrere Tausend Euro. In St. Marein brachen Diebe in ein Gasthaus ein und erbeuteten 
den Inhalt von drei Sparkästen.  
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In St. Michael geriet ein 75jähriger Pensionist beim Bearbeiten seines Gartens mit seinem Bein 
in die laufende Motorhacke. Der Mann, der vom Rettungshubschrauber geborgen und ins 
Klinikum Klagenfurt gebracht wurde, musste an Ort und Stelle in den künstlichen Tiefschlaf 
versetzt werden.  
 
Mit einem Messer ging in einem Gasthaus in St. Stefan ein Mann auf seine Exfrau und deren 
neuen Freund vor. Er wurde festgenommen und in die Justizanstalt Klagenfurt gebracht.  
 
Auf der A2 im Bereich der Autobahnauffahrt Wolfsberg Nord kam es zu einem schweren 
Verkehrsunfall, bei dem 4 Personen, darunter ein Baby schwer verletzt wurden.  
 
Sobald die Dämmerung im Herbst früh einsetzt, ist Hochsaison für Wohnungseinbrüche. Vier 
solche und ein Einbruch in ein Schmuckgeschäft alles innerhalb einer Woche . Dabei hatten es 
die Täter vorwiegend auf Schmuck und Bargeld abgesehen. Die Beute und der Sachschaden 
beliefen sich auf rund 100.000 Euro. In allen Fällen konnten die Einbrecher unerkannt flüchten.  
Die Anzeigen wegen Gewalt in der Privatsphäre (früher Gewalt in der Familie) haben im 
Lavanttal zugenommen. Wie der Statistik des im Bezirk für Gewaltschutz zuständigen Präventi-
onsbeamten, BI Gerhard Esterle, belegt, ist die Zahl der polizeilichen Wegweisungen von 
gewaltausübenden Personen von 2011 auf 2012 merklich gestiegen. 
 
Wetter  
____________________________________________________________________________  
(Außergewöhnliche Naturerscheinungen, Hagel, Schnee, Sonnenfinsternis usw.)  
Frühjahr  
Es begann, wie der Winter geendet hatte. Doch der April wurde der nasseste seit es Aufzeich-
nungen gibt, und auch der Mai war kalt und feucht. Im Juni gab es dann Tropentage mit 
Tagestemperaturen von über 30° und das bis in den Sommer hinein.  
 
Sommer:  
Auch der Juni war extrem. Es war der wärmste Monat, seit es Aufzeichnungen gibt. Der 
Klimawandel, den die Meteorologen voraussagen, scheint sich anzukündigen, denn das heiße, 
tropische Sommerwetter dauerte bis Ende August. Seit 256 Jahren gibt es in Österreich 
Wetteraufzeichnungen, und da sieht man, dass dieser Sommer mit 1,9° über dem Durchschnitt 
lag und nach den Sommern von 1992 und 2003 der drittheißeste war Gott sei Dank gab es keine 
schweren Unwetter wie sonst in Österreich. Am 13.September fiel dann bis auf 1 500 m herab 
der erste Schnee  
 
Herbst:  
Er war sehr warm und sonnig, Höchsttemperaturen seit es Aufzeichnungen gibt wurden erreicht. 
Am 25./26. Oktober fiel Schnee bis ins Tal. 1500 Haushalte im Bezirk waren stundenlang ohne 
Strom, da der nasse Schnee Bäume niederdrückte, die die Stromleitungen unterbrachen. Am 3. 
November fiel sehr viel Regen, doch nur in Lavamünd kam es zu einer ungeheuren Über-
schwemmungskatastrophe.  
Am 5. Und 8. Dezember fiel bis zu 25 cm Schnee bis zum Talboden und es wurde sehr kalt.  
 
Winter  
Im Jänner fiel Schnee im Talboden. Die Schneehöhe auf den Bergen: betrug 30 bis 50 cm. Doch 
insgesamt fiel zu wenig Niederschlag, ja der Winter 2011/12 war der Zweittrockensten seit es 
Aufzeichnungen gibt.  
Trotz des vielen Schnees war er aber durch das Weihnachtstauwetter bis in Höhen von 1500 m 
wieder weg und so blieb es bis zum Jahresende. 
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Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_________________________________________________________________________________________ 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2010 996 221 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich verringert um  204 m² 

Es wurden  verkauft 6 893 m² 

                     gekauft 5 982 m² 

                     Zuschreibung durch ausch 1 391 m²  

                     Abschreibung durch Tausch 1 398 m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 754 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 1 690 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung          229 m² 

                   Lastenfreie Abschreibung 204 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 112 545 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 64 779 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 4 916 m² 

   4. Kindergärten, Veranstaltungszentrum, Eventhalle, Volksheim 50 217 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 322 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 175 618 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im Öffentlichen Gut VZ 27 566 m² 

 10. Marktgelände 49 799 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 174 m² 

 12, Bauland 2 589 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 123 231 m² 

 14. Waldbesitz 56 968 m² 

 15.  Gewerbeförderung 66 174 m² 

 
Weitere Ereignisse  
_____________________________________________________________________________  
 
Der ärztliche Leiter des LKH Wolfsberg Primarius Dr. Hartwig Pogatschnig wurde zum Leiter 
des Klinikums Klagenfurt ernannt.  
 
Eine Starkwindböe warf nach Neujahr den Christbaum vor dem Wolfsberger Rathaus um. Eine 
Autofahrerin konnte sich im letzten Moment retten. 
  
Drei Könige auf Schloss Wolfsberg: Hunderte Sternsinger/innen waren vom 27. Dezember bis 
zum vergangenen Sonntag talauf, talauf unterwegs, um in den Lavanttaler Familien Glück- und 
Friedenswünsche zu überbringen und Spenden für notleidende Menschen in der „Dritten Welt“ 
zu sammeln.  
 
Im Zeitplan hat eine Kinderbetreuungsgruppe „KiTa Generationenpark“ der LKH-Zwerge im 
Generationenpark Neudau ihren Betrieb aufgenommen. Untergebracht ist die Gruppe, in der für 
15 Kinder im Alter von ein bis drei Jahre Platz ist, im Sozialzentrum SeneCura in Neudau. Die 
Kinder können sich auf rund 150 Quadratmetern ausbreiten, neben den Räumlichkeiten im 
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Sozialzentrum gibt es auch noch großzügige Grünflächen, die der Kindergruppe zur Verfügung 
stehen und die im Frühjahr noch adaptiert werden sollen.  
 
2010 wurden die Anrainer der 10. Oktober-Straße in Wolfsberg-Priel vor vollendete Tatsachen 
gestellt, als kurzfristig der dort situierte wurde. Diese Sperre sorgte – wie später noch einmal die 
Verlegung der Haltestelle Priel Richtung Süden – für eine Verkehrszunahme in angrenzenden 
Straßenzügen. Vor allem die Anrainer der Eppensteiner-Straße stiegen auf die Barrikaden und 
protestierten vehement auf vielerlei Ebenen. Deren Sprecher Kurt Gradischnig hat die 
Hintergründe zur Sperre penibel genau recherchiert und wegen der von ihm vermuteten 
Unrechtmäßigkeit Anzeige bei der Staatsanwaltschaft Klagenfurt erstattet – diese ermittelt.  
 
Der langjährige Provisor der Pfarre St. Marein, GR Mag. Andreas Stronski wurde, von Dechant 
Mag. Engelbert Hofer als Pfarrer in St. Marein installiert. Seit 1. Feber ist Andreas Stronski 
durch ein bischöfliches Dekret mit diesem Amt betraut. Während Provisoren meist nur 
vorübergehend eine bestimmte Pfarre anvertraut wird, ist einem Pfarrer eine Pfarrgemeinde auf 
Dauer übertragen. Die Ernennung zum „Pfarrer von St. Marein“ ist ein Zeichen der 
Wertschätzung der Seelsorgearbeit von GR Stronski seitens der Diözesanleitung.  
 
F1Diözesanbischof Alois Schwarz und Dechant Engelbert Hofer weihten die neue „Kraftquelle“ 
des LKH Wolfsberg ein – die Kapelle ist nun wieder Zentrum des Krankenhauses. Schon seit 
Bestehen des LKH Wolfsberg gehört eine Kapelle zum Krankenhaus. 
 
 

Chronik 2013 
 
Politisches Geschehen 
_____________________________________________________________________________ 

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  

Bei der Volksbefragung über die Wehrpflicht waren nicht alle Bürgermeister des Bezirkes 
gleicher Meinung. Wolfsbergs Hans-Peter Schlagholz, St. Georgens Karl Markut und 
Reichenfels‘ Manfred Führer sind für die Wehrpflicht die übrigen wollen ein Berufsheer.  

Die Kärntner Sozialdemokraten präsentierten ihre Landesliste für die Landtagswahl am 3. März. 
Die Überraschung dabei: Der vor einigen Wochen frischgekürte Wolfsberger SPÖ-
Bezirksvorsitzende Hannes Primus ist hinter Parteichef Landeshauptmannstellvertreter Peter 
Kaiser und Landesrätin Beate Prettner auf Platz drei gereiht und gehört – wenn die SPÖ bei der 
LT-Wahl nicht schmerzhaft verliert, dem zukünftigen Landtag als Abgeordneter an. Die 36 zur 
Verfügung stehenden Landtagsmandate werden zwar erst nach den Wahlen verteilt, aber die 
Reihung der Kandidaten auf den Wahllisten der Parteien geben schon Aufschluss darüber, wer 
die größten Chancen hat, künftig Landtagsabgeordneter zu werden  

Die LT-Wahl ist vorbei und alles ist neu: Während die FPK vernichtend geschlagen wurde, erhielt 
die SPÖ von den Wählerinnen und Wählern die Lizenz, mit Peter Kaiser als Landeshauptmann 
zu regieren. Der Lavanttaler Bezirksvorsitzende Hannes Primus für die Sozialdemokraten und – 
übrigens als erste Lavanttaler Abgeordnete – Mag. Isabella Theuermann für das Team 
Stronach werden fix in den Landtag einziehen. Landesrat Mag. Christian Ragger ist der neue  
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starke Mann in der schwach gewordenen FPK – er übernimmt geschäftsführend den 
Parteivorsitz und wird das einzige Regierungsmandat der Freiheitlichen in Kärnten besetzen.  
 
Georg Fejan, der Büroleiter von Soziallandesrat Christian Ragger, wurde neuer 
Bezirkshauptmann von Wolfsberg. „Fejan ist als bestgereihter Kandidat aus der Objektivierung 
hervorgegangen und ein ausgezeichneter Fachmann“, so Landeshauptmann Dörfler. Fejan, 
Jahrgang 1974, ist verheiratet und hat vier Kinder. Er ist Jurist, nach der Gerichtspraxis trat er 
2003 in die BH Wolfsberg ein. Zuletzt war er dort Bereichsleiter für Jugend, Familie und Soziales, 
bevor er 2009 Büroleiter von LR Ragger wurde. Fejan tritt die Nachfolge von Dr. Arthur Traußnig 
an, der mit Jahresende 2012 seinen Ruhestand angetreten hat. Insgesamt haben sich vier 
Juristen um die Leiterstelle in der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg beworben, der ja immerhin 
der ranghöchste Beamtenjob im Lavanttal ist.  
 
Mit 1. Jänner 2013 sind die Tourismusagenden in Wolfsberg von der Stadtgemeinde auf den im 
Oktober des Vorjahres gegründeten Tourismusverband (TVB) Wolfsberg übergegangen (siehe 
Chronik 2012, Politisches G). Der von Veronika Baldauf (Vorsitzende) und Mag. Georg 
Hochegger geleitete Verband hat aber mit Startschwierigkeiten zu kämpfen, denn es müssen 
einige Altverträge und diverse Verpflichtungen übernommen werden – obwohl dem Verband 
(noch) kein Budget zur Verfügung steht. Nun hat die Stadtgemeinde Wolfsberg mit einer 
Vorschusszahlung ausgeholfen damit wenigstens die laufenden Ausgaben und Rückstände 
beglichen werden können und die Verbandsarbeit in Schwung kommt. 
 
In diesem Jahre wurde die politische Wende in Kärnten mit der Konstituierung des neuen 
Landtags und der Angelobung der Regierungsmitglieder umgesetzt. Aus heimischer Sicht 
werden vier Lavanttaler in der neuen Legislaturperiode die Landespolitik mitbestimmen: FPK-
Parteichef Mag. Christian Ragger als Regierungsmitglied sowie Hannes Primus (SPÖ), 
Isabella Theuermann (Team Stronach) und Harald Trettenbrein (FPK) als Landtags- 
abgeordnete. SPÖ-Parteivorsitzender Dr. Peter Kaiser ist Kärntens neuer Landeshauptmann 
und steht der rot-schwarz-grünen Dreierkoalition (Keniakoalition wegen der Farben rot-schwarz-
grün) als Regierungschef vor. Die neue Dreierkoalition hat Ragger jedoch referatsmäßig total 
entmachtet. Jetzt will LR Ragger frontale Oppositionspolitik betreiben und – wie er sagt – als 
„Wanderprediger und Bürgeranwalt“ durchs Land ziehen!  
 
Wie durch eine Aussendung der FPK-Freiheitlichen bekannt wurde, ist in der Sitzung des 
Wolfsberger Stadtrates mit SPÖ-ÖVP-Mehrheit eine Referatsumbildung beschlossen worden, 
die in der Gemeinderatssitzung umgesetzt wurde. Dadurch werden die Zuständigkeiten von 
Vizebürgermeister Heinz Hochegger und Stadtrat Landtagsabgeordneten Harald Trettenbrein 
(beide FPK) stark gekürzt, was in der Aussendung als „Bestrafungsaktion“ und als 
„Machtbesessenheit“ von Bürgermeister Hans Peter Schlagholz kritisiert wurde  
 
.Der Lavanttaler LR Mag. Christian Ragger wurde zum Landesobmann der Freiheitlichen Partei 
Kärntens (FPK)gewählt. Er gewann die Kampfabstimmung beim Landesparteitag gegen den Bad 
Kleinkirchheimer Bürgermeister Matthias Krenn ganz klar mit 76 Prozent der 
Delegiertenstimmen und ist somit der erste freiheitliche Parteichef, der aus dem Lavanttal 
kommt. Als Gratulant stellte sich bei Ragger auch FPÖ-Bundesparteichef H. C. Strache ein, der 
sich erfreut über das eindeutige Wahlergebnis zeigte.  

Die Nationalratswahl im Herbst wirft bereits ihre Schatten voraus: In einer Vorsitzendenkonferenz 
kürte am vergangenen Montag die Wolfsberger Bezirks-SPÖ ihren Spitzenkandidaten. Der 
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Wolfsberger Vizebürgermeister Wolfgang Knes konnte sich in einer Stichwahl klar gegen Mag. 
Oliver Stauber durchsetzen. Während derzeit noch nicht feststeht, ob der Wolfsberger 
Bezirksspitzenkandidat Vizebürgermeister Wolfgang Knes auch die Wahlkreisliste der 
Sozialdemokraten anführen wird, ist bei den Freiheitlichen in Kärnten schon klar, dass dessen 
Kollege in der Wolfsberger Stadtregierung, Vizebürgermeister Heinz Hochegger im Wahlkreis 
2/Ost (Wolfsberg, Völkermarkt, St. Veit) Erstgereihter bei den Freiheitlichen sein wird. FPK-
Landesparteiobmann Mag. Christian Ragger präsentierte vergangenen Montag die Spitzen- 
kandidaten der Freiheitlichen zur Nationalratswahl im Herbst: Als Kärntner Spitzenkandidat wird 
der aus Wolfsberg gebürtige Nationalratsabgeordneter Mag. Gernot Darmann ins Rennen 
gehen und den Wahlkreis-Ost führt der Wolfsberger Vizebürgermeister Heinz Hochegger an, 
der überaus zuversichtlich ist, den Sprung in den Nationalrat zu schaffen.  

Die Nationalratswahl 2013 ist vorbei, die SPÖ wurde österreichweit wiederum stimmenstärkste 
Partei (26,9%) vor der ÖVP (24%), der FPÖ (20,6%), den Grünen (12,3%) und der Liste 
Stronach (5,7%). Die Neos (4,9%) ziehen als neue politische Kraft in den Nationalrat ein von 
dem sich das BZÖ verabschieden muss, weil die Orangen (3,5%) die Vier-Prozent-Hürde nicht 
geschafft haben. Das Lavanttaler Bezirksergebnis unterscheidet sich doch deutlich vom 
Wahlausgang auf Bundesebene. Aufgrund des bundesweiten Wahlergebnisses sieht die 
Mandatsverteilung im  neuen Nationalrat folgend aus: die SPÖ hält 52, die ÖVP 47, die FPÖ 40, 
die Grünen 24, das Team Frank Stronach 11 und die Neos neun der insgesamt 183 zu 
vergebenden NR-Mandate. Für eine Regierungsmehrheit sind 92 Mandate erforderlich. Eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit im Parlament, die für entscheidende Gesetzesänderungen notwendig ist, 
ist mit 122 Mandaten gegeben. Welche Parteien Österreich künftig regieren werden, steht noch 
nicht fest. Bundeskanzler Faymann wird dieser Tage die Verhandlungen zur Regierungsbildung 
aufnehmen.  

Die Folge dieser Wahl war eine Umbesetzung des Wolfsberger Stadtsenates. Vizebürgermeister 
Wolfgang Knes wechselt in den Nationalrat, für ihn bestimmte die SPÖ Klaus Penz zum neuen 
„Vize“.  

Auf Basis der Landtagswahlergebnisse in den einzelnen Kärntner Bezirken wurden auch die 
beiden Lavanttaler Pflichtverbände, der Sozialhilfeverband (SHV) und der Schulgemeinde- 
verband Wolfsberg, neu besetzt. Dem SVH Wolfsberg steht nun der Frantschach-St. Gertrauder 
Bürgermeister Günther Vallant (SPÖ) als Vorsitzender vor , und den Schulgemeindeverband 
leitet der St. Pauler ÖVP-Gemeindevorstand Mag. Karl Schwabe.  

Bei einer Sitzung des FPK-Parteivorstands wurde beschlossen, dass die Wolfsberger 
Rechtsanwalts-Anwärterin Mag. Nina Schratter künftig die Funktion der Generalsekretärin der 
Partei bekleiden soll. Parteichef Mag. Christian Ragger begründete die Entscheidung damit, 
dass er sich auf die Regierungsarbeit konzentrieren möchte und Schratter die „politische 
Speerspitze gegen die Regierung und die anderen Parteien“ sein solle. Man wolle die 
Regierungs- und Parteiarbeit klar trennen. Die 36-jährige Mutter zweier Kinder ist im Oktober 
2011 aus privaten und beruflichen Gründen als Wolfsberger Stadträtin zurückgetreten.  

Der Fraktionssprecher der Wolfsberger Freiheitlichen, Landtagsabgeordneter Stadtrat Harald 
Trettenbrein, kritisiert die Vorgehensweise, dass bei einer Postenvergabe im Gemeindedienst 
(EDV-Abteilung) der Zweitgereihte im Objektivierungsverfahren dem Erstgereihten vorgezogen 
wurde, und übermittelte der Staatsanwaltschaft eine Sachverhaltsdarstellung. Bürgermeister 
Hans-Peter Schlagholz gestand zwar ein, in diesem Fall aus „fachlichen Gründen“ gegen sein 
Prinzip, dem Ergebnis der Objektivierungskommission Rechnung zu tragen, gehandelt zu haben, 
verwehrt sich aber strikt dagegen, dass diese Postenvergabe kriminalisiert werde.  
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In den Ortschaften Theißenegg und Forst tagte der neu eingerichtete Wolfsberger Bürgerrat, der 
mehr Mitspracherecht für Bewohner vor allem des ländlichen Raumes mit sich bringen soll. Das 
zehnköpfige Gremium wurde per Zufall bestimmt, ist gänzlich unparteiisch und hat eine 
beschränkte Funktionsdauer  

Empört und irritiert ist man im Lavanttal seitens der Politik, aber auch im LKH Wolfsberg darüber, 
dass die Primararzt-Bestellung an der Abteilung für Innere Medizin (Interne) weiterhin verzögert 
wird, und dies obwohl diese Personalbesetzung bereits im KABEG-(Krankenanstalt Betriebs- 
gesellschaft) Aufsichtsrat beschlossen wurde. Ein Bericht in einer Tageszeitung heizte die 
Diskussion weiter an. Sowohl Kabeg-Aufsichtsratsmitglied Landtagsabgeordneter Harald 
Trettenbrein, als auch Wolfsbergs Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz fordern, dass die 
Primariatsbesetzung unverzüglich vorgenommen werden soll.  

Früh startete der SPÖ-Wahlkreis-Spitzenkandidat (WK-Ost) Vizebürgermeister. Wolfgang Knes 
seinen NR-Wahlkampf. Dabei stellt er kurz sein Wahlprogramm vor und präsentierte sich als 
künftig „kräftige Stimme“ im  Nationalrat für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Seine 
Vizebürgermeister-Funktion in Wolfsberg würde er zurücklegen, sobald er als Mitglied des 
Nationalrates gewählt ist.  
 
Am kommenden Sonntag (29. September) ist die Bevölkerung aufgerufen, den Österreichischen 
Nationalrat neu zu wählen. Neun Parteien und Gruppierungen treten bundesweit an. Im Lavanttal 
sind insgesamt 44.129 Personen wahlberechtigt. Knapp 1500 davon haben per Briefwahl ihr 
Kreuzerl am Stimmzettel bereits gemacht. Die übrigen sind aufgerufen am Sonntag ihrer 
demokratischen „Bürgerpflicht“ nachzukommen ; für Spannung am Wahlsonntag ist jedenfalls 
gesorgt.  
 
Ein Blick zurück: Die letzte Nationalratswahl fand am 28. September 2008 statt. Das 
bundesweite Endergebnis: Die SPÖ wurde mit 29,3 Prozent stimmenstärkste Partei, die ÖVP 
kam auf 26%, die FPÖ auf 17,5%, das BZÖ auf 10,7% und die Grünen kamen auf 10, 4%. Die 
übrigen zehn wahlwerbenden Gruppierungen blieben weit unter der Vier-Prozent-Wahlhürde und 
schafften den Einzug in den Nationalrat nicht. 
  
In Kärnten war das Nationalratswahlergebnis 2008 vom Antreten von Landeshauptmann Jörg 
Haiders als Spitzenkandidat des von ihm gegründeten Bündnis Zukunft Österreich geprägt, 
denn das BZÖ erhielt landesweit mit 38,5 Prozent die meisten Stimmen. Die SPÖ kam auf 28,1, 
die ÖVP auf 14,6%, die FPÖ auf 7,6% und die Grünen kamen auf 6,9%. Es war dies übrigens 
der letzte Wahlgang von Jörg Haider, denn zwei Wochen nach der Nationalratswahl kam er bei 
einem Autounfall ums Leben. 
  
Die Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft (Kelag) verhandelt mit der Stadtgemeinde Wolfsberg 
seit 2008 um eine Ablöse des begünstigten Stromtarifs (Aktionärstarif) für Amtsgebäude und 
öffentliche Beleuchtungsanlagen im Stadtgebiet. Diese Verhandlungen sind nun abgeschlossen 
und der Wolfsberger Gemeinderat hätte das Angebotspaket der Kelag in seiner vorwöchigen 
Sitzung beschließen sollen. Das ist aber nicht geschehen, denn die betreffenden 
Tagesordnungspunkte wurden abgesetzt. Der Grund: Massive Kritik von Seiten der FPÖ – auf 
welche die Kelag nun Stellung nehmen soll. Finanzreferent Vizebürgermeister Wolfgang Knes 
verlas den Amtsvortrag und listete jene sechs Vertragspunkte auf, welche die Kelag der 
Stadtgemeinde Wolfsberg zur Beschlussfassung vorgelegt hatte. Neben dem Hauptpunkt, der 
Vereinbarung über die Ablöse des Aktionärstarifs um eine Summe von 2,69 Millionen Euro, geht 
es auch um einen Ablösevertrag, demzufolge die Stadtgemeinde Wolfsberg die öffentlichen 
Beleuchtungsanlagen der Kärnten-Netz GmbH auf LED umrüstet und sich verpflichtet, ab Juli 
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2014 deren Wartung und Instandhaltung zu übernehmen. Die Stadtgemeinde erhält dafür in zwei 
Raten insgesamt 900.000 Euro.  
 
Vier Jahre nach der Antragstellung durch den 2010 verstorbenen Wolfsberger Künstler Karl 
Schüßler beschloss der Wolfsberger Gemeinderat am Donnerstag der Vorwoche mehrheitlich 
den Flächenwidmungs- und Bebauungsplan für das Projekt „Schlossbergsiedlung“. Welche 
sieben Gemeinderäte dagegen votierten, ist nicht bekannt, denn es gab eine geheime 
Abstimmung. Damit steht einem Verkauf des 6800 Quadratmeter großen Grundstücks als 
Bauland und – unter gewissen Auflagen natürlich – einer Verbauung des unteren Schlossbergs 
nichts mehr im Wege.  
 
In der Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates wurden insgesamt 24 Punkte der öffentlichen 
Tagesordnung behandelt. 16 Anträge kamen von Gemeinderäten/-Fraktionen. Elf davon waren 
vonseiten der FPÖ gestellt worden und wurden allesamt mehrheitlich abgelehnt. Bei den elf 
Anträgen der FPÖ-Fraktion gab es Straßenangelegenheiten, die bereits im Vorfeld, im 
Ausschuss und im Stadtrat, mehrheitlich abgelehnt worden waren. Fraktionsführer Stadtrat 
Harald Trettenbrein meinte deshalb, dass er nur zum ersten Antrag, bei dem die FPÖ die 
Einführung eines Straßenkatasters nach Vorbild des Landes forderte, Stellung nehmen werde.  
 
Vor 80 Jahren kam es im Lavanttal zum Putsch der Nationalsozialisten und zu 
bürgerkriegsähnlichen Zuständen. Auslöser war der am 25. Juli 1934 von Wien ausgehende 
nationalsozialistische Umsturzversuch in Österreich, bei dem von SS-Männern das 
Bundeskanzleramt in Wien gestürmt und Bundeskanzler Engelbert Dollfuß ermordet wurde. Vor 
allem in Kärnten und der Steiermark, aber auch in Teilen Oberösterreichs kam es in den 
folgenden Tagen zu heftigen Gefechten mit vielen Todesopfern und Verletzten. Im Rahmen 
eines Themenabends, zu dem das Renner-Institut, die Stadtgemeinde Wolfsberg und das 
Museum im Lavanthaus eingeladen hatten, wurden Montag der Vorwoche drei Vorträge von 
renommierten Historikern zu diesem zeitgeschichtlichen Ereignis 
 
Einwohner  
_____________________________________________________________________________ 
 

IM JAHRE 2013 BETRUG DIE BEVÖLKERUNG IN DER GEMEINDE  

                                                                   25 015 GEMEINDEBÜRGER  

Es gab       127 EHESCHLIESSUNGEN  

       209 GEBURTEN  

       284 STERBEFÄLLE  

 
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen)  

Jahresbudget inklusive 1. Nachtragsvoranschlag:  

 

OH             € 59,5 Millionen  

AOH             €   6,4 Millionen  

Das vorläufige Gesamtbudget beträgt also 65,9 Millionen Euro, das ist für Wolfsberg ein Rekord.  
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Details: Landesumlage und Krankenanstalten 12,1 Millionen, Personalkosten 16,2 Millionen, 
Schulen 5 Millionen, 

 Kindergärten und Straßen je 3,5 Millionen.  

 

2. Nachtragsvoranschlag  

AOH             € 1 327 700,-  

Damit erhält die Stadt Wolfsberg ein Rekordbudget in der Höhe von   € 67 262700,-  

 
 

Tätigkeitsbericht der Gemeinde  

_____________________________________________________________________________  
 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Einer der größten finanziellen Brocken, die auf die Stadtgemeinde Wolfsberg zukommt, ist die 
Umsetzung des geplanten Hochwasserschutzes im Gemeindegebiet und insbesondere im 
Bereich der Lavant. Eine Bilanz, welche Schutzmaßnahmen in der letzten Zeit bereits umgesetzt 
wurden bzw. gerade umgesetzt werden, zog Stadtrat Harald Trettenbrein als zuständiger 
Referent in der letzten Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates. Und er sprach auch 
interessante Überlegungen an, wie der geplante Hochwasserschutz an der Lavant als 
gemeinsames Projekt mit einem möglichen Umbau der beiden Wehranlagen der Offner-
Kraftwerke realisiert werden könnte.  
 
Viele private Partnerschaften – mit oder ohne Trauschein – gehen schon nach einigen Jahren in 
Brüche. Die Städtepartnerschaft zwischen Wolfsberg und Herzogenaurach jedoch währt bereits 
seit 45 Jahren und wird immer intensiver – der Freundeskreis beider Städte immer größer.  
 
Auch in diesem Jahre ging das Stadtfest in Wolfsberg (diesmal unter dem Titel „Der Wolf 
feiert)...“ über die Bühne. Bei bestem Sommerwetter strömten knapp 10.000 Besucher in die 
Innenstadt und amüsierten sich bei Live-Musik, kulinarischen Köstlichkeiten und dem 
Abendshopping bestens.  
 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz, Stadtwerke-Beiratsvorsitzender Edwin Storfer, dessen 
nunmehriger Nachfolger Ralf Uckermann sowie Stadtwerke-Geschäftsführer Mag. Dieter 
Rabensteiner präsentierten die Jahresbilanz 2012: Einhelliger Tenor dabei war, dass sich die 
weitgehende Entpolitisierung des GemeindeVom 30. September bis zum 6. Oktober wird im 
Zuge des „Herbstes“ in Wolfsberg wieder ein umfangreiches Programm, wie ein Gulasch-
Wettkochen, das Maissterz-Schmankerl-Fest und natürlich der Wolfsberger Erntedank, für die 
Kunden und Besucher der Wolfsberger Innenstadt angeboten.  
 
Am Freitag, dem 4. Oktober, werden ab 7 Uhr beim Bauernmarkt am Weiher Platz bäuerliche 
Spezialitäten, wie Honigprodukte, Bauernbrot, Käsespezialitäten, Reindling, verschiedene 
hausgemachte Mehlspeisen, Obst und Gemüse aus heimischem Anbau, Würstel, Speck, 
Schnäpse, Liköre und vieles mehr verkauft. Von 10 bis 13 Uhr gibt es ein buntes 
Rahmenprogramm mit Musikensembles der Musikschule St. Margarethen, einer Ausstellung des 
Lavanttaler Brauchtums. In der Eventhalle und am Marktgelände ging die erste von den 
Wolfsberger Stadtwerken veranstaltete regionale Messe rund ums Bauen, Sanieren und 
Einrichten über die Bühne. Mit rund 2.500 Besuchern konnte ein passabler Zuschauerzuspruch 
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erreicht werden. Darauf basierend soll nun in Abstimmung mit den Ausstellern an der weiteren 
Entwicklung der Fachmesse gearbeitet werden, die gewiss viel Potenzial hat.  
 
Im KUSS Wolfsberg fand eine „Familien- und Pflegemesse“ statt, die auf großes 
Publikumsinteresse stieß. Es gab ganztägig Beratungsmöglichkeiten zu den Themen 
Pflegeeinrichtungen im Bezirk, mobile Pflegedienste, Tagesstätten, Alternative Lebensräume 
und 24-Stunden Pflege sowie Orthopädie- und Rehabilitationstechnik. Der Stadtgemeinde 
Wolfsberg wurde im Rahmen der Veranstaltung von Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser die 
Auszeichnung „Gesunde Gemeinde“ verliehen.  
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Das Betonmischwerk der Firma Cemex soll als unternehmensstrategische Notwendigkeit auf ein 
Gelände in St. Marein, das sich in der Nähe der Transportfirma Cancola befindet, verlegt 
werden. Stadtrat Nickel spricht sich aus verkehrstechnischen Gründen dagegen aus.  
. 
Gegen die geplante Verbauung des Schlossberges auf dem Grundstück der Familie Schüßler 
tritt nun eine Interessensgemeinschaft von Anrainern und Wolfsberger Bürgern auf. Deren 
Sprecher, Ing. Helmut Zimmer, ist einer der hauptbetroffenen Anwohner der geplanten 
Wohnsiedlung und äußert schwere Bedenken gegen dieses – wie er sagt – „Monsterprojekt“. 
„Wir haben wirklich Angst, dass die uralte und teilweise desolate Stein-Stützmauer einstürzt und 
unser Haus verschüttet wird, wenn es tatsächlich zum Bau der Schlossbergsiedlung kommen 
sollte. 
“  
Das Kärntner Siedlungswerk hat die Planungen für die Vergrößerung der Wohnanlage auf den 
Satzgründen in St. Michael abgeschlossen. Bis Frühjahr 2015 sollen weitere 28 Wohnungen 
fertiggestellt werden.  
 
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________ 
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremden-verkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und 
Teichwirtschaftwirtschaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 
 
2012 gab es laut des kürzlich veröffentlichten Jahresberichtes des KSV 1870 in Kärnten 417 
Unternehmensinsolvenzen, wovon 213 Verfahren eröffnet wurden und in 186 Fällen das 
Verfahren mangels Vermögen nicht eröffnet werden konnte. Die Zahl der Unternehmens 
insolvenzen ist um 18 Fälle bzw. 4,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Positiv fällt der 
Bericht des KSV dabei für das Lavanttal aus, denn im Bezirk Wolfsberg kam es 2012 bei den 
Unternehmensinsolvenzen zu einem Rückgang von 9,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr und 
damit zählt das Lavanttal neben Villach/Land und Spittal zu den drei Kärntner Bezirken, in denen 
es zu einer Verringerung der Insolvenzfälle gekommen ist. Während kärntenweit der 
Schuldenberg der insolventen Unternehmen um fast 19 Prozent auf 255 Millionen Euro 
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gestiegen ist, gab es auch bei dieser Statistik im Bezirk Wolfsberg einen Rückgang von mehr als 
50 Prozent auf sieben Millionen Euro.  
 
Per Presseaussendung und im ORF-Fernsehen „Kärnten heute“ traten der 
Betriebsratsvorsitzende der Mondi-Gruppe, Wolfgang Knes, und der Sprechers der Holz- und 
Sägeindustrie, DI Hans-Michael Offner, vehement gegen das geplante Biomassekraftwerk in 
Klagenfurt auf. Laut Knes sei dieses Großkraftwerk „wirtschaftlich und ökologisch ein Wahnsinn“. 
Für Ing. Dietmar Riegler, Geschäftsführer der Riegler & Zechmeister-Gruppe, welche das neue 
Biomasse-Kraftwerk in der Landeshauptstadt errichten und betreiben soll, sind diese Aussagen 
„total unqualifiziert“.  
 
Das Versuchsprogramm für den geplanten Lithium-Bergbau auf der Weinebene geht in die 
nächste Phase: Nach umfangreichen Probebohrungen im Vorjahr wird noch im heurigen 
Sommer mit dem Gewinnungsbetrieb begonnen. Laut Genehmigungsbescheid der 
Montanbehörde dürfen 1000 Tonnen Material abgebaut werden. Diese Versuchsgewinnung soll 
wesentliche Aufschlüsse einerseits über einen möglichen Bergbaubetrieb und andererseits über 
die Aufbereitung der abgebauten Werkstoffe geben.  
 
Im Mai und Juni gab es kaum Badewetter und so verzeichneten sämtliche Bäder im Tal ein mehr 
oder weniger dickes Minus. Doch dank der Schönwetterperiode im Juli konnte der Rückstand 
aus der schlechten Vorsaison wieder aufgeholt werden.  
 
Die Johann Offner BeteiligungsgmbH hat 25,1 Prozent an der KLH Massivholz GmbH erworben. 
Die Johann Offner BeteiligungsgmbH hält damit seit 1. August 100 Prozent an dem in Katsch an 
der Mur ansässigen Betrieb. Mit diesem Schritt finalisierte die Wolfsberger Unternehmensgruppe 
planmäßig die Übernahme von KLH Massivholz, die im März 2012 begonnen hatte. Die KLH-
Übernahme stärkt den Lavanttaler Familienbetrieb auf jeden Fall nachhaltig; ob eine geplante 
weitere KLH-Produktion in Wolfsberg errichtet wird, ist derzeit aber noch nicht entschieden.  
 
Die Baumarktkette BauMax mit 160 Märkten und 9.800 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in neun 
Ländern – von Österreich bis in die Türkei – schrieb tiefrote Zahlen: Die in der Vorwoche von 
BauMax-Chef Martin Essl präsentierte Jahresbilanz von 2012 weist einen Verlust von 126 
Millionen Euro aus. Die Folge: das Sortiment des Konzerns wird gestrafft und unrentable 
Baumärkte werden geschlossen – auch jener in Wolfsberg. 
  
Ab nun gibt es im Lavanttal wieder einen Bergbaubetrieb. Schon bis ende November sollen 1000 
TONNEN Lithiumerz abgebaut werden. Dieser Versuchsbetrieb dient vorerst zur Gewinnung von 
Erkenntnissen über die Aufbereitung des wertvollen Minerals.  
 
Im März dieses Jahres stellte Mondi Frantschach ein neues Produkt vor: FIBROMER®, den 
innovativen Kunststoff mit Kraft-Zellstofffaserverstärkung, welcher sich bestens für zahlreiche 
Spritzgießanwendungen, u. a. in der Automobil-, Elektronik- oder Möbelindustrie eignet. Kürzlich 
gab es für FIBROMER® eine Auszeichnung, die gewiss mithilft, den neuen Spezialkunststoff am 
Weltmarkt zu etablieren.  
 
Vor fast einem Jahr begann der Verein „Energiezukunft Lavanttal“ mit seiner Arbeit an der Klima- 
und Energie-Modellregion „Energieparadies Lavanttal“. Fünf Lavanttaler Gemeinden sind dem 
„Energieparadies“ beigetreten. In der Vorwoche wurden die Ergebnisse der Energie- 
datenerhebung präsentiert. Im Sommer führte der Verein Energiezukunft Lavanttal in den fünf 
Mitgliedsgemeinden der Klima- und Energie-Modellregion „Energieparadies Lavanttal“ 
(Wolfsberg, St. Andrä, Frantschach, St. Georgen, Preitenegg) eine Energiedatenerhebung durch. 
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Rund 3000 Haushalte wurde im Rahmen der Erhebung besucht, 919 Personen gaben dabei 
Rückmeldungen zu den Themen Strom, Wärme und Mobilität ab. Die Ergebnisse der 
Datenerhebung sind nun die Basis für zukünftige Projekte in den nächsten zwei Jahren. Diese 
wurden in der Vorwoche im KUSS Wolfsberg von Hannes Obereder vom Verein 
„energiebewusst Kärnten“, leider nur einer Handvoll interessierter Personen, nähergebracht.  
 
Beim vlg. Stoff gab es schon im 17. Jahrhundert eine Gastwirtschaft, die von verschiedenen 
Besitzern betrieben wurde. 1889 erwarb Johann Koller, der Großvater von Waltraud Baldauf, 
die kleine Landwirtschaft und den Gasthof, die seither im Familienbesitz sind. Seit 1889 ist das 
Gasthaus vulgo Stoff in St. Margarethen im Eigentum der Familie Baldauf. Vor zwei Jahrzehnten 
ist die betriebliche Entscheidung gefallen, sich auf die Zimmervermietung zu spezialisieren. Eine 
goldrichtige Entscheidung, denn heute ist das Hotel Gasthof Stoff der größte Beherber- 
gungsbetrieb in Wolfsberg – und wird 2014 noch um 21 Zimmer wachsen.  
 
Der Adventmarkt in Wolfsberg entlang der Lavant an den Adventwochenenden wurde geöffnet. 
Traditionell präsentierte sich in der Adventzeit die Wolfsberger Innenstadt weihnachtlich 
geschmückt und wie seit vielen Jahren  kann man im Trattlpark und entlang des Gassersteigs 
bei einem stimmungsvollen Adventmarkt vorweihnachtliches Flair genießen. Die stimmige 
Beleuchtung, das offene Feuer, die Hütten und Marktstände mit Kunsthandwerk verschiedenster 
Art und der Duft von Punsch, Glühwein, süßen Baumkuchen, Zuckerwatte. versetzten die 
Besucher in vorweihnachtli-che Stimmung. Für die Kinder gab es ein Minikarussell, einen 
Bummelzug sowie einen Stall mit lebenden Tieren. Auch Kutschenfahrten und die beliebte 
Nachtwächterwanderung werden im Rahmen des Adventmarktes wieder angeboten. 
  
 
Rund 30 Jahre lang war Gerhard Schadenbauer auf der Koralpe als Vermieter der 
Ferienwohnungen Jäger/Schadenbauer und als Gastwirt tätig. Da er das Pensionsalter erreicht 
hat, geht seine Aktivzeit – nach der laufenden Wintersaison im 2013/14 – zu Ende. Die 
Ferienwohnungen werden von einem Bauträger übernommen und zu modernen Appartements 
ausgebaut – und dann an neue Eigentümer verkauft.  
 

 

Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Bereits 2009 wurden südlich der „Rami-Kreuzung“ auf der Bundesstraße in Wolfsberg 
/Kleinedling Lärmschutzwände errichtet, die das Ortsbild mehr oder weniger verschandeln. Nun 
wird der Lärmschutz in Richtung Wolfsberg um ca. 350 Meter verlängert. Mit den Bauarbeiten 
wurde schon begonnen. Die Gesamtkosten für die Lärmschutzwände in Kleinedling-Nord 
belaufen sich auf 350.000 Euro, die je zur Hälfte vom Land und – weil sich diese im Ortsgebiet 
befinden – von der Stadtgemeinde Wolfsberg aufgebracht werden.  
 
Gleich nach dem Ende der Bundesligasaison wurde im Sportstadion Wolfsberg mit 
Sanierungsarbeiten begonnen. Am südseitigen Trainingsplatz wurde eine computergesteuerte 
Beregnungsanlage installiert und das Hauptspielfeld wurde einer intensiven Behandlung 
unterzogen. Der Platz soll damit künftig „atmungsaktiver“ sein und größere Niederschlags- 
mengen leichter verkraften. Darüber hinaus soll der Rasenwuchs verbessert werden. Insgesamt 
sollen sich die Maßnahmen positiv auf die Spielbarkeit auswirken.  
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Die Ortsfeste Radarstation (ORS) Speikkogel des Bundesheeres auf der Koralpe wurde im Mai 
des Vorjahres durch einen direkten Blitzeinschlag und orkanartige Sturmböen schwer 
beschädigt. Die Radarschutzhülle (Radom) und die -antenne mussten abgebaut werden. Seither 
steht die ORS Speikkogel als Torso da. Dies soll sich jedoch bald ändern, denn kürzlich hat eine 
deutsche Spezialfirma mit der Montage des riesigen Radoms begonnen. Der Kommandant der 
Radarstation, Major Bernd Billinger, rechnet damit, dass – nach fast eineinhalbjähriger 
Zwangspause – der militärische Luftraumüberwachungsbetrieb auf der Koralpe noch im heurigen 
Oktober wieder aufgenommen werden kann. Und dieser Termin konnte auch eingehalten 
werden.  
 
In der Stadtgemeinde Wolfsberg gibt es schon seit über 100 Jahren eine städtische 
Wasserversorgung, die bis zum heutigen Tag immer weiter ausgebaut wurde. 1,5 Millionen 
Kubikmeter Wasser werden jährlich an die einzelnen Haushalte abgegeben, was den 
Wolfsberger Stadtwerken in etwa Einnahmen von 1,6 Mio. Euro „hereinspült“. Dieser 
beachtlichen Summe stehen allerdings auch gewaltige Kosten für die Erhaltung des 
Versorgungsnetzes und der 29 Hochbehälter im Gemeindebereich gegenüber. Ein konkretes 
Beispiel: Die Generalsanierung des Hochbehälters Leidenberg – die alleine 600.000 Euro 
verschlingt.  
 
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________  
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Die Wolfsberger Familie Prinz ist als Musikerfamilie sehr bekannt. Nun dirigiert deren 
berühmtester Spross, Johannes Prinz, Chordirektor des Wiener Singvereines, ein 
Benefizkonzert in der Markuskirche.  
 
Vor 40 Jahren, am 7. Juni 1973, verstarb Christine Lavant 58-jährig in St. Stefan. „Ein 
Kreuzweg hat sein Ende gefunden“ titelte damals die „Unterkärntner“ den Nachruf auf die große 
Lavanttaler Dichterin, und Bürgermeister OSR Max Joham sagte bei der Trauersitzung des 
Wolfsberger Gemeinderates. „Ihr Geist aber erreichte jene Höhen, die zu erreichen nur wenigen 
Glücklichen vorbehalten bleibt. Uns gereiche es heute in dieser Abschiedsstunde zum Trost, 
dass sie sich mit dem Tod nicht mit Angst und Schrecken, sondern mit dem Wissen der 
Leidenden und Gequälten um seine stete Nähe und tröstliche Erlösungskraft auseinandersetzte, 
wie es in ihren eigenen Worten so treffend zum Ausdruck kommt:  
 

Oh, du mein Gott, ich glaube es wird Zeit, 
dass ich mich still in deine Hände lege. 

Mir waren alle so erschreckend weit 
und arm an Trost, die gnadenlosen Wege.“ 

 
In Erinnerung an die große Tochter des Tales fanden am 6. Juni in St. Stefan und am 12. Juni in 
Wolfsberg Gedenkveranstaltungen anlässlich des 40. Todestages statt. Dabei wurden Gedichte 
aus ihrer Sammlung „Bettlerschale“ eindrucksvoll präsentiert. HTL-Literaturexperte Prof. Helmut 
Lessiak trug dazu im Rathausfestsaal einzelne Abschnitte vor. Literarisch begleitet wurde er von 
der Wolfsberger Lyrikerin Annemarie Seidl, die vorab eigene Wortkunstwerke vortrug. Ein 
überaus interessanter und stimmungsvoller Abend.  
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Am 6. Juni fand im Reart in St. Stefan die Vernissage zur Ausstellung von Hubert Hochleitner 
und Klaus Hollauf statt. Es gab dort auch eine Sitzung der Christine-Lavant-Gesellschaft. Im 
Foyer und im Gang zeigte Hubert Hochleitner Bleistiftzeichnungen, zu denen er sich von 
Gedichten Christine Lavants inspirieren ließ. Oft ist das skizzierte Bild auf eine einzige 
Gedichtzeile bezogen. Auf der Galerie stellte Klaus Hollauf Bilder basierend auf bekannten 
Portraits Christine Lavants.  
 
Vor 20 Jahren gründete ein Komitee bestehend aus Manfred Gartner, Herbert Eile und Hanns 
Lintschnig, die Christine Lavant Gesellschaft in St. Stefan. In der Vorwoche legte 
Gründungsobmann Lintschnig die Obmannschaft nach seiner langjährigen Tätigkeit zurück.  
 
Die Ausstellung „Lagerstadt Wolfsberg – Flüchtlinge – Gefangene – Internierte“ berichtete über 
das Flüchtlingslager Lager im Ersten, und das Kriegsgefangenenlager im Zweiten Weltkrieg 
sowie über das Internierungslager für hohe Nationalsozialisten nach 1945.  Bei der Eröffnung 
dieser interessanten, wissenschaftlich aufbereiteten Geschichtsschau durch Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser trafen sich 120 Gäste aus sechs Nationen, Nachfahren von ehemals in 
Wolfsberg Kriegsgefangenen, trafen sich in der Bezirksstadt zum „Welcome Weekend“ im 
Rahmen der laufenden „Lagerausstellung“ im Museum im Lavanthaus. Dabei herrschte keinerlei 
Verbitterung über das im und nach dem 2. Weltkrieg Geschehene vor, sondern Neugierde und 
Beschäftigung mit der Materie und den Menschen standen im Mittelpunkt. Die Veranstaltung mit 
ihren internationalen Gästen zeigte erst wirklich, welch bedeutende Leistung alle Beteiligten mit 
der Verwirklichung dieser umfassenden Geschichtsaufarbeitung vollbracht haben. 
  
Unter dem Titel „Staudacher vs. Skulptur“ war eine sehenswerte Kunstausstellung in der Galerie 
Berndt in der Wolfsberger Herrengasse zu sehen. Im Mittelpunkt stand dabei der Kärntner 
Künstler Hans Staudacher, der im Jänner seinen 90. Geburtstag feierte.  
 
Vor gut einem Jahrzehnt musste Ferdinand Kreuzer die Viehhaltung auf seinem Bauernhof am 
Aichberg aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. In dem kunstinteressierten Bergbauern reifte 
dann der Entschluss, den leerstehenden Kuhstall als Galerie zu adaptieren. Die Einrichtung hat 
sich in den zehn Jahren ihres Bestehens in der Künstlerszene überregional etabliert und rund 50 
Künstler haben bisher in der „Originellsten Galerie Europas mit dem Namen Galerie Muhh..“ 
ausgestellt. Zum Jubiläum wurde eine sehenswerte Gemeinschaftsausstellung organisiert, die 
noch bis 25. August besichtigt werden kann.  
 
Bereits zum 24. Mal führt der Tourismusverband heuer das internationale Sängertreffen durch. 
Über 900 Sänger aus Italien, Deutschland, Ungarn, Südtirol, Litauen und Österreich, haben 
Wolfsberg vom 6. bis 8. September, in eine einzigartige Klangwolke gehüllt. Typische Lieder aus 
den einzelnen Regionen bieten den Besuchern die Möglichkeit, fremde Kulturen kennenzulernen 
und den Gedanken des Vereinten Europa zu leben.  
 
In diesem Schuljahr werden an den Lavanttaler Pflichtschulen erstmals weniger als 4000 Schüler 
und Schülerinnen unterrichtet werden. Gab es im abgelaufenen Schuljahr noch 4034 Kinder, so 
werden heuer nur noch 3989 Kinder eine Pflichtschule besuchen, das sind um 1,12 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Positiv daran ist, dass dies seit neun Jahren prozentuell gesehen der 
geringste Rückgang ist. Insgesamt gibt es nun 122 Volksschulklasssen, 89 Klassen in der NMS 
(Neue Mittelschule) bzw. HS (Hauptschule) sowie vier Klassen an der PTS Wolfsberg 
(Polytechnische Schule).  
 
Der St. Pauler Benediktinerpater und Direktor des Stiftsgymnasiums St. Paul, Dr. Thomas 
Petutschnig, urlaubte in den Ferien eine Zeitlang in London, um seine (ohnehin guten) Englisch-
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Kenntnisse weiter zu vertiefen sowie die landschaftlichen und kulturellen Schönheiten der 
britischen Hauptstadt und der Umgebung zu erkunden. Außerdem war er auf der Suche nach 
einem Fluss – der englischen Lavant. Der Abt . der Ealing Abbey erzählte ihm, dass es in der ca. 
150 Kilometer entfernten Grafschaft Sussex einen Fluss gibt, der Lavant heißt. Nach einer über 
zweistündigen Autofahrt war der Direktor des Stiftsgymnasiums in der Ortschaft East Lavant, im 
Bezirk Chichester, am Ziel. Er fand dort aber nicht ein idyllisches Flüsschen vor, sondern 
lediglich ein ausgetrocknetes Flussbett. Doch der Fluss kann auch starkes Hochwasser führen 
berichteten die Einwohner des Ortes.  
 
Das landesweite Kulturprogramm „Transformale“ wird in Kärnten von 12. bis 29. September 
erstmals in Szene gesetzt und bietet unmittelbare Erlebnisse grenz- und spartenüber- 
schreitender Kunst, inspirierender Kultur und authentischer Küche unter Einbindung von 22 
Projekten. Im Unterkärntner Raum wurden das Werner Berg-Museum, das Museum Liaunig, das 
Benediktinerstift St. Paul und das Museum im Lavanthaus vernetzt und sind an zwei 
Wochenenden als „Kostbare Museen“ in Verbindung mit regionalen Kostproben zu erleben.  
 
In den kommenden Jahren wird es an den höheren Schulen zur Einführung von neuen 
Lehrplänen und der Zentralmatura kommen. Die Schulen des Wolfsberger Bundesschulzentrums 
bereiten sich daher schon jetzt auf die neuen Herausforderungen vor. Ab Dezember wird es an 
der HAK Wolfsberg außerdem einen neuen Schulleiter geben und an der HTL treten die ersten 
Schüler und Schülerinnen der Klasse mit Schichtmodell zur Matura an. Wie auch im letzten 
Schuljahr gibt es an der Handelsakademie zwölf Klassen (zwei erste Klassen). „Wir haben etwas 
weniger Schüler als im Vorjahr, aber die Klassenanzahl an der Schule wurde gehalten“, Mag. 
Dietmar Fasching, der sich mit 1. Dezember in den Ruhestand verabschieden wirdBereits zum 
fünften Mal wurde die Sommerakademie für Schüler der fünften bis achten Schulstufe an der 
NMS Wolfsberg angeboten. 130 Schüler und Schülerinnen aus dem ganzen Bezirk nahmen 
daran teil, um sich bereits vorzeitig auf die Schule in den Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik vorzubereiten.  
 

Im Juli 2008 wurde in Wolfsberg nach Villach und Klagenfurt das dritte Kinderschutzzentrum 
Kärntens eröffnet. Damit wurden im Lavanttal zusätzliche Therapieplätze im psychosozialen 
Bereich für Kinder und Jugendliche geschaffen. Mittlerweile gibt es in ganz Österreich 30 
Kinderschutzzentren. Der Trägerverein der Kärntner Standorte sind jeweils die Kärntner 
Kinderfreunde. Die Kernaufgabe des Kinderschutzzentrums ist das Anbieten niederschwel-liger, 
kostenfreier und unmittelbarer Hilfestellungen, wenn Kinder durch sexuelle Ausbeutung, 
körperliche und seelische Gewalt oder durch Vernachlässigung in ihrer Entwicklung Schaden 
nehmen. Die Mitarbeiter sind für Kinder und Jugendliche, aber auch Eltern und 
Erziehungsberechtigte da, wenn sich diese an eine Vertrauensperson wenden oder Hilfe holen 
wollen. „In Österreich besteht seit 1977 ein Verbot des Züchtigungsrechts durch Eltern und seit 
1989 ein generelles Verbot von psychischer und körperlicher Gewalt in der Erziehung. Und noch 
immer kommen viele Eltern nicht ohne die sogenannte, g’sunde Watschn' aus. Es gibt aber 
zunehmend auch im schulischen Bereich eine massive Beeinträchtigung von Kindern und 
Jugendlichen durch Mobbing, Gewalt und Sexualität.  
 
Das Netzwerk der ÖKOLOG-Schulen in Kärnten besteht seit zehn Jahren. Aus diesem Anlass 
wurden kürzlich alle beteiligten Schulen Kärntens zur Zertifikatsübergabe in den Spiegelsaal der 
Landesregierung geladen. Die Volksschule St. Stefan ist in dem Verbund bereits von Beginn an 
dabei und die VS Maria Rojach auch schon einige Jahre. Jetzt neu aufgenommen wurde die 
Volksschule St. Andrä.  
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Oskar Preisträger Maximilian Schell hat das Patronat über das Schulzentrum Reding 
übernommen. Kindergarten, Volksschule und Neue Mittelschule bilden nun dort die „Bildungswelt 
Maximilian Schell“.  
 
Bereits vor zwei Jahren begann die 14-jährige Florentina Penz aus Wolfsberg mit dem 
Schreiben. Vor Kurzem veröffentlichte sie ihren ersten Fantasy-Roman, „Die 7 Prüfungen“. 
Kürzlich las sie an ihrer ehemaligen Schule, der NMS Wolfsberg, vor den Schülerinnen und 
Schülern der NMS und der VS Wolfsberg aus ihrem Erstlingswerk vor und beantwortete Fragen 
der interessierten SchülerInnen.  
 
Dem Stefanireiten in St. Stefan im Lavanttal wurde heuer wieder sehr großes Interesse 
entgegengebracht. Viele Reiter und Reiterinnen aus der Umgebung, am stärksten vertreten war 
der Reiterhof Urbani mit Werner Urbani, sowie sehr schöne Pferdegespanne zeigten sich einigen 
hundert Zusehern auf der Wiese des Spargelhofes Sternath. Nach der Messe in der Pfarrkirche, 
welche vom MGV St. Stefan mit Chorleiter Karl Ruhs sehr schön gestaltet und von Pfarrer Mag. 
Eugen Länger zelebriert wurde, segnete Pfarrer Länger Ross und Reiter. Die Bergkapelle St. 
Stefan marschierte unter der Stabführung von Thomas Weilguni mit Kapellmeister Daniel 
Weinberger und Obmann Stefan Meyer auf. Obmann Franz Eberhard vom veranstaltenden 
Pfarrgemeinderat St. Stefan konnte zu diesem besonderen jährlichen Feiertag zahlreiche 
Ehrengäste, allen voran Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz, willkommen heißen. Nach der 
Segnung gab es Brot und Salz für die Pferde, dargeboten von der Landjugend St. Stefan mit 
Obmann Philipp Schratter. Auch die FF St. Stefan war mit Kommandant OBI Johann Joham 
organisatorisch und ordnend mit dabei. Für die nötige Sicherheit sorgte die Polizeiinspektion St. 
Stefan mit  
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
 Im erst kürzlich eröffneten „Senecura-Sozialzentrum“ in Neudau feierte die Wolfsbergerin 
Sophie Kienzel ihren 100sten Geburtstag. Auch Bürgermeister Hans Peter Schlagholz 
gratulierte der mit guter geistiger und körperlicher Gesundheit gesegneten Jubilarin.  
 
Vor 25 Jahren wurden auch Lavanttaler mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet, denn der 
Friedensnobelpreis 1988 ging an die UNO-Friedenstruppen, eine Entscheidung, die in aller Welt 
gewürdigt wurde. Ein Teil der Ehrung ging auch an Österreich, 969 UNO-Soldaten aus 
Österreich waren zu diesem Zeitpunkt bei den UN-Friedenstruppen. Am 2. Dezember 1988 
beschloss die Österreichische Liga dann für die Vereinten Nationen eine Medaille zu stiften und 
sie „zur Erinnerung und als Ausdruck der Anerkennung für ihren Beitrag zur Erhaltung des 
Weltfriedens“ an alle österreichischen Soldaten zu verleihen. Diese Verleihung erfolgte am 10. 
Dezember 1988, dem Tag der Verleihung des Friedensnobelpreises an die Vereinten Nationen. 
Insgesamt wurden 1165 dieser Medaillen an österreichische UN-Soldaten verliehen.  
 
Die Wolfsberger Rot Kreuz-Jugendgruppe feierte ihr 20-jähriges Bestehen, die Wolfsberger 
Autobahnpolizei besteht seit über 30 Jahre, 90 wurde die FF Reideben, 40 der UTC Raiffeisen 
St. Stefan ,die Brauchtumsgruppe „Decrignis“ aus St. Michael feierte ihr 20 Jahr Jubiläum. Als 
Namensgeber der Gruppe dient der im 18. Jahrhundert im Orte tätige Pfarrer Anton Decrignis, 
der die Trachten der damaligen Zeit in dieser Gegend mittels eigener Zeichnungen festhielt und 
uns damit überlieferte. Für den Festakt wurde eine eigene „Decrignis- Tracht“ kreiert.  
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Der Tourismusverband Lavanttal ehrte das Ehepaar Liselotte und Karl-Heinz Haberland aus 
Duisburg, das seit schon 45 Jahren beim vulgo Sandbauer in Oberleidenberg seinen Urlaub 
verbringt.  
 
Seit nunmehr 20 Jahren gibt es in Wolfsberg ein Tierschutzhaus, das sich vor allem herrenloser 
Katzen und Hunde annimmt.  
 
Hundert Jahre steht nun bereits die Ladinger Hütte auf der Saualpe. Ursprünglich als Unterkunft 
für den „Almhalter“ errichtet, entwickelte sich das Haus zu einer beliebten Raststätte für 
Bergwanderer. Seit einiger Zeit wird sogar in beschränkter Anzahl auch eine 
Übernachtungsmöglichkeit angeboten.   
 
Die Markuskirche war zum Bersten voll: Jung und Alt – von den Markusspatzen bis hin zum 
Kameradschaftsbund – alle waren gekommen, um gemeinsam mit dem beliebten Wolfsberger 
Stadtpfarrer und Dechant, Mag. Engelbert Hofer, dessen 70. Geburtstag zu feiern. Die 
Stadtkapelle verschönerte die Geburtstagsfeier.  
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Der WAC entwickelt sich zur Überraschungself der Frühjahrsspielzeit: WAC/Rapid 2:1, 
WAC/Admira 1:0, WAC/Mattersburg 1:0, WAC/Wiener Neustadt 1:1, WAC/Innsbruck 3:2, 
WAC/Austria Wien 4:0, WAC/Sturm Graz 3:1, WAC/Red Bull Salzburg 1:1, WAC/Ried 1:1, WAC/ 
Red Bull Salzburg 2:6 , WAC/Sturm Graz 3:0. WAC/Mattersburg 1:3, WAC/Rapid 1:1, 
WAC/Admira 0:0, WAC/Wiener Neustadt 0:2, WAC/Innsbruck 2:3, Bis zur 72. Spielminute lag 
der RZ Pellets WAC mit 2:0 vorne und war damit auf Kurs in die Europa-League-Qualifikation, 
doch plötzlich ging alles blitzschnell und der Traum von Europa war vorbei. Innerhalb von nur 
sechs Minuten stellte Innsbruck auf 2:3. Alle Versuche der Lavanttaler doch noch ein Remis zu 
erreichen, blieben unbelohnt. Der WAC beendet damit seine erste Bundesligasaison auf Platz 
fünf. Zum Auftakt der neuen Bundesliga-Saison traf der WAC auf Rekordmeister Rapid Wien. 
Vor 6.800 Zuschauern konnten die Wölfe dabei einen 2:0-Rückstand aufholen und kurz vor dem 
Spielende durch einen Elfmeter von Michael Liendl den Ausgleich erzielen. Rapid konnte den 
Wolfsberg-Fluch nicht ablegen, in fünf Duellen holten die Hütteldorfer gerade einmal zwei 
Punkte. Und das sind die weiteren Ergebnisse des Herbstdurchganges: WAC/Ried 0:0, 
WAC/Wiener Neustadt 1:2, WAC/Innsbruck 1:1, WAC/Grödig 3:4, WAC/Austria Wien 1:4, WAC/ 
Sturm Graz1/4, WAC / Admira 3:1, WAC)Red Bull Salzburg 2:2, WAC/Rapid 4:2, WAC/Ried 1:1, 
WAC/ Wiener Neustadt 1:1, WAC/Grödig 1:1, WAC/Austria Wien 0:1, WAC/Rapid 2:1, 
WAC/Ried 1:0, Im Cup erreichte der WAC mit 4:2 gegen Pasching aus Oberösterreich das 
Achtelfinale.  
 
Die stimmige Beleuchtung, das offene Feuer, die Hütten und Marktstände mit Kunsthandwerk 
verschiedenster Art und der Duft von Punsch, Glühwein, süßen Baumkuchen, Zuckerwatte uvm. 
versetzten die Besucher bereits am ersten Adventwochenende in vorweihnachtliche Stimmung. 
Für die Kinder gab es ein Minikarussell, einen Bummelzug sowie einen Stall mit lebenden Tieren. 
Auch Kutschenfahrten und die beliebte Nachtwächterwanderung werden im Rahmen des 
Adventmarktes wieder angeboten.  
 
Mit einem klaren Sieg gegen Sauwald (OÖ) krönte sich der Schachverein Wolfsberg bereits in 
der vorletzten Runde zum Meister in der zweiten Bundesliga Mitte. Indirekte Hilfe leisteten dabei 
die Spieler von Maria Saal, die in der vorletzten Runde den letzten möglichen Konkurrenten von 
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Wolfsberg bezwangen und damit den Lavanttalern einen uneinholbaren Vorsprungvor der 
Schlussrunde sicherten. Am Ende siegten die Lavanttaler mit 20 Mannschafts-Punkten und dem 
großen Respektabstand von sechs Punkten vor Grieskirchen/Bad Schallerbach (OÖ), Gleisdorf  
(ST) und Maria Saal (K), alle 14 Punkte. Das einzige Match, das Wolfsberg in dieser Saison 
verlor, war eine unglückliche Niederlage gegen Absteiger Klagenfurt.  
 
Beim internationalen Judoturnier in Zeltweg, an dem über 600 Judoka aus sechs Nationen 
kämpften, konnte sich der JC Long Life Wolfsberg über zwei Medaillen freuen. Beim Nachwuchs, 
Schülerinnen bis 14 Jahre, erkämpfte sich Anna Pichler-Schloffer mit drei Siegen und einer 
Niederlage in der Klasse -52kg die Bronzemedaille. In der Allgemeinen Klasse, bei den Frauen, 
siegte die regierende Staatsmeisterin Petra Steinbauer in der Klasse -57kg. Sie besiegte alle 
Gegnerinnen mit Ippon vor der Zeit und holte sich damit in beeindruckender Weise den 
Klassensieg  
 
In den Kader für die Europameisterschaft der Basketballer geschafft hat es auch die 
Lavanttalerin Laura Bischof vom BBC Wolfsberg.  
 
Die neue Leopold-Wagner-Arena im Süden von Klagenfurt war Schauplatz der Kärntner 
Leichtathletikmeisterschaf-ten 2013 in der Allgemeinen Klasse. Hinter dem LAC Klagenfurt kam 
das Team des LAC Sparkasse Wolfsberg in der Vereinswertung mit dreizehn Podestplätzen (vier 
Goldmedaillen, sechs Silber, drei Bronze) auf den zweiten Platz. Das ist vor allem dem guten 
Abschneiden von Edwin und Reinhold Hollauf, den 20-jährigen Zwillingsbrüdern aus Lading, zu 
verdanken.  
 
In den letzten Jahren gab es in der Bezirksstadt keine Faschingssitzungen mehr, da die 
Darsteller eine „kreative“ Pause einlegten. Kürzlich wurden im Rahmen der Generalversammlung 
der Wolfsberger Narrenrunde die Weichen für einen Neubeginn gestellt. So soll ab 11. 11. 2013 
der Fasching in Wolfsberg das Gesellschaftsleben wieder beleben.  
 
Auf dem Flugplatz St. Marein ließen die Modellflieger auch heuer ihre Miniflugzeuge fliegen. 65 
„Piloten“ aus Österreich, Italien, Deutschland zeigten ihre Flugkünste. 
 
Frohnleiten war Austragungsort des größten Österreichen Judoturniers, knapp 1.500 Judoka aus 
22 Nationen kämpften beim 15. Creativ Turnier 2013 um den Styrian Judopanther 2013. Für 
Petra Steinbauer gab es die Bronzemedaille  
 
Die aus Wolfsberg stammende Jus Studentin Eva Wutti siegte bei ihrem ersten Auftreten in der 
Disziplin „Iron-Man“ in Kopenhagen und verbesserte dabei den Streckenrekord um eine 
Viertelstunde und blieb auch nur über 4 Minuten über der Weltrekordzeit.  
 
Einen großen Erfolg für den Schachverein Wolfsberg und für Kärnten gab es bei den 
österreichischen Meisterschaf-ten der Senioren durch Heimo Toefferl. Das neunrundige Turnier 
gelangte vom 14. bis 22. September erstmals in Kärnten, in St. Veit an der Glan, zur Austragung 
und zwei Spieler des Schachvereins Wolfsberg waren unter den 31 Akteuren. Herbert Gaug als 
Startnummer 19 setzte auf sicheres Spiel und landete in der Endabrechnung mit drei Siegen, 
drei Remisen und drei Niederlagen auf dem guten 11. Rang.  
 
Im Juli 2008 wurde in Wolfsberg nach Villach und Klagenfurt das dritte Kinderschutzzentrum 
Kärntens eröffnet. Damit wurden im Lavanttal zusätzliche Therapieplätze im psychosozialen 
Bereich für Kinder und Jugendliche geschaffen. Mittlerweile gibt es in ganz Österreich 30 
Kinderschutzzentren. Der Trägerverein der Kärntner Standorte sind jeweils die Kärntner 
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Kinderfreunde. Die Kernaufgabe des Kinderschutzzentrums ist das Anbieten niederschwel-liger, 
kostenfreier und unmittelbarer Hilfestellungen, wenn Kinder durch sexuelle Ausbeutung, 
körperliche und seelische Gewalt oder durch Vernachlässigung in ihrer Entwicklung Schaden 
nehmen. Die Mitarbeiter sind für Kinder und Jugendliche, aber auch Eltern und 
Erziehungsberechtigte da, wenn sich diese an eine Vertrauensperson wenden oder Hilfe holen 
wollen. „In Österreich besteht seit 1977 ein Verbot des Züchtigungsrechts durch Eltern und seit 
1989 ein generelles Verbot von psychischer und körperlicher Gewalt in der Erziehung. Und noch 
immer kommen viele Eltern nicht ohne die sogenannte ,g'sunde Watschn' aus. Es gibt aber 
zunehmend auch im schulischen Bereich eine massive Beeinträchtigung von Kindern und 
Jugendlichen durch Mobbing, Gewalt und Sexualität“, berichtet Dr. Adele Lassenberger.  
 
Einmal mehr wurde der 1. Lavanttaler Tanzsportclub seinem Ruf als Veranstalter von 
Tanzsportevents der Sonderklasse gerecht. Mehr als 60 Tanzpaare aus ganz Österreich sowie 
zwei aus Ungarn fanden den Weg nach Wolfsberg, um sich auf dem heißen Parkett des KUSS 
zu messen.  
 
Der Männergesangsverein Wolfsberg befindet sich heuer in seinem 161. Bestandsjahr. Er ist der 
älteste Gesangs-verein im Lavanttal und der zweitälteste in Kärnten. Seit ein paar Jahren plagen 
die sangesfreudigen Mannen jedoch Nachwuchssorgen. Diese sind mittlerweile so akut 
geworden, dass die Vereinsführung sich dazu genötigt sieht, so deutlich wie nie zuvor auf diesen 
Umstand und die drohenden Konsequenzen hinzuweisen. Das geschieht nicht nur mit Appellen 
bei den Konzerten, sondern auch durch das Verteilen von Handzetteln beim Kartenverkauf . 
 
Bei der 23. Senioren-Weltmeisterschaft im Schach, die im November in Opatija (Kroatien) 
durchgeführt wurde, nahmen auch Dr. Harald Pressl und Heimo Toefferl teil. Durchaus 
zufrieden mit ihrem Abschneiden konnten die beiden Wolfsberger sein, denn Toefferl erzielte 
hinter IM Herzog die zweitbeste Turnierleistung aller Österreicher mit 2236 Elopunkten. 
  
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________ 
 
In Kleinedling brannte ein Einfamilienhaus nieder. Der Besitzer konnte seine Angehörigen 
rechtzeitig in Sicherheit bringen.  
 
Im Wolfsberger Gemeindegebiet gab es schwere Unfälle zwischen Pkws und Zügen. Eine 56-
jährige Fahrzeuglenkerin hatte am unbeschrankten Bahnübergang in Wolkersdorf bei St. Stefan 
einen herannahenden Regionalzug übersehen. Ihr Fahrzeug wurde von der Zuggarnitur trotz 
sofort eingeleiteter Notbremsung gerammt, rund 30 Meter mitgeschleift, wobei sich der Pkw 
überschlug und auf dem Dach zu liegen kam. Die Fahrzeuglenkerin und ihr 66-jähriger Mann 
wurden unbestimmten Grades verletzt und im Klinikum Klagenfurt bzw. im LKH Wolfsberg 
behandelt. Dann krachte es unter Beteiligung eines Zuges schon wieder. Eine 79-jährige 
Pensionistin aus Reding war auf dem Weg von Wolfsberg in Richtung St. Stefan. Sie bog dann in 
eine Gemeindestraße ihres Heimatortes ein, wobei sie die dortige Bahnlinie im Bereich der Firma 
Mörtl Bau queren musste. Die Pkw-Lenkerin dürfte das Rotlicht und den herannahenden Zug 
übersehen haben, der das Fahrzeug auf der Beifahrerseite mit der vollen Wucht seiner 200  
Tonnen Gesamtgewicht traf. Die Lokomotive des Güterzugs mit sechs Waggons erfasste den 
Pkw und schob ihn rund 200 Meter auf den Geleisen vor sich her, bis die Garnitur trotz sofort 
eingeleiteter Schnellbremsung endlich zum Stehen.  
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Der 16-jährige Günther Weinberger, Schüler der LFS St. Andrä war im Rahmen seines 
Praktikums gerade damit beschäftigt, gemeinsam mit einem Wolfsberger Landwirt eine Weide zu 
zäunen. Gegen 14 Uhr zogen plötzlich dunkle Gewitterwolken auf. Der Landwirt beschloss die 
Arbeiten abzubrechen und machte sich auf den Weg, seinen Traktor zu holen. Da es noch nicht 
zu regnen begonnen hatte, wollte Weinberger während der Landwirt das Fahrzeug holte noch 
einen letzten Zaunpfahl aufstellen. Doch dann geschah das Unglück. Er wurde von einem Blitz 
getroffen und einige Meter fortgeschleudert.  
 
Zum seit Jahren größten Brandeinsatz in der Wolfsberger Innenstadt wurden die örtlichen 
Feuerwehren gerufen. Durch einen Dachstuhlbrand am Haus Sporergasse 6 drohten auch die 
Anzeigenannahme und die Redaktion der „Unterkärntner“ sowie Nachbargebäude ein Raub der 
Flammen zu werden. Doch dazu ist es aufgrund des raschen und effizienten Einsatzes der 
„Blauröcke“ zum Glück nicht gekommen. Durch den Brand der Obergeschoße des Gebäudes in 
der Sporergasse 6 wurden auch die im Erdgeschoß situierte Anzeigenannahme und Redaktion 
der „Unterkärntner Nachrichten“ in Mitleidenschaft gezogen. Für die Dauer der Sanierungs- bzw. 
Bauarbeiten an dem Gebäude wurde das Büro der „Unterkärntner“ deshalb in der Vorwoche auf 
die andere Straßenseite der Sporergasse verlegt (Haus Steuerberater Baumgartner, 
Sporergasse Nr. 9).  
 

Das Bürogebäude der Firma „Neura Haustechnik GmbH“ in St. Stefan brannte völlig nieder. Der 
Containerbrand wurde von einer Angestellten entdeckt, die die Feuerwehr verständigte. Trotz 
sofortiger Versuche, das Feuer mit einem Handfeuerlöscher zu löschen, griffen die Flammen auf 
das „Neura“-Gebäude und teilweise auch auf das angrenzende Mehrparteienhaus und ein 
Einfamilienhaus über. Obwohl das Bürogebäude teilweise eingeäschert wurde, konnten die 
Feuerwehren noch größeren Schaden – auch an den Nebengebäuden – verhindern.  
 
Per Polizeinotruf traf der Hinweis ein, dass sich am Talübergang Lavant in Twimberg ein Mann 
offensichtlich in die Tiefe stürzen will. Sofort machte sich eine Zivilstreife der Autobahnpolizei 
Wolfsberg auf den Weg. Als Kommandant-Stellvertreter KI Johann Gotownik und GI Wolfgang 
Waldmann dort eintrafen, saß der 34-Jährige auf dem Geländer der 150 Meter hohen 
„Lavantbrücke“, die Füße ließ er bereits in die Tiefe baumeln. Die Polizisten konnten das 
Schlimmste verhindern. Für beide war es nicht der erste lebensrettende Einsatz. 
 
Großer Sachschaden erstand bei einem Großbrand in einer Tischlerei in Michaelsdorf.  
 
 
Das Wetter 
_____________________________________________________________________________ 
 
FRÜHJAHR  
Der Winterschnee reichte bis in den Frühlingsbeginn hinein. Es war viel zu kühl und zu nass. Die 
Eismänner ka-men um eine Woche zu spät. Der Mai brachte einige schon sommerliche Tage, 
doch dann wurde es wieder regne-risch und kühl, und das dauerte bis in  
 
SOMMER  
Sommer hinein. Besonders wechselhaft, ja aprilhaft gestaltete sich der Juli. Von Hundstagen war 
keine Spur zu bemerken. Doch im August wurde es doch noch richtig Sommer mit 
wochenlangen Tropentemperaturen bis 35°. Aber es gab nur ein einziges Unwetter am 20. Au-
gust. Die erste Septemberhälfte war wie der August.  
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HERBST  
Auch der Herbst begann mit einem grandiosen „Altweibersommer“ mit andauerndem Son-
nenschein und Tages-temperaturen bis 26°, doch in der zweiten Oktoberwoche erfolgte ein 
Temperatursturz um über 20° und es fiel Schnee bis auf 1000 m herab, dann gab es wieder 
einen „goldenen Oktober“ bis tief in den November hinein. Es war der trockenste November seit 
Beginn von Wetteraufzeichnungen  
 
WINTER  
Jänner/Feber sehr viel Schnee, doch der Dezember war völlig schneelos. Es war auch bis zum 
Jahresende und darüber hinaus extrem warm.  
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2012 996 017 m²   

Gegenüber dem 31. 12. 2013  hat er  sich verringert um  18 605 m² 

Es wurden  verkauft 18 926 m² 

                    gekauft 0 m² 

                    Zuschreibung durch Tausch 81 m² 

                    Abschreibung durch Tausch 81 m² 

                   Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 1 081 m² 

                   Lastenfreie Abschreibung 0 m² 

 
Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen: 

   1. Alt- und Neuhausbesitz mit den dazugehörenden Gärten Höfen und Einfahrten 110 211 m² 

   2. Volksschulen, Bundesschulzentrum, Musikschule mit Schulhöfen und Einfahrten 64 779 m² 

   3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 4 916 m² 

   4. Städtische Betriebe und Kindergärten 50 217 m² 

   5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen und Hochbehälter 76 139 m² 

   6. Quellschutzgebiete 96 222 m² 

   7. Sport-, Turn- und Tennisplätze 175 618 m² 

   8. Friedhöfe und Kapellen 22 780 m² 

   9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen 27 566 m² 

 10. Marktgelände 49 799 m² 

 11. Baurechtsgründe 66 174 m² 

 12, Bauland 2 589 m² 

 13. Unbebaute Grundstücke (nicht Bauland) 111 704 m² 

 14. Waldbesitz 56 958 m² 

 15.  Gewerbegründe (bisher Industrieförderungsgründe) 61 630 m² 

 
Weitere Vorkommnise in der Gemeinde  

_____________________________________________________________________________  

Der ärztliche Leiter des LKH Wolfsberg Primarius Dr. Hartwig Pogatschnig wurde zum Leiter 
des Klinikums Klagenfurt ernannt.  
 
Eine Starkwindböe warf nach Neujahr den Christbaum vor dem Wolfsberger Rathaus um. Eine 
Autofahrerin konnte sich im letzten Moment retten.  
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Drei Könige auf Schloss Wolfsberg: Hunderte Sternsinger/innen waren vom 27. Dezember bis 
zum vergangenen Sonntag talauf, talauf unterwegs, um in den Lavanttaler Familien Glück- und 
Friedenswünsche zu überbringen und Spenden für notleidende Menschen in der „Dritten Welt“ 
zu sammeln. 
  
Im Zeitplan hat eine Kinderbetreuungsgruppe „KiTa Generationenpark“ der LKH-Zwerge im 
Generationenpark Neudau ihren Betrieb aufgenommen. Untergebracht ist die Gruppe, in der für 
15 Kinder im Alter von ein bis drei Jahre Platz ist, im Sozialzentrum SeneCura in Neudau. Die 
Kinder können sich auf rund 150 Quadratmetern ausbreiten, neben den Räumlichkeiten im 
Sozialzentrum gibt es auch noch großzügige Grünflächen, die der Kindergruppe zur Verfügung 
stehen und die im Frühjahr noch adaptiert werden sollen.  
 
2010 wurden die Anrainer der 10. Oktober-Straße in Wolfsberg-Priel vor vollendete Tatsachen 
gestellt, als kurzfristig der dort situierte Eisenbahnübergang geschlossen wurde. Diese Sperre 
sorgte – wie später noch einmal die Verlegung der Haltestelle Priel Richtung Süden – für eine 
Verkehrszunahme in angrenzenden Straßenzügen. Vor allem die Anrainer der Eppensteiner-
Straße stiegen auf die Barrikaden und protestierten vehement auf vielerlei Ebenen. Deren 
Sprecher Kurt Gradischnig hat die Hintergründe zur Sperre penibel genau recherchiert und 
wegen der von ihm vermuteten Unrechtmäßigkeit Anzeige bei der Staatsanwaltschaft Klagenfurt 
erstattet – diese ermittelt. 
 
Der langjährige Provisor der Pfarre St. Marein, GR Mag. Andreas Stronski wurde, von Dechant 
Mag. Engelbert Hofer als Pfarrer in St. Marein installiert. Seit 1. Feber ist Andreas Stronski 
durch ein bischöfliches Dekret mit diesem Amt betraut. Während Provisoren meist nur 
vorübergehend eine bestimmte Pfarre anvertraut wird, ist einem Pfarrer eine Pfarrgemeinde auf 
Dauer übertragen. Die Ernennung zum „Pfarrer von St. Marein“ ist ein Zeichen der 
Wertschätzung der Seelsorgearbeit von GR Stronski seitens der Diözesanleitung.  
 
Diözesanbischof Alois Schwarz und Dechant Engelbert Hofer weihten die neue „Kraftquelle“ 
des LKH Wolfsberg ein – die Kapelle ist nun wieder Zentrum des Krankenhauses. Schon seit 
Bestehen des LKH Wolfsberg gehört eine Kapelle zum Krankenhaus.  
 
Gemäß Objektivierung nach dem Schulgesetz, wurde die 47-jährige Volksschuldirektorin 
Isabella Karner-Knes als Nachfolgerin des im Vorjahr pensionierten OSR Thomas Haudej zur 
Bezirksschulinspektorin (BSI) für den Pflichtschulbereich im Lavanttal bestellt.  
 
Der Straßenverkehr stellt hohe Ansprüche an alle Verkehrsteilnehmer: Kenntnisse der 
Verkehrsregeln, ständige Aufmerksamkeit und vorausschauendes Denken wird auch von den 
Fußgängern erwartet. Kinder – die schwächsten Verkehrsteilnehmer – sind dazu aber nicht 
immer in der Lage. Der Schulweg ist für viele Kinder der erste Weg, den sie als Fußgänger 
alleine gehen und damit ihre gewohnte Umgebung verlassen. Gerade dabei kommt es oftmals zu 
gefährlichen Situationen. Lehrer, Schüler, Eltern sowie Vertreter der Stadt Wolfsberg und der 
Exekutive wollen nun gemeinsam mit Experten des KFV für Kinder den sichersten Weg zur 
Schule planen.  
 
Seit 1998 wurden im Lavanttal alljährlich Fahrradcodierungen durch die Gendarmerie bzw. ab 
2005 die Polizei angeboten. Heuer wird es diese kostenlose Serviceleistung der Exekutive nicht 
mehr geben. Über Befehl des Bundesministeriums für Inneres (BMI), das sich unter anderem 
darauf beruft, dass die Fahrradcodierungen nicht mehr zeitgemäß und zu teuer sind. Als 
Alternative wird nun der Fahrradpass angeboten, der von der BMI-Homepage heruntergeladen 
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werden kann. Der zuständige Präventionsbeamte für den Bezirk Wolfsberg, bedauert die 
Einstellung der Fahrradcodierung. Seiner Meinung nach sei dies eine Serviceleistung der Polizei 
gewesen, die von der Bevölkerung gut angenommen wurde. Zweimal pro Jahr, im Frühjahr und 
im Herbst, wurden Fahrradbesitzer aufgerufen, ihre „Drahtesel“ codieren zu lassen. Das heißt, 
dass ein Buchstaben/Zahlencode in den Fahrrad-rahmen eingraviert wurde. Die Daten wurden 
polizeiintern gespeichert und waren für etwaige Fahndungszwecke nach einem Diebstahl sofort 
verfügbar. Außerdem soll schon alleine die am Rahmen sichtbare Codierung Fahrraddiebe 
abgeschreckt haben.  
 
Als erste Schule im Lavanttal wurde die HLW Wolfsberg für ihre Tätigkeiten und ihr Engagement 
im Bereich des Cooperativen Offenen Lernens (COOL) zertifiziert. COOL ist ein pädagogischer 
Ansatz für mehr Selbständigkeit, Eigenverantwortung und Cooperation und basiert auf den vier 
Grundelementen Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz, Klassenrat, Arbeitsaufträge und 
regelmäßiges Feedback. Seit dem Schuljahr 2006/07 wurde dieses Unterrichtsprinzip 
stufenweise in das Unterrichtsgeschehen der HLW Wolfsberg integriert, wobei der Schwerpunkt 
vor allem in den Klassen der dreijährigen Fachschule liegt  
 
Bereits im Kindergarten treffen Kinder unterschiedlichster Herkunft, Kultur und Bildung 
aufeinander. Kinder mit Migrationshintergrund kommen häufig im Kindergarten zum ersten Mal 
mit der deutschen Sprache in Kontakt. Auch im Lavanttal gibt es zahlreiche Kinder nicht 
Deutscher Muttersprache und daher wurde im Jahr 2011 das Projekt „Sprache: aktiv: erleben“ 
von Mag. Claudia Arpa ins Leben gerufen und von der Stadtgemeinde Wolfsberg am 
Kindergarten Reding eingeführt.  
 
Erstmals fand im LKH Wolfsberg eine feierliche Übergabe von Diplomen an zehn Absolventinnen 
der Schule für Gesundheit und Krankenpflege in Klagenfurt statt. Die Übergabe erfolgte durch 
die neue Gesundheitsreferentin der Kärntner Landesregierung Landeshauptmannstellvertreterin 
Dr. Beate Prettner (SPÖ) .  
 
Erstmals fand in der ATSV Arena die Kindergartenolympiade der Wolfsberger Kindergärten statt. 
Über 500 Kinder aus den städtischen Kindergärten Reding, Gries, Ritzing, St. Stefan, St. Marein, 
St. Michael und St. Margarethen nahmen dabei an den fünf Bewerben – Ballwurf, 50-Meter-Lauf, 
Weitsprung, Hürdenlauf und einem Vielseitigkeits-bewerb sowie einem Fußballturnier – teil.  
 
 
Der Lavanttaler Bodybuilder Klaus „Serratus“ Drescher gewann im griechischen Thessaloniki 
den begehrten Titel „Mister Universe“ des Verbands WFF. Damit hat es Drescher seinem großen 
Idol Arnold Schwarzenegger nachgemacht, der diesen Titel gleich mehrfach (wenn auch in 
einem anderen Wettkampfverband) gewonnen hat.  
 
Der neue Panoramaweg Südalpen wurde eröffnet, und zwar in allen drei Regionen, durch 
welche er führt, gleichzeitig. Im Lavanttal fand die Feierlichkeit auf der Wolfsberger Hütte statt. 
Damit steht nun dem Wanderver-gnügen auf dem neuen, 227 Kilometer langen und bestens 
beschilderten Panoramaweg nichts mehr im Wege.  
 
Der wohl bekannteste Lavanttaler, Filmschauspieler, Regisseur und Oscar-Preisträger 
Maximilian Schell, steuerte am Dienstag der Vorwoche zum zweiten Mal in den „Hafen der 
Ehe“. Auf seinem Anwesen in Oberpreitenegg gab er seiner Lebensgefährtin, der aus 
Deutschland stammenden Opernsängerin Iva Mihanovic (35) das Ja-Wort. Knapp 100 geladene 
Gäste – darunter zahlreiche Prominente – feierten beim „Hanslwirt“ mit dem Hochzeitspaar. Die 
örtliche Feuerwehr und die Ortskapelle marschierten vollzählig auf und halb Preitenegg war auf 
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den Beinen, um – zumindest am Rande – etwas von der Prominenten-Hochzeit mitzubekommen. 
Der alternde König heiratet seine hübsche Prinzessin – eine Szene wie aus dem Film, die einem 
anlässlich der Schell/Mihanovic-Hochzeit in den Sinn kommt. Denn immerhin ist Maximilian 
Schell mit seinen 82 Jahren um mehr als viereinhalb Jahrzehnte älter als seine nunmehrige 
Ehefrau. Doch, wie heißt es so schön: Wahre Liebe kennt kein Alter!  
 
Führungswechsel an der größten Lavanttaler Polizeidienststelle: Mit 1. September übernahm CI 
Walter Zarfl das Kommando in der Polizeiinspektion Wolfsberg von CI Erich Hubert Sumper, 
der Ende August in den Ruhestand tritt. Für ihn geht somit seine 37-jährige Berufslaufbahn als 
Gendarmerie-/Polizeibeamter zu Ende. Der aus St. Andrä (Jackling) gebürtige Chefinspektor 
Erich Sumper kam, nachdem er seine polizeiliche Grundausbildung in Wien absolviert hatte und 
ein Jahr lang Polizeidienst in Klagenfurt versah, 1976 zum damaligen Gendarmerieposten 
Wolfsberg, der für ihn zur „lebenslangen“ Dienststelle werden sollte.  

Ende August trat Mag. Norbert Emig nach 37-jähriger Amtszeit als evangelischer Pfarrer in 
Wolfsberg in den Ruhestand. Seine Nachfolge hat Mag. Renate Moshammer angetreten – eine 
gebürtige Lavanttalerin, die nach 30 Jahren in ihre Heimat zurückgekehrt und die erste „Frau 
Pfarrer“ in Bezirk ist  
Wie in dieser Chronik Berichtet, musste die Pumpe Koralpe stillgelegt werden Nun hob der 
Verwaltungsgerichtshof (VwGH) zuvor den wasserrechtlichen Bewilligungsbescheid für den 
Betrieb der Pumpe Koralpe wegen „Rechtswidrigkeit infolge Verletzung der Verfahrens- 
vorschriften“ auf. Die 20 Millionen Euro teure Pumpe Koralpe der Kelag ist im Spätsommer 2011 
in Betrieb gegangen und pumpt während der Nachtzeit Drauwasser in den Speichersee Soboth, 
das dann zu den Strom-Verbrauchsspitzen abgearbeitet wird. Dadurch kann die 
Produktionsleistung des Kraftwerks Koralpe auf 160 Millionen Kilowattstunden pro Jahr fast 
verdoppelt werden. 
  
Dr. Eckhard Oberleitner trat als Primarius der Abteilung für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin im LKH Wolfsberg seinen Dienst an. „Ich bin im Haus sehr freundlich 
aufgenommen worden und kenne die meisten Fachärzte an meiner Abteilung vom Studium oder 
vom Klinikum Klagenfurt her“, sagt er – und blickt sehr hoffnungsfroh in die Zukunft. 
  
Die Sanierungsarbeiten am fast 30 Jahre alten „Sonnenturm“ an der A2 in Twimberg waren zwar 
schon länger abgeschlossen, mit der Freigabe wurde aber noch bis zum Abschluss der 
Bauarbeiten an der A2 an diesem Wochenende gewartet. 1986 erhielt der Künstler Giselbert 
Hoke den Auftrag, den entstehenden Turm auf dem Autobahnparkplatz bei Bad St. Leonhard zu 
gestalten. Im Laufe der Jahre wurde das Kunstwerk aber sanierungsbe-dürftig, Bodenplatten 
waren wackelig, Geländer verrostet und Halterungen locker.  
 
Das BORG Wolfsberg war die erste Höhere Schule Kärntens, die unterstützt von der Gemeinde 
und von Landeshauptmann Peter Kaiser, die Einrichtungen der EU in Brüssel besuchen durfte 
und dabei viel über Gegenwärtiges und Zukünftiges des vereinten Europa erfahren konnte.  
 
Das ist einzigartig in der Geschichte des LKH Wolfsberg, dass jemand, der sich um einen 
Primararztposten beworben hat (und Erstgereihter im Objektivierungsverfahren war), diesen 
nicht annimmt. Offensichtlich waren das Agieren der Kabeg-Führung und der Landespolitik 
ausschlaggebend für die Absage des international angesehenen Wiener Primararztes. Schade, 
denn Prim. Häfner wäre für das Lavanttaler Spital sicher eine personelle Bereiche-rung 
gewesen.  
Seit kurzem leitet Mag. (FH) Bettina Pöcheim das Altenwohn- und Pflegeheim des 
Sozialhilfeverbandes (SHV) Wolfsberg. Die 29-Jährige trat somit die Nachfolge von Rudolf 
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Pulsinger an, der diese Sozialeinrichtung als Geschäftsstellen- und Heimleiter viele Jahre lang 
sehr engagiert und mit viel Übersicht geführt hat. „Mein Berufsziel, einmal eine Heimleitung 
übernehmen zu dürfen, ist für mich in Erfüllung gegangen“, freut sich Pöcheim. 
 
Die Markuskirche war zum Bersten voll: Jung und Alt – von den Markusspatzen bis hin zum 
Kameradschaftsbund – alle waren gekommen, um gemeinsam mit dem beliebten Wolfsberger 
Stadtpfarrer und Dechant, Mag. Engelbert Hofer, dessen 70. Geburtstag zu feiern. Die 
Stadtkapelle Wolfsberg verschönte die Feierstunde.  
 
Am 11. 11. um 11 Uhr 11, also exakt zu Faschingsbeginn, lud die neuformierte Wolfsberger 
Faschingsrunde unter Obmann Hannes Stückler zu einem Pressegespräch und kündigte eine 
neue „Narrenära“ in der Bezirksstadt an. 2014 soll es wieder Faschingssitzungen in Wolfsberg 
geben.  

Die drohende Abschiebung einer auf Schloss Wolfsberg untergebrachten fünfköpfigen 
Flüchtlingsfamilie aus Kirgistan schlägt in der Lavanttaler Bezirksstadt hohe mediale Wellen: Vor 
allem, nachdem Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz öffentlich angekündigt hatte, dass er 
dieser zum Schutz vor Abschiebung im Rathaus Unterschlupf gewähren würde. Für 
Bezirkshauptmann Mag. Georg Fejan sind das Asyl- und das Niederlassungsverfahren 
rechtskräftig negativ abgeschlossen und das Abschiebungsverfahren sei im Laufen. Als 
Privatperson wünsche er es sich jedoch, dass das kirgisische Ehepaar und dessen drei Kinder 
im Lavanttal bleiben könnten. 

Normalerweise ist es das LKH Wolfsberg, das der Lavanttaler Bevölkerung umfangreiche 
(medizinische) Hilfe bietet. Nun ist es umgekehrt: Seit der Vorwoche ersucht die 
Krankenhausleitung die Lavanttaler und Lavanttalerinnen um ihre Unterstützung. Und zwar in 
Form von Unterschriften gegen die geplante Verlegung der Operationen beim Mammakarzinom 
ins Klinikum Klagenfurt. Nun läuft eine Unterschriftenaktion, mit welcher gegen die laut Kärntner 
Gesundheitsplan geplante Abschaffung von Brustkrebsoperationen im LKH Wolfsberg mobil 
gemacht wurde. Ziel des LKH-Wolfsberg-Direktoriums ist es, dass das Haus an das 
Mammakompetenzzentrum in Klagenfurt angegliedert (affiliiert) wird und weiterhin eigenständig 
Operationen von gut- und bösartigen Tumoren in der weiblichen Brust durchführen darf. Jährlich 
werden von Dr. Elisabeth Melbinger als Konsiliarärztin und Spezialistin für Mammachirurgie im 
LKH Wolfsberg rund 70 Brustkrebsoperationen durchgeführt. Wie groß das Interesse der 
Lavanttaler Bevölkerung daran ist, dass die Versorgung der an Brustkrebs erkrankten 
Patientinnen im Wolfsberger Spital uneingeschränkt erhalten bleibt und nicht nach Klagenfurt 
oder St. Veit ausgelagert wird, belegt die bisherige Beteiligung an dieser Aktion: Bereits rund 
5000 Unterschriften sind im LKH Wolfsberg eingelangt und es dürften noch etliche mehr werden. 
Die Unterschriftenaktion, die auch die niedergelassenen Ärzte tatkräftig unterstützen, läuft noch 
bis 18. Dezember. Da viele Unterschriftenlisten weitergegeben wurden und noch unterwegs sind, 
ersuchen die Initiatoren, diese in der Zeit vom 16. bis 18. Dezember beim Portier im LKH 
Wolfsberg abzugeben.Der stellvertretende Medizinische Direktor des LKH Wolfsberg, Prim. Dr. 
Werner Umschaden, sammelte – gemeinsam mit einigen Mitstreitern – vor dem frostigen 
Mittwochabend-Spiel des WAC gegen Red Bull Salzburg persönlich in der Lavanttal Arena 
Unterschriften.  

Der Adventmarkt in Wolfsberg entlang der Lavant ist an den Adventwochenenden geöffnet. 
Traditionell präsentiert sich in der Adventzeit die Wolfsberger Innenstadt weihnachtlich 
geschmückt und seit vielen Jahren kann man im Trattlpark und entlang des Gassersteigs bei 
einem stimmungsvollen Adventmarkt vorweihnachtliches Flair genießen. Die stimmige 
Beleuchtung, das offene Feuer, die Hütten und Marktstände mit Kunsthandwerk verschiedenster 
Art und der Duft von Punsch, Glühwein, süßen Baumkuchen, Zuckerwatte versetzten die 
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Besucher in vorweihnachtliche Stimmung. Für die Kinder gab es ein Minikarussell, einen 
Bummelzug sowie einen Stall mit lebenden Tieren. Auch Kutschenfahrten und die beliebte 
Nachtwächterwanderung wurden im Rahmen des Adventmarktes wieder angeboten. Die 
stimmige Beleuchtung, das offene Feuer, die Hütten und Marktstände mit Kunsthandwerk 
verschiedenster Art und der Duft von Punsch, Glühwein, süßen Baumkuchen, Zuckerwatte uvm. 
versetzten die Besucher bereits am ersten Adventwochenende in vorweihnachtliche Stimmung. 
Für die Kinder gab es ein Minikarussell, einen Bummelzug sowie einen Stall mit lebenden Tieren. 
Auch Kutschenfahrten und die beliebte Nachtwächterwanderung werden im Rahmen des 
Adventmarktes wieder angeboten  
 
Das Netzwerk der ÖKOLOG-Schulen in Kärnten besteht seit zehn Jahren. Aus diesem Anlass 
wurden kürzlich alle beteiligten Schulen Kärntens zur Zertifikatsübergabe in den Spiegelsaal der 
Landesregierung geladen. Die Volksschule St. Stefan ist in dem Verbund bereits von Beginn an 
dabei und die VS Maria Rojach auch schon einige Jahre. Jetzt neu aufgenommen wurde die 
Volksschule St. Andrä 
 
Die Feuerwehr Wolfsberg bekam ein neues Tanklöschfahrzeug. Es kostete 398 000 Euro und 
hat ein Fassungsver-mögen von 8000 Litern Wasser plus 200 Litern Schaum. Es ist das größte 
Gerät dieser Art in Kärnten.  
 
 

Chronik 2014  

Politisches Geschehen 

_______________________________________________________________________ 

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemein-derates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen 
Ausschusses usw.)  
 
Der Lavanttaler Landesrat und FPÖ-Landesparteiobmann Mag. Christian Ragger war nach 
einem „Profil“-Bericht massiv in den Schlagzeilen. In einem UN-Gespräch nahm er dazu und zu 
anderen ihn und seine Partei betreffende Fragen Stellung. Unter anderem sagte er, dass die 
FPÖ gegenwärtig mehr Mitglieder habe als unter Haider.  
 
Fix ist offiziell zwar noch nix, weil die Liste der ÖVP-Kandidaten und Kandidatinnen noch nicht 
steht, aber die Lavanttalerin Elisabeth Köstinger dürfte bei der EU-Wahl im Mai wieder an 
wählbarer Stelle antreten. Denn sie wird vom – in der Volkspartei überaus mächtigen – 
Österreichischen Bauernbund und der Kärntner ÖVP als Kandidatin favorisiert. Außerdem hat 
sich das jüngste österreichische Mitglied des Europäischen Parlaments (MEP) in den 
vergangenen Jahren in Brüssel beachtlich positiv entwickelt. Denn sie wird vom – in der 
Volkspartei überaus mächtigen – Österreichischen Bauernbund und der Kärntner ÖVP als 
Kandidatin favorisiert. Außerdem hat sich das jüngste österreichische Mitglied des Europäischen 
Parlaments (MEP) in den vergangenen Jahren in Brüssel beachtlich positiv entwickelt.  
 
Der Verkehrsausschuss des Kärntner Landtages tagte dafür nicht in Klagenfurt, sondern im 
Wolfsberger Rathaus. Der Grund: Es ging um die schon seit Jahren geforderte Entschärfung der 
gefährlichen Kreuzung Autobahnzubringer Wolfsberg-Süd/St. Thomaser Straße durch einen 
Kreisverkehr und um andere Baumaßnahmen zur Verkehrssicherheit auf der Südtangente 
Richtung St. Stefan. Vor der Ausschusssitzung gab es vor Ort Besichtigungen. 
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"Es war ein Fehler, dass ich meinem Club blind vertraut habe", sagte der Wolfsberger 
Nationalratsabgeordnete Wolfgang Knes, nachdem gegen die vom Österreichischen Nationalrat 
beschlossene Reduzierung der Polizeiposten in ganz Österreich besonders in massiven 
Widerstand getroffen war. Ob das nur politische Schadensbegrenzung oder tatsächlich seine 
Meinung war, ist wohl nicht ganz klar.  
 
Der Lavanttaler Nationalratsabgeordnete Wolfgang Knes (SPÖ) stand in der Hypo-
Sondersitzung des Nationalrates das erste Mal am Parlaments-Rednerpult. Knes betonte, dass 
man in der Sache nicht über eine normale Bank, sondern über das „System Hypo“ diskutieren 
müsse, denn die Geschichte der Hypo Alpe Adria International sei ursprünglich eine Geschichte 
von Zockern und Spekulanten sowie von kapitalen Managementfehlern und von Versäumnissen 
von Prüfern und Aufsichtsräten gewesen. Und er stellte angesichts des Scherbenhaufens, vor 
dem jetzt die Republik und die Steuerzahler stehen, die Fragen: „Was ist in den letzten Jahren 
zum Wohle der Hypo und der Steuerzahler passiert? Ist es jemandem gelungen, Schaden zu 
minimieren und Probleme wirklich zu beseitigen? Knes gab auch gleich die Antwort: „Offenbar 
nicht, und das treibt einen den Zorn in die Adern. Gewonnen haben nur die diversen Berater und 
mit einem blauen Auge hat sich auch die Bayrische Landesbank aus der Verantwortung 
davonmachen können.“ 
  
Vom 3. bis 12. März wählten die Kärntner Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ihre 
Interessensvertretung. Im Lavanttal waren 15.959 Personen wahlberechtigt, um 1412 mehr als 
bei der Arbeiterkammerwahl 2009, bei welcher die FSG (Fraktion Sozialdemokratischer 
Gewerkschafter) mit 67,1 Prozent Stimmenanteil klar dominierte. Die AK-Wahl fand Großteils in 
den Betrieben und – wo es kein Betriebswahllokal gibt – per Brief statt. Persönlich konnte auch 
in einem Wahllokal des allgemeinen Wahlsprengels, im Lavanttal in der AK-Bezirksstelle 
Wolfsberg (Am Weiher 7) gewählt werden. Auch diesmal siegte die FSG mit mehr als 2/3 
Mehrheit.  
 
Bezirkshauptmann Mag. Georg Fejan sprach zum Thema „Modernisierung der Verwaltung nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten unter den verwaltungsrechtlichen Rahmenbedingungen“. Das 
fast einstündige Referat des Behördenleiters war – anders als der langatmige Titel vermuten ließ 
– kurzweilig, informativ und auch (selbst) kritisch: Denn BH Fejan zeigte Handicaps und 
Reformbedarf in der öffentlichen Verwaltung ebenso auf wie den Einfluss der Politik. Am 1. April 
2013 war Mag. Georg Fejan, nach vierjähriger Tätigkeit im Amt der Kärntner Landesregierung 
als Büroleiter von LR Christian Ragger, an seine frühere Dienststelle, die Bezirkshaupt- 
mannschaft Wolfsberg, zurückgekehrt, und zwar als Bezirkshauptmann und somit als 
ranghöchster Beamter im Lavanttal. BH Fejan verkörpert einen neuen, aufgeschlossenen Typ 
von Behördenleiter und hat es sich u. a. zum Ziel gesetzt, das Image der Bezirksverwaltungs- 
behörde weiter aufzupolieren und diese noch serviceorientierter zu machen.  
 
Hochspannung herrschte im Wolfsberger Gemeinderat, als die Beschlussfassung der Ablöse des 
günstigen Strom-Aktionärstarif der Stadtgemeinde durch die Kelag zur Beschlussfassung stand. 
Obwohl es sich noch im Vorfeld abzeichnete, dass die SPÖ-Fraktion mit Unterstützung der 
Volkspartei das 2,7-Millionen-Ablöseangebot der Kelag annehmen würde, kam es letztlich 
anders: Das ÖVP-Gemeinderatsquartett stimmte gemeinsam mit der FPÖ und der Grün-
Gemeinderätin dagegen. Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz nahm als Hauptverhandler 
vonseiten der Stadtgemeinde diese Mehrheitsentscheidung mit Bedauern – und sichtlich 
enttäuscht – zur Kenntnis.  

Nachdem der Dienstvertrag von Mag. Peter Angermann auslief, wurde die Leitung der 
Rechtsabteilung in der Stadtgemeinde Wolfsberg mit 1. April neu besetzt. Die Stelle war noch im 
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Vorjahr öffentlich ausgeschrieben worden. Insgesamt gab es 25 Bewerber. Nach den 
schriftlichen und mündlichen Tests sowie dem Hearing mit Gemeindever-tretern stand Mag. Dr. 
Jörg Fellner aus Wolfsberg als Bestgeeigneter fest und im heurigen Jänner fixierte der 
Gemeinderat die Aufnahme des 42-Jährigen. Sein Amtsantritt hat sich verzögert, weil es galt, 
Kündigungsfristen einzuhalten und er seine früheren Agenden in der BKS Bank AG (Bank für 
Kärnten und Steiermark) geordnet übergeben wollte. Jörg Fellner – jüngster Sohn der 
Bäckerfamilie Fellner aus St. Andrä – besuchte das Stiftsgym-nasium St. Paul und studierte 
anschließend Rechtswissenschaften in Graz. Während seines Gerichtsjahres in der Steiermark 
schloss er auch sein Doktorat ab. In der Folge arbeitete er vier Jahre lang als Rechtsanwalts- 
anwärter in einer Anwaltskanzlei in St. Veit und legte dort die Rechtsanwaltsprüfung ab, ehe er 
für ein Jahr nach Wien wechselte und dort im Rechnungshof (Gemeindeabteilung) Erfahrung 
sammelte.  
 
Eine via E-Mail verbreitete Rücktrittserklärung machte es öffentlich: Heinz Hochegger trat aus 
der FPÖ aus und legte alle seine Parteifunktionen und auch sein Amt als 2. Wolfsberger 
Vizebürgermeister zurück. Als einfacher, „wilder“ Gemeinderat will er der Kommunalpolitik jedoch 
weiterhin erhalten bleiben – vorerst jedenfalls. Was aber viele schon gemunkelt haben, ist nun 
offiziell: Der frühere Wolfsberger Vizebürgermeister Heinz Hochegger tritt bei der 
Gemeinderatswahl im März 2015 in Wolfsberg als Spitzenkandidat der NEOS (Das neue 
Österreich und Liberales Forum) an. „Landessprecher Klaus-Jürgen Jandl hat mich in vielen 
Gesprächen vom Weg der NEOS in Kärnten begeistert, welche Kärnten erneuern, die 
festgefahrenen Strukturen der Politik aufbrechen und für mehr politische Beteiligung der Bürger 
eintreten wollen“, betonte Hochegger. Steht ihm bei den NEOS nun eine rosarote politische 
Zukunft bevor?  
Rasch reagiert haben die Freiheitlichen auf den überraschenden Rückzug von Vizebürgermeister 
Heinz Hochegger. Noch am darauffolgenden Dienstag hat die freiheitliche Gemeinderatsfraktion 
Änderungen innerhalb ihrer Fraktion vorgenommen, die durch den Abgang von Heinz 
Hochegger notwendig wurden. Johannes Loibnegger wurde in der Sitzung einstimmig zum 
neuen Vizebürgermeister gewählt. Als solcher übernahm er die Agenden Bauverwaltung, 
Hochbau und Feuerwehrwesen. Den freigewordenen Stadtratsposten übernahm Karin Zlimnig. 
Diese ist 26 Jahre als und seit 2009 als Gemeinderätin für die Freiheitlichen tätig. Beschäftigt ist 
die Neo-Stadträtin in der Verwaltung des LKH Wolfsberg. "Die Entscheidung eine junge 
dynamische Frau in höchste Gemeindeposition zu entsenden ist ein Signal der Freiheitlichen in 
Wolfsberg an die Jugend und die Frauen sowie ein Zeichen der Verjüngung und Erneuerung der 
Partei. "Mit der Kür von Stadtrat Johannes Loibnegger zum 2. Vizebürgermeister wird weiters 
auch personelle Kontinuität bewiesen", meinte Fraktionsführer Harald Trettenbrein in einer 
Presseaussendung. "Bürgermeister Schlagholz wurde heute früh von mir als Fraktionsführer 
über die Neubesetzung informiert, die Angelobung der neuen Stadträtin und des 2. 
Vizebürgermeisters findet nach Rücksprache mit dem Bürgermeister in einer dringenden 
Gemeinderatssitzung nächste Woche statt", so Trettenbrein abschließend. Am Donnerstag 
darauf wurde eine dringende Gemeinderatssitzung einberufen, damit auf Wunsch der FPÖ-
Fraktion die notwendigen Nachbesetzungen im Stadtrat vorgenommen werden konnten. Weil 
das Rathaus besetzt war, tagte der Gemeinderat erstmals extern im Seminarraum des 
Hotel/Cafe Aldershoff. Nach den formellen Nachwahlen nahm Bezirkshaupt-mann Mag. Georg 
Fejan die Angelobung von Stadtrat Johannes Loibnegger als neuen 2. Vizebürgermeister 
(Ersatz GR Mag. Daniel Megymorecz) und von Gemeinderätin Karin Zlimnig (Ersatz Mag. 
Nina Schratter) als neue Stadträtin vor. Referatmäßig ist Loibnegger für das Feuerwehrwesen, 
Hochbau und Bauverwaltung und Zlimnig für Gesundheit, Soziales und Familie zuständig.  
 
Die nicht unumstrittene Polizei-Strukturreform von Innenministerin Johanna Mikl-Leitner, die in 
Kärnten insgesamt 22 Dienststellen-Schließungen vorsah, wurde mit 1. Juli auch im Lavanttal 
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umgesetzt. Somit sind die Polizeiinspektionen (PI) St. Stefan und Reichenfels Geschichte. Die 
dort tätig gewesenen Beamten versehen jetzt auf den Polizeiposten Wolfsberg und St. Andrä 
bzw. Bad St. Leonhard Dienst, deren Überwachungsbereich vergrößert wurde Sechs der acht 
Beamten der PI St. Stefan wurden nach Wolfsberg und zwei nach St. Andrä versetzt.  
 
In einer Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates stand u. a. die Beschlussfassung des 
Rechnungsabschlusses 2013 der Wolfsberger Stadtwerke GmbH und die Entlastung von 
Geschäftsführer Mag. Dieter Rabensteiner auf der Tagesordnung. Obwohl Stadtwerke und 
Beiratsvorsitzender Vizebürgermeister Klaus Penz von einer positiven Geschäftsentwicklung 
des Gemeindeunternehmens berichten konnte, stimmte die FPÖ-Fraktion gegen den 
Jahresabschluss. Der Grund: Die bereits vieldiskutierte „Belohnungszahlung“.  
 
Jener Rechnungshofbericht wurde öffentlich, der die Prüfung der 2004 gegründeten Wolfsberger 
Stadtwerke GmbH zum Inhalt hat und in dem schwerwiegende Vorwürfe bis hin zur Anregung 
erhoben werden, dass die Stadtwerke aufgelöst werden sollten. Bürgermeister Hans Peter 
Schlagholz kündigte als Reaktion auf den RH-Bericht die Einsetzung einer extern besetzten 
Reformgruppe an, welche die Rechnungshof-Kritik aber auch die Sinnhaftigkeit einer etwaigen 
Rückführung der Stadtwerke-Betriebe in die Stadtgemeinde prüfen soll. Die Stadtwerke wurden 
in der Ära Seifried-Toefferl begründet. Durch die nicht erlaubte Gegenfinanzierung der 
Abgangsbetriebe Eventhalle, Stadionbad und KUSS mit Mitteln der Ent- und Versorgungs- 
betriebe, die erhöhte Gebühren einhoben, ist laut Rechnungshofbericht jedem Bürger der Stadt 
ein Schaden von € 37.- entstanden, doch Stadtwerkechef Dieter Rabensteiner verneint dies. 
Heimo Toefferl, der vor fünf Jahren die Gemeindepolitik verließ, war 2004 als SPÖ-
Vizebürgermeister, Finanzreferent und Stadtwerke-Beiratsvorsitzender – an der Seite von 
Bürgermeister Dr. Gerhard Seifried – der Hauptakteur bei der Gründung der nun vom 
Rechnungshof so arg kritisierten Wolfsberger Stadtwerke GmbH. Zwangsläufig dominierte der 
kritische Rechnungshof-Prüfbericht zur gemeindeeigene Stadtwerke GmbH die nächste Sitzung 
des Wolfsberger Gemeinderates. Geschlagene zwei Stunden lang wurde – großteils sachlich – 
diskutiert. Lediglich SPÖ-Gemeinderat Nationalratsabgeordneter Wolfgang Knes trat betont 
emotional in Erscheinung, als er FPÖ-Fraktionsführer Harald Trettenbrein, der ja im Vorfeld von 
einem „Skandal roter Allmacht“ sprach, verbal attackierte. Die Redner der SPÖ waren bemüht, 
die positiven Seiten der Gemeinde-GmbH öffentlich zu machen und verwehrten sich gegen 
„freiheitliche Panikmache“. Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz betonte, dass zwar noch 
Handlungsbedarf gegeben, aber ein Großteil der Empfehlungen des Rechnungshofes bereits 
umgesetzt worden sei. Wochenlang, seit der Veröffentlichung des RH-Berichts, wurde viel über 
die Kritikpunkte der Rechnungshof-Prüfer sowie über deren Empfehlung, die Wolfsberger 
Stadtwerke GmbH aufzulösen, berichtet. Erstmals gelangte die Causa nun in den Gemeinderat. 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz sprach einleitend davon, dass er die kritischen 
Bemerkungen und Empfehlungen des Rechnungshofs als klaren Arbeitsauftrag sehe und wies 
(erneut) darauf hin, dass bereits in dieser Woche eine Reformgruppe unter der Leitung der 
Grazer Wirtschaftsprüfungskanzlei Klug & Partner ihre Arbeit aufgenommen habe und u. a. 
fachlich die Frage klären soll, ob eine Auflösung der Stadtwerke GmbH sinnvoll sei.  
 
Die lang andauernde und heftige Diskussion erfordert es, dass hier die tatsächlichen Leistungen 
der Stadtwerke für die Stadt und ihre Bürger aufgezeichnet werden: Z.B.: Trinkwasser 
versorgung: Die Gemeindebürger benötigen im Jahr etwa 1,5 Millionen m3 Trinkwasser. Damit 
dieses auch in Spitzenzeiten und bei geringer Schüttung jederzeit geliefert werden kann, 
mussten 83 Quellen gefasst werden, und ein über 400 km langes Leitungsnetz bringt das 
Wasser (ohne chemische oder physikalische Vorbehandlung) an die Verbraucher. 9 
Wassermeister sind rund um die Uhr tätig. Mit einem Preis von € 1,19 pro m3 ist Wolfsberg vor 
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Spittal die nächstbilligsten Gemeinde in Kärnten. Seit dem Bestehen der Stadtwerke wurden € 6 
Millionen investiert.  
 
Im heurigen Sommer hat in Wolfsberg der Verein „Miteinander“, der sich der „Förderung 
erfolgreicher Integration“ verschrieben hat, seine bezirksweite Arbeit aufgenommen. Ab 
November unterstützte in der Bezirksstadt nun auch der Österreichische Integrationsfonds (ÖIF) 
Migrantinnen und Migranten mit kostenlosen Beratungen.  
 
Die feierliche Angelobung von über 600 Bundesheer-Rekruten fand in St. Andrä statt. Es 
handelte sich damit um eine der größten militärischen Feierlichkeiten dieser Art in unserem 
Bundesland und möglicherweise überhaupt um die größte bis auf Weiteres, nachdem die Zukunft 
des Bundesheeres derzeit ja sehr heftig diskutiert wird.  
 
Im Oktober des Vorjahres wurde der (frühere) Wolfsberger SPÖ-Vizebürgermeister und Mondi-
Europabetriebsrat Wolfgang Knes als Nationalratsabgeordneter angelobt. Jetzt hat er ein 
lehrreiches Jahr in der Bundespolitik hinter sich, sieht vieles aus einem anderen Blickwinkel und 
gesteht ein, dass sich sein Leben grundlegend verändert hat. "Ich habe mir die Arbeit im 
Parlament leichter vorgestellt", sagte er.  
 
Noch vor einigen Wochen ließ es Hans-Peter Schlagholz offen, ob er bei der Bürgermeisterwahl 
2015 in Wolfsberg als Spitzenkandidat antreten wird. Nun gab er offiziell bekannt, dass er das 
Bürgermeisteramt in Wolfsberg erneut anstreben werde. „Meine Gesundheits-Checks sind alle 
positiv verlaufen, ich fühle mich bei Kräften und möchte, nachdem die Stadtparteileitung 
geschlossen hinter mir steht, noch eine weitere Funktionsperiode anhängen, wenn ich auch das 
Vertrauen der Wolfsberger und Wolfsbergerinnen bekomme“, so der amtierende Gemeindechef.  
Mit der Plakataktion „Entdecke dein grünes Herz“ sind die Kärntner Grünen im Sommer auf 
Kandidatensuche gegangen. Mit Erfolg, denn es haben sich in vielen Gemeinden Leute 
gefunden, die sich der Grün-Bewegung um Parteichef LR Rolf Holub anschließen und bei der 
Gemeinderatswahl im März nächsten Jahres antreten wollen. Auch in Wolfsberg. Nach und nach 
wird bekannt, wer welche Partei oder Wahlbewegung bei der Gemeinderatswahl im März 2015 
anführen wird. Die Wolfsberger Grünen treten mit einer neuen, jungen Mannschaft und der 
Quereinsteigerin Susanne Dohr als Spitzenkandidatin an.  
 
Das politisch umstrittene Huth-Park-Projekt wurde im Gemeinderat ausführlich und teils sehr 
emotional erörtert. Nachdem die ÖVP ihre anfängliche Zustimmung noch einmal überdacht hatte 
– die FPÖ steht dem Projekt ohnehin ablehnend gegenüber – konnte die bejahende SPÖ keine 
Mehrheit erringen. Der Tagesordnungspunkt „Grundsatzbeschluss Grundkaufoptionsvertag“ 
wurde mehrheitlich abgesetzt. Zur Thematik stellte Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz 
(SPÖ) fest: „Die Juri Bauträger GmbH ist am 9. Oktober mit dem Wunsch an die Gemeinde 
herangetre-ten, ihr eine Kaufoption für ein 2 200 Quadratmeter großes Grundstück des 
Kindergartens Reding zu einem Quadratmeterpreis von 120 Euro bis zum 31. März 2015 
einzuräumen, um ihr bereits im Frühsommer ausgearbeitetes Projekt konkret zu planen. 
Schätzungen des Grundstückspreises reichen von 150 bis 200 Euro. Die Firma Juri wäre bereit, 
bis zu 130 Euro zu zahlen. Die restlichen 2.500 Quadratmeter der Grundfläche rund um den 
Kindergarten würden, wie auch das Gebäude selbst, im Eigentum der Gemeinde bleiben. Es 
wäre möglich den Erlös aus dem Grundverkauf zweckgebunden für die Sanierung des 
Kindergartengebäudes zu verwenden, das im Herbst 2015 frei wird und dann für andere 
Nutzungen bereit steht.  
 
Am Jahresende gab es in der letzten Gemeinderatssitzung große Aufregung über die von der 
Parteifreien Gemeinderätin Heidrun Traußnig vorgebrachten übermäßigen Kosten für den 
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Kontrollausschuss, der ihrer Meinung nach zu oft tagte und deshalb diese Kosten übermäßig 
verursachte. Deshalb werden hier die jeweiligen Sitzungen der 10 Fachausschüsse des 
Wolfsberger Gemeinderates und die dafür entstehenden ungefähren Kosten in diesem Jahre 
aufgelistet, wobei festzustellen ist, dass eine Sitzung (pro Gemeinderat € 168,- Obmann € 336,- 
und die dazu nötigen Fachbeamten) zwischen € 2000 und € 2300 benötigt, so ergibt dies 
folgende ungefähre Endsumme: 
 

1. Allgemeine Verwaltung, Personal und Öffentliche Einrichtungen  7 Sitzungen  

2. Finanzwirtschaft, Stadtwerke und Stadtmarketing  4 Sitzungen  

3. Bauverwaltung und Feuerwehrwesen  9 Sitzungen  

4. Miet- und Sportangelegenheiten, Tourismus, Liegenschaften und Märkte  13 Sitzungen  

5. Gesundheit, Familie und Soziales  8 Sitzungen  

6. Verkehr, Straßen- und Wasserbau. Wirtschaft und Landwirtschaft  12 Sitzungen  

7. Kultur, Altstadterhaltung, Ortsbildpflege und Städtepartnerschaften  5 Sitzungen  

8. Jugend, Bildung und Kindergärten  4 Sitzungen  

9. Umweltangelegenheiten, Verkehrsverbund, Kinderspielplätze, Parks- und Gärten  3 Sitzungen  

10.Kontrollausschuss  21 Sitzungen  

 

Diese 86 Ausschusssitzungen kosten dem Steuerzahler somit etwa € 144 480.-pro Jahr 
 
 
Einwohner  

 

IM JAHRE 2013 BETRUG DIE BEVÖLKERUNG IN DER GEMEINDE  

25 111 GEMEINDEBÜRGER davon 12.299 Männer und 12.812 Frauen (mit Hauptwohnsitz)  

Es gab  115 EHESCHLIESSUNGEN  

                                                                                                    205 GEBURTEN  

                                                                                                     227 STERBEFÄLLE  

 
Haushaltsplan der Gemeinde  
 ________________________________________________________________________ 
 
(Nur Summen und Bemerkungen) 

Ordentlicher Haushalt ................................................................................................................. €   60 515 900.- 
Außerordentlichen Haushalt ..........................................................................................,,,,,,,,,,,,,,,.€       989 000,-  

Damit beträgt der Gesamthaushalt im Jahre 2014 …………........................................................€     61 504 900 

 

Tätigkeitsbericht der Gemeinde 

_________________________________________________________________ 

(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH versuchte sich als Kinoveranstalter: Im März gab es im 
Veranstaltungszentrum KUSS Kinovorführungen für Jung und Alt. Gezeigt wurden u. a. Streifen 
wie „Vaterfreuden“ und „Hobbit 2 – Smaugs Einöde“. Bei entsprechendem Besucherinteresse 
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könnte das „Kino im Kuss“ zu einer fixen monatlichen Einrichtung werden. Doch die Idee war 
bald ad Acta gelegt.  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH verfügt über eine Vielzahl von verschiedenen 
Telefonnummern für ihre Abteilungen und diverse Bereitschaftsdienste, die zu unterschiedlichen 
Zeiten besetzt sind. Um es für die Wolfsberger einfacher zu machen, rasch zum gewünschten 
Gesprächspartner zu kommen, wurde eine Service-nummer eingerichtet. Die neue Nummer ist 
ab sofort aktiv und lautet 0800/99 88 20. Damit kann man alle Zuständigen aus ganz Österreich 
zum Ortstarif anrufen. Von Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 16.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 13 Uhr kommt der Anrufer direkt zum Service-Center im Lavanthaus. Außerhalb dieser Zeiten 
kommt er zu einer automatischen Anrufumleitung, über die er zur gewünschten Person gelangen 
kann.  
 
Stadtmarketingreferent Vizebürgermeister. Klaus Penz stellte gemeinsam mit Werbegemein- 
schaftsobmann Karl Pacher das Veranstaltungsprogramm 2014 vor. Neben gewohnten 
Aktivitäten im Jahreslauf wird es heuer erstmals auch wieder einen Silvesterrummel geben. 
Mehrere Programmpunkte stehen unter dem Motto „Der Wolf ...“ und damit soll ein engerer 
Bezug zur Stadt hergestellt werden. Penz sagte im Rahmen des Pressegesprächs: „Ich habe im 
Vorjahr das Referat für Stadtmarketing übernommen und wir haben entschieden, dass alle 
Termine möglichst früh im Jahr bekannt gegeben werden sollen, um allen Beteiligten eine 
bessere Planbarkeit zu ermöglichen. Grundsätzlich wollen wir den Titel ‚Der Wolf ...‘ zu einer 
Marke machen, der bei Aktivitäten der Stadt Wolfsberg eine wichtige Rolle spielt.“  
 
Die durch den Nachtragsvoranschlag freiwerdenden Summen sollten einerseits für Hochwas-       
serschutzbauten beim St. Thomaser - Bach sowie beim Arlingbach verwendet werden,. Doch 
daneben sollten damit auch die Vereinsförde-rungen, Wirtschaftsförderungen sowie Straßener- 
haltungsmaßnahmen finanziert werden.  
 
Im Mai und Juni gab es in Wolfsberg eine nicht unwesentliche Verkehrseinschränkung, denn das 
gewohnte Durchfahren durch die Altstadt über den Hohen Platz war in dieser Zeit nicht möglich . 
Der Grund waren Baumaßnahmen, weil die Kelag ihr Fernwärmenetz von der Schlossergasse 
(Restaurant Staudacher) bis zum Rathaus erweiterte. Die davon direkt betroffenen 
Geschäftsleute yom Hohen Platz wollten mit gezielten Werbemaßnahmen, Angeboten und 
Informationen ihren Umsatz erhalten. sagte im Rahmen des Pressegesprächs: „Ich habe im 
Vorjahr das Referat für Stadtmarketing übernommen und wir haben entschieden, dass alle 
Termine möglichst früh im Jahr bekannt gegeben werden sollen, um allen Beteiligten eine 
bessere Planbarkeit zu ermöglichen. Grundsätzlich wollen wir den Titel ‚Der Wolf ...‘ zu einer 
Marke machen, der bei Aktivitäten der Stadt Wolfsberg eine wichtige Rolle spielt.“  
 
Im Mai und Juni gab es in Wolfsberg eine nicht unwesentliche Verkehrseinschränkung, denn das 
gewohnte Durchfahren durch die Altstadt über den Hohen Platz war in dieser Zeit nicht möglich . 
Der Grund waren Baumaß-nahmen, weil die Kelag ihr Fernwärmenetz von der Schlossergasse 
(Restaurant Staudacher) bis zum Rathaus erweiterte. Die davon direkt betroffenen 
Geschäftsleute yom Hohen Platz wollten mit gezielten Werbemaßnahmen, Angeboten und 
Informationen ihren Umsatz erhalten. 
  
Im Jahr 2004 wurde die Wolfsberger Stadtwerke GmbH als „100-Prozent-Tochter“ der 
Stadtgemeinde gegründet. Bis dato wurden dort 20 Millionen Euro investiert. 
 
Zum zweiten Mal ging das Wolfsberger Stadtfest unter dem Titel „Der Wolf feiert...“ über die 
Bühne. Rund 13.000 Besucher nutzten den milden Sommerabend um bei Live-Musik, Kulinarik 
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und Abendshopping mit Schnäppchen bis spät in die Nacht ausgelassen zu feiern. Dazu wurde 
die gesamte Innenstadt vom Bleiweiß-Parkplatz bis zum Weiher-Platz zur Fußgängerzone erklärt 
und in den Farben der Stadt Wolfsberg – schwarz und gold – dekoriert. Laut Reinhard 
Steinbauer vom Tourismusverband, der für die Organisation zuständig war, meinte jedermann, 
es wäre das bestbesuchte Fest der Stadt gewesen.  
 

Planungen  
_____________________________________________________________________________  
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildges-taltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrspla-nung usw.)  
 
ÜBERREGIONALE PLANUNGEN BUNDES ODER LANDESPLANUNGEN IM GEMEINDEGEBIET  

 
Der Wolfsberger Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz will in der Stadtgemeinde vor allem die 
Verwaltungsstrukturen ändern und ein neues Raumkonzept umsetzen. Dieses sieht u. a. vor, 
dass das Bamberghaus vermietet und die Alte Post barrierefrei gemacht werden soll. Die 
Gesamtkosten dafür betragen ca. 700.000 Euro!  
 
Im Vorjahr hat die Kärntner Landesregierung den einstimmigen Beschluss für den 
„Energiemasterplan Kärnten“, womit in naher Zukunft die CO2-neutrale und atomfreie 
Energieversorgung gewährleistet sein soll, gefasst. 2014 wurde dieser Plan im Café Aldershoff 
den Wolfsberger und Frantschacher Bürgern vorgestellt und darüber ausgiebig diskutiert. Mit 
dem Energiemasterplan soll in Kärnten bis 2025 die CO2-neutrale und atomfreie 
Energieversorgung bei Strom und Wärme gewährleistet sein und bis zum Jahr 2035 der Bereich 
Mobilität CO2 und atomfrei werden.  
 
In regelmäßigen Abständen führt der Verein Lavanttaler Wirtschaft Kamingespräche durch. 
Dieses Jahr war Landesrat Rolf Holub in der Wirtschaftskammer Wolfsberg zu Gast. Der Grüne 
Energie- und Umweltreferent des Landes präsentierte zusammen mit seinem Mitarbeiter Stefan 
Merkac den Kärntner Energie Masterplan und stellte sich der Diskussion. Dabei blieben 
allerdings mehr Fragen offen als überhaupt gestellt wurden- „Die Stromheizung im Wolfsberger 
Rathaus ist nicht die intelligenteste Lösung“, stellte Holub gleich in seinem Eingangsreferat fest 
und zeigte anschließend Möglichkeiten auf, wie in Zukunft energiesparend und umweltschonend 
der Energiebedarf Kärntens gedeckt werden könnte. Ein Möglichkeit wären Investitionen in die 
Windenergie, was auch im Energiemas-terplan festgehalten ist. Dort steht geschrieben: „Bis zum 
Jahr 2025 soll und kann das errechnete Strompotenzial in Kärnten von 483 Gigawattstunden zu 
über 50 Prozent (250 Gigawattstunden) aus Windkraft abgedeckt werden“.  
 

Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________ 
Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremden-verkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft 
wirtschaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Geht’s der Wirtschaft gut, geht’s uns allen gut“: Auch im noch jungen Jahr 2014 folgten wieder 
zahlreiche Gäste aus dem heimischen Wirtschaftsleben der Einladung der Wirtschaftskammer, 
um beim Neujahrsempfang einen gemeinsamen Rückblick auf das vergangene Jahr zu werfen 
und auf ein erfolgreiches neues Jahr anzustoßen. Am 6. Januar (Heilige Drei Könige) fand die 
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Veranstaltung auf dem Areal der Firma ASCO Anlagenbau in St. Andrä statt. Es waren rund 500 
Gäste anwesend .  
 
Während es heuer mit 30 Unternehmensinsolvenzen im Lavanttal nur eine mehr als im 
vergangenen Jahr gab, hat sich der Schuldenberg der insolventen Unternehmen im Bezirk von 
sieben Millionen auf über 16 Millionen Euro mehr als verdoppelt. Kärntenweit hat es 2013 420 
Unternehmensinsolvenzen (237 eröffnete und 183 nicht eröffnete Verfahren) gegeben, was einer 
Steigerung von lediglich 0,7 Prozent bzw. drei Fällen mehr als 2012, entspricht. Die Reihung der 
Bezirke nach der Anzahl der Gesamtinsolvenzen wird von Klagenfurt/Land, Villach/Land und 
Spittal angeführt, Wolfsberg liegt an der fünften Stelle. 
 
Seit August 2008 gibt es am Areal der Straßenmeisterei in Wolfsberg eine Landestankstelle, bei 
der Diesel zum Selbstkostenpreis (für gewöhnlich, aber nicht zwangsläufig) etwas billiger als an 
den gewerblichen Tankstellen an die Bevölkerung abgegeben wurde. Rund 2,5 Millionen Liter 
Treibstoff haben die Lavanttaler Autolenker seither dort getankt. Nun ist nicht nur in Wolfsberg 
Schluss mit dem verbilligten „Landesdiesel“, denn die rot-schwarz-grüne Dreierkoalition in der 
Landesregierung hat nun endgültig und bei allen 13 Tankstellen in Kärnten den „Zapfhahn 
zugedreht“.  
 
Seit über drei Jahrzehnten pflegen der Lebensmitteldiskonter „Hofer“ und die Lavanttaler 
Großbäckerei „Knusperstube“ eine erfolgreiche Partnerschaft. Diese wird nun auch fortgesetzt, 
wenn in den nächsten drei Jahren in allen Filialen Backshops eingeführt werden. Edwin Storfer, 
Chef der "Knusperstube" ist österreichweit einer von 13 Lieferanten der vorgebackenen (nicht 
tiefgekühlten!) Rohlinge, die in den einzelnen Filialen fertiggebacken werden. Mit dem Konzept 
einer „Backbox“ begann der Diskonter „Hofer“ Anfang des Jahres seinen Einstieg in das 
florierende Geschäft mit eigenen Filial-Backshops. Bis Ende 2015 soll der Großteil der Hofer-
Filialen um einen Backshop ergänzt und die flächendeckende Einführung bis 2017 
abgeschlossen sein. Mit dem neuen Angebot, das 20 Artikel umfasst, soll dem verstärkten 
Wunsch der Kunden nach laufend ofenfrischen Backwaren Rechnung getragen werden.  

Wie soll das Lavanttal als Wirtschaftsstandort zukunftsfit gemacht und dem Facharbeitermangel 
sowie der Abwanderung – vor allem junger Menschen – entgegengewirkt werden? Diese Fragen 
beschäftigten heimische Wirtschaftsvertreter, aber auch die Politik schon seit Jahren. Nun gibt es 
neue Ideen, Vorschläge und Projekte zur langfristigen Standortsicherung der Region Lavanttal. 
Im Auftrag des Regionalmanagement Lavanttal wurden unter der Leitung von Mag. Christian 
Haberfellner (Beratungsunternehmen E2M Research Group, Tirol) in den letzten eineinhalb 
Jahren Bürgerveranstaltungen in den einzelnen Gemeinden durchgeführt und Projektideen von 
der Bevölkerung eingeholt und ausgewertet. Daraus wurde ein Strategiekonzept entwickelt, das 
sich „Smart Region Lavanttal“ nennt und Grundlage für die künftige (wirtschaftliche) Entwicklung 
des Lavanttals und für fünf ausgewählte EU-Projekte (Förderperiode 2014 bis 2020) sein soll.  
 
Das ‚Tenorio‘ steht besser da als das Ergebnis vermuten lässt“: Die Beratungsfirma 
Standort+Markt führte seit drei Jahren Befragungen durch, wie die Shoppartner in den 
österreichischen Einkaufszentren mit der Miet-Umsatz-Relation zufrieden sind. Das Wolfsberger 
Stadtcenter „Tenorio“ bekam dabei eine schlechte Benotung. Für die „Tenorio“-Eigentümer Hans 
und Carmen Leeb ist dieses Ergebnis jedoch nur zum Teil aussagekräftig, weil gewisse 
Faktoren, die für die Wirtschaftlichkeit eines Shoppingcenters wesentlich sind, nicht 
berücksichtigt wurden.  
 
Der Wolfsberger Roland Töfferl war schon immer vom Filmemachen fasziniert. Während seiner 
Zeit bei der Band „Joke for Chasper“ drehte er bereits für die Musikgruppe Videos. 2008 
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entstand dann hobbymäßig sein erstes Videoprojekt, der Film „Emely“, dem noch zwei weitere 
folgten . Nun hat sich Töfferl selbstständig gemacht und möchte sich mit seiner Firma „Radicle-
Media“ auf Videomarketing, Musikvideos, Businessvideos, Online-Seminare uvm. spezialisieren. 
Derzeit arbeitet der Lavanttaler Produzent gerade an seinem ersten kommerziellen Filmprojekt.  
 
Mit der Gründung der Lavanttaler Messe im Jahr 1991 durch eine Handvoll St. Stefaner 
Unternehmer wurde im Bezirk eine neue Ära im heimischen Ausstellungsgeschehen eingeleitet. 
Über 20 Jahre lang hat Hanns Lintschnig die Lavanttaler Messe veranstaltet. Im Jahr 2012 
organisierte er zum letzten Mal die heimische Leistungsschau und zog sich altersbedingt zurück. 
Schon damals stand fest, dass sein Sohn Hans Peter Lintschnig in weiterer Folge die 
Durchführung der Messe übernehmen wird. Nach einem Jahr Pause startete die Lavanttaler 
Messe nun mit Hans Peter Lintschnig und Gerald Forsthuber neu durch. Rund 10.000 
Besucher konnten an den Messetagen gezählt werden. Aussteller und Organisatoren waren 
zufrieden, im nächsten Jahr soll es ein paar Verbesserungen geben  
 
An der geplanten Erweiterung des in Frantschach und Wolfsberg bestehenden Kelag-
Fernwärmenetzes Richtung St. Stefan wurde schon fleißig gearbeitet: Freilich noch nicht an der 
Trasse selbst, sondern es sind die Genehmigungsverfahren im Laufen. Auch für ein als 
Ausfallsreserve geplantes Gasheizwerk in St. Stefan, nahe der Karthalle Friesacher. Bei der 
gewerberechtlichen und der baurechtlichen Verhandlung erhoben Anrainer Einsprüche gegen 
dieses Projekt. Größter Störfaktor sind die beiden 15 Meter hohen Kamine! Im Juni 2013 wurde 
die Kooperation zwischen der Kelag Wärme GmbH als Fernwärmebetreiber und Mondi 
Frantschach als Energielieferant um zehn Jahre verlängert. Das war für die Kelag auch der 
Startschuss für den weiteren Ausbau des bestehenden Fernwärmenetzes in Richtung St. Stefan. 
Um diesen jedoch realisieren zu können, müssen weitere Pumpanlagen und -wie schon erwähnt- 
als zusätzliche Ausfallsreserve und zur Spitzenlastabdeckung in Wolfsberg/St. Stefan nahe der 
Karthalle Friesacher eine 10 MW-Erdgaskesselanlage errichtet werden.  
 
Auch heuer fand in den Werkstätten der Berufsbasisschule in Wolfsberg der 
Bezirkslehrlingswettbewerb der Tischler statt. 24 Lehrlinge aus 14 Lavanttaler Tischlereibe- 
trieben nahmen daran teil und zeigten ihr Können. Die Sieger haben sich für den 
Landeswettbewerb in Villach qualifiziert. Von den 83 gewerbeberechtigten Tischlerbetrieben im 
Bezirk Wolfsberg bilden derzeit 21 Betriebe 38 Lehrlinge aus. Zwei Dutzend davon beteiligten 
sich am diesjährigen Bezirkslehrlingswettbewerb, der vom Bezirksinnungsmeister der Lavanttaler 
Tischler, Hermann Wech, und von Bezirkslehrlingswart Manfred Messner koordiniert wurde. 
Die Vorgabe beim Wettbewerb war es diesmal, Schemel in verschiedenen – auf das jeweilige 
Lehrjahr abgestimmte – Schwierigkeitsstufen anzufertigen, Rund 200 Aussteller boten beim 
Schönsonntagmarkt auf dem Marktgelände in Kleinedling ein abwechslungsreiches 
Markterlebnis und Kulinarik. Trotz vieler anderer hochkarätiger Konkurrenzveranstaltungen wie 
dem Formel 1-GP in Spielberg und der Fußball WM nutzten viele das schöne Wetter für einen 
Besuch und genossen die Attraktionen und das Musikprogramm.  
 
Die Arbeitslosenstatistik des Arbeitsmarktservice (AMS) zeigte, dass im ersten Halbjahr im 
Bezirk Wolfsberg die Arbeitslosenrate nur geringfügig – im Vergleich zu 2013 – gestiegen ist. 
Dennoch gestaltete sich in den letzten Monaten die Jobsuche für Arbeitslose schwieriger als im 
Vorjahr, weil weniger offene Stellen zur Verfügung standen. Die Halbjahresstatistik der 
Arbeitsmarktservice-Regionalstelle Wolfsberg hätte heuer besser ausgesehen als im Vorjahr, 
wenn die Arbeitslosigkeit im Juni nicht überdurchschnittlich (+7 Prozent) gestiegen wäre. Exakt 
waren im AMS Wolfsberg im Juni 1507 Personen (765 Frauen und 742 Männer) als arbeitslos 
gemeldet. Hinzu kommen noch 370 arbeitslose Personen, die Schulungsmaßnahmen 
absolvieren Sieht man sich die Arbeitsmarktdaten für den Juni im Detail an, dann fällt auf, dass 
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rund 60 Prozent der 1507 Arbeitslosen im Bezirk nur einen Pflichtschulab-schluss haben, 250 
(+8,2%) jünger als 25 Jahre und 407 Personen älter als 50 Jahre sind, und dass die Zahl der 
arbeitslos gemeldeten Ausländer und Ausländerinnen um 33 auf 171 (+23,9 Prozent) gestiegen 
ist.  
 
Der Wolfsberger Daniel Furian (37) hängte vor einigen Jahren seinen Job als Entwicklungs-
Ingenieur an den Nagel und ließ sich zum Instrumentenbauer ausbilden. Kürzlich legte er die 
Meisterprüfung ab und präsentierte eine sensationelle Abschlussarbeit – den Nachbau einer 
historischen Basslautenzister. Nun macht sich Furian selbstständig und ist der einzige Streich- 
und Saiteninstrumentenerzeuger in Unterkärnten..  
 
Schon Wochen und Monaten gab es viele Gerüchte rund um einen Einstieg von Unternehmer 
Dietmar Riegler als Betreiber der Koralpen Liftgesellschaft. Nun bestätigte der WAC-Präsident 
dies im Rahmen einer Pressekonferenz und stellte gemeinsam mit Touristikexperten Heinz 
Worofka als Geschäftsführer der neu gegründeten SW Koralpe GmbH das Konzept „Koralpe 
neu“ vor. Die heurige Wintersaison soll als Testlauf dienen und sich durch den Cashflow selbst 
finanzieren. Weitere Ideen – für eine zusätzliche Belebung im Winter und auch für eine 
touristische Nutzung im Sommer – hat man im Hinterkopf. Möglicherweise ist dieser Anlauf 
tatsächlich, wie von Riegler gesagt, die „letzte Chance für die Koralpe“. Die Zeichen für ein 
Gelingen stehen jedenfalls gut.  

Die Kärntner Bergwacht kontrollierte wieder im ganzen Bundesland Kärnten die Einhaltung der 
gültigen Verordnungen über das Sammeln von Pilzen.. Es gab vor allem auch 
Schwerpunktaktionen in mehreren Gebieten der Koralpe. Dort wurden zwar nur wenige, dafür 
aber mitunter starke Übertretungen festgestellt.  
 
Rund ums Bauen, Sanieren und Einrichten ging es bei der zum zweiten Mal von den 
Wolfsberger Stadtwerken in der Eventhalle in Kleinedling veranstalteten Messe. Die Veranstalter 
konnten ein positives Resümee ziehen und die 54 Aussteller, die sich auf 2.800 Quadratmetern 
Fläche präsentierten, konnten rund 3.800 Besucher begrüßen. 
 
Von Freitag dem 10. bis Montag dem13. Oktober fand in Wolfsberg-Kleinedling wieder der 
traditionelle Kolomonimarkt statt. 70.000 Besucher nutzten das herrliche Herbstwetter für einen 
Besuch des Volksfestes.  
 
Im Oktober 1887 erschien in Wolfsberg die erste Ausgabe des „Lavanttaler Boten“: Das war die 
Geburtsstunde der Zeitung und des Journalismus im Lavanttal. Heute, zwei Weltkriege, 
Wirtschaftskrisen, Umweltkatastrophen und  viele andere Schwierigkeiten sowie zwei 
Namensänderungen später, ist die „Unterkärntner“ nach wie vor fest im Bewusstsein der 
Lavanttaler verankert. Am 21. Dezember 2001 wagte die Lavanttaler Traditionszeitung den 
Sprung in die unendlichen Weiten des Internets, die Website der Unterkärntner Nachrichten ging 
online. 13 Jahre später, nachdem soziale Netzwerke wie Facebook nicht mehr aus unserem 
Leben wegzudenken sind. Nun gibt es die Unterkärntner Facebook-Seite. Darauf werden die 
Leser regelmäßig und aktuell mit Nachrichten sowie Berichten von Sport- und 
Kulturveranstaltungen sowie anderen Events im Bezirk Wolfsberg informiert. Mit aktuellen 
Berichten aus dem unmittelbaren Lebensbereich der Leser decken die „Unterkärntner 
Nachrichten“ einen Bereich ab, der von anderen Zeitungen kaum oder nur ungenügend 
wahrgenommen wird. Die „Unterkärntner“ ist zwar die älteste Zeitung Kärntens, hat aber an 
Attraktivität nichts eingebüßt. Seit jeher wird die Zeitung sowohl in Wolfsberg produziert als auch 
gedruckt, was einen zusätzlichen wesentlichen Aspekt der regionalen Verwurzelung und Identität 
darstellt. Mit der Adresse www.facebook.com/unterkaerntner kommt man direkt auf die 
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Facebook-Seite. Mit Beginn des neuen Jahres werden die „Unterkärntner Nachrichten“ ihr 
Angebot für die Leser erweitern und beim Austria-Kiosk auf www.kiosk.at teilnehmen. Damit wird 
die beliebte Heimatzeitung weltweit am Erscheinungstag bereits ab 10 Uhr zu lesen sein. Dies ist 
besonders für unsere Abonnenten außerhalb des Lavanttals von Vorteil, da die langen Postwege 
wegfallen.  
 
Die Lavanttaler Schigebiete Koralpe, Klippitzthörl und Weinebene wollten am 5 Dezember in die 
neue Saison starten. Aufgrund des zu warmen Wetters und Regen in den letzten Tagen, war 
eine Beschneiung nicht möglich und so sollen die Lifte – vorausgesetzt die Temperaturen 
passen – erst am 12. Dezember erstmals in Betrieb gehen. Aber es dauerte bis Weihnachten bis 
dies realisiert werden konnte. 
 

Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Zwar nicht auf Gemeindegebiet aber für das ganze Tal wichtig: „Großer Bahnhof“ bei der Tunnel-
Anschlagfeier: Mehr als 400 geladene Gäste nahmen am Festakt unter Tage in Mitterpichling 
teil, in dessen Rahmen im Beisein unter anderem von Infrastrukturministerin Doris Bures und 
Desirée Oen als Vertreterin der Europäischen Union symbolisch der Startschuss für das letzte, 
300 Millionen Euro teure Baulos des Koralmtunnels (KAT3) gegeben wurde. Beim Westportal 
des Koralmtunnels in Mitterpichling, wo die Anschlagfeier für die Südröhre und die Segnung der 
Baustelle stattfand, stand schon der große Vortriebsbagger bei der Tunnelbrust und wies darauf 
hin, dass dort die Mineure bald Tag und Nacht arbeiten und sich Meter für Meter in den Berg 
Richtung Steiermark vorarbeiten werden, bis man voraussichtlich 2016 den Tunneldurchschlag 
wird feiern können. Und dann ging es weiter. Die ÖBB Infrastruktur AG hat kürzlich die 
Rohbauarbeiten für die Tunnelkette Granitztal der Arbeitsgemeinschaft Implenia (ein Schweizer 
Baukonzern) und Hochtief Infrastructure (mit Sitz in Deutschland) vergeben. Damit wird die 
Errichtung der 130 Kilometer langen Koralmbahn von Graz nach Klagenfurt im Lavanttal 
weitergeführt. Das 140 Millionen Euro teure Baulos soll bis 2020 fertiggestellt werden. Die 
zweiröhrig ausgeführte Tunnelkette Granitztal besteht aus drei Bauabschnitten. Während im 
Granitztal selbst der Tunnelabschnitt in offener Bauweise erfolgt, müssen die Tunnel Deutsch-
Grutschen und Langer Berg in geschlossener Bauweise errichtet werden. Der Granitzbach wird 
mit dem Tunnelbauwerk mittels einer speziellen Konstruktion überbrückt. Im Granitztal werden 
ein Lüftungsbauwerk und ein Rettungszugang eingerichtet. Die beiden Tunnelröhren werden 
nach Abschluss der Stahlbetonarbeiten wieder eingeschüttet und das Gelände wird modelliert.  
 
Die neue Zeremonienhalle der Wolfsberger Bestattung wurde fertig und wurde im Beisein vieler 
Politiker von der Pfarrerin Mag. Renate Moshammer und Dechant Mag. Engelbert Hofer 
gesegnet und eingeweiht. Die Alte Halle mit den berühmten Glasfenstern von Giselbert Hoke 
kann für kleinere Trauerfeiern genützt werden, und in der neuen Halle werden auch 
Gottesdienste stattfinden, die bisher in den Heimatorten der Verstorbenen oder in der 
Kapuzinerkirche gelesen wurden.  
 
Viele Jahre wurde über den Bau einer Kreisverkehrsanlage im unfallträchtigen und gefährlichen 
Kreuzungsbereich Autobahnzubringer Wolfsberg-Süd/St. Thomaser Straße diskutiert – und eine 
solche gefordert. Unter dem neuen Landesverkehrsreferenten LR Gerhard Köfer, der sich mit 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz in der Sache verbündet hat, gibt es nun konkrete 
Fortschritte. Am 20. Feber genehmigte der Kärntner Landtag einen einstimmi-gen Initiativantrag 
des von LAbg. Harald Trettenbrein geleiteten Verkehrsausschusses und gab somit grundsätzlich 
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grünes Licht für das über 500.000 Euro teure Bauvorhaben, das vom Land Kärnten, der Asfinag 
und der Stadtgemeinde Wolfsberg finanziert werden soll. Gesichert ist diese 
Gemeinschaftsfinanzierung aber noch nicht! Am Abend desselben Tages wurde das Thema 
Kreisverkehr auch im Wolfsberger Gemeinderat behandelt, als ein diesbezügli-cher 
selbstständiger Antrag der Gemeinderäte Ewald Mauritsch und Landtagsabgeordneter Hannes 
Primus zur Beschlussfassung stand. Nun informierten Straßenbaulandesrat Gerhard Köfer und 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz im Beisein von DI Volker Bidmon (Leiter der 
Straßenbauabteilung des Landes) und des stellvertretenden Leiters des Straßenbauamtes 
Wolfsberg, DI Gustav Steinmetz, Pressevertreter über zwei schon seit Längerem geforderte 
Straßenbauvorhaben – über den geplanten Kreisverkehr Autobahnzubringer Wolfsberg Süd/St. 
Thomaser Straße und einen „Minikreisverkehr“ auf der Gemmersdorfer Landesstraße 
(Südtangente) im Kreuzungsbereich Auenfischer Straße. Während der Bau des großen, 600.000 
Euro teuren Kreisverkehrs in St. Thomas, laut LR Köfer und Bgm. Schlagholz, fix gebaut wird 
und man lediglich auf die Genehmigung aus dem Verkehrsministerium wartet, folgt für den 
„kleinen Kreisel“ – geschätzte Kosten von 150.000 Euro – demnächst die Detailplanung.  
 
Das Gebäude des ehemaligen Spar-Marktes in Kleinedling wird vergrößert. 1 Million Euro 
werden in den Bau investiert und schon im Juni zogen drei neue Mieter dort ein.  
 
Im Zuge der Attraktivierung der Lavanttalbahn wurden nach dem Umbau des Bahnhofes in 
Wolfsberg und der Neuerrichtung der Haltestelle in Reding nun auch die Bahnhöfe in St. Stefan 
und in St. Andrä erneuert und modernisiert. Den Abschluss der Umbauarbeiten nahm die ÖBB 
Infrastruktur AG zum Anlass einer Fertigstellungs-feier. Es gab auch eine Zugtaufe und die 
Bevölkerung hatte die Möglichkeit, per Sonderzug von St. Andrä zum Bahnhof St. Stefan zu 
fahren.  
 
Im Thermalbad Weissenbach wurde ein schon seit längerer Zeit geplantes Millionen-Projekt in 
Angriff genommen. Das alte Hotelgebäude und das Hallenbad mussten einem modernen 
Neubau in Fertigteilbauweise weichen. Während der Bauarbeiten, die im Rekordtempo erfolgten 
, war das Thermalbad Weissenbach gesperrt. Das 12-Millionen-Euro-Projekt war im Rohbau im 
Herbst bereits weitgehend fertiggestellt. Noch im Dezember ging das Thermalbad dann wieder in 
den Vollbetrieb.   
 
Vor dreieinhalb Jahren befand sich in Wolfsberg/Priel noch eine große landwirtschaftlich 
genutzte Fläche. In der Zwischenzeit ist dort ein neuer Stadtteil entstanden, der 
Generationenpark Neudau, in dem heute hunderte Gemeindebürger leben. Die letzten sechs von 
insgesamt 16 Wohnhäusern sind nun bezugsfertig und die Schlüsselübergabe für 96 
Wohnungen konnte somit stattfinden.  
 
Die Koralm Landesstraße wird auf einer Länge von elf Kilometern in mehreren Etappen saniert. 
So wurde mit den Arbeiten auf der Fleischhackerebene vom Bereich unterhalb des 
Burgstallofen-Liftes bis zum obersten Parkplatz der ehemaligen Hipflhütte begonnen. „Wir haben 
die Arbeiten auf der Koralmstraße vorgezogen, da aufgrund des Winters der Straßenzustand 
sehr schlecht war. In Summe investieren wir hier über 550.000 Euro in die Sanierung. Damit 
gehört dieses Baulos zu den größten, die wir in Kärnten in diesem Jahr in Auftrag geben“, so der 
Straßenrefe-rent des Landes LR Gerhard Köfer. Der Straßenabschnitt wurde seit der 
Übernahme der Straße in das Landesstra-ßennetz im Jahre 1978 im Zuge der Erhaltung durch 
die Straßenmeisterei nur auf das Notwendigste saniert. Dementsprechend weist der bestehende 
Fahrbahnbelag aufgrund der Unterdimensionierung des Oberbaues und des Fehlens einer 
entsprechenden Straßenentwässerung starke Rissbildungen und Verschleißerscheinungen auf. 
Daher muss die Straße dringend erneuert und gleichzeitig auch verstärkt werden. 
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 Nach jahrelangen Bemühungen in Wolfsberg/St. Michael eine Biomasse-Nahwärmeversorgung 
umzusetzen, ist das 1,2-Millionen-Projekt nun in die Errichtungsphase gerückt: Kürzlich wurde 
mit den Arbeiten an der ersten Baustufe begonnen. Laut Stephan Kostwein, Alleingesellschafter 
der RWS Regionalwärme St. Michael GmbH, soll die Wärmeversorgung noch heuer in Betrieb 
gehen. Später könnte – wenn entsprechendes Interesse vorhanden ist – in der zweiten Baustufe 
auch das Siedlungsgebiet im Ortsbereich erschlossen werden. Das konnte nun realisiert werden: 
Erst Anfang September hatte der Alleingesellschafter der RWS Regionalwärme St. Michael 
GmbH, Stephan Kostwein, alle notwendigen Genehmigungsbescheide in der Hand und konnte 
nach einer längeren Vorbereitungszeit mit den Erdbauarbeiten und der Errichtung des 
Heizwerkes für sein regionales Nahwärmeprojekt beginnen. Jetzt, nur acht Wochen später, 
werden bereits die ersten Großabnehmer mit Biowärme versorgt. Das Biomasse-Nahwärme- 
projekt in St. Michael mit einer Investitionssumme von rund einer Million Euro ist eine 
Privatinitiative, die mit Unterstützung der Stadtgemeinde Wolfsberg umgesetzt werden konnte. 
Und zwar insofern, als dass Stephan Kostwein das gemeindeeigene Grundstück (über 600 
Quadratmeter) beim örtlichen Sportplatz westlich der Veranstaltungshalle erwerben konnte und 
vor allem, weil die Stadtgemeinde die Volksschule und den Kindergarten an das Nahwärmenetz 
anschließt und als Großabnehmer auftritt. 1,2 Kilometer lang ist das Nahwärme-Leitungsnetz, 
das in zwei Monaten errichtet wurde und bis zur KSW-Siedlung an der Ortseinfahrt führt. 
  
Vor dem Finale sind die Ausbaumaßnahmen im LKH Wolfsberg. Die Abteilungen Geburtshilfe 
und Gynäkologie bezogen ihre neuen Plätze und auch die Sonderklasse der Inneren Medizin 
siedelte um.  
 
Zwar nicht im Gemeindegebiet, aber von großer Allgemeinbedeutung war Folgendes: Von 1919 
bis 1964 war der äußerste Osten Kärntens, also das Lavanttal, ganz ohne Schienenver- 
kehrsanbindung an den Zentralraum des Landes, bis sich dies mit der Errichtung der 19 
Kilometer langen Jauntalbahn zwischen St. Paul und Bleiburg wieder änderte. Am 9. Oktober, 
wurde das 50-Jahr-Jubiläum am Bahnhof in St. Paul mit einem würdigen Festakt gefeiert.  
 
Nach einigen Verzögerungen steht der Baubeginn jetzt unmittelbar bevor: „Ich habe ursprünglich 
mit einer Inbetriebnahme idealerweise bereits Ende 2014 gerechnet, aber aufgrund einiger 
Verzögerungen können wir erst  jetzt mit dem Bau des neuen ÖAMTC-Stützpunktes in Wolfsberg 
beginnen“, sagt DI Johann Mutzl, der Landespräsi-dent des Autofahrerclubs. Innerhalb des 
nächsten halben Jahres werden in Wolfsberg-Süd auf dem Areal des ehemaligen Spar-Marktes 
(gegenüber „Hofer“) rund drei Millionen Euro in eine komplett neue und den heutigen 
Anforderungen gerecht werdende Infrastruktur investiert. Nicht ganz nach Plan lief es für den 
ÖAMTC als Bauherr eines neuen Stützpunktes in Wolfsberg, denn nach Abschluss der 
Planungsphase im Frühjahr des heurigen Jahres und dem Durchlaufen der 
Genehmigungsverfahren hätte bereits Ende Mai der Spatenstich erfolgen und die bauliche 
Umsetzung bis in den Herbst abgeschlossen sein sollen. Aktuell präsentiert sich das 6.200 
Quadratmeter große Areal in Wolfsberg-Süd mit Jahresschluss aber erst als von durch den 
Abriss des Vorgängerbaues entsorgte Baufläche.  
 
Im Sommer des Vorjahres wurde die Kooperation zwischen der Kelag Wärme GmbH als 
Fernwärmebetreiber und der Mondi Frantschach als Energielieferant um zehn Jahre verlängert. 
Das war auch der Startschuss für den weiteren Ausbau des Fernwärmenetzes in Richtung St. 
Stefan. Die ersten zwei Leitungskilometer bis zur ESG-Siedlung konnten heuer bereits 
fertiggestellt werden – fünf weitere sollen 2015 folgen. Die Kelag Wärme versorgt bereits seit 25 
Jahren in Frantschach und Wolfsberg Kunden mit Fernwärme und jährlich werden es mehr. 
Über 300 Gebäude, darunter Großabnehmer wie das LKH Wolfsberg, Hermes Pharma, das 
Einkaufszentrum „Tenorio“ sowie verschiedene Wohnbaugesellschaften, sind an das 27 
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Kilometer lange Leitungsnetz angeschlossen. Pro Jahr werden etwa 40 Millionen 
Kilowattstunden Wärme geliefert. Das Fernwärmeprojekt der Kelag ist sowohl energie- als auch 
umweltpolitisch sinnvoll, denn die notwendige Prozesswärme wird aus „flüssigem Holz“, der 
Ablauge aus der Zellstoffproduktion im Mondi-Werk, gewonnen. Und weil mit jedem 
Neuanschluss auch die Feinstaubbelastung im Tal verringert wird, sind die Ausbaupläne der 
Kelag auch im öffentlichen Interesse. 

Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
50 Schüler und Schülerinnen aus Udine waren auf Besuch in Wolfsberg, wo die 
Auftaktveranstaltung zum bilateralen Comenius-Projekt zwischen der NMS Wolfsberg 
„Bildungswelt Maximilian Schell“ und der Scuola „G. Bertoni“ Udine stattfand. In den 
kommenden zwei Jahren soll es einen intensiven Austausch der Partnerschulen geben. 
Während die meisten von der EU geförderten Sprachaufenthalte erst von Schüler und 
Schülerinnen der höheren Schulen bzw. von Studierenden genutzt werden können, ist es an der 
„Bildungswelt Maximilian Schell NMS“ und ihrer Partnerschule „Scuola G. Bertoni“ gelungen, ein 
bilaterales Projekt finanziert zu bekommen. Die NMS-Schüler und Schülerinnen, die als 
Wahlpflichtfach Italienisch gewählt haben, und die der italienischen Schule, die sich als zweite 
lebende Fremdsprache Deutsch ausgesucht haben, sind ihren Altersgenossen einen Schritt 
voraus, wenn es darum geht, ihre sprachlichen Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen, Musik, 
Kultur und Gastfreundschaft des Partnerlandes zu erleben und neue Freunde kennenzulernen. 
 
Ab dem Schuljahr 2014/15 wird es – vorausgesetzt es gibt mindestens 15 Anmeldungen – an der 
NMS Wolfsberg das Angebot einer Ganztagsklasse geben. Tägliche Bewegungseinheiten, 
verstärktes soziales Miteinander, betreute Lernstunden durch erfahrene Pädagoginnen und 
Pädagogen stehen dann auf der Tagesordnung, schriftliche Hausübungen sollen entfallen.  
 
Der berühmte Schauspieler und Oscar Preisträger Maximilian Schell ist im 83sten Lebensjahr 
verstorben. Er hatte erst im Vorjahr eine 34jährige Frau geheiratet. Sowohl die Hochzeit als auch 
das Begräbnis (Verabschiedung) fand in Preitenegg statt, wo das Haus der Schells, in dem auch 
seine Schwester Maria ihre letzten Jahre verbrachte, liegt, in der Gemeinde in der er auch 
Ehrenbürger ist.  
 
Im Feber weilten EcoMediaEurope-Projektkoordinator Dir. Herbert Eile und der EcoMedia-
Referent für berufliche Bildung, FBS-Direktor Norbert Aichholzer, einige Tage in England: 
Einerseits um das Bildungssystem in Großbritannien kennenzulernen und andererseits um 
„Brücken“ für Kooperationen zwischen dem EcoMediaEurope-Netzwerk und britischen 
Bildungseinrichtungen zu schlagen. Die Fachberufsschule Wolfsberg (FBS) und das 
Bildungsnetz-werk EcoMediaEurope mit Projektkoordinator Herbert Eile veranstalteten schon im 
Oktober des Vorjahres einen internationalen Metallkongress mit Schwerpunkt CNC-Technik, an 
dem über 30 Referenten aus zwölf Nationen sowie Kongressteilnehmer aus 20 Ländern 
teilnahmen. Mit diesem Metallkongress hat das Bildungsnetzwerk, gemeinsam mit der 
Fachberufsschule eine europaweit bislang einzigartige Veranstaltung in der Metall-
Berufsausbildung auf die Beine gestellt und durchwegs Anerkennung geerntet. Dabei konnten 
natürlich viele neue Kontakte geknüpft werden, die über Vermittlung von Matthew Bell 
(AutoDesk) – nun auch auf England und Schottland ausgedehnt werden.  
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Nach Ostern wurden in der Gemeinde Wolfsberg einige ÖBB-Postbus-Linien gestrichen. Davon 
sind insgesamt 40 bis 50 Schüler betroffen, die mit dem Postbus zur Schule kommen.  
 
Insgesamt fünf Mal pro Schuljahr wird an der Berufsbasisschule Wolfsberg eine 
Berufspraxiswoche angeboten. Damit soll Schülern bei der richtigen Berufswahl geholfen 
werden, sie können in verschiedenen Betrieben die Berufe kennenlernen und herausfinden, für 
welche Jobs sie geeignet sind bzw. ob ihre Vorstellungen einer Tätigkeit auch der Realität 
entsprechen.  
 
Weil bereits im Vorjahr rund 30 Schüler und Schülerinnen, die sich im Bundesschulzentrum für 
die Neue Mittelschule am BRG/BORG Wolfsberg angemeldet hatten, abgewiesen wurden, hat 
sich heuer eine Elterninitiative gebildet, die vehement dafür eintritt, dass dort eine zweite NMS-
Klasse eröffnet wird. Vorerst erfolglos. Aber man will im Sinne der freien Schulwahl 
weiterkämpfen! Im Schuljahr 2009/10 wurde im Lavanttal versuchsweise an drei Hauptschulen 
(HS 1, HS St. Marein, die Privathauptschule St. Andrä) und am BORG Wolfsberg mit dem 
Schulver-such Neue Mittelschule (NMS) gestartet. Die wesentlichsten Neuerungen gegenüber 
den Hauptschulen: In der Neuen Mittelschule, in der inhaltlich der Lehrplan des Realgymnasiums 
gilt, gibt es keine Leistungsgruppen. Die Schüler und Schülerinnen werden in den 
Hauptgegenständen im Teamteaching von zwei Pädagogen (einer sollte aus einer höheren 
Schule sein) unterrichtet und so je nach persönlicher Begabung gefördert. Außerdem gibt es 
Kooperationen mit AHS- oder BHS-Schulen. Für die Schüler sollte dies umfangreiche 
Verbesserungen bringen , wobei in der Praxis da und dort Mängel auftreten. 
 
Im Rahmen seiner aktuellen Konzerttournee mit dem Titel „Besser wird’s nicht“ (gleichnamig mit 
der im Vorjahr erschienenen CD) machte Austropop-Urgestein Rainhard Fendrich in der 
Wolfsberger Eventhalle Station. Etwa 1.700 Zuhörer verfolgten das Konzert, das neben einem 
„best of“ aus der Karriere des Ausnahmekünstlers auch einige neue Titel enthielt. Die Besucher 
kamen jedenfalls voll und ganz auf ihre Kosten und ebenso der veranstaltende Round Table 38 
Wolfsberg, denn der Reinerlös kommt karitativen Zwecken zugute. 
  
Im Rahmen des EU-Programms „SI-AT Europäische Territoriale Zusammenarbeit Slowenien-
Österreich“ wurde das Projekt „Factory Labs“ von der HTL Wolfsberg gemeinsam mit der 
Polymer-Center VSTP in Slovenj Gradec (SLO) durchgeführt. Im Mittelpunkt dieses Projektes 
steht die Idee, das erlebnisorientierte Lernen an den Ausbildungsstan-dorten verstärkt zu 
verankern. Die neuen Lern- und Erlebnisräume an der HTL Wolfsberg sollen dabei helfen und 
den Schülern und Schülerinnen Einblicke in neueste technologische und methodische 
Entwicklungen bieten. Exkursion der IIIAHH der BHAK Wolfsberg führte die Schüler und 
Schülerinnen nach Brüssel und passend zur kürzlich stattgefundenen EU-Wahl führte diese 
Klasse in den letzten Monaten ein Projekt durch bei dem sich die Schüler und Schülerinnen dem 
Thema „Spannungsfeld: Religionen in der EU. Inkulturation - Beitrag oder Hemmschuh für den 
europäischen Friedensprozess“ beschäftigten. Als Projektbegleiter standen der IIIAHH 
Klassenvorstand OStR Prof. Mag. Manfred Strasser und der Religionslehrer der HAK, OStR 
Prof. Mag. Anton Schönhart zur Seite. „Ich dachte mir, das Projekt würde perfekt für diese 
Klasse passen, da es viele Schüler mit Migrationshintergrund gibt. Außerdem sind in diesem 
Jahrgang Schüler aller drei großen Weltreligionen vertreten. Damit war es ein guter Lernraum für 
das Positionieren des eigenen Standpunktes im Dialog, in der Toleranz und im Verständnis für 
den jeweils anderen“, erzählt Klassenvorstand Strasser. Der Vorschlag wurde von den Schülern 
bereitwillig angenommen.  
 
Nach der Wiederaufnahme der Produktion im Vorjahr nach einer mehrjährigen Schaffenspause, 
sollte auch heuer auf Schloss Wolfsberg wieder Theater gespielt werden. Die Initiative „TISCH – 
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Theater im Schloss“ unter Obfrau Andrea Bachmann und Regisseur Gernot Ragger wollte 
diesmal das Stück „Die Nacht des Leguan“ von Tennessee Williams inszenieren. Geplant waren 
sechs Aufführungen im November jeweils im speziellen Ambiente des Rossstalls von Schloss 
Wolfsberg.. Es war -wie schon gesagt- geplant, an sechs Abenden das Stück „Die Nacht des 
Leguan“ von Tennessee Williams im Rossstall von Schloss Wolfsberg zu spielen, und die 
Vorbereitungen dazu befanden sich bereits in der finalen Phase. Regisseur Gernot Ragger gab 
jedoch kurzfristig seinen Ausstieg unter Angabe von „organisatorischen Gründen“ bekannt. In 
einer Sitzung hat das Ensemble aber beschlossen, an der Produktion festzuhalten, diese jedoch 
erst im Frühjahr 2015 auf die Bühne zu bringen.  
 
Vor zehn Jahren eroberten die Jugendlichen der Katholischen Jugend Lavanttal erstmals die 
„Bretter, die die Welt bedeuten“. Seither brachten sie fünf Theaterstücke zur Aufführung. Im 
heurigen Jubiläumsjahr steht eine Wiederaufführung des Premierenstücks „Pygmalion“ auf dem 
Programm. Der Großteil der einstigen Darsteller ist noch immer dabei, auch wenn viele ihren 
Lebensmittelpunkt mittlerweile nicht mehr in Wolfsberg haben.  
 
Die langjährige negative Entwicklung bei den Schülerzahlen im Pflichtschulbereich setzte sich 
auch dieses Jahr fort. 3903 Schüler und Schülerinnen besuchen aktuell im Bezirk Wolfsberg die 
Volksschulen, Neuen Mittelschulen und die Polytechnische Schule. Das sind um rund 90 weniger 
als im Schuljahr 2013/2014. Laut Bezirksschulinspektorin Isabella Karner-Knes gibt es für die 
Schüler keine wesentlichen Neuerungen oder Änderungen wohl aber in der Schulverwaltung.  
Der amerikanische Regisseur und Produzent Lawrence Foldes war zu Gast an der Wolfsberger 
NMS „Bildungswelt Maximilian Schell“. Bei seinem Besuch stand er den Kindern Rede und 
Antwort über das Filmbusiness und erzählte ihnen über das Leben in Hollywood und seinen 
neuen Film, der im kommenden Jahr unter anderem auch im Lavanttal gedreht wird.  
 
Am Samstag, dem 4. Oktober, ging österreichweit wieder die vom ORF initiierte „Lange Nacht 
der Museen“ über die Bühne. Im Lavanttal machten das „Museum im Lavanthaus“ und die 
Stadtgalerie in Wolfsberg sowie die „Galerie Muh“ am Aichberg mit.  
 
Beim Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ in Toblach (Südtirol) konnte das Lavanttaler 
Querflötenquartett „Devils REloaded“ – bestehend aus vier Musikerinnen der Werkskapelle 
Frantschach, der Bergkapelle St. Stefan und der Stadtkapelle Wolfsberg unter 52 Ensembles mit 
94,8 Punkten den Gruppensieg holen. Der Wettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ wird vom 
Österreichischen Blasmusikverband organisiert, um das Zusammenspiel der jungen Musiker und 
Musikerinnen in den örtlichen Musikkapellen zu fördern und dadurch die Qualität im Orchester zu 
verbessern. 1976 wurde der Bundeswettbewerb, damals noch mit dem Namen „Spiel in kleinen 
Gruppen“, als Beitrag zum österreichischen Nationalfeiertag eingeführt. Durch den hohen 
Zuspruch der Jugendlichen und der guten Zusammenarbeit mit den Musikschulen in den letzten 
Jahren, steigerte sich das Niveau gewaltig. Die Auftritte der Jungmusiker sind ein Ohrenschmaus 
und nahezu perfekt, sodass die Jury hier wirklich die Ohren spitzen muss.  
 
MASQUERADE: Unter diesem Motto wurde am vergangenen Samstag die Schul-Ballsaison 
eröffnet. Die Schülerinnen und Schüler des fünften Jahrgangs und die Abschlussklasse der 
Fachschule der HLW Wolfsberg luden zu ihrem Maturaball, der zum 30. Mal stattfand, ins KUSS 
Wolfsberg. Rund 1800 Besucher und Besucherin-nen feierten bis in die frühen Morgenstunden.  
 
34 Krampusgruppen aus ganz Österreich, aber auch aus Südtirol, Slowenien und Deutschland 
waren nach Wolfsberg gekommen, um ihr regionales Krampusbrauchtum, ihre teilweise sehr 
aufwendigen und ausgefallenen Masken und Kostüme zu präsentieren.   
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Unter dem Motto „CARIBBEAN NIGHTS" ging der diesjährige Ball der Maturantinnen und 
Maturanten der Handelsakademie Wolfsberg über die Bühne. Rund 1400 Besucherfeierten bei 
Musik von der Casino Band und „DJ Blackout“ bis in die frühen Morgenstunden.  
 
Pünktlich wurde der Adventmarkt in der Bezirkshauptstadt eröffnet. Rund 20 weihnachtlich 
geschmückte Hütten wurden am Trattl aufgestellt, die zum Schmökern und Kaufen einluden. 
Angeboten wurden dabei handgefertigte Geschenkartikel, Spielwaren, Krippenfiguren, bis hin zu 
Büchern und Kunsthandwerk. Natürlich gab es auch ein entsprechendes gastronomisches 
Angebot. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen 
_____________________________________________________________________________ 
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Am Beginn eines neuen Vereinsjahres treffen sich alljährlich die Führungskräfte der 
Dorfgemeinschaft St. Marein zur Klausurtagung im GH Lippbauer. Heuer wurde dabei sogar ein 
kleines Jubiläum gefeiert – es war die 30. Tagung der DG St. Marein. 
 
Die Lavanttaler ÖVP-Spitzenkandidatin für die EU-Wahl am 25. Mai, Elisabeth „Elli“ Köstinger, 
befindet sich derzeit in ganz Österreich auf Wahlkampftour. In der Vorwoche wurde sie in 
Brüssel zur „EU-Abgeordneten des Jahres 2014“ (Kategorie Landwirtschaft) gewählt. Eine 
Auszeichnung, die nicht nur breite Anerkennung für ihre politische Arbeit bedeutet, sondern für 
sie auch ein „Turbo“ im laufenden EU-Wahlkampf sein dürfte. Die „EU-Abgeordneten des 
Jahres“ werden alljährlich über Länder- und Parteigrenzen hinweg in verschiedenen 
Politikbereichen von den 766 Mitgliedern des Europäischen Parlaments (MEP)in geheimer 
Abstimmung gewählt. Organisiert werden die sogenannten „MEP-Awards“ von der Politik-
Zeitschrift „Parliament Magazine“.  
 
Die Sektion Wolfsberg des Österreichischen Alpenvereins wurde im Jahr 1874 gegründet. Der 
Verein feierte also heuer sein 140-jähriges Bestehen. Die Festveranstaltung hierzu fand am 29. 
März ab 19 Uhr im Haus der Musik in St. Stefan statt. Aktuell zählt der ÖAV Wolfsberg über 
2.400 Mitglieder und seit seinem Bestehen haben sich Ansprüche und Aufgaben deutlich 
gewandelt und die Angebote wurden vielfältig ausgeweitet. Hier kurz die Geschichte des 
jubilierenden Vereines: Früher wurden Berge fast ausschließlich von Menschen erklommen, für 
welche dies eine berufliche Notwendigkeit war, etwa um Güter über Pässe zu transportieren. 
Rein zur körperlichen und geistigen Erbauung war das Bergwandern gehobenen Schichten 
vorbehalten. In Chroniken ist nachzulesen, dass am 28. September 1810 Kaiser Franz I von 
Österreich die Koralpe von Wolfsberg aus bestiegen hat. Auch seine Brüder – Erzherzog Johann 
von Österreich und Erzherzog Rainer von Österreich – erklommen diesen Berg, der 
wunderbaren Aussicht wegen. Ebenso beliebt bei den Adeligen war die Saualpe, wo das 
Jagdrevier des Kaiserhauses (später HESPA) lag.  
 
Seit 25 Jahren gibt es in Wolfsberg die Frauenservice- und Familienberatungsstelle, die Frauen 
in schwierigen Lebenssituationen bzw. Notlagen unterstützen. Ziel ist es, den Frauen eine 
ganzheitliche Lösung in verschiedenen Lebensbereichen anzubieten.  
 
Vereins- und Firmenjubiläen: ÖKB Wolfsberg 120 Jahre, FF Wolfsberg 145 Jahre, 
 
Bereits zum vierten Mal erhalten 13 Studierende und junge Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen je 10.000 Euro für ihre Aufenthalte an den renommiertesten Unis und 
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Forschungsinstituten der Welt. Eines der heuer vergebenen Exzellenz-Auslandsstipendien erhielt 
die Wolfsbergerin Mag. Judith Dohr, die seit 2012 an der britischen Oxford Department für 
Materialwissenschaft ihr Doktoratsstudium absolviert und an einem höchst interessanten 
Forschungsprojekt arbeitet.  
 
Fast vierzig Jahre lang war die aus Wolfsberg gebürtige Hofrätin Dr. Maria Luise Sternath-
Schuppanz in der Wiener Albertina in leitenden Positionen tätig. Kürzlich trat die Chefkuratin in 
den Ruhestand.. Sie erhielt von Bundespräsi-dent Heinz Fischer das Ehrenkreuz für 
Wissenschaft und Kunst 1. Klasse verliehen , und zwar für ihre langjährige wissenschaftliche und 
präsentative Arbeit an der Albertina. Sie ist damit eine der wenigen Frauen, die diese hohe 
Ehrung erfuhr und ist damit an die Seite von Geistesgrößen wie Peter Ustinov, Friedrich Torberg 
u.a. gestellt. Maria Luise Sternath-Schuppanz wurde 1950 in Wolfsberg geboren, maturierte 
am Stiftsgymnasium St. Paul, studierte dann an der Universität Wien Kunstgeschichte und war 
schließlich 39 Jahre an der weltberühmten Albertina tätig.  
 
Noch bis 30. Jänner nächsten Jahres ist im Kunstbureau des Wolfsberger Rathauses eine 
Ausstellung zu sehen, die sich mit der 125-jährigen Geschichte des im Stil der Neurenaissance 
errichteten Gebäudes am Kaiser-Franz-Josef-Kai widmet. In der Vorwoche fand im 
Rathausfestsaal eine Festveranstaltung anlässlich des Jubiläums statt, die die Eröffnungsfeier 
aus dem Jahre 1889 nachstellte.  
 
Vor 20 Jahren schlossen sich 13 Lavanttaler Tischlereibetriebe zusammen, um Synergien zu 
nutzen und als Lavanttaler Tischlergemeinschaft (LTG) gemeinsam aufzutreten. Mittlerweile sind 
es noch sieben Betriebe, die der LTG angehören. Im Laufe der letzten 20 Jahre haben die 
Lavanttaler Tischler neben einer engen Zusammenarbeit auch die Lehrlingsakademie und ein 
CNC-Holzverarbeitungszentrum im Lavanttal errichtet. 

          
 
         
          Vereinsleben in der Gemeinde  
          ______________________________________________________________________________ 
 
        (Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 

Die Vorbereitung des WAC für die Frühjahrssaison begann mit Fitnesstests in der Wolfsberger 
Sporthalle. Der WAC bereitete sich in der Türkei auf die Frühjahrssaison vor. Dort waren unter 
anderem Partizan Beograd und Hajduk Split prominente Gegner der Elf von Didi Kühbauer. 
Eine Woche vor dem Rückrundenstart kam dann noch Rudar Velenje aus Slowenien ins 
Lavanttal.  
Hier die Ergebnisse der Frühjahrssaison 2014: WAC/Innsbruck 3:2, WAC/Admira 0:0, WAC/ 
Austria Wien 0:0, WAC/ Sturm Graz 4:1, WAC/Grödig 1.3, WAC/Admira 0:3, WAC/ Salzburg 0:5, 
WAC/Rapid 0:3, WAC/Wiener Neustadt 4:0, WAC/Sturm Graz 1:0,WAC /Grödig 1:2, WAC/Red 
Bull (Cup)0:6, WAC/Sturm Graz 0:1, WAC/Austria Wien (Cup) 0:1, WAC/Admira 0:1, im letzten 
Spiel des Jahres besiegte der WAC den Meister Red Bull Salzburg mit 2:0 und beendete damit 
diese Spielsaison auf Platz 7. 
 
WAC-Herbstsaison 2014 : Für ein Testspiel konnte der WAC als Sommer-Highlight den FC 
Chelsea im Wörthersee Stadion in Klagenfurt gewinnen, Fast 30 000 Besucher sahen das 
Sensationsspiel. Und nun die Herbstergebnisse: WAC/Admira 4:1, WAC/Austria Wien 4:0, 
WAC/Grödig 2:0, WAC/Altach 2:1, WAC/Austria Wien 4:0, WAC/Ried 4:1, WAC/Wiener Neustadt 
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0:1, WAC/ Red Bull Salzburg (gespielt in der Wörthersee-Arena in Klagenfurt) 1:0 (damit wurde 
der WAC als erster Kärntner Fußballklub Spitzenreiter in der Bundesliga).  
 
Dazu folgender Pressebericht: Der RZ Pellets WAC hat am Sonntag in der Klagenfurter 
Wörthersee-Arena Geschichte geschrieben. In einem hochemotionalen und an Dramatik kaum 
zu überbietenden Spiel haben die „Wölfe“ die Salzburger „Bullen“ bei den Hörnern gepackt und 
mit einem 1:0 vom ersten Tabellenplatz geschleudert. Vor der Traumkulisse von 19.250 
Zuschauern (WAC-Rekord und auch Saison-Ligabestwert!) musste der WAC nach einem 
korrekten Wernitznig-Ausschluss zu zehnt die ganze zweite Spielhälfte bestehen. Mit einer 
Meisterleistung hinsichtlich Taktik, Moral und Kampfgeist ist die Mannschaft von Trainer Didi 
Kühbauer über sich hinausgewachsen und hat den Vorsprung über die Zeit gebracht. Ergebnis: 
Erstmals führt ein Kärntner Verein die Fußball-Bundesliga an.  
 
Zwar verlor der WAC dann gegen Rapid 0:3, doch da Salzburg ebenfalls verlor, blieb der WAC 
an der Tabellenspit-ze. Die weiteren Ergebnisse: WAC/Admira 1:0, WAC/Austria Wien 2:0, 
WAC/Grödig 1:2 (Tabellenspitze damit verloren). Im Cup siegte der WAC aber gegen Wiener 
Neustadt und zog damit in das Viertelfinale ein. WAC/Sturm Graz 0:2, WAC /Wiener Neustadt 
0:2, WAC/Salzburg 2:2 (In Salzburg führte der WAC bis wenige Minuten vor Spielende mit 2:0, 
doch in den letzten fünf Spielminuten wurden zwei Elfmeter gegen den WAC ausgesprochen, 
was den Salzburgern schließlich noch einen Punkt rettete. (Vor allem der zweite Elfmeter, nach 
einer Schwalbe von Soriano war wohl ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk für den 
Herbstmeister), WAC/Rapid 1:1, WAC/ Admira 1:2. Der WAC verlängerte damit seine erfolglose 
Serie, bereits seit acht Runden sind die Lavanttaler nun ohne Sieg. Trotzdem liegt der WAC in 
der Tabelle noch immer hinter Salzburg auf dem zweiten Platz. Im Frühjahr soll sich laut Trainer 
Kühbauer einiges ändern: „Einige werden sich warm anziehen müssen.“  
 
Das Abschnittsfeuerwehrkommando „Mittleres Lavanttal“ hielt im Wolfsberger Rathaus den 
Abschnittsfeuerwehrtag ab und blickte dabei auf die Leistungen der Kameraden und 
Kameradinnen der 13 Wehren des Abschnittes im vergangenen Jahr zurück. Im Berichtsjahr 
leisteten die Kameraden 76.125 Stunden für Einsätze, Schulungen und Übungen. Für die 
langjährige und gute Kooperation mit der Feuerwehr wurden Dr. Wolfgang Trebuch vom Roten 
Kreuz und CI Thomas Riegler von der Autobahnpolizei mit dem Ehrenzeichen am Band in 
Bronze ausgezeichnet.  
 
In der Staatsmeisterschafts-Gesamtwertung der Division II des Historic Rallye Pokals (HRP) 
führend, startete der Wolfsberger Trafikant Dieter Bardel am vorvergangenen Wochenende in 
die Rallye Liezen. Gemeinsam mit UN-Redakteur Horst Nadles als Copilot konnte er nach 154 
anspruchsvollen Sonderprüfungs-Kilometern als Klassensieger weitere Punkte für die 
Meisterschaft holen.  
 
Seit Tagen fast pausenlos Regen, Temperaturen unter zehn Grad, tiefer Boden in den im Wald 
verlaufenden Streckenteilen – das alles kann echte Bergläufer nicht vom Start abhalten. Im 
Gegenteil, diesmal kamen so viele wie kaum je zuvor, um beim Intersport-Reisberglauf des LAC 
Sparkasse Wolfsberg dabei zu sein. Doch auch etwas überraschend: Die Laufleistungen waren 
fast durchwegs besser als bei den Hitzerennen der letzten Jahre.  
 
Rund 800 Gäste waren bei der neunten Auflage des Polizeiballs im KUSS mit dabei. Auf die 
Beine gestellt wurde das beschwingte Ballvergnügen von der IPA-Unterkärnten (International 
Police Assoziation) und den Exekutivbeam-ten des Bezirkes Wolfsberg. Trotzdem konnte die 
aktuelle Diskussion rund um die geplanten Schließungen von Polizeiposten dabei nicht ganz 
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ausgeblendet werden. Aber dennoch war der Ball in erster Linie ein vergnüglicher Anlass für alle 
uniformierten Gäste und die vielen weiteren Besucher in stilsicherer Abendgardero-be.  
 
130 österreichische Athleten, darunter 26 aus Kärnten, haben die rot-weiß-roten Farben bei den 
Olympischen Winterspielen in Sotschi (RUS) bei 14 Disziplinen vertreten. Mit dem 17-jährigen 
Luca Tribondeau aus Wolfsberg hat es erstmals ein Lavanttaler zu olympischen Spielen 
geschafft. Tribondeau qualifizierte sich beim Freestyle-Weltcup in Gstaad (Schweiz) für Sotschi. 
Viel zugetraut wurde dem Lavanttaler von seinem Trainer Christian Rijavec: „Er ist einer der 
wenigen Läufer, die einen Dreifachsprung beherrschen, da ist viel drinnen.“ Doch bei der 
Premiere der Disziplin Slopestyle waren die Tricks die der 17jährige Wolfsberger zeigte gut und 
die Landungen mit einer Ausnahme sauber, aber mit der Bewertung durch die Kampfrichter 
(Judges) hat es nicht so geklappt. Luca landete auf dem 14. Platz und verpasste damit den 
Einzug ins Finale der besten zwölf.  
 
Das milde und angenehme Wetter hat wohl auch dazu beigetragen, dass wieder tausende 
Schaulustige in die Bezirksstadt strömten, um beim großen Faschingsumzug in Wolfsberg dabei 
zu sein und sich die fast 50 Wagen, Gruppen und Einzelmasken anzusehen. Fast zwei Stunden 
zog der Narrenzug vom Bleiweißparkplatz durch die Innenstadt bis hin zum Weiher Platz, wo 
zum Abschluss die Maskenprämierung durchgeführt wurde. Als Sieger setzten sich in der 
Kategorie Wagen die LJ Kamp mit ihrem „Schlagerstadl“ durch, den Sieg in der Kategorie 
Gruppen holten sich die „Stadt-Kannibalen“ und bei den Einzelmasken waren die „Harlekins“ 
vorne.  
 
Der Wolfsberger Gewichtheber Gerhard Pulsinger konnte einen weiteren großen Erfolg 
verzeichnen. Bei den diesjährigen Staatsmeisterschaften der Masters in Wels war der Sportler 
aus dem Lavanttal wieder eine Klasse für sich und holte sich seinen bereits achten 
Staatsmeistertitel bei den Senioren.  
 
Der Lavanttaler Triathlet Marcel Pachteu krönte sich in Italien bei der Juniorenweltmeisterschaft 
im Wintertriathlon zum Weltmeister. Nun hat für ihn die Vorbereitung auf die Sommersaison 
begonnen, in der er eine Top-Ten-Platzierung bei der Triathlon-EM in Kitzbühel anstrebt.  
 
Olympia-Gold und -Silber, die große Kristallkugel für den Gesamtweltcup und die kleine im 
Riesentorlauf. Die 24-jährige Salzburgerin Anna Fenninger hat ihre erfolgreichste Saison als 
Schirennläuferin hinter sich gebracht. Der aus dem Lavanttal stammende Meinhard Tatschl hat 
als ihr ÖSV-Vertrauenstrainer einen nicht unwesentlichen Anteil daran. Der aus St. 
Michael/Lading bei Wolfsberg (vlg. Gießl) stammende Meinhard Tatschl geriet als Zweijähriger 
in eine Wurstmaschine und verlor seinen linken Unterarm. Dieser tragische Unfall bedeutete für 
ihn zwar ein körperliches Handicap, stärkte aber in seinem späteren Leben seine Willenskraft 
und seinen Ehrgeiz. Schon in seiner Jugend war der „Meini“ in den Reihen des WSC Koralpe ein 
erfolgreicher Schiläufer und später war  er als Behindertensportler eine Klasse für sich: Er wurde 
mehrmaliger Staatsmeister und gewann in den 1990er-Jahren bei Paralympics dreimal Gold.  
 
Die Ausgangslage vor der heurigen Traditions-Rallye im Bezirk Wolfsberg schien eigentlich 
relativ klar. Die Favoriten in den einzelnen Klassen ließen sich von der Papierform her deutlich 
ausmachen und man hatte keine Wetterkapriolen zu befürchten, die schon manche Lavanttal-
Rallye mitentschieden hatten. Doch von den gestarteten 107 Teams aus zehn Nationen sahen 
nur 77 das Ziel; bei den einheimischen Teams war die Ausfallsquote noch deutlich höher.  
 
Der 1. PBC Fair Play Wolfsberg wurde kürzlich durch sein Aushängeschild Georg Höberl bei 
den Europameister-schaften in Kyrenia (Zypern) vertreten. Höberl, der bereits in seiner 
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Jugendkarriere einen Europameistertitel gewinnen konnte, begann in den Disziplinen 8-Ball und 
9-Ball. Den 8-Ball-Bewerb startete Höberl mit zwei klaren Siegen, womit er sich direkt für die 
64er-Finalrunde qualifizierte. Dort wartete mit Konstantin Stepanov (RUS) eine internationale 
Größe im Billardsport, die sich schon Jahre in der Weltspitze behauptet. Höberl ließ sich dadurch 
aber nicht verunsichern und zeigte mit einem 8:6-Erfolg, dass er auch die ganz Großen in 
diesem Sport schlagen kann und zog in die Runde der letzten 32 ein. Sein Gegner war kein 
Geringerer als Nick Van-den-Berg (NL), die derzeitige Nummer eins in Europa. Aber auch das 
brachte Höberl nicht aus der Ruhe und der Lavanttaler hielt dem Druck stand. So gab es lange 
Zeit Gleichstand und beim Stand von 7:7 musste das letzte Game entschei-den. Dieses konnte 
der Niederländer für sich entscheiden und Höberl beendete den 8-Ball-Bewerb auf dem 17. 
Platz.  
 
Zwei Runden vor Meisterschaftsende machte der ATSV alles klar. Dank eines 1:0-Sieges gegen 
Ferlach stand der Wolfsberger Fußballverein vorzeitig als Kärntner Meister fest. Somit spielen 
die Wolfsberger in der kommenden Saison zum ersten Mal in der Klubgeschichte in der 
Regionalliga.  
 
Kürzlich besiegelten drei Wolfsberger Tennisvereine im Lavanttal eine engere Zusammenarbeit, 
um das Tennisspiel im Bezirk zu fördern und diesen Sport im Tal attraktiver zu machen. Es sind 
dies die Vereine TZL Magersdorf, TC Neudau und TC Tennisland, die heuer erstmals 
gemeinsam den Lavanttaler Winter-Cup veranstalteten. 
 
Das neue Löschfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr St. Johann wurde am vorvergangenen 
Wochenende im Rahmen des traditionellen Sommernachtsfestes offiziell in Dienst gestellt. 
Bereits Anfang Februar war das 210.000 Euro teure, multifunktionale Einsatzfahrzeug Renault 
Midlum 270 4x4 im Rahmen eines kleinen Festaktes übergeben worden.  
 
In der ersten Runde im ÖFB Samsung Cup musste der Bundesligist RZ Pellets WAC in die 
Steiermark und traf dort auf den SC Weiz (Regionalliga Mitte), der ATSV Wolfsberg empfing zu 
Hause den FC Dornbirn (Regionalliga West). Die beiden Wolfsberger Mannschaften 
präsentierten sich recht gut und konnten ihr Erstrunden-Spiel ge-winnen. , und in der zweiten 
Runde siegte der WAC gegen Ried mit 1:0 und zog damit ins Achtelfinale ein.  
 
Seit der erstmaligen Durchführung des Blumencorsos in St. Margarethen hat sich die 
Veranstaltung immer weiter entwickelt. Waren bei der Premiere nur an die 50 Fahrzeuge dabei, 
so waren es diesmal über 100. Der Blumencorso der Oldtimerfreunde des ARBÖ St. 
Margarethen findet nur alle vier Jahre statt.  
 
Nach vier Saisonen in der Unterliga hat es St. Michael in der letzten Saison geschafft, wieder in 
die Kärntner Liga aufzusteigen. Nach dem Aufstieg des ATSV in die Regionalliga ist somit St. 
Michael in dieser Saison der Vertreter aus dem Lavanttal in der höchsten Kärntner Spielklasse. 
  
In der französischen Normandie gingen die Weltreitspiele 2014 über die Bühne. Mit dabei als 
einer von nur 34 Österreichern war auch der Para-Dressur-Reiter Michael Knauder aus 
Wolfsberg. Er konnte in den Einzelbewer-ben einen zehnten und einen elften Rang erzielen und 
in der Teamwertung den sechsten Platz belegen.    
 
Einmal mehr gelang es dem 1. Lavanttaler Tanzsportclub unter der Leitung von Mag. Wilfried 
Wiltsche einen Tanzsport-Event der Extraklasse auf die Beine zu stellen. Knapp 50 Paare aus 
sechs Bundesländern fanden den Weg nach Wolfsberg, um hier die Besten aus ihren Reihen im 
Bereich Lateinamerikanische Tänze zu ermitteln. Unter der Turnierleitung der Klagenfurterin 
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Theresa Volpe-Pühringer bekam das zahlreich erschienene Publikum eine perfekte Show aus 
Bewegungsfreude, schwungvoller Eleganz und Harmonie zu sehen.  
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  
_____________________________________________________________________________ 
 
Seit fast eineinhalb Jahren war ein 20-jähriger Wolfsberger regelmäßig Besucher von Wettcafés 
und verspielte dort rund 400 Euro pro Monat. Am 24. Jänner wollte er sich, nachdem er in einem 
Wettcafé in Wolfsberg 80 Euro verspielt hatte, seinen Verlust zurückholen. Leicht angetrunken, 
mit einer Wollhaube maskiert und mit einem 30 Zentimeter langen Küchenmesser bewaffnet 
lauerte er nach der Sperrstunde einer Angestellten auf und verfolgte sie bis zum Auto. Die junge 
Frau erblickte die vermummte Gestalt rechtzeitig, flüchtete in ihr Auto und fuhr direkt zur 
nächsten Polizeiinspektion. Nach dem Scheitern des Raubversuchs machte er sich auf zum 
nächsten Wettcafé. Dort war ein Kellner gerade mit dem Zusammenräumen beschäftigt, als der 
Bursche mit dem Messer in der Hand das Café betrat und Geld forderte. Der Angestellte 
schnappte sich einen Barhocker und drohte dem „Räuber“, der daraufhin – wieder ohne Beute – 
aus dem Lokal flüchtete und gleich darauf von einer Polizeistreife aufgegriffen wurde. Bei der 
Festnahme wehrte er sich und verletzte einen Polizeibeamten.  
 
Tagelange starke Regenfälle führten im Mai zum größten Hochwasser seit 120 Jahren in 
Bosnien und Serbien. Wegen des gewaltigen Ausmaßes der Katastrophe waren auch zahlreiche 
österreichische Einsatzkräfte in den betroffenen Regionen um Hilfe zu leisten. Auch vier 
Einsatzkräfte der Wasserrettung St. Andrä waren vor Ort. Die Feuerwehren waren im 
Dauereinsatz – vor allem um Keller auszupumpen. In Wolfsberg überflutete die Lavant u.a. die 
Parkplätze beim Lavanthaus.  
 
Ein 44-jähriger, alkoholisierter Fahrzeuglenker schlief auf der A2 im Bereich von Wolfsberg in 
Fahrtrichtung Wien ein. Er stürzte mit dem Pkw zehn Meter ab und wurde schwer verletzt. Ein 
nachfolgender 37-jähriger Ungar konnte den auf der Fahrbahn liegenden Metallteilen nicht mehr 
ausweichen und durch einen Schaden an der Benzinleitung geriet sein Fahrzeug in Brand; die 
Insassen wurden nicht verletzt. Die Freiwilligen Feuerwehren Wolfsberg und Bad St. Leonhard 
standen im Einsatz. 
 
Der Polizei wurden beschädigte Verkehrszeichen im Twimberger Graben gemeldet. Erst bei der 
Nachschau stellte sich heraus, dass ein Fahrzeug die Schäden verursacht hatte und bei dem 
Unfall in die Hochwasser führende Lavant gestürzt war. Für den 30-jährigen Lenker gab es keine 
Rettung mehr. Die Bergung des Wracks dauerte eine ganze Stunde.  
 
Die Polizei Wolfsberg überführte in einer Nacht 13 Alkolenker! Negativrekord! Obwohl die 
Adventzeit, die Zeit der Weihnachtsmärkte und Weihnachtsfeiern, erst richtig bevorsteht, hat die 
Polizei ihr Augenmerk auf Alkolenker bereits verschärft. Deshalb fand diesbezüglich eine 
landesweite Schwerpunktaktion statt – auch im Lavanttal. 
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Das Wetter 
__________________________________________________________________________ 
 
FRÜHJAHR 
Und das sehr warme Wetter des Vorjahres setzte sich bis in den April hinein fort. Um die 
Monatsmitte wurde es kalt und sehr stürmisch. Es wurden Bäume umgestürzt. Die Eismänner 
kamen pünktlich mit Wind und Schnee und gin-gen direkt in die "Schafskälte " über. Erst in 
den ersten Junitagen trat fast über Nacht Tropenwetter mit über 30 ° auf. 
 
SOMMER 
Der Sommer begann aber sehr wechselhaft. Hitzetage wechselten mir kühlem Wetter ab. Ab 
Mitte Juli war es sehr heiß, aber es gab kaum Gewitter, doch fast den ganzen August war es 
wieder sehr wechselhaft (kein "richtiger" Sommer, der kälteste seit 9 Jahren), erst die letzten 
Tage vom 17. bis zum 23. September wurden etwas sommerlicher. 
 
HERBST 
Er begann, wie der Sommer geendet hatte. Nur in den letzten Septembertagen gab es einen 
Anflug von "Altweiber-sommer", der im ersten Oktoberdrittel geradezu vorbildlich war und bis 
zum 22. andauerte. Mit Blitz und Donner sowie einem heftigen Sturm kündigte sich der Winter 
an. Schnee fiel bis auf 1000 m herab. Dann wurde es bis zum 20. 11. wieder sehr mild. 
 
WINTER 
Das Wetter bis Weihnachten war dann zwar recht mild aber sehr nebelig in den Tallagen, 
während ab 1000 m die Sonne schien Der Winter begann Anfang Dezember mit Schnee auf 
den Bergen doch zu Weihnachten war er wieder weg. Erst am zweiten Weihnachtsfeiertag lag 
dann Schnee bis in die Talebene und es wurde recht kalt. 
 

     Vermögensverhältnisse der Gemeinde 

 Grundbuchstand am 31. Dezember 2013 977 412 m²   

Gegenüber dem Vorjahre hat er  sich erhöht um  12 612 m² 

Es wurden  verkauft 625 m² 

                     gekauft 31 772 m² 

                     Zuschreibung durch Tausch 3 509 m²  

                     Abschreibung durch Tausch 3 509 m² 

                    Abschreibung ins Öffentliche Gut 2 097 m² 

                    Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut 1 697 m² 

                    Zuschreibung durch Mappenberichtigung 1 354 m² 

                   Abschreibung durch Mappenberichtigung          1 211 m² 

                   Lastenfreie Abschreibung 18 296 m² 

  Der Grundbesitz setzt sich wie folgt zusammen 

01. Hausbesitz mit den dazugehörigen Höfen, Gärten und Zufahrten  110 442 m² 

02. Volksschulen, Bundesschulzentrum Musikschule Höfe/ Einfahrten  46 570  m² 

03. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten  4 534  m² 

04. Kindergärten, Eventhalle und Volksheim  48 772  m² 

05. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen, Hochbehälter und Biotop  76 139  m² 

06. Quellschutzgebiet  96 322  m² 

07. Sport-, Turn- und Tennisplätze  176 666  m² 

08. Friedhöfe und Kapellen  22 750  m² 

09. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im öffentlichen Gut, VZ.)  27 518  m² 

10. Marktgelände  49 799  m² 

11. Baurechtsgründe  66 174  m² 

12. Bauland  2 589  m² 

13. Unbebaute Grundstücke  143 132  m² 

14. Waldbesitz  56 958  m² 

15. Gewerbegründe  61 630  m² 
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Österreichweit ist die Feinstaubbelastung im Vorjahr leicht zurückgegangen, wie die aktuelle 
VCÖ-Feinstaubbilanz zeigt. In Wolfsberg gab es 2013 trotzdem zwei Feinstaubtage mehr als im 
Jahr 2012. In St. Andrä ist die Belastung hingegen zurückgegangen. Generell gab es in 
Österreich 2013 weniger Tage an denen der Feinstaubgrenzwert überschritten wurde, dennoch 
wurde an jeder siebenten Station der erlaubte Jahresgrenzwert überschritten. Im Lavanttal gibt 
es zwei Messstationen, eine in Wolfsberg und eine in St. Andrä. 
 
Es ist wirklich interessant: Die Zahlen der Verkehrsstatistik des Bezirkspolizeikommandos 
Wolfsberg für das vergangene Jahr 2013 sind fast ident mit jenen aus dem Jahr 2012. Im Vorjahr 
gab es 247 Verkehrsunfälle mit Personenschaden, bei denen 322 Personen verletzt und fünf 
getötet wurden – drei davon waren Zweiradlenker, ein 17-jähriger Lehrling, der mit seinem 
Moped unterwegs war, und zwei jeweils 52-jährige Motorradfahrer. 2012 waren 53 es 257 mit 
323 Verletzten und ebenfalls fünf Todesopfern Übrigens: auch 2011 waren im Lavanttal fünf 
Verkehrstote zu beklagen. Zurückgegangen ist hingegen die Zahl jener Verkehrsunfälle, die von 
alkoholisierten Lenkern verursacht wurden, und zwar von 51 (2012) auf 31 (2013). Der 
Verkehrsreferent im Bezirkspolizeikommando Wolfsberg, Oberstleutnant Johann Schranzer, führt 
diesen Rückgang auf die bezirksweit verstärkten Alkoholkontrol-len im Straßenverkehr und deren 
präventive Wirkung zurück. 2013 wurden nicht weniger als 4292 Kontrollen mit den Alkohol-
Vortestgeräten durchgeführt – um 1168 mehr als im Jahr zuvor. Die Zahl der Anzeigen wegen 
Trunkenheit am Steuer ist mit 223 dennoch fast gleich geblieben. Obwohl das Telefonieren im 
Auto ohne Freisprecheinrichtung verboten ist und mit Organstrafen von 50 Euro geahndet wird, 
lassen sich dennoch auffallend viele Fahrzeuglenker davon nicht abhalten. Insgesamt 732 
Personen wurden im Vorjahr – meist bei Kontrollen mit Zivilstreifen – von der Polizei dabei 
erwischt. Es gab 662 Organstrafen und 70 Anzeigen. Auch für 2014 kündigt Verkehrsreferent 
Schranzer im Lavanttal Alkohol-Schwerpunktkontrollen und eine verstärkte Überwachung der 
unfallträchtigen Motorradstrecken – vor allem der B 69 auf die Soboth – an. Dort ereignete sich 
die Hälfte aller 28 Zweiradunfälle, die es im Vorjahr im Bezirk gab.  
 
Fast vier Jahrzehnte lang war Dr. Walter Döller im LKH Wolfsberg als Mediziner tätig. Mit 
Jahreswechsel ist seine Aktivzeit zu Ende gegangen. Der Abteilungsvorstand des Zentrums für 
Lymphologie hat seinen Ruhestand angetreten, wird dem Haus aber weiterhin beratend zur Seite 
stehen. Als interimistischer Nachfolger leitet nun Dr. Christian Ure die Lymph-Abteilung – die aus 
heutiger Sicht einer ungewissen Zukunft entgegensieht. Ein kurzer Rückblick auf die erfolgreiche 
Berufslaufbahn von Dr. Walter Döller: Der gebürtige Niederösterreicher kam der Liebe wegen 
nach Kärnten. Seine Gattin Monika, die er während seines Medizinstudiums in Wien 
kennenlernte, stammt nämlich aus Bleiburg. Im Sommer 1974 trat er als junger Arzt in das LKH 
Wolfsberg ein. Nach seiner Facharztaus-bildung wirkte Dr. Döller an der Chirurgischen 
Abteilung, wo er bis 2002 stellvertretender Abteilungsvorstand war. Über seine Initiative wurde 
damals im LKH Wolfsberg die Brustchirurgie aufgebaut, so dass die Lavanttaler 
Brustkrebspatientinnen vor Ort operiert und behandelt werden konnten. 
  
„Mars One“ heißt ein privat finanziertes Projekt, in dessen Rahmen ab dem Jahr 2024 insgesamt 
nicht weniger als 40 Menschen eine Reise ohne Wiederkehr zum Mars antreten sollen, um dort 
eine Kolonie zu gründen. Der gebürtige Wolfsberger Günther Golob hat es aus über 200.000 
weltweiten Kandidaten in die erste Auswahlrunde von 1.058 „Glücklichen“ geschafft. Ob es für 

 

Weitere Ereignisse in der Gemeinde 

____________________________________________________________________________                          
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ihn weitergeht, entscheidet sich erst. Er glaubt jedenfalls fest an seinen Traum, bei dem 
einmaligen Projekt mit dabei sein zu können und, dass dieses mit dem entsprechenden 
menschli-chen Pioniergeist zum Erfolg geführt werden kann. Zwischen 56 und 401 Millionen 
Kilometer beträgt der Abstand zwischen unserer Erde und dem Nachbarplaneten Mars, der für 
eine Sonnenumrundung 1,9 Jahre braucht. Nur alle 16 Jahre kommen sich Erde und Mars relativ 
nahe. Ob eine solche „Opposition“ ein günstiger Zeitpunkt ist, um bei der Planung eines mit den 
heutigen Antriebsmöglichkeiten acht Monate dauernden Fluges zum „roten Planeten“ 
berücksichtigt zu werden, müssen Fachleute klären. Die Absicht zu einer Marsmission gibt es 
jedenfalls, wenn man dem Vorhaben des niederländischen Unternehmers Bas Lansdorp 
Glauben schenkt. 
  
Im Beisein von Gesundheitsreferentin Dr. Beate Prettner fand im LKH Wolfsberg die offizielle 
Überreichung der Zertifizierungsurkunde „Baby-friendly Hospital“ statt. Mit dieser Auszeichnung 
wird belegt, dass die Hebammen und Kinderschwestern in der Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe intensiv darauf geschult sind, Mütter nach der Geburt die optimalste Ernährung ihrer 
Babies – das Stillen – ans Herz zu legen und sie umfassend fachkundig zu beraten.  
 
 Im Winter die schwere Schnee- und Eislast das Gipfelkreuz am Großen Speikkogel auf der 
Koralpe (2.144m) in die Knie gezwungen, nachdem es 65 Jahre lang Wind und Wetter 
standgehalten hatte. Nun wurde von der Sektion Deutschlandsberg des Österreichischen 
Alpenvereins ein neues Eichenholzkreuz aufgestellt. Dank des Lkw-Krans und einiger tatkräftiger 
Helfer, auch des ÖAV Wolfsberg, stand das rund 400 Kilo schwere Gipfelsymbol nach rund 
zweieinhalb Stunden fest verankert am angestammten Platz Um die Aufstellung des ersten 
Gipfelkreuzes auf dem Großen Speikkogel der Koralpe soll es einen Wettlauf der Alpenvereins-
Sektionen Deutschlandsberg und Wolfsberg gegeben haben So lautet zumindest die Legende, 
zu der heutzutage aber niemand mehr mit hundertprozentiger Sicherheit Aussagen treffen 
möchte zu groß ist mittlerweile auch die länderübergreifende Freundschaft zwischen den beiden 
Sektionen  
 
Die berechtigte Hoffnung, dass das medizinische Angebot im LKH Wolfsberg um orthopädische 
Nachbetreuung erweitert wird und dadurch 20 zusätzliche Betten geschaffen werden, ist dahin. 
Denn kürzlich fiel die Entscheidung der Kabeg (Kärntner Krankenanstalten-Betriebsgesellschaft) 
zugunsten des Klinikum Klagenfurt, das einen orthopädischen Schwerpunkt erhalten soll. Zur 
Vorgeschichte: Die Privatklinik Althofen war seit 1995 Außenstelle der orthopädischen Abteilung 
des Klinikum Klagenfurt (früher LKH Klagenfurt) und hat extern die Nachbetreuung jener 
Patientinnen und Patienten übernommen, die dort eine orthopädisch-chirurgische Operation 
erhalten hatten. Ende 2012 lief der Vertrag mit der Privatklinik Althofen (Humanomed) aus und 
wurde von der Kabeg nicht mehr verlängert. Die orthopädische Nachbetreuung sollte in den 
Verbund der Landeskrankenanstalten integriert werden, war die Zielsetzung.  
 
Im LKH Wolfsberg gibt es einige „Baustellen“, baulicher und technischer Natur. Während es sich 
bei den baulichen Maßnahmen um die Umsetzung der ersten Baustufe des Aktionsplans 
handelt, betrifft die Erneuerung der Medizintechnik vor allem das Zentralröntgeninstitut, das mit 
überalterten und abgenutzten Geräten ausgestattet ist. Geplant und finanziell sichergestellt sind 
laut Gesundheitsreferentin LHStv. Beate Prettner die Anschaffung neuer Diagnosegeräte mit 
einer Investitionssumme von über 2,3 Millionen Euro, die etappenweise erfolgen soll. Bei dieser 
technischen „Runderneuerung“ geht es u. a. um einen Magnetresonanztomographen (MRT), 
einen Computertomo-graphien (CT), ein Mammographiegerät und um neue digitale 
Aufnahmeplätze. Das erste neue Diagnosegerät, ein rund 150.000 Euro teurer Röntgenapparat 
(Siemens Mammomat Inspiration), ist kürzlich im LKH Wolfsberg in Betrieb genommen worden: 
Die Führungsstrukturen im LKH Wolfsberg sind jetzt wieder klar geregelt: Die Vorständin der 
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Abteilung für Akutgeriatrie/Remobilisation, Prim. Dr. Silvia Zenkl, wurde definitiv zur Medizini- 
schen Direktorin des Hauses bestellt und auch das Primariat der Abteilung für Innere Medizin ist 
wieder fix besetzt. Der langjährige Oberarzt im Krankenhaus der Elisabethinen in Graz, Dr. 
Wolfgang Preiß, nahm am 1. Juli seinen Dienst im LKH Wolfsberg auf.  
 
Im April ging im voll besetzten Haus der Musik in St. Stefan ein Englisch-Fest über die Bühne, an 
dem Kinder aus dem örtlichen Kindergarten sowie der Volksschule und der Neuen Mittelschule 
mitwirkten. Vor hunderten Eltern und Verwandten sowie einige Ehrengästen zeigten die Kinder 
und Jugendlichen mit Gedichten, Liedern und Sketches, was sie in den einzelnen Einrichtungen 
des Sprachkompetenzzentrums St. Stefan, das von einigen öffentlichen Stellen erst ermöglicht 
wurde und unterstützt wird, in Punkto Fremdsprache, bzw. besser gesagt „Zweitsprache“, alles 
lernen.  
 
Die Leitung der Außenstelle Wolfsberg der Kärntner Gebietskrankenkasse (GKK) wurde in 
jüngere Hände gelegt: Die 30-jährige Ettendorferin Doris Krainz trat die Nachfolge von Paul 
Tatschl an, der seit 18 Jahren für die Führung der GKK-Dienststelle im Lavanttal verantwortlich 
war und in den Ruhestand getreten ist.  
 
Landesschulratspräsident Dr. Rudolf Altersberger übergab in einem Festakt der Neuen 
Mittelschule St. Stefan „Christine Lavant“ das vom Bildungsministerium verliehene Goldene 
Schulsportgütesiegel und einen Ehrenpreis, der bisher österreichweit nur an 33 Schulen 
vergeben wurde. Das Österreichische Schulsportgütesiegel wurde 2013 vom 
Bildungsministerium als eine von mehreren Maßnahmen zur Qualitätssicherung des 
österreichischen Schulsports eingeführt und zeichnet bundesweit jene Schulen aus, die sich in 
besonderer Weise für den Schulsport engagieren.  
 
Der Wolfsberger Daniel Furian (37) hängte vor einigen Jahren seinen Job als Entwicklungs-
Ingenieur an den Nagel und ließ sich zum Instrumentenbauer ausbilden. Kürzlich legte er die 
Meisterprüfung ab und präsentierte eine sensationelle Abschlussarbeit – den Nachbau einer 
historischen Basslautenzither. Nun macht sich Furian selbstständig und ist der einzige Streich- 
und Saiteninstrumentenerzeuger in Unterkärnten..  
 
Vor 80 Jahren kam es im Lavanttal zum Putsch der Nationalsozialisten und zu 
bürgerkriegsähnlichen Zuständen. Auslöser war der am 25. Juli 1934 von Wien ausgehende 
nationalsozialistische Umsturzversuch in Österreich, bei dem von SS-Männern das 
Bundeskanzleramt in Wien gestürmt und Bundeskanzler Engelbert Dollfuß ermordet wurde. Vor 
allem in Kärnten und der Steiermark, aber auch in Teilen Oberösterreichs kam es in den 
folgenden Tagen zu heftigen Gefechten mit vielen Todesopfern und Verletzten. In Wolfsberg 
besetzten die Putschisten die Bezirkshauptmannschaft, und für drei Tage gab es im Bezirk 
tatsächlich eine nationalsozialistische Verwaltung. Als aus Klagenfurt das Bundesheer anrückte 
kam es zu heftigen Gefechten. 11 Tote waren das Opfer eines sinnlosen Geschehens. 
Schließlich zogen die Putschisten über Lavamünd nach Jugoslawien ab und wurden von dort 
nach Deutschland gebracht. Im Rahmen eines Themenabends, zu dem das Renner-Institut, die 
Stadtgemeinde Wolfsberg und das Museum im Lavanthaus eingeladen hatten, wurden drei 
Vorträge von renommierten Historikern zu diesem zeitgeschichtlichen Ereignis gehalten.. Auch 
eine Abordnung aus Polen war bei der Kranzniederlegung.  
 
Auf dem Soldatenfriedhof in St. Johann fand eine eindrucksvolle Gedenkfeier für alle hier 
Begrabenen statt ng anwesend, sind doch auch ehemalige polnische Kriegsgefangene aus dem 
STALAG XVIII A dort bestattet. Offiziell sind hier nur 120 Tote begraben, davon neben vielen 
anderen Kriegsgefangenen 4 Polen und 46 Sowjets. Da aber im Dezember 1941 eine 
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Typhusepidemie ausbrach, dürften viel mehr Tote (vor allem Sowjets) hier begraben sein. Eine 
genaue Zahl müsste erst erforscht werden.  
 
Seit mehreren Jahren gibt es Bemühungen vonseiten der Stadt Wolfsberg und des „Museum im 
Lavanthaus“, den von Oberförster Steinbauer im Lavanttal erlegten „letzten Wolf" als Leihgabe 
aus dem Landesmuseum für Kärnten in die Bezirksstadt zu bekommen. Nun ist es soweit: Der 
„Bauernschreck“ kehrt nach hundert Jahren wieder ins Lavanttal zurück und wird bei der „Langen 
Nacht der Museen“ im Lavanthaus erstmals öffentlich ausgestellt. Im heurigen März, genau 100 
Jahre nachdem der „Bauernschreck“ im Lavanttal erlegt werden konnte, veröffentlichten die 
„Unterkärntner Nachrichten“ eine sechsteilige Serie, in der Mag. Werner Thelian sehr 
ausführlich und detailreich Gerüchte, Geschichten und Berichte über jene mysteriöse „Bestie“ 
aufzeigte, die damals viele Monate hindurch im  steirisch-kärntnerischen Koralpengebiet Angst 
und Schrecken verbreitete. in der Gössler-Hütte auf der Weinebene wurde angeblich vor dem 
Abschuss folgendes Gedicht verfasst:  

Oh Bauernschreck, oh Bauernschreck, 
friss uns unsre Schulden we/ick 

und a die hoachn Steian! 
Friss in die E/imta a die Hearrn 

de/i immer mehr und mehra wern  
und nix tuan als wia feian. 

 
Es dürfte erstmalig gewesen sein, dass die Spitalsärzte im LKH Wolfsberg als Berufsgruppe auf 
die Barrikaden steigen. Mehr als die Hälfte des rund 90-köpfigen Ärzteteams nahm an der 
Betriebsversammlung teil, bei der – wie es hieß – eine Arbeitszeitreform mit frei wählbarer 
Arbeitszeitobergrenze (Wahl zwischen 48 oder – wie bisher – 60 Stunden pro Woche im 
Durchrechnungszeitraum), eine neue Gehaltsarchitektur mit Verschiebung des Grundgehal-tes 
(„48 Stunden müssen wie 60 bezahlt werden“) sowie – auch wegen des Ärztemangels – „weitere 
dringend notwendige Änderungen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den Spitälern“ 
gefordert wurden.  
 
Alle vier Jahre ist die Autobahngesellschaft Asfinag verpflichtet, in längeren Straßentunnels 
Übungen durchzuführen und für den Ernstfall zu proben. Diesmal war im Lavanttal der 
Gräberntunnel Schauplatz einer spektakulär inszenierten Großübung, an der rund 200 Personen 
– Rettungskräfte, Beobachter und „Unfallopfer“ – mitwirkten. Obwohl die Zusammenarbeit 
zwischen den Feuerwehren, dem Roten Kreuz, der Polizei und der Asfinag im Großen und 
Ganzen sehr gut funktionierte, erlangte man bei der Tunnelübung auch die eine oder andere 
Erkenntnis über Mängel, die es zu beseitigen gilt.  
 
Die Flüchtlingsströme – vor allem aufgrund der Syrienkrise – werden größer und 
dementsprechend steigt auch die Zahl jener, die in Österreich um Asyl ansuchen. Die Betreuung 
der Asylwerber ist den einzelnen Bundesländern übertragen. Kärnten erfüllt seine Quote zu rund 
85 Prozent, muss aber noch zusätzliche Flüchtlingsunterkünfte schaffen. Hauptverantwortlich 
dafür, aber auch für die Unterbringung und die Betreuung der Asylwerber ist eine Lavanttalerin – 
Dr. Barbara Payer, die Leiterin des Referates für Flüchtlingswesen und Integration im Amt der 
Kärntner Landesregierung. In Kärnten gibt es derzeit rund 1600 Asylwerber aus 68 Nationen, die 
meisten kommen aus Afghanistan, Syrien und aus Zentralafrika. Alle Flüchtlinge, die in 
Österreich einen Asylantrag stellen, müssen in die Grundversorgung aufgenommen, das heißt 
untergebracht und verpflegt werden. Und zwar mindestens so lange, bis das Asylverfahren für 
den Einzelnen abgeschlossen und rechtlich geklärt ist, ob jemandem der Flüchtlingsstatus 
zusteht oder nicht. Die Asyl-/Fremdenrechtsverfahren fallen in die Bundeskompetenz und es 
kann Jahre dauern, bis rechtskräftige Bescheide vorliegen.  
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Barfuß ins Finale: Die Bad St. Leonharderin Petra Mayer ist im Finale der ORF-Fernsehsendung 
„Die große Chance“. Beim Televoting (Abstimmung per Telefon) erhielt sie erneut die größte 
Zustimmung des Fernsehpubli-kums und trat am 7. November, 20.15 Uhr, ORF 1 gegen jene 
vier Kandidatinnen und Kandidaten an, die ebenfalls den Sprung in die Endrunde geschafft 
hatten. Sie wurde Zweite.  
 
Seit zwanzig Jahren leitet Hannes Knapp die Arbeiterkammer-Bezirksstelle in Wolfsberg und ist 
somit im Lavanttal erster Ansprechpartner für Arbeiter und Angestellte in verschiedensten 
Angelegenheiten und Problemfällen. Nun geht seine Aktivzeit zu Ende, denn mit Ende des 
Jahres tritt er in den Ruhestand. 
 
 

 Chronik 2015  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
 
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
Jürgen Nickel, Direktor der Neuen Mittelschule NMS in St. Stefan, hat als Gemeinderat, Stadtrat 
und Vizebürgermeister fast zweieinhalb Jahrzehnte lang die Wolfsberger Gemeindepolitik 
mitgestaltet. Bei der Gemeinderatswahl am 1. März wird er jedoch nicht mehr an wählbarer 
Stelle kandidieren. „Es war eine schöne und interessante Zeit, aber 24 Jahre Gemeindepolitik 
sind genug, es sollen Jüngere Verantwortung übernehmen“, sagte der 54-Jährige.  
 
Für die FPÖ trat Vizebürgermeister Johannes Loibnegger als Gemeinderatsspitzen- und 
Bürgermeisterkandidat zur Gemeinde- und Bürgermeisterwahl am 1. März an.  
 
Bei der Gemeinderatswahl wurde die Anzahl der Gemeinderäte im Lavanttal aufgrund der 
Bevölkerungsentwicklung verringert. Insgesamt um 48 Sitze. In Wolfsberg blieb die Mandatszahl 
mit 35 zwar gleich, doch der Stadtrat schrumpfte aufgrund der im Vorjahre abgeänderten 
Allgemeinen Gemeindeordnung AGO von 9 auf 7 Mitglieder.  
 
Mit zwei geplanten Bauprojekten in Wolfsberg setzte sich der Wolfsberger Gemeinderat 
auseinander: Beim ersten Projekt ging es um die Neuerlassung des Teilbebauungsplanes für 
Grundstücke in Ritzing für die bauliche Erweiterung des „Tenorio“. Östlich des Einkaufszentrums 
ist ein Zubau geplant, in welchen sich die schwedische Modekette H&M einmieten wird. Die 
Änderung des Teilbebauungsplans wurde einstimmig genehmigt.  
 
Wie vor sechs Jahren gab es auch für die Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2015 am 20. 
Februar einen Vorwahltag. Gedacht ist dieser für all jene Wählerinnen und Wähler, die am 
offiziellen Wahltag (1. März) nicht in ihrer Heimatgemeinde anwesend sind. Außerdem gibt es 
noch die Möglichkeit der Briefwahl. 1629 Wahlberechtigte haben davon Gebrauch gemacht.  
 
Die Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen am 1. März des Jahres brachten in Kärnten 
Gewinne der SPÖ und der ÖVP auf Kosten der FPÖ. Diese war 2009 mit dem Slogan "Jörg 
Haider Gedenkwahl" angetreten und hatte damit einen unübersehbaren Erfolg. Diesmal errang 
die FPÖ etwa jene Stärke die sie im Lande immer hatte.  
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Auf den nächsten Seiten sind die Ergebnisse rke, die sie im Lande immer hatte. für die Stadt 
Wolfsberg aufgelistet:  
 
 
 

Wahl des Bürgermeisters: 

  
Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen                                                                 13 564 

Summe der ungültigen Stimmen                                          831 

Summe der gültigen Stimmen                                     12 733  

 

Davon entfielen 

Auf den Wahlwerber Hans Peter Schlagholz  8 845 Stimmen  

Auf den Wahlwerber Johannes Loibnegger 1 096 Stimmen  

Auf den Wahlwerber Josef Steinkellner 1 208 Stimmen  

Auf den Wahlwerber Heinz Hochegger 1 428 Stimmen  

Auf den Wahlwerber Ferdinand Treffer 156 Stimmen  

 
 
Als Bürgermeister im ersten Wahlgang somit mit rund 69% der Stimmen gewählt ist der Amtsinhaber 

Hans Peter Schlagholz Bürgermeister 1953     9400  Wolfsberg        Höhenweg  15/2 

 
Wahl der Gemeinderäte 
 
Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen  13 564 

Summe der ungültigen Stimmen  744 

Summe der gültigen Stimmen  12 820 

 
Davon entfielen auf die  

 
Sozialdemokratische Partei Österreichs  

 
   Hans Peter Schlagholz                                       6 926 Stimmen                        

Die Freiheitlichen in Wolfsberg                                                                                    1 939 Stimmen  

Team Josef Steinkellner-Wolfsberger    Volkspartei                                                            1 763 Stimmen  

Die Grünen Wolfsberg                                                                                       789 Stimmen  

Liste Heinz Hochegger & Neos                                                                                    1 114 Stimmen  

Team Wolfsberg-Stronach für Kärnten und  Wolfsberger Mutbürger                                          289 Stimmen                                

 
Anzahl der zu vergebenden Gemeinderatssitze 35 
 

Davon entfielen auf die  

Sozialdemokratische Partei Österreichs-Hans Peter Schlagholz  20 GR-Sitze  

Die Freiheitlichen in Wolfsberg   5 GR-Sitze  

Team Josef Steinkellner-Wolfsberger Volkspartei   5 GR-Sitze  

Die Grünen Wolfsberg   2 GR-Sitze  

Liste Heinz Hochegger & Neos   3 GR-Sitze  

Team Wolfsberg-Stronach für Kärnten und Wolfsberger Mutbürger   0 GR-Sitze  
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Gewählte Bewerber, die als Mitglied des Gemeinderates berufen wurden, unter Angabe 
des Familien- und Vornamens , des Geburtsjahres und der Parteibezeichnung  
 

Schlagholz Hans Peter  1953       SPÖ 

Primus Hannes Sigurd Dipl.Ing.(FH)  1976       SPÖ 

Reiter Melanie Helga Mag.phil.  1974        SPÖ 

Loibnegger Johannes Bernhard 
Steinkellner Josef Andreas                                                                                                      

1971  
1971 

     ÖVP  
     FPÖ 

Rettl Mario Andreas  1988       SPÖ 

Pichler Karl Manfred  1971       SPÖ  

Radl Alexander  1973       SPÖ  

Hochegger Heinz  1988       NEOS  

Karner Manuela Maria Dr.phil  1962       SPÖ  

Zlimnig Karin  1987       FPÖ  

Weber Johannes Ing.  1965       ÖVP  

Mauritsch Ewald Günther  1950       SPÖ  

Dohr Susanne Veronika  1975       GRÜNE  

Kainz Bernhard Johannes  1976       SPÖ  

Samitsch Claudia B.A.  1985       SPÖ  

Kirisits Helmut Andreas  1954       FPÖ  

Melcher Dorian Robert  1991       SPÖ  

Paulitsch Ingrid  1961       ÖVP  

Trinkl Nina  1977       SPÖ  

Grübler Elke Maria  1964       NEOS  

Stückler Christian  1973       SPÖ  

Jöbstl Jürgen Erich Mag.jur  1980       SPÖ  

Trettenbrein Harald  1957       FPÖ  

Kraxner Melanie  1981       SPÖ  

Schein Christian Josef  1992       ÖVP  

Dohr Kerstin  1986       SPÖ  

Koller Harry  1970       SPÖ  

Maier Markus Herbert  1993       GRÜNE  

Schratter Nina Daniele Mag.jur  1977       FPÖ  

Knes Wolfgang  1964       SPÖ  

Braatz Harald  1975       NEOS  

Scharf Rosemarie  1990       SPÖ  

Maier Jürgen Michael  1969       ÖVP  

Grössl-Traußnig Sonja  1975       SPÖ  

 
 

Die Stadtregierung wurde von neun auf sieben Stadträte verringert und hatte dann folgendes 
Aussehen: 
1. Bürgermeister Hans Peter Schlagholz SPÖ, führt folgende Referate: Allgemeine Verwaltung, Personalangelegenheiten  und 

 Finanzen.  

2.Erster Vizebürgermeister Ewald Mauritsch SPÖ, führt folgende Referate: Wohn- und Geschäftsge- bäu-de, 
 Wohnungsvergaben und Umwelt.  

3. Zweite Vizebürgermeisterin Manuela Karner SPÖ, führt die Referate: Kunst und Kultur, Kindergärten, Schulen  und Bildung. 

4. Stadtrat Christian Stückler SPÖ führt die Referate: Feuerwehren, Stadtwerke Wolfsberg GmbH, Wirtschaftsservice und 
 Stadtmarketing.  

5. Stadtrat Alexander Radl SPÖ führt folgende Referate: Jugend, Soziales und Sport.  
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6. Stadtrat Josef Steinkellner ÖVP ist für die Referate Straßen, Wasserbau sowie Land- und Forstwirtschaft    

7. Johannes Loibnegger FPÖ führt die Referate Raumordnung, Grundbesitz Ortsbildpflege und Märkte. 

 
 
Das bescheidene Abschneiden der FPÖ bei der Gemeinderatswahl in Wolfsberg veranlasste 
Fraktionsführer Stadtrat Harald Trettenbrein (58) nunmehr dazu, die lokalpolitische Bühne nach 
12 Jahren zu verlassen. Er wird sein errungenes Gemeinderatsmandat nicht annehmen und 
zudem seine Funktionen als Stadt- und Gemeindeparteiob-mann zurücklegen. Er bleibt 
Landtagsabgeordneter. Auch Stadtrat Helmut Kirisits verzichtete auf sein Mandat.  
 
Im Februar wurden vom Land Gesetzesänderungen beschlossen, dass der Vorstand des 
Sozialhilfeverbandes (SHV) und des Schulgemeindeverbandes (SGV), nicht mehr – wie bisher – 
nach dem Landtagswahlergebnis, sondern nach dem Ergebnis der Gemeinderatswahl 
zusammengesetzt werden soll. Somit haben die Sozialdemokraten in den beiden 
Pflichtverbänden im Bezirk die absolute Mehrheit. Auch die Geschäftsführung der beiden 
Verbände obliegt nicht mehr automatisch dem Bezirkshauptmann.  
 
Bereits 18 Tage nach der Gemeinderatswahl am 1. März nahm der neu gekürte Wolfsberger 
Gemeinderat offiziell die Arbeit für die künftige sechsjährige Funktionsperiode auf. Die 
konstituierende Gemeinderatssitzung war in Anwesenheit zahlreicher namhafter Persönlich- 
keiten ein festliches Ereignis – auch Landeshauptmann Peter Kaiser machte den Wolfsberger 
Stadtpolitikern seine Aufwartung.  
 
In einer Regierungssitzung wurde u. a. das neue Kärntner Schulstandortekonzept im 
Pflichtschulbereich beschlos-sen. Der Lavanttaler Landesrat Christian Ragger stimmte – wie 
das Team Stronach – dagegen. Ragger sieht nämlich kein Schulstandorteproblem, sondern ein 
Organisationsproblem – und er spricht sich vehement gegen die geplante Schließung von 20 
Expositur-Schulen (darunter auch Kamp und Pölling) im Land aus.  
 
8. Mai 1945 – dieses für Österreich historisch bedeutende Datum, das Ende der NS-Herrschaft 
und des 2. Weltkrieges in Europa, aber auch die für die Bevölkerung schwierige Zeit danach, 
waren Mittwoch der Vorwoche Themen einer interessanten Gedenkveranstaltung im Wolfsberger 
Rathaus.  
 
Zur Grünen Bezirkssprecherin für Wolfsberg wurde in der Vorwoche Susanne Dohr gewählt. 
Dohr ist Gemeinderätin in Wolfsberg und legt großen Wert auf Zusammenarbeit sowie 
regelmäßigen Kontakt zwischen den drei Grünen Gemeindegruppen im Lavanttal. 
Bezirksübergreifende Themen gibt es vor allem auf dem Gebiet des Umweltschut-zes. Probleme 
wie die illegale Lagerung von Filterstaub aus dem Zementwerk Wietersdorf in St. Andrä sollen in 
Zukunft gemeinsam thematisiert werden. 
 
In Tulln fand der jährliche Bundestag der Schülerunion statt. 120 Delegierte aus ganz Österreich 
wählten den 20-jährigen Wolfsberger Philipp Kappler zum neuen Bundesobmann. Er folgt in 
dieser Funktion Felix Wagner nach. Kappler will die Themen Schulautonomie und Feedback, 
also Rückmeldungen, künftig stärker in den Fokus rücken.  
 
Im Rahmen seiner Sitzung am 17. September fasste der Wolfsberger Gemeinderat einstimmig 
den Grundsatzbeschluss, der Gebietskrankenkasse bei Bedarf ein gewisses Areal des 
gemeindeeigenen Rossmarktparkplatzes für den GKK-Neubau zu verkaufen. Eine schnellere 
Realisierung des Kreisverkehrs an der Autobahnauffahrt Wolfsberg-Süd unterstützten ebenfalls 
alle Gemeinderäte mit ihrer Stimme. Einem Austritt Wolfsbergs aus dem Schulgemein-
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deverband verweigerten die ÖVP-Gemeinderäte die Zustimmung und der 2. 
Nachtragsvoranschlag wurde auch nur mehrheitlich (ohne die Stimmen der FPÖ-Mandatare) 
verabschiedet.  
 
In seiner Sitzung am 16. November beschäftigte sich der Wolfsberger Gemeinderat zum dritten 
Mal mit dem Thema Ablöse des Kelag-Aktionärstarifs. Die Beschlussfassung darüber ist für die 
Bezirksstadt von zukunftsweisender Bedeutung, weil es einerseits um Millioneneinnahmen für 
die Stadt geht, aber sich andrerseits der Strompreis für die gemeindeeigenen Objekte im 
Stadtbereich um 50% verteuern und auch die Straßenbeleuchtung samt Instandhaltung von der 
Stadtgemeinde übernommen werden müsste.  
Der Wolfsberger Gemeinderat hat nun aber den Millionendeal mit der Kelag mehrheitlich 
genehmigt: Die Stadtgemeinde verzichtet somit auf den günstigen Strom-Aktionärstarif für ihre 
gemeindeeigenen Objekte sowie die öffentliche Beleuchtung in der Innenstadt und kassiert dafür 
einmalig 2,69 Millionen Euro. SPÖ, ÖVP und Grüne stimmten dafür und sprachen von der 
„Chance einer Energiewende FPÖ und NEOS waren dagegen.  
 
Nationalratsabgeordneter Knes im Interessenskonflikt? Ob der Kärntner SPÖ-
Nationalratsabgeordnete Wolfgang Knes für seine jüngsten Aktivitäten gegen die RZ-Gruppe 
und gegen das Biomasseprojekt in Klagenfurt nur Beifall von seinen Nationalratskollegen und 
Parteifreunden bekommen wird – ist zu bezweifeln. Zu offensichtlich stehen wohl die Interessen 
seines südafrikanischen Arbeitgebers – dem Papierkonzern Mondi – und nicht die Interessen der 
österreichischen Steuerzahler im Vordergrund.  
Stellungnahme der RZ-Gruppe zur Presseaussendung des Nationalratsabgeordneten Wolfgang 
Knes vom 26.11.2015. Nach Auffassung von Herrn Knes ist es anscheinend in Ordnung, dass 
man in der politischen Funktion eines Nationalratsabgeordneten offen gegen das Ergebnis einer 
öffentlichen Ausschreibung wirbelt und auf diese Weise die Monopolbemühungen seines 
eigenen Arbeitgebers unterstützt. Unter dem Gesichtspunkt, dass der Arbeitgeber des 
Abgeordneten Knes in einer offensichtlichen Konkurrenzsituation mit der RZ-Gruppe steht, 
bedürfen die weiteren Aktionen von Herrn Knes jedenfalls einer besonderen Beobachtung. Dass 
Herr Knes seine Funktion als Nationalratsabgeordneter stets korrekt von privaten oder 
privatwirtschaftlichen Interessen trennt, sollte jedenfalls von ihm selbst erläutert werden. Es wäre 
angebracht, dass Herr Knes selbst den Nachweis erbringt, dass keinerlei Interessenkonflikte 
vorliegen, welche den österreichischen Steuerzahlern schaden würden. 
  
Und hier die Entgegnung Knes‘: Wie ich aus zuverlässiger Quelle weiß, läuft derzeit ein 
schmutziges Spiel auf dem Rücken der österreichischen Steuerzahler.  
 
 
abgewälzt werden. In weiterer Folge würde der US-Fonds ebenfalls auf Kosten der Steuerzahler 
die 120 Millionen schwere Ökostromsubvention des Projektes einstreifen! Diese unglaubliche 
Abzocke der Steuerzahler muss unter allen Umständen verhindert werden“.  
 
Der Wolfsberger Gemeinderat hat die meisten Anregungen, die der Bundesrechnungshof 
aufzeigte in die Tat umgesetzt. Nur die totale Wiedereingliederung der Wolfsberger Stadtwerke 
GesmbH steht noch aus. 2016 soll darüber entschieden werden, ob diese teilweise oder zur 
Gänze erfolgen soll. 
 

Einwohner  
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Gesamtzahl der Gemeindebürger          25 073  

  Geburten                221  

  Eheschließungen               115  

  Todesfalle                               226  

 

 

Haushaltsplan der Gemeinde  

_____________________________________________________________________________ 

(Nur Summen und Bemerkungen)  

 Ordentlicher Haushalt 60 515 900 Euro ausgeglichen 

1. Nachtragsvoranschlag + 1 643 500 Euro ausgeglichen 

2. Nachtragsvoranschlag + 441 500 Euro ausgeglichen 

  Außerordentlicher Haushalt 989 000 Euro ausgeglichen 

1. Nachtragsvoranschlag + 4 257 000 Euro ausgeglichen 

2. Nachtragsvoranschlag - 359 100 Euro ausgeglichen 

Gesamthaushalt 2015 67 287 500 Euro ausgeglichen 

 

Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
______________________________________________________________________ 

(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.) 

 
In diesem Jahr gab es in der Wolfsberger Innenstadt gleich mehrere Schwerpunkte rund um 
Ostern. So fand von 27. bis 28. März ein Ostermarkt vor dem Rathaus statt. Im Zuge dieses 
Ostermarktes hatten Besucher die Möglichkeit, sich über das Brauchtum im Lavanttal rund um 
Ostern zu erkundigen, aber auch Ostergeschenke zu erwerben und zu basteln. Mit einem bunten 
Rahmenprogramm mit Kasperltheater, Musik, Streichelzoo, Kinderbetreuung durch die 
Kindergruppe EKI Wolfsberg, Palmbesenbinden und vielem mehr, würden die Tage vor Ostern 
verkürzt.  
 
Bereits zum neunten Mal haben das Stadtmarketing und die Werbegemeinschaft heuer die 
„Wolfsberger Sagen- und Märchenwelten“ veranstaltet. Dabei drehte sich am Getreidemarkt und 
am Schlossberg alles um „Prinzessin Trina ohne Lachen“. Dutzende regionale Akteure haben 
auf dem etwa einstündigen Rundgang mit Spiel, Tanz und Gesang für leuchtende Kinderaugen 
gesorgt. Weit über 2.000 Besucher aus nah und fern ließen sich das märchenhafte Spek-takel 
nicht entgehen – und schlussendlich konnte auch Prinzessin Trina wieder lachen.  
 
Ein sogenanntes "Willkommenshandbuch" präsentierte Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz 
im Beisein der Integrationsberaterin Claudia Rassi. Die Schrift wird an Zuwanderer verteilt und 
soll diesen als Hilfestellung im neuen Le-bensbereich dienen.  
 
Unter dem Titel „Der Wolf feiert...“ fand das diesjährige Stadtfest in Wolfsberg statt. Dazu wurde 
die gesamte Innen-stadt vom Bleiweißparkplatz bis hin zum Weiherplatz zur Fußgängerzone 
erklärt. Um 18 Uhr wurde das Stadtfest am Weiherplatz offiziell eröffnet. Von dort marschierten 
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die Trachtenkapelle St. Margarethen über das Trattl und die Werkskapelle über den Hohen Platz 
zum Minoritenplatz, wo die beiden Klangkörper ein Platzkonzert gaben. So richtig los ging es 
dann um 19 Uhr, als auch die 13 Bands, die in der gesamten Innenstadt auftraten, loslegten. 
Dabei gab es für jeden Musikgeschmack das Passende. So sorgten zum Beispiel am Offner 
Platz „The Joker Rock‘n Roll Band“, am Weiher-Platz die „Big Band L“, am Bahnhofplatz „Liliane 
Kitz & Kurt Seppele“, am Schulplatz „doDoFlo“ und die „Harry Perkins Band“ oder in der 
Herrengasse „DJ Daniel“ für Stimmung und Partylaune.  
 
 
Planungen  
_____________________________________________________________________________ 
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestaltung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.) 
  
Pläne, die riesigen Dachflächen der Stadionbad-Gebäude zur Erzeugung von Solarstrom zu 
nutzen, gibt es seitens der Wolfsberger Stadtwerke GmbH schon seit drei Jahren. Nun aber ist 
das Projekt – auch aufgrund der zugesicherten Förderungen umsetzungsreif. Noch vor dem 
heurigen Saisonbeginn soll rund ein Viertel des im Stadionbad benötigten Stroms aus 
Sonnenenergie erzeugt werden.  
 
Reconstructing“ ist für viele Bewohner des Wolfsberger Ortsteils Schwemmtratten zum Unwort 
schlechthin geworden. Unter diesem Namen sollen am vier Hektar großen Areal im Verlauf der 
nächsten 10 bis 13 Jahre Neubauten mit insgesamt 194 Wohnungen entstehen und die derzeit 
bestehenden Häuser der Stadtgemeinde Wolfsberg und der Neuen Heimat mit insgesamt 144 
Wohnungen sukzessive abgerissen werden. Die Mieter wurden einfach vor vollendete Tatsachen 
gestellt und dementsprechend regierte ob dieser Vorgehensweise bei vielen Enttäuschung, 
Ratlosigkeit und Wut.  
 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Wolfsberg wurde beschlossen, 
dass in der Freidlgasse12 ein Halte- und Parkverbot in diesem besonderen Bereich verfügt 
werden soll. Diese Position hat auch die Polizei vollinhaltlich bestätigt. Der Abänderungsantrag 
von GR Nina Schratter, das Halten für Ladetätigkeiten in dem Bereich ausdrücklich zuzulassen, 
wurde ebenso einstimmig angenommen, wie auch der Hauptantrag zum grundsätzlichen Halte- 
und Parkverbot  
 
Wirtschaftliches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremden-verkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und 
Teichwirtschaftwirtschaft: Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Gerüchte darüber, dass sich die bekannte Modekette H&M in der Lavanttaler Bezirksstadt 
niederlassen könnte, gibt es schon seit Langem. Nun ist es fix: In Wolfsberg wird ein H&M-
Standort eröffnet – und zwar im „Tenorio“, das eigens dafür erweitert wird.  
 
Mit 18 Unternehmensinsolvenzen im Jahr 2014 im Lavanttal ist die Zahl der 
Firmenzusammenbrüche gegenüber 2013 um 40 Prozent gesunken. Erfreulich ist weiteres, dass 
der Schuldenberg der insolventen Unternehmen von 16,4 Millionen Euro im Jahr 2013 auf 3,8 
Millionen Euro gesunken ist. Die 38 eröffneten Privatkonkurse im abgelaufenen Jahr 
entsprechen dem Vorjahresniveau. Die aktuellen hohen Arbeitslosenzahlen sind gleichzeitig 
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Treiber und Hemmnis für die Entwicklung der Privatkonkurszahlen. Einerseits ist Jobverlust eine 
der häufigsten Ursachen für Geldprobleme, andererseits sind viele Privatschuldner, die ein 
Privatkonkursverfahren dringend nötig hätten, vorerst noch auf Jobsuche, um dann einen 
attraktiven Zahlungsplan anbieten zu können.  
 
Die Arbeitslosigkeit in Österreich hat mit rund 410.000 Jobsuchenden iim Jänner einen neuen 
Rekordwert erreicht, in Kärnten sind aktuell 36.154 Menschen ohne Job. Während österreich- 
und kärntenweit die Zahl der Arbeitslosen zu Beginn des Jahres weiter gestiegen ist, gibt es im 
Bezirk Wolfsberg eine erfreuliche Entwicklung. Gab es in Kärnten im Jänner 2015 eine Zunahme 
von 2,3 Prozent an Arbeitslosen, so hat sich im Bezirk Wolfsberg die Anzahl an Menschen, die 
keinen Job haben, um 4,2 Prozent verringert. Aktuell gibt es im Lavanttal 2.664 Männer und 
Frauen die arbeitslos sind. „Trotz des im Vergleich zu Österreich positiveren Trends im Bezirk, 
gab es im Jahr 2014 im Lavanttal den höchsten Arbeitslosenstand in den letzten fünf Jahren, mit 
einer Durchschnittsarbeits-losenquote von 8,4 Prozent. 
  
Die Cardbox GmbH in St. Marein, also die Nachfolgefirma der in die Insolvenz geschlitterten 
Ploetz Packaging GmbH hat sich in den letzten dreieinhalb Jahren gut entwickelt und will heuer 
die neun Millionen Euro Umsatzgrenze überschreiten.  
In Wolfsberg an der Südtangente/Auenfischerstraße 36 wurde die Produktionsstätte der 
neugegründeten PA Fassbinderei GmbH des Norditalieners Piremilio Garbellotto, die unter der 
Marke „Pauscha Austria since 1875“ auftritt, feierlich eröffnet. Somit gibt es in Wolfsberg zwei 
Fassbindereibetriebe.  
 
Am Anwesen der Familie Zarfl vlg. Gralling in Vordertheißenegg Gemeinde Wolfsberg befindet 
sich in 1100 Meter Seehöhe der größte Bio-Geflügelmastbetrieb des Lavanttals. In den zwei 
getrennt geführten Betrieben werden pro Jahr über 100.000 Küken zu schlachtreifen Hendln 
aufgezogen. Einen davon führt die 23-jährige Tochter des Hauses Melanie Zarfl, die kürzlich 
ihre Ausbildung zum Geflügelmeister abgeschlossen hat.  
 
Vom 24. bis 26. April ging in der Eventhalle Wolfsberg die diesjährige Lavanttaler Messe über die 
Bühne. Zum zweiten Mal wurde diese von Hans Peter Lintschnig und Gerald Forsthuber 
veranstaltet. Für dieses Jahr haben sich die beiden Messeorganisatoren einige Neuerungen 
einfallen lassen, so gab es heuer erstmals eine Abendveranstal-tung – Konzert mit Meilenstein – 
und in der Eventhalle wurde die Ausstellungsfläche erweitert, da die Bühne für Veranstaltungen 
in einem eigenen Zelt aufgebaut wurde.  
 
Am Osterwochenende ging die Skisaison in den Lavanttaler Skigebieten zu Ende. Sowohl die 
Koralpe, als auch das Klippitzthörl und die Weinebene mussten bereits ihren Saisonstart nach 
hinten verlegen oder konnten nur mit einem Teil der Lifte planmäßig starten. Im Jänner und 
Februar war man mit der Skisaison aber recht zufrieden. Für die Hebalm war es wahrscheinlich 
die letzte Saison, denn der Betreiber hat sich mit Saisonende von der Hebalm zurückgezogen.  
 
Am 2. Mai startete man im Lavanttal mit dem ersten Badetag im Wolfsberger Stadionbad die 
diesjährige Badesai-son. Für rund zwei Wochen war das Bad in der Bezirksstadt die einzige 
geöffnete Badeanlage im Tal, denn die Freizeitanlage in St. Andrä und das Freibad in St. Paul 
sperrten erst Mitte Mai auf. In Reichenfels erfolgte der Saisonstart überhaupt erst im Juni.  
 
Wenn am Wochenende nach dem Fronleichnamsfest der Schönsonntag naht, weiß das ganze 
Lavanttal – es ist wieder soweit, der traditionelle Schönsonntagmarkt ruft. Vom 5. bis 8. Juni wird 
am Marktgelände in Kleinedling bei Wolfsberg wieder vier Tage lang flaniert, gehandelt und 
gefeiert. Rund 200 Aussteller mit den verschiedensten Produkten sind ein Garant dafür, dass für 
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jeden etwas Interessantes dabei ist. Der Bogen reicht wieder von Spielwaren, 
Trachtenbekleidung, Kunsthandwerk, Schmuck, Geschirr bis hin zu diversen Innovationen für 
Haushalt und Garten. Wieder dabei auch Landmaschinen und der große Flohmarkt in der 
Eventhalle, der zum "Tandeln" und Tauschen einlädt. Nicht fehlen dürfen natürlich auch die 
klassischen Marktsüßigkeiten und bäuerliche Produkte. Es waren wohl einige Faktoren, die 
heuer dazu geführt haben, dass der traditionsreiche Schönsonntagmarkt in Wolfsberg-
Kleinedling heuer für viele Fieranten und Schausteller kein durchschlagender Erfolg war. Das 
lange Wochenende nutzten Viele für einen Kurzurlaub und das Fußball-Championsleague-Finale 
sowie parallel die „Masters of Dirt“-Motorsport Großveranstaltung im Klagenfurter Stadion 
banden Samstagabend Kapazitäten. Nicht zuletzt war es an den Markttagen vielen 
Einheimischen auch einfach zu heiß und man zog den heimischen Swimmingpool, den 
schattigen Garten oder ein Freibad einem Marktbesuch vor. 
 
Bereits in unserer Ausgabe vom 3. Oktober 2007 (!) haben wir unter dem Titel „Das 
‚Zuckerhäusl‘ soll wiederbelebt werden“ über eine bevorstehende Neueröffnung der „süßen 
Institution“ an der Wolfsberger Südeinfahrt berichtet. Nun, bald acht Jahre später, ist es nun aber 
wirklich soweit. Die gebürtige Türkin Ünzüle Alegöz wird sich dort mit einem Imbiss-Stand ihren 
Traum vom eigenen Lokal erfüllen. Österreichische und türkische Speisen werden ebenso 
angeboten wie natürlich Eis und Süßigkeiten – dem bestehen bleibenden Name „Zuckerhäusl“ 
wird man also auf alle Fälle gerecht werden.  
 
Das seit Dezember des Vorjahres geschlossene „Hotel zum Landrichter“ am Wolfsberger 
Getreidemarkt soll Mitte September seine Pforten wieder öffnen. Der in Wien und im Lavanttal 
tätige Unternehmer Maximilian Habsburg-Lothringen wird das Hotel weiterführen und der 
Italiener Antonio Saracino für den Restaurantbetrieb sorgen. Maximilian Habsburg-Lothringen 
will gemeinsam mit Antonio Saracino, der eineinhalb Jahre im Hotel „Treffpunkt“ in St. Stefan 
beschäftigt war, im „Hotel zum Landrichter“ neu durchstarten.  
 
Die jüngsten Firmenpleiten im Lavanttal und die zusätzlichen Flüchtlinge, die heuer zugezogen 
sind, haben sich – zumindest bislang – noch nicht auf die heimische Arbeitsmarktsituation 
ausgewirkt. Denn die Zahl der im August beim AMS arbeitslos gemeldeten Personen ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,6 Prozent zurückgegangen. kärntenweit hingegen hat es eine 
Zunahme von 3,5 Prozent gegeben.  
 
Im November wurde am Landesgericht Klagenfurt im Konkursverfahren der NCA Container- und 
Anlagenbau GmbH über den Sanierungsplan der Schuldnerin abgestimmt. Der Vorschlag wurde 
von den Insolvenzgläubigern mehrheitlich angenommen.  
 
Der Wolfsberger Nikolaus Sifferlinger hat einen interessanten „Ein-Mann-Betrieb“ und bietet 
weltweit seine Dienstleistungen an. Kürzlich war er in Peking auf der „China Coal and Mining 
Show 2015“, der heuer weltweit größten Bergbaumaschinen-Messe. Dort sah er sich einerseits 
um neue Kunden um und nutzte andererseits die Gelegenheit, um die neuesten 
Errungenschaften der chinesischen Bergbaumaschinenhersteller zu studieren.  
 
Gegen zwei Wolfsberger Unternehmen wurden Konkursverfahren eröffnet. Wie der KSV1870 
mitteilte wurde über das Vermögen der Backhaus Kraschowitz GmbH ebenso wie über das 
Vermögen des Stuckateurs Erwin Fritzl, am Landesgericht Klagenfurt ein Konkursverfahren 
eröffnet. Beim Backhaus Kraschowitz sind davon 58 Dienstnehmer und 16 Gläubiger betroffen. 
Passiva von 1,1 Millionen stehen Aktiva von 500.000 Euro gegenüber. Bei der Firma Fritzl sind 
zwei Beschäftigte betroffen und die Passiva betragen € 481 000, denen € 215 000 als Aktiva 
gegenüber stehen.  
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In diesem Jahre wurde der Standort der Schuldnerberatung in Wolfsberg endgültig geschlossen. 
Zukünftig gibt es nur mehr Sprechtage.  
.. 
 
Baugeschehen in der Gemeinde   
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Eine der größten Baustellen im Lavanttal befindet sich seit Monaten im Bereich der Lavant 
zwischen Frantschach-St. Gertraud und Wolfsberg-Nord: Dort entsteht nämlich ein neues 
Wasserkraftwerk der Johann Offner Werkzeugindustrie GmbH, das die beiden 100 bzw. 70 
Jahre alten Anlagen ersetzen und die Stromproduktion verdoppeln soll.  
 
Bis zum Jahre 2016 müssen laut einer EU-Richtlinie alle Zugänge zu Amtsgebäuden barrierefrei 
sein. Die Stadtgemeinde Wolfsberg wird dies heuer für die Amtsräume der "Alten Post" 
bewerkstelligen. Für die Räume im Obergeschoß wird ein Lift eingebaut. Der Kostenpunkt liegt 
bei € 260 00,-.  
 
In St. Paul/Kollnitz, dort wo sich einst ein Steinbruch befand und später der Basaltteich waren, 
fand die Anschlagfeier für die rund sechs Kilometer lange Tunnelkette Granitztal der Koralmbahn 
statt. Über 300 Gäste aus nah und fern machten den Tunnelanschlag zum Volksfest – auch 
Infrastrukturminister Alois Stöger und Landeshauptmann Peter Kaiser feierten mit.  
 
Da der moderne Neubautrakt der Rot-Kreuz-Bezirksstelle in Wolfsberg nun fertiggestellt wurde, 
konnte in die neuen Räumlichkeiten gesiedelt werden. Die Gesamtfertigstellung und offizielle 
Eröffnung des insgesamt 5,2 Millionen Euro teuren Rot-Kreuz-Zentrums wird aber erst im 
kommenden Jahr erfolgen, weil noch der Altbau generalsaniert werden muss.  
 
Seit dem Frühjahr wird in Wolfsberg fleißig gebaut, saniert bzw. umgesiedelt. In der Johann 
Offner Straße bzw. am Minoritenplatz werden Wohnungen revitalisiert bzw. neue errichtet und 
die Alte Post am Hohen Platz wird barrierefrei gemacht. Außerdem werden die zwei 
Einkaufszentren Tenorio und Euco Center erweitert. Im Tenorio soll im kommenden Frühjahr ein 
„H&M“ einziehen, beim Euco Center wurde ein Grundstück gekauft, das nördlich für neue 
Parkplätze sowie Geschäftsflächen genutzt werden soll.  
 
Das nahe St. Margarethen gelegene Thermalbad Weissenbach bietet seit jeher Gesundheit pur. 
Um einen noch wirksameren Kurerfolg zu garantieren, wurden 12 Millionen Euro in den Bau 
eines modernen, viergeschossigen Hoteltrakts mit neuem Wohlfühlbereich und Speisesaal 
investiert. Die Realisierung erfolgte innerhalb nur eines halben Jahres und überwiegend neben 
dem laufenden Betrieb.  
 
Der neuralgische Kreuzungsbereich Auenfischer Straße/Südtangente in Wolfsberg, den täglich 
tausende Pkw und hunderte Lkw frequentieren, wird derzeit verkehrstechnisch verbessert und 
sicherer gemacht. Und zwar entsteht dort ein einfacher Kreisverkehr. Dafür wurden die 
Verkehrsflächen in diesem Bereich baulich etwas erweitert, die Verkabelung für die Beleuchtung 
durchgeführt und in der Vorwoche die Asphaltierungsarbeiten vorgenommen.  
 
Erst Mitte August war der offizielle Spatenstich für den neuen Stützpunkt des ÖAMTC am rund 
6.000 Quadratmeter großen, ehemaligen Spar-Gelände an der Klagenfurter Straße in Wolfsberg 
-Süd vorgenommen worden. Nach einer raschen baulichen Umsetzung und Einrichtung sowie 
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der Übersiedlung haben die Mitarbeiter des Automobilclubs nun kurz vor Jahresschluss ihre 
Tätigkeit am neuen Standort aufgenommen. 
  
Kulturbericht  

 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.) 
  
Noch bis 30. Jänner war im Kunstbureau des Wolfsberger Rathauses eine Ausstellung zu sehen, 
die sich mit der 125-jährigen Geschichte des im Stil der Neurenaissance errichteten Gebäudes 
am Kaiser-Franz-Josef-Kai widmet. Im Rathausfestsaal fand eine Festveranstaltung anlässlich 
des Jubiläums statt, die die Eröffnungsfeier aus dem Jahre 1889 nachstellte 
 
Seit Beginn des Schuljahres 2014/15 wird an der NMS „Bildungswelt Maximilian Schell“ in 
Wolfsberg eine Ganztagsklasse geführt. Nachdem es dafür zahlreiche positive Rückmeldungen 
gegeben hat, soll nun auch an der Volksschule „Bildungswelt Maximilian Schell“ eine 
Ganztagsklasse eingerichtet werden. 
 
Kinder interessieren sich für Phänomene, denen sie im Alltag ständig begegnen. Sie wollen die 
Welt erforschen und verstehen, warum Dinge so sind wie sie sind, und dies alles kombiniert mit 
einer Vielzahl an Fragen. Die eigene Neugier ist seit jeher die beste Lehrmeisterin. Diese und 
weitere Erkenntnisse haben nunmehr engagierte Pädagogen aufgegriffen und gemeinsam mit 
dem Verein Lavanttaler Wirtschaft das NAWI-Netzwerk Lavanttal ins Leben gerufen, um an 
heimischen Schulen mit entsprechenden Unterrichtsmaterialien für einen lebendigen 
Naturwissenschaftsunterricht zu sorgen.  
 
Das Leben von Christine Lavant, geboren am 4. Juli 1915 als neuntes Kind des Bergarbeiters 
Georg Thonhauser und seiner Gattin Anna war geprägt von schweren Krankheiten, die letzten 
Endes zu einer fast vollständigen Ertaubung eines Ohres und zu schweren Sehbehinderungen 
führten. Als sie am 7. Juni 1973 im Alter von nicht einmal 58 Jahren an den Folgen eines 
Schlaganfalles im Landeskrankenhaus Wolfsberg verstarb, war sie zweifache Trägerin des 
Georg-Trakl-Preises für Lyrik sowie ausgezeichnet mit dem Anton-Wildgans-Preis und dem 
Großen Österreichischen Staatspreis für Literatur. So richtig gewürdigt wurde ihr literarisches 
Schaffen allerdings erst posthum. 
 
Vor sechs Jahren gaben „Die Neffen von Tante Eleonor“ ihr Abschiedskonzert, nun sind die vier 
Musiker wieder zurück. Derzeit arbeiten Thomas und Christoph Schmid, Christoph Murke und 
Marko Zeiler gerade an neuen Songs und sind fleißig am Proben, im Herbst ist dann ein erstes 
Konzert im Lavanttal geplant. Zu hören gibt es die „Neffen“ aber schon früher, denn sie nehmen 
derzeit gerade an der ORF-Sendung „Die große Chance der Chöre“ teil.  
 
In Las Vegas wurden die Preisträger des „New York Festivals World‘s Best TV & Films“ bekannt 
gegeben. Unter den Nominierten war auch der Wolfsberger Profimusiker und Komponist Edgar 
Unterkirchner, der sensationellerweise den Preis für die beste Filmmusik gewinnen konnte. Der 
von ihm vertonte Film „Zeichnen gegen das Vergessen“ des Kärntner Künstlers Manfred 
Bockelmann (Bruder von Udo Jürgens) gewann darüber hinaus noch die beiden. weiteren 
Kategorien, in denen er nominiert war – für die beste Kamera und als bester Dokumentarfilm. Für 
Unterkirchner stellt diese Auszeichnung einen absolute, Höhepunkt dar.  
 
„Die Lavant – vom Zirbitz in die Drau“ ist der Titel eines Filmprojekts, an dem die beiden 
Lavanttaler Hubert Dohr und Christian Vallant gemeinsam mit dem gebürtigen Wolfsberger 
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Ralf Dieter Abraham derzeit arbeiten. Von ihrem Ursprung bis zur Mündung in die Drau kann 
man dem Fluss folgen, der in Ich-Form erzählt. Darin eingebettet wird ein vielfältiger 
Themenkreis bildlich festgehalten und von heimischen Fachexperten erläutert. Neben einer 
DVD-Version soll auch ein Fernsehfilm produziert und TV-Stationen angeboten werden.  
 
Bereits zum dritten Mal ging in der Eventhalle Wolfsberg der HTL-Ball über die Bühne. Rund 
2.000 Besucherinnen und Besucher feierten und tanzten bei der 32. Abschlussveranstaltung der 
Schule unter dem Motto „Technisches K.O. – Sieg in Runde 5“ bis in die frühen Morgenstunden.  
 
Rund 1.600 Besucher ließen sich den Auftritt der österreichischen Kultband „Erste Allgemeine 
Verunsicherung“ (EAV) in der Wolfsberger Eventhalle nicht entgehen.  
 
Der 1972 in Wolfsberg geborene Wilhelm Kuehs studierte Germanistik und Komparatistik an 
der Universität Klagenfurt und arbeitete bereits während des Studiums für mehrere Zeitungen. Er 
lebt als Schriftsteller und Kulturwissenschaftler mit seiner Familie in Völkermarkt und kann auf 
zahlreiche literarische und wissenschaftliche Veröffentlichungen verweisen. „Der letzte Rock hat 
keine Taschen“ ist der erste Band seiner Krimireihe rund um den Kärntner Journalisten Ernesto 
Valenti – ein packender Kärnten-Krimi, der sich kritisch mit vielfältigen Abgründen unseres 
Bundeslandes auseinandersetzt.  
 
Sechs Jugendliche der French American International School (Portland, Oregon) waren eine 
Woche lang zu Besuch in Wolfsberg, um ihre im Unterricht erlernten Deutschkenntnisse zu 
testen und zu erweitern.  
 
Im Museum im Lavanthaus (MiL) gibt es nun eine Neuerung in der Vermittlung der 
Museumsinhalte und der Präsentation der Ausstellungsexponate – ein Audioguide-System, das 
es den Besuchern ermöglicht, ihre individuelle Führung in Deutsch oder Englisch selbst zu 
gestalten. Und am 10. Juni wird die Sonderausstellung „CHRISTINEimLAVANThaus“ eröffnet.  
 
Im Jahr 1995 wurden die ersten „Wiesionen“ vom Serviceclub „Round Table“ in Mosern bei St. 
Andrä durchgeführt. Seither hat sich am grundlegenden Modus der Veranstaltung nicht viel 
geändert. Künstler arbeiten mehrere Tage lang möglichst in der freien Natur und spenden 
abschließend ein geschaffenes Werk für eine Verlosung, deren Erlös einem karitativen Zweck 
zugutekommt. Dieses Jahr findet die Kunstaktion zum 6. Mal statt, wird vom „Club 41“ organisiert 
und geht am Areal von „Rosen Prinz“ in Wolfsberg-St. Jakob über die Bühne. „20 Jahre 
‚Wiesionen‘ 1995 – 2015“ lautete das Motto der sechsten so bezeichneten Kunstaktion. Sechs 
auswärtige und einheimische Künstler malten am Gelände von „Rosen Prinz“ in Wolfsberg-St. 
Jakob. Jeweils ein entstandenes Werk wurde dem veranstaltenden „Club 41“ mit Präsident 
Christian Sajowitz und Kunstkenner Berndt Kulterer überlassen – und zudem noch 25 Arbeiten 
weiterer namhafter Kunstschaffender. Am Montag kam in der Galerie Berndt alles unter den 
Hammer und wurde restlos verkauft. Der Reinerlös beträgt gut 25.000 Euro und wird über den 
„Club 41“ im Lavanttal karitativ eingesetzt. 
 
Im „Atelier im Turm“ in Hattendorf bei St. Michael wurden Arbeiten aller bisher Im Turm-Ateliers“ 
tätig gewesenen bzw. noch immer tätigen Künstler ausgestellt. Die von Hauptorganisator Walter 
Teschl realisierte „Petersburger Hängung“ macht einen bedeutenden zusätzlichen Reiz aus.  
 
 „Private Eyes“ lautet der Titel der aktuellen Schau von Pepo Pichler, die sich dem Besucher 
nicht unbedingt von selbst erschließt, wenn er sich auf Entdeckungstour durch die 
Räumlichkeiten von Schloss Wolfsberg macht.  
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Insgesamt 3.844 Schülerinnen und Schüler werden im Schuljahr 2015/16 die Pflichtschulen im 
Bezirk Wolfsberg besuchen. Davon werden 2.081 Kinder (-28 gegenüber dem Vorjahr) in eine 
Volksschule, 1.689 (-26) Jugendliche in eine Neue Mittelschule und 74 (-5) Schüler in die 
Polytechnische Schule (PTS) gehen. Während es im Vorjahr an den Lavanttaler Schulen 
insgesamt 215 Klassen waren, gibt es in diesem Schuljahr 210 Klassen – 119 Volksschul-
klassen (-4), 87 NMS-Klassen (-1) sowie 4 PTS-Klassen (0).  
 
Die Schüler werden von 446 Lehrern unterrichtet, bei 34 Lehrern davon wurde der befristete 
Vertrag verlängert, 17 Vertragslehrer konnten für das kommende Schuljahr keine Anstellung 
finden. Zwei Lehrkräfte sind in Pension gegangen.  
 
Durch die Schließung der beiden Schulen in Pölling und Kamp gibt es im Lavanttal keine 
Exposituren mehr. Es gibt allerdings drei Schulverbände, das heißt, dass ein Direktor für zwei 
Schulen zuständig ist, aber beide als eigenständige Bildungseinrichtung geführt werden. Solche 
Zusammenschlüsse bilden Bad St. Leonhard mit Schiefling, Jakling und St. Ulrich sowie 
Granitztal und St. Paul.  
 
Die Wolfsberger Musikerin Jennifer Kandut ist schon seit Jahren recht erfolgreich in der 
österreichischen Musikszene unterwegs. Mit der Girls-Band „Dreieck“ war sie sogar wochenlang 
in den „Austria Top 40“ vertreten. Im Mai gründete sie gemeinsam mit dem Burgenländer Ruben 
Gludovacz das Duo „Wolfslaut“. Am 4. September gaben die beiden Musiker in Wolfsberg ihr 
Abschlusskonzert ihrer Sommertournee, danach ging es ins Studio, um an einer Single und 
einem Album zu arbeiten.  
 
In diesem Jahr jährte sich der Todestag des Pfarrers Mathias Josef Decrignis zum 175. Mal. 
Aus diesem Anlass hat nun die Trachtengruppe Decrignis aus St. Michael unter Obfrau Marlies 
Ruthardt ein Buch unter dem Titel „Die Lavantthaler – Aus der Sicht des Pfarrers, Volkskundlers 
und Folkloristen Mathias Josef Decrignis“ herausgebracht, das der Öffentlichkeit vorgestellt 
wurde . 
 
Mit dem Film „Emely“ im Jahr 2008 begann die Karriere für den Wolfsberger Roland Töfferl im 
Filmbereich. Bereits damals war ihm klar, dass er einen Beruf in der Filmbranche ausüben 
möchte. 2014 gründete der 26-jährige das Unternehmen „Radicle Media“ für Videoproduktionen 
aller Art, wie zum Beispiel Musikvideos, Imagefilme, Eventvideos uvm. Im letzten Jahr hatte 
Töfferl mit seiner Firma, die sich mittlerweile in mehrere Sparten unterteilt, an die 260 
Produktionen.  
  
Mit fünf auswärtigen und drei heimischen Chören ging in diesem Jahr das „Singen in den 
Bergen“ in Wolfsberg über die Bühne. Trotz der geringen Teilnehmerzahl und des schlechten 
Wetters zeigte sich der für die Veranstaltung verantwortliche Beamte Reinhard Steinbauer vom 
Wolfsberger Tourismusverband sehr erfreut über den Verlauf der diesjährigen Veranstaltung.  
 
Im Vorjahr wurde an der NMS „Bildungswelt Maximilian Schell“ erstmals eine Ganztagsklasse 
geführt. Nach der Evaluierung und der Eltern- sowie Schülerbefragung wird diese 
Unterrichtsform auch im neuen Schuljahr angeboten. 43 Kinder werden 2015/16 im ersten bzw. 
zweiten Jahrgang die Ganztagsklassen besuchen.  
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Jubiläen und Ehrungen  
______________________________________________________________________________  
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Vor 20 Jahren schlossen sich 13 Lavanttaler Tischlereibetriebe zusammen, um Synergien zu 
nutzen und als nd als Lavanttaler Tischlergemeinschaft (LTG) gemeinsam aufzutreten. 
Mittlerweile sind es noch sieben Betriebe, die der die der LTG angehören. Im Laufe der letzten 20 
Jahre haben die Lavanttaler Tischler neben einer engen Zusammenarbeit auch die 
Lehrlingsakademie und ein CNC-Holzverarbeitungszentrum im Lavanttal errichtet. Am Heiligen-
Drei-Königs-Tag luden die Wirtschaftskammer Kärnten, Bezirksstelle Wolfsberg, der Verein 
Lavanttaler Wirtschaft und die Lavanttaler Tischlergemein-schaft zum traditionellen 
Neujahrsempfang ins KUSS Wolfsberg. Im Rahmen der Veranstaltung wurde der Lavanttaler 
Tischlergemeinschaft (LTG) das Recht zum Tragen des Kärntner Landeswappens verliehen.  
 
Heuer im Juli würde Christine Lavant 100 Jahre alt werden. Aus diesem Anlass wird es im 
Museum im Lavanthaus eine große Ausstellung und im Haus der Musik am 4. Juli einen 
Gedenkabend für die große Lyrikerin geben. Aber auch der erfolgreichen Schriftstellerin Gertrud 
Schmirger sollte heuer gedacht werden, denn ihr Geburtstag jährte sich in der Vorwoche zum 
115. Mal.  
 
An der Landwirtschaftlichen Fachschule Buchhof ging auch heuer der alljährliche 
Absolventinnentag über die Bühne. Dabei wurde auch das 75-jährige Bestehen dieser 
Bildungseinrichtung gefeiert. Darüber hinaus wurde auch des „65er“ des Absolventenvereins 
sowie des 105-Jahr-Jubiläums des Landwirtschaftlichen Schulwesens im Lavanttal gedacht.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Wolfsberg hat zwei verdiente Sport-Vereinsobmänner, Adolf 
Waschnig-Theuermann und Franz Britzmann, mit der Sportehrennadel in Gold der Stadt 
Wolfsberg ausgezeichnet. Franz Britzmann ist seit der Gründung 1980 Obmann des HRC ARBÖ 
Wolfsberg. Unter seiner Leitung wurden zahlreiche große Radveranstaltungen im Lavanttal 
durchgeführt. Außerdem war er 32 Jahre lang Funktionär, Sportwart und Trainer des WSC 
Koralpe.  
 
Die Wolfsberger Druckerei Theiss feierte das 60-jährige Bestehen des erfolgreichen 
Familienunternehmens. Außerdem wurde eine neu aufgestellte Druckmaschine offiziell in Betrieb 
genommen und gesegnet.  
 
Den Titel "Innovativste Schule Kärntens" holte sich die HTL Wolfsberg. Unter dem Motto 
"Erwecke deine Ideen" hatte "Jugend Innovativ", der größte österreichweite Schulwettbewerb, 
dazu eingeladen.  
 
Ganz im Zeichen des 140-Jahr-Jubiläums stand das diesjährige Sommerfest der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Marein.  
 
 
 
Vereinsleben in der Gemeinde  
___________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
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Die Nachwuchsarbeit wird beim EC ELDO St. Marein seit jeher großgeschrieben und mit 
Verfügbarkeit der Eishalle in Wolfsberg ab dem Jahr 2003 hat sich die Vereinsführung dieses 
Themas noch intensiver angenommen. Die U10 konnte sich bereits gegen renommierte 
Mannschaften durchsetzen und die U14 ist eindeutig im Aufwärtstrend. Im Bereich der U16 und 
U18 kooperiert man mit Völkermarkt. Nun fand in der Wolfsberger Eventhalle ein Entschei-
dungsspiel für die Mannschaft des EC ELDO St. Marein statt. Das Heimspiel gegen den EC St. 
Salvator konnten die „Wölfe“ mit einem klaren 5:2-Sieg für sich entscheiden und damit auch den 
Klassenerhalt in der Kärntner Liga Division 2 fixieren. 
 
Eine hohe Auszeichnung gab es für die Nachwuchsarbeit des BBC Wolfsberg. Als einzige 
Kärntner wurden Eva Fellner und Daniel Köppel in die österreichischen Basketball U15 
Auswahlen berufen, die am hochkarätig besetzten „Olympic Hopes Tournament“ in 
Székesfehérvár (ehemals Stuhlweißenburg) in /Ungarn teilnahmen.  
 
Seit Anfang Jänner unterrichtete der gebürtige Villacher, Markus Isopp, die Teenies und die 
Showgruppe des LTSC Wolfsberg im Hip Hop Urban Dance Style. Der ehemalige Turniertänzer 
und Weltmeister als Trainer in der Kategorie „Urban Dance Style“ kam einmal pro Woche nach 
Wolfsberg, um seine Erfahrung an die Lavanttaler Tänzer weiterzugeben. 
 
WAC-Frühjahrssaison 2015: Schon im Jänner hat der RZ Pellets WAC mit den Vorbereitungen 
für die Rückrunde in der Meisterschaft begonnen. Bislang haben die Wölfe zwei Testspiele 
absolviert, die klar gewonnen wurden. 
Hier folgen die jeweiligen Ergebnisse: WAC/Austria Wien (in Klagenfurt) 1:0. WAC/Altach 0:1, 
WAC/Ried 1:2,  
WAC/Wiener Neustadt 2:1, WAC/ Grödig 0.2, WAC/Salzburg 3:2, WAC/Ried 1:2, WAC/Rapid 
Wien 0:2, (aber im folgenden Cupspiel warf der WAC die Wiener mit 2:1 aus dem Bewerb und 
steht nun im Halbfinale), WAC/Admira 2:0, WAC/Austria 1:1, WAC/Grödig 2:1, WAC/Austria 
(Cupspiel) 0:3, WAC)Altach 2:0, WAC/Ried 0:4, WAC/Salzburg 0:3, (trotzdem hat der WAC noch 
Hoffnungen auf die Europacupteilnahme und durch den 2:0-Sieg von Red Bull Salzburg in der 
Nachspielzeit des ÖFB Cup-Finales gegen Austria Wien, ist der WAC in der nächsten Saison im 
internationalen Geschäft, nämlich in der zweiten Qualifikationsrunde für die Euro-League. In 
Nyon in der Schweiz fand die Auslosung für die Europa-League-Qualifikation statt. Der RZ 
Pellets WAC startet in der zweiten Qualifikationsrunde und trifft in dieser auf den Sieger des 
Erstrunden-Spiels Glenavon FC (Nordirland) gegen FC Shaktyor Soligorsk (Weißrussland). Das 
erste Spiel müssen die Wölfe am 16. Juli auswärts bestreiten, das Heimspiel findet am 23. Juli 
statt. Über die Weißrussen kam der WAC hinweg, doch bei der deutschen Großelf Dortmund war 
dann Schluss.  
WAC Ergebnisse der Herbstsaison: WAC/ Rapid 1:2, WAC/Grödig 3:2. WAC/Mattersburg 0:1, 
WAC/Altach 0:2, WAC/Salzburg 1:1, im Cup schied der Club gegen Ried aus, WAC/Austria 0:1, 
WAC(Rapid 2:0, WAC/Sturm 0:2, WAC/Mattersburg 2:1, unter dem neuen Trainer Heimo 
Pfeifenberger gab es gleich einen Sieg und ein unglückliches Unentschieden, nämlich 
WAC/Altach 1:2, WAC/Salzburg 1:1, WAC(Ried 0:1 (damit überwinterten die „Wölfe“ auf dem 
letzten Tabellenplatz).  
 
Groß war die Überraschung beim nunmehr schon 13. Halbmarathonlauf des LAC Sparkasse 
Wolfsberg, als der 32-jährige Ungar Tamas Kovacs mit großem Vorsprung auf seine Gegner als 
Erster das Ziel erreichte. Bei den durch starken Nordföhn schwierigen Laufbedingungen ist seine 
Siegerzeit von 1:09:34 h wirklich beachtenswert..  
 
Die 39. Lavanttal-Rallye, beginnt heuer unter dem offiziellen Titel Promobedarf 24.com Lavanttal-
Rallye 2015, powered by willhaben.at firmiert. Für den dritten von acht Läufen zur 
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österreichischen Rallye-Staatsmeisterschaft haben 89 Teams ihre Nennung abgegeben. Die 12 
Sonderprüfungen sind zu 100 Prozent identisch mit jenen im Vorjahr. Im vom Kiwanis Club 
Lavanttal organisierten Rahmenprogramm werden einige legendäre historische Boliden – unter 
anderem mit Rallye-Legende Franz Wittmann am Steuer – zu sehen sein.  
 
Im Tennisland Auen in Wolfsberg ging die Österreichischen Hallen-Tennismeisterschaften über 
die Bühne.  
 
Der 37-jährige Paradressurreiter Michael Knauder aus Wolfsberg ist 2014 eine hervorragende 
Saison geritten und wurde schließlich in der Weltrangliste sämtlicher behinderter Reitsportler auf 
Rang 18 ausgewiesen. In die heurige Saison wird er nächstes Wochenende bei einem 
internationalen 3-Stern-Turnier in Italien starten.  
 
Jasmin Tschuchnig und Daniel Kopp vom Wolfsberger Tanzsportclub errangen bei den 
Österreichischen Meisterschaften in den Lateinamerikanischen Tänzen in Straßwalchen den 
Ersten Platz in der Jugendklasse A und gehören damit zu den besten vier Tanzpaaren in 
Österreich.  
 
Den Jahreswechsel 2014-15 verbrachte der begeisterte Kletterer Michael Mautz aus St. Stefan 
im äußersten Süden des südamerikanischen Kontinents – genauer gesagt im argentinischen Teil 
von Patagonien. Gemeinsam mit einem Tiroler Kollegen und als erster Lavanttaler überhaupt hat 
der 27-Jährige dort den Gipfel des Cerro Torre bezwungen. Zusätzlich gelang dem Team auch 
noch die Besteigung des Cerro Standhardt. Mautz will seine Bergbegeisterung künftig beruflich 
ausleben und heuer noch ein Alpinzentrum in Wolfsberg etablieren.  
 
Dieses Jahr konnten sich Karatesportler aus dem Lavanttal wieder hervorragend in Szene 
setzen. Sowohl bei einem internationalen Turnier in Salzburg als auch bei den Österreichischen 
Staatsmeisterschaften gab es mehrere Goldmedaillen. Nun geht für zwei Nachwuchs-
Karatesportler ein riesengroßer Traum in Erfüllung: Laura Verschnig (15) und Benjamin Rath 
(20) konnten sich durch ihre sportlichen Leistungen, insbesondere im vergangenen Jahr, für die 
Teilnahme an der Karate Junioren-Weltmeisterschaft qualifizieren, die in eineinhalb Wochen in 
Neuseeland ausgetragen wird. Bereits hinter sich hat ihre WM-Teilnahme , Jutta Rath, die in der 
Vorwoche in Indonesien bei der Nachwuchs-WM in der U21-Kategorie den 9. Platz erreichte.  
 
Bei der diesjährige Jahreshauptversammlung der FF Wolfsberg kam es in deren Rahmen zu 
einem Wechsel an der Führungsspitze ist. Christoph Gerak hat von Wolfgang Weißhaupt das 
Kommando übernommen. Neuer Kommandantstellvertreter ist Stefan Kainz.  
 
In der Wolfsberger Ortsfeuerwehr St. Johann hat – wenn Kommandant Franz Maier nicht zur 
Stelle ist – eine Feuerwehrfrau das Kommando: Gabriele Kogler (26) wurde nämlich bei den 
kürzlich durchgeführten Neuwahlen zur Kommandantstellvertreterin gewählt. Sie ist somit die 
erste Frau in Kärnten, die in dieser Führungsposition Verantwortung trägt.  
 
Die heurige Wettkampfsaison begann für den gebürtigen Lavanttaler Bodybuilder Klaus 
Drescher ganz nach Wunsch. Mitte Mai konnte er sich als Gesamtsieger zum internationalen 
österreichischen Meister des Verbands WBPF küren. Zwei Wochen später fand die 
internationale österreichische Meisterschaft des Verbands NABBA/WFF statt. Dort konnte sich 
Drescher mit dem 3. Platz direkt für die Mr. Universum-Wahl in Frankreich qualifizieren. Und 
letzten Samstag konnte der 27-Jährige in Holland den Vizeeuropameistertitel erringen.  
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Oberhalb von Schloss Wolfsberg und mit Blick auf die Bezirksstadt und das mittlere Lavanttal 
liegt der Katzelhof von Anton Henckel-Donnersmarck. Der Unternehmer ist auch 
Landesobmann der Lebenshilfe Kärnten und stellt dem Lebenshilfe-Standort Wolfsberg auf dem 
Katzelhof-Areal Grundflächen und Infrastruktur zur Verfügung. Seit März heurigen Jahres nimmt 
darum ebendort ein umfassendes Gartenprojekt Formen an, das mittlerweile ordentlich Früchte 
trägt. Die Klienten leisten den Großteil der Arbeit bei der Kultivierung vor Ort und ebenso bei der 
Veredelung von Gemüse, Obst und Kräutern, die nicht nur auf den eigenen Tellern landen, 
sondern als erlesene Produkte auch verkauft werden.  
 
Die Lavanttalerin Eva Wutti konnte als dritte Österreicherin den Ironman in Klagenfurt gewinnen. 
Die 26-Jährige benötigte für die 3,8 Kilometer Schwimmen, 180 Kilometer Radfahren und 42,195 
Kilometer Laufen 8:45:37 Stunden. Es war dies die drittschnellste Siegerzeit in Klagenfurt bei 
den Damen überhaupt. Ihr Vorsprung auf die Zweitplatzierte betrug 17:09 Minuten.  
 
Anlässlich der Fertigstellung und Übersiedelung von pro mente WORKS in die neuen 
Räumlichkeiten in Völking 13 bei St. Marein fand am vorvergangenen Freitag ein Tag der 
offenen Tür statt. Den betreuten Personen und den Mitarbeitern stehen nun adäquate 
Räumlichkeiten, insbesondere eine zweckmäßige Gastroküche, für ihre Tätigkeiten zur 
Verfügung.  
 
„Sammeln statt vergammeln, verwenden statt verschwenden“ – unter diesem Motto wurde 2004 
über Initiative vom Roten Kreuz und von Hitradio Ö3 die „Team-Österreich-Tafel“ ins Leben 
gerufen. Seit fünf Jahren gibt es für einkommensschwache bzw. bedürftige Menschen diese 
Lebensmittel-Verteilaktion auch im Lavanttal. Auffallend ist, dass die Zahl jener Personen, 
welche diese in Anspruch nehmen, seit Herbst des Vorjahres merkbar gestiegen ist. Zehn bis 
zwölf RK-Mitarbeiter bereiten jeden Samstag die Team-Österreich-Tafel in Wolfsberg vor und 
sorgen für eine faire Verteilung der gespendeten Lebensmittel.  
 
In Los Angeles (USA) gingen die „Special Olympics World Summer Games“ zu Ende. Das 
Lavanttaler Duo Alexander und Albert Flechl war dabei im Golf-Bewerb am Start. Im Unified 
Sports Team Play konnten die beiden am vergangenen Wochenende die Goldmedaille 
gewinnen.  
 
Der Wolfsberger Gewichtheber Gerhard Pulsinger zeigte sich bei der in Öblarn ausgetragenen 
Steirischen Einzelmeisterschaft im Gewichtheben in blendender Form. Der neunfache 
Seniorenstaatsmeister präsentierte sich auch heuer wieder von seiner stärksten Seite und holte 
sich den Landesmeistertitel bei den Senioren und wurde gleichzeitig in der Allgemeinen Klasse, 
Kategorie bis 105 kg Körpergewicht, Vizemeister.  
 
Die Flugtage des Kärntner Luftfahrerverbandes (KLV) am St. Mareiner Flugplatz sind bereits ein 
fixer Bestandteil des Wolfsberger Veranstaltungskalenders. Heuer standen die Flugtage ganz im 
Zeichen „50 Jahre KLV Wolfsberg“ Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde den 
Besuchern auch heuer wieder ein sehenswertes Programm geboten und natürlich gab es auch 
wieder die Möglichkeit zu Rundflügen.  
 
Der Lavanttaler Schwimmer Jürgen Greilberger holte bei den ASKÖ Bundesmeisterschaften im 
Schwimmen in der Mastersklasse gleich acht Einzelgoldmedaillen und zwei Mal Gold in der 
Staffel. 
 
31 Jahre lang stand Gerhard Findenig aus St. Georgen dem Roten Kreuz in Wolfsberg als 
Bezirksgeschäftsleiter vor und hat die erfolgreiche Geschichte der RK-Bezirksstelle im Lavanttal 
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mitgeschrieben. Da er sich mit Jahresende in den Ruhestand verabschiedet, kommt es zu einem 
Wechsel in dieser Funktion: Der aus Wolfsberg stammende Florian Haslinglehner (32) tritt die 
Nachfolge von Findenig als Bezirksgeschäftsleiter an  
 
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen  

  
In Wolfsberg Priel geriet infolge der langen Trockenheit eine Hecke in Brand und dieser bedrohte 
Nachbarobjekte. Die FF Wolfsberg konnte den Brand rasch löschen.  
 
Die Einbrüche in auf PKW-Parkplätzen abgestellten Autor nehmen außergewöhnlich zu. In einer 
Woche zählte die Exekutive allein in der Stadtgemeinde Wolfsberg 10 solcher Straftaten. 
Gestohlen wurden neben dort liegen gelassenen Geldbörsen vor allem Lap-Tops und Handys.  
 
Nach Erhebungen der Polizeiinspektion Wolfsberg konnte eine 22-jährige Frau aus Wolfsberg 
des gewerbsmäßigen Diebstahls überführt werden. Die Angestellte eines Supermarktes in 
Wolfsberg, ist verdächtig in insgesamt sieben Fällen über die Kassa den Verkauf von 
Kaffeemaschinen verbucht und sich dann über die Rückbuchung Bargeld in  der Höhe von über 
2.500 Euro verschafft zu haben. Der Vorfall ist aufgrund einer Inventur aufgefallen. Die 22-
jährige wurde wegen Verdachts der gewerbsmäßigen Diebstahls der Staatsanwaltschaft 
Klagenfurt angezeigt.  
 
In einem Mehrparteienwohnhaus in Wolfsberg brach am 21. Oktober im Dachgeschoss aus 
unbekannter Ursache ein Brand in Bereich einer Zwischenwand aus. Durch den beherzten 
Einsatz mehrerer Bewohner konnte dieser bereits vor dem Eintreffen der Feuerwehr mittels 
mehrerer Feuerlöscher eingedämmt werden. Nach dem Eintreffen der Feuerwehr wurde vom 
Atemschutztrupp umgehend ein Innenangriff durchgeführt. Der Brandherd konnte mittels 
Wärmebildkamera rasch lokalisiert und bekämpft werden.  
 
Vom Flughafen St. Marein starteten Walter Markut und Gerhard Koller in Markuts Ultra-
Leichtflugzeug zu einem Lavanttal-Rundflug, doch schon nach kurzem Flug stürzte das 
Fluggerät in Ragglach bei St. Andrä ab und ging sofort in Flammen auf. Beide Insassen kamen 
dabei ums Leben.  
 
Im Kreisverkehr Wolfsberg-Nord kollidierte eine 54-jährige Frau aus Wolfsberg mit ihrem Fahrrad 
mit dem PKW, gelenkt von einem 56-jährigen PKW-Lenker aus St. Andrä. Dadurch kam die 
Radfahrerin zu Sturz und wurde dabei unbestimmten Grades verletzt. Sie musste nach ärztlicher 
Erstversorgung von der Rettung in das LKH Wolfsberg gebracht werden.  
 
Am 12. November gegen 10 Uhr war ein 47-jähriger Kraftfahrer aus Klagenfurt auf einer 
Baustelle in Wolfsberg mit Abladearbeiten von Schottermaterial von seinem LKW beschäftigt. 
Dazu belud er immer wieder mit dem Greifer des am LKW aufgebauten Ladekrans die 
Schiebetruhen eines 30-jährigen Hilfsarbeiters aus Slowenien. Während des Befüllens der 
Schiebetruhe griff der Hilfsarbeiter auf der vom Kraftfahrer abgewandten Seite ohne erkennbaren 
Grund in den Greifer. Dabei erlitt er eine schwere Verletzung am Unterarm und wurde nach 
erster Hilfeleistung ins LKH Wolfsberg gebracht.  
 
Ein 82-jähriger Pensionist aus Wolfsberg wurde von einer Frau, ausländischem Typs, um eine 
Geldspende für Flüchtlingskinder angesprochen. Der Pensionist gab der unbekannten Frau aus 
seiner Brieftasche einen Fünf-Euro-Schein. Daraufhin umarmte sie ihn und küsste ihn mehrmals 
im Gesicht. Dabei stahl ihm die Frau aus seiner Brieftasche ca. 440.- Euro.  
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In St. Stefan auf der Hauptstraße kollidierten zwei von Frauen gelenkte PKWs, wobei beide 
Lenker verletzt wurden und in St. Jakob stürzte eine Frau in den Weißenbach und konnte aber 
reanimiert werden. Vier Männer, die heimischen Dialekt sprachen, schlugen einen Jugendlichen 
nieder und berauben ihn.  
 
In drei Häuser in der sogenannten Weiherhofsiedlung in Kleinedling wurde eingebrochen. Es 
dürfte sich um ausländische Banden gehandelt haben, die die rasche Auffahrtmöglichkeit auf die 
Autobahn genützt haben. 
 
 
 
Das Wetter 

 
FRÜHLING  
Nach kurzer Kältezeit bis Anfang April kam der Frühlinge wirklich. Es gab aber auffallend viele 
Windtage und mit der steigenden Sonneneinstrahlung und der damit verbundenen Trockenheit 
stieg die Waldbrandgefahr. Am 12. Mai gab es den ersten Hochsommertag mit + 30°.  
 
SOMMER  
Ab dem meteorologischen Sommerbeginn am 1. Juni gab es hohe Temperaturen um 28-30° bis 

zum 16. des Monats, dann erreichte uns bis zum 26. die Schafkälte mit reichlich Kälte und 

Regen. Danach brach mit Julibeginn der Hochsommer mit "Tropentagen" (über 30°) an und es 

wurde der heißeste Juli seit 1813. So war auch der August bis auf wenige Tage am Monatsende, 

in denen der ersehnte Regen fiel. Auch der September hatte nur schönes Wetter,  

 

HERBST  

doch pünktlich mit Herbstbeginn gab es Regen und kühles Wetter bis zum 20 des Monats. dann 

kam für kurze Zeit der „goldene Oktober“. Anschließend wurde es wieder kalt und nass. Doch 

der November brachte bis zum 26.des Monats herrliches, sonniges Herbstwetter. Dann wurde es 

wieder nass und kalt. Schnee fiel bis in die Tallagen  

 

WINTER  

Im Jänner blieb es im Tal trotz heftiger Föhnstürme im sonstigen Kärnten in der zweiten 

Jännerwoche windstill und kalt, so dass der im Dezember gefallene Schnee bis in den Februar 

liegen blieb. Ab Märzbeginn kam der Frühling. Mit Dezemberbeginn wurde es wieder sonnig und 

mild. Es war der Monat mit den zahlreichsten Sonnentagen seit es Wetteraufzeichnungen gibt.  

 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
 
Der Grundbesitz der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am                                      

31. 12. 2014 990 024 m² und hat sich gegenüber dem  

31. 12. 2015 989 256 m² um 668 m² verringert 

 
Es wurden:  

 
 

 
 

verkauft 
gekauft  

1 657 m² 
       6 m² 

Zuschreibung durch Mappenberichtigung    222 m²  

Abschreibung durch Mappenberichtigung    176 m²  
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Zuschreibung aus dem öffentlichen Gut  1 178 m²  

Abschreibung in das öffentliche Gut     342 m²  

Ergibt in Summe  . 668 m²  

 

Der Besitz teilt sich wie folgt auf: Folgende Angaben erfolgen in m² 
 

Name des Objektes 31.12.2014 +/- 31.12.2015 

01. Hausbesitz mit den dazugehörigen Höfen, Gärten und Zufahrten 110 442 -489 109 953 

02. Volksschulen, Bundesschulzentrum Musikschule Höfe/ Einfahrten 46 570 +/-0 46 570 

03. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten 4 524 +/-0 4 524 

04. Kindergärten, Eventhalle und Volksheim 48 772 +/-0 48 772 

05. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen, Hochbehälter , Biotop 76 139 -42 76 097 

06. Quellschutzgebiet 96 322 +/-0 96 322 

07. Sport-, Turn- und Tennisplätze 176 666 +25 176 691 

08. Friedhöfe und Kapellen 22 780 +/-0 22 780 

09. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im öffentlichen Gut, VZ.) 27 518 +179 27 697 

10. Marktgelände 49 799 +/-0 49 799 

11. Baurechtsgründe 66 174 +/-0 66 174 

12. Bauland 2 589 +/-0 2 589 

13.UnbebauteGrundstücke  143 132  -63 143 069  

14. Waldbesitz  56 968  +/-0 56 958  

15. Gewerbegründe  61 630  -278 61 352  

 

Nach  Jahren soll nun wieder ein genaues Grundstückverzeichnis angeführt werden  
 
76106 KG Grabelsdorf/Völkermarkt 

 

76113 KG St.Kanzian 
7/6  94  56 m²  Wiese am See  055-20018  Wohnungsamt  13  

8/3  69  401 m²  Wald, alte Zufahrt  055-20017  Wohnungsamt  14  

8/5  69  1428 m²  Wald  055-20017  Wohnungsamt  14  

8/7  94  1544 m²  Wald um das Ferienhaus  055-20014  Wohnungsamt  1  

8/4  94  48 m²  Südpromenade 10, Seelach  055-20014  Wohnungsamt  1  

 

77201 KG Aichberg 
520/3 49 796 m² Aichberg 66 + Bushaltestelle 017-20156 Wohnungsamt 1 

520/5 111 495 m² Obstgarten Aichberg 66 017-20156 Wohnungsamt 1 

819/2 166(14) 15 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1151/3 166(14) 122 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1234/2 166(14) 209 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1234/3 166(14) 117 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1235/2 166(14) 116 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1269/3 166(14) 62 m² Wasserversorgung Saualpe 019-20700 Wasserwerk 5 

1272/2  166(14)  564 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1272/3  166(14)  527 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1272/4  166(14)  650 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1272/5  166(14)  25 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1277/2  166(14)  37 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1281/3  166(14  147 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5 

1281/4  166(14)  158 m2  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1281/5  166(14)  108 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1281/6  166(14)  45 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1285/2  166(14)  126 m2  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

1285(3  166(14)  199 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

 
77205 KG Forst 

945/2  138  71 m²  Wiese bei Forst 36  018-20204  Wohnungsamt  2  

945/3  30  263 m²  Forst 34; ff Forst7Garten  018-20203  Wohnungsamt  3  

Parz. Nr.  EZ  Fläche  Beschreibung des Grundstückes  EW-AZ  Abteilung  

7(1  69  317 ²  Wiese am See  055-20018  Wohnundsamt  13  
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948/2  138  2 193 m²  Forst 36, VS/Garten und Wiese  018-20204  Wohnungsamt  2  

948/5  171  3 133 m²  Turnplatz Volksschule Forst  018-20253  Wohnungsamt  7  

1238/2  190  634 m²  Hochbehälter  018-20364  Wasserwerk  5  

 

77208 KG Gries 
1/2 47  955 m²  Quellschutzgebiiet  023-20726  Wasserwerk  6  

2.. 47  637 m²  Spitzkögelquelle  023-20726  Wasserwerk  6  

15/1 78  4 341 m²  Wald, Maisoleumweg  023-20780  Park/Garten  14  

15/2 78  4 190 m²  Wald, Mausoleumweg 023-20780  Park/Garten  14  

15/3 78  2 264 m²  Wiese  023-20780  Park/Garten  13  

70/13 86(10)  188 m²  Grünstreifen beim Stadionbad  023-20623  Sport  4  

231. 119  25 185 m²  Bundesschulzentrum Teil  023-20776  Sport  2  

232/7 106  1 556 m²  Heyrowskistraße 1  023-20667  Wohnungsamt  1  

232/7              023-20668 

232/7             023-20669 

232/7             023-20676 

232/8 107 769 m² St. Johanner Straße 6 023-20667 Wohnungsamt 1 

232/8 023-20668 

232/8 023-20669 

232/8 023-20676 

232/16 103 1 910 m² St. Johanner Straße 10 023-20667 Wohnungsamt 1 

232/16 023-20668 

232/16 023-20669 

232/16 023-20676 

232/18 116 741 m² St. Johanner Straße 8 023-20667 Wohnungsamt 1 

232/18 023-20668 

232/18 023-20669 

232/18 023-20676 

240/1 119 2 846 m² Sporthalle B-úndesschulzentrum 023-20776 Sport 2 

240/3 119 899 m² Südlich Sporthalle 023-20776 Sport 2 

240/6 180 4 231 m² Kleinfeldfußballplatz 023-20738 Sport 7 

242 119 3 563 m² Bundesschulzentrum-Teil 023-20776 Sport 2 

256/2 86 5 787 m² Kindergarten Gries 023-20714 Wohnungsamt 4 

257/1 180 46 922 m² Sportplatz Don- Bosco- Weg 023-21876 Sport 7 

 

77209 KG Hartelsberg 
235/3  47(1)  1 562 m²  Weichbachquellen, Teil  021-19170  Wasserwerk  5  

237/2  47(1)  37 144 m²  Erlenlochquellen  021-19170  Wasserwerk  5  

237/8  677(2)  1 995 n²  Erlenlochquellen  021-19170  Wasserwerk  5  

238/2  47(1)  977 m²  Weichbachquellen, Teil  021-19170  Wasserwerk  5  

238/3  93  27 306 m²  Wald; Quellschutzgebiet  021-19170  Wasserwerk  5  

 

77210 KG Hattendorf 
125/18  257  500 m²  Spielplatz  Spielplatz  7  

480/3  238  4 792 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

480/4  238  20 000 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

481/1  98  5 235 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

483  238  5 410 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

484  87  1 773 m²  Parkplatz beim Sportplatz  019-20478  Sport  9  

486/4  98  3 839 m²  St. Michael 100, Volksschule  019-20477  Wohnungsamt  3  

481/5  436  230 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

 

77216 KG Kleinedling 
592  547  1 592 m²  Wald nördlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  14  

594/1  547  13 103 m²  Wald nördlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  14  

605/1  456  6 203 m²  Sportplatz Siebenbrünnerstraße  017-20801  Spielplatz  7  

667/1  706  2 162 m²  Baurechtsgrund Weiherhof  017-20596  Bauamt  11  

667/2  952  4 267 m²  Baurechtsgrund Weiherhof  017-20596  Bauamt  11  

670  547  4 167 m²  Obstgarten Weiherhof  017-20590  Bauamt  13  

677/1  547  1 436 m²  Wald westlich Weiherhof  017-10020  Landwirtschaft  13  

681/1  547  29 998 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

681/1  547  6 129 m²  Garten, Wiese  017-20251  Wohnungsamt  1  

681/1  547  1 000 m²  Tennisplatz Stadtgemeinde  017-20589  Sport  7  

681/1  547  1 450 m²  Wiese (Obstgarten)  017-20590  Bauamt  13  
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681/1  547  4 332 m²  Tennisplätze ASKÖ  017-20690  Sport  7  

681/1  547  98 m²  ASKÖ-Tennishaus  017-20590  Sport  7  

681/3  908  1 726 m²  Wiese, Garten  017-20590  Bauamt  1  

681/4  547  1 557 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

681/5  547  358 m²  Wald  017-10020  Landwirtschaft  14  

689/4  745  3 934 m²  Baurechtsgründe ESG  017-20634  Bauamt  11  

700/1  547  43 691 m²  Marktgelände  017-20898  Fremdenverkehr  10  

700/10  547  5 295 m²  Eventhalle  017-20057  Sport  4  

700/11  547  728 m²  Marktgelände  017-20898  Fremdenverkehr  10  

870/18  621  168 m²  Weiherhofstraße 2- Weg  017-20560  Bauamt  1  

930/6  547  2 214 m²  Wiese  017-20898  Bauamt  10  

999/2  960  1 035 m²  Weg Firma Cancola  017-20071  Straßenanteilung  9  

1007/2  925  22 745 m²  Grünland ehemals Perchtold  017-20019  Bauamt  13  

 
77217 KG Kleinrojach 

911  258  3 395 m²  Marktgelände  015-21331  Fremdenverkehr  1o  

 

 

77220 KG Lading 
1674/2  166  294 m²  Wasserversorgung Saualpe  019-20700  Wasserwerk  5  

 

77223 KG Michaelsdorf 
1/10  677(2)  161 m²  Pumpstation  021-10170  Wasserwerk  5  

232/2  105  401 m²  Riegelsdorf 6 FF Reideben  021-21001  Wohnungsamt  3  

 

77227 KG Oberleidenberg 
832/3  117(11)  192 m²  Reduzierstation  018-10364  Wasserwerk  5  

 

77228 KG Paildorf 
126/3  142  1 117 m²  FF St. Johann neu, Dorfstraße 36  Wohnungsamt  3  

226/2  677(2)  805 m²  Hochbehälter  021-10170  Wasserwerk  5  

 

77229 KG Pfaffendorf 
118/3  109  6 767 m  Auffangbecken  Straßenabteilung  5  

142  110  1 131 m²  Gewässer-Gerinne  Straßenabteilung  9  

 

77231 KG Preims 
335/3  18  581 m²  Quellfassung, Jöbstlquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

335/6  18  625 m²  Quellfassung, Jöbstlquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

650/2  162  1 747 m²  Quellfassung Wirthaltquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

735/2  162  1 362 m²  Quellfassung Herterquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

1260/2  18  34 017 m²  Kleingruberquellschutzgebiet  018-10364  Wasswerk  6  

1272/3  162  33 407 m²  Kleingruberquellschutzgebiet  018-10364  Wasswerk  6  

1381/2  677(2)  3 132 m²  Hatz-Ulm-Quelle  021-10170  Wasserwerk  5  

1538/21  198  794 m²  Klippitztörl 76  018-20706  Wohnungsamt  1  

 

77232 KG Priel 
85/1  784  1 009m²  Nähe Gut Neudau  Bauamt  13  

85/1  794  0m²  Nähe Gut Neudau  Bauamt  13  

113/5  402  519 m²  Parkplatz neben Planner  ß23-20812  Straßenabteilung  9  

123/22  134  0 m²  Henckel-Donnersmarckstraße 11  023-20828  Wohnungsamt  1  

126/1  54  1 443 m²  Lienhhartgrund Zufahrt ESG  023-22741  Straßenabteilung  7  

126/2  637  5 074 m²  Baurechtsgrund ESG  023-22746  Bauamt  11  

126/3  637  414 m²  Baurechtsgrund ESG  023-22746  Bauamt  11  

126/4  638  4 409 m²  Baurechtsgrund Kärntnerland  023-22745  Bauamt  11  

126/5  638  696 m²  Baurechtsgrund Kärntnerland  023-22745  Bauamt  11  

126/6  639  4 189 m²  Baurechtsgrund Vorstädtische Kl.  023-22744  Bauamt  11  

126/7  54  1 108 m²  Zufahrt Vorst. Kleinsiedlung  023-22741  Straßenabteilung  7  

128/5  320  2 472 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 5+7  023-21129  Wohnungsamt  1  

128/6  257  1 033 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 9  023-21298  Spielplatz  13  
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128/7  321  2 627 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 8  023-21130  Wohnungsamt  1  

128/8  322  2 821 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 4+6  023-21131  Wohnungsamt  1  

128/9  323  2 917 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 1+3  023-21128  Wohnungsamt  1  

128/10  324  2 283 m²  Dr. Arthur-Rainer-Straße 2  023-21132  Wohnungsamt  1  

128/11  257  1 182 m²  Garagenzufahrt Parkplatz zu oben  023-21299  Wohnungsamt  1  

128/12  257  582 m²  Grünfläche  023-21299  Wohnungsamt   1  

136/5  257  516 m²  Wiese nördl. Dr. A. Rainer Straße  023-21299  Bauamt  13  

138/1  257  490 m²  Garagen zu Volksbadstraße 6  023-21299  Wohnungsamt  1  

143(3  13  119 m²  FF Wolfsberg Wohnung  023-21120  Wohnungsamt  3  

151/2  54  418 m²  Lienhart-Parkplatz Lavant  023-22741  Straßenabteilung  9  

158/2  54  877 m²  Lienhart-Parkplatz Lavant  023-22741  Straßenabteilung  9  

159/2  54  5 177 m²  Veranstaltungszentrum  023-22741  Kulturamt  4  

160/3  634  10 426 m²  Baurechtsgründe Neue Heimat  023 22747  Bauamt  11  

165/1  54  4 459 m²  Parkplatz Lienhart  023-22741  Straßenabteilung  9  

169/5  54  1 779 m²  Lienhartgrund-Pacht TSV  023-22741  Bauamt  7  

169/6  54  5 047 m²  Lienhartgrund-Pacht TSV  023-22741  Bauamt  7  

185/8  45  13 162 m²  Wirtschaftshof  023-20989  Bauamt  1  

185/32  508  1 669 m²  ESG-Baurechtsgrund  023-21301  Bauamt  11  

 

77233 KG Reding 
2/10  11  140 m²  Parkanlage Schlossinger  ß23-21942  Bauamt  9  

2/12  714  755 m²  Wittmanngasse 2+Hof+Garten  023-21835  Wohnungsamt  1  

2/40  338  883 m²  Stenitzergarten 13 +Hof+Garten  023-21820  Wohnungsamt  1  

9  195  2 476 m²  Kindergarten Klagenfurterstraße 2  023-21842  Wohnungsamt  4  

14  259  3 538 m²  Grünfläche Lavantinsel  023-21942  Straßenabteilung  13  

21/1  322  75 m²  Kriegergedenkstätte  023-21945  Kulturamt  8  

22  556  61 m²  Urnenkapelle  023-21945  Friedhofsverwaltung  8  

26/10  103(6)  617 m²  Spielplatz Kindergarten  023-21842  Straßenabteilung  7  

26/29  103(6)  17 509 m²  Volksschulen I und II Reding  023-21851  Wohnungsamt  2  

2630  103(6)  1 493 m²  Sportplatz  023-21945  Sport  7  

27  53  9 122 m²  Stadtfriedhof  023-21945  Friedhofverwaltung  8  

28/1  103(6)  8 727 m²  Stadtpark, Teil  023-21880  Park/Garten  13  

29/1  103(6)  3 691 m²  Stadtparkt, Teil  023-21880  Park/Garten  13  

29/5  193(6)  1 005 m²  Park, südlicher Teil  023-21880  Park/Garten  13  

37/4  289  1 599 m²  Redingerstraße 34 Garage+Garten  023-21462  Wohnungsamt  1  

47/1  53  7 714 m²  Lindhofstraße 2, Bestattung  023-21883  Friedhofverwaltung  13  

47/4  53  343 m²  Wiese  023-21883  Straßenabteilung  13  

60/1  12  4 875 m²  Koli.2.4.6.Egger-Lienz-Weg 1 mit  023-21287  Wohnungsamt  1  

60/1  Hof und Garagen  023-21488  Wohnungsamt  1  

60/1    023-21501  Wohnungsamt  1  

60/4  346  1 558 m²  Koligweg 8 und 10  023-21502  Wohnungsamt  1  

84/2  488  1 977 m²  Auenfischerstraße 7  023-21681  Wohnungsamt  1  

96/43  310(9)  857 m²  Kinderspielplatz- Tulpenweg  023-21972  Spielplatz  13  

137/1  565  819 m²  Baurechtsgrund (Frankenweg 2)  023-21718  Bauamt  11  

138/3  565  2 507 m²  Baurechtsgrund Garagen  023-21718  Bauamt  11  

138/12  565  4 701 m²  Baurechtsgrund Frankenweg 4  023-21718  Bauamt  11  

138/13  424  4 445 m²  Baurechtsgrund ESG  023-21856  Bauamt  11  

138/15  565  3 399 m²  Baurechtsgrund ESG  023-21718  Bauamt  ^^  

138/16  565  853 m²  Baurechtsgrund ESG  ß23-21718  Bauamt  11  

138/17  415  583 m²  Wiese westlich ESG  023-21943  Bauamt  13  

140/13  487  2 099 m²  Industriestraß1 1+3 +Hof +Garten  023-21907  Wohnungsamt  1  

140/15  550  3 241 m²  Herzogenauracher Straße 17, 19  023-21911  Wohnungsamt  1  

143/2  11  911 m²  Wiese, Auenfischerstraße 20  023-21707  Bauamt  1  

143/85  424  5 442 m²  Baurechtsgrung ESG  ß23-21956  Bauamt  1  

145/5  11  757 m²  Freizeitzentrum (Erdwall)  023-21878  Straßenabteilung  13  

145/6  11  708 m²  Freizeitzentrum (Erdwall)  023-21878  Straßenabteilung  13  

145/20  11  520 m²  Freizeitzentrum  023-21878  Straßenabteilung  13  

169/6  32  292 m²  Gewerbegrund bei Gokart-Bahn  023-20542  Bauamt  15  

169/8  32  2 860 m²  Gewerbegrund bei Gokart-Bahn  023-20542  Bauamt  15  

224  103(6)  2 044 m²  Wiese beim Kindergarten  023-21842  Wohnungsamt  7  

 

 

77234 KG Reideben 
106/4  677(2)  1 061 m²  Hochbehälter IV  021-10170  Wasserwerk  5  

 

77237 KG Ritzing 
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43/16  275  903 m²  Verbindungsweg  023-23310  Straßenabteilung  9  

72/3  42  16 m²  Weg bei Auenfoscherstraße 10  023-22013  Straßenabteilung  9  

78  42  2 596 m²  Auenstraße 10  023-22013  Wohnungsamt  1  

89/1  277  4 321 m²  Wiese beim Tierheim  023-23311  Bauamt  13  

90/1  24  13 538 m²  Kindergarten Rizing+Freizeitanl.  023-22240  Jugend  4  

4101/2  91  2 109 m²  Ehemalige Stadtgärtnerei+Pst.  023-22156  Wasserwerk  4  

 

77240 KG Schwemmtratten 

 
71  103(6)  4 052 m²  Grünfläche entlang der Lavant  023-22428  Straßenabteilung  13  

72/1  103(6)  539 m²  Grünfläche entlang der Lavant  023-22428  Straßenabteilung  13  

73  103(6)  509 m²  Grünfläche südlich der Garagen  023-22428  Straßenabteilung  13  

91  36  2 803 m²  Mauerweg 4-14+Zufahrt  023-22376  Wohnungsamt  1  

91  023-22377  Wohnungsamt  1  

91  023-22378  Wohnungsamt  1  

92  44  3 372 m²  Mauerweg 2+Garten  023-22413  Wohnungsamt  1  

96/2  38  276 m²  Garten bei Adolf-Meidl-Weg 3  023-22428  Bauamt  

97/1  40  735 m²  Zufahrt Adolf-Meidl-Weg  023-22407  Wohnungsamt  1  

97/2  40  993 m²  Adolf-Meidl-WegWiese+Garagen  023-22408  Wohnungsamt  1  

98/1  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 1  023-22404  Wohnungsamt  1  

98/2  38  1 243 m²  Adolf-Meidl-Weg 2  023-22405  Wohnungsamt  1  

98/3  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 3  023-22406  Wohnungsamt  1  

98/4  81  1 101 m²  Adolf-Meidl-Weg 4  023-2407  Wohnungsamt        1 

98/5  38  852 m²  Adolf-Meidl-Weg 5  023-22408  Wohnungsamt  1  

114/3  83  9 000 m²  Grünfläche Schwemmtratten  Bauamt  13  

 

77242 KG St.Jakob 
11  310  1 019 m²  Parkfläche Bahnhofsplatz  Straßenabteilung  9  

98/1  267  871 m²  Dorfplatz St. Jakob  Straßenabteilung  9  

312  26  9 000 m²  Garten/Park,ehemaliges Volksbad  023-22680  Straßenabteilung  13  

313/1  203  970 m²  Volksbadstraße 6 + Hof / Zufahrt  023-21133  Wohnungsamt  1  

314/1  26  194 m²  Wiese und Trafostation  023-22680  Straßenabteilung  9  

345/3  299  1 461 m²  Bahnhofsplatz/Busparkplatz  Straßenabteilung  9  

 

77243 St. Johann 
52  28  757 m²  Friedhof St. Johann-Teil  021-21498  Bestattung  8  

54/1  28  631 m²  Friedhof St. Johann-Teil  021-21498  Bestattung  8  

103/8  40  160 m²  Dorfplatz/Florianiplatz  021-21499  Straßenabteilung  9  

210/8  310  12 m²  Kinderspielplatz Tulpenweg Teil  023-21972  Spielplatz  7  

223/56  288  2 670 m²  Spielplatz St. Johann  021-21532  Spielplatz  7  

248/2  40(2)  127 m²  Weg  Straßenabteilung  9  

 

77244 KG St.Marein 
7/2  101  8 118 m²  Sportplatz  017-20116  Sport  7  

15/2  677(2)  136 m²  Gewässer (Kanal)  021-10170  Wasserwerk  5  

36/3  77  2 377 m²  St. Marein 2 Zufahrt+Hof  017-20090  Wohnungsamt  1  

38  90  3 503 m²  Baurechtsgrung ESG  017-20059  Bauamt  11  

271/1  163  17 995 m²  St. Marein Gewerbegrund  017-20059  Bauamt  15  

329/2  133  5 931 m²  Kindergarten St. Marein  017-20076  Wohnungsamt  4  

318/3  151  700 m²  Rüsthaus St. Marein  Wohnungsamt  2  

 

77245 KG St.Margarethen 
15/1  160  377 m²  Schriesheimweg 3  018-20094  Wohnungsamt  1  

15/2  151  1 092 m²  Schriesheimweg 1 Rüsthaus  018-20096  Wohnungsamt  3  

38/2  149  651 m²  Maria im Walde 4  018-20097  Wohnungsamt  1  

38/4  133  609 m²  Garagen zu 38/ 149  018-20140  Wohnungsamt  1  

38/5  150  864 m²  Maria im Walde 6  -18-20098  Wohnungsamt  1  

38/7  133  308 m²  Grünfläche bei Maria im Walde 4  ß18-20097  Wohnungsamt  1  

66  114  4 250 m²  Volksschule St. Margarethen  018-20012  Wohnungsamt  2  

276/4  153  1 375 m²  Bauhof St. Margarethen  018-20095  Bauhof  1  

620/1  289  31 725 m2  Spiel-und Sportplatz  018-20841  Sport  7  

620/1  016-10030  

620/2  159  4 623 m²  Friedhof St. Margarethen  019-20478  Bestattung  8  

620/4  289  3 508 m²  Kindergarten St. Margarethen  018-20841  Wohnungsamt  1  
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77246 KG St.Michael 
6/1  133  1 854 m²  Rüsthaus mit Parkplatz  019-20023  Wohnungsamt  1  

13  357  599 m²  Dorfplatz St. Michael  019-20004  Straßenabteilung  9  

14  23  345 m²  St. Michael 32 Postamt  019-20009  Wohnungsamt  1  

112/2  364  3 241 m²  Biotop  019-20903  Straßenabteilung  5  

129/2  98(7)  138 m²  Parkplatz-Teil  019-20478  Straßenabteilung  9  

129/9  238  361 m²  Sportplatz St. Michael  019-20478  Sport  7  

133/1  280  3 663 m²  Kindergarten St. Michael  019-20066  Kindergarten  4  

129/12  436  800 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

129/8  436  1 341 m²  Tennisplatz St. Michael  019-20197  Sport  7  

 

 

77247 KG St.Stefan 
27/21  910  0 m²  Gewerbegrund  021-20055  Bauamt  15  

51/1  190  1 122 m²  Rüsthaus St. Stefan Parkplatz  021-20262  Wohnungsamt  3  

52/16  677  113 m²  Druckverstärker  021-10170  Wasserwerk  5  

76/2  298  2 942 m²  Friedhof St. Stefan-neu  021-20308  Bestattung  8  

76/5  298  4 417 m²  Friedhof St. Stefan-neu  021-20308  Bestattung  8  

107/3  312  1 094 m²  Parkplatz vor der Hauptstraße  021-20001  Wohnungsamt  1  

107/5  312  1 796 m²  Grünfl.Hauptstraße 50 +Spielplatz  Wohnungsamt  1  

113/14  189  943 m²  St. Stefan Volksschule  021-20178  Bauamt  7  

261/3  677(5)  287 m²  Hochbehälter  021-10170  Wasserwerk  5  

282  312  320 m²  Hauptstraße 50  021-10001  Wohnungsamt  1  

325/7  66  591 m²  Wiese südlich der Hauptstraße 14  021-20200  Park/Garten  1  

325/8  500  984 m²  Hauptstraße 14 Parkplatz+Hof  021-20200  Wohnungsamt  1  

332/5  190  1 526 m²  Baurechtsgrund ESG  021-20307  Bauamt  11  

338  824  199 m²  Baurechtsgrund KSG (Volksheim)  Wohnungsamt  4  

339  468  224 m²  Hauptstraße 10  021-20239  Wohnungsamt  1  

340  468  224 m²  Hauptstraße 12  021-20240  Wohnungsamt  1  

341  312  229 m²  Hauptstraße 4  021 20236  Wohnungsamt  1  

342  312  229 m²  Hauptstraße 6  021-20237  Wohnungsamt  1  

343  312  47 m2  Hauptstraße 8 Teil  021-20238  Wohnungsamt  1  

357/8  993  4 195 m²  Gewerbegrund  021-23591  Bauamt  15  

360/2  953  46 m²  Gewerbegrund Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/3  953  4 910 m²  Gewerbegrund Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/4  953  4 000 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/6  953  3 530 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/8  1022  4 475 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/9  953  760 m²  Gewerbegrund bei Schwing  021-23591  Bauamt  15  

360/11  1022  631 m²  Straßenanlage bei Schwing  021-20022  Straßenabteilung  9  

360/12  999  212 m²  Parkplatz Nähe Schwing  021-20492  Straßenabteilung  9  

395/2  402(12)  246 m²  Wiese Kleinedling Gründe  023-10014  Bauamt  13  

423/2  671  3 510 m²  Acker südlich IAB  021-20672  Bauamt  13  

1075/1  615  19 083 m²  Gewerbegrund  021-20640  Bauamt  15  

1075/18  615  1 912 m²  Gewerbegrund  021-20640  Bauamt  15  

1081/1  1039  0 m²  Gewerbegrund  021-20107  Bauamt  15  

1086/3  614  175 m²  Werksgelände Wolkersdorf  021-20587  Bauamt  15  

1104  21609  829 m²  Gewerbegrund  021-20591  Bauamt  15  

1554/4  824  412 m²  Baurechtsgrund KSG  021-20231  Wohnungsamt  4  

1557/1  468  3 109 m²  Hof/Wiese Hauptstraße 10/12  021-20239  Wohnungsamt  1  

1557/1  021-20240  

1557/2  312  1 735 m²  Hof/Wiese Hauptstraße 4+6  021-20236  Wohnungsamt  1  

1557/2  021-20237  

1557/3  824  738 m²  Baurechtsgrund KSG s.o.  021-20231  Wohnungsamt  4  

1558  66  529 m²  Hauptstraße 8 mit Wiese  021-20238  Wohnungsamt  1  

 

77253 KG Unterleidenberg 
455/8  117  857 m²  Hochbehälter  021-10364  Wasserwerk  5  

 

77254 KG Vordergumitsch 
14/2  82  600 m²  Wasserbehälter Kollmannbauer  021-10170  Wasserwerk  5  

189/2  47(1)  1 000 m²  Schoberkogelquelle  021-10170  Wasserwerk  5  

350/2  50  3 392 m²  Wiese südlich Ellersdorfer  021-21803  Bauamt  12  
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478/2  82  1647 m²  Hochbehälter Spitzerkogerl  021-10170  Wasserwerk  5  

 

77258 KG Wolfsberg Obere Stadt 
8  104  1 032 m²  Parkplatz beim Rathaus  023-20052  Straßenabteilung  9  

8  45  127 m²  Parkplatz beim r´Rathaus  023-20053  Straßenabteilung  1  

9  45  533 m²  Garten Rathaus beim Trafo  023-20053  Wohnungsamt  1  

11  45  1 663 m²  Rathaus, Rathausplatz 1  023-20053  Wohnungsamt  1  

33/1  144  399 m²  Amtsgebäude Bamberghaus  023-20557  Wohnungsamt  1  

33/7  144  183 m²  Amtsgebäude Bamberghaus  023-20557  Wohnungsamt  1  

39/1  127  1 140 m²  Bücherei, Galerie  023-20011  Wohnungsamt  1  

41/3  144  64 m²  Grünfläche Reckturmweg  023-20557  Straßenabteilung  1  

59  13  4 241 m²  Parkplatz Bleiweiß  023-20015  Straßenabteilung  9  

65  103  152 m²  Swentzlstöckl  023-20154  Park/Garten  9  

71/1  103  353 m²  Grünfläche bei Oberwassergraben  023-20154  Straßenabteilung  13  

71/2  103  1 572 m²  Grünfläche zwischen Lavant  023-20154  Straßenabteilung  13  

71/3  103  119 m²  Grünfläche zwischen Lavant  023-20154  Stra?enabteilung  13  

75  35  467 m²  Hoher Platz 16 (Alte Post)  023-20038  Wohnungsamt  1  

91  80  649 m²  Schulplatz 1 Musikschule  023-20091  Wohnungsamt  2  

129  45  142 m²  Trafostation-Rathaus  023-20053  Wohnungsamt  1  

139/1  35  90 m²  Hof Hoher Platz 16  023-20038  Wohnungsamt  1  

150/2  137  66 m²  Gehweg vor Getreidemarkt 1  023-20154  Straßenabteilung  9  

150/18  80  63 m²  Kanalplatz  Straßenabteilung  13  

 

77259 KG Wolfsberg Untere Stadt 

 

77264 KG Gräbern-Prebl 
77  102  573 m²  Dorfplatz  023-23010  Straßenabteilung  9  

297  102  193 m²  Prebl 100 Wohnhaus  ß23-23042  Wohnungsamt  1  

306  284  102 m²  Prebl 70, FF Prebl Anteil  023-23044  Wohnungsamt  3  

1008/3  162(3)  194 m²  Hochbehälter Prebl  018-10364  Wasserwerk  5  

1023/2  162(3)  1 215 m²  Graßlerquelle  018-10364  Wasserwerk  5  

1110/2  102  2 693 m²  Garten zu Prebl 109  023-23042  Wohnungsamt  1  

1111/1  102  1 692 m2  Turnplatz VS Prebl, neu  023-23055  Wohnungsamt  7  

1123/1  102  659 m²  Dorfplatz  023.23010  Straßenabteilung  9  

1335/2  263  7 204 m2  Volksschule Prebl  023-10538  Wohnungsamt  2  

1337/2  263  517 m2  Wiese östlich Prebl 109  023-10538  Landwirtschaft  13  

1338  102  4 787 m²  Wiese östlich Prebl 109  023-10538  Landwirtschaft  13  

 

77269 KG Vordertheißenegg 
71/2  82  3 160 m²  VS Theißenegg+Einfahrt  022-20006  Wohnungsamt  7  

95/9  36  1 292 m2  Bauparzelle unter der Kirche Teil  022-20038  Bauamt  12  

95/14  36  158 m²  Weg VZ  Straßenabteilung  9  

95/18  36  61 m²  Bauparzelle unter der Kirche Teil  ß22-20038  Bauamt  12  

95/20  36  128 m²  Weg  Straßenabteilung  9  

110/1  89  1 295 m²  Theißenegg 19 Rüsthaus  022-20030  Wohnungsamt  1  

110/1                                                                                                     022-22120  

443/5  36  1 500 m²  Kanalisationsanlage  Wasserwerk  5  

 

77270 KG Waldenstein 
132  69  241 m²  Waldenstein 9  022-20058  Wohnungsamt  1  

403/8  69  1 075 m2  Waldenstein 9 Hof und Garten  022-20058  Wohnungsamt  1  

 
Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde  

Das erste Neujahrsschwimmen der Unterkärntner Wasserrettung ging in Wolfsberg über die 
Bühne: Die Einsatzstel-len Wolfsberg, St. Andrä und Klopein gedachten der im Wasser 
Verunglückten.  

5  36  152 m²  Dreifaltigkeitskapelle  023-20265  Kulturamt  8  

70/1  103(6)  129 m²  Grünstreifen neben Gassersteig  023-20154  Park/Garten  9  

70/3  103(6)  2 728 m²  Trattl-Park  023-29154  Park/Garten  13  

76/2  162  2 337 m²  Parkplatz Rossmarkt  023-20174  Straßenabteilung  9  

88/4  140  704 m²  Verbindungsstraße  023-20255  Straßenabteilung  9  
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Im Jahr 2013 gab es in Wolfsberg die kärntenweit höchste Feinstaubbelastung. Der Grenzwert in 
der Lavanttaler Bezirksstadt wurde an 30 Tagen (erlaubt sind 25 Überschreitungstage) 
überschritten. Wolfsberg lag somit gemeinsam mit Graz, Leibnitz, Linz, Wien und Klosterneuburg 
im Feinstaub-Spitzenfeld Österreichs. 2014 hat sich die Situation jedoch witterungsbedingt 
verbessert, weil es gegen Ende des Jahres milde Temperaturen gab. Denn in unserem 
Bundesland, aber auch in Burgenland, Niederösterreich, Salzburg, Tirol sowie in Vorarlberg, 
wurde im Jahr 2014 an keiner Messstelle – auch nicht an jener in Wolfsberg oder St. Andrä – der 
Jahresgrenzwert überschritten.  
 
Im LKH Wolfsberg fand in Kooperation mit der Frauenabteilung des AKH Wien eine 
Fortbildungsveranstaltung für Gynäkologen statt. Neben verschiedenen Fachthemen stand auch 
ein interessanter Vortrag über eine „medizinische Abenteuerreise“ eines österreichischen 
Ärzteteams im afrikanischen Ghana am Programm, dem auch der Vorstand der Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Prim. Dr. Maurus Demmel, angehörte. In diesem Jahre wurde auch die Zentral-
Röntgen Abteilung auf den neuesten technischen Stand gebracht. Moderne Röntgenplätze, ein 
neuer Computertomograph, (CT) und ein Magnetresonanztomograph (MRT) neuester Bauart 
gingen in Betrieb. Insgesamt wurden über vier Millionen Euro investiert. 
  
Seit Jahresbeginn waren die Unterkärntner Nachrichten auch auf www. Kiosk.at bereits ab 10 
Uhr am Erscheinungs-tag zu lesen, was besonders für die weltweit verstreuten Leser von 
Bedeutung ist.  
 
Nun liegt die Verkehrsstatistik 2014 der Bezirkspolizeiinspektion Wolfsberg vor, die insofern 
erfreulich ist, weil es im Vergleich zu 2013 weniger Verkehrsunfälle, weniger Verletzte und auch 
weniger Anzeigen wegen Alkohol am Steuer gegeben hat. Im Vorjahr gab es auf Lavanttals 
Straßen – ausgenommen Autobahn – insgesamt 1382 Verkehrsunfäl-le, um 172 weniger als 
2013. Bei 222 Verkehrsunfällen davon wurden 273 Personen (-49) verletzt. Auch die Zahl der 
Verkehrstoten ist von fünf (in den Jahren 2011, 2012 und 2013) auf drei zurückgegangen. 
Insgesamt nahm die Polizei im Vorjahr 4.219 Alkohol-Vortestungen vor. 206 Fahrzeuglenker 
(183 Männer und 23 Frauen) wurden wegen Alkoholisierung am Steuer angezeigt. Es gab 118 
Führerscheinabnahmen, 39 Unfalllenker waren im Vorjahr alkoholisiert. Im Zuge der 
Verkehrsüberwachung erwischte die Polizei 725 Autolenker (-7) beim Telefonieren während der 
Fahrt und 515 (-85) Personen, die nicht angegurtet waren. Außerdem konnte bei den Laser-
Geschwindigkeitskontrollen 2662 Fahrzeuglenkern (+10 Prozent) nachgewiesen werden, dass 
sie zu schnell unterwegs waren. Die Verkehrssünder wurden mit Organstrafmandaten abgestraft 
bzw. angezeigt. 
  
Im Lavanttal gibt es nun zwei Magnetresonanztomographen (MRT). Neben dem Gerät im LKH 
Wolfsberg ist seit der Vorwoche auch im Wolfsberger Diagnosezentrum am Roßmarkt ein 
moderner MR-Tomograph in Betrieb. Dieser ist das erste derartige Diagnosegerät in Kärnten in 
privater Hand, das allerdings nur Selbstzahlern und Privatversicher-ten vorbehalten ist.  
 
1,5 Millionen Euro hat die AK in Wolfsberg mit dem kostenlosen Rechtsschutz in arbeits- und 
sozialrechtlichen Streitfragen erstritten. Insgesamt sind die Rechtsexperten in 591 Fällen aktiv 
geworden. Das AK-Service reicht dabei von Beratungen über Interventionen bis hin zu Klagen 
und die Vertretung nach Firmeninsolvenzen.  
 
Am 1. Mai fand die traditionelle Maifeier der „Bildungswelt Maximilian Schell“ beim Kindergarten 
Reding statt. Der Kindergarten, die Volksschule und die NMS haben gemeinsam mit dem 
Kulturreferat der Stadt Wolfsberg die Maifeier beim Kindergarten Reding organisiert. Moderiert 
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wurde diese Maiveranstaltung vom Schulleiter der NMS Wolfsberg, Karl Umschaden. Für die 
musikalische Umrahmung sorgten die Kinder der drei Bildungseinrichtungen der „Bildungswelt 
Maximilian Schell“ sowie Schüler der Musik-NMS Wolfsberg. So gab es von der Musik-NMS zwei 
Polka und einen Marsch, der Kindergarten sang das Lied „Tiritomba“ und die 3c der Volksschule 
gab das Lied „Die Blumen tanzen Rock‘n‘Roll“ zum Besten. Grußworte überbrachte BSI Isabella 
Karner-Knes, Worte zum 1. Mai sprachen der Wolfsberger Bürgermeister Hans-Peter 
Schlagholz und Zentralbetriebsrat Johann Zoder. Verbindende Worte gab es zum Abschluss 
von NMS-Leiter Umschaden, bevor unter lauten „Ho-Ruck“-Anfeuerungsrufen der Kinder der 
Maibaum von Mitarbeitern des Bauhofes fachmännisch aufgestellt wurde. Nach der 
Veranstaltung wurden die anwesenden Kinder von der Stadtgemeinde Wolfsberg noch auf ein 
Eis beim „Wispelhof" eingeladen, worüber sich die Kinder und Jugendlichen natürlich sehr 
freuten.  
 
Im LKH Wolfsberg war vieles in Bewegung. Die erste Baustufe des sogenannten „Aktionsplan“ 
wurde abgeschlos-sen, an der Einreichung für die zweite wird gearbeitet. Aber nicht nur baulich 
standen massive Veränderungen bevor, sondern auch organisatorische und betriebswirtschaft- 
liche, die vom kürzlich präsentierten Regionalen Strukturplan Gesundheit (RSG) vorgegeben 
wurden.  
 
Eine Schülerin und zehn Schüler aus den fünf Polytechnischen Schulen Kärntens nahmen an 
der Berufsbasisschule in Wolfsberg am Landeswettbewerb im Fachbereich Holz unter der 
Leitung von Peter Schatz teil. Martin Handl und Bernd Hubmann von der BBS Wolfsberg 
belegten die ersten beiden Plätze beim Landesbewerb, Fachbereich Holz und fuhren daher zum 
Bundeswettbewerb nach Wien.  
 
Im LKH Wolfsberg fand die Verlegung der Geburtshilfe in die neue Station satt, wo alsbald die 
ersten drei Babys das Licht der Welt erblickten. Voraussichtlich noch im Juli wird auch die 
Gynäkologie in den generalsanierten „Gebäudetrakt D“ wechseln und in der Folge geht 
sukzessive das Zusammenrücken der Abteilungen im Haus weiter, um die im Regionalen 
Strukturplan Gesundheit (RSG) vorgegebene Reduktion von insgesamt 49 Betten umsetzen zu 
können. Auch die Zentralröntgen-Abteilung wurde auf den neuesten technischen Stand gebracht.  
 
Feinstaub belastet besonders die Gemeinden Frantschach–St. Gertraud, Wolfsberg und St. 
Andrä. Wesentliche Mitverursacher sind alte Heizkessel, die oft ineffizient arbeiten, höhere 
Heizkosten verursachen und die Luftqualität verschlechtern. Rund 30 Prozent aller Heizsysteme 
im Lavanttal in privaten Haushalten sind älter als 20 Jahre. Auf der anderen Seite gibt es – meist 
noch selbst gebaute – Solaranlagen, die zwar noch gut funktionieren, aber über die Jahre 
hinweg an Leistungsfähigkeit verloren haben. Effizienzsteigerungen sind hier durch einen 
einfachen Austausch möglich.  
 
Auf dem Turm der Wolfsberger Markuskirche wurde eine Panorama-Mediacam freigeschaltet, 
die einen Rundumblick auf die Lavanttaler Bezirksstadt ermöglicht. Die Liveaufnahmen aus der 
Vogelperspektive sind nicht nur im Internet abrufbar, sondern werden auch im Fernsehen, im 
Wetter-Panorama auf ORF 2, ausgestrahlt. Der Bekanntheitsgrad von Wolfsberg wird somit 
international gesteigert.  
 
Am 11. 11., um 11.11 Uhr wurde traditionell die Fünfte Jahreszeit offiziell eröffnet. Die "lei losn"-
Faschingsrunde Wolfsberg nahm aus den Händen von Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz 
den Rathausschlüssel in Empfang.  
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Aufgrund eines Softwarefehlers bei Navigationsgeräten eines Herstellers wird derzeit bei allen 
Verkehrsstörungen eine Ausweichroute über Preitenegg angezeigt, egal wohin man fahren 
möchte. Dabei ist es egal ob man von Deutschland nach Kroatien unterwegs ist, oder von 
Slowenien nach Italien fahren möchte, immer wieder wird eine Ausweichroute über Preitenegg 
angezeigt. 
 
 

Chronik 2016  
 
Politisches Geschehen  
_____________________________________________________________________________  
(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemeinderates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen Ausschusses 
usw.)  
 
2011 wurde in Österreich der sogenannte „Habsburgerparagraph“, der die Kandidatur eines auch 
entfernten Mitgliedes des ehemaligen Herrscherhauses verbot, aufgehoben, woran der 
ehemalige Wolfsberger Grün-Gemeinderat Ulrich Habsburg Lothringen einen bedeutenden Anteil 
hatte, brachte er, der sich 2010 als Kandidat für das Amt des Bundespräsidenten bewerben 
wollte, aber nicht durfte, den Antrag ein. Für die diesjährige Bundespräsidentenwahl will er, wenn 
er nicht selber kandidiert, die ehemalige Vorsitzende des Obersten Gerichtshofes Dr. Irmgard 
Griss unterstützen mit der Bemerkung: „Es ist höchste Zeit, dass nach Maria Theresia wieder 
einmal eine Frau an der Spitze des Staates steht.“  
 
Die Mandatare von SPÖ, ÖVP, FPÖ, Neos und Grünen beschlossen in der jüngsten 
Gemeinderatssitzung einstimmig die Erhöhung der Eintrittspreise im Museum im Lavanthaus mit 
1. April. Die Erhöhung fiel nach einem Abänderungsantrag der Wolfsberger Freiheitlichen bei 
den Senioren und Studenten sowie bei den Schülergruppen inklusive Führung um eine Spur 
geringer aus als ursprünglich einstimmig vorberaten. Die Eintrittspreise für Erwachsene betragen 
neu sieben statt bisher fünf, für Gruppen fünf statt bisher vier, für Kinder von sechs bis 14 Jahren 
drei statt bisher zwei, für Schülergruppen inklusive Führung zwei statt bisher 1,50 und für 
Ermäßigte (Pensionisten/Studenten) 4,50 statt bisher vier Euro. Der Eintritt für Kinder bis sechs 
Jahre bleibt frei. Die neuen Preise gelten ab April 2016.  
 
Der Lavanttaler Christian Ragger bestätigte seine bevorstehende Ablöse als FPÖ-
Landesparteiobmann beim Landesparteitag im Juni. Ihm folgt Gernot Darmann nach – auch als 
Landesrat.  
 
Ein Thema bei der letzten Sitzung des Gemeinderates war das derzeit verhandelte 
Freihandelsabkommen zwischen der EU und den USA, das sogenannte TTIP, sowie die 
ähnlichen Abkommen CETA und TISA. Diese stoßen in der Öffentlichkeit inzwischen aufgrund 
der streng geheim gehaltenen Verhandlung auf große Kritik. Auf Initiative der Grünen im 
Wolfsberger Gemeinderat wurde deshalb von allen Fraktionen gemeinsam ein 
Dringlichkeitsantrag eingebracht, der das Ziel verfolgt, Wolfsberg zur „TTIP-freien Gemeinde“ zu 
erklären. Der Antrag wurde nach einhelliger Befürwortung durch alle Fraktionssprecher 
einstimmig angenommen.  
 
Der erste Durchgang der Bundespräsidentschaftswahl ist entschieden. FPÖ-Kandidat Norbert 
Hofer hat diesen überlegen gewonnen, er kam dabei auf 35,1 Prozent. In der Stichwahl am 24. 
Mai tritt er gegen den „Unabhängigen Grünen“ Alexander Van der Bellen an, der im ersten 
Wahlgang mit 21,3 Prozent der Stimmen auf dem zweiten Platz landete. Die Kandidaten der 
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Regierungsparteien schafften es gerade einmal auf knapp ber elf Prozent – Rudolf Hundstorfer 
(SPÖ) und Andreas Khol (ÖVP) kamen auf 11,3% bzw. 11,1% der Stimmen  
 

Stadtgemeinde Wolfsberg: Vorläufiges Ergebnis Stimmen  In Prozenten  

Wahlberechtigte:  20.273  100%  

Wahlbeteiligung  12.390  61,12%  

Gültige Stimmen  12 035  ---  

Ungültige Stimmen  355  ---  

Wahlwerbende Parteien  Stimmen  in Prozenten  

Dr. Irmgard Griss  2.657  22,08%  

Ing. Norbert Hofer  5.249  43,61%  

Rudolf Hundstorfer  1.655  13,75%  

Dr. Andreas Khol  696  5,78%  

Ing. Richard Lugner  434  3,61%  

Dr. Alexander Van der Bellen  1.344  11 ,14%  

 
 
Bei der Stichwahl am 22. Mai hatte dann der "unabhängige“ Grüne Alexander Van der Bellen 
die Bundespräsidentschaftswahl gewonnen. Aber ein Vorwurf gegen vier Bezirkswahlbehörden 
in Kärnten (und eine in der Steiermark) lautete auf vorzeitiges Öffnen von Wahlkarten-Kuverts 
und betraf Villach-Stadt, Villach-Land, Hermagor und Wolfsberg. Der Kärntner FPÖ-
Parteiobmann Christian Ragger hat am Dienstag die Einleitung von Disziplinarverfah-ren gegen 
die jeweiligen Behördenleiter wegen Gesetzesübertretung angekündigt. In den genannten 
Bezirken sollen die Kuverts mit den Wahlkarten-Stimmen zumindest vor der gesetzlich 
festgelegten Beginnzeit am Montag um 9 Uhr geöffnet worden und im Falle von Villach sogar 
bereits zu früh ausgezählt worden sein. Wegen dieser Vergehen hat auch das Innenministerium 
bei der Korruptionsstaatsanwaltschaft Anzeige erstattet. Eine Auswirkung auf das Wahlergebnis 
wird allein durch den verfrühten zeitlichen Beginn allerdings nicht erwartet und ebenso 
unwahrscheinlich ist es, dass es darum zu einem Einspruch gegen das Wahlergebnis kommen 
wird. Doch der Verfassungsgerichtshof ordnete eine Wahlwiederholung an . 
Als Termin für die Wahlwiederholung war zunächst der 2. Oktober 2016 festgelegt[ worden, aber 
nach einer Panne bei der Herstellung von Briefwahlunterlagen wurde dieser Wahltermin durch 
ein gesondertes Bundesgesetz auf den 4. Dezember 2016 verschoben.[  
Die zweimal verschobene Wahl brachte schließlich den Sieg Van der Bellens mit über 53% der 
Stimmen.  
 

15.12.2016: Das amtliche Endergebnis von heute Kandidat Stimmen % 

1. Norbert Hofer 2.124.661 46,2% 

2. Alexander Van der Bellen 2.472.892 53,8% 

 

 
Der Wahlkampf wurde sehr schmutzig geführt besonders in den sogenannten sozialen Medien 
wie facebook, twitter usw. Betroffen war da auch der Landtagsabgeordnete Harald Trettenbrein, 
der nun einem Gerichtsverfahren entgegensieht: Ein sogenanntes „Fake-Posting“, also eine auf 
Sozialen Medien in Umlauf gebrachte Falschmel-dung, könnte für dessen Urheber ein 
gerichtliches Nachspiel haben. Die in dem Posting als Van der Bellen-Unterstützerin bezeichnete 
ORF-Moderatorin Ingrid Thurnher lässt vom ORF eine Klage prüfen. Diese könnte auch den 
Wolfsberger Landtagsabgeordneten Harald Trettenbrein treffen, der das Posting auf seiner 
Seite geteilt hatte. Dieser sieht das eher entspannt: „Ich habe das Posting von einer anderen 
Facebook-Seite übernommen. Mir war klar, dass das Satire ist. Mein Fehler war es, auf den 
Zusatz ‚Satire‘ verzichtet zu haben.“ Nach der Kritik hat Trettenbrein das Posting auf seiner Seite 
gelöscht. „Für mich ist das damit erledigt.“ Sollten rechtliche Schritte gegen ihn in die Wege 
geleitet werden, würde er sich entschuldigen, so der Abgeordnete.  
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Die ÖVP stellte in der Sitzung den Dringlichkeitsantrag zur Reaktivierung der Polizeiinspektion 
St. Stefan, die 2014 geschlossen wurde. Begründet wurde diese Forderung mit der geplanten 
Eröffnung einer Unterkunft für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in St. Stefan. Dadurch will 
die ÖVP das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung anheben. „Angst führt zu einer Verunsicherung 
und wirkt sich negativ auf die Einstellung gegenüber Flüchtlingen aus. Wenn wir uns aber sicher 
fühlen, dann können wir einfacher vorurteilsfreie Schritte auf den anderen zu machen“, erläutert 
Fraktionssprecherin Ingrid Paulitsch die Forderung. SPÖ, Grüne und NEOS konnten dieser 
Schlussfolgerung nicht folgen und gehen davon aus, dass dadurch erst recht das Bild entstehen 
würde, man müsse die Bevölkerung vor den Bewohnern schützen. Dadurch würden nicht 
Vorurteile abgebaut, sondern – ganz im Gegenteil – es würde zu einer Vorkriminalisierung der 
geflüchteten Jugendlichen kommen. Der Dringlichkeitsantrag der ÖVP wurde deswegen auch 
mehrheitlich durch SPÖ, Grüne und NEOS abgelehnt, die FPÖ stimmte mit der ÖVP für die 
Reaktivierung. Die ÖVP verfolgt ihre Forderung jedoch weiter. Stadtrat Josef Steinkellner 
informierte nach der Sitzung in einer Aussendung über die nächsten Schritte: „Wir werden eine 
Unterschriftenaktion starten, um der Bevölkerung ein Sprachrohr zu bieten und so den Druck zu 
erhöhen.“ Außerdem werde man in der Causa den direkten Kontakt zu Innenminister Wolfgang 
Sobotka suchen.  
 
Vom Gemeinderat einstimmig angenommen wurde ein Dringlichkeitsantrag der ÖVP-Fraktion, 
welcher die „Rettung unserer Vereine und ihrer Ehrenämter“ zum Inhalt hat und namens der 
Gemeinde bei der Bundesregierung eingebracht wird. Auch viele weitere österreichische 
Kommunen engagieren sich mit gleichlautenden Beschlüssen in der Sache. Ohne Vereine und 
Ehrenamtliche würde vieles schlicht nicht funktionieren.  

 
 

Einwohner  
2016 betrug die Gesamteinwohnerzahl  

 
 
 
       

25 117  

Es gab: Geburten  210  

              Eheschließungen        137  

             Todesfälle        225  

 
Haushaltsplan der Gemeinde  

(Nur Summen und Bemerkungen)  
Ordentlicher Voranschlag  

 
€ 63.207.600  

Außerordentlicher Voranschlag  € 2.261.800  

Gesamthaushaltsrahmen  € 65 469 400  

 
Die größten Ausgabeposten sind mit € 14,8 Millionen die Personalkosten und mit € 13,4 
Millionen für die Landesumla-gen.  
 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver.- und Entsorgung usw.)  
 
2014 veröffentlichte der Rechnungshof einen rund 100-seitigen Prüfbericht (Prüfzeitraum 2005 
bis 2011) und übte darin harsche Kritik an der gemeindeeigenen Wolfsberger Stadtwerke GmbH. 
Zu Jahresanfang langte bei der Stadtgemeinde Wolfsberg nun ein knapp gehaltener 
Rechnungshof-Nachbericht ein. Insgesamt wurden von den 16 aufgelisteten Rechnungshof-
Empfehlungen nur zwei (noch) nicht umgesetzt: Und zwar sind das die zwei Punkte 1. 
Auszahlungen und Forderungen sollten nur aufgrund vertraglicher Grundlagen erfolgen und 2. 
Die vom Rechnungshof angeregte Auflösung der Wolfsberger Stadtwerke GmbH und 
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Rückführung der Betriebe Wasserversorgung sowie Abwasser- und Abfallbeseitigung in den 
Haushalt der Stadtgemeinde. Darüber wird von den Mandataren noch diskutiert. 
 
Das kostbare Nass, das in Wolfsberg aus den Wasserhähnen sprudelt, stammt aus insgesamt 

83 Quellen. 29 Hochbehäl-ter, mit hochmoderner, elektronischer Steuerung verbunden, sorgen 

für Speicherung und eine ausgeglichene, optimale Versorgung der Wolfsberger Haushalte mit 

jährlich 1,5 Millionen Kubikmeter, also 1,5 Milliarden Liter Wasser. Die Verbindung von den 

Hochbehältern zu den Haushalten erfolgt zunächst über 150 Kilometer Transportleitungen (mit 

einem Rohrdurchmesser bis zu 30 cm) und in weiterer Folge über mehr als 200 Kilometer 

Versorgungsleitungen. Die neun Kilometer lange Transportleitung aus Eisenrohren von der 

Koralpe herab ist bereits 115 Jahre alt und zählt damit zu den ältesten Wasserleitungen 

Kärntens überhaupt! Hier ist dringender Erneuerungsbedarf gegeben, die diesbezügli-chen 

Planungen der Stadtwerke sind auch bereits im Gange. 

  

In Wolfsberg gibt es derzeit ein Trinkwasserkraftwerk, das 2011 in Betrieb genommen wurde und 

aus dem Quellgebiet Arling-Kötsch, bestehend aus 13 Quellen, gespeist wird. Die Wolfsberger 

Stadtwerke GmbH nutzt das gewonnene Trinkwasser zur umweltfreundlichen Stromgewinnung 

und erzeugt dadurch eine Leistung von bis zu 90 kWp – entspricht einem Bedarf von ca. 150 

Haushalten. Zwei weitere Trinkwasserkraftwerke sollen im Zuge des Neubaus der Koralpe-

Leitung errichtet werden.  

 

Zur Sicherstellung der langfristigen Trinkwasserversorgung in Wolfsberg und im Lavanttal wird 

derzeit eine geologische Untersuchung für einen möglichen neuen Tiefbrunnen-Standort 

durchgeführt. Im Auftrag des Wasserverbandes Verbundschiene Lavanttal wurde von den 

Spezialisten der Leobener Firma "Geo5" eine Strecke von rund vier Kilometern mit dem Zweck 

untersucht, den Untergrundaufbau darzustellen und mögliche wasserführende Schichten zu 

orten. Dabei wurden alle 20 Meter winzige Mengen Sprengstoff in die Erde eingeführt und zur 

Explosion gebracht. Die dadurch entstehenden akustischen Wellen werden mit einem 

Computerprogramm analysiert.  

 

Das Stadionbad eröffnete seine 50. Saison. Nach den Schneefällen vor eineinhalb Wochen, 

hatte es das Team des Stadionbads geschafft, das Freibad auf Vordermann zu bringen und die 

Becken rechtzeitig zu füllen. Nur leider spielte das Wetter nicht mit. Trotz Regens und 

Temperaturen um die zehn bis 15 Grad fanden sich am Eröffnungswochenende ein paar 

Hartgesottene ein, die ihre Runden im Schwimmbecken – die Wassertemperatur betrug um die 

22,5 Grad – drehten.  

 

Seit der Vertragsauflösung des KELAG-Strom-Aktionärstarifes im Dezember 2015 soll die damit 

verbundene Ablöse investiert werden, um die Stadtgemeinde Wolfsberg auf den neuesten Stand 

bezüglich Energieeffizienz zu bringen. Die Gemeinde will dadurch die laufenden Kosten senken. 

Daher wurde ein wichtiger Punkt dafür – die Sanierung der 87 Fenster des Rathauses – 

beschlossen. „Jedoch können die Fenster nur dort saniert werden, wo es der Denkmalschutz 

erlaubt“, gibt Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz zu bedenken. Im Fest- und Sitzungssaal 

des Rathauses ist das etwa überhaupt nicht möglich. Aber auch dort werden die Fenster 

dahingehend saniert, dass sie neu gekittet werden. Bei den übrigen werden aufgrund des 



 745 

Denkmalschutzes nur die inneren Fensterflügel komplett ausgetauscht. Durch die gesetzten 

Maßnahmen sollen gesamt rund 25 bis 30 Prozent der Energiekosten eingespart werden. 

Sowohl der Austausch als auch die Sanierung der Fenster wird vom Unternehmen Hermann 

Strauss GmbH aus Krumpendorf für rund 226.780 Euro brutto vorgenommen. Ein weiterer Schritt 

wird die völlige Sanierung des Festsaales sein, womit sich eine eigene Arbeitsgruppe 

beschäftigen wird. Dabei sollen etwa alle Lampen durch LED-Lampen ersetzt werden. Die 

Maßnahmen wurden einstimmig beschlossen.  

 

Wolfsberg bekam auch eine neue Weihnachtsbeleuchtung. Die Vergabe der Aufträge wurde 

schon im Sommer im Gemeinderat beschlossen.  

 

Im Gemeindegebiet von Wolfsberg gibt es rund 310 Kilometer asphaltierte Straßen. Die 

Instandhaltung wird zunehmend zu einer großen finanziellen Herausforderung. Mit dem 1. 

Nachtragsvoranschlag 2016 konnten beachtliche 900.000 Euro zusätzlich für Asphaltierungen 

und Instandsetzungsarbeiten im Straßenbereich vorgesehen werden.  

 

Rund 150 Regenschirme – manche in den Farben von Wolfsberg, andere bunt – wurden vom 

Tourismusverband, der Werbegemeinschaft und der Stadtgemeinde Wolfsberg als Dekoration 

für das diesjährige Stadtfest gewählt und zwischen den Häusern der Innenstadt auf Seile 

montiert. Das Wetter war perfekt und so stand einem gemütlichen und unterhaltsamen Abend 

nichts im Wege.  

 
Auch dieses Jahr hüllten beim von der Stadt veranstalteten „Singen in den Bergen“ über tausend 
Sänger aus Österreich, Italien, Slowenien und Deutschland die Bezirksstadt wieder in eine 
Klangwolke. Bei den Konzerten der Chöre am Samstagabend sowie bei der Gipfelmesse am 
Klippitztörl kamen auch zahlreiche Zuhörer.  
 
Eine Neuerung gibt es im Bürgerservice der Stadtgemeinde Wolfsberg: Ab Oktober fanden 
jeweils am Dienstag (Start: 4. Oktober) "Bausprechtage" in der Baurechtsabteilung statt. An 
diesen Tagen wurde aus allen notwendigen Abteilungen ein fachkundiger Mitarbeiter für die 
Beantwortung der Fragen rund um das Thema Bauen zur Verfügung stehen. 
  
Das Wolfsberger Stadtmarketing organisierte auch dieses Jahr das Wolfsberger Live-Musik-
Festival „Der Wolf tanzt“, das schon ein fixer Bestandteil des Wolfsberger 
Veranstaltungskalenders ist. Wieder spielten in 13 Lokalen der Innenstadt 13 Bands live auf.  
 
Bereits der erste Adventsonntagbrachte den traditionellen Adventmarkt an der Lavant beim 
Gassersteig/Trattl. Auch heuer hat dieser stimmungsvolle Adventmarkt wieder die Möglichkeit 
geboten, mitten in der Stadt in weihnachtliche Romantik und Ruhe abzutauchen. Ein vielfältiges 
Warenangebot von handgefertigten Geschenkartikeln, Spielwaren, Krippenfiguren, Büchern, 
Kunsthandwerk u.v.m. sowie ein umfangreiches kulinarisches Angebot luden zum Verweilen ein.  
 
Das ostseitige Dach der Eventhalle wurde von der Stadtgemeinde Wolfsberg der Kelag zur 
Errichtung einer Fotovoltaikanlage zur Verfügung gestellt.  
 
Planungen , 
_____________________________________________________________________________ 
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(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestal-tung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.)  
 
In den nächsten drei Jahren soll die Koralpe-Leitung mit einer Gesamtinvestition von rund 4,3 
Millionen Euro komplett neu gebaut werden, inklusive zweier, „gratis“ Strom produzierender 
Trinkwasserkraftwerke. Zusätzlich können im Rahmen dieses Projektes vier Hochbehälter 
„eingespart“ werden, was zu einer weiteren Senkung der Kosten für Instandhaltung und 
Sanierung führen wird. Auch im Bereich der Versorgungsleitungen, viele davon aus bis zu 
mehreren Jahrzehnte alten PVC Rohren, sind Erneuerungen geplant bzw. im Laufen. Heuer gibt 
es hierfür fünf Bauvorhaben (notwendige Neuverlegungen) mit Längen zwischen 100 und 1.200 
Metern, unter anderem in Kleinedling, Pollheim und St. Michael.  
 
Schon seit den 1980er-Jahren gibt es immer wieder Pläne, Spodumen – das Trägererz von 
Lithium – auf der Weinebene abzubauen. Nun könnten diese in die Tat umgesetzt werden. 
Derzeit sind gerade Explorationsarbeiten im Traudi-Stollen und Vorarbeiten im Gange, sodass 
2019 – wenn das Kapital aufgestellt werden kann und die Untersuchungsergebnisse 
erfolgsversprechend sind – mit dem Abbau begonnen werden könnte.  
 
Wirtschaftliches Geschehen 
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft: 
Ernten: Durchschnittlich, gut usw.)  
 
Die Wolfsbergerin Kathrin Stückler gründete eine neue Firma. Sie bietet allen betrieben, die 
nicht selber alle Büroarbeiten erledigen wollen, folgende Bürohilfsleistungen an: Allgemeine 
Sekretariatsaufgaben, Aufbereitung des Belegwesens für den Steuerberater, Erstellen von Listen 
und Übersichten, Büroorganisation und – optimierung, Archivierung, Genereller Schriftverkehr, 
Angebotserstellung, Rechnungslegung und Mahnwesen.  
 
Einige Betriebe in Wolfsberg schlossen ihre Pforten. Es waren dies: Tosoni (Stahlwaren und 
Feinschleiferei, in der Bamberger Straße), Marias Blumenladen in der Paul Hackhofer Straße 
und Bett- und Korbwaren Aichelburg in der Johann Offner Straße.  
 
Einen Fertigungsauftrag in der Höhe von 1,5 Millionen Euro konnte die Wolfsberger Firma SMB 
Pharma-Service GmbH an Land ziehen. Sie lieferte der Kwizda Pharma in Wien Ottakring nicht 
nur das Herzstück für ihre neue Fertigungslinie für das Produkt „Hustensaft Bronchostop“, 
nämlich die sogenannte Ansatzanlage, sondern auch die gesamte Steuerung für die umgebaute 
Fertigungsstraße.  
 
Bei der alljährlichen Betriebsversammlung bei der Industriebetriebe Swatek (IBS) GmbH in der 
Wolfsberger Pestalozzistraße gab es keine guten Nachrichten für die 47 Mitarbeiter. Die Firma 
wurde von Besitzer Hans Michael Offner, da nicht mehr rentabel zu führen, an ein deutsches 
Unternehmen verkauft und wird zu Jahresmitte geschlossen. Das Betriebsgelände bleibt im 
Besitz der IBS und soll weiter genutzt werden. Für die Mitarbeiter wird an einem Sozialplan 
gearbeitet – einigen wurde vom IBS-Käufer bereits ein Arbeitsplatz in der Steiermark angeboten.  
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Der Wirtschaftswissenschaftler Werner Kohler und die diplomierte Fitnesstrainerin Doris 
Scherzer haben mit der Health Gym Fitness GmbH mit Jänner das Fitnessstudio an der Packer 
Bundesstraße neu übernommen. Fitness und Gesundheit werden auf 1.065 m² Trainingsfläche 
angeboten. Zu Jahresbeginn eröffnete das neue „Palast Grillhaus Kebab" des in Ankara 
geborenen Türken Cuma Metindogan am Weiherplatz in Wolfsberg seine Tore. Der 
Familienbetrieb mit fünf Mitarbeitern bietet von Montag bis Sonntag von acht bis 22 Uhr sechs 
Sorten Pizza, neun verschiedene Kebabs mit Hühnerfleisch sowie Grillspezialitäten wie 
Cevapcici und Lammkotelett. Qualität ist das tägliche Brot der Bäckerei Kraschowitz. Kunden 
müssen auch in Zukunft weder auf die traditionelle Küche des Brauhofes mit seinem 
umfangreichen Bierangebot, noch auf frische Semmeln, flaumige Krapfen und knuspriges 
Gebäck aus Meisterhand verzichten: Der Brauhof in der Wolfsberger Herrengasse wird 
fortgeführt, in der hauseigenen Bäckerei wird weitergebacken.  
 
Obwohl der Wettergott heuer nicht sehr gnädig war, lief die Saison auf der Koralpe sehr gut. Die 
Kälte erlaubte es, ordentlich zu beschneien und die Pisten waren in perfektem Zustand. 
  
Fliesen Leeb (Sitz in Graz, Standorte in Wolfsberg und Klagenfurt) ist abermals insolvent, 
meldeten die Kreditschützer von AKV und KSV. An eine Weiterführung des Unternehmens sei 
demnach nicht gedacht. Betroffen von der Pleite sind 23 Dienstnehmer und 117 Gläubiger.  
 
Triste wirtschaftliche Aussichten in Tunesien veranlassten Naceur Zouitine im Jahr 1981 seinen 
Heimatort Soliman in Tunesien Richtung Europa zu verlassen. In Graz lernte er auch seine Frau 
Christine kennen. 1984 übersiedelten Naceur und Christine Zouitine mit Sohn Andreas nach 
Wolfsberg, wo sie beide in der Gastronomie arbeiteten. Als die Besitzer des „Bajazzo" in der 
Herrengasse einen Nachfolger suchten, packten die beiden im Jahr 1990 die Gelegenheit beim 
Schopf. Bis heute ist das „Bajazzo" ein Begriff in Wolfsberg.  
 
Ein neues Lokal mit Imbiss hat in der Klagenfurter Straße in Wolfsberg eröffnet. In der Bar kann 
zu Heavy Metal Musik bis 4 Uhr früh gefeiert werden. Mario Progrielz und Tamara Kurej haben 
die Heavy Metal Bar „Hook’s Bar“ sowie den Imbiss „Hell’z Kitchen“ eröffnet. Rund einen Monat 
lang haben sie das Lokal auf Vordermann gebracht. Geöffnet sind Bar und Imbiss am Freitag 
und Samstag, sowie vor Feiertagen von 21 bis 4 Uhr. Im rund 110 Quadratmeter großen Lokal 
mit separatem Raucherbereich wird in Zukunft Rock und Heavy Metal den Ton angeben. 
  
Der schwedische Textilriese öffnet am 17. März um 11 Uhr im Wolfsberger Einkaufszentrum 
"Tenorio" seine Pforten.  
 
Die Raiffeisenbank St. Andrä-Wolfsberg eröffnete eine neue Filiale im Wolfsberger Ortsteil St. 
Michael.  
 
Ende April schloss das Sportgeschäft im „Forum" in Wolfsberg seine dortige Filiale. Grund war 
der Standort, der ein positives Geschäftsgebaren schwer machte.  
 
Die Schneiderin Karoline Fellner hat jetzt in St. Stefan ein Atelier eröffnet. - 
petra.moerth@woche.at ST. STEFAN. Die bald 21-jährige Karoline Fellner aus St. Stefan hat 
sich schon früh für Kunst, Mode und Design zu interessieren begonnen.  
 
Nach dreijähriger Experimentierzeit und zahllosen Fehlschlägen gelang es dem Sportbogen- 
bauer Rutrecht aus St. Stefan endlich einen haltbaren Bogen herzustellen. In den Jahren danach 
feilte er noch an der Leistung der Bögen. Heuer im Jänner meldete der Wolfsberger sein Hobby 
dann als Gewerbe an.  
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Bei der seit Monaten strauchelnden Buchdruckerei Theiss gab es eine Sitzung zur Beratung über 
mögliche Zukunftsstrategien. Vor rund einem Monat waren ja bekanntlich 30 Mitarbeiter 
gekündigt worden und nach wie vor kämpft man mit Absatzproblemen. Mit Expertenhilfe sollen 
der Weiterbestand und die Beschäftigung der aktuell noch 70 Mitarbeiter gesichert werden, aber 
man musste feststellen, dass die Rationalisierungsmaßnahmen außerhalb eines gerichtlichen 
Sanierungsverfahrens nicht mehr umsetzbar waren und daher wurde ein Sanierungsverfahren 
ohne Eigenverwaltung beantragt. Daher wurde mit den Gläubigern intensiv über eine mögliche 
Zukunft verhandelt. Mit einer neu gegründeten Gesellschaft und 30 Mitarbeitern will man nun 
wieder die Produktion aufnehmen,  
 
Der heurige Schönsonntagmarkt machte seinem Namen an den vier Tagen alle Ehre. Rund 200 
Aus- und Schausteller sowie Wirte und „Standler“, davon etwa ein Drittel aus dem Lavanttal, 
konnten begrüßt werden. Der Startschuss zum Volksfest wurde am Freitag gegeben, wo der 
Familiennachmittag mit vergünstigten Preisen bei sämtlichen Fahrgeschäf-ten vor allem Kinder 
und Jugendliche ansprach. Zum Zeitpunkt des abendlichen, kleinen Feuerwerks tummelten sich 
aber nur mehr wenige Besucher auf dem Gelände.  
 
Fliegender Wechsel in der Gastro-Szene in St. Stefan im Lavanttal: Nachdem sich Ulrike Kainz 
vom „Café Uschi" am Fronleichnamstag in die Pension verabschiedet hat, eröffnet die neue 
Pächterin Sabrina Pichler am 3. Juni ab 18 Uhr „Sabrina's Café" offiziell.  
 
Neu eröffnet hat das beliebte Florianistüberl in der St. Thomaser Straße in Wolfsberg. Bäckerei 

und Café wurden vom neuen Inhaber, Siegfried Stojec, komplett renoviert. 

 

 „Gemeinsam erfolgreich für die Menschen und Wirtschaft der Region“ – unter diesem Motto 

fusionierten die Raiffeisenbank St. Andrä-Wolfsberg und die Raiffeisenbank St. Stefan. Die 

Raiffeisenbank Mittleres Lavanttal wird über rund 300 Millionen Euro Bilanzsumme verfügen und 

55 Mitarbeiter sind für die Betreuung von 14.000 Kunden zuständig.  

 
Am Landesgericht Klagenfurt wurde über das Vermögen der Kärntner Heimatwerk GmbH in 

Klagenfurt, Villach und Wolfsberg ein Sanierungsverfahren ohne Eigenverwaltung eröffnet. Die 

Passiva des Unternehmens belaufen sich auf 1,9 Millionen Euro. Von der Insolvenz sind rund 

160 Gläubiger und 29 Dienstnehmer betroffen.  

 

Seit 35 Jahren widmet sich die Familie Marzi in Völking bei St. Marein der Zucht und 

Direktvermarktung hochwertiger Speisefische. Nunmehr wurde ein beträchtlicher Betrag in eine 

neue Teichanlage in St. Margarethen investiert, womit der Grundgedanke der extensiven Zucht 

ideal umgesetzt werden kann. „Eine Absatzsteigerung steht nicht im Vordergrund, sondern die 

Erhöhung der Produktqualität und die Verbesserung der Wertschöpfungskette“, so Firmenchef 

Gerhard Marzi jun.  

 

Der Wolfsberger Tischlermeister Hermann Wech (62) absolvierte von 1971 bis 1974 seine 

Tischlerlehre bei der Wolfsberger Tischlerei Hauptmann. Nach dem Wehrdienst machte er die 

Meisterschule in Villach, von der er 1976 als damals jüngster Kärntner Tischlermeister abging. 

Im Anschluss war er bei mehreren Tischlereien in ganz Kärnten tätig, ehe er sich 1981 dazu 

entschloss, selbstständig zu werden Er hat sich besonders auf Restaurierung spezialisiert  
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Im Süden von Wolfsberg errichtete die MID Bau-Gruppe am Gelände des alten ÖAMTC-

Standortes und des ehemaligen Baumarktes BauMax ein neues Einkaufszentrum, in dem sich 

acht Geschäfte und ein Cafe ansiedelten. Es waren dies: C&A: Bekleidung, Depot: Möbel 

Wohnaccessoires, Geschenkartikel, Dekorartikel misterlady: Junge Mode MyShoes: 

Markenschuhe und Eigenmarken Klipp: Frisör, Styling Deichmann: Schuhandel Takko: 

Textilhandel Müller: Parfümerie, Drogerie, Schreibwaren und Spielwaren, Multi-Media. Am 1. 

September eröffnete das Tattoostudio „Baroque Ink“ in der Spanheimerstraße 24 seine Tore.  

 

Vor 30 Jahren gründeten einige Wolfsberger Bauern die ARGE Bauernmarkt und die 

Mitgliedsbetriebe hielten am 19. Juni 1986 zum ersten Mal einen Bauernmarkt in Wolfsberg, 

damals vor dem Rathaus, ab. Im Laufe der Jahre „wanderte“ der Markt über die Johann-Offner-

Straße, den Hohen Platz, dem Minoritenplatz schließlich bis zum Weiher Platz, wo der freitägige 

Bauernmarkt heute noch immer stattfindet. Angeboten wird seit jeher eine breite Palette an 

Lebensmitteln – von Fleischwaren, Brot und Käse über Obst, Gemüse und Kräutern bis hin zu 

Honig, Schnäpsen, Most, Apfelsaft, Suppeneinlagen, Süssspeisen und Eiern. Das Sortiment wird 

natürlich immer wieder an die Kundenwünsche angepasst und stammt aus heimischer 

Produktion.  

 

50 Tattoos zieren bereits ihren Körper. Anna Unterberger aus St. Marein arbeitet als 

Tattoomodel und reist für Shootings um die ganze Welt, auch wenn ihr offizieller Wohnort St. 

Marein ist. Von dort aus arbeitet sie in ihrem Beruf als Friseurin und Stylistin. Die Wolfsberger 

Stadtwerke als Veranstalter vermelden neuen Rekord: 85.000 Besucher am Kolomonimarkt.  

 

Eine bisher einzigartige Kooperation gibt es zwischen dem Landwirt Meinhard Wutscher aus 

Völking bei St. Marein sowie dem Müller und Bäcker Christian Salzmann von der Frühauf-

Mühle aus Pichling. Dem einen gelingt es, im dafür  nicht ideal geeigneten Mittleren Lavanttal 

Weizen in Premium-Qualität anzubauen. Der andere setzt auf ebendiesen regionalen Rohstoff 

für seine Feinbackwaren. Von der Zusammenarbeit profitieren schließlich beide.  

 

Andreas Grinschgl eröffnete ein neues Orthopädie-Schuhtechnik-Geschäft in St. Stefan. 
Grinschgl absolvierte seine Lehre bei einem Lavanttaler Orthopädie- Fachgeschäft und war 
danach in Graz als Orthopädietechniker beschäftigt, ehe es ihn vor zwölf Jahren wieder zurück in 
das Lavanttal zog, wo er als Schuhtechniker angestellt war. Nun hat Grinschgl seine 
Meisterprüfung abgelegt und danach den Entschluss gefasst, sich selbstständig zu machen. 
 
Bernhard Steinbauer verkaufte den Gasthof Silberberg, der nun in steirischer Hand ist. Am 
Landesgericht Klagenfurt wurde über das Vermögen der Firmen Hatz Trockenbau GmbH und 
Hatz Personalservice GmbH jeweils ein Konkursverfahren eröffnet. Die Unternehmen sind 
bereits geschlossen und werden dies auch bleiben. Bei der Hatz Trockenbau GmbH sind 
dadurch drei Dienstnehmer sowie rund 40 Gläubiger betroffen. Einer Passiva von 585.000 Euro 
stehen Aktiva von rund 15.000 Euro gegenüber. Von der Bäckerei Lackner GmbH in Wolfsberg 
wurde das Sanierungsverfahren beantragt. Die Schuldnerin hat beim Landesgericht Klagenfurt 
den Antrag auf Eröffnung eines Sanierungsverfahrens ohne Eigenverwaltung eingebracht. Die 
Aktiva belaufen sich auf 707.000 Euro, die Passiva auf 1.064.000 Euro. Betroffen sind 65 
Gläubiger und 30 Dienstneh-mer. Den Gläubigern wird eine 20 prozentige Quote, zahlbar 
innerhalb von zwei Jahren ab Annahme des Sanierungspla-nes angeboten.  
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Baugeschehen in der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.)  
 
Mit dem Spatenstich an der Packer Bundesstraße in Kleinedling fiel der Startschuss für ein 
umfangreiches Investitions-Programm der Wolfsberger Stadtwerke im Bereich der Erneuerung 
des städtischen Wassers. Insgesamt investieren die Stadtwerke heuer im Trinkwasserbereich 
nicht weniger als 1,1 Millionen Euro. Das nunmehr gestartete Projekt zwischen dem 
Kreuzungsbereich Packer Bundesstraße/St. Mareiner Straße und dem Kreisverkehr Süd umfasst 
auf einer Länge von rund einem Kilometer die Erneuerung der mehrere Jahrzehnte alten Leitung 
durch moderne Gusseisen-Rohre mit einem Durchmesser von 150 Millimetern. Die Kosten für 
dieses Vorhaben belaufen sich auf 350.000 Euro. Im insgesamt rund 400 Kilometer langen 
Trinkwasser-netz der Stadtwerke stehen heuer noch weitere Erneuerungsprojekte an, darunter 
Abschnitte im Versorgungsnetz in den Bereichen Pollheim auf einer Länge von rund 1.200 
Metern, in St. Michael von 700 Metern und an der St. Thomaser Straße auf einer Länge von 600 
Metern.  
Angelaufen sind in der Zwischenzeit auch bereits die Vorarbeiten für das Großprojekt Koralpe-
Transportleitung, die in den nächsten drei Jahren um Kosten von rund 4,3 Millionen Euro 
komplett neu gebaut werden soll. Das von den Wolfsberger Stadtwerken betriebene 
Trinkwassernetz weist eine Länge von insgesamt rund 400 Kilometern auf.  
 
Der größte Hubschrauber, der jemals in Wolfsberg gelandet ist, zog die Blicke am Flugplatz in 
St. Marein auf sich. Der Mi 8 MTV1 ist ein Mehrzweck- und Transporthubschrauber aus 
russischer Produktion. Das in St. Marein befindliche Exemplar gehört Ukrainian Helicopters, dem 
größten Betreiber der Ukraine, der seit zehn Jahren internationale humanitäre Einsätze für die 
UNO durchführt. Gemeinsam mit dem Lavanttaler Unternehmen Fuchs Aircraft Interior wird der 
Hubschrauber nun als Prototyp für den Einsatz unter anderem als fliegendes Lazarett umgebaut.  
 
Nördlich der Abzweigung der Siebenbrünner Straße von der B70 auf dem ehemaligen Jäger-Bau 
Gelände errichtet die Firma „AIS“ ein Geschäftszentrum. Neben Mietflächen für Firmen wird es 
auch Seminarräumlichkeiten geben, die Externe nutzen können. 
 
Die Erneuerung der St. Thomaser Straße ist im Verkehrskonzept der Gemeinde Wolfsberg zur 
Verbesserung der Verkehrssituation ein wichtiger Punkt. Die Sanierung wird in mehreren 
Schritten erfolgen: Begonnen wurde damit schon im Sommer. Zunächst wird die Trinkwasser-
Transportleitung erneuert, im nächsten Jahr wird dann die Fernwärme ausgebaut und die Straße 
selbst saniert.  
 
Im Rathaus wurde heuer fleißig gearbeitet. Der große Festsaal – die letzte Sanierung liegt 30 
Jahre zurück –konnte in neuem Glanz erstrahlen. Die Fenster wurden saniert und restauriert, die 
Beleuchtung auf energiesparende LED-Technik umgestellt und eine zeitgemäße Medientechnik 
installiert. Insgesamt wurden 52.500 Euro in die Sanierung des Festsaales investiert.  
 
Der Wasserhang zählt zu einem der schönsten und beliebtesten Hängen auf der Koralpe. Nun 
wird etwas für mehr Schneesicherheit getan. Schließlich wurde der Wasserhanglift erst nach der 
Übernahme vor zwei Jahren um viel Geld repariert und instandgesetzt, jetzt erfolgt der nächste 
Schritt zur Attraktivierung. Investiert wurde ein niedriger sechsstelliger Betrag. Die 
Vorbereitungen für die kommende Wintersaison sind bereits im vollen Gange, auch auf der 
Koralpe. Geschäftsführer Heinz Worofka und Eigentümer Dietmar Riegler, die in den dritten 
Winter seit der Übernahme gehen, konnten neuerlich mit einer Investition den Ausbau des 
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Skibetriebes aufwarten: Eine rund 600 Meter lange Schneeleitung mit sieben Hydranten wurde 
von der Talstation des Schleppliftes bergwärts verlegt. Das reicht bis zur Straße zum 
Schutzhaus.  
 
Die Wolfsberger Stadtwerke GmbH., Abteilung Wasser, teilte mit, dass auf Grund einer 
Wasserprobenkontrolle im Bereich der Baustelle St. Thomaser Straße, Rikliweg, Zeisigweg und 
Ammerweg eine Qualitätsbeeinrtächtigung des Trinkwassers festgestellt wurde und eine 
einwandfreie Versorgung bis auf Widerruf nicht gewährleistet werden kann. In diesem Bereich ist 
das Wasser nur in abgekochtem Zustand (mindestens drei Minuten Siedetemperatur) als 
Trinkwasser zu verwenden. Für die Zubereitung von Speisen, zum Zähne putzen und Geschirr 
waschen ist ebenfalls abgekochtes Wasser bzw. Mineralwasser zu verwenden.  
 
Hunderte Gäste konnten zur Eröffnung der neuen Rot Kreuz-Bezirksstelle begrüßt werden. In 
den vergangenen drei Jahren wurden 5 Millionen Euro in den Neu- und Umbau investiert. 
Insgesamt über 500 freiwillige und berufliche Mitarbeiter finden nun zeitgemäße 
Arbeitsbedingungen vor.  
 
Zehn Millionen Euro wurden in die Sicherheit im Bereich von Eisenbahnkreuzungen in Wolfsberg 
investiert. Der diesbezügliche Vertrag zwischen Land Kärnten, ÖBB und Stadt Wolfsberg wurde 
unterzeichnet. Damit ist auch die Errichtung der Eisenbahnunterführung an der L137 
Weissenbachstraße fixiert. Der Bahnhof Wolfsberg erfährt dadurch eine weitere Aufwertung. 
Beim Bahnübergang St. Michaeler Straße wurden die Vorarbeiten für die Schrankenanlage und 
die Verbreiterung bereits abgeschlossen.  
 
Nun konnten die Erneuerungsarbeiten der Trinkwasserleitung in der Bamberger Straße in der 
Wolfsberger Innenstadt abgeschlossen werden. Die bestehende Wasserleitung wurde auf einer 
Länge von rund 130 Metern komplett erneuert, die jahrzehntealte Leitung aus PVC-Rohren ist 
durch langlebige Rohre aus Grauguss ersetzt worden.  
 
Kulturbericht  
_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Nach einer längeren Pause wurde wieder zum Kino ins KUSS geladen. Zahlreiche Besucher 

kamen zu den fünf Vorstellungen. Gezeigt wurden „Arlo & Spot", „Heidi", „James Bond - 

Spectre", „Alles steht Kopf" und „Tribute von Panem“.  

 

Heimo Luxbacher „Der Mönch“ ist ein bildender Künstler, der mittlerweile auf 25 Jahre 

künstlerisches Arbeiten zurückblicken kann. Über zwei Jahrzehnte hat er Werke ausgeführt und 

Aktionen gesetzt, welche sich durch eine überaus spezifische künstlerische Arbeitsweise und 

unverwechselbare Ausdruckssprache auszeichnen.  

 

Die Polizei des Bezirkes Wolfsberg und die International Police Assoziation (IPA) Unterkärnten 

baten beim „Polizeiball" im Kuss zum Tanz. 

 

Bei Kaiserwetter krönten die Lavanttaler Schüler auf der Koralpe die Bezirksmeister. Das 
Organisationskomitee und seine Helfer freuten sich über teils tollen Sport, aber vor allem über 
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eine unfallfreie Veranstaltung. Weit mehr als hundert Schüler stellten sich den 
Herausforderungen der selektiven Strecke.   
 
Um sich auch in Zukunft den Herausforderungen des Marktes stellen zu können, legt die Firma 
PMS in Wolkersdorf großes Augenmerk auf kompetente Mitarbeiter. Deshalb kommt dem 
Bereich der Aus- und Weiterbildung am Lehrlingssektor sehr große Bedeutung zu. Denn 
Lehrlinge sind die Know-How Träger von morgen. Angeboten wird die 4-jährige Lehre zum 
Anlagen- und Betriebstechniker und zum Automatisierungs- und Prozessleittechniker. Eine 
qualitätsvolle Lehrlingsausbildung ist nicht zuletzt durch die moderne, erst kürzlich erweiterte 
Werkstätte möglich, wo den Lehrlingen eine perfekte Infrastruktur geboten wird. Daneben 
garantieren die Ausbildung in Theorie und Praxis in der technischen Akademie auch die 
Möglichkeit, die Lehre mit Matura zu absolvieren.  
 

In seiner neuen Live-Reportage zeigte der Reisefotograf und Bildbandautor Oliver Bolch .den 

südamerikanischen Kontinent. Im Wohnmobil ging es durch Argentinien und Chile und später mit 

dem Rucksack nach Peru und auf die Galapagos Inseln. Seine spektakulären Bilder zeigten 

surreale Landschaften, eine fantastische Tierwelt und eine Reise voller Abenteuer.  

 

eim Forstnerwirt in Forst fand der Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr (FF) Forst statt.  

 

Die Musikschule Wolfsberg-St.Stefan-St.Margarethen veranstaltete eine hörenswerte 

Vorspielstundenreihe mit den Instrumenten Trompete, Horn und der Abteilung Tiefes Blech 

(Posaune, Tuba, Tenorhorn). Viele Schüler traten im Vortragssaal der Musikschule Wolfsberg 

bzw. im Haus der Musik in St.Stefan auf und gaben den Zuhörern einen musikalischen Einblick 

in die vielen Facetten der Blasmusik. Großer Wert wurde auf das Musizieren im Ensemble 

gelegt.  

 

Schon im zweiten Jahr des Bestehens der Initiative „SINGENDE-KLINGENDE-SCHULE“, ein 

gemeinsames Projekt des Landesschulrates für Kärnten und des Kärntner Sängerbundes konnte 

auf große Erfolge hingewiesen werden. Überdurchschnittliche Leistungen boten dabei Schulen 

aus dem Bezirk Wolfsberg. Bei den Volksschulchören erhielt der Klassenchor 2a/3a der VS St. 

Marein (Leitung Karin Fritzl-Marx und Sonja Traußnig) die höchste Punktewertung der Jury, 

gefolgt vom Klassenchor 4a der VS St. Marein (Leitung Carmen Nickel-Unterholzer) .  

 

Anlässlich des Weltbuchtages konnten am Montag, dem 25. April, in der Stadtbücherei 

Wolfsberg Medien gratis ausgeliehen werden. Im November 1995 erklärte die UNESCO auf 

Antrag des spanischen Staates den 23. April zum Welttag des Buches und des Urheberrechts.  

 

Die große Sommerausstellung auf Schloss Wolfsberg war heuer vom 24. Juni bis 28. August 

dem Wahllavanttaler Ferdinand Penker gewidmet. Der Rotary Club Wolfsberg und das 

Kulturreferat der Stadtgemeinde zeigten Werke des im Juni 2014 verstorbenen weltbekannten 

Künstlers.  

 

Nach seiner Dokumentation über die Musikszene in Österreich „we make music“ brachte der 

Wolfsberger Filmemacher Roland Töfferl seine nächste große Dokumentation heraus. „Zweimal 
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Himmel und zurück“ zeigt wie bei der deutschen Fluglinie Lufhansa die Flugbegleiter ausgebildet 

werden.  

 

„Alte Liebe neu entdeckt“ lautete der Titel der aktuellen Sonderausstellung im Museum im 

Lavanthaus, die sich mit der Geschichte des Weinbaues im Lavanttal beschäftigt Im Rahmen der 

Ausstellung gab es auch regelmäßig Führungen mit Weinverkostungen von und mit 

einheimischen Winzern.  

 

Nicht nur aus dem Lavanttal, sondern auch aus den Görtschitztal, kamen unzählige Wanderer 

bei herrlichem Sommerwetter zur Gipfelmesse auf die Ladinger Spitze. Organisiert wurde die 

Veranstaltung vom Singkreis Thürn .  

 

Im neuen Schuljahr gab es an der Landwirtschaftlichen Fachschule Buchhof erstmals in ihrer 78-

jährigen Geschichte zwei erste Klassen. Insgesamt 74 Schülerinnen drückten damit die 

Schulbank am Buchhof. 

  

Aus der Wolfsberger Partnerstadt Varpalota in Ungarn reiste der Gizella Frauen Chor und das 

Balaton Kammerorchester unter der Leitung von Roman Mikola an, um in der Markuskirche ein 

festliches Konzert zu geben. Aufgeführt wurden Werke von Marc Antonio Carpentier, Johann 

Crüger, Andreas Rauch, Jean-Marie Leclair und Ciovanni Battista Pergolesi. Die musikalische 

Leitung hatte die Dirigentin Borbàsnè Gazdag Gabriella. Besonders beeindruckend war die 

Leistung der beiden Solistinnen im Frauenchor Dora Kis (Sopran) und Viktoria Stirbu (Alt).  

 

Nach der Premiere im Vorjahr wetteiferten heuer zum zweiten Mal Chöre aus allen 

Bundesländern um das Weiterkommen in die Live-Shows der ORF-Sendung „Die große Chance 

der Chöre“. Die Ausscheidung für Unterkärnten fand im Musikhaus St. Stefan statt. 

  

Zum elften Mal führte der 1. Lavanttaler Tanzsport Club die Kärntner Landesmeisterschaft der 

Lateinamerikanischen Tänze durch. Im KUSS fanden sich 50 Paare ein.  

 

Bereits seit einigen Jahren plagen Lavanttaler Chöre Nachwuchsprobleme, es gibt zum Beispiel 

in Wolfsberg keinen Kirchenchor mehr und auch der AGV in der Bezirksstadt existiert nicht mehr. 

Besonders betroffen davon ist derzeit der MGV Wolfsberg. Obmann Hans Gritsch denkt 

mittlerweile laut über eine Fusion der Wolfsberger Gesangsvereine nach. 

  

Die Autorin Kathrin Schmidt aus Berlin wurde mit dem ersten Christine-Lavant-Preis geehrt. Die 

mit 15.000 Euro dotierte Auszeichnung wird von der Internationalen Christine Lavant-

Gesellschaft vergeben. Diese wurde im Vorjahr anlässlich des 100. Geburtstages der Lavanttaler 

Dichterin gegründet. Die Überreichung fand am Sonntag in Wien statt Die Internationale 

Christine Lavant-Gesellschaft (ICLG) in Wien hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Verbreitung 

und die Kenntnis des literarischen Werks von Christine Lavant zu fördern. Dies geschieht unter 

anderem durch die Unterstüt-zung der Arbeiten an der seit 2014 im Wallstein-Verlag 

erscheinenden vierbändigen Werkausgabe und durch die Stiftung eines jährlich vergebenen 

Christine Lavant-Preises.  
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Unter dem Motto „Ich – Du – Wir“ wurden in der Stadtgalerie Werke der Fotografin Edeltraud 

Koinig und des Fotografen Georg Gutschi gezeigt, welche in Kooperation mit der Lebenshilfe 

Wolfsberg entstanden sind. Dazu werden auch Bilder aus der Medienwerkstatt der Lebenshilfe 

präsentiert.  

 

Im vollbesetzten Klagenfurter Konzerthaus ging das Finale des ORF-Kärnten Bewerbes 

„Kärntner Chor des Jahres“ über die Bühne. „Die Neffen von Tante Eleonor“ aus Wolfsberg 

wurden zum Kärntner Chor des Jahres gekürt.  

 

Mit rund 700 Ausstellern aus 28 Ländern ist die Erfindermesse iENA eine bedeutende 

Drehscheibe des internationalen Erfindungswesens. Die HTL Wolfsberg konnte sich diesmal mit 

einem neuartigen Pflegebett – entwickelt von vier Absolventen – gekonnt in Szene setzen und 

eine Goldmedaille für die Top-Innovation einheimsen. 

  

Die Lavanttaler Bezirksstadt ist Fachberufsschulstandort mit dem Bereich Metalltechnik – im 

aktuellen Schuljahr werden hier insgesamt 453 Lehrlinge unterrichtet. Zum Auftakt des 

Metallkongresses strich Landeshauptmann Peter Kaiser die Bedeutung der Veranstaltung für die 

Weiterentwicklung der Bildungseinrichtungen heraus. Er betonte in seiner Begrüßungsrede, dass 

die Wirtschaft und die Gesellschaft vor entscheidenden Weichenstellungen stehen. Die 

Digitalisierung wird die Arbeitswelt revolutionieren – und zwar schneller als die vorangegangenen 

Revolutionen und wir sollten möglichst niemanden auf diesem Weg alleine lassen oder verlieren. 

  

Auch dieses Jahr hat Rosen Prinz zum besinnlichen Advent am Hof geladen. Neben dem festlich 

geschmückten Betriebsgelände, gab es auserlesenes Kunsthandwerk, regionale Köstlichkeiten 

und festlichen Blumenschmuck, mit Zubehör, für Haus und Wohnung. Auch  der diesjährige 

stimmungsvolle Adventmarkt entlang der Lavant am Trattl und am Gassersteig wurde wieder 

stimmungsvoll eröffnet. 

 

Zum diesjährigen Krampuslauf in der Bezirkshauptstadt waren 26 Gruppen aus ganz Kärnten 

angereist, um am Umzug durch die Innenstadt teilzunehmen. Es war ein höllisches Spektakel, zu 

dem unzählige Schaulustige aus nah und fern kamen.  

 

Ein Konzert der Extraklasse erklang im Haus der Musik in St. Stefan. Zur Einstimmung zeigten 

Jungmusiker ihr Können. Mit dabei waren: Christian Kampl, Trompete, Rosemarie Neubauer 

Klavier, Inola Weinberger auf der Harfe, Quentin Weinberger, der jüngste mitwirkende auf 

seinem Akkordeon, Timon Grohs, mit seiner E-Gitarre, Andreas Riegler und Thomas Strutz auf 

der „Steirischen Harmonika“, Monika Furian, Hackbrett, Andreas Riegler „Steirische“ und Gabriel 

Urach Posaune. Anschließend musizierte die Brass Bänd der Musikschulen oberes Lavanttal 

unter der Leitung von Kapellmeister Christian Klautzer. Nach einer kurzen Pause dann trat das 

Jugendsinfonieorchester Unterkärnten mit sechzig Musikerinnen und Musikern, dirigiert vom 

Stellvertretenden Landeskapellmeister Daniel Weinberger hervorragend auf. Als Solistin hörte 

man die mehrfach Ausgezeichnete Sandra Tengg, auf der Querflöte.  

 

„Musik der Stille“, war der Titel, eines besonderen Konzertes, in der Kirche Maria Hilf. Organisiert 
vom Kulturreferat der Stadt Wolfsberg, zu dem sich der Saxophonist Edgar Unterkirchner die 
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Schwedische Sängerin Malin Hartelius, Manfred Bockelmann, Klavierinterpretationen, Arnold 
Mettnitzer, mit besinnlichen Worten und Roman Wohofsky, der gekonnt am Klavier begleitete, in 
die ehemaligen Kapuzinerkirche eigeladen hatte . 
 
Im Museum im Lavanthaus fand die Vorpremiere des Films „Die Lavant – Vom Zirbitz in die 
Drau“ von Filmemacher Hubert Dohr statt. Der 90-minütige Dokumentarstreifen ist auch bereits 
auf DVD erhältlich und am 24. Jänner nächsten Jahres wird es im KUSS eine öffentliche 
Vorstellung geben.  
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________ 
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.)  
 
Zu Beginn einer Gemeinderatssitzung in Wolfsberg ehrte Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz 
(SPÖ) das Ehepaar Edith und Josef Steinbauer für ihren lebensrettenden Einsatz im Dezember 
des Vorjahres. Die Lavanttaler halfen einer 32-jährigen Frau, die leblos im eiskalten Weißenbach 
gelegen ist, und setzten vorbildlich die Rettungskette in Gang.  
 
Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz (SPÖ) verlieh dem Lavanttal -Rallye-Organisator 
Gerhard Leeb die Ehrennadel in Gold der Stadtgemeinde Wolfsberg.  
 
Bernd Bierbaumer erhielt vom Kärntner Abwehrkämpferbund (KAB) in Wolfsberg das 
Verdienstabzeichen in Gold verliehen. 
 
Ein stolzes Jubiläum konnten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr (FF) St. Stefan feiern. 
Seit 95 Jahren sind sie freiwillig und unentgeltlich bei verschiedensten Notfällen im Einsatz.  
 
In diesem Jahre wurde zur Feier „50 Jahre Stadionbad Wolfsberg“ geladen. Am Vormittag 
wurden die Besucher musikalisch von der Stadtkapelle Wolfsberg im Stadionbad begrüßt. Nach 
Vorführungen der Wasserrettung Wolfsberg, von Turmspringern und des Wolfsberger 
Schwimmvereins, kam es zu einer Prominenten Schwimmstaffel mit Teilnehmern aus Politik, 
Wirtschaft, Gastwirten und Kickern des RZ Pellets WAC.  
 
Der 1. Vespa-Club Wolfsberg (VCW) feierte sein 20-Jahr-Jubiläum mit dem 3. „Buden-Run" in 
seiner Heimstätte in St. Stefan. Viele Gäste aus den Nachbarbundesländern und auch aus dem 
Ausland waren dazu angereist.  
 
Seit über zwei Jahrzehnten ist Heimo Luxbacher, vielen bekannt als „Der Mönch“, künstlerisch 
tätig und hat zahlreiche Werke geschaffen und Aktionen ausgeführt, mit einigen davon auch 
provoziert. Anlässlich seines Jubiläums „25 Jahre schöpferisches Schaffen“ wurde in 
Hohenkammer (D) seine Ausstellung „Unsichtbarer Horizont“ eröffnet.  
 
Der Bauernmarkt in Wolfsberg feierte sein 30 Jahr Jubiläum. Erstmals abgehalten wurde der 
Bauernmarkt am 19. Juni 1986 vor dem Rathaus. In der 30-jährigen Bestehensgeschichte hatte 
der Markt verschiedene Standorte, wie die Johann-Offner-Straße, den Hohen Platz, den 
Minoritenplatz sowie den Weiher Platz, wo dieser auch heute jeweils am Freitag abgehalten wird.  
Der Verein der Wolfsberger Bürgerfrauen konnte das 40jährige Jubiläum feiern  
 
60 Jahre Abwehrkämpferbund, Ortsgruppe Wolfsberg, gefeiert wurde mit einer Festmesse, 
zelebriert von Dechant Engelbert Hofer, musikalisch mitgestaltet vom Quartett, des MGV St. 
Stefan, in der Markuskirche in Wolfsberg.  
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Für ihr zukunftsweisendes Engagement im Zeichen der Gesundheit bekam die VS St. Marein 
von der Kärntner GKK die Plakette „G’sunde Lebenswelt Schule“ verliehen. 
  
Mit rund 700 Ausstellern aus 28 Ländern ist die Erfindermesse iENA eine bedeutende 
Drehscheibe des internationalen Erfindungswesens. Die HTL Wolfsberg konnte sich diesmal mit 
einem neuartigen Pflegebett – entwickelt von vier Absolventen – gekonnt in Szene setzen und 
eine Goldmedaille für die Top-Innovation einheimsen  
 
Vereinsleben in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.)  
 
Närrisches Treiben herrschte am Faschingssamstag in der gesamten Wolfsberger Innenstadt. 
An der Spitze des Umzuges befand sich die Wolfsberger Narrenrunde, gleich gefolgt von der 
Stadtkapelle Wolfsberg.  
 
Der Bogensportclub Wolfsberg räumte mit seinen Bogenschützen bei der Landesmeisterschaft 
WA Indoor in Bleiburg viele Medaillen und Pokale ab.  
 
Dem Wolfsberger AC ist es gelungen Ibrahim Bingöl von Austria Salzburg zu verpflichten. Der 
22-jährige Mittelfeldspie-ler erzielte in 18 Spielen für die Salzburger in der Bundesliga drei Tore. 
 
 WAC: Frühjahrsrunde : WAC/Rapid 0:3, WAC/Sturm Graz 0:0, WAC/ Grödig 2:0, 
WAC/Mattersburg 1:1, WAC/Altach 1:0, WAC/Admira 2:0, WAC/Salzburg 1:1, WAC/Austria 0;0, 
WAC/ Ried 1:0, WAC/Grödig 1:0, WAC/Mattersburg 2:0, WAC/Altach 1:1, WAC/Salzburg 0:1, 
WAC/Mattersburg 0:3,  
WAC-Herbstrunde: WAC/Altach 0:1, WAC/Ried 1:0, WAC/Rapid 1:1, WAC/Admira 5:0, 

WAC/Austria 1:4, WAC/St. Pölten 1:1, WAC/Sturm Graz 0:3, WAC/Altach 0:1, WAC/Salzburg 

2:2, WAC/Mattersburg 3:0, WAC/Rapid 1:0, WAC/Admira 1:4, WAC/Austria 0:3, WAC/Sturm 

Graz 0:4.  

Jacobo Ynclan Maria Pajares trägt bereits seit 1. Juli 2011 das WAC-Wappen auf der Brust. Der 

Vertrag mit dem Spanier wurde um zwei Jahre verlängert.  

Nachdem dem WAC der Klassenerhalt in der Bundesliga gelungen ist, ist die lang ersehnte 

Rasenheizung auf dem Spielfeld der Lavanttal-Arena in Wolfsberg nun fix. Ist diese erst einmal 

installiert, müssen die Wolfsberger bei winterlichen Verhältnissen zum Kicken nicht mehr in die 

EM-Arena nach Klagenfurt ausweichen. Von den Gesamtkosten in der Höhe von 600.000 Euro 

für die Rasenheizung bringt der Verein die Hälfte selbst auf, das Land Kärnten und die 

Gemeinde Wolfsberg steuern jeweils ein Viertel bei. Der bestehende Rasen wird mit einer 

Rasenschälmaschine abgetragen. Häuslbauer, WAC-Fans und Gartenliebhaber können den 

Rasen zum Preis von fünf Euro pro Quadratmeter kaufen.  

 

Auf Grund der derzeitigen Wetterlage befindet sich die Loipe auf der Hebalm in einem Top-

Zustand bei einer Schneehöhe von 70 bis 80 Zentimetern. Zum Herzstück des Langlaufzentrums 

Hebalm zählt die fünf - mit Zusatzschleife acht - Kilometer lange, klassisch und Skating gespurte 

Hebalm-Runde für Fortgeschrittene.  

 

Der Singkreis Thürn lud zu einer Wiederholungsvorstellung ihrer "Musical meets Kärntnerlied" 

Vorstellung in das Kuss Wolfsberg ein. „Elisabeth“, „Tanz der Vampire“, „Kiss me Kate“ oder 
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„Cats“, in Verbindung mit einigen der schönsten Kärntnerliedern wurde zum Besten gegeben. Als 

Chorleiterin agierte Monika Furian.  

 

Bei den Kärntner Meisterschaften der Allgemeinen Klasse in Klagenfurt konnten Spieler des 

ASKÖ Badminton Wolfsberg fünf Medaillen erobern. Erfolgreichste Teilnehmerin aus 

Wolfsberger Sicht war Martina Wrulich, die mit der Klagenfurterin Mercedes Raunig 

Vizemeisterin im Damendoppel wurde. Mit Daniel Mikl, auch aus Klagenfurt, wurde sie Dritte im 

Mixbewerb. Schließlich gewann sie im Einzelturnier Bronze.  

 

Eine 69-jährige Skifahrerin stürzte am Klippitzthörl. Die Niederösterreicherin verletzte sich 

schwer. Sie musste mit dem Rettungshubschrauber ins Klinikum geflogen werden.  

 

Einen großen Erfolg konnte der Wolfsberger Martin Gutschi bei den diesjährigen 

Österreichischen Meisterschaften im Tischtennis in der Altersklasse U15 erreichen. Das 

Nachwuchstalent vom ATSV Wolfsberg konnte zwei Vizemeistertitel und einen dritten Platz nach 

Wolfsberg holen.  

 

Auch in diesem Jahr fand der alljährliche Sommernachtstanz der Freiwilligen Feuerwehr St. 

Marein statt. Trotz des eher frischen Wetters konnten sich Feuerwehrkommandant Wilhelm 

Wascher und Festobmann Jürgen Dobernig über zahlreiche Besucher freuen.  

 

Bereits zum 19. Mal fand auf dem St. Mareiner Flugplatz die Modellflugshow des Modellflugclubs 

(MFC) St. Andrä statt. Bei bestem Wetter kamen zahlreiche Besucher, um sich die 

Flugvorführungen der Piloten anzusehen und die aufwendigen und detailgetreuen Modelle zu 

bestaunen.  

 

Der Kulturverein „Container25“ und die „Anteaters against everything“, die auch unter dem Jahr 

zahlreiche kulturelle Veranstaltungen im Container25 in Hattendorf organisieren, feierten heuer 

ihr Sommerfest mit einem abwechslungsreichen Programm für die Gäste.  

 

Die Bezirkshauptstadt war Austragungsort des 17. Landesjugendbewerbes für Erste Hilfe. An die 
144 Jugendliche in 24 Gruppen stellten bei dieser Leistungsschau ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten rund um die Erste Hilfe unter Beweis. Bei den Praxisstationen wurden die 
Teilnehmer mit den verschiedensten Unfallszenarien konfrontiert.  
 
Bei der Österreichischen Meisterschaft im Springreiten ging auch eine Lavanttalerin an den Start. 
Die 24-jährige Marie-Luise Abraham aus St. Stefan nahm mit ihrem elfjährigen holländischen 
Warmblut „Zazou“ erfolgreich daran teil. 
  
Die Elite der österreichischen Springreiter traf sich bei den Staatsmeisterschaften am Gelände 
des Reiterhofes Stückler in St. Margarethen. An die 200 Reiter mit nahezu 400 Pferden 
beteiligten sich an den insgesamt 42 Bewerben, die an den fünf Turniertagen bei besten äußeren 
Bedingungen ausgetragen wurden. Absoluter sportlicher Höhepunkt der Staatsmeisterschaften 
war der Bewerb in der allgemeinen Klasse. 19 Reiter waren am Start darunter auch die Kärntner 
Dieter Köfler, Gerfried Puck und die Lavanttalerin Marie-Luise Abraham aus St. Stefan.  
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Zum fünften Mal fand der „Ball am Schloss“ im Schloss Wolfsberg statt. Wie jedes Jahr wurde 

gleichzeitig gefeiert und einem guten Zweck geholfen. 100 Prozent der Einnahmen aus den 

Eintrittskarten der Veranstaltung gingen auf den „Soforthilfefonds Lavanttal“ von Licht ins Dunkel. 

Im Rahmen des 5 Jahr-Jubiläums wurde der Geschäftsführerin von Licht ins Dunkel Eva 

Radinger ein symbolischer Scheck über 100.000 Euro überreicht, da in diesem Jahr diese 

Gesamtspendensumme erreicht wurde.  

 

Die Schüler der HLW Wolfsberg feierten ihren Maturaball – den 32. Ball in der Geschichte der 

HLW. Unter dem Motto "Moulin Rouge - Unsere letzte Show" tauchten die Schüler das 

Veranstaltungszentrum KUSS in den Glanz der 1920er Jahre.  

 

Unfälle/Katastrophen/Verbrechen 

_____________________________________________________________________________  

 

Ein 30-Jähriger aus Wolfsberg verunglückte mit seinem Quad (vierrädriges kleines 

Motorfahrzeug im Kreuzungsbereich beim sogenannten Satz-Kreuz. Der Alkoholisierte bremste 

zu plötzlich, so dass das Fahrzeug sich überschlug. Der Verunglückte wurde ins LKH Wolfsberg 

gebracht.  

 

Im Wirtschaftsgebäude eines landwirtschaftlichen Anwesens in St. Stefan kam es zu einem 

Brand. Der 51-jährige Bruder des Besitzers bemerkte das Feuer und wollte zwei Motorräder aus 

dem Gebäude in Sicherheit bringen. Dabei erlitt er eine Rauchgasvergiftung und musste von der 

Rettung in das LKH Wolfsberg gebracht werden.  

 

Eine 25-jährige Angestellte aus Wolfsberg startete mit ihrem Paragleiter von einer Wiese auf 

dem Lamprechtsberg. Wenige Minuten nach dem Start verlor sie an Höhe, kam in die Nähe 

eines Waldes und schaffte es nicht mehr über die Bäume zu fliegen und stürzte in den 

Fichtenwald. Der Paragleiter verfing sich in den Ästen und die Frau prallte gegen den 

Baumstamm. Sie blieb in einer Höhe von rund 25 Metern hängen. Der Bruder der Frau und ein 

weiterer Paragleiter, die mit ihr gestartet waren, sahen den Unfall und verständigten die 

Rettungskräfte. Die Frau wurde, ob des unwegsamen Geländes, in einer aufwändigen 

Bergeaktion durch Männer der Bergrettung St. Andrä, des Roten Kreuzes Wolfsberg, der Alpinen 

Einsatzgruppe Wolfsberg und der Besatzung der Polizeihubschraubers unverletzt geborgen.  

 

Unbekannte Täter brachen auf dem Betriebsgelände einer Tankstelle in Wolfsberg bei den 

aufgestellten Waschanlagen die Münzautomaten auf, stahlen daraus Bargeld und verursachten 

dabei einen Sachschaden von mehreren tausend Euro.  

 

In einer mit etwa 10 Personen besetzten Almhütte auf dem Klippitzthörl kam es im Bereich einer 

entlang eines Kamins verlaufenden Holzschalung zu einem Schwelbrand. Da die Hütte in 

abgelegenem Gebiet liegt und diese zur Winterzeit mit Fahrzeugen nicht erreicht werden kann, 

mussten die Einsatzkräfte mit einem Pistengerät zum Einsatzort gebracht werden.  

 

In der Nacht mussten die fünf Bewohner eines Einfamilienhauses in Wolfsberg aufgrund eines 

Abgasaustritts evakuiert werden. Die Abgasleitung an einer mit Erdgas betriebenen Gastherme 
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war die Ursache. Der 28-jährige Vater der Familie wurde mit Verdacht auf 

Kohlenmonoxidvergiftung ins LKH Wolfsberg gebracht. Seine Frau und drei Kinder blieben 

unverletzt.  

 

Bisher unbekannte Täter brachen in eine Arztpraxis in Wolfsberg ein. Es wurde laut 

Polizeiinspektion Bargeld in der Höhe von etwa 2.500 Euro gestohlen.  

 

Drei Kärntner sind bei einem Flugzeugabsturz in Südafrika ums Leben gekommen. Laut 

Außenministerium wurde das Flugzeug von einem 62-jährigen Kärnt ner gesteuert, der schon 

seit einigen Jahren in Südafrika lebt. In dem Flugzeug befand sich ein Touristenehepaar aus 

Wolfsberg. Für den Piloten und die beiden Passagiere, einen 63-jährigen Mann und seine Frau 

(53) kam jede Hilfe zu spät.  

 

Am Faschingssamstag gegen 19.00 Uhr schritten Polizeibeamte nach einer Anzeige wegen 

Ordnungsstörung und Anstandsverletzung in einem Lokal in Wolfsberg gegen einen 

alkoholisierten 29-jährigen Arbeiter ein. Da sich der Lavanttaler gegenüber den Beamten immer 

aggressiver verhielt, musste er laut Polizeiinspektion (PI) Wolfsberg vorläufig festgenommen 

werden. Dabei versetzte der Mann einer 44-jährigen Polizeibeamtin einen Tritt, sodass diese zu 

Sturz kam. Die Exekutivbeamtin erlitt bei dem Vorfall Verletzungen unbestimmten Grades, der 

Widerstand gegen die Staatsgewalt leistende Arbeiter wurde leicht verletzt. Nachdem sich der 

Mann beruhigt hatte, wurde er aus der Haft entlassen und unmittelbar auf freiem Fuß angezeigt. 

  

Unbekannte Täter besprühten in Wolfsberg mehrere Gebäude und Gegenstände mit Lackspray. 

Der Schaden beträgt mehrere zehntausend Euro. Nun konnten ein 18-jähriger Bursche und ein 

15-jähriges Mädchen ausgeforscht werden, die in Wolfsberg Hausfassaden, Zigaretten- 

automaten, Straßenleiteinrichtungen und Werbeschilder mit Lackspray besprüht hatten.  

 

Bisher unbekannte Täter brachen in das Einfamilienhaus eines 44-jährigen Mannes in St. Stefan 

ein. Die Täter durchsuchten sämtliche Räumlichkeiten und stahlen Bargeld in derzeit 

unbekannter Höhe.  

 

Für Aufsehen sorgte die Evakuierung einer fünfköpfigen Familie auf Grund einer defekten 

Abgasführung in ihrer Heizung aus ihrem Wohnhaus in Wolfsberg. Der Vater musste sogar mit 

dem Verdacht auf eine Kohlenmonoxidvergiftung im Krankenhaus behandelt werden. Das war 

Glück im Unglück. "Während Rauchmelder mittlerweile in allen Wohnungen verpflichtend sind, 

wird die Gefahr von Kohlenmonoxid (CO) gerne unterschützt", erklärt der Lavanttaler 

Heizungsexperte Christian Dohr.  

 

Laut Rotem Kreuz ereignete sich auf der Koralpe im Bereich Erlenloch auf rund 2.050 Meter 

Seehöhe ein Lawinenab-gang. Es gab keine Toten oder Verletzten. Die Schifahrer, die das 

Schneebrett ausgelöst hatten, meldeten sich bei den Rettungskräften.  

 

Ein 27-jähriger Grazer, der mit seinem Hund in der St. Michaeler Straße in Wolfsberg spazieren 

ging, wurde bei einer Kollision mit einem Autolenker (22) aus Wolfsberg schwer verletzt.  
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Ein junger Mann kam mit einer Schusswaffe im Anschlag zur Polizeiinspektion Wolfsberg. Zuvor 

hatte er einen Autolenker durch die Stadt verfolgt. Der Vorfall endete ohne Verletzte. 

Bezirksinspektor Mario Nemetz und vier seiner Kollegen von der Polizeiinspektion Wolfsberg 

konnten den verwirrten Täter zur Aufgabe überreden und anschließend festnehmen  

 

Auf der Hohenwarthütte am Klippitztörl war ein elfjähriges Mädchen vom Dach gestürzt. Nach 

notärztlicher Erstversor-gung durch den Rettungshubschrauber Alpin-1 wurde die Patientin ins 

Klinikum Klagenfurt am Wörthersee geflogen. Die Ursache des Sturzes, wie auch der 

Schweregrad der Verletzung, waren zunächst noch nicht bekannt.  

 

Mit schweren Verbrennungen mussten zwei 28-Jährige in die Uniklinik Graz eingeliefert werden, 

nachdem sie ihre Zigaretten in einem Kochtopf entsorgten, der mit Schwarzpulver gefüllt war.  

 

Eine 58-jährige Fußgängerin wurde bei einer Ampel geregelten Kreuzung von einem Pkw 

touchiert und mit einer schweren Verletzung von der Rettung in das Landes-krankenhaus (LKH) 

Wolfsberg gebracht.  

 

Bei Arbeiten an einem Silo auf einem Bauernhof in Wolfsberg verrutschte die Leiter und folglich 

fiel ein 53-jähriger Bauer aus einer Höhe von rund drei Metern auf den Tennenboden.  

 

Ein 42-jähriger Mann streute Branntkalk auf den Kompost in seinem Garten in Wolfsberg. 

Deshalb geriet der Komposter vermutlich durch eine chemische Reaktion mit dem Branntkalk in 

Brand. Das Feuer griff folglich auf die Thujenhecke über, konnte von den Freiwilligen 

Feuerwehren (FF) St. Stefan und St. Johann aber bald gelöscht werden.  

 

In Rieding auf der Koralpe starb ein Landwirt, der mit seinem Baggerfahrzeug über einen 

Abhang gestürzt war. Bei der anschließenden Bergung des Gummikettenbaggers zog sich ein 

23-jähriger Feuerwehrmann Verletzungen unbestimm-ten Grades zu.  

 

Ein Syrer, der als Flüchtling in Wolfsberg lebt, wurde am Landesgericht Klagenfurt wegen 

"Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung" verurteilt. Er hat bestritten, den IS mit Geld 

unterstützt zu haben.  

 

Ein Autolenker (48) aus Wolfsberg krachte im Kreuzungsbereich zweier Gemeindestraßen in 

Wolfsberg beim Rechtsabbiegen gegen den Pkw einer 41-jährigen St. Andräerin. Diese erlitt 

dabei Verletzungen unbestimmten Grades und wurde von der Rettung ins Landeskrankenhaus 

(LKH) Wolfsberg gebracht. An beiden Fahrzeugen entstand hoher Sachschaden.  

 

Die Feuerwehr Wolfsberg wurde zu einer Wohnungsöffnung im Stadtteil Reding alarmiert. Eine 
Person kam in ihrer Wohnung zu Sturz und konnte nicht mehr selbstständig aufstehen. Die 
Wohnungstür konnte durch die Feuerwehr Wolfsberg rasch geöffnet und die Person dem 
Rettungsdienst übergeben werden.  
 
In Vordergumitsch hielt der Fahrer eines PKW am linken Straßenrand an, stellte den Motor ab 
und stieg aus. Das Fahrzeug begann jedoch plötzlich vorwärts zu rollen, touchierte nach 30 
Metern die rechte Böschung und überschlug sich auf die linke Seite. Die zu diesem Zeitpunkt 
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noch im Fahrzeug verbliebene Lebensgefährtin wurde dabei aus dem Fahrzeug geschleudert 
und unter diesem eingeklemmt. Die Frau erlitt Verletzungen unbestimmten Grades und wurde 
nach der Erstversorgung durch ein Notarztteam von der Rettung in das LKH Wolfsberg 
eingeliefert.  
 

Die gute Nachricht ist, dass die Gesamtkriminalität im Bezirk Wolfsberg leicht rückläufig ist. Um 

acht angezeigte Fälle waren es im Jahr 2015 weniger als im Jahr 2014 – das besagt die aktuelle 

Kriminalstatistik der Polizei. Die weniger gute Nachricht ist, dass laut den Kriminalbeamten Fälle 

von Internetbetrug in Wolfsberg angestiegen sind: Es kommt immer häufiger vor, dass Geld 

überwiesen wird, meist ins Ausland, und die bestellte Ware aus dem Netz aber nie ankommt. Die 

Exekutive rät, dass man sich vor einem solchen Geschäftsvorhang bei der Polizei oder der AK 

informiert, denn das Geld sieht man oft nicht mehr.  

 

Bisher unbekannte Täter drangen am Dienstag in den Nachmittagsstunden in das 

Einfamilienhaus eines 58-jährigen Mannes in der Stadtgemeinde Wolfsberg ein. Die Täter 

stahlen Schmuck und Bargeld in derzeit unbekannter Höhe. Vermutlich dieselben Täter 

versuchten auch bei einem benachbarten Haus einzubrechen. Dabei dürften sie jedoch gestört.  

 

Ein 56-jähriger Oberösterreicher kam mit seinem Sattelkraftfahrzeug auf der A2 bei der Abfahrt 

Wolfsberg Süd rechts von der Fahrbahn ab und prallte gegen mehrere, rechts neben der 

Fahrbahn stehende, Verkehrsleiteinrichtungen. In der Folge schleuderte es das 

Sattelkraftfahrzeug zurück auf die Fahrbahn, wobei dieses umkippte und auf der Fahrbahn zum 

Liegen kam. Der Kraftfahrer wurde unbestimmten Grades verletzt in das LKH Wolfsberg 

eingeliefert.  

 

Beim Versuch einen Brand in seinem Keller zu löschen, erlitt ein 62 Jahre alter Wolfsberger eine 

Rauchgasvergiftung. 

  

Bei einem Wohnhausgrundstück kam zu einem Brand. Eine Thujenhecke in der Höhe von rund 

180 cm hatte auf einer Länge von rund 7 Meter Feuer gefangen. Ein Maschendrahtzaun wurde 

dabei ebenfalls beschädigt. Es kamen jedoch keine Personen zu Schaden. Auslöser für den 

Brand war offenbar eine sorglos weggeworfene Zigarette von einer nicht bekannten Person. Die 

FF Wolfsberg und FF St. Stefan standen im Einsatz.  

 

Jahr 2014 weniger Kriminalfälle– das besagt die aktuelle Kriminalstatistik der Polizei. Die 

weniger gute Nachricht ist, dass laut den Kriminalbeamten Fälle von Internetbetrug in Wolfsberg 

angestiegen sind: Es kommt immer häufiger vor, dass Geld überwiesen wird, meist ins Ausland, 

und die bestellte Ware aus dem Netz aber nie ankommt. Die Exekutive rät, dass man sich vor 

einem solchen Geschäftsvorhang bei der Polizei oder der AK informiert, denn das Geld sieht 

man oft nicht mehr.  

 

Bisher unbekannte Täter drangen am Dienstag in den Nachmittagsstunden in das 

Einfamilienhaus eines 58-jährigen Mannes in der Stadtgemeinde Wolfsberg ein. Die Täter 

stahlen Schmuck und Bargeld in derzeit unbekannter Höhe. Vermutlich dieselben Täter 

versuchten auch bei einem benachbarten Haus einzubrechen. Dabei dürften sie jedoch gestört.  
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Beim Versuch einen Brand in seinem Keller zu löschen, erlitt ein 62 Jahre alter Wolfsberger eine 

Rauchgasvergiftung.  

 

Bei einem Wohnhausgrundstück kam zu einem Brand. Eine Thujenhecke in der Höhe von rund 

180 cm hatte auf einer Länge von rund 7 Meter Feuer gefangen. Ein Maschendrahtzaun wurde 

dabei ebenfalls beschädigt. Es kamen jedoch keine Personen zu Schaden. Auslöser für den 

Brand war offenbar eine sorglos weggeworfene Zigarette von einer nicht bekannten Person. Die 

FF Wolfsberg und FF St. Stefan standen im Einsatz.  

 

In Wolfsberg kam zu einer tragischen Verwechslung: Ein 58-jähriger Mann wollte am Nachmittag 

den Chlorbehälter seines Swimming-Pools nachfüllen. Dabei verwechselte er jedoch die Kanister 

von Chlor und Schwefelsäure. Die Schwefelsäure verursachte eine chemische Reaktion, die 

einen starken Rauch und beißenden Geruch auslöste. Der Mann konnte sins Freie flüchten und 

rief die FF Wolfsberg, die die Räume mit einem Gebläse entlüftete. Es entstand nach einer 

ersten Erhebung kein Sachschaden.  

 

Bei einer Wanderung auf der Saualpe starb im Bereich Aichberg ein 72-jähriger Mann aus 

Niederösterreich. Der Mann hatte sich zuvor von seiner Gruppe getrennt. Da er nicht zum 

vereinbarten Treffpunkt auftauchte, wurden die Einsatzkräfte alarmiert. Obwohl durch den 

starken Nebel die Sicht sehr eingeschränkt war, gelang es der Besatzung des BM.I 

Hubschraubers den Mann am Nachmittag zu orten und mithilfe eines Seiles zu bergen. Er war 

eines natürlichen Todes verstorben.  

 

In ganz Kärnten gab es schwere Gewitter und Unwetter. Im Lavanttal war - aufgrund schwerer 
Regenfälle im Bereich der Saualpe - besonders St. Margarethen schwer betroffen, Schlamm und 
Holz wurden dort auf die Straßen geschwemmt und zahlreiche Keller standen unter Wasser. Die 
Weißenbacher Straße musste wegen Vermurungen komplett gesperrt werden. 
 
Ein 72-jähriger Pensionist wurde im Stadtgebiet Wolfsberg Opfer eines Trickdiebstahls. Eine 
unbekannte männliche Person sprach den Pensionisten an und bat ihn, eine 2-Euro-Münze zu 
wechseln. Als der Pensionist in seiner Brieftasche nach dem entsprechenden Betrag suchte, 
dürfte der Täter aus einem Seitenfach der Geldtasche mehrere hundert Euro gestohlen haben. 
Der 72-Jährige bemerkte das fehlende Geld erst nach einiger Zeit und erstattete bei der Polizei 
Anzeige.  
 
In einem Wohnzimmer einer Wohnung in St. Margarethen kam es zu einem Brand. Wegen der 
Rauchentwicklung löste der Brandmelder Alarm aus und die Nachbarn verständigten die 
Feuerwehr. Diese kam mit 36 Mann zum Einsatz. Die 78-jährige Bewohnerin der Wohnung war 
zum Brandzeitpunkt nicht anwesend. Aufgrund des Brandes entstand ein Schaden von mehreren 
tausend Euro.  
 
Bisher unbekannte Täter brachen die Terrassentüre eines Einfamilienwohnhauses auf. Dort 
durchsuchten sie sämtliche Räume, obwohl ein frei herumlaufender Hund sich im Haus befand. 
Die Täter trugen einen Waffenschrank ins Wohnzimmer und versuchten diesen erfolglos 
aufzubrechen. Weil sie wahrscheinlich durch die Rückkehr der Hausbewohnerin gestört wurden, 
flüchteten sie ohne Beute.  
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Pensionist im Internet abgezockt, neue Phishing-Mails im Umlauf, Waffen und Drogen im 
Darknet gekauft. Solche Schlagzeilen findet man immer wieder. Werden auch Lavanttaler Opfer 
von Betrügereien im Internet und ist das Darknet wirklich so gefährlich, wie es in manchen 
Boulevardblättern immer wieder behauptet wird? Die Unterkärntner Nachrichten haben mit 
Cyberkriminalist Christian Baumgartner von der Polizei darüber gesprochen. Er ist einer von zwei 
Beamten im Bezirk, die sich mit Internetkriminalität beschäftigen.  
 
Ende Oktober buchte ein 44-jähriger Mann aus Wolfsberg im Internet ein Apartment in Spanien. 
Er wollte die Weihnachtsfeiertage dort verbringen und überwies dem Internet-Anbieter den Preis 
auf eine Bank in Spanien. Vor einigen Tagen wollte er nachfragen, ob wegen seiner Anreise und 
des Apartments alles geklärt sei – weder telefonisch noch per Mail konnte er jedoch den Internet-
Anbieter erreichen. Durch den Betrug erlitt der Mann einen Schaden von mehreren 100 Euro.  
 
Das Wetter  
_____________________________________________________________________________ 
 
FRÜHJAHR  
Es begann mit wechselhaftem Aprilwetter, wurde aber zum Aprilbeginn recht warm und trocken., 
aber recht windig. Das Schönwetter dauerte bis zum 22igsten. Dann wurde es noch einmal 
winterlich. Bis in die Tallagen fiel am Monatsende Schnee. Doch ab dem 25. Des Monnats wurde 
es wieder sommerlich. Der Juni war dann bis in den Sommerbeginn sehr wechselhaft.  
 
SOMMER  
Er begann so wechselhaft wie das Frühjahr aufhörte, doch nach dem 25. des Monats wurde es 
richtig sommerlich. Es kam aber zu keinen unheilvollen Gewittern. Nach dem ersten 
Monatsdrittel machte der Sommer Pause, aber zum Monatsende gab es wieder  
 
HERBST  
Er begann sehr heiß und trocken. Es war der Wärmste September seit es Wetteraufzeichnungen 
gibt. Doch der Oktober war bis zur Monatsmitte kalt, windig und nass, aber am Monatsende gab 
es recht sonniges Herbstwetter. Dieses hatte nach dem ersten Monatsdrittel des November ein 
Ende. Es wurde kalt und es fiel bis 800 m herab Schnee, doch es blieb weiter sonnig und trocken 
bis zum Winterbeginn.  
 
WINTER  
Gleich nach Neujahr wurde es kalt und es fiel Schnee bis in die Tallagen, doch das letzte 
Monatsdrittel wurde wieder wärmer und sehr trocken, sodass die Schneedecke bis in die 
Almregionen schmolz. Am 10. des Monats fiel wieder Schnee, aber nur bis etwa 600 m 
Seehöhe, sonst regnete es. Dann blieb es wechselhaft bis Monatsende. In der ersten 
Märzwoche fiel dann besonders über 600m viel Schnee, doch mit Frühlingsbeginn wurde es 
wärmer und sonnig. Der Dezember war dann bis Jahresende eine Fortsetzung des Vormonats. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde   

 
 
Der Grundbuchbestand der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am  

31.12.2015 989 356 m²  und verringerte sich gegenüber dem  

31.12.2016 971 222 m²  um 18 134 m² verringert  

Es wurden:  

verkauft  18 103 m²  

gekauft  - m² 

Abschreibung durch Anpassung an den Naturbestand  13 m²  
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Zuschreibung durch Anpassung an den Naturbestand  88 m²  

Zuschreibung durch Tausch  14 110 m²  

Abschreibung durch Tausch  14 110 m²  

Zuschreibung durch Mappenberichtigung  - - m²  

Abschreibung durch Mappenberichtigung  50 m²  

Zuschreibung aus dem öffentlichen Gut  77 m²  

Abschreibung in das öffentliche Gut  133 m²  

Das ergibt in Summe 18 134 m²  

 
Folgende Angaben in m² 
 
Name des Objektes  31. 12. 2015  31.12. 2016  

1. Hausbesitz mit den dazugehörigen Höfen, Gärten und Zufahrten  109 153 -573  109 380  

2. Volksschulen, Bundesschulzentrum Musikschule Höfe/ Einfahrten  46 570  46 570  

3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten  4 524  4 524  

4. Kindergärten, Eventhalle und Volksheim  48 771 +37  48 808  

5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen, Hochbehälter und Biotop  76 097  76 097  

6. Quellschutzgebiet  96 322  96 322  

7. Sport-, Turn- und Tennisplätze  176 691 -369  176 322  

8. Friedhöfe und Kapellen  22 780  22 780  

9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im öffentlichen Gut, VZ.)  27 697  27 697  

10. Marktgelände  49 799  49 799  

11. Baurechtsgründe  66 174  66 174  

12. Bauland  2 589  2 589  

13. Unbebaute Grundstücke  143 069 – 12 102  130 967  

14. Waldbesitz  56 968  56 968  

15. Gewerbegründe  61 352 -5 127  56 225 

 
 
 
Weitere Ereignisse in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________ 
 

Lavanttaler Piloten besuchten Westafrika und Kanarische Inseln: Hans Schmölzer und Helmut 

Sumper – zwei ambitionierte Piloten des Kärntner Luftfahrer Verbands Wolfsberg – wollten den 

grauen Novembertagen in Kärnten entkommen und brachen zu einem abenteuerlichen Flug zu 

den Kanarischen Inseln auf. Die Reise führte durch Norditalien, Frankreich, über die Iberische 

Halbinsel, durch ganz Marokko und ein Stück des Atlantiks nach Fuerteventura, Lanzarote, La 

Palma, La Gomera und El Hiero.  

 

Im Mai 1898 wurde der aus Wolfsberg stammende Handwerker Hubert Frankl buchstäblich über 

Nacht berühmt. Seine „Heldentat“ bestand darin, in der kaiserlichen Haupt- und Residenzstadt 

Wien in der Nacht und im Geheimen einen der beiden Haupttürme der Votivkirche von außen zu 

erklimmen und in der luftigen Höhe von 99 Metern die Kaiserfahne zu hissen. Aber schon sehr 

bald sollte es der ebenso patriotische wie geschäftstüchtige Wagehals mit einem unliebsamen 

Nachahmer aufnehmen müssen.  

 

Mit 30 Jahren übernahm der Wolfsberger Universitätsprofessor und Theologe Stefan Kopp als 

jüngster Lehrender an einer deutschsprachigen Universität den Lehrstuhl für Liturgiewissen- 

schaft an der Universität von Paderborn.  
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Der Pilot eines Passagierflugzeuges von Wien nach Klagenfurt wurde durch einen grünen 

Laserpointer geblendet. An Bord des Flugzeuges befanden sich 40 Passagiere sowie vier 

Crewmitglieder. Eine sofortige Nachschau durch eine Polizeistreife verlief negativ.  

 

Im LKH Wolfsberg erblickten 2015 um 40 Babys mehr als 2014 das Licht der Welt. Ein richtiger 

Kindersegen, denn 481 Babys wurden dort geboren. 

 

Bereits seit Jahrzehnten gibt es die Skirettung am Klippitzthörl. Um die freiwilligen Helfer bei ihrer 

Arbeit am Hohenwart zu unterstützen, wurde die Rettungsstelle mit Computern ausgestattet. 

Möglich gemacht haben dies die Treibacher Industrie und die Hohenwart-Skiliftgesellschaft.  

 

Auf Grund der zukünftigen, oft nicht mehr leistbaren Reparaturmedizin trotz hohen medizinischen 

Standards in Österreich, wird die Vermeidung von Krankheiten die höchste Priorität bekommen, 

ist Georg Lexer, Oberarzt in der Chirurgie-Abteilung des LKH Wolfsberg und Autor mehrerer 

Bücher zum Thema, felsenfest überzeugt. Mit einer gesunden Ernährung könnten laut 

verschiedenen wissenschaftlichen Studien – neben anderen Faktoren – mehr als die Hälfte der 

Krebs- und Zivilisationskrankheiten verhindert werden. Dabei spielen vor allem Lebensmittel von 

den Almen wie Butter, Käse, Fleisch, usw.- auf Grund ihrer wertvollen Bestandteile eine sehr 

große Rolle.  

 

Der gebürtige Rumäne Ion Bogdan erließ am Ostermontag des rumänisch-orthodoxen 

Kirchenkalenders 1991 mit 500 DM Rumänien in Richtung Österreich. Nach einer 

Zwischenstation in Traiskirchen und einem sechsmonatigen Aufenthaltstitel in der Tasche kam er 

Anfang Mai 1991 zu Bekannten nach Wolfsberg. Den ersten Job in seinem erlernten Beruf als 

Vermessungstechniker (Ion Bogdan absolvierte in Rumänien die HTL und spezialisierte sich 

danach auf das Vermessungswesen) trat er Anfang Dezember 1991 in einem heimischen 

Vermessungsbüro an. 2005 machte er dann gemeinsam mit seinem Kollegen den Schritt in die 

Selbstständigkeit. Privat fand Ion Bogdan mit seiner Frau Monica und den Kindern Philipp und 

Laura eine neue Heimat in St. Johann. Die Familie wohnt nicht nur im Dorf, sie engagiert sich 

auch ehrenamtlich in verschiedenen Initiativen. Zur Freiwilligen Feuerwehr (FF) St. Johann, 

mittlerweile ist er Kameradschaftsführer, und bei der örtlichen Kirche hilft er mit, wenn Not am 

Mann ist. Als Gründungsmitglied des „Vereines Miteinander" unterstützt er regelmäßig 

Menschen, die aus ihrer Heimat flüchten mussten, auf ihrem Weg der Integration.  

 

Rund 800.000 Menschen leiden in Österreich an COPD (englisch abgekürzt für chronic 

obstructive pulmonary disease), die Erkrankungsfälle sind immer noch im Steigen begriffen - 

aber nur zehn Prozent davon sind in ärztlicher Behandlung. Diesem brisanten Thema widmete 

sich nun auf Initiative des Wolfsberger Internisten Harald Pressl in den Wolfsberger 

Kulturstadtsälen (Kuss). Die im Deutschen als chronisch obstruktive Lungenerkrankung 

bezeichnete langsam fortschreitende Krankheit geht mit Husten, Auswurf und Atemnot einher. 

Die Ursachen liegen abgesehen von persönlicher Veranlagung - in der Schadstoffmenge, der die 

Atemwege ausgesetzt sind. Der weitaus häufigste Auslöser ist bei uns Tabakrauch.  

 

Die aktuelle Diskussion um die generelle Öffnung von Forststraßen für den Tourismus, genauer 

gesagt für Mountainbi-ker wird konträr gesehen. Neben der Haftungsfrage bei Unfällen auf 
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Forststraßen, bei denen derzeit die Waldbesitzer haften würden, muss man auch bedenken, 

dass der Wald ein Arbeitsplatz ist.  

 

Beim „Top City Voting“ 2016 der Online-Buchungsplattform "hotel.de" wurden Österreichs 

schönste Städte mit Schloss oder Burg gesucht und gefunden. Nach einem dreiwöchigen Voting 

steht das Ergebnis fest. Wolfsberg wurde Dritter. 

 

Die Laboratorien des Landeskrankenhauses in Wolfsberg zählen laut Kabeg neben jenen im 

Klinikum Klagenfurt zu den Spitzeneinrichtungen in ganz Österreich. Die hohe Qualität 

bestätigen 16 Gütezeichen für das Wolfsberger Spital sowie 17 Gütezeichen für das Klinikum 

Klagenfurt.  

 

Mehr als 100 Kirchen, Kapellen und kirchliche Einrichtungen in Kärnten hatten am 10. Juni am 

Abend ihre Tore geöffnet. Auch die Besucher der Stadtpfarre Wolfsberg konnten aus 

unterschiedlichsten Angeboten auswählen.  

 

Mitte Februar wurde erstmals bekannt, dass in St. Stefan im Gebäude des ehemaligen 

Gemeindekindergartens ein Heim für 20 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge im Alter von 14 

bis 18 Jahren eingerichtet werden soll. Das Projekt sorgte in der Folge für heftige Kontroversen 

innerhalb der Bevölkerung und auch unter den politischen Parteien. Seither gab es eine 

eingehende Prüfung seitens des Landes,. Gibt es dann ein „ok“, könnten bereits im August 

Asylwerber einziehen.  

 

Die Frauenservice- und Familienberatungsstelle boten heuer erstmals an ihrem Standort in 

Wolfsberg Englisch-Kurse an. Die Kurse starteten am 1. August und fanden jeweils Montag und 

Mittwoch von 8.30 bis 11.30 Uhr statt. Der Preis dafür betrug pro Einheit 16,- Euro. 

Arbeitsunterlagen wurden zur Verfügung gestellt. Abgehalten wurden die Kurse von Petra 

Findenig. Sie studierte unter anderem Anglistik, war im Verbindungsbüro der Landesregierung in 

Brüssel tätig und arbeitete eine Zeit lang am Sprachenkompetenzzentrum in Graz. Darüber 

hinaus war sie auch im Lavanttal tätig und zwar an der HAK Wolfsberg bzw. der NMS St. Stefan. 

Diese beiden Schulen kooperierten ja im Bereich Englisch miteinander. Und auch mit der 

Frauenservice- und Familienberatungsstelle hatte Findenig bereits Erfahrung, sie absolvierte am 

Wolfsberger Standort ein Praktikum.  

 

Der hochgiftige Riesenbärenklau (Heracleum mantegazzianum, Syn.: Heracleum giganteum), ist 

drauf und dran sich im Lavanttal auszubreiten. Im Großraum Wolfsberg wurden bereits einige 

dieser imposanten, aber auch gefährlichen Pflanzen gesichtet. Ursprünglich im Kaukasus 

beheimatet, wurde der Riesenbärenklau Ende des 19. Jahrhunderts nach Europa gebracht und 

hat sich in den letzten Jahren auch im Lavanttal verbreitet.  

 

Das Krankenhaus Wolfsberg besitzt als eines von vier Spitälern in Kärnten eine Babyklappe. 

Mitte Juli wurde erstmals ein neugeborenes Mädchen in das Babynest in Wolfsberg gelegt, doch 

verstarb das Baby eine Woche nach der Abgabe im „Babynest“ Wolfsberg im Klinikum Klagenfurt  
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Am 29. September lenkte der Welt-Alzheimer-Tag die öffentliche Aufmerksamkeit einmal mehr 

auf eine der großen medizinischen und gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit: 

Morbus Alzheimer. Obwohl diese altersabhängi-ge, degenerative Erkrankung des Gehirns nach 

wie vor nicht heilbar ist, gibt es jetzt neuen Anlass zur Hoffnung. Sollten jene Recht behalten, die 

in den Eiweißablagerungen die eigentliche Ursache der Erkrankung vermuten, könnte nun 

tatsächlich eine begründete Hoffnung auf neue, wirksamere Alzheimer-Therapien bestehen.  

 

Ein Flächenbrand nach einem Hubschrauberabsturz im Nahbereich der Burgruine Hartneidstein 
war die Übungsannahme, als der Katastrophenhilfszug 5 zwei Tage lang am Fuße der Koralpe 
für den Ernstfall probte. Die von der Feuerwehr Reideben und dem Bezirksfeuerwehrkommando 
Wolfsberg von langer Hand geplante Großübung hatte das Bekämpfen eines Waldbrandes sowie 
das Bergen von verunfallten Personen im unwegsamen Gelände zum Schwerpunkt. Dabei 
wurde auch die Praxistauglichkeit neuester Geräte unter Beweis gestellt. Neben rund 120 
Einsatzkräften kam auch der Hubschrauber des Innenministeriums zum Einsatz  
 
Die Straßenbauabteilung des Landes sagt dem Feinstaub den Kampf an. Aus diesem Grund 
wurden Anfang dieser Woche an drei Standorten in Klagenfurt Feinstaubfilteranlagen aufgestellt. 
Eine weitere wurde in Wolfsberg-Priel installiert, nahe der dort schon seit langem bestehenden 
Luftgütemessstation. Rund 3.000 Kubikmeter Luft pro Stunde sollen mit jeder dieser energie- 
autarken Anlagen gereinigt werden können. Gesamt wurden 28.000 Euro investiert. 
  
Ein 36-jähriger Mann aus Wolfsberg wurde zu zehn Monaten bedingter Haft wegen 
Wiederbetätigung verurteilt. Er war in Besitz von Dutzenden Gegenständen mit klar 
nationalsozialistischen Motiven.  
 
Nun wurde mit der Belegung des Zentrums für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge im 
ehemaligen Kindergartengebäude in St. Stefan begonnen. Vorerst sind dort sechs männliche 
Jugendliche aus Afghanistan, welche 15 und 16 Jahre alt sind, untergebracht. 
 

Chronik 2017 
 
Politisches Geschehen  

_________________________________________________________________________ 

(Wahl, Bürgermeisterwechsel, Ausscheiden eines Gemeinderates, Vereidigung eines neuen 
Gemein-derates, neue politische Parteien, Bürgerinitiativen, Gründung eines neuen 
Ausschusses usw.) 
 
In der letztwöchigen Gemeinderatssitzung in Wolfsberg wurden einige bedeutende Beschlüsse 
gefasst. So sollen der Schlosspark und die Schlosswege attraktiviert, die Wirtschaft mit dem 
„Wirtschaftsservice Neu“ belebt und das Hochwasserschutz-Projekt Auenbach in Angriff 
genommen werden. 
 
Vor drei Jahren trat der damalige FPÖ-Vizebürgermeister Heinz Hochegger aus der FPÖ aus. 
Bei den Gemeinderatswahlen im März 2015 ging er eine Kooperation mit den Neos ein und trat 
als „Liste Heinz Hochegger und Neos“ an. Auf Anhieb schaffte die Liste drei Mandate und zog in 
den Gemeinderat ein. Nun wurde nach etwas mehr als zwei Jahren diese Kooperation beendet. 
 
1919 wurden die Adelstitel in Österreich abgeschafft und die öffentliche Füjrung derselben unter 
Strafe gestellt. Kürzlich forderte die grüne Nationalrätin Sigrid Maurer wieder einmal die Strafen 
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für das Führen von Adelstiteln zu erhöhen. Nun meldete sich auch der frühere grüne 
Gemeinderat aus Wolfsberg, Ulrich Habsburg-Lothringen, ein Nachfahre Maria Theresias, zu 
dieser Causa zu Wort. Er kann dem Vorstoß seiner ehemaligen Parteikollegin nichts abgewinnen 
und entgegnet ihr so: Er könne sich durchaus vorstellen, dass Adelstitel, ähnlich wie in 
Deutschland, auch in Österreich wieder eingeführt werden. 
 

Eine neue Partei mit vielen neuen Ideen – so beschreibt Gründer Helmut Bierbaumer die 
Zentrumpartei Austria, kurz ZPA. Ziel der Partei ist es, bei der Nationalratswahl 2017 im Oktober 
zu kandidieren. Dafür werden nun Unterstützungserklärungen gesammelt. 
 
Im Vorjahr wurde Christian Ragger von Gernot Darmann als FPÖ-Landesparteiobmann und 
Landesrat abgelöst. Nun kehrt Ragger wieder zurück in die Politik. Bei der Nationalratswahl am 
15. Oktober kandidiert der Lavanttaler auf Platz zwei der FPÖ-Landesliste und ist 
Spitzenkandidat für den Wahlkreis Wolfsberg, Völkermarkt und St. Veit. 
 
Die Lavanttalerin Elisabeth Köstinger ist die Nummer zwei auf der Bundesliste der ÖVP bei der 
kommenden Nationalratswahl. Die EU-Abgeordnete und Generalsekretärin der ÖVP ist 
außerdem Listenerste in Kärnten  

 
In einer Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates wurden unter anderem der 
Nachtragsvoranschlag und eine Fördervereinbarung für die Generalsanierung der Musikschule 
einstimmig beschlossen. Außerdem berichtete Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz über eine 
Empfehlung des Rechnungshofes, die Kanalgebühren zu erhöhen. 
 
Nationalratswahl: Sowohl kärntenweit als auch im Bezirk Wolfsberg verzeichneten ÖVP 
(+11,9%) und FPÖ (14,2%) einen Zuwachs bei den Wählerstimmen. Mit Ausnahme von 
Preitenegg, wo die ÖVP vor der FPÖ lag, kamen die Blauen in allen Gemeinden des Bezirks klar 
auf Platz eins. Im Lavanttal holte die FPÖ 36,4 Prozent der Stimmen 
 
In der letzten Sitzung des Wolfsberger Gemeinderates herrschte großteils Einigkeit. Lediglich 
mehrheitlich beschlossen wurden allerdings die neue Aufteilung der Parkplätze beim GKK-
Projekt am Roßmarkt und die Einhebung von Interessentenbeiträgen beim Hochwasser- 
schutzbau. Mehrheitlich abgelehnt wurde auch die Kostenübernahme der Frühbetreuung an den 
Wolfsberger Volksschulen durch die Stadtgemeinde. 
 
Am  18. Dezember wurde die neue Bundesregierung Kurz/Strache angelobt. Unter den Ministern 
und Ministerinnen befindet sich auch die Lavanttalerin Elisabeth Köstinger. Hier ein kurer 
Lebenslauf der so erfolgtreichen Politikerin: 
„Elli“ Köstinger wurde am 22. November 1978 in Wolfsberg geboren. Sie wuchs auf dem 
elterlichen Betrieb in Granitztal auf. Für den ländlichen Raum engagierte sie sich schon in jungen 
Jahren und war für die Landjugend von 2002 bis 2006 als Bundesleiterin tätig. Einige Jahre 
stand sie auch der Jungbauernschaft als Bundesobfrau vor. Von 2009 bis 2017war sie 
Abgeordnete im EU-Parlament. Erst im November übernahm sie das Amt der ersten 
Nationalratspräsidentin, wofür es von den Oppositionsparteien viel Kritik gab. In der Partei übte 
die Lavanttalerin mehrere hochrangige Funktionen aus. Im Mai 2017 übernahm sie bis zur Wahl 
ins Nationalratspräsidium die Funktion der ÖVP-Generalsekretärin. Köstinger zählt zum engsten 
Führungskreis von Sebastian Kurz, und dieser übertrug ihr das Bundesministerin für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. 
 
Sehr harmonisch ging die letzte Gemeinderatssitzung in Wolfsberg in diesem Jahr über die 
Bühne. Fast alle Punkte wurden einstimmig beschlossen. So auch der Voranschlag für 2018, der 
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einen Betrag von rund 66,6 Millionen Euro aufweist und dem die Freiheitlichen erstmals seit 
einigen Jahren zustimmten. Möglich wurde ein ausgeglichenes Budget durch das Auflösen von 
Rücklagen in der Höhe von 900.000 Euro. 
 
Einwohner  
___________________________________________________________________________________________________ 
 

Im  Jahre 2017 betrug die Bevölkerung in der Gemeinde 

                                                                   25 058 Gemeindebürger 

Es gab       145 Eheschließungen 

       224 Geburten  

       210 Sterbefälle 

  
 
Haushaltsplan der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________  
(Nur Summen und Bemerkungen) 
 

 Ordentlicher Haushalt 63 207 600  ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt  2 261 800  ausgeglichen 

Gesamthaushaltsrahmen 65 409 400  ausgeglichen 
 

 
Tätigkeitsbericht der Gemeinde  
_____________________________________________________________________________ 
(Neuanschaffungen, Neubauten, Asphaltierungen, Renovierungen, Sozialarbeit, Kulturarbeit, 
Ver- und Entsorgung usw.)  

 

Auch in diesem Jahr gab es in der Wolfsberger Innenstadt gleich mehrere Schwerpunkte rund 
um Ostern. So fand vom 7. bis 8. April der bereits traditionelle Ostermarkt vor dem Rathaus statt. 
Im Zuge dieses Ostermarktes hatten die Besucher die Möglichkeit, sich über das Brauchtum im 
Lavanttal rund um Ostern zu erkundigen, aber auch Ostergeschenke zu erwerben und zu 
basteln. 
 
Mit Anfang April hat die Stadtgemeinde Wolfsberg ihr gratis WLAN-Angebot kräftig aufgerüstet: 
Zu den bisherigen öffentlichen WLAN-Standorten am Trattlpark, im Jugendzentrum und im Haus 
der Musik in St. Stefan sind nun am Weiherplatz und am Getreidemarkt zwei neue Standorte 
hinzugekommen. Doch nicht nur die Standorte sind neu, auch die Technik wurde aufgerüstet und 
auf den neuesten Stand gebracht. So gibt es nun bei allen WLAN-Standorten einen erweiterten 
Ausstrahlungsbereich und mehr Bandbreite. Das ermöglicht an allen Standorten ein noch 
schnelleres Internet und noch mehr gleichzeitige Benutzer.  
 
Am Tag vor dem Muttertag öffnete das Stadionbad seine Tore. Trotz des eher mäßigen Wetters 
tummelten sich ein paar sonnenhungrige und fitnessbegeisterte Besucher im Wolfsberger 
Freibad. 
  
Auch dieses Jahr gingen unter Mitwirkung desr Fremdenverkehrs- und Sozialanteilung der 
Sttadtgemeinde die  Wolfsberger Sagen- und Märchenwelt über die Bühne. Ein Höhepunkt  war 
die „Mystische Nachtwanderung“ durch dn Schlosswald. 
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Am 16. Juli 1957 wurde mit dem Gemeinderatsbeschluss zur Errichtung einer Leichenhalle der 
Grundstein für den Betrieb einer städtischen Bestattung in Wolfsberg gelegt. Zum Jubiläum wird 
es in den kommenden Monaten neben einer Ausstellung mit dem Titel „Bestattung einst und 
jetzt“ einen Festakt mit einem Tag der offenen Tür und einem Gospelkonzert geben. 
 
Das diesjährige Wolfsberger Stadtfest war ein großer Erfolg. Bereits am Vormittag gab es in der 
gesamten Innenstadt einen Flohmarkt, bei dem fleißig getandelt und gefeilscht wurde. Am Abend 
spielten dann auf verschiedenen Plätzen in der Stadt Musikgruppen auf 
 
Planungen , 
_____________________________________________________________________________ 
(Betriebs- und Industrieansiedlung, Bauten, Ver- und Entsorgung, Feierlichkeiten, Jubiläen, 
Ehrungen, Ortsbildgestal-tung, Natur- und Landschaftspflege, Entwicklungsprogramm für 
Rohstoff- und Energieversorgung, Verkehrsplanung usw.) 
 
Bei der Entwurfspräsentation  wurden die Pläne für die „Zukunft Obere Stadt“ im Detail 
vorgestellt. Für die Gestaltung bei der „Zukunft Oberen Stadt“ ist nach wie vor die „Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität“, welche die Frequenz der Besucher in der Innenstadt erhöhen soll. 
 
In der Gemeinderatssitzung in Wolfsberg wurden einige bedeutende Beschlüsse bezüglich 
notwendiger gefasst. So sollen der Schlosspark und die Schlosswege attraktiviert, die Wirtschaft 
mit dem „Wirtschaftsservice Neu“ belebt und das Hochwasserschutz-Projekt Auenbach in Angriff 
genommen werden. 
  
In der Einreichphase befindet sich derzeit ein weitreichendes Projekt zur Attraktivierung des 
Sommertourismus auf dem Lavanttaler Hausberg. Auf der Koralpe sollen zwei Mountainbike 
Flow Trails und ein Übungsparcours entstehen. Damit sind auch der Betrieb der 
Burgstallofenbahn und der Transport von Wanderern auf den Berg möglich. Die EU unterstützt 
das 400.000 Euro umfassende Vorhaben, das bis August umgesetzt sein soll 
 
 
Wirtschaftliches Geschehen 
_____________________________________________________________________________  
(Märkte, neue Betriebe, Ausbau eines Unternehmens, Betriebsabwanderungen, Ausgleiche, 
Konkurse, Fremdenverkehr: Anzahl der Übernachtungen, Land-, Forst- und Teichwirtschaft: 
Ernten: Durchschnittlich, gut usw.) 

Im abgelaufenen Jahr wurden im Lavanttal 35 Konkurse über Private und ehemalige 
Selbstständige eröffnet, was ein Minus von 24 Prozent oder elf Fällen gegenüber dem Jahr 
davor bedeutet. Alle Verfahren wurden dabei von den Schuldnern selbst beantragt und dienen 
der Regulierung der Schulden, die insgesamt eine Summe von 4,4 Millionen Euro ausmachen. 
Damit sind diese im Vergleich zum Vorjahr um fast 23 Prozent gesunken, der durchschnittliche 
Schuldenstand pro Privatkonkurs liegt damit bei 125.714 Euro. Dieser Betrag ist jedoch 
irreführend, da sich darin auch die Schulden ehemaliger Selbständiger (37 Prozent) befinden. 
Rechnet man deren Schulden von durchschnittlich 290.000 Euro heraus, dann ergeben sich 
Insolvenzschulden pro „echtem“ Privaten von ca. 58.500 Euro. 

 
Traditionsgemäß luden am Dreikönigstag die Wirtschaftskammer Wolfsberg und der Verein 
Lavanttaler Wirtschaft zum Neujahrsempfang ins KUSS ein. Hunderte Unternehmer und 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens folgten auch in diesem Jahr der Einladung. Besonders 
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gelobt wurden von den Rednern das Engagement der Lavanttaler Unternehmer und der hohe 
Frauenanteil an Unternehmern im Bezirk Wolfsberg. 
 
Aus dem Nichts hat Karl Lientscher im Jahr 1985 sein Unternehmen Lientscher Bürsten in 
Wolkersdorf aufgebaut. Mittlerweile gehen die Bürsten aus dem Lavanttal rund um die Welt, nicht 
nur Firmen in Europa kaufen seine Produkte, auch in den asiatischen Raum werden Bürsten aus 
Wolkersdorf geliefert. 
 
Alexander Pucher, Blumenhändler und Florist, eröffnete mit „Sag‘s mit – Marias Blumenladen“ 
seinen zweiten Standort in Kärnten. Familie Weinberger, die ursprünglichen Betreiber dieses seit 
Jahrzehnten beliebten Blumengeschäftes in der Paul-Hackhoferstraße 8, waren kürzlich mit dem 
Vorschlag an Alexander Pucher herangetreten, diesen Standort weiter zu betreiben. Pucher 
stammt aus einer Kärntner Gärtnerfamilie und hat sozusagen die Liebe zu Pflanzen und Blumen 
mit der Muttermilch aufgesogen und sagte darum kurzfristig zu. 
 
Im Vergleich zu Kärnten und Österreich steht das Lavanttal bei den Arbeitslosenzahlen laut dem 
AMS Jahresbericht 2016 sehr gut da. Liegt die Arbeitslosenquote österreichweit bei 9,1 Prozent, 
in Kärnten sogar bei 10,4 Prozent, so weist der Bezirk Wolfsberg im Jahresdurchschnitt 2016 
eine Quote von 8,3 Prozent auf. Damit konnte der Wert aus dem Jahr 2015 gehalten werden. 
 
„Tödliche Post“ vom Kärntner Verwaltungsgerichtshof haben dieser Tage Lavanttaler Imker 
erhalten. Innerhalb Jahresfrist müssen tausende Bienenköniginnen getötet werden. Begründet 
wird der Bienen-Massenmord, betroffen sind etwa 80 Prozent der insgesamt über 12.000 
Lavanttaler Bienenvölker, mit dem KärntnerBienenwirtschaftsgesetz, das die Reinzucht von 
Carnica Bienen zwingend vorschreibt.  

 
Der März 2017 war der wärmste März seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Die warmen 
Temperaturen spürte man nicht nur, sie wurden auch in der Vegetation sichtbar: So früh wie 
noch nie begann die Natur zu blühen, doch Mitte April kam es zu einem Kälteeinbruch, der in 
mehreren Phasen bis zum Monatsende ansauerte 
 
Über 10 000 Besucher konnten auf der diesjährigen Lavanttaler Messe gezählt werden. 
Erstmalig mit dabei war das vom Gackern schon bekannte „Trachtenmodehaus Strohmaier“ aus 
Weitensfeld. Präsentiert wurde Trachten- mode für besondere Anlässe und für den Alltag, 
darunter ein neues blaue Kärntnerdirndl und der neue Kärntneranzug.  
 
Schnelles Internet ist für viele Betriebe schon jetzt eine wichtige Infrastruktureinrichtung. 
Besonders in den dezentralen Regionen hinkt Kärnten bei der Erschließung mit 
breitbandfähigem Glasfaser-Internet hinterher. Ankündigungen über den bevorstehenden 
Ausbau erweisen sich bei genauerem Hinsehen als Mogelpackung, die immer noch auf alte 
Technologie mit Kupferkabel setzt. Nun möchte die Wirtschaftskammer über einen zeitgemäßen 
Netzausbau im Bezirk Wolfsberg informieren.  
 
Die 205 Imker des Lavanttals produzieren rund 50 Prozent des in Kärnten alljährlich „geernteten“ 
Honigs. Die andere Hälfte wird von über 300 Imkern im restlichen Kärnten produziert. Allerdings 
haben die Lavanttaler Bienen einen kleinen „Schönheitsfehler“, sie entsprechen nicht den 
strengen Rassenrichtlinien des Kärntner Bienenwirtschaftsgesetzes, das in unserem Bundesland 
ausschließlich die Haltung und Zucht der Carnica-Biene vorschreibt.  
 
Die Landwirtschaftliche Fachschule Buchhof und der Maschinenring Wolfsberg arbeiten bereits 
seit einigen Jahren daran, im Bereich der Hauswirtschaft eineDienstleistungsplattform zu 
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etablieren. Unter dem Titel „FrauenPower“ sollen Buchhof-Absolventinnen über den Maschinen- 
ring ihre hauswirtschaftlichen Kenntnisse anbieten können – und Bäuerinnen, die auf ihrem Hof 
entsprechenden Bedarf haben, diese zukaufen. So könnte sich eine klassische win-win-Situation 
ergeben. Derzeit gibt es aber auf beiden Seiten noch eine gewisse Hemmschwelle. 
 
Die Filiale des Elektronikhändlers Hartlauer bleibt am bestehenden Standort in der Sporergasse 
11 längerfristig erhalten – und wird hierzu in nächster Zeit umfassend umgebaut. 
 
Gerüchte über einen mögliche Standorteröffnung der Fast-Food-Kette in Wolfsberg gibt es schon 
seit einigen Jahren. Mittlerweile sind die Bauarbeiten für die Filiale, die beim Kreisverkehr der 
Autobahnauffahrt Wolfsberg Süd eröffnen wird, in Gange. 
 
Nach einer Methode, die schon vor 2 000 Jahren gebräuchlich war, produziert Hans Gritsch 
vulgo Lenzbauer am Gumitsch seit heuer seinen  „Orange Wine“, also einen  Rose. 
 
Leider insolvent wurde die Firma Modutec in Prebl, gegen welche das Konkursverfahren am 
Landesgericht in Klagenfurt eröggnet und abgehandelt wurde. 
  
Etwa 50 000 Besucher zählte man beim Schönsonntagmarkt bei schönstem Sommerwetter auf 
dem Marktgelände in Kleinedling. Der traditionelle Markt ließ diesmal mit einer Neuheit 
aufwarten. Auf dem „Platz der Region“ präsentierten die Lavanttaler Imker erstmals Produkte der 
Lavanttaler Carnica Biene. In dem nun schon seit Monaten tobenden Rassenkrieg unter den 
Kärntner Imkern, es geht um die Umsetzung des Kärntner Bienenwirtschaftsgesetzes, das die 
Reinzucht der Carnica-Biene in Kärnten gesetzlich vorschreibt, haben die Lavanttaler Imker, mit 
einer Marketinginitiative für Gesprächsstoff gesorgt. Auf einem Rollup wurden demonstrativ die 
Vorteile der Lavanttaler Honigbiene, als friedfertig, sanftmütig, fleißig, krankheitsresistent und 
schwarmträg plakativ beschrieben.  
 
Im Mai waren im Bezirks Wolfsberg 1.446 Personen arbeitslos gemeldet. Das ist der niedrigste 
Stand seit dem Jahr 2012.  
 
Seit rund 15 Jahren gibt es keinen Personenverkehr mehr auf der Bahnlinie von Zeltweg nach 
Wolfsberg. Die Strecke wird seither nur mehr für den Gütertransport genutzt. Jetzt gibt es einen 
gemeinsamen Vorstoß des Regionalmanagements  Lavanttal und des Regionalmanagements 
Obersteiermark West, dies zu ändern. „Nicht erst mit Inbetriebnahme der Koralmbahn, sondern 
so rasch wie möglich“, sagen maßgebliche Politiker.  

Bei der Wolfsberger Trachtenwerkstatt gibt es nicht nur die Maßanfertigung, sondern auch 
fesche Dirndl in Konfektion. So sind zum Beispiel hochwertige Sommerdirndl aus Baumwolle 
schon ab 179 Euro und elegante Dirndl für festliche Anlässe schon ab 255 Euro erhältlich. 
Sieglinde Stocker und Andrea Weber, die Wolfsberger Trachtenexpertinnen erweitern auch 
das Angebot an Accessoires rund ums Dirndl, von Blusen, BH`s, Tüchern, Umhängen, 
Trachtenwesten, Gürtel , Taschen über Schuhe bis zum Trachtenschmuck ständig. 

Die junge Wolfsberger Modedesignerin Christina Tripolt blickt der Zukunft voller Enthusiasmus 
entgegen. Um ihre Ideen ohne Einschränkungen umsetzen zu können, will sie auf eigene Faust 
in der Modebranche tätig sein. Sie besuchte die Modeschule in Villach um später ihr 
Bachelorstudium an der Akademie für Mode und Design in München abzuschließen. Nach der 
Arbeit für mehrere Mode-Labels beschloss sie die Meisterschule in Wien im Fach Bühnenkostüm 
abzuschließen, um sich endgültig selbstständig machen zu können.  Ihr erster Entwurf entstand 
in der ersten Klasse der Modeschule in Villach. 
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Seit fünf Jahren werden bei Weber vlg. Zartlbauer Aroniabeeren angebaut, um sie später zu Saft 
zu verarbeiten. Die Aroniabeere kommt aus Nordamerika und ist eine sehr robuste Pflanze. 
Daher verträgt sie das in letzter Zeit etwas chaotisches Klima im Lavanttal recht gut. Sie wird als 
Verarbeitungsfrucht eingesetzt, da sie einen sehr säuerlichen Geschmack hat. Sie hat äußerlich 
Ähnlichkeiten mit der Heidelbeere, jedoch ist die Aroniabeere innen sehr kräftig dunkelrot. Beim 
Bartlbauer wird auf rund zwölf Hektar Anbaufläche die Arionabeere angebaut. 

Ende Juli eröffneten Haris Felic aus Völkermarkt und Andreas Franz aus Ebenthal in der 
Johann Offner Straße einen Coffee Shop und Shisha Bar. Dort können ganz legal Cannabis 
geraucht oder Teemischungen gekauft werden. Das ist legal möglich, weil der THC-Wert der 
Pflanzen unter 0,3 Prozent beträgt und damit nicht dem Suchtmittelgesetz unterliegt. Nun Haben 
die beiden Größeres in Aussicht, daher suchen sie für dieses Geschäft Nachfolger. 

 

Rund 50 Prozent des Kärntner Honigs werden im Lavanttal produziert. Um darauf aufmerksam 
zu machen und sich für eine freie Biene und eine liberale Bienenhaltung einzusetzen wurde im 
Bezirk kürzlich der Verein „Lavanttaler Carnica Biene“ unter Obmann Werner Pachler gegründet. 
Damit wird auch ein neuer Versuch gestartet, den Streit um das Kärntner Bienenwirt 
schaftsgesetz beizulegen. Dort wird eine Zucht mit der Kärntner Carnica Biene vorgeschrieben 
 
Die Spätfröste in diesem Frühjahr beeinträchtigten die Obsternte besonders in den Tallagen in 
großem Ausmaß. Die spezielle Frostsituation, zum zweiten Mal in Folge, bedeutete für das 
Lavanttaler Obst eine Herausforderung der besonderen Art. Besonders in den Tallagen waren 
die Erträge schlecht, was zu Preissteigerungen führte. 
 
 
Bei der weltgrößten Dessous-Show heuer in China war erstmals eine Debütantin aus Österreich 
mit dabei. Die 23-jährige Nadine Leopold aus Wolfsberg durfte in China über den Laufsteg 
schweben.  
 
Üblicherweise startet die Skisaison im Lavanttal immer um den 8. Dezember. In diesem Jahr 
geht es früher los. Aufgrund der Wetterlage gibt es in den Skigebieten Koralpe, Klippitztörl und 
der Weinebene eine ausreichende Schneedecke, sodass bereits am Wochenende die ersten 
Skilifte ihren Betrieb aufnehmen werden.  
 
Zehn eröffnete Firmeninsolvenzen und 23 eröffnete Privatkonkurse wurden im Bezirk Wolfsberg 
im Jahr 2017 verzeichnet. Die Verbindlichkeiten sind bei den Firmeninsolvenzen und 
Privatkonkursen gesunken. 
 
 
Baugeschehen in der Gemeinde   
_____________________________________________________________________________  
(Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Wirtschaftsgebäude, Industriebauten, Sakralbauten, 
Straßen, Brücken, Renovierungen usw.) 
 
Die Wolfsberger Stadtwerke die erste Kanalbaustelle für das Jahr 2017 eröffnet. Saniert wird die 
bestehende Kanalisation an der Stadionbadstraße auf einer Länge von rund 150 Metern. Zwei 
Monate sind laut Plan für die Arbeiten, die rund 90.000 Euro kosten, vorgesehen. Damit startet 
ein großangelegtes Sanierungs- und Investitionsprogramm im Bereich der Wolfsberger 
Kanalisation. Als zweites Projekt wurde im Bereich des Bahnhofs St. Stefan die Trennung des 
bestehenden Mischwasserkanals in einen Abwasser- und Regenwasserkanal durchgeführt . 
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Rund eine Million Euro wurden in diesem Jahr voraussichtlich in die Kanalnetz-Sanierung 
investiert.  

Die Asfinag bringt in den kommenden Jahren alle Tunnel auf der A2 im Bereich Lavanttal in 
erster Linie in Sachen Sicherheit auf den höchsten Stand der Technik. Das betrifft unter anderem 
die Beleuchtung, Videoanlage, Funksysteme, Notruf- und Feuerlöschnischen, Brandmelde-
anlagen und Lüftungsanlagen. 
 
Das Bauprojekt „Reconstructing Wolfsberg“ in der Schwemmtratten, das von der gemeinnützigen 
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft Neue Heimat gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Wolfsberg umgesetzt wird, startete. Dann nahm es erste Formen an. Die alten Häuser 
werden in mehreren Phasen abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Der Plan wird in drei 
Bauabschnitten umgesetzt, bis zum Jahr 2024 soll das gesamte Projekt realisiert werden. 
Gestartet wird mit der Errichtung eines fünfstöckigen Wohnhauses mit 35 Wohneinheiten vor. 
Ursprünglich war das Haus als sechsstöckiges Gebäude geplant gewesen, aufgrund von 
Interventionen einiger Bewohner aus der näheren Umgebung, wird nun auf ein Stockwerk 
verzichtet. Die Fertigstellung ist für 2018 geplant, sodass die Wohnungen im Herbst bezugsfertig 
sind und mit der Übersiedlung der Mieter aus den anderen Gebäuden, die für die Bauphase zwei 
abgerissen werden, begonnen werden kann. 
 
Am Bahnübergang Wolfsberg Priel wurde fleißig gearbeitet. Es wurden die Betonteile für den 
Schienenunterbau angeliefert und sofort eingebaut. Am selben Nachmittag haben die Arbeiter 
dann noch die Schienen eingepasst und mit einem speziellen Schienenfugenverguss fixiert. 
Parallel wurden auch die Ampelanlagen aufgestellt und montiert. Dann war die Sperre der B70 
nach einer Woche wieder aufgehoben und die Straße für den Verkehr freigegeben.  

 
Die Musikschule bleibt am angestammten Standort in der Altstadt erhalten und wurde mit einem 
Kostenaufwand von 1,9 Mio. Euro aufwändig saniert. 
 
Aufgrund der Bauarbeiten kam es an der ÖBB-Baustelle Bahnübergang St. Jakober Straße ab 
Juli zu ausgedehnten Straßensperren: Im Rahmen des Bauprojektes „Attraktivierung 
Lavanttalbahn“ wurde seit dem Spatenstich Ende Feber beim Bahnhof Wolfsberg gearbeitet. Die 
„neue“ Schleifenstraße wurde bereits fertiggestellt. Das AMS und der Park&Ride Parkplatz sind 
nun auch über diese erreichbar, da der Bahnübergang St. Jakober Straße wegen des Baus der 
Unterführung bis November gesperrt ist.   
 
Seit rund 15 Jahren gibt es keinen Personenverkehr mehr auf der Bahnlinie von Zeltweg nach 
Wolfsberg. Die Strecke wird seither nur mehr für den Gütertransport genutzt. Jetzt gibt es einen 
gemeinsamen Vorstoß des Regionalmanagements Lavanttal und des Regionalmanagements 
Obersteiermark West, dies zu ändern. „Nicht erst mit Inbetriebnahme der Koralmbahn, sondern 
so rasch wie möglich“, wie RML-Vorsitzender Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz betont.
  
In St. Margarethen fand unter reger Bürgerbeteiligung eine Informations veranstaltung zum 
Thema Hochwasserschutz in der Gemeinde Wolfsberg statt. Dabei informierten Experten zum 
Stand der Dinge und zum zeitlichen Ablauf aktueller Schutzwasserprojekte sowie möglicher 
künftiger Maßnahmen . Insgesamt wird allein im Wolfsberger Gemeindegebiet von einem 
Investitionsbedarf in Höhe von 35 Millionen Euro (davon ein rund 20%iger Gemeindeanteil) 
ausgegangen. Der Umsetzungszeitraum dürfte aus heutiger Sicht zwischen 15 und 20 Jahre 
betragen. 
 
Kulturbericht  
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_____________________________________________________________________________ 
(Feste und Feierlichkeiten der Gemeinde, Feste und Feierlichkeiten der Kirche, Schulberichte, 
Veranstaltungen: Theatervorstellungen, Konzerte, Ausstellungen usw.)  
 
Die Bauernschaft St. Margarethen veranstaltete  gemeinsam mit der Landjugend den Bauernball 
im Hotel-Gasthof Stoff. Aufgetanzt haben fünf Paare der Landjugend. 

 
„Wenn die älteren Jahrgänge noch wankend werden könnten, die Jugend ist uns verschrieben 
und verfallen mit Leib und Seele“, so Adolf Hitler in seiner Rede auf dem Reichsparteitag im 
Jahr 1935, in welcher er das ideologische Erziehungsprogramm der Nationalsozialisten 
verdeutlichte. Wie es zu diesem Punkt kam, untersucht der Lavanttaler Historiker Alexander 
Verdnik in seinem jüngst erschienenen Buch „Jugend im Nationalsozialismus. Ursprünge und 
Quellen der NS-Erziehung unter besonderer Berücksichtigung Kärntens und der Steiermark.“ 
 
Im vollbesetzen JUZ Wolfsberg fand noch im alten Jahr der Zeichenwettbewerb „dress for 
success 30“ seinen Höhepunkt: 14 Schüler wurden im Kreise ihrer Klassenkameraden für ihren 
Einsatz prämiert. Der Wettbewerb drehte sich um die Frage: Wie wird meine Arbeitskleidung 
sein, wenn ich 30 Jahre alt bin? 
 
In Wolfsberg fand der Euro Carneval statt. Höhepunkt war der Maskenball auf dem Schloss 
Wolfsberg. Die Guggemusiker brachten die Ballbesucher mit ihrer Musik in Stimmung. 35 
Karnevals- und Guggegruppen aus der Schweiz, Deutschland, Liechtenstein, Italien und 
Österreich machten dann an diesem Wochenende Wolfsberg zur Hochburg des heurigen 
Faschings in Österreich. Am Vormittag ging in der Bezirksstadt der Umzug im Rahmen des Euro-
Carnevals über die Bühne.  
 
Wolfsberg stand ganz im Zeichen junger „Entrepreneurs“. Im Zuge eines „Erasmus+“-
Programmes nehmen Schüler und Lehrer der örtlichen HTL an einem zweijährigen 
Unternehmensgründungsprogramm mit dem Titel „School Companies“ teil. Die Projektpartner 
setzen sich aus unterschiedlichen Schultypen und Altersgruppen aus drei weiteren europäischen 
Ländern (Polen, Rumänien und Deutschland) zusammen. Das umfangreiche Programm in 
Wolfsberg begann mit der Begrüßung, Schulpräsentation und einer persönlichen Führung durch 
Direktor Johann Persoglia. Die Delegationen aus den drei Teilnehmerländern zeigten sich von 
der Ausbildung der Schüler und von der hervorragenden technischen Ausstattung begeistert. Am 
Nachmittag konnten sich die Schüler und Lehrer mit Hilfe von Teambuilding-Aktivitäten – 
zusammengestellt von Prof. Rudolf Allesch und Prof. Ingo Gönitzer – besser kennenlernen.   

 
Bälle in Wolfsberg: Polizeiball im KUSS, Maskenball auf Schloss Wolfsberg, St. Stefaner 
Bauernball. 
 
„Please mind the gap between the train and the platform“. Diese freundliche Aufforderung haben 
die Schüler der 4A der HAK in den letzten acht Tagen in London unzählige Male gehört und wer 
mit offenen Augen und Ohren unterwegs war, konnte auch etliche andere ‚gaps‘ (gap = 
Differenz, Unterschied) zwischen dem Leben in einer internationalen Finanzmetropole und dem 
Leben in einer österreichischen Kleinstadt feststellen. Das Tempo ist höher. U-Bahn-Züge 
spucken morgens im Minutentakt tausende Pendler aus, um diese abends wieder einzusaugen 
und zu den Bahnhöfen zu bringen, wo sie, festgeklammert an Smartphone und Coffee-to-go auf 
Anzeigetafeln starren, die ihnen den Bahnsteig ihres Zuges anzeigen. Rush hour in London, time 
is money, business as usual.  
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Der St. Stefaner Weltklasse-Akkordeonist und Komponist Klaus Paier  gastierte im KUSS 
Wolfsberg und feierte dort Premiere mit seinem neu gegründeten Quartett. 
 
Besondere Theaterabende erwarteten die Besucher im Container 25 in Hattendorf. Das Stück 
„Der Bogen meiner Brauen ist kein Weg“ wird am 17. und 18. März  dort zu sehen sein. Die 
Inszenierung dreht sich um das Leben und Werk der österreichischen Autorin Hertha Kräftner, 
deren Texte als charakteristisch für die Österreichische Literatur nach 1945 gelten. Der Name 
der Schriftstellerin Hertha Kräftner wird oftmals in einem Atemzug mit Ingeborg Bachmann, 
Friederike Mayröcker oder Christine Lavant genannt. Die sprachliche Qualität der bereits mit 
23 Jahren verstorbenen Autorin wird in literarischen Kreisen nach wie vor sehr geschätzt. 
Literaturexperten nennen sie eine der wesentlichen Stimmen der österreichischen 
Nachkriegsliteratur. Dennoch ist Kräftner im öffentlichen Bewusstsein weitgehend in Vergessen -
heit geraten.  

 
Den Kirchenbesuchern in St. Johann wurde  Besonderes geboten. Unter der Leitung von 
Musikschullehrerin Helga Pressl musizierten die Klavierschülerinnen Lina Maurel, Victoria 
Schober, Helena Schober, Magdalena Labi und Laura Bogdan auf der beeindruckenden Orgel 
und brachten so frischen jugendlichen Wind in die Filialkirche 
 
Alle zwei Jahre wählen die Studierenden ihre gesetzliche Interessensvertretung, die 
Österreichische Hochschülerschaft (ÖH). An der Universität Graz hat seit der letzten ÖH-Wahl 
im Mai 2015 der 25-jährige Wolfsberger Markus Trebuch von der FLUG (Unabhängige 
Fachschaftslisten der Universität Graz) den ÖH-Vorsitz inne. Als ÖH-Chef leitet er eine Koalition 
mit den Fraktionen Aktionsgemein schaft und Junos. Im Juni 2017 endet seine Amtsperiode.  

 
Das literarische Werk von Christine Lavant auch im Ausland, explizit im Alpe Adria-Raum 
bekannter zu machen, ist eines der Ziele der Christine Lavant Gesellschaft (CLG). Deswegen 
fand im Hotel Miramar in Opatija eine literarisch-musikalische Veranstaltung zu Christine Lavant 
und Rainer Maria Rilke statt.   
 
Kärntenweit sind momentan rund 1.500 Personen in Kindergärten beschäftigt, nur 1,3 Prozent 
(19 Personen) davon sind Männer. Zwei davon arbeiten im Kindergarten Gries in Wolfsberg als 
Kindergartenpädagogen. 
 
Seit Beginn des Kindergartenjahres l8ef im Kindergarten Reding ein Projekt, um Kinder für 
Naturwissenschaften und Technik zu begeistern. Unter dem Namen „Forschendes Lernen“ 
wurde fleißig experimentiert und geschraubt. Auch mit der HTL Wolfsberg wurde 
zusammengearbeitet.  
 
Die heilige Messe, zelebriert von Ortspfarrer Mag. Andreas Stronski, sowie die Segnung der 
Palmzweige konnte dieses Jahr vor der Pfarrkirche im Narzissendorf St. Marein stattfinden. Die 
musikalische Umrahmung wurde von einem Bläserquartett unter der Leitung von Daniel 
Weinberger gestaltet. Die Segnung der Palmzweige nach der Hl. Messe, wurde von Pfarrer 
Stronski und Pastoralassistent Christian Smolle, gemeinsam vollzogen.. 
 
Am 21. April fand die Vernissage des Künstlers Hubert Hochleitner in der Stadtgalerie Minoriten 
statt. Hochleitner, wohl einer der bedeutendsten Künstler unserer Heimat,  wurde 1926 in 
Lassing in der Steiermark geboren. Der Künstler und Pädagoge kam 1938 nach Bad St. 
Leonhard, wo er seine eigene Familie gründete und in Wisperndorf sesshaft wurde. An der 
Hauptschule Bad St. Leonhard war er als Lehrer tätig. Bestimmend in der neuen Ausstellung 
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sind allerdings die neuesten Bilder des Künstlers, die zwar abstrahiert wirken, tatsächlich aber 
durch ein Mikroskop ersichtliche Einblicke ins Innere von Steinen gewähren. 
 
Der Verein zur Anregung des dramatischen Appetits (VADA) ist für seine spannenden, 
interdisziplinären Theaterinszenierungen bekannt. Bereits 50 Theaterstücke, eine Oper, ein 
Ballett und auch ein Kinofilm wurden von ihnen umgesetzt. Ihr neues Stück kann auch in 
Wolfsberg gesehen werden: . Es wird „iHAL – Die Liebe des Computers“ im Container25, wo 
VADA schon öfter mit ihren Stücken zu Gast waren, zu sehen sein. Dabei setzt sich das aktuelle 
Stück mit Themen wie künstliches Leben, Roboterethik, Social Media, Cybersex und staatliche 
Überwachung auseinander.  
 
In diesem Jahre standen die Gedichte der Lavanttaler Autorin Christine Lavant im Zentrum: Es 
wurde der dritte Band „Gedichte aus dem Nachlass“ der vierbändigen Werkausgabe präsentiert. 
Das Besondere an dieser Ausgabe ist, dass es sich bei drei Viertel der in diesem Band 
publizierten Gedichte um Erstveröffentlichungen handelt. Dabei bieten die Gedichte einen 
Querschnitt aus allen Schaffensperioden der Künstlerin. Auch das lange Zeit verschollene 
Erstlingswerk „Die Nacht an den Tag“ befindet sich darin. Das Erstlingswerk wurde erst vor 
Kurzem wieder entdeckt – im Jahr 1948 war es zwar für die Veröffentlichung geplant, aber dann 
nie gedruckt worden. Lavant schrieb rund 1.800 Gedichte, nur ein Drittel davon hat sie während 
ihres Lebens veröffentlicht.  
 
Wege...“ so der Titel der Ausstellung der Lavanttaler Künstlerin Rosemarie Gebetsroither, die 
momentan in der Stadtgalerie am Minoritenplatz zu sehen ist. 
 
Im Mai konnte Berndt Kulterer eine Ausstellung mit dem Titel „Schädel – Köpfe – Heads“ mit 
Werken von Kiki Kogelnik und Karl Schüssler eröffnen. Kulterer präsentierte die beiden 
Künstler und skizzierte in sehr persönlichen Worten Begebenheiten und Erlebnisse, die ihn mit 
ihnen verbinden. 
 
Sogenannte „Leerstände“, also leer stehende Geschäftslokale, temporär einer alternativen 
Nutzung zuzuführen, ist ein Mittel zur Belebung, das seit geraumer Zeit auch in der Wolfsberger 
Innenstadt eingesetzt wird. Künstler werden eingeladen, diese „Leerstände“ für ihre Arbeit zu 
nutzen. Derzeit ist am Hohen Platz Walter Teschl kreativ tätig, der sich im vorübergehenden 
Atelier einer für ihn neuen Technik widmet und diese laufend perfektioniert.  
 
Nicht nur in Klagenfurt, sondern auch in Wolfsberg konnte man sich von der Macht, die Literatur 
innewohnt, überzeugen: Im Rahmen des Kultursommers las die Wolfsberger Literatin 
Annemarie Seidl in der Stadtgalerie aus ihren Texten. 
 
Der Jauntaler Künstler Rudi Benétik gestaltete die diesjährige Sommerausstellung im Schloss 
Wolfsberg. Unter dem Titel „luftig (Spontanes Ambiente)“ präsentierte er seine neuesten Werke. 

Mit regelmäßigen sportmotorischen Testreihen wird an der Volksschule Wolfsberg die geistige 
und körperliche Leistungsfähigkeit der Schüler überprüft.Erstmals wurden an der Volksschule 
Wolfsberg im abgelaufenen Schuljahr sportmotorische Tests mit allen Schülern durchgeführt. Bei 
210 Schülern wurden in mehreren Kategorien, läuferische Ausdauer, koordinatives Laufen, 
Zielwerfen und einfache Liegestützform zum Schulbeginn und kurz vor den Ferien, die 
Leistungsfähigkeit getestet.  

Erstmals fand in der Volksschule „Bildungswelt Maximilian Schell“ ein Sprachenfest für alle 
Kinder der Schule statt. Ziel war ein Bewusstmachen der sprachlichen Vielfalt sowie die 
Wertschätzung jeder einzelnen Sprache. Derzeit werden neben Deutsch noch 18 weitere 
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Erstsprachen, wie z.B. Arabisch, Farsi, Türkisch, Englisch und Spanisch, an der Schule 
gesprochen. 

Unsere Kinder lesen immer weniger, daher wurde an der Volksschule St. Margarethen  ein 
besonderer Lesetag durchgeführt, an dem bekannte Persönlichkeiten wie die Fernsehsprecherin 
Sonja Kleindienst und andere spannende Geschichten vorlasen und über ihre Lesefeude 
berichteten. 

Der Singkreis Wolfsberg lud zu einem sehr abwechslungsreichen Konzert in das Rathaus 
Wolfsberg. Es mit fünf Liedern von Brahms op. 62, anschließend gab es eine bunte Mischung 
von Brahms bis Max Reger, gesungen vom „Horus Vocals“ –acht jungen Musikstudenten aus 
vier verschiedenen europäischen Ländern, die auch Mitglieder des Studienchores der 
Musikuniversität Graz sind und Musik auf höchstem Niveau bieten. 
 
Die Markusbühne Wolfsberg präsentierte heuer  mit „Ein Traum von Hochzeit“ eine Komödie 
voller Esprit und Verwechslungen  Diese Laienspielgruppe ist , die älteste Bühne im Lavanttal, 
und wurde bereits 1958 gegründet.  

 
Der Bildband „Wolfsberg“, der inzwischen in der zweiten Auflage im Handel ist, hat nun einen 
„kleinen Bruder“ bekommen. Gernot Ragger vom „der wolf verlag“, wo das Buch erschienen ist, 
konnte nun die ersten Exemplare der Taschenbuchversion dieses Bildbandes präsentieren. 
 
 
Jubiläen und Ehrungen  
_____________________________________________________________________________ 
(Jubiläen und Ehrungen von Personen, Firmen, Vereinen usw.) 
 
Eine Erfolgsgeschichte feierte ihren zehnten Geburtstag. Im Jahr 2006 wurde dank kräftiger 
Unterstützung der Firma Mahle der Ausbildungszweig Mechatronik-Kunststofftechnik an der HTL 
Wolfsberg eingeführt. Seit dem Jahr 2010 wird den Mahle-Mitarbeitern zudem durch flexible 
Anpassung der Unterrichtszeiten an den Schichtbetrieb ein einzigartiges Ingenieuraus- 
bildungsmodell angeboten.  
 
Was die „Oscar“-Verleihung für die Filmbranche ist, ist für die Imker die „Österreichische 
Honigprämierung“ . Werner Pachler aus Wolfsberg  errang mit seinem Produkt  „Der „Echte 
Kärntner Bienenhonig“ (Bewertungskategorie „Waldhonig“) die Höchstwertung „Die Goldene 
Honigwabe“ bei der „Ab Hof“-Messe in Wieselburg. Der „Echte Kärntner Bienenhonig“ 
(Bewertungskategorie „Waldhonig“) von Werner Pachler und der „Honigwein“ Dabei galt es, 
neben rund 1.270 Konkurrenzprodukten zu bestehen. 

 
70 Jahre Stadtkapelle Wolfsberg, 59 Jahre Judoclub Wolfsberg, 40 Jahr Lebenshilfe Wolfsberg- 
Dechant und Stadtpfarrer Engelbert Hofer feierte  in diesem Jakre sein 50jähriges 
Priesterjubiläum. 
 
Oberschulrat Erich Oberländer wurde die Ehrennadel in Gold der Stadtgemeinde Wolfsberg 
verliehen. Der Geehrte war jahrzehntelang Lehrer in St. Gertraud,  zehn Jahre Direktor der 
Hauptschule St. Marein und machte sich seit 1979 und nach wie vor noch heute als Chronist von 
Wolfsberg verdient. 
 
Zum 50. Mal jähren sich 2017/18 die Schicksalsjahre 1967/68 des Lavanttaler Kohlebergbaus: 
Bei einem Grubenbrand starben 1967 fünf Bergleute – der Betrieb, der seit dem 19. Jahrhundert 
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für die Lavanttaler Wirtschaft bedeutend war, wurde ein Jahr darauf geschlossen. Das Museum 
im Lavanthaus beleuchtet aufgrund des Jubiläums in seiner neuen Ausstellung „Glück auf, 
Bergleut!“ den Kohlenbergbau im Lavanttal. 
 
Die Lavanttaler Tischlergemeinschaft mit ihren sieben Mitgliedsbetrieben wurde mit dem 
„Silbernen Securitas“ ausgezeichnet. Damit ehren die Wirtschaftskammer und die AUVA 
heimische Klein- und Mittelbetriebe, die herausragende Leistungen in den Gebieten Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie im Bereich Erhaltung der Arbeitsfähigkeit gesetzt 
haben. 
 
Ferdinand Schwaiger war Gründungsobmann der Theatergruppe und der Dorfgemeinschaft St. 
Marein und steht dieser seit nun 45 Jahren vor. Als Spielleiter zeichnet er für 380 Aufführung von 
78 Stücken verantwortlich. Am vergangenen Wochenende wurde Schwaiger im Rahmen der 
Brauchtumsmesse in Klagenfurt mit dem Georg-Bucher-Preis ausgezeichnet 
 
Die  Dialysestation im LKH besteht seit 30 Jahren. 
 
Im Jahr 2018 jährt sich die Weihe der Marien- bzw. Pestsäule am Hohen Platz in Wolfsberg zum 
300. Mal: Am 8. Dezember 1718 wurde die Säule geweiht, die von den Wolfsbergern zum Dank 
darüber, dass die Stadt im Jahr 1713 von der wütenden Pestepidemie verschont blieb, errichtet 
wurde. Viele kennen das Denkmal jedoch nur als Pestsäule, obwohl es der Jungfrau Maria 
geweiht ist. 
 
Vereinsleben in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________  
(Sport, Vereinsveranstaltungen, Preisfischen, Jagden, Ballgeschehen usw.) . 
 
Während die BBC Damen gegen die „Oberwart Gunners“ den vierten Sieg im fünften Spiel 
feierten, erwischten die BBC „Griffner Haus“ Herren gegen den Kärntner Vizemeister des 
Vorjahres, SP Feldkirchen, einen schwarzen Tag. Nach einer enttäuschenden Leistung gab es 
für die zuletzt erfolgsverwöhnten Wolfsberger die erste Niederlage der laufenden Meisterschaft. 
 
Bei der vierten Auflage der legendären „Christmas in your Heart“-Show im JUZ Wolfsberg stellte 
das beteiligte rund 30-köpfige Musikerkollektiv 2.500 Euro für gute Zwecke auf. 
 
Das 22. Wolfsberger XMas Open, eines der TOP 10 Pool-Billard-Turniere in Österreich, konnte 
heuer mit einem hochkarätigen und internationalen Teilnehmerfeld im Billardcenter Chicago 
Billards aufwarten. Die lokalen Favoriten und Bundesligaspieler Alexander Markut und Georg 
Höberl spielten sich souverän in die Finalrunde. Die Beiden dominierten auch am zweiten Tag 
das Turniergeschehen in beeindruckender Manier und standen sich im Finale gegenüber. 
Titelverteidiger Georg Höberl konnte mit einem 9:6-Sieg auch das diesjährige Turnier ohne 
Matchverlust für sich entscheiden. 
Nach einer krankheitsbedingten Trainingspause für den Lavanttaler Kletterer Roman Neuwirth 
wurden die Erwartungen beim 2. Austria Cup in der Altersklasse U18 bei weitem übertroffen. 
Nach dem ersten Platz in der Qualifikation musste sich das Lavanttaler Klettertalent im Finale 
dem Kärntner Nicolei Uznik (1. Platz) und dem Tiroler Gundolf Luis (2.) im Finale nur knapp 
geschlagen geben. 
 
WAC-Frühjahrsrunde: WAC/Ried 1:0, WAC/Rapid 1:0, WAC/Admira 1:1, WAC/Austria 0:3, 
WAC/St. Pölten 4:1, WAC/Sturm  0:4, WAC/Altach 0:0, WAC/Salzburg 0:2, WAC(Ried 1:1, 
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WAC/Mattersburg 2:2, WAC/Rapid 4:0, WAC/Admira 2:3, WAC/Austria 2:1, WAC/Sturm 1:0: 
Damit verbleibt der WAC  weiterhin in Österreichs oberster Spielklasse. 
 
WAC-Herbstrunde: WAC/Salzburg 0:2, WAC/Mattersburg 0:2, WASC/Altach 2_0, 
 WAC/Sturm 1:2, WAC/St. Pölten 1:0, WAC/Admira 2:0, WAC/St. Pölten 2.1, 
 WAC/Austria 2:2, WAC/LASK 2:2, WAC/Rapid 2:4, WAC/Salzburg 1:2,  WAC/Mattersburg 
2:2, WAC/Altach 2:3, WAC/Sturm 0:2, WAC/Admira 0:0,  WAC/St. Pölten 0:0, WAC/Austria 
1:2, WAC/Salzburg 1:1, WAC/Mattersburg 1:5,  
 
Der Vertrag von Heimo Pfeifenberger, der am 25. 11. 2015 das Traineramt beim RZ Pellets 
WAC übernahm, wurde um 2 Jahre verlängert. Pfeifenberger bleibt somit bis Sommer 2019 bei 
den Wölfen. 
 
Ursprünglich hätte das Testspiel zwischen Udinese Calcio und Hannover 96 in Feldkirchen 
stattfinden sollen. Aufgrund einer Gefährdungsanalyse musste das Spiel in Feldkirchen abgesagt 
werden. Wolfsberg sprang als Veranstaltungsort ein. Grund für die Absage in St. Veit war die 
Stadionkapazität, denn insgesamt rechneten die Sicherheitsbehörden mit bis zu 4.000 Fans. Das 
Stadion in St. Veit hat allerdings nur ein Fassungsvermögen von 2.430 Zuschauern. Erwartet 
wurden rund 2.500 Fans aus Italien, darunter auch 200 „Risikofans“ und weiters ca. 400 Fans 
aus Deutschland mit 80 „Riskofans“. Die Exekutive befürchtete in St. Veit eine Vermischung der 
Fangruppen. Kurzfristig sprang Wolfsberg als Veranstaltungsort ein. Ausschreitungen blieben 
aus, lediglich ein paar italienische Fans gerieten sich nach dem Spiel untereinander in die Haare. 

 
Auch heuer gibt es wieder die Kiwanis-Charity bei der Lavanttal Rallye. Ex-Weltmeister Stig 
Blomqvist & Co. warteten am 8. April im Rahmen der Lavanttal-Rallye auf wagemutige Fans, die 
in historischen Boliden die Runde ihres Lebens genießen mochten.  
 
Bei seinem Frühlingskonzert unterhielt der  MGV St. Stefan seine Zuhörer im Rathausfestsaalmit 
Frühlingsliedern, Nordischen Liedern und lustigen Gstanzl`n  
. 
Die Halbmarathonsieger dieses Jahres waren noch nie in Wolfsberg am Start. Jakob Buchreiter 
vom LAC Klagenfurt ist erst 18 Jahre alt und siegte in 1:20:16 Stunden. Die Siegerzeit bei den 
Frauen (1:47:57) wurde von Petra Lagler (SV Zammelsberg) aufgestellt. Die manche vielleicht 
etwas enttäuschenden Siegerzeiten erklärt man beim veranstaltenden LAC Wolfsberg damit, 
dass am selben Wochenende die österreichischen Meisterschaften im Halbmarathon in Graz 
angesetzt wurden, welche für Spitzenläufer natürlich attraktiver erscheinen.  
 
In der Wolfsberger Kletterhalle fanden die  Kärntner Klettermeisterschaften statt. 10 Wolfsberger 
Klatterer machten dabei eine gute Figur. 
 
„Charyot, Kyongne“ ist koreanisch. Diesen Ausspruch kann man aber nicht nur in Korea, sondern 
auch viermal in der Woche in Wolfsberg hören, wenn sich Kinder und Erwachsene beim 
Taekwondo-Training begrüßen. „Mit dieser Begrüßung und der dazugehörigen Verbeugung zeigt 
man, dass man sich gegenseitig mit Respekt behandelt“, erläutert Daniel Hochegger, der Leiter 
des Wolfsberger Taekwondo-Vereins. Der 24-jährige gebürtige Reichenfelser lebt seit 2011 in 
Wolfsberg. Im Herbst 2015 hat er den Taekwondo-Verein gegründet. 
 
Knapp 40 Judoka aus acht Vereinen kämpften im Veranstaltungszentrum im KUSS in Wolfsberg 
um die diesjährigen Meistertitel. Gleichzeitig feierte der Veranstalter ASKÖ Judoclub Long Life 
Wolfsberg sein 50 Jahr Jubiläum. Der ASKÖ Judoclub Long Life Wolfsberg war dabei der 
erfolgreichste Verein. Mit sechs Meistertiteln, vier Vizemeistertiteln und einer Bronzemedaille 
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belegte der Verein aus dem Lavanttal in der Mannschaftswertung klar den ersten Platz, vor dem 
SV Treffen, der es auf zwei Meistertitel brachte.  
 
Die Wolfsbergerin Eva Wutti gewann nach einer einjährigen Babypause zum zweiten Mal den 
Ironman in Klagenfurt. Wutti siegte in einer Zeit von 9:06.25 Stunden und ließ die Britin Corinne 
Abraham um über eineinhalb Minuten hinter sich. 
 
2018 jährt sich die Gründung der Ersten Republik Österreich zum hundertsten Mal. Dieses 
Jubiläum nimmt der Singkreis Thürn zum Anlass, um das Chorprojekt „Heimat bist du großer 
Töne“ zu starten. 

 
2018 jährt sich die Gründung der Ersten Republik Österreich zum hundertsten Mal. Dieses 
Jubiläum nimmt der Singkreis Thürn zum Anlass, um das Chorprojekt „Heimat bist du großer 
Töne“ zu starten. 

 

Bereits am Ende der letzten Saison wurden die Weichen für den Mädchen- und Frauenfußball im 
Lavanttal neu gestellt. Aus den beiden bisherigen Vereinen SV Eitweg und SC St. Georgen 
wurde eine neue Spielgemeinschaft konstruiert um die Kräfte im Bezirk Wolfsberg zu bündeln 
und um mittel- und langfristig eine Anlaufstelle für das fußballbegeisterte Mädchen und Frauen 
nachhaltig aufzubauen. 
 
Das größte Kletter-Ereignis des Jahres, die Jugend- und Juniorenweltmeisterschaft 2017 finden 
heuer Anfang September im neuen Kletterzentrum in Innsbruck statt. Die beiden Wolfsberger 
Sportkletterer Maximilian Lenz und Roman Neuwirth vom ÖAV Wolfsberg wurden aufgrund 
ihrer Leistungen vom Österreichischen Kletterverband für diese WM nominiert. 

 

Nach monatelangen Verhandlungen gab es einen konkreten Kaufinteressenten für das 
Koralpenhaus, das im Besitz der Sektion Wolfsberg des österreichischen Alpenvereins steht. 
Schon seit Jahren wird in den Reihen des Vereins die Zukunft des alpinen Quartiers diskutiert, 
das jährlich einen beträchtlichen finanziellen Abgang verursacht. Eine Sanierung, ein Rückbau 
oder ein Neubau scheiterten an zu hohen Kosten. Jedenfalls soll das Haus als gastronomisch 
bewirtschaftete Hütte und Pilgerquartier auch weiterhin der Öffentlichkeit zugänglich bleiben. 

Doch es kam anders. Eigentlich hätte im Rahmen einer außerordentlichen Generalversammlung 
der Sektion Wolfsberg des Österreichischen Alpenvereins die Zukunft des Koralpenhauses – 
Verkauf ja oder nein – beschlossen werden sollen. Doch in der chaotischen Sitzung kam es dazu 
nicht.  Dafür traten in der hitzig geführten Diskussion offenbar bestehende, tiefe Gräben 
zwischen klassischen Bergfexen und der Sportkletter-Fraktion im Verein zutage. Zudem erfuhr 
die Versammlung von einer vom ÖAV-Zentralverband kurzfristig ins Spiel gebrachten neuen 
Variante, bei der das vor 143 Jahren eröffnete Koralpenhaus im Vereinsbesitz in eine gute 
Zukunft geführt werden könnte  

 
Bei den österreichischen Schülermeisterschaften (U16) in Amstetten konnte Vanessa Riegler 
(Jg. 2002, LAC Wolfsberg) ihre derzeit ausgezeichnete Form erneut bestätigen. Sie gewann dort 
das Speerwerfen mit 40,56 m – und mit den 3. Plätzen im Hochsprung (1,56 m) und im 300m-
Hürdenlauf (46,25 s) zwei weitere ÖM-Medaillen. 
 
In der Lugner City in Wien fand der 8. International Austria Cup des Bodybuilding-Verbandes 
WBPF Austria statt. Mit dabei war auch der gebürtige Lavanttaler Klaus Drescher. Er gewann 
nicht nur seine Gewichtsklasse, sondern auch den Austria-Cup in der Gesamtwertung.  
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Gesamtsieger der 41. Lavanttal Rallye wurde Hermann Neubauer mit Beifahrer Bernhard Ett 
auf Ford Fiesta RS WRC. Der zweite Platz ging an Andreas Aigner  
 
Am 29. Oktober eröffnete die Eishalle in Kleinedling. Der Start erfolgte mit dem ersten 
Publikumslauf von 14.30 bis 17.30 Uhr bei freiem Eintritt!  
 
Bei den Weltmeisterschaften der World Fitness Federation am vergangenen Samstag in der 
zypriotischen Hauptstadt Nikosia konnte der gebürtige Lavanttaler Sportler Klaus Drescher den 
Weltmeistertitel in der „Superbody“- m Klasse erringen. 
 
Nach elf Jahren wurden wieder einmal die erfolgreichsten Sportler der Stadt, national und 
international, in eine Feierstunde im Haus der Musik in St. Stefan geehrt. 
 
In Villach fanden die Allgemeinen Kärntner Landesmeisterschaften im Tischtennis statt. Der erst 
16-jährige Martin Gutschi vom ATSV Wolfsberg gehörte im Vorfeld des Turnieres zum 
Mitfavoriten und galt als größte Hoffnung, den amtierenden, zehnfachen Landesmeister Markus 
Straub aus Landskron abzulösen, und das gelang dem jungen Mann bravourös.  
 
Unfälle/Katastrophen/Verbrechen 

_____________________________________________________________________________  

 
Ein 67-jähriger Pensionist verrichtete am 2. Jänner auf der Landwirtschaft seines Bruders 
Schlägerungsarbeiten. Beim Hantieren mit der Motorsäge schnitt er sich in den rechten 
Unterschenkel. Dabei wurde er schwer verletzt. Der Rettungs- hubschrauber brachte den Mann 
ins UKH Klagenfurt. 
  
Ein 85-jähriger Pensionist war auf der Packer Straße (B 70) unterwegs. Er fuhr von Frantschach 
in Richtung Wolfsberg. Im Kreuzungsbereich bei der Autobahn- auffahrt Wolfsberg-Nord 
kollidierte sein PKW mit dem einer 19-jährigen Probeführerscheinbesitzerin aus dem Bezirk 
Wolfsberg. Diese wollte gerade mit ihrem Fahrzeug auf die Autobahn auffahren . 
 
Drei Betriebe in Kärnten in den Bezirken Wolfsberg, Klagenfurt-Land und Stadt Klagenfurt 
wurden am 1. Feber Opfer von Erpressungsversuche via einer Ramsonware. Dabei wurde 
jeweils eine Schadsoftware (Crypt0locker) in die Computersysteme eingeschleust. Dadurch 
wurden sämtliche Dateien verschlüsselt. Für eine Entschlüsselung und Wiederherstellung 
wurden Geldbeträge in verschiedener Höhe verlangt.  
 
Zwei Einbruchsdiebstähle in Geschäfte im Bezirk Wolfsberg, die im Zeitraum von Ende August 
bis Anfang September 2016 stattfanden, wurden im Rahmen von polizeilichen Ermittlungen 
aufgeklärt. Als Täter konnten vier Jugendliche (drei 17-Jährige und ein 18-Jähriger) aus dem 
Bezirk Wolfsberg ausgeforscht werden. 
 
Aufgrund eines Kurzschlusses kam es zu einem Brand in der Deckenbeleuchtung eines Büros in 
einem Einkaufsmarkt in Wolfsberg. Ein Angestellter wurde auf den starken Brandgeruch in den 
Räumen aufmerksam. Mithilfe eines CO2 Feuerlöschers gelang es den Mitarbeitern, den Brand 
bis zum Eintreffen der FF Wolfsberg zu löschen. Verletzt wurde niemand 

 
Unterschiedliche Firmen und Institutionen meldeten den Erhalt eines Fax-Schreibens mit dem 
Titel „Mitgliedschaft 2017“ des Interessenverbandes der Wirtschaft (IDW). Erhebungen des 
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Cybercrime Competence Centers (C4) ergaben, dass dieser Verband nicht existiert. Das C4 ruft 
dazu auf, keinesfalls Daten an den Verband weiterzugeben.  
 
Im Jahr 2016 wurden im Bezirk Wolfsberg um 263 weniger Straftaten verübt als im Jahr davor 
(2015 noch 1.783 Delikte 2016 mit 1.520 Straftaten um fast 15 Prozent 
 
Unbekannte Täter zündeten zwei Plastikmüllcontainer im Stadtgebiet an. Ein Übergreifen auf 
weitere Container konnte durch rasches Eingreifen  der FF Wolfsberg, die mit zwei Fahrzeugen 
und 15 Mann im Einsatz stand, verhindert werden. Der durch den Brand entstandene Schaden 
beträgt rund 2.000 Euro. 
 

Ermittlungen der Beamten der Polizeiinspektion Wolfsberg ergaben, dass ein 23-jähriger 
Asylwerber aus Afghanistan von September 2016 bis zum 8. März 2017 mit insgesamt 115 
Gramm Cannabiskraut gedealt hatte. Der 23-Jährige, der geständig ist, hatte das Suchtmittel in 
Graz und Klagenfurt erworben, um es dann zum doppelten Preis in Wolfsberg 
weiterzuverkaufen. Als Grund für die Tat gab er Geldnot an, aber auch einem Wolfsberger 
konnte die Exekutive den Handel mit Drogen nachweisen, ein Delikt, das das leider wegen der 
steigenden Anzahl von Süchtigen immer häufiger auftritt. So wurde auch in St. Marein in einem 
Maisacker eine Hanfplantage entdeckt. 
 
Eine 32-jährige Lavanttalerin  wollte im Stadtgebiet von Wolfsberg rückwärts ausparken. Dabei 
übersah sie jedoch eine 83-Jährige, die zu Fuß unterwegs war. Der PKW stieß die Pensionistin 
zu Boden. Sie wurde unbestimmten Grades verletzt und musste nach notärztlicher 
Erstversorgung von der Rettung ins LKH Wolfsberg eingeliefert werden. 
 
Polizeibeamte des Bezirkes Wolfsberg stellten bei einer Schwerpunktaktion in der Wohnung 
einer 21-Jährigen Wolfsbergerin Cannabis sicher: Sechs Stück erntefertige Pflanzen hatte die 
Frau für den Eigengebrauch gezüchtet. Sie wurde bei der Staatsanwaltschaft Klagenfurt 
angezeigt. 
 
Ein Blitz, der in eine 110 Kilovolt-Hochspannungsleitung der Kelag eingeschlagen hatte, war 
schuld am Stromausfall, der am 4. April fast alle Haushalte im Lavanttal betraf. 
 
Ein 45-jähriger Transportunternehmer aus St. Michael war auf einem Betriebsgelände mit 
Verladearbeiten beschäftigt. Dabei schob er gemeinsam mit seinem Auftraggeber einen mit 
Asche beladenen Eisencontainer auf die Hebebühne seines Lastkraftwagens. Während der 37-
Jährige den Container sicherte, begab sich der 45-Jährige zum Schaltpult um die Fracht 
hochzuheben. Im selben Moment setzte sich der Container in Bewegung, rollte zurück und 
kippte schließlich um. Beim Versuch den Container zurückzuhalten, kam der 37-Jährige mit 
beiden Beinen unter den ca. 1.000 kg schweren Container zu liegen. Mit Hilfe einer 
vorgefundenen Eisenschiene gelang es dem Transportunternehmer den Container soweit 
anzuheben, dass der 37-Jährige wieder frei kam. Aufgrund der schwere seiner Verletzungen 
wurde der 37-Jährige vom Hubschrauber C11 in das AUKH Klagenfurt/WS geflogen. 
 
Polizeibeamte der Polizeiinspektionen Wolfsberg und St. Andrä fanden im Zuge von 
Ermittlungen in der Wohnung eines Tatverdächtigen  Diebesgut von Einbrüchen sowie von 
weiteren Straftaten. Im Rahmen der Erhebungen konnte festgestellt werden, dass drei Burschen 
zwischen 16 und 21 Jahre alt und eine 20-jährige Frau seit März 2017 gesamt 16 
Einbruchsdiebstähle in Geschäftslokale, Gaststätten, Kindergärten, Sportkantinen, sowie zwei 
weitere Einschleich- diebstähle in ein Hotel und ein Gastlokal verübt haben. Durch die Diebstähle 
ist ein Schaden von rund 15.000 Euro entstanden.  
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Ein  Wolfsberger entleerte Aschenreste aus einem Kugelgrill in einen offenen Holzkomposter. 
Die Aschenreste begoss er dann noch mit Wasser. Später bemerkte er plötzlich meterhohe 
Flammen auf dem Holzkomposter. Der Mann versuchte den Brand mit mehreren 
Pulverschaumlöschern einzudämmen. Die Feuerwehren St. Michael und St. Marein konnten den 
Brand schließlich rasch löschen. Durch das Feuer wurde der Holzkomposter sowie eine 
Thujenhecke auf einer Länge von rund fünf Metern zerstört. Die Schadenshöhe ist derzeit nicht 
bekannt. 

 
Bislang unbekannte Täter brachen in ein Kellerabteil eines Mehrparteien- wohnhauses in 
Wolfsberg ein. Sie stahlen zwei hochwertige Rennräder der Marke LOOK, die jeweils mehrere 
1.000 Euro Wert sind. 

 
Ein 34-jähriger Mann aus Bad St. Leonhard wurde von drei Frauen am Boden niedergehalten. 
Beim Anblick der eingreifenden Polizei riss sich der 34-Jährige los und versuchte einen 
Polizeibeamten mit Fäusten zu attackieren. Da er trotz Androhung des Pfeffersprays 
weitermachte, musste der angegriffene Beamte den Pfefferspray einsetzen. Er wird der 
Staatsanwaltschaft Klagenfurt angezeigt. Bei der Amtshandlung wurde niemand verletzt. 

 

Ein Pensionist wollte die Untersichtschalung seines Hauses streichen und strürte mit einem 
Aufschrei von der Leiter. Sein Sohn fand ihn reglos am Boden liegend. Da der Pensionist sehr 
schwer verletzt worden war, wurde er nach der Erstversorgung durch den Notarzt vom 
Hubschrauber Christophorus 11 ins Klinikum Klagenfurt geflogen. 

 

Eine 21-jährige Angestellte stahl im April es Jahres in einem Betrieb im Stadtgebiet von 
Wolfsberg die Tageslosung in der Höhe von mehreren 1.000 Euro. Die Kriminaldienstgruppe 
Wolfsberg konnte den Diebstahl nach intensiven Ermittlungen im Mai aufklären. Die 21-Jährige 
führte als Motiv Geldnot an – sie wird der Staatsanwaltschaft Klagenfurt angezeigt. 

 
Ein 47-jähriger Koch aus Wolfsberg wollte in der Küche eines Vereinshauses Speisen 
zubereiten. Dazu stellte er einen Topf mit fünf Litern Speiseöl auf den Herd und schaltete diesen 
ein. Er vergaß danach auf das Speiseöl, das sich immer weiter erhitzte bis es zu einer 
Fettexplosion kam. Das Öl spritze auf den Dunstabzug, und dieser fing sofort Flammen. Das 
rasche Eingreifen der FF Wolfsberg verhinderte, dass die Flammen auch auf die anderen Räume 
übergreifen konnten.  
 
Im Juni kam es zu heftigen Gewittern im Raum Wolfsberg, was zu Überflutungen und 
Vermurungen von Straßen und Kellern führte. 13 Feuerwehren mit 130 Mann standen im 
Einsatz. Schwer betroffen ist insbesondere St. Margarethen. Auch die neue Unterführung der St. 
Jakober Straße wurde geflutet. Die Weißenbacher Landesstraße musste gesperrt werden. 
Betroffen war auch das Kurzentrum in Bad Weißenbach, das evakuiert werden musste. 
 
Ein Autolenker erlitt während der Fahrt einen Herzinfarkt. Das Auto scherte nach links aus und 
stürzte über eine Böschung in Richtung Weißenbach. Von zwei Bäumen wurde es 
schlussendlich gestoppt. Eine Zeugin, die den Vorfall beobachtet hatte, verständigte die Rettung. 
Der Notarzt konnte jedoch nur mehr den Tod des Mannes feststellen, der vermutlich aufgrund 
des Herzinfarktes eingetreten war.  
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Ein Pkw-Lenker bemerkte nicht, dass das Fahrzeug vor ihm, gelenkt von einer 46-jährigen Frau 
aus Wolfsberg, verkehrsbedingt anhielt. Trotz einer Vollbremsung schaffte er es nicht mehr, 
einen Auffahrunfall zu verhindern. Die Pkw-Lenkerin wurde unbestimmten Grades verletzt und 
von der Rettung ins LKH Wolfsberg gebracht. 
 
Immer wieder gibt es Vandalenakte durch Jugendliche auch dieses Jahr. Im Bereich des Lavant-
Radweges rissen sie die Kugelgläser von drei Straßenlaternen. Diese schlugen sie mit Steinen 
ein. Danach rissen sie noch vier Verkehrszeichen aus der Verankerung und warfen sie in die 
Lavant. Der verursachte Schaden beträgt rund 4.000 Euro.  
 
Ein 17-jähriger Schüler aus Wolfsberg entwendete den Pkw seines Vaters ohne dessen 
Zustimmung. Der Schüler, der keinen Führerschein besitzt, fuhr gemeinsam mit einem Freund im 
Ortsteil St. Thomas in Fahrtrichtung Autobahnzubringer. Beamte der Polizeiinspektion Wolfsberg 
versuchten das Fahrzeug des Schülers anzuhalten. Dieser ignorierte die Polizei aber und 
flüchtete mit überhöhter Geschwindigkeit. Die Polizei nahm sofort die Verfolgung auf. Wegen der 
überhöhten Geschwindigkeit und der nassen Fahrbahn kam der Pkw des Schülers mehrmals ins 
Schleudern, bis er im Bereich Altendorf in einer S-Kurve schließlich von der Fahrbahn abkam 
und über eine steile Böschung fuhr. Trotz starker Beschädigung des Wagens fuhr der 17-Jährige 
noch  weiter und wurde nachdem er das Auto in den Straßengraben fuhr auf der Flucht zu Fuß 
gefasst 

 
Ein bislang unbekannter Täter hat im Namen eines 26-jährigen Arbeiters aus Wolfsberg online 
zwei Verträge mit Telekommunikationsanbietern abgeschlossen. Der Wolfsberger wurde erst 
durch Konfrontation mit einem erwirkten Exekutionstitel auf den Betrug aufmerksam. Die 
Schadenssumme beträgt mehrere 1.000 Euro. . 

 

Unbekannte Täter brachen in das Foyer einer Bank im Bezirk Wolfsberg ein. Dort öffneten sie 
den dort aufgestellten Bankomaten mit Gewalt und stahlen Bargeld in bislang unbekannter Höhe. 
Wie hoch der Gesamtschaden ist, steht noch nicht fest. 

 

Ein Flugsportler startete mit seinem Flugdrachen vom Kollmannbauer auf der Koralpe. Kurz nach 
dem Start merkte er, dass er vergessen hatte, die Beingurte anzulegen und nicht mit dem 
Fluggerät verbunden war. Aufgrund seiner jahrelangen Flugerfahrung und seiner guten 
körperlichen Verfassung schaffte der Pilot es, den Flugdrachen bis zur Landefläche hinter der 
Lavanttal Arena zu steuern und dort in einem Maisacker unverletzt zu landen.  

 
Bereits im Juni wollte ein 45-jähriger Wolfsberger im Internet ein Zielfernrohr kaufen – auf einer 
Plattform wurde er fündig. Es wurde ihm ein neuwertiges Zielfernrohr angeboten, dass er um 40 
Prozent billiger erhalten solle, da es sich um eine Vorführware handele. Der Wolfsberger 
überwies dem bislang unbekannten Täter die Summe von mehr als 1.000 Euro auf ein 
spanisches Konto. Da er das Zielfernrohr nicht bekam, wandte er sich an die Polizei und zeigte 
den Betrug an. Die Plattform, auf der er auf das Objekt aufmerksam wurde, ist mittlerweile nicht 
mehr online erreichbar. Die Polizei Wolfsberg wird weitere Ermittlungen durchführen. 

 
In einem Wirtschaftsgebäude  in Gräbern ebrach in Brand aus. Elf Feuerwehren des Bezirkes mit 
rund 150 Mann rückten aus, um das Feuer zu bekämpfen. Beim Eintreffen der Kameraden stand 
das Gebäude in Vollbrand, die Flammen drohten auf den angrenzenden Stall überzugreifen. Die 
Löscharbeiten gestalteten sich sehr schwierig, da in der Nähe der Einsatzstelle kein Fließwasser 
vorhanden war. So musste ständig mit Tankwägen Wasser aus dem Tal geholt werden. Vom 
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Landwirt und seinen Nachbarn konnten 17 Maststiere sowie ein Kalb geborgen werden, ein 
Jungtier fiel den Flammen zum Opfer.  

 
Einige Wolfsberger Internet-Nutzer erhielten in letzter Zeit eine E-Mail der „El Hamudis“. Darin 
heißt es, dass die Absender vollen Zugriff auf persönliche Daten der Empfänger haben. Sie 
drohen damit, diese zu veröffentlichen, wenn sie nicht innerhalb von 72 Stunden 150 Euro in 
Form von Bitcoins erhalten. Von der Polizei wird geraten, dass Empfänger auf das Schreiben 
nicht reagieren und es sofort löschen . 
Zulassungsschein, zwei Bankomatkarten). Die Schadenshöhe ist derzeit noch nicht bekannt. 
 
Als ein Autofahrer beim Kreisverkehr Wolfsberg Süd auf die Gemmersdorfer Landesstraße in 
Fahrtrichtung St. Stefan fahren wollte, prallte der Pkw gegen eine 53-jährige Frau aus St. Stefan, 
die gerade die Straße überqueren wollte. Die Frau wurde mit schweren Verletzungen von der 
Rettung ins LKH Wolfsberg eingeliefert. 
 
Ein Tankwagen, der mit Heizöl beladen war, drohte auf einem Zufahrtsweg zu einer 
Häusergruppe in Glein abzurutschen. Gegen 8.32 Uhr wurden deswegen die FF Reideben, St. 
Johann, St. Stefan und Wolfsberg alarmiert. Die Feuerwehren sicherten den Tankwagen mittels 
Greifzug. 
 
Kärntenweit gab es im September starke Niederschläge. Dies hatte in anderen Regionen 
Kärntens Murenabgänge – etwa in Bodensdorf (Bezirk Feldkirchen) – zur Folge. Im Lavanttal 
mussten aufgrund von überfluteter Keller in Wolkserdof, Magersdorf und St. Johann die FF St. 
Stefan, St. Johann, St. Andrä und Fischering ausrücken. 
 
Im Zeitraum zwischen Sommer 2015 und März 2017 konnte die Exekutive in Wolfsberg einem 
selber Abhängigen der Verkauf von ca. 2,5 Kilogramm Heroin, 16 bis 20 Gramm Kokain, sowie 
geringe Mengen an Ecstasy-Tabletten und Cannabiskraut im Bezirk Wolfsberg, nachgewiesen 
werden. Die Abnehmer der Suchtmittel waren elf Abnehmer im Alter zwischen 20 und 32 Jahre. 
  
Bei einer Frontalkollision mit einer 43-jährigen Geisterfahrerin auf der Südautobahn wurde am 
vorigen Samstag die Wolfsberger Vizebürgermeisterin Manuela Karner (SPÖ) schwer verletzt
  
Immer häufiger werden Internetbetrüger  aktiv. So wurden einer verliebten Wolfsberger 
Pensionistin  von einem Oberösterreicher über Facebook  500 Euro herausgelockt. 
 
In einem Wolfsberger Lokal war es zu einer Rauferei gekommen. Dabei war ein 24-Jähriger aus 
Wolfsberg von einem bislang unbekannten Täter mit einem Trinkglas am Kopf getroffen worden. 
Der Wolfsberger erlitt eine stark blutende Schnittwunde an der Stirn und wurde ins LKH 
Wolfsberg eingeliefert. Der Täter ergriff die Flucht. 
 
Ein 84-jähriger Pensionist aus dem Bezirk Wolfsberg wollte die St. Stefaner Straße überqueren, 
und wurde von einem Pkw erfasst. Der Pensionist wurde unbestimmten Grades verletzt und 
nach der Erstversorgung durch den Rettungsdienst ins LKH Wolfsberg gebracht. 
 
 Unbekannte Täter brachen in die Eigentumswohnung einer 64-jährigen Angestellten im 
Stadtgebiet von Wolfsberg ein. Sie stahlen eine Schmuckschatulle mit einer unbestimmten 
Menge an Altgold und Altsilber aus der Wohnung. Wie hoch der Schaden ist, steht derzeit noch 
nicht fest. 
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In diesem Jahr kam es auch im Lavanttal vermehrt zu Einbrüchen in Fahrzeuge. Dabei 
zerstörten die Täter meist eine Scheibe des Fahrzeuges oder brachen die Türen auf. Gestohlen 
wurden meist sichtbar liegen gelassene Wertgegenstände, Geld und Ausweise. 
 
Im Rahmen des Jugendpräventionsprojektes „Over the Limit“ wurden wieder Veranstaltungen für 
Jugendliche durchgeführt. Den Auftakt machte ein Besuch von Schülern verschiedener 
Wolfsberger Schulen in der Roten Kreuz-Zentrale in Wolfsberg, wo die Jugendlichen einen 
Einblick in die Tätigkeiten der Roten Kreuz-Mitarbeiter bekamen, eine Führung durch das 
Gebäude auf dem Programm stand, Einsatzfahrzeuge besichtigt werden konnten und die 
Besucher auch in einigen Erste Hilfe-Maßnahmen, wie zum Beispiel der stabilen Seitenlage, 
unterwiesen wurden. 
 
Das Wetter 
_____________________________________________________________________________ 
 
FRÜHJAHR 
Der März war der wärmste Monat seit Aufzeichnungsbeginn, doch zu Ostern gab es Schnee, 
besonders in den Bergen, aber auch ein wenig im Tal. Der ganze April brachte typisches 
Aprilwetter bis zur Maimitte. Dann wurde es warm und es fielen auch (wenigstens einige) 
Niederschläge. Die ersten Juniwochen waren zwar schön, aber es fielen Gott sei Dank auch 
genug Niederschläge und die Unwetter, die Mittelkärnten heimsuchten blieben bei uns erst aus.  
 
SOMMER 
Genau mit Sommerbeginn kam es zu einem Unwetter im Raume Wolfsberg mit Überflutungen 
und Murenabgängen. Besonders Betroffen wurde das Kurbad Weißenbach. Das 
Hochsommerwetter mit einem kurzen Zwischenstopp dauerte dann bis Ende August. Der 
September war nass und kalt bis Monatsschluss. Es war der kälteste und feuchteste Monat seit 
vielen Jahren. Am 15. des Monats schneite es bis auf 1 000 m herab. 
 
HERBST 
Im Oktober begann nach der ersten Woche ein sehr schöner „Altweibersommer“ bis 25° und 
dieser war mit Ausnahme 23. des Monatserst erst am Monatsende vorbei. Der November war 
zuerst nass und kalt, doch dann wurde es sonnig. Am 29. November fiel im Talboden der erste 
Schnee. 
 
WINTER 
Der Jänner war wochenlang sehr kalt, doch es gab keinen Schnee. Nach der Febermitte wurde 
es unüblich warm bis zum Frühjahrsbeginn, doch völlig Niederschlagslos. 
 
Vermögensverhältnisse der Gemeinde  
 

Der Grundbuchbestand der Stadtgemeinde Wolfsberg betrug am  

31.12.2016   971 222 m² und erhöhte sich  am 

31.12.2017   976 395  um 5 173 m²  

Es wurden:  

verkauft  13 960 m²  

gekauft  18 999 m² 

Zuschreibung durch Tausch  14 110 m²  

Abschreibung durch Tausch  14 110 m²  

Zuschreibung durch Mappenberichtigung    2 791 m²  

Abschreibung durch Mappenberichtigung    2 791 m²  

 Zuschreibung aus dem Öffentlichen Gut     134  m²  
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Folgende Angaben in m² 
 
Name des Objektes  31. 12. 2016  31.12. 2017  

1. Hausbesitz mit den dazugehörigen Höfen, Gärten und Zufahrten  109 380 108 382 

2. Volksschulen, Bundesschulzentrum Musikschule Höfe/ Einfahrten  46 570  46 570  

3. Feuerwehren mit Abstellflächen und Einfahrten  4 524  4 524  

4. Kindergärten, Eventhalle und Volksheim  48 808 48 808  

5. Wasserversorgung: Bauliche Anlagen, Quellfassungen, Hochbehälter und Biotop  76 097  76 097  

6. Quellschutzgebiet  96 322  96 322  

7. Sport-, Turn- und Tennisplätze  176 322  176 322  

8. Friedhöfe und Kapellen  22 780  22 780  

9. Wege, Parkplätze und öffentliche Flächen (nicht im öffentlichen Gut, VZ.)  27 697  26 358 

10. Marktgelände  49 799  49 799  

11. Baurechtsgründe  66 174  66 174  

12. Bauland  2 589  2 589  

13. Unbebaute Grundstücke  130 967 148 920 

14. Waldbesitz  56 968  56 968  

15. Gewerbegründe  56 225 45 782 

 
Weitere Ereignisse in der Gemeinde 
_____________________________________________________________________________ 
 

Die Ausbreitung der Geflügelpest in Europa und Österreich breitete sich aus. Die einzige 
effektive Maßnahme, das Geflügel zu schützen, war die Stallpflicht, die für sämtliche 
Geflügelbauern und -halter in Kärnten galt.  

 
Gesunde Ernährung wird für immer mehr Menschen zu einem wichtigen Thema. Vielfach 
scheitert es letztendlich aber daran, dass viele der Meinung sind, für gesunde Küche würde sehr 
viel Zeit benötigt. Dass dem nicht so ist, wurde am vergangenen Wochenende im Rahmen eines 
Kochkurses bewiesen. Die Ernährungsberaterin Carmen Vallant-Friesacher und der 
Haubenkoch und Werner Madritsch zeigten den Teilnehmern dabei, dass gesunde Gerichte 
auch mit wenig Zeitaufwand zubereitet werden können und obendrein auch noch lecker 
schmecken. 
 
Seit Jahresbeginn lebten laut Berechnungen der Deutschen Stiftung Weltbevölkerung (DSW) 
bereits 7,47 Milliarden Menschen auf der Erde. Damit beträgt der Zuwachs, den die 
Weltbevölkerung innerhalb eines einzigen Jahres zu verzeichnen hatte, rund 83 Millionen. Aber 
auch in Zukunft wird die Gesamtbevölkerung rasch weiter wachsen. Im Jahr 2050 wird es dann 
schon 10 Milliarden Menschen geben. 
 
Einige Schüler der HTL Wolfsberg machten sich in der Woche vor den Semesterferien auf den 
Weg nach Straßburg, um am sogenannten Euroscola-Tag teilzunehmen. Euroscola ist ein 
Programm des Europäischen Parlaments, das einem Wettbewerb gleicht und ausgewählten 
Schülern aus allen EU-Mitgliedstaaten den Besuch des Europäischen Parlaments in Straßburg 
ermöglicht. 24 Schüler der 4. Klassen traten mit ihren Professoren Stefanie Haberl und Günter 
Kronegger als einzige Schule Österreichs die Reise nach Straßburg an. 
 
Der Frauenfilmabend im KUSS, der anlässlich des Weltfrauentages erstmals vom Frauenhaus 
Wolfsberg organisiert wurde, war ein voller Erfolg: Im ausverkauftem Saal wurde der oscar- 
nominierte Film "Jackie" gezeigt.  
 
Aus unbekannter Ursache pumpte ein Heizöllieferant das Heizöl bei der Anlieferung nicht in den 
dafür vorgesehenen Tank, sondern in den Großmehltank der Bäckerei Lackner. Dadurch kam es 
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zum Austritt einer größeren Menge von Heizöl. Dieses konnte von der Feuerwehr Wolfsberg 
gebunden bzw. aus Großmehltank abgepumpt werden. 
 
Der Zugang zur Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg ist für Menschen mit Behinderungen dank 
der Zusammenarbeit der Behörde mit der Bezirksgruppe des Vereins „ÖZIV – Für Menschen mit 
Behinderungen“ seit einiger Zeit vereinfacht. Vor allem durch die Verlegung des 
Behindertenparkplatzes, der nun direkt vor dem hinteren Eingang der BH liegt konnte eine große 
Hürde beseitigt werden.  
 
Leukämie ist eine bösartige Erkrankung des blutbildenden Systems. Die Therapie besteht aus 
Chemotherapie und in weiterer Folge aus Stammzelltransplantation. Unter dieser versteht man 
die Übertragung von Stammzellen über Blut von einem geeigneten Spender an einen 
Empfänger. Der passende Spender wird aus einer Datenbank ausgewählt, die auch international 
zur Verfügung steht. In die Datenbank kommen Personen nach einer sogenannten 
Stammzellenspender-Typisierung. Für diese Typisierung werden wenige Milliliter Blut aus der 
Vene entnommen. Das Rote Kreuz Wolfsberg führte eine solche durch.  
 
Nach dem Medizinstudium in Graz und Wien und der Promotion zum Doktor der gesamten 
Heilkunde im Jahr 2002 begann Peter Mallinger, Sohn von Margit Mallinger,  seine Turnusaus- 
bildung zunächst im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in St. Veit.  Die restliche Ausbildung 
zum Arzt für Allgemeinmedizin erfolgte in seiner Heimatstadt Wolfsberg. Schon während des 
Studiums interessierte er sich  sehr für den Bereich der Plastischen Chirurgie und absolvierte 
schon sehr früh entsprechende Praktika und Ausbildungen, um sein Wissen auf diesem Gebiet  
zu vertiefen. Nun kehrte er nach Wolfsberg zurück und eröffnete da eine  Privatordination für 
Plastische und Ästhetische Chirurgie. 
 
Mit Anfang April hat die Stadtgemeinde Wolfsberg ihr gratis WLAN-Angebot kräftig aufgerüstet: 
Zu den bisherigen öffentlichen WLAN-Standorten am Trattlpark, im Jugendzentrum und im Haus 
der Musik in St. Stefan sind nun am Weiherplatz und am Getreidemarkt zwei neue Standorte 
hinzugekommen. Doch nicht nur die Standorte sind neu, auch die Technik wurde aufgerüstet und 
auf den neuesten Stand gebracht. So gibt es nun bei allen WLAN-Standorten einen erweiterten 
Ausstrahlungsbereich und mehr Bandbreite. Das ermöglicht an allen Standorten ein noch 
schnelleres Internet und noch mehr gleichzeitige Benutzer. 
 
2011 hat Manuela Polanc aus St. Stefan den Verein „Tiereck“ gegründet und seither ein 
Netzwerk aufgebaut, um ausgesetzten, davongelaufenen oder herumstreunenden Tieren zu 
helfen und ein neues zu Hause zu geben. Rund 600 Tieren, der Großteil davon waren Katzen, 
wurde im Vorjahr geholfen. 
  
Vor dem „Haus der Musik“ in St, Stefan kam es  zu einer Auseinandersetzung zwischen zwei 
Mädchen und unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlingen. Die Mutter eines der betroffenen 
Mädchen berichtete über den Vorfall auf Facebook. Ihr Posting wurde über 170 Mal geteilt und 
sorgte für große Aufregung. Von Beschimpfungen und sexuellen Anspielungen war die Rede: 
Wer den Streit angefangen hat und wer wen beschimpft hat, konnte nicht geklärt werden, weil 
Aussage gegen Aussage steht. Beide Seiten bestätigen aber, dass die Auseinandersetzung 
verbal war- . 

 
 Steve Gutsche veranstaltete ein Autotreffen für Jedermann. Der Erlös wurde erfreulicher Weise 
der Lebenshilfe gespendet.  
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Vor rund drei Jahren – im September 2014 – startete das Gartenprojekt der Lebenshilfe auf dem 
Katzelhof in Gumitsch. Damit wollte die Lebenshilfe Wolfsberg ein sinnstiftendes Arbeitsfeld im 
Bereich Garten für die Klienten schaffen. Dieses Ziel wurde mehr als nur erreicht: Der Garten ist 
aus dem Alltag der Klienten, nicht mehr wegzudenken. Die Gartengruppe lernt die 
verschiedenen Bereiche vom Säen bis zum Ernten kennen. Das geerntete Obst und Gemüse 
wird dann in der Werkstätte weiterverarbeitet, woraus schlussendlich ausgezeichnete Produkte 
entstehen, die auch zum Verkauf angeboten werden. 
 
In den Räumlichkeiten des ehemaligen „American Lighthouse“ in der Johann-Offner-Straße 
können seit Kurzem legal Cannabis-Blüten zum Rauchen oder Teemischungen aus Bio-Hanf 
gekauft bzw. konsumiert werden. Legal ist das deshalb, weil der THC-Wert der angebotenen 
Pflanzen unter 0,3 Prozent liegt und daher nicht unter das Suchtmittelgesetz fällt. THC 
(Tetrahydrocannabinol) zählt zu den psychoaktiven Cannabinoiden und ist der hauptsächlich 
rauschbewir- kende Bestandteil der Hanfpflanze. 
 
Anfang Juli riss ein Wolf ein Kalb auf der Koralm, in den vergangenen zwei Wochen wurden 
zweimal auf der Saualm Wölfe gesehen. Momentan sind die Raubtiere jedoch nur auf der 
Durchreise. Im Gegensatz zu Niederösterreich, wo sich bereits ein erstes Rudel niedergelassen 
hat, gibt es in Kärnten zurzeit noch keine autochthonen Wölfe.  
 
Die heurigen Flugsporttage am Flughafen in St. Marein waren nicht vom Wetter begünstigt. 
Zumindest am Sonntag gab es aber fast keine Einschränkungen im Programm und auch regen 
Publikumszuspruch. 
 
Aufgrund von Wartungs- und Sanierungsarbeiten kam es im September in den Tunnelanlagen 
der Kärntner Südautobahn (A2) zu mehreren Nachtsperren.  
 
Keine Hausaufgaben mehr machen zu müssen ist wohl der Traum der meisten Kinder. In der 
Neuen Mittelschule Wolfsberg – Bildungswelt Maximilian Schell ist diese Wunschvorstellung für 
die Schüler der Ganztagsklassen in verschränkter Form längst Wirklichkeit geworden: Alle 
Aufgaben werden während der Schulzeit erledigt. 
 
Beim „1. Run4MS“- Benefizlauf in der Wolfsberger Innenstadt gingen über 320 Teilnehmer an 
den Start. Mitmachen konnten wirklich alle: Groß und Klein, Jung und Alt, Sportler und 
Nichtsportler, Läufer, Walker, Jogger oder auch Spaziergänger. Die Strecke führte vom Start 
beim Rathaus in Wolfsberg über die Herrengasse zur Gerichtsgasse, weiter zur Johann-Offner-
Straße und über die Altstadt wieder zum Rathausplatz zurück. Schlussendlich konnte durch die 
Starter und Sponsoren ein Scheck in der Höhe von 9.350 Euro an die Multiple-Sklerose 
Forschungsgesellschaft Wien übergeben werden. 
 
In Wolfsberg gab es erstmals einen “Frautag”, bei dem Die Frauenreferentin des Landes auf 
Fragen antwortete. 
 
Nicht nur in München, sondern auch beim „Pollheimerwirt in St. Michael gibt es ein Oktoberfest. 
Alle Räumlichkeiten des Hauses und das festzelt waren überfüllt. 
 
Eine 16-jährige Schülerin aus dem Bezirk Spittal/Drau war zu Besuch bei ihrer Großmutter im 
Bezirk Wolfsberg. Am Morgen fand die Großmutter die Schülerin leblos in einem Zimmer in 
ihrem Haus. Der verständigte Notarzt konnte jedoch nur mehr den Tod des Mädchens feststellen 
Die 16-Jährige hatte in der Nacht zuvor mit einem 23-jährigen Bekannten aus Wolfsberg Heroin 
konsumiert und war daran gestorben 
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Am 1. Oktober nahm die „LavNet“ ihren Betrieb auf. Das Unternehmen ist ein Joint-Venture der 
Wolfsberger Stadtwerke GmbH und der Stadtwerke Judenburg AG. Damit soll der 
Breitbandausbau in Wolfsberg forciert werden, wodurch in Zukunft eine Bandbreite von 100MBit 
und mehr möglich sein wird.. 

 
Nach einem Vorfall bei dem eine Gruppe Tschetschenen die Asylunterkunft in St. Stefan 
aufsuchte, um ein Problem mit einem der afghanischen Flüchtlinge zu klären, wurden von der 
Heimleitung zum Schutz der jugendlichen Heimbewohner Sofortmaßnahmen, eingeleitet. Nun 
reichte es den Heimbewohnern und sie zogen mit einem Plakat, auf dem sie mehr Freiheiten 
forderten, von der Unterkunft in St. Stefan über die B70 nach Wolfsberg, wo sie vor dem Rathaus 
auf ihre Situation aufmerksam machen wollten. 

 

Die ORF-Sendung „Unterwegs in Österreich“ strahlte diese aus dem Lavanttal aus und besuchte 
dabei auch Wolfsberg. 

 

Zur Produktion seiner zweiten Lufthansa-Dokumentation ist der gebürtige Wolfsberger Roland 
Töfferl mitunter interkontinental unterwegs und schwebt öfter über den Wolken. Der 27-jährige 
Produzent und Kameramann lebt seit 2009 in Wien und saß letztes Wochenende auch in der 
Jury des Finales des großen Gesangswettbewerbs „The Voice“. 

 

Ein 40-jähriger beschäftigungsloser Wolfsberger, der keine gültige Lenkberechtigung besitzt,  
verursachte mit seinem Pkw einen Verkehrsunfall.  Dabei wurde er schwer verletzt. 

 

Bereits seit einigen Jahren wird im Herbst die Lichtaktion der Polizeiinspektion Wolfsberg in 
Zusammenarbeit mit dem ARBÖ durchgeführt. Dabei werden alle Kraftfahrzeuge, die 
Beleuchtungsmängel aufweisen, von der Polizei angehalten. Allerdings werden diese nicht 
abgestraft, sondern lediglich abgemahnt und auf die Mängel hingewiesen. Am vergangenen 
Donnerstag fand diese Aktion wieder in der Bezirkshauptstdtt statt. Dabei wurden rund 1.500 
Autofahrer angehalten und die Fahrzeuge auf Mängel bei der Beleuchtung überprüft. Die 
Autofahrer konnten danach beim ARBÖ-Stützpunkt die Mängel kostenlos beheben lassen. 

 

Der „Grillteufel“ Ewald Velikogne, grillte einen Tag lang am Euco-Parkplatz für einen guten 
Zweck. Die gesamten Einnahmen von diesem „Hendlessen für einen guten Zweck“ – insgesamt 
kamen 7.000 Euro zusammen – wurden an die zwei krebskranken Mädchen Amelie (4 Jahre) 
und Lina (3 Jahre) gespendet. 

 

Der Wolfsberger Karl Heinz Grassler war einer von rund 3.000 Pflegern, die im Rahmen der 
Initiative „Pfleger mit Herz“ für eine Auszeichnung nominiert wurde. Und er hat es geschafft. Am 
Ende war der Lavanttaler unter den 27 „Pflegern mit Herz 2017“ – in jedem Bundesland gab es 
drei Kategorien, in denen jeweils eine Person ausgezeichnet wurde. Diese wurden von einer 
Fachjury gewählt, um der Pflege in Österreich ein Gesicht zu geben. Grassler erhielt den Titel in 
der Kategorie „24-Stunden-Pflege“. 

 
Die weltberühmte und älteste Zirkusdynastie der Welt, der Circus Althoff, schlug seine Zelte in 
Wolfsberg auf und wurde erstmals im neuen Zirkuszelt im Lavanttal präsent. 
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Keuschnig Ilse 131,  
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Kirisits Helmut 716,  
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Klebel Bernhard 98, 240, 486, Hiromi 98, 240, 486,  
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Kleinschuster Erich 98,  
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 Michael 706, 728, Oskar 145, 227,  
Kneer Helga 141, 325,  
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Knoll Gertraud Mag. 345,  
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Kogler Gabriele 728, Herbert 185, Walter 228,  
Kohl Dieter Dr. 558,  
Kohlbach Jakob 52, 258, Walter Mag. 415, 573,  
Kohler Georg 438, Günther 526, Werner 747,  
Köhler Gerd Dr. 46,  
Koiner Gottfried (General) 281,  
Koinig Edeltraud 754, Gerhard 104, 247,  
Koitz Theresia 445,  
Kolig Cornelius 378,  
Koller Astrid 130, 525,  Barbara 626, Ernst 340, Gerhard 730, Johann 671, Paul 
 236, Sepp Dr. 508,  
Kollmann Alfred 195, 265, 281, 380, 406,  
Koneffke Jan 328,  
König Walter Dr. 244,  
Konrad Eveline 190, Helmut Dr. 312, Wolfgang 190,  
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 Mag. 334, Stefan 764,  
Köppel Daniel 727,  
Koppensteiner Gerhard 3, 19, 21, 48, 76, 81, 90, 136, 148, 269, 548,  
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Kügele Bernhard 490, Johann 463, Josef 318,  
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Kysela Leo 418,  
 

 L 

Laaber Rupert 20, 21, 23, 76, 107,  
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Lang Hans 442, 464,  
Länger Eugen Mag. 675,  
Lanz Gerhard 583,  
Lassenberger Adele 678,  
Lavant Christine 10, 12, 85, 181, 240, 241, 256, 290, 377, 461, 507,  672, 723,  
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Lebitschnig Silvia 119, 133, 
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Lienhard Johann 208,  
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Lohner Helmut 71,  
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Passegger Rosalind 421,  
Paulin Theresia 378,  
Paulitsch Felix 500,  Ingrid 743,  
Paya Alexander 465,  
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Reisinger Eduard 87, 105,  
Reiter Franz 183, 298, Melanie 564,  
Reithofer Gerhard Dr. 186, 208,  
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Ruthofer Kurt Dkfm. 215, 233, 265, 283, 284, 300, 385, 386, 407, 412, 429, 433, 452, 



 807 

Rutrecht Hermann 239, Peter 446,  
Ruzitschka Leopoldine 444,  

S 
 
 
 

Saalberg Christian 328,  

Sacher  Alexandra 121, Gangolf Dr. 72, 120, Günther 228, Heinz Dr. 40, Klaus 588,  

Sackl Gerhard 136,  

Sagl Johann 618, Maria Theresia 228 

Sajowitz Heinz 118, 265,  

Salcher Ernst Dr. 46,  
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Sekerka Horst Dr. 135, 356,  
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Stennitzer Pirkko 145,  

Stennitzer-Koller Barbara Dr. 647,  

Sterling Berta 225, Johann 242, Otto 145, 225, 399, 426, 656,  
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Theuermann Bert 408, Didi 114, Gerald 509, Gerhard 87, 218, Isabella Mag.  663, 
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Autohäuser 176, 177, 200, 270, 271, 289, 291, 415, 439, 481, 500, 502, 537, 554, 650,, 
Autowaschstraße, erste im Bezirk 177, Autowrackbeseitigung 498,  
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bestattet Kos 593, Bestattungszentrums neu 654,), 624, 770,  Bestechung im Sport 544, 
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Bürgerfreundiche Verwaltung 431, Bürgermeister  der Stadt Wolfsberg 
(Aufzählung) 8, 9, Bürgermeisterwahlen, -wechsel und -rücktritt  167, 192, 
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C 

Chronik 1980: (Politisches Geschehen 32-35, Einwohner 35, Haushaltsplan 35, Tätigkeitsbericht 35-36, 

 Planungen 36-37, Wirtschaftliches Geschehen 37-39,  Baugeschehen 39-41, Kulturbericht 41-42,  
 Jubiläen und Ehrungen 42-43, Vereinsleben in der Gemeinde 43-44, Unfälle, Katastrophen. Verbre
 chen 44-45, Vermögensverhältnisse 45-46, Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 46-47) 

Chronik 1981: (Politisches Geschehen 47-48, Einwohner 48, Haushaltsplan 49, Tätigkeitsbericht 49-50, 

 Planungen 50-51, Wirtschaftliches Geschehen 51-53,  Baugeschehen 53-56, Kulturbericht 55-56,  
 Jubiläen und Ehrungen 56-58, Vereinsleben in der Gemeinde 58-59, Unfälle, Katastrophen, Verbre
 chen 60, Vermögensverhältnisse 60, Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 61—62) 

Chronik 1982: (Politisches Geschehen 62-63, Einwohner 63, Haushaltsplan 63-64, Tätigkeitsbericht 64-66,  

 Planungen 66-67, Wirtschaftliches Geschehen 67-68, Baugeschehen 69-70, Kulturbericht 70-71, 
 Jubiläen und Ehrungen 71-72, Vereinsleben in der Gemeinde 72-73, Unfälle, Katastrophen, Verbre
 chen  73-74, Vermögensverhältnisse 74,- Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 74-75) 

Chronik 1983: Politisches Geschehen 75-76, Einwohnerzahl 76, Haushaltsplan 77, Tätigkeitsbericht 77-78,  

  Planungen  78-80, Wirtschaftliche Geschehen 80-82, Baugeschehen 82-83, Kulturbericht 83-85, 
 Jubiläen und Ehrungen  85-86, Vereinsleben in der Gemeinde 86-87, Unfälle, Katastrophen, Verbre
 chen 87-88, Vermögensverhältnisse 88-89,  Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 89) 

Chronik 1984: (Politisches Geschehen 89-91, Einwohner 91, Haushaltsplan 91, Tätigkeitsbericht 91-93,  

 Planungen 93-94, Wirtschaftliches Geschehen 94-95,  Baugeschehen 95-96, Kulturbericht 96-98, 
 Vereinsleben in der Gemeinde 98 99, 100-102, Jubiläen und Ehrungen 99 100, Unfälle, Katastrophen, 
 Verbrechen 100-103, Vermögensverhältnisse 103, Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 103-104 

Chronik 1985: (Politisches Geschehen 104-108, Einwohner 108, Haushaltsplan 108-109, Tätigkeitsbericht 

 109-110, Planungen  110-111, Wirtschaftliches Geschehen 111-113, Baugeschehen 113-114, Kultur
 bericht  114-116,  Jubiläen und Ehrungen 116-117, Vereinsleben in der Gemeinde 117-118, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 118-119, Vermögensverhältnisse 119-120, Weitere Vorkommnisse in der 
 Gemeinde 120-121) 
 

Chronik 1986: (Politisches Geschehen 121-123, Einwohner 123, Haushaltsplan 123, Tätigkeitsbericht 123-

 125,  Planungen 126,  Wirtschaftliches Geschehen 126-128,  Baugeschehen 128-129, Kulturbericht 
 129. 131,  Jubiläen und Ehrungen 131, Vereinsleben in der Gemeinde 131-133,  Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 133-134,  Vermögensverhältnisse 134-135,  Weitere Vorkommnisse in deren 
 Gemeinde 135-136) 

Chronik 1987: (Politisches Geschehen 136, Einwohner 136-137,  Haushalt 137, Tätigkeitsbericht 137-139, 

 Planungen 139-140, Wirtschaftliches Geschehen 140-141,  Baugeschehen 141-142,  Kulturbericht 
 142-!$$; Jubiläen und Ehrungen 144, Vereinsleben in der Gemeinde 145-146, Unfälle, Katastrophen, 
 Verbrechen 146, Vermögensverhältnisse 147, Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 147-148) 

Chronik 1988: (Politisches Geschehen 148-149, Einwohner 149-150, Haushaltsplan 150, Tätigkeitsbericht 

 150-153, Planungen 153-154,  Wirtschaftliches Geschehen 154-156, Baugeschehen 156-157, Kultur
 bericht 157-159, Jubiläen und Ehrungen 159-161 Vereinsleben in der Gemeinde 161-163,  Unfälle 
 Katastrophen, Verbrechen 163, Wetter 164, Vermögensverhältnisse 164-165, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 165-166) 

Chronik 1989: (Politisches Geschehen 166-170, Einwohner 170,  Haushaltsplan 170, Tätigkeitsbericht 171-

 173, Planungen 173-174, Wirtschaftliches Geschehen 175-178, Baugeschehen 178-180, Kulturbericht 
 180-182,  Jubiläen und Ehrungen 182-184, Vereinsleben in der Gemeinde 184-186, Unfälle, Katastro-   
 phen, Verbrechen 186-187, Wetter 187-188, Vermögensverhältnisse 188, Weitere Vorkommnisse 
 in der Gemeinde 188-191)  

Chronik 1990: (Politisches Geschehen 191-195, Einwohner 195,  Haushaltsplan 195-196, Tätigkeitsbericht 

 196-198, Planungen 198,  Wirtschaftliches Geschehen 198-200, Baugeschehen 200-204, Kulturbe
 richt 204-205, Jubiläen und Ehrungen 205-207, Vereinsleben in der Gemeinde 207-208, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 208-209,  Wetter 209, Vermögensverhältnisse 209-210, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 210-211) 

Chronik 1991: (Politisches Geschehen  211-216, Einwohner 216-217, Haushaltsplan 217, Tätigkeitsbericht 

 217-219, Planungen 219-220, Wirtschaftliches Geschehen 220-221, Baugeschehen 221-223, Kultur
 bericht 223-225, Jubiläen und Ehrungen 225-227, Vereinsleben in der Gemeinde 227-228, Unfälle 
 Katastrophen, Verbrechen 228-229, Wetter 229, Vermögensverhältnisse 229-230, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 230-231) 

Chronik 1992:((Politisches Geschehen 231-234, Einwohner 234, Haushaltsplan 234, Tätigkeitsbericht 234-

 237,  Planungen 237-238, Wirtschaftliches Geschehen 238-239, Baugeschehen 239- 240, Kulturbe
 richt 240-242, Jubiläen und Ehrungen 242-243, Vereinsleben in der Gemeinde 243-244, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 244-245, Wetter 245, Vermögensverhältnisse 245-246, Weitere Vor
 kommnisse  in der Gemeinde 246-248) 

Chronik 1993: (Politisches Geschehen 248-250,  Einwohner 250, Haushaltsplan 250, Tätigkeitsbericht 250-

 252, Planungen 252-253  Wirtschaftliches Geschehen 253-255, Baugeschehen 255-256, Kulturbericht 
 256-258, Jubiläen und Ehrungen 258-260,  Vereinsleben in der Gemeinde 260-261, Unfälle, Katastro
 phen Verbrechen 261-262, Wetter 262, Vermögensverhältnisse 262-263, Weitere Vorkommnisse in 
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 der Gemeinde 263-264) 

Chronik 1994: (Politisches Geschehen 264-266,  Einwohner 266, Haushaltsplan 267, Tätigkeitsbericht 

 267-269, Planungen 269-270,   Wirtschaftliches Geschehen 270-271, Baugeschehen 271-273, Kultur
 bericht 273-275,  Jubiläen und Ehrungen 275-276, Vereinsleben in der Gemeinde 277-278, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 278-279, Wetter 279-280,  Vermögensverhältnisse 280, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 280-282) 

Chronik 1995: (Politisches Geschehen 282-284,  Einwohner 284, Haushaltsplan 285,  Tätigkeitsbericht 

 285-286, Planungen 286-287,  Wirtschaftliches Geschehen 287-289, Baugeschehen 289-290,  Kultur
 bericht 290-291, Jubiläen und Ehrungen  291-292, Vereinsleben in der Gemeinde 292-294,  Unfälle, 
 Verbrechen Katastrophen 294-295,, Wetter 295, Vermögensverhältnisse 295-296, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 296-298) 

Chronik 1996: (Politzisches Geschehen 298-301, Einwohner 301, Haushaltsplan 301-302, Tätigkeitsbericht 

 302-305, Planungen 305-306, Wirtschaftliches Geschehen 306-308,  Baugeschehen 308-309, Kultur
 bericht 309-311, Jubiläen und Ehrungen 311-312, Vereinsleben in der Gemeinde 312-313, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 313-314, Wetter 315, Vermögensverhältnisse 315-316, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 316-317) 

Chronik 1997: (Politisches Geschehen 317-319, Einwohner 320, Haushaltsplan 320, Tätigkeitsbericht 320-

 323,  Planungen 323-324, Wirtschaftliches Geschehen 324-26, Baugeschehen 326-327, Kulturbericht 
 327-329, Jubiläen und Ehrungen  329-330, Vereinsleben in der Gemeinde 331, Unfälle, Katastrophen, 
 Verbrechen 332, Wetter 332-333, Vermögensverhältnisse 333, Weitere Ereignisse in der Gemeinde 
 334-335) 

Chronik 1998: (Politisches Geschehen 335-346, Einwohner 346, Haushaltsplan 346, Tätigkeitsbericht 346-

 349, Planungen 349-350, Wirtschaftliches Geschehen  351-352, Baugeschehen  353-354, Kulturbe
 richt 354-355,  Jubiläen und Ehrungen 355-357, Vereinsleben in der Gemeinde 357-358, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 358-359, Wetter 359-360, Vermögensverhältnisse 360, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 361-362) 

Chronik 1999 (Politische Verhältnisse 362-365, Einwohner 365, Haushaltsplan 365, Tätigkeitsbericht 366-

 370, Planungen 370-372, Wirtschaftliches Geschehen 372-374,  Baugeschehen 374-375, Kulturbe
 richt 375-378, Jubiläen und Ehrungen 378-379, Vereinsleben in der Gemeinde 379-381, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 381-382, Wetter 382, Vermögensverhältnisse 382-383, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 383-384) 

Chronik 2000: (Politisches Geschehen 384-387, Einwohner 387, Haushaltsplan 387-388, Tätigkeitsbericht 

 388-392, Planungen 392-393, Wirtschaftliches Geschehen 393-395, Baugeschehen 395-397, Kultur
 bericht 397-398, Jubiläen und Ehrungen 398-400, Vereinsleben in der Gemeinde 400-401, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 401-402, Wetter 403, Vermögensverhältnisse 403-404, Weitere Vor
 kommnisse in der gemeinde 404-405) 

Chronik 2001: (Politisches Geschehen 405-408, Einwohner 408, Haushaltsplan 408-409, Tätigkeitsbericht 

 409-12, Planungen 412-413,  Wirtschaftliches Geschehen 413-415, Baugeschehen 415-417, Kultur-
 bericht 417-419, Jubiläen und Ehrungen, 419-421, Vereinsleben in der Gemeinde 421-423, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 423-424, Wetter 424-425, Vermögensverhältnisse 425-426, Weitere 
 Vorkommnisse in der Gemeinde 426-427) 

Chronik 2002: (Politisches Geschehen 427-429, Einwohner 430, Haushaltsplan 430, Tätigkeitsbericht 431-

 434, Planungen 435, Wirtschaftliches Geschehen 436-439, Baugeschehen 439-440, Kulturbericht 
 440-443, Jubiläen und Ehrungen 443-445, Vereinsleben in der Gemeinde 445-446, Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 447-448, Wetter 448, Vermögensverhältnisse 448-449, Weitere Vorkommnisse in 
 der Gemeinde 449-450) 

Chronik 2003: (Politisches Geschehen 450-454, Einwohner 454, Haushaltsplan 454, Tätigkeitsbericht 454-

 456,  Planungen 456-457,  Wirtschaftliches Geschehen 457-460, Baugeschehen 460-461,  Kulturbe
 richt 461-463, Jubiläen und Ehrungen 463-465,  Vereinsleben in der Gemeinde 465-466,  Unfälle 
 Katastrophen, Verbrechen 466-467, Wetter 467-468,  Vermögensverhältnisse 468, Weitere Vor
 kommnisse in der Gemeinde 469-470) 

Chronik 2004: (Politisches Geschehen 470-472, Einwohner 472-473, Haushaltsplan 473, Tätigkeitsbericht 

 473-477, Planungen 477-479, Wirtschaftliches Geschehen 479-482, Baugeschehen 483-485,  
 Kulturbericht 485-486, Jubiläen und Ehrungen 486-488, Vereinsleben in der Gemeinde 488-490, 
 Unfälle, Katastrophen, Verbrechen 490-491, Wetter 491, Vermögensverhältnisse 491-492, Weitere 
 Vorkommnisse in der Gemeinde 492-494) 

Chronik 2005: (Politisches Geschehen 494-495, Einwohner 495-496, Haushaltsplan 496, Tätigkeitsbericht 

 496-499, Planungen 499-500, Wirtschaftliches Geschehen 500-504, Baugeschehen 504-505, Kultur
 bericht 505-507, Jubiläen und Ehrungen 507-509, Vereinsleben in der Gemeinde 509-510, Unfälle, 
 Katastrophen Verbrechen, 510-511, Wetter 511-512, Vermögensverhältnisse 512, Weitere Vorkomm
 nisse in der Gemeinde 512-515)  

Chronik 2006: (Politisches Geschehen 515-516, Einwohner 516, Haushaltsplans 516, Tätigkeitsbericht 516-

 518, Planungen 518-519, Wirtschaftliches Geschehen 519-522, Baugeschehen 522-523, Kulturbericht 
 523-526, Jubiläen und Ehrungen 526-527, Vereinsleben in der Gemeinde 527-529, Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 529, Wetter 529, Vermögensverhältnisse 530, Weintere Vorkommnisse in der 
 Gemeinde 530-532) 

Chronik 2007: (Politische Verhältnisse -532-533, Einwohner 533, Haushaltsplan 534, Tätigkeitsbericht 534-

 536, Planungen 536-537, Wirtschaftliches Geschehen 537-539, Baugeschehen 539-540, Kulturbericht 
 540-542, Jubiläen und Ehrungen 542-543, Vereinsleben in der Gemeinde 543-544, Unfälle, Katastro
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 phen, Verbrechen 544-545. Wetter 545, Vermögensverhältnisse 545-546, Weitere Ereignisse in der 
 Gemeinde 546-548) 

Chronik 2008: (Politisches Geschehen 548-549, Einwohner 549, Haushaltsplan 550, Tätigkeitsbericht 550-

 552, Planungen 552-553, Wirtschaftliches Geschehen 553-555, Baugeschehen 555-556, Kulturbericht 
 556-557, Jubiläen und Ehrungen 557-558, Vereinsleben in der Gemeinde 558-559, Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 559-560, Wetter 560-561, Vermögensverhältnisse  561, Weitere Ereignisse in der 
 Gemeinde 562-563) 

Chronik 2009: (Politisches Geschehen 563-565, Einwohner 565, Haushaltsplan 566, Tätigkeitsbericht 

 566-571, Planungen 571, Wirtschaftliches Geschehen 572-574, Baugeschehen 574-576, Kulturbericht 
 576-581, Jubiläen und Ehrungen 581-583, Vereinsleben in der Gemeinde 583-585, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 585-586, Wetter 586, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 586-587, 
 Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 587-590) 

Chronik 2010: (Politisches Geschehen 590-592, Einwohner 592, Haushaltsplan 592 Tätigkeitsbericht 

 592-595,  Planungen 595-597, Wirtschaftliches Geschehen 597-600, Baugeschehen 600-602, Kultur
 bericht 602-603,  Jubiläen und Ehrungen 604-605, Vereinsleben in der Gemeinde 605-608, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 608-610,  Wetter 610-611, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 611, 
 Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 611-614) 

Chronik 2011: (Politisches Geschehen 614-617, Einwohner 618, Haushaltsplan 618, Tätigkeitsbericht 

 618-619, Planungen 619-620, Wirtschaftliches Geschehen 620-623, Baugeschehen 624-625,  Kultur
 bericht 625-627,  Jubiläen und Ehrungen 627-628, Vereinsleben in der Gemeinde 629-632, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 632, Wetter 632-633, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 633-641, 
 Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 641-646) 

Chronik 2012: (Politisches Geschehen 646-648, Einwohner 648, Haushaltsplan 648, Tätigkeitsbericht  

 648-650,  Planungen 650, Wirtschaftliches Geschehen 650-653, Baugeschehen 653-655, Kulturbe
 richt 655-656, Jubiläen und Ehrungen 656-658,  Vereinsleben in der Gemeinde 658-660, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 660-661, Wetter 661, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 662, Weitere 
 Vorkommnisse in der Gemeinde  662-663) 

Chronik 2013: (Politisches Geschehen 663-667, Einwohner 667, Haushaltsplan 667-668, Tätigkeitsbericht 

 668-669, Planungen 669, Wirtschaftliches Geschehen 669-671, Baugeschehen 671-672, Kulturbericht 
 672-675, Jubiläen und Ehrungen 675-676, Vereinsleben in der Gemeinde 676-678, Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 678-679, Wetter 679-680, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 680, Weitere 
 Vorkommnisse in der Gemeinde 680-685) 

Chronik 2014: (Politisches Geschehen 685-690,  Einwohner 690, Haushaltsplan 690, Tätigkeitsbericht 690-

 692, Planungen 692, Wirtschaftliches Geschehen 692-696, Baugeschehen 696-699, Kulturbericht 
 699-702, Jubiläen und Ehrungen 702-703, Vereinsleben in der Gemeinde 703-707,  Unfälle Katastro
 phen, Verbrechen 707, Wetter 708, Vermögensverhältnisse in der Gemeinde 708-709, Weitere 
 Vorkommnisse in der Gemeinde 709-713) 

Chronik 2015: (Politisches Geschehen 713-217, Einwohner 217-218, Haushaltsplan 218, Tätigkeitsbericht 

 718-719, Planungen 719, Wirtschaftliches Geschehen 719-722,  Baugeschehen 722-723, Kulturbe
 richt 723-725, Jubiläen und Ehrungen 726, Vereinsleben in der Gemeinde 726-730, Unfälle, 
 Katastrophen, Verbrechen 730-731, Wetter 731, Vermögensverhältnisse in  der Gemeinde 731-738, 
 Weitere Vorkommnisse in der Gemeinde 738-741) 

Chronik 2016: (Politisches Geschehen 741-743, Einwohner 743, Haushaltsplan 743, Tätigkeitsbericht 743-

 745, Planungen 745-46, Wirtschaftliches Geschehen 746-749, Baugeschehen in der Gemeinde 750-
 751, Kulturbericht 751-755, Jubiläen und Ehrungen 755-756, Vereinsleben in der Gemeinde 756-758, 
 Unfälle, Katastrophen, Verbrechen 758-763, Wetter 763, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 763-
 764, Weitere Ereignisse in der Gemeinde 764-767) 

Chronik 2017: (Politisches Geschehen 767-769, Einwohner 769, Haushaltsplan 769,  Tätigkeitsbericht 769-

 770, Planungen 770, Wirtschaftliches Geschehen 770-773, Baugeschehen 773-774, Kulturbericht 
 774-778, Jubiläen und Ehrungen 778-779, Vereinsleben in der Gemeinde 779-782, Unfälle, Katastro
 phen, Verbrechen 782-787, Wetter 787, Vermögensverhältnisse der Gemeinde 787-788, Weitere 
 Vorkommnisse in der gemeinde 788-791) 
 

Campingplatz 289, Cannabis legal 790, Chemischer Betrieb 112, Chöre, 
Chorveranstaltungen und Chorreisen  10, 28, 41, 44, 55, 56, 59, 84, 85, 97, 114, 118, 129, 
131, 143, 145, 181, 223, 224, 228, 241, 242, 243, 260, 261, 274, 328, 489,  506, 544, 557, 
607, 630,  631, 659, 660, 673, 753, 754, 756, 778, 781, Christbaumsturz 662, 680, 
Christine Lavant Gesellschaft 256, 274, 290 443, 673, 753, 776, Christine Lavant 
Gedenkfeier 256, 257, 290, 461, Christine Lavant Lyrikpreis 328, 376, 418,  443, 461, 557, 
753, Christine Lavant Ausgaben der Werke 777, City-Bus (auch Stadtbus) 388, 410, 429, 
432, 454, 465, 476, 551, COOL  Cooperatives Offenes Lernen 682, Computereinführung 
in der Gemeinde 8, Computereinführung in den Schulen 120, 514, Computereinsatz in 
Betrieben 175, Computerolympiade 530, Constantinihaus/Abriss 556, 257, Czernowitz 

499,  
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D  

Damenfußball 422, 445, 465, 488, 781, Dampflokomotive, älteste 148, Das Dorf kommt in 
die Stadt 593, Daten der Gemeinde 24,  Datenschutz 139, Deckumlageverordnung 7, 
Decrignistracht 675,  ,Defribilator 456, 475, Denkmäler/ Restaurierung  12, 53, 54, 417, 
Denkmalschutzgesetzes, BGBL.I Nr. 170/1999 541, 542, ,Diagnosezentrum 417, 440, 
Diamantene Schallplatte 84, Diebstähle, Betrug, Computerbetrug  Raub und Einbrüche 
73, 74, 88, 103, 118, 119, 133, 134, 163, 186, 187,   244, 314, 359, 381, 382, 402, 423, 

424, 447, 466, 490, 491, 510, 560, 585, 609, 610,  632, 660, 661, 707, 730, 731, 758, 759, 

760, 761, 762, 782, 783, 784, 785, 786, 787,  „Die Neffen von Tante Eleonor“ 

723,  Dienstpostenplan 7, Digitalisierung der Gemeindeverwaltung 366, Diskonter 481, 
Disziplinaranzeige Berchtold 364, Dorfgemeinschaft St. Marein 71, 115, 130, 158, 181, 
330, 331, 702, Drauland AG 298, „Drei Eichen Streit“ 190, Drillinge 450, 
Drogenprobleme/Drogentote  59, 88, 314, 359, 382, 384, 402, 433, 447, 467, 529, 783, 
786, 790,  Druckereien 155, 481, 748, Düngerausbringung, richtige 455, Dürreschäden 
271,  

E 

EAV 724, EcoMediaEurope-Netzwerk 699, Edelbrände 501, Ehrenbürger 10, 47, 73, 
Ehrengräber 555, Ehrenringträger 10, 11, 18, 46, 47, 122, 161, 206, 225, 258, 329, 399, 
420,  Ehrungen /Ehrenzeichen/Preise  10, 11, 12, 42, 56, 71, 72, 85, 86, 90, 100, 160, 161, 
182, 183, 200, 205, 206, 226, 246, 258, 259, 273, 276, 292, 311, 312, 329, 352, 355, 356, 
357, 378, 379, 399, 420, 421, 422, 437, 444, 464, 465, 486, 487, 507, 508, 509, 520, 526, 
527, 543, 547, 557, 558, 604, 605, 628, 656, 657, 658, 703, 726, 755, 756, 778, 779, 782, 
91, Einkaufszentrum Süd, ehemals BauMax 749, Einstellerversteigerung 326, 415, 
Einwanderung positive 765, Einzelkläranlagen 367, Eisenbahnlinie 184, 375, 440, 
Eisenglimmererz Waldenstein/Kärntner Montanunion 238, 325, 395, Eishalle (auch 
Eventhalle) 372, 392, 433, 440, 456, 460, 475, 488, 528, 569, 727, 782, Eisstocksport 331, 
Eisweinernte 459, Elektroautos 650, Elektronisches Gästemeldesystem 477, 
Elektrovoltaik 650, 652,  Elmont-Akademie 438, Energieparadies Lavanttal 670, 671, 
Energieprobleme/ energieeffiziente Gemeinde 407, 408, 571, 648, 692,  Englischcertificat 
547, Englische Lavant 674, Entlastungskanäle 367, Entwicklungshilfe, -helfer 75, 281, 
Entwicklungskonzept für die Stadt 372, Erdbeben 18, 121, 189, Erdbeerland 238, 
Erdgasleitung 16, Erfinder 94, Erfindermesse 754, 756, Erfolgreiche Integration 689, 
Erholungszentrum Reding 61, Erste Hilfe Kurse 757, Essen auf Rädern 139, 152, 173, 268, 
304,322, Etappenziel bei Radrundfahrt 531, 544, 559, EU-Besuch 788, Euco-Center 15, 

127, Europadorf Theißenegg 297, Europarundfahrt mit dem Faltboot 493, 515, 

Europaabgeordnete 565, Europawahlen (zum Europäischen Parlament in Straßburg) 300, 

363, 702, Ergebnisse von 2005, 565, EU Förderung für Cernowitz 409, EU Abgeordnete 

685, EU Agrarförderung 652, EU-Bürgerforum 615, EU-Besuch durch Schüler 683, € 

Euroeinführung 436, EU-Sozialprojekt 595, E-Werke 271, 272, Exekutionsabteilung 268, 

269, 304, Exekutive/Zusammenlegung/ Personal 513, 644, 743, Explosionen 279, 

Extremsport 422,  

F 

Fabriken und Firmen 15, 16, 17, 18, 38, 52, 63, 54, 56, 112, 176, 177, 253, 256, 270, 287, 
206, 326, 372, 417, 437, 440, 460, 539, 572, Fachausschüsse: siehe unter 
Gemeinderatsfachausschüsse, Fachhochschule 412, 457, 473, Fachmarktzentren 414, 
416, 438, 439, 461, Fahrradcodierungen 681, 682, Fahrschulen 572,  „Fall Traußnig“ 264, 
Falkennachzucht 89, Fallschirmspringerzentrum St. Marein 658, 
Faschingsveranstaltungen 43, 58, 72, 101, 115, 243, 313, 378, 379, 446, 455, 525, 534, 
544, 558, 608, 630, 649, 677, 684, 705, 740, 756, 775, Fastentuch 417, Fassbinderei, 
größte 438, Feinstaubbelastung 499, 616, 646, 709, 739, 740, 767, Felssturz 118, 244, 
Ferialpraktikanten 366, 392, 473, 534,  551, Feriendörfer 18, 519, 537, Ferien  für 
Tschernobylkinder 427, Fernmeldeamt digital 222, Fernwärmenetze 39, 140, 154, 178, 
287, 327, 350, 569, 625, 691, 694, 698, 699, Festa Italiana 358, 368, 456, Festhalle St. 
Michael 396, 476, „Fett-Küberl“ 474, Feuerbrand 447, 552, Feuerwehren 5, 7, 17, 27, 36, 
47, 50, 66, 70, 79, 110, 118, 125, 139, 153, 173, 185, 207, (Wahlen der Kommandanten und 

Stellvertreter, Namen der Wehren und Personen 218) , 228, 252, 268, 276, 277, 313, 322, 323, 324, 
331, 349, 361, 369, 375, 391, 393, 400, 411 (Erste Frau Mitglied 426), 434, 482, 505, 518,  
539, 601, 660, 685, 704, 706, 728, Fibromer 670, Filmabende 129, 143, Filmabos 181, 
Filmprojekte/Preise  328, 602,  626, 752, Filmsachen 328, 419, 693, 694, 723, 724, 
Filmschafender 791, Fitmärsche 41, Fitness Centers 94, 200, Flächenwidmungspläne und 
Änderungen 9, 66, 667, Flächenwidmungspläne digital 566, Fledermausschutz 361, 
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Flüchtlingsprobleme, 46, 190, 472, 547, 712, 721, 791, Fluglärm 75, Flugplatz St. Marein 
14, 56, 183, 184, 228, 244, 260, 489, 514, 559, 631, 790,  Flugsport 466, 489, 514, 559, 
608, 659, Flugzeugabsturz 261, 294, 402, 608, 609, 660, 730, Fluss- und 
Wildbachverbauung 70, 78, 92, 171, Fotogruppen 180, 225, Förderungen von Vereinen 
etc. 93, 110, Forellen wieder in der Lavant 165, Forellenhof Marzi 325, 748,  Forststraßen, 
Öffnung 766, FPÖ (Freiheitliche Partei Österreichs) 27, Fragestunde, Einführung 34,  
Frantschach (Zellstoff- und Papierfabrik) 15, 16, 39, 57, 62, 96, 104,112, 113, 120,  127, 
140, 141, 154, 155, 174, 176, 199, 220, 238, 243, 253, 271, 415, 438, 481, 482, 503, 
Fraßwerk 96, Frauenhaus 364, 610, 628, Frauen in technischen Berufen 175, Frauen- und 
Familienservice 766, „Frautag“ 790, Freihandelsabkommen CET, TTIB usw. 741, 
Freiwillige des Jahres 465, Freiwillige Rettungsdienste 27, Freizeitanlagen 66, 70, 287, 
306, 309, 329,  Fremdenverkehr, Erfolge/Förderung  127, 140, 252, 270, 349, 431, 498, 
Fremdenverkehrsamt 11, 53, 66, 68, 94,  95,  111, 126, 140, 153, 173, 219, 236, 249, 268, 
323, 349, 455, Fremdenverkehrsverband Lavanttal 48, 53, 56, 66, 68, 111, 126, 176, 249, 
Fremdenverkehrswerbung 39, 47, 66, 80, 94, 126, 236, 349, 368, 414, Friedenslicht 614, 
Friedhöfe 36, 69, 222, 251, 268, 304, 323, 368, 411, 455, 550, 625, Friedhofstreit mit 
Bestatter Kos 593, Führung von Adelstiteln, Anzeige 767, 
Fußballchronik/Fußballpräsidenten 46, 381,  422, Fußballleistungszentrum 466, 
Fußgängertunnel Frantschach 51, Fußgängerzonen 66, 129, 142, 153, 191, 234, 237,  

G 

Galerien 28, 41, 55, 71, 84, 130, 224, 240, 241, 290, 378, 397, 441, 462, 485, 486, 525,  
580, 581, 603, 626, 627, 673, GALLUS 412, 458, 459,  462, Ganztagsschulen 274, 699, 
Garnisonstadt 42, 179, 291, 318, 335, 474,  404, 405, Gartenbaufirma 502, 
Gästeehrungen 46, 52, 199,  Gastspiele 71, Gautschen 554, Gebührenerhöhungen 111, 
497, 498, 515, 532, Gebührenhaushalte 8, Gebürenzahlungen mit Kreditkarte und Online 
409, , Geburtstagsbesuche der Sozialreferentin 291, Geh- und Radwegenetz 93, 221, 222, 
324, 347, 410, 435, 476, 477, 478, 498, 523, 537, 539, 551, 596, 624, 
Gefahrenzonenpläne 367,Gefährliche Pflanzen 766,  Geflügelpest 788, Geisterfahrer“ 
327, 610, Geldfälschungen 481, Gemeindeamt Bedienstete 23, 64, 92, 109, 123, 137, 150, 
171, 196, 234,  250, 267, 285, 302, 320, 347, 366, Gemeindeamt Veränderungen 76, 
Gemeindeamt Vermessungsabteilung 110, 172, 196, 302, Gemeindeeigene 
Dreifaltigkeitskirche 354, Gemeindeeigene Wirtschaftsbetriebe 429, Gemeinde Lavanttal 
453, 615, Gemeinderatsfachausschüsse Bezeichnungen und Personen 19ff, 108ff, 168ff, 
192ff,  212ff, 336ff, 341, 342, 343, 564ff, Gemeindegärtnerei und Grünanlagen 157, 197, 
Gemeindekanalisationsgesetz 9, Gemeinderat 19, (Arbeit der Mandatare 33, 47, 62, 91, 109, 122, 

136, 150, 166, 192, 231, 250, 267, 285, 301, 320, 335, 667, Änderungen und Rücktritte 33, 34, 48, 76, 149, 233, 
248,282, 299, 340,  471, 472, 564, 617, 687, 716,  )Machtkampf Gemeinderat versus Stadtrat 317ff, 335,  Streit 
von Personen und Fraktionen /Auszug von Fraktionen 90, 232, 233, 248, 407, 591, Streit wegen 
Repräsentatsions- und Verfügungsmitteln des Bürgermeister sowie dessen Amtsführung 428, 429, Eklat 249, 

299, 300, 317, 335, 340, ), 344, 345, 386,  428, 615, Gemeinderatswahlen 3, 4, 19ff, 105, 212ff, 317, 
451ff, 548, 549, 563, 564, 713ff, Wiederkandidatur Kraxners 429, Vorschau auf 1997 300, 
Gemeinde Wolfsberg-kurze Geschichte 318, 319, Gemeindeeigenes Wohnhaus 371, 433, 
Gemeindeverbände 564, 716, Gemüse- und Blumenmarkt 475, 502, 538, Gendarmerie 
264, 272, 297, (Zusammenlegung mit Polizei siehe bei Exekutive),  Generationenpark 
Neudau 601, 652, 681, 697, Genmais 362, Geowissenschaft 450, 
Geruchsentsorgungsanlage 95, Geschäftserfolge 176, 177, 221, 254, 351, 652, 746, 
Geschäftseröffnungen 15, 37, 38, 52, 53, 68, 69, 81, 95, 112, 113, 127, 129, 140, 141, 
155, 156, 175, 176, 199, 200, 220, 221, 238, 239, 253, 254, 270, 271, 287, 288, 306, 307, 
308, 325, 326, 351, 352,  373, 374, 394, 395, 414, 415, 436, 437,438, 458, 459, 479, 481, 
501,  502, 503, 519, 520, 521, 522, 554, 572, 573, 574, 576, 598, 623, 650, 651, 746, 747, 
748, 771, 773, Geschäftserweiterungen, Veränderungen, Übersiedlungen und Neubauten 
37, 39, 53, 54, 68, 81, 95, 99, 114, 127, 129, 141, 155, 156, 175, 176, 177, 199, 221, 254, 
288, 306, 326, 351, 374, 394, 437, 459, 460, 481, 501, 503, 504, 519, 520, 538, 554, 555, 
598, 599, 601,  602, 622, 623,  652, 669, 671, Geschäftsöffnungszeiten 351, 533, 
Geschäftsordnungsstreit 385, Geschäftsschließungen 15, 16, 52, 53, 68,  95, 96, 238, 239, 
271, 373, 414, 459, 480, 504, 521, 554, 574, 598, 620, 621, 670, 746, 
Geschäftsschwierigkeiten 127, 177, 220, 239, 307, 620, 622,  Geschäftsübernahmen, -
verkäufe und -verpachtungen 37, 53, 113, 128, 176, 177, 220, 253,  504,  747, Geschützte 
Werkstätte 94, Gesunde Sitzmöbel 411, Gesundes Kochen 788, Gesundes Wolfsberg 456, 
669, Gesundheitsmesse 361, Getränkesteuer von EU abgeschafft 366, Gewerbeförderung 
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66, 127, 173, 322, 325, 367, 476, Gewerkschaftsweltkongress 646, 
Gewichtsbeschränkung 439, Gewichtheben 277, Gewinnspiele 530, Ginsengbier 414, 
Gipfelkreuz 59, 357, Gipfelmesse 101, Glücklosgewinner 297, Glückspielautomaten und 
Spielhallen 652, Goldabbau 622, Gold-Wing-Treffen 423, Golfsport/Golfplätze 423, 
Grabbücher 437, Gratisliftkarten 459, Großbäckerei 481, Großedlinger Teiche 17, 450, 
470, 560, Großkläranlage Mettersdorf(siehe auch unter Zentralkläranlage) 198, 
Großmarkt neuer 129, Großsägewerk Offner 459, 460, Größter Geflügelmastbetrieb 720, 
Grubenbrand Wolkersdorf 335, 543, 559,  Grundbuchdiditalisierung 147, 148,  
Gruppenwasserversorgung „Mittleres Lavanttal“, Auflösung 6, Güterumschlagplatz St. 

Stefan 413, Gutscheine fälschungssicher 597, Gynäkologe/neuer 532,  

H 

Haider wird zum 2. Male Landeshauptmann gewählt 362, 363, Haldex(ziehe INIMEX und 
EIW Energie Industrie Wolfsberg)) 90, 112, Hallenbad 238, 252, 269, 392,  412, 596, 
Haltestelle Priel 13, Hamburger Fischmarkt 480, Hammerbrücke 129, Handballhochburg 
101, Hängegleiten 59, 86, 132,  146, 161, Hangarfest 357, Harmonikatreffen 358, 
Haubenlokale 221, Hauptwohnsitz von Studenten 409, Hausbrauereien 351, 372, 480, 
Haus der Musik in St. Stefan 518, 540, 556, 557, 656, 711, 789, Haushalt, erster der 
neuen Gemeinde 5, letzter der ersten Periode  6, Hauskrankenhilfe 494, Hausverlosung 
587, 588, Heimatbuch 525, Heimatherbst 514, Heimatmuseum (siehe unter Wolfsberger 
H.), Heizkostenzuschuss 456,Heliskiing 422, Hespa/Kaufinteresse und Kauf der 
Stadtgemeinde 324, 329, 433, Hespareviere und Waldbesitz 350, 351, Hilfsprojekte 247, 
Himalajaexpedition 281, Hinweisschilder 595, Historische Entwicklung der Anzahl der 
Gemeinden im Bezirk Wolfsberg 2, 3, Historischer Pfad 499, 517, 576, 577, 578, 579, 580, 

HLW (Höhere Lehranstalt für Wirtschaft)404,  Hochwassergefahrenpläne 534, 535, 
Hochschülerschaftswahlen 776, Hochwasser siehe Überschwemmungen …, 
Hochwasserschutz 54, 83, 92, 111, 668, 707, Hochzeitausstellung 394, Hofzufahrten und 
Hofhinweisschilder 434, 505, Hofübergabe 415, Holz als Brennstoff 573, Holzgebinde 
156, Holzindustrie Offner (Geschichte des Betriebes) 538, 539, Holzpreise 271, 
Homepage der Stadt 366, Hotelprojekte 499, 721, HTL (Höhere Technische Lehranstalt) 
547, 572, 612, 643, 644, 700, 726, 775, Hundeabrichteplatz 162, „Hundstrümmerl“ 455, 
517, Hypo-Alpe-Adria 686,  

I 

IBS (Industriebetriebe Swatek 271, I GO-Schuh 480, 481, Illegale Beschäftigung 407, 
Imker 38, IM Offner 16, 42, IMO 177, 288,  307, 373, 520, IMO an OBI verkauft 598, 
Impfungen 18, Indianerbesuch 246, Industrie- und Gewerbeförderung 127, INIMEX 67, 
122, Inkassobüros 474, Innenstadtbelebung 475, Insolvenzen 15, 18, 37, 38, 68, 156, 178, 
288, 373, 394, 481,  500, 503, 511, 521, 538, 539, 573, 574, 599, 623, 652, 669, 670, 
693,719, 720, 721, 746, 747, 748, 749, 770, 772, 773,  Instrumentenbau 695, 711, 
Integratives Bildungssystem 645, Internetangebot der Stadt Wolfsberg 297, 392, 454, 
771, Internetbetrug steigend 761, 763, Internet für alle 535, Investitionen 567, Ironman 
498, 527, 631, 677, 729, 781, Italienerfest 517, 535, 593, 594,  

J 

Jagd Feststellung des Gemeindejagdgebietes/Änderungen/Einkünfte Jagdgrenzen, 
Jagdvergabe 24, 33, 34ff, 35, 43, 48, 173, 303, 411, Jahresmilchhöchstmenge 104, 
Jahresrechnung 1973 und Folgerungen 6, Jahresrechnung 2001 412, Jahrmärkte 6, 38, 53, 
68, 95, 111, 113, 128, 156, 176, 177, 200, 206, 499,  503, 538, 569, 572, 574, 598, 599, 
623, 652, 695, 720, 721, 748, 772, Jahrmarktüberwachung privat 648, Jakobs-Pilgerweg 
492, Jauntalbahn 276, Joham Max als „Schulenbauer“ 8, Josefirennen 445,  „Judenstein“ 
97, Judengedenkstein 386, 410, Judosport 117, 185, 400, 527, 584, 606, 677, Jugend am 
Werk 66, 643, Jugendcard Wolfsberg 498, Jugendgruppen 43, Jugendkriminalität 570, 
632, Jugendschutzgesetz 648, Jugendzentrum 322, 324, 349, 446, 457, 524, 594, 630, 
645, 659, 775, 779, Juliputsch 1934 532, 667, 711, Jungbauernkalender 581, Junge 
Schriftstellerin 675,  
 
 
Jubiläen  von Personen: 12, 42, 56, 57, 58, 71, 72, 85, 100, 115, 116, 122, 131,  144, 159, 
160, 183, 205, 225, 226, 242, 259, 275, 291, 311, 329, 330, 356,   378, 379, 399, 349, 
419, 420,  445, 462, 463, 487, 507, 526, 604, 627,  628, 656, 657, 672, 675, 676, 684, 
725, 726, 755, 778,  
Jubiläen von Firmen: 17, 38, 42, 56, 57, 58, 72, 100, 116, 131, 144, 160, 161, 184, 
 205, 226, 243, 291, 292, 307, 311, 330, 356, 379, 420, 421, 444, 445, 463, 
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 464,  487, 488, 507, 508, 520, 526, 527, 543, 557, 558, 582, 584, 604,  605, 627, 
657, 658, 676, 703, 726, 778,  
Jubiläen von Vereinen: 11, 15, 42, 57, 58, 59, 71, 72, 85, 100, 116, 117, 131, 144, 
 205, 206, 226, 227, 242, 276, 292, 311, 328, 330, 379, 398, 400, 421, 444, 
 464,  487, 488, 508, 526, 543, 582, 604, 605, 627, 656, 657, 675, 678,  702, 755, 
778,  
Jubiläen von Feuerwehren: 42, 57, 58, 100, 116, 184, 242, 259, 276, 330, 331,  379, 398, 
445, 464, 487, 488, 508, 526, 543, 582, 605, 656, 657, 675, 702,  726,  755,  
Jubiläen von kirchlichen Stellen und Personen 72,  86, 100, 144, 160, 183, 399, 
 420, 443, 444, 543, 658,  
Jubiläen von öffentlichen Stellen: 42, 55, 57, 58, 144, 160, 179, 184, 206, 211,  226, 272, 
276, 291, 311, 330, 379, 398, 420, 421, 445, 488, 508, 543, 604,  627,  628, 642, 698, 
726, 755, 778, 779,  
Jubiläen /andere Ursachen): 100, 131, 144, 184, 205, 259, 263, 276, 291, 329,  398, 488, 
582, 628, 657, 676, 755, 779,  

 
 
 
K 

Kabarett 41, 84, 129, 525, KABEG 500, Kabelfernsehen 527, Kammer der Gewerblichen 
Wirtschaft (Handelskammer),  8, 16, 153, 176, 265, 284, 494, 575, 590, 599, 616, 770, 
Kapellmeisterseminar 626, Kapuzinerorden verlässt die Stadt 547,  Kärntens 
Jahrtausenbaby 426, Kärntens Jugendorganisationen 118, Kärntner Bergwacht 695, 
Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz 771, Kärntner Energiemasterplan 692, Kärntner 
Heimatherbst 570, Kärntner Heimatwerk 69, Kärntner Kulturwoche der Slowenen 376, 
Kärntner Landesarchiv 409, Kärntner Luftfahrerverband KLV 401, 446, 558,  729, 764, 
Kärntner Montanindustrie 482, 503, 557, 621, 622, Kärntner Sängerbundtreffen 133, 
Kärntner Strukturverbesserungsgesetz 2, Kärntner Tatort 506,  Kärntner Tourismusgesetz 
2011 647, Kärntner Volksabstimmung 317, 604, Kärntner Volksliedwerk 310, Kaserne 
geschlossen 513, 519, Kasernen Wolfsbergs Geschichte 531, Kasernenverkauf 548, 620, 
653,  Käseprämierung 480, Kastelruther Spatzen 518, Katastralgemeinden und 
Ortschaften 24, Katastrophen-Übung 767, Kauf von Gemeindeeigentum (siehe bei 
Verkauf…), Kaufhaus „Forum“ 97, Kaufkraft Wolfsbergs 220, Kelag 79, 221, Kelagaktien-
Verkauf 79, 221, 266, 595, 686, 717, Kettenbriefe 208, 209, „Kienzl Kaserne“ 70, 
Kinderbetreuung daheim und Kinderbetreuungsgeldgesetz 189, 432, 
Kinderbetreuungsgruppe 662, Kindergartenolympiade 682, Kindergarten St. Marein 477, 
Kindergärten 41, 42, 92, 125, 136, 152, 153, 173, 222, 237, 251, 268, 272, 287, 304, 308, 
322, 347, 349, 369, 389, 396, 410, 432, 492, 508, 535, 570, 571 595, 653, 682, 
Kindergarten Reding/Verkauf 647, 689,  776, Kindergärtner, erster 432, Kindergarten der 
Pfarre St. Stefan 305,(Streit darüber 591, 592), Kinderschutzzentrum 674, 678, 
Kinderspielplätze 83, 126, Kindertag 104, Kindesmisshandlung 280, Kino 97, 177, 254, 
506, Geschichte des Kinos in Wolfsberg 291) , 540, (Verkauf/Schließung 580, 602, ),  Kino 
im KUSS 751, Kinofilm auf Schloss Wolfsberg 462, 463,  Kirchen, Kreuze und Kapellen 10, 
11, 12, 27,  40, 41, 55, 69, 70,  82, 83, 99, 142, 153, 157,  179, 222, 223, 255, 272, 289, 
308, 309, 353, 354, 375, 376, 396, 397, 416, 417, 418, 440, 522, 562, 626, 656,  663, 740, 
Kirchliche Ereignisse Personalstände, Ehrungen und Veranstaltungen  61, 72, 89, 104, 
135, 147, 165, 166, 189, 311, 318, 329, 330, 374, 375, 379, 493, 514, 536, 643, 644, 681, 
683, 684, 766, 776, Kirchliche Vereine 29, Klagenfurter Fernwärme-Streit mit Mondi 
Frantschach 717, Klauenpflegestand 236, 454, Kleinkraftwerk 140, Kleintierzüchter 185, 
324, 423, Klettersport/Kletterhalle 331, 552, 575, 584, 606, 631,  781,  Kloster der 
Kapuziner 39, Kloster der Karmelitinnen 334, Geschichte des Klosters 443, 444,  
Klosterbräu und Minoritenkirche 255, 256, Knusperstube 623, 628, Koalitionsbruch der 
Rot-Orangen in Wolfsberg 565, Kohlenrückgewinnung 48, Kommunale Selbstverwaltung, 
Seminar 248, Kompakt 615, Konzertabos 85, 98, 181, 377, 397, 441, 506, Konzerte 40, 55, 
71, 84, 97, 98,  114,  116, 129, 143, 240, 398, 417, 418, 419, 441, 442, 485, 486, 505, 525,  
541,  Kooperation Wolfsberg-Windischgraz 413, Koralmabwasserkanal 434, 461, 
Koralmbahn/Koralmtunnel 13, 173, 286, 305, 323, 324, 350, (Verlaufspläne 370, 371, ) 
393, 406, 435, 483, 500, 523, 555, 560, 575, 596, 601, 624, 654,  696, Koreanische 
Handelsgesellschaft 269,  Koralpenbiohotel 597, Koralpenferiendorf 536, 621, 671, 
Koralpengipfelkreuz 710, Koralpenhöhenstraße 697, Koralpenschigebiete  und –lifte 112, 
435, 126, 142, 198, 254, 416, 460, 479, 481, 505, 528, 537, 539, 572, 596, 597, 600, 621, 
695, 696, 720, 747, 750,  773, Koralpen Pumpkraftwerk 536, 576, 683, 
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Koralpenschutzhaus 100, 781, Koralpensommertourismus 770, Koralpentransportleitung 
750, Kosten der Ausschusssitzungen 690, Kraftstoffpreis 15, Kraftwerk der 
ÖDFK/Schließung 453, 454, Krampusbrauchtum 701 754, Krastaler Kunstwerke 525, 
Krebshilfe 189, Kreisverkehre 361, 367, 375, 410, 433, 456,722, ( Kreisverkehr Wolfsberg/Süd-

St. Thomaser Straße 685, 696, ), 697,   Kreuzfahrtschiff 75, Kriegsgefangenenlager STALAG XVIII A 
12, Kriminalroman 724, Kriminalstatistik 490, 608, 761, 783, Kürbisschau 373, 
Kulturausgaben der Stadt 397, Kulturaustausch 274, Kulturinitiativen 181, Kulturkalender 
523, Kulturreferat 12, 56, 71, 84, 114, 130, 182, 224, 272, 354, 441, 462, 485 523, 
„Kulturquadrat“ 462, Kulturveranstaltungen und Kulturprogramme 524, 556, 
Kunstflugstaffel „Karo Ass“ und Team 2 000 75, 293, Kunstkalender 485, Künstlerpfad 
506, 580,  Künstliche Besamung 50, Kunstmeile 525, Kürbisfest 459, Kürbiskernöl-
Beanstandung 573, Kunstwerkstätte Hoher Platz 310, Kurzparkzonen 498, KUSS (erst VAZ 
d.i. Veranstaltungszentrum), 286, 299, 300, 308, 326, 327, 355, 358, 376, 389, 411, 422, 
433, 461, 473, 569, 704,  
 

L 

LAC 44, 59, 73, 101, 162, 185, 186, 260, 277, 312, 510, 529, 629, 631, 660, 727, 776,  
Lagergelände 191, Lagerhaus 271, 324, 325, 554, 572, 599, Lagerstadt Wolfsberg 673,  
Lagerverkauf 307, 307, Laientheater 11, 18, 41, 59, 86, 145, 158, 181, 182, 225, 257, 293, 
400, 446, 489, 525, 605, 701, 776, 777, 778, LAKOG 405, Landesarbeitsgemeinschaft für 
Musik an Schulen 626, Landeskrankenhaus 18, 46, 53, 58, 62, 69, 99, 114, 136, (149 

Müllverbrennung?),179, 184, 210, 223, 230, 231, 247, 252, 256, 281, 289, 296, 309, 318, 
383, 404, 405, 416, 426, 450, 456, 457, 467, 469, 482, 492, 493, 494, 504, 509, (513 

Hubschrauberlandeplatz), 514, 539, 546, 555,  562, 563, 582, 587,  588, 611, 613, 614,  628, 
642, 644, 645,  646, 662, 666, 680, 681, 682, 683, 698, 710, 739, 740, 766, LKH 
Arbeitszeitreform 712, LKH Wolfsberg wehrt sich gegen Verschlechterung 684, 
Landesverteidigung 47, , Ländliches Wegenetz 93, 125, 152, Landtagswahlen 90, 91, 167, 
264, 265, 362, 453, 470ff, 550, 564, 663, 664, Landwirtschaftsförderung 139, 152, 172, 
251, 268, 303, 411, 517, Landwirtschaftskammerwahl 122, 300, 516, 617,  
Landwirtschaftliche Fachschulen 753, Landwirtschaftliche Notstände und Hilfen 304, 
Lange Nacht der Museen 603, 701, Lärmbelästigung, 
Lärmschutzverordnung/Lärmschutzwände 48, 354, 375, 460, 523, 576, 671, Laserpointer 
765, Laudatio auf Max Joham 47, auf Harald Kunstätter 122, Lavamünder Kraftwerk 552, 
Lavantbrücke, neue 237, Lavanthauptsammelkanal 66, Lavanthaus 652, Lavantinsel 478, 
479, Lavantkraftwerk 406, 435, 504, 522, Lavantplatte 473, 478, 482, Lavantradweg 239, 
435, Lavantregulierung 8, 83, 92, 96, 113, 131, Lavanttal Arena 556, (Kostenverteilung 649,) 
653, 671, (siehe auch bei Sportstadion), Lavanttalbahn 697, 772, 774, Lavanttaler Bote 
104, 695, (siehe auch bei Unterkärntner Nachrichten), Lavanttaler wirtschaftliche 
Entwicklung 693, Lavanttaler Frauen- und Familienberatung 401, Lavanttaler 
Heimatmuseum (siehe Heimatmuseum und Wolfsberger Heimatmuseum) Lavanttaler 
Innovationszentrum 374, Lavanttaler Luftfahrt/Geschichte 582, Lavanttaler Messe 127, 

154, 520, 553, 572, 597, 621, 694, 695, 720,  771, „Lavanttaler Physikotherapeutische 

Institut“ (LPI) 156, 270, 492, Lavanttaler Reisen 480, Lavanttaler Sommerkurse 418, 

Lavanttaler Schigebiete (siehe unter Koralpenschigebiete),  Lavanttaler 

Tischlergemeinschaft LTG 395, 413, 414, 480, 726, Lavanthaus 555, Lavantsteg beim 
Euco-Center 129,  Lavantvergiftung 119, Lawinenabgänge 133, 608, 759, Lebendige Lehre 
646, Lebenshilfe 84, 99, 157, 374, 482, 613, 729, 790, „Leerstände" 777,  Lehre mit 
Matura 547, 562, 644, 752, Lehrlingsausbildung neu 554, Lehrlingswettbewerb 573, 694, 
Leinenpflicht für Hunde 366, Leistbares Wohnen 431, Lerncafe 613, 642, 
Lernvorbereitung 613, Lesetage 778, Lesungen 10, 12, 42, 56, 71, 84,  85, 97,114, 115, 
143, 241, 398, 656, Leukemie 789, Letzter Wolf im Lavanttal 104, Lichtbaugesellschaften 
15, Liturgieprofessor 764, Lieblingsvornamen 383,  Lithiumerz Vorkommen und Abbau  
81, 95, 113, 155, 200, 238, 621, 622, 651, 652, 670, 746, Luftfahrt in Wolfsberg 183, 184, 
Luftreinhaltegesetz 210, Luftschutzstollen 483, Lymphologieklinik 269, 283, 284, 426, 
449, 469, 500, 513, 546, 555, 575, 601, 628, 709,  

M 

Maifeiern 739, 740, Manchester United/Ballrückgabe 562,  Maori auf der Bühne 505, 
Marienerscheinungen 613, Marktfreyung 531, Marktgelände 127, 140, 173, 289, 391, 
Marktordnung, neue 82, Markussaal, Umbau 477, 539, Marsmission 709, 710, 
Maschinenring Wolfsberg 52, 132, 292, 372, 394, 414, 437, 500, 520, 771,  Massaker auf 
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dem Platz des Himmlischen Friedens 190, Mc Donalds 253, Maturanten 361, Mausoleum 
547, 562, Mechatronic-Kompetenzzentrum 501, Medikamentenverblisterung 620, 

Micellihaus 219, Mietervereinigung 121, Mietfahrzeuge 68, Mietverträge für das Haus 89 
Obere Stadt 101, Mikrofilmarchivierung 154, Milchpreisverfall 574, 651, Millionenshow 
642, Mineraliensammlung 143, Missionsfahrzeuge Missionsschwester 61, 231, 
Misswahlen 165, Mitteleuropäische Polizeiakademie MEPA 384, Mobile Jugendarbeit 
606, Modedesignerin 772, Modelflugsport 489, 677, (Streit um Startgebiet 553),  757,  
Modeschau in China 773, Molkerei Wolfsberg 15, 52,  68, 69, 81, 94, 95, 112, 140, 155, 
175, 176, 220, 270, (Schließung 287, 288, 306, 325),(Verkauf der Liegenschaft 351, 
437),Als Teil der Berglandmilch 394, ) Motorsport 44, 59, 73, 86,  101, 118, 132, 146, 185, 
208,  228, 260, 277, 400, 401, 466, 488, 489, 509, 528, 544, 606, 630, 704, 727, MRT 
privat 739, Müllbeseitigung/Mülltrennung 33, 34, 68, 323, 410, Mülldeponie-Schließung 
587, Multimediazentrum Eröffnung 572, Multivisionsschauen 130, Mundartdichter/innen 
181, Musicals 442, 462, 525,  Musiker aus Moldawien 310, Musikkapellen und –gruppen, 
Namen und Veranstaltungen   28,  55, 59, 61, 98, 115,181, 223, 224,  228, 310, 421, 422, 
490, 512, 558, 580, 603, 630, 632, 659,  Musikschulen 42, 159, 223, 224, 310, 329, 377, 
400, 440, 465, 524, 525, 526, 580, 655, 656, 700, 752, 754, 768, 774, Musikschule 
Förderung 463, 768, Musikschulverein 376, Musikwettbewerb 602,  

N 

Nachbar in Not 443, Nachtragsvoranschlag/Verwendung 691, Nachwuchsfußballer 331, 
Namensliste der 1985 gewählten Gemeinderatsmitglieder 105, 106, Narzissendorf St. 
Marein 588, Nationalratswahlen 122, 136, 195, 265, 284, 363, 427ff, 516, 549, 664, 665, 
666,  768, Nationalräte 407, Naturereignisse, besondere 74, Naturhistorisches Museum 
Wien 225, Naturschutzgebiete  62, 135, Naturschutzvereine 28, NAWI-Netzwerk 723, 
Neue Mittelschule NMS 701, 790,  Neue Nummerntafeln in schwarz 210, Neujahrsbaby 
210, Neujahrskonzert der Stadtkapelle 526, Neujahrskonzert auf Schloss Wolfsberg 540, 
Nichtprofessioneller Film 290, Nordafrikanische Krise 642, 643, Nostalgiezug 166, 
Notarztorganisation 450,  NS-Erziehung 775,  

O 

ÖAMTC (Prüfzentrum 16), 27, 72, 117, 698, 722, 723, ÖAV (Alpenverein) 211, 379, 558, 
657, 702, OBI 288, 307, 352, 373, 392, 393, 395, 414,488, 520, 650, Obere Stadt, Zukunft 
770, Objektivierungsergebnisse-Einhaltung 665, ÖDK (Österreichische Draukraftwerke) 
Schließung St. Andrä 453, Öffentliche Einrichtungen 25, 26,  OFFNER 42, 43, 57, 69, 99, 
157, 254, 459, 502, 538, 539, Offner Firmengruppe 373, 395, 650, 651, 670, Offnerplatzl 
114, 157, ÖKOLOG-Schulen 685, Oktoberfest 790, Ökumene 40, Oldtimerausstellung 607, 
Olympialimit 558, Olympische Spiele 705, Omnibuslinien im Gemeindegebiet 166, 
Operettengala 443, ORF 18, 41, 135, 145, 154, 182, 211, 241, 246, 247, 263, 264, 281, 

292, 304, 307, 317, 328, 404, 459, 462, 485, 791, Orthopädietechnik 749,  
Ortsbildpflegegesetz 1979 33, Ortsbildverschönerung 33, 37, 54, 222, 236, 251, 268, 347,  
473, 477, Ortstaxenverordnung 123, Oscarpreisträger 462, Osterfeuer 190, Ostermarkt 
718, 769, Osteuropa, Ende des Kommunismus 169, Österreichischer Alpenverein 40, 331, 
Österreichischer Arbeitersängerbund 660, Österreichjause 589, Österreichring 643, ÖVP 
(Österreichische Volkspartei) 26, 27, ÖWR (Österreichische Wasserrettung) 226, 
Österreichisches Kulturforum New York 496, Österreichtafel 729,  

P 

Packer Bundesstraße B 70 (Geschichte) 508, Panoramaweg-Südalpen 682, 
Panoramastraße 289, Parkdeck-Hammerbrücke 500, 536, Park-und Gartenanlagen 347, 
Parkplätze und Parkordnungen 17, 222, 237, 520, 570, 571, 592, 619, 768, Park & Ride 

Anlage 540, 571,  Parteisachen 195, 249, 265, 266, 283, 319, 364, 386, 387, 406, 429, 

472, 494, 495, 515, 549, 565, 590, 617, 647, 664, 665, 685, 716, 741, 767, 768, 
Partnerstädte 6, 12, 44, 90, 133, 180, 185, 190, 218, 346, 364, 423, 441, 442, 464, 475,  
486, 555, 605, 649, 668, 753, Pendler 427, Pennälertag 531, Pensionistenheime 65, 324, 
Pfarren 27, 247, Pfingstlager 87, Pflanzenwiederentdeckung 470, Pflichtverbände 665, 
Pflügermeisterschaften 133, 607, 644, Philharmoniker aus Wolfsberg 485, Photovoltaik 
745, Pilzsammeln nur mit Lizenz 562, Piranhabiss 87, Pistengütesiegel 81, PKW-
Zulassungen 597, Planstellen 51, Plastik „Wolfsberg verbindet“ 486, Plastiksackerlverbot 
622, Plastische Chirurgie 789, Platanen 10, Plattform Wolfsberg 533, Platinschallplatte 
61, Ploetzverlag Geschichte und anderes 444, 505, 521,  „Pogantschkaserne“ 40, 
Politische Parteien und ihre Unterorganisationen 15, 26, 27, 63, Polizei/Zusammenlegung 
siehe unter Exekutive, Postämterschließungen 436, 686,688,  Postamt Reding 110, 211, 
Postautogarage 272, Postfilialen-Auflassung 597,  Postzustellbasis 483, 505, Präsident des 
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Österreichischen Fußballverbandes 85, 101, Preisvergleiche 200, 239, 253, 270, 288, 307, 
351, 352, Preisvergleiche bei und nach der Euroeinführung 436, 459, 479, 501, 503, 520, 
537, 651, Prielpark 96, 157, Private Ausbildungseinrichtung 502, Privates Fernsehen 308, 
Privilegienabbau 90, Promente 297, 317, 514, 613, 623,  729, Promotionen und 
Sponsionen 246, Pulferturm Dauerstreit 365, 388, Puppenausstellung 143, Putenfarm, 
größte Österreichs 459,   

Q  
                                                                                                                                          

 
R 

 
Radarstationen auf der Koralpe 13, 16, 88, 279, 384, 563, 598, 601, 672, Radmarathon 
605, Radrundfahrt, österreichische 236, Radsport 260, 400, 544, 559, Raiffeisen-
Lagerhaus-Genossenschaft  58, 526, Rathausrenovierung 83, 111, 142, 171, 744, 750, 
Rathaus 125 Jahre, Stilrichtung 723, Raucherberatung/Rauchergesetz 597, 497, 613, 
Rauchmelder nötig 457, 759, Raumkonzeptänderung 692, Rechnungsabschlüsse der 
ehemaligen Gemeinden 5, Rechnungsabschluss 2013 688, Rechnungshofprüfungen 107, 
108, 122, 688, 743, Recht auf Wappenführung 17, 379, Recycling-Card 431, 432, 455, 
568, Recyclinghof 249, 289, 349, 350,  369, 411, 412, 455, 497, 516, 568,  
Regionalentwicklungskonzept 367, 406, Regionalverband „Apfelparadies Lavanttal“ 265, 
Regionalverband Lavanttal 600, Reiche Obsternte 437, Reinhalteverband Mittleres 
Lavanttal 8, 36, 64, 92,  93, 110, 114, 138, 152, 171, 285, 347, Reinigungscenter 374, 
Reisberglauf 357, 380, 704, Reiseunternehmen 504, 651, Reitsport/Reitwegenetz 157, 
162, 185,  260, 391, 488, 537, 706, 77, 8, Rekordkuh 231, 439, Rekordlederhose 384, 
RLM (Regionalmangement Lavanttal GmbH) 532, Renommiertester Umweltpreis der 

Welt 605,  Renovierungen 17, Rettungsorganisationen 27, 508,  Riesenkürbiszüchter 531, 
Rinderschau 372, 622, Ritterkreuzträger 87, Rotes Kreuz 14, 18, 27, 86, 87, 104, 133, 189, 
210, 231, 489, 490, 642, 722, 729, 730, 751, Rücktritt Toefferls 564, Rundblickkamera auf 
der Markuskirche 740, Russischer Schwarzmeerchor 377,  

S 

Sägeindustrie 519, Sammelbehälter für Altglas und Altpapier 211, Sängerfahrten 102, 
Sandsteinfiguren im Prielpark 70, 498, Sanierungen von Bauten 327, Sanktionen gegen 
Österreich 386, Satellitenfernsehen 135, Saualmbergturnfest 358, Säureunfall 762, 
Saurer Regen 298, Schachsport 659, 660, 676, 677, Schadenersatzklage Spinottis 
abgelehnt 364, Schachsport 44, 50, 102, 584, 585, Schaltanlage in der Atacamawüste 
600, Schandfleck von St. Jakob 517, Schell-Schulpatronat 675, Schienengleiche 

Bahnübergänge, Auflassung , Verbesserung 553, 601, 624, 646, 647, 652, 751, 774, 

Schießsport 101, Schillingumtausch, noch immer 563, 573, 589,  Schipass 17, 39, 
Schiregionen Weinebene, Koralpe  und Klippitztörl 153, 292, 352, 426, 456, 
Schlossbergverbauung Gegner (Siehe auch bei Umwidmungen 667) 669, Schloss 
Bayerhofen 69, 354, 375,  398,  Schloss Hubertus 191, Schloss Reideben 42, 116, 259, 
Schloss Silberberg 178, 224,  354, Schloss Thürn 39,  Schloss Wolfsberg 70, 83, 96, 143, 
207, 224, 242, 255, 272, 278, 308, 309, 328, 358, 361, 371, 376, 377, 398, 462, 482, 503, 
525, 531, 535, 544, 557, 588,777,  Schlosspark, Attraktivierung 770, 
Schlossbrückensperre 624, Schmuggel 102, 134,  Schneckenbekämpfung 152, 304, 322, 
369, 390,  476, 506, Schneemassen, riesige, Folgen  133, 519, 545,  Schulen 10, 11, 12, 41, 
65, 69, 92, 110, 125, 126, 139, 152, 172, 179, 181, 190, 197, 218, 236, 268, 274, 296, 304, 
309,  322, 347, 368, 406, 482, 283, 504, 508, 536, 539, 571, 596, 602, 620, 652, 654, 656, 
673, 751, 752, Schulen Auflassung bzw. Schließung  389, 498,  513, 613, 626, 655, 716, 
725,  Schulbaufond 252, 269, 353, Schulchöre 752, Schülerbefragung 274, 275, 
Schülergelegenheitsverkehr 67, Schulfahrtkosten 389, Schulgemeindeverband 236, 283, 
299, Schülerauslandsbesuche 775, Schüleraustausch 513, 614, 646, 724, Schülerheim 
386, Schülerin-blinde mit Auszeichnung 562, Schülerlotsendienst 18, Schülerzahlen, 
sinkende 469, 701, 725, Schulfußball 86, Schulleiterbesetzungen 263, Schulsport 711, 
Schulversuche 11, 121, 588, Schulung für Diabetiker 120, 189, Schwemmtratten 
Rekonstrakting 719, Schwertransport 588, Seebeben 491, Selbsthilfegruppen 135, 230, 
Selbstmorde/Selbstmordversuche 44, 60, 73, 119, 228, 261, 359, 381,  679,  Second-
Hand-Shops 436, Seniorenfußball 293, Serenadenabend 10, 11, Sicherer Schulweg 154, 
681, Sicherungsmaßnahmen im Gericht 645, Silberner Springer 132, 159, 186, 186, 236, 
277, 293, 331, 357, 380, 423,  Siloplanen kostenlos 498, Singen in den Bergen 260, 261, 
273,  277, 293, 310, 311, 357, 380, 400, 423, 510, 541, 557, 581, 602, 626, 649, 725, 745, 
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Skirettung 765,  Sloweniens Selbständigkeit 405, 533, Socrates 506, Softwarefehlers bei 

Navigationsgeräten 741,  Soldatenfriedhofs St. Johann 652, 711, 712, Solid Gold – Band 
587, SOMA (Sozialmarkt) 432, 497, Sommerferienprobleme 369, Sommergespräch 494, 
495, Sommerrodelbahn 480, Sommerzeit 75, Sonnenfinsternis 384, Sonnenturm an der 
A2 683, Sonntagsöffnung der Geschäfte siehe unter Geschäftsöffnungszeiten, Spätfröste 
773, Spitzenmedizin 534, SPÖ (Sozialdemokratische Partei Österreichs) 26, Sozialhilfe 
615, Sportbogenbauer 747, Sporthalle 36, 59, 65, 84, 97, 130, 227, 445, 530, Sport und 
Kultur 9, Sportmedizinische Überprüfungen von Volksschülern 777, Sportmeister 12, 43, 
44, 59, 73, 86, 100, 101, 117, 118, 132, 145, 162, 185, 207, 208, 227, 228, 243, 244, 260, 
276, 293, 312, 313, 331, 358, 400, 421, 422,  423, 445, 446, 465, 488, 489, 509, 510, 528, 
544, 559, 629, 630, 658,  660, 677, 705, 728, 729,  757, 758, 781,  782, Sportstadion 51, 
67, 77, 97, 80, 82,  93,  96, 161, 182, 348,  , Sportveranstaltungen 11, 12, 43, 44, 58, 73, 
75,  97, 98, 99, 100, 101, 114, 115,  117, 129, 130, 143, 145, 159, 162, 182, 184, 185,  197, 
204, 207, 218, 227, 228, 236, 243, 244, 260, 276, 277, 312, 313, 329, 358, 421, 422, 445, 
446, 464, 465, 475, 488, 509, 510, 517, 528, 544, 551, 558, 559, 583,  584, 605, 606, 607, 
629, 630, 631, 632, 677,  717,  756, 779, 780, Sport- und Spielplätze 11, 125, 139, 197, 
219, 327, 476,  499, 551, Sportvereine 1ü, 28, 29, 277, 551, Sportzentrum Gries, Sport-
Zusammenschlüsse 510, Sprachförderung im Kindergarten und in der 
Volksschule/Englisch 644.  „Sprayer“ 74, Sprengmittellager 300, Staats- und 
Landeswappen, Erlaubnis zur Führung 57, 207, 259, (Stadel)Gitterfenster 308, 628, 
Stadionbad 44, 50, 51, 65, 77, 83, 86, 92,  110, 111, 138, 145, 146, 152, 172, 182, 197, 
206, 251, 268,  286, 303, 322, 348, 391, 534, 594, 618, 619, 670, 720, 744, 769, 
Stadionbad-Solarstrom 719, Stadionbenützungsvertrag 649, Stadtbücherei 11, 56, 57, 71, 
115, 181, 198, 257, 268, 286, 310, 329, 355, 455, 475, 478, 568, 569, Stadtbus 517, 
Stadtgärtnerei 476, Städtetest 49, Stadtgemeinde (Bedienstete 37, ), Stadtmeisterschaften 

58, Stadtrat: Personen, Kompetenzänderungen und Funktionen 4, 168, 212, 471,  664, 
716, Städtischer Wirtschaftshof 367, 368, Stadtkerngebiet/Festlegung 503, 
Stadtpfarrturm zugänglich 550, Stadtratsstreit und Änderungen von Personen und 
Kompetenzen  317, 335, 345,  363, 471, 494, 532, 533, 647, 687, Stadttaxi 334, 
Stadtwappen 5, 399, Stadtwerke siehe unter Wolfsberger Stadtwerke, STALAG XVIII A 
Erinnerung 614, Stalldurchschnitt, bester 307, Standesamt 251, 268, 286,  303, 321, 348, 
STAR (Stadt- und Regionalplanungskonzept) 321, 347, Stefanireiten 133, 675, 
Stellenausschreibung 389, 390, Stellenplan 80, Sternsingeraktion 487, 662, 680, 681, 
Strafanträge weden Führung eines Adelstitels 748, Strafgelder von Verkehrsvergehen 
Streit Gemeinde-  Bezirkshauptmannschaft   593, Straßen- und Brückenbau 54, 67, 79, 
80, 476, 482, 498, 550, 750, Stillambulanz 470, Straßenbauamt 555, 575, 
Straßenbeleuchtung 66, 551, Straßenerhaltung 78, 142, 550, 552,  745, 750, 
Straßennamen und Hausnummern neu 79, 96, 110, 152, 171, 172, 196, Streik 453, 
Studentenheim 7, 40, Sturmschäden 401, 559, Subventionspolitik der Gemeinde 108, 
162, 163, 182, 204, 217, 290, 310, 329, 354, 551, 552, 557, Suchtgift, siehe unter Drogen, 
Supermärkte 540, Süßwassermedusen 589,  Systemisierungsplan 9, 

T 

Tag des Judentums 469, „Talente 80, 81, “ 42, 56, Talübergang Lavant 99, Tandemflüge 
von Paragleitern 450, Tankstellen 37, 38, 175, 200, 239, 325, 539, 554,   Tanzsport 146, 
313, 380, 421, 445, 509, 528, 529, 544, 557, 608, 678, 706, 727, 753,  
Tätowierkunst/Tattoos 544, 749, Taubenplage 135, Tarife der Stadtwerke 392, „Taxi-
Card“ 322, 351, 372, TBC im Kebabladen 531,  Technologieland Kärnten GmbH. 323, 
Technologiepark 305, Telecomshop 351, Telefonerschließung 17, 50, 51, 52, 65, 67, 78, 
93, 114, 125, 129, 139, Telefonselbstwählverkehr 69, Telefonterror (Stalking) 162, 
Telefonzellen neu 180, Telleuno 120, T.E.M.A. 440, 441, Tennisplätze und –hallen 128, 
Tennisseniorenweltmeisterschaft 331, Tennissportvereine/Zusammenlegung 706, 
TENORIO 538, 553, 693, 719, Terrorismus 760, Textilreinigung 502, Theaterabos 56, 85, 
144, 181, Theateraufführungen 84, 97, 114, 129, 143, Theaterfahrten nach Klagenfurt 
und Graz 85, 97, 129, 143, 506 , 580, Theater im Schloss 525, 701, Thermalwasser/Suche 
/Vorkommen 457, 500,  Tierärzte 254, 326, Tierheim siehe unter Wolfsberger T., 
Tierkörperentsorgung 50, 62, 65, 78, 93, 152, 268,  304, 322, 348, 368, 369, 390, 476, 
518, 536, Tierseuchen und Bekämpfungsmaßnahmen 262, 294, 303, 348, 434, 476, 
Tierzuchtförderung/künstliche Besamung 65, 78, 93, 125, 303, 348, 497, Tod bei 
Wanderung 762, Todesfälle, besondere 46, Tollwut 43, Tönnies Renate 419, Tonträger 
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313,  Top City Voting 766,  Tourismusverband Wolfsberg 664, Trachten 357, 528, 
Transformale 674, Transporthubschrauber 750, Transportunternehmen 481, 
Trauersitzung Max Joham  und anderer 47, 48, 63, Traumkarriere 147, 165, Trickdiebstahl 
447, 448, Trinkwasserkraftwerk 654, 744, Trinkwasserverschmutzung 751, 
Truppenübungsplatz Leidenberg 70, Tschernobyl 134, TUBEX 396,  416, 436, 521, 536, 
538,  

U 

Überschwemmungen und Unwetter 36, 45, 119, 134, 229, 279, 294, 313, 391, 490, 510, 
585, 596, 762, 784, 786, Übung „Lage Wolfsberg“ 61, Umfahrungsstraße Ausbau 9, 
Umstellung einer Bauernwirtschaft 199, Umweltschutzmaßnahmen /Umwelt referat 14, 
15, 46, 89, 92, 110,  115, 125, 138, 146, 147, 152, 172, 190, 197, 218, 236, 237, 251, 268, 
323, 370, 390, 497, Umwidmungen 13, Unfälle 44, 45, 60, 73, 74, 87, 88, 102, 103, 118, 
119, 133, 134, 146, 162, 163, 186, 187, 208, 228, 229, 244, 245, 261, 278, 294, 314, 381, 
401, 402, 423, 447, 466, 467, 490, 491, 510, 529, 559, 560, 609, 610, 632, 660, 661, 678, 
679, 707, 730, 731, 757, 758, 759, 760, 761, 782, 783, 784, 785, 786, 791, Unfall- und 
Verkehrsstatistik 709, Universiade 629, UNO-Einsätze 191, 246, „Unter der Gürtellinie", 
Streit im Gemeinderat 408, Unterkärntner Nachrichten 115, 405, 599, 695, 606, 739, 
Untertagshohlräume Sanierung 547, Unterrichtsfach „Glück“ 589, Unwetter siehe bei 
Überschwemmungen…, Urlaub in Wolfsberg 572, Urnenkapelle/Urnenbestattung  16, 66, 
70, 411, 433, 476, 498, USA 9/11 408,  

V 

Vandalismus- und Bosheitsakte 44, 60, 384, 474, 529, 560, 566, 567, 608, 614, 632, 759, 
785, Veranstaltungshalle (siehe Eishalle) Veranstaltungszentrum (siehe bei KUSS) Vereine 
11, 14, 27, 43, 44, 118, 292, 743, Vergabeordnungen und-richtlinien  7, 594, 
Vergleichszahlen (Darlehen, pro Kopf Verschulung etc.) 217, Verirrtenstory 296, Verkauf und 
Kauf  von Gemeindeeigentum 111, 126, 135, 139, 154, 219, 237, 238, 248, 266, 270, 350, 
434, 474, 498, 515, 570,  595, 647, Verkehrserschließung 12, 13, 95, Verkehrsgarten 58, 
Verkehrsregelung 13, 17, 39, 50, 66, 70, Verkehrsnetz, öffentliches 13. 
Verkehrssicherung, Überwachung und -lenkung  54, 154, 189, 218, 219,  247, 255, 327, 
536, 585, 608, 612, 644, 648, 649, 719, Verkehrsstatistik 739, Verlage 10, 405, 420, 507, 
Vermeidung von Krankheiten 765, Vermessungsamt Wolfsberg 114, Versicherungen 155, 
156, 221, 288, 373, 450, 502, Versteigerungen 81, 175, Veruntreuung 102, 
Verwaltungsgemeinschaften 8, Verwaltungsreform 364, 453, Videotheken 177, 
Viehmärkte (ohne Bedarf) Auflassung 7, Viehzuchtserfolge 574, Vier- Regionen- Projekt 
432, Volksabstimmung-EU Beitritt 265, Volksbadumbau 79, 92, Volksbefragung wegen 
der Beneschdekrete 429, Volksbefragung-Bundesheer 663,  Volksbegehren 63, 248, 494, 
515, 617, 645, Volkshilfeheim 61, 89, Volkshochschule 85, 130, Volkszählung 61, 478, 
Vorträge 41, 56, 84, 97, 114, 129, 143, 225, 241, 273, 524, 655, 752, Vorwürfe wegen 
krimineller Handlungen gegen Politikern 233,Votivkirche-Besteigung 764,  VW-Club 528,  

W 

WAC  10, 43, 73, 101, 117, 118, 161, 184, 207, 227, 277, 329, 357, 380, 400, 446, 489, 
583, 584, 606, 629, 530, 658, 659, 676, 703, 704, 706, 727, 756, 779, 780, Waffen- und 
Sprengmittelfund 545, Wahlrechtsänderung 564, Wahl- und Meldeamt/Informationen 
für die Wähler 455, Wandern/Wandertage 47, 101, 133, 186,  Wappenring der Stadt 
Wolfsberg 12, 57, 312, 378, 399, 658, Wärmelieferungsvertrag 140, 
Wasserknappheit/Maßnahmen 431, 594, Wasserkraftwerke 179, 625, 722, 744, 
Wasserverbundschiene Mittleres Lavanttal 232, 249,  252, 269, 272, 285, 309, 324, 375, 
408, 413, 435, Wasserversorgung 50, 51, 64, 67, 69, 77, 83, 92, 111, 126, 138, 151, 235, 
347, 367, 517, 534, 552, 594, 619, 672, 744, 745, 750,  751, Wasserverschmutzung 517, 
Wasserwerk 78, 367, Wasserwettbewerb 474, Wehranlage Reding 256, Weibliche 
Rinder/Zahl 497, Weiher/Veranstaltungsplan 392, Weinbau/ Wiederbelebung 501, 520, 
572, 573, 651,772,  Weihnachtsdekoration 514, 745,  „Weiße Fahne“ 87, 98, 246, 470, 
Weißenbach, Bad 46, 67, 80, 93, 94, 110, 141, 154, 155, 174, 239, 253, 269, 270, 351, 
373, 394, 414, 437, 479, 483, 502, 596, 624,  697, 722, Weizen Premium749, WELAN 
Angebote und Standorte 769, 789, Weltbuchtag 752, Weltfinanzkrise 554, Weltfrauentag 
788, Weltmeisterin 527, Weltwirtschaftskrise 554, Werbegemeinschaft Wolfsberg 67, 
Wetterkamera 307, Wetterkapriolen 771, Wiederstand gegen die Staatsgewalt 467, 
Wiener Staatsoper 417, WIESIONEN 724, WIFI (Wirtschaftsförderungsinstitut) 52, 131, 
174, 175, 271, Wildbachverbauung 327, Wilderei 146, 641, Wildernde Hunde 560, 
Willkommenshandbuch 718, Wildpark 75, Wildschweinplage 548, 651, Windeln, 
wiederverwendbare 412, 432, Windkraftanlagen 478, 552, Winterdienst 535, Wirtschaft 
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14, Wirtschaftsbetriebe 1979 32, Wirtschaftsförderung 80, 520, 651, 652,  
Wirtschaftskompetenzzentrum  437, 438, Wirtschaftskrise 572, 574, 600,  
Wirtschaftsservice neu 767, Woche des Waldes 135, Wohnungsbau, -suche und -vergabe 
16, 17, 50, 65, 67, 70,  82, 96, 110, 124, 125, 128,  129, 138, 152, 156, 172, 174, 179, 197, 
223, 235, 251, 255, 268, 272, 286, 289, 303, 321, 327,  347, 374, 416,  417, 431, 440,  461, 
476, 478, 505, 534, 539, 540, 555, 620,  Wohnbauplanung 79, 93, 174, 481, 534, 536, 
553, 620, 669,  Wohnstraßen 139, Wolfsberg Arena 536, Wolfsberg Card 499, 516, 
Wolfsberg energieeffiziente Gemeinde 550, Wolfsberg Erhaltung und Pflege der 
Grünanlagen 172, Wolfsberg Etappenort der Radrundfahrt 544, 583, Wolfsberg im 
Blumenschmuck 75, 84, 92, 104, 124, 138, 172, 197, 236, 246, 251, 268, 297, 369, 370, 
Wolfsberg in Form 475, Wolfsberg-Peking-Abenteuerreise 562, Wolfsberg Statuarstadt ? 

617, „Wolfsberger City- Euro“ 352, Wolfsbergkrimi 397, 398,  Wolfsberger ehemaliges 

Siechenhaus 409, Wolfsberger Frauenhaus 364, 416, Wolfsberger Heimatmuseum 98, 
130, 143, 144, 159, 183, 211, 225, 257, 274, 130, 317, 318, 377, 418, 443, 466, 486, 504, 
506,  522, 535, 541, 543, 556, 724,741, Wolfsberger Hundeclub 293, Wolfsberger Hütte 
144, 657, Wolfsberger Jazztage 84, 98, 376, 442, 486, Wolfsberger Kulturtage 143, 144, 
181, 204, 273, 442, 506, Wolfsberger Literaturwochen 143, 204, 224, 256,  Wolfsberger 
Messe 200, 220, 238, 253, 307, 373, 414, 415, 479, Wolfsberger Nordausfahrt 223, 
Wolfsberger Rockmusical 602, Wolfsberger Rundfunktage 129,  Wolfsberger Sagen und 
Märchenwelt 769, WSV (Wolfsberger Schwimmverein) 44, 59, 73,  86, 185, 204, 207, 277, 
358, 401, Wolfsberger Stadtfest 161, 263, 293,  367, 368, 455, 518, 535, 619, 649,  692, 
718, 719, 745, 770, Wolfsberger Stadtlauf 117, 132, 161, 182, 197, 204, 227, 277, 293, 
312,  380, 401, 421,  446, 550, 668, Wolfsberger Stadtwerke 453, 474, (Gründung von 

Tochtergesellschaften 495), 501, 533, (Leistungsübersicht und PPP/ Public Private Partnership 

567, 568 649, ), 595, 615, 617, 619, 647, 668, 689, 690, 691, 773, 791, Wolfsberger 
Tierheim 263, 267, 304, 476, 534,  Wolfsberger Trachtenwerkstatt 772, Wolfsberger 
Vokalwoche 224, 256,  257, 274, Wolfsberger Volks- und Brauchtumstage/Gruppen 65, 
73, 85, 97, 114, 129, 130, 143, 145, 181, 204, 208, 277, 446, Wolfsberger Wasserrettung 
18, 146, 292, 509, 558, 738, Wolfsberger Zauberwald (auch Wolfsberger Sagen- und 
Märchenwelt) 567, 718,Wölfe kommen 790,  Wurftaubenschießen 59, 185, 
Wutschereiche 135,  

Z 

Zauberwald 644, 10. Oktober Straße /Streit 663, 681, Zementstabilisierte 
Kiestragschichten 138, Zentralkläranlage Mettersdorf 16, 64, 78, 92, 93, 141, 153, 189, 
Zentralmatura 674, Zirkus 47, 176, 244, 383, 791, Zoohandel 271, Zuckerhäusl 
wiedereröffnung 721, Zwangsarbeiterin 361, Zwangsräumung 416, Zweiter Bildungsweg 

297, Zwentendorf 18, Zwischenbetriebliche Lehrwerkstätte 52, 61, 142, 175, 179, ZVR- 

Zahl 527,  
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